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Inhalt der Geſetzſammlung. Nro. 1. 

Das 24. Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter Geſet⸗ 

Nro. 2217 das Patent über die Publikation des Bundestags-Beſchluſſes vom 22. April 1841, fammlung. 
wegen bed den Werfaflern mufikalifcher Kompofitionen und dramatifcher Werke zu gewähs 
renden Schutzes. D. d. den 6. November 1841, und die Verträge unter 

Nro, 2218 zwifhen Preußen und in Vertretung der übrigen Mitglieder des Boll. und” Handels⸗ 
vereind einerfeitö und Kurheffen andererfeits, den Anſchluß der Grafſchaft Schaumburg an 
den Zollverein betreffend; und unter - 

Nro. 2219 zwiſchen Preußen und Kurheffen wegen Befteuerung bes Branntweins und des 
Runfelcüben-Zuders ın der kurheſſiſchen Graffhaft Schaumburg. Beides vom 13. No- 
vember und ratifizirt am 24. Dezember d. I» 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das Königliche hohe Ninifterium der Mebizinal:Angelegenheiten hat mittelft Werfügung Nro. 2, 
vom 9. d. M. für die Wereidigung der jüdifchen Medizinal Perſonen folgende Modifikationen aidiauu 
der durch unſere Verordnung vom 8. v M. (Amtsblatt Nr. 46) befannt gemachten Bereibi- * Beil 
gungsformel für die Medizinaiperfonen beflimmt: nalper- 

Im Eingang: —— 
Ich ꝛc. — er * Adonai — dem Gott Iſraels, einen leiblichen Eid, daß“ 3. 21116, 
zum uf: : 
„Dies ſchwoͤre ich, fo wahr mir Gott helfe, und wenn ich meinen Eid übertrete, fo 
mögen mich, der mir gefchehenen Barnung gemäß, alle nad) göttlichen und menfchlichen 
Gefegen über ſolche Untreue und Entheiligung des göttlichen Namens verhängten 
Strafen treffen“, 

Bor ber Bereidigung ift dem Schwörenden folgende Berwarnung zu halten: 

„Wiſſe, daß biefer Eid, welchen du jetzt im Begriff fteheft, abzulegen, nach den Verord⸗ 
nungen: unferer feligen Beifen und Rabbiner vor der chriſtlichen Obrigkeit und am gegenwaͤr— 
tigen Orte eben fo heilig und bündig ift, ald würbe er deinen Glaubensgenoſſen in der Sy: 
nagoge und in Gegenwart der Thora abgelegt. Denn der Allmächtige, deffen Namen Du vor 
aller Welt Heilig halten ſollſt iſt allgegenwärtig und feine Herrlichkeit thronet überall, daher 
Nichts der Strafe des Allwiſſenden dich entziehen und fie von dir abwenden kann, wenn du 
deinen Eid je verlegen ſollteſt. Aber auch ohne dieſen Eid find die Iſraeliten von Gott ber 
ſchworen, ihrem Raͤchſten in jeder und befonders in Lebensgefahr nach Kräften beizuftehen, 

Denn es heift in der Thora (Levitieus-Kapitel 19, ®.- 16): 
muflehe nicht zuruͤck bei der Gefahr deines Mächten, ih der Ewige!” " i 


0 


————— — — nn — 


Xro, 3. 


Die diesjaͤh⸗ 
rigen Schau⸗ 
Ämter, 


B. 21207. 


Heilig und erhaben ift fein Beruf, denn des Gmwigen, von bem es heißt: 

„„Ich der Ewige bin ‘dein Arzt““ . 

(Exodus Kapitel 15, ®. 26.) 

und ferner 

„„Ich kann tödten und beleben, fann vwerwunden und auch heilen" 

|(Deuteronomion Kapitel 32, 8. 30.) 

Abgefandter hiernieden biſt du zum Heil der Menfchen, daher bleibe den Worten deines Herrn 
treu und laffe feine Lehren dir zur Richtſchnur deines Wandeld dienen. 

„Auch nad den Lehren unferer feligen Weifen und Rabbiner und nach der ausdrüdlichen 
Vorſchrift des Jorch Deah (Kapitel 336) ift es die heiligfle und verbindlichfte Pflicht eines 
Arztes oder Wundarzted, einem jeden Franken Menfchen ohne die geringfte Ausnahme, er fei 
arm ober reich und ohne die geringſten menſchlichen Neben-Abfichten, nach feinem beften Wiffen 
und Willen und Kräften Hülfe zu leiften, wenn er aber ſolche vermeigert, oder ſich ihr zu 
entziehen fucht, fo ift er einem Blutvergießer gleich. 

„Wenn nun fhon hierdurdy die geringfte Verlegung der dir vermöge deines Standes und 
Berufs nach dem Willen Gottes obliegenden Pflichten, dem Ewigen ein Greual ift, um wie 
viel ftrafbarer würde fie ed jegt fein, da du bei dem heiligen Namen Gottes ſchwoͤrſt, diefe 
Hflichten getreu zu erfüllen und mithin, fobald du diefem Schwur entgegenhandeln follteft, dic) 
eines Meineides fchuldig machen würbeft, den der Gott der Gerechtigkeit nicht unbeftraft läßt. 

"Köln, den 23. Dezember 1841. 

’ —— — — —————— 

Dem $. 4 der im 2. Stuͤcke unſeres Amtsblatts pro 1833 bekannt gemachten Köhrorbnnug 
gemäß, bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenrtniß, daß von den im Monat Oktober d. 
J. abgehaltenen Schauämtern die hierunsen fignalifirten Hengfte zum Beſchaͤlen für tauglich 
‚rtlärt und die Vefiger derfelben mit Einem auf Ein Jahr gültigen Köhrfchein verfehen worden find. 


Des angeköhrten Hengfles 






Race. 
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Groͤ⸗ 
Farbe. | Abzeichen. vr 


Euslirhen|Heinrih König Meler Iihmwarzbraun |fleine Fiode |5' 8" "Glverbefferte hollän- 









diſche. 
i idem idem ohne 5'614 idem. 
* Buſchfeld idem idem 5* 8" 5iholländifche. 
idem Heinrich Iofeph | Nemme- | idem — 5' 6" gleifeler. 
) nid | nippe 
idem Keſſenich rothſchimmel Bläffe 54“ 8 hollaͤndiſche. 
— „" id 
i ungblut aus Laach Fuchs ohne 53" 4 idem. 
an: Den > Hoitrop ſchwarzbraun idem 5 4"| belgiſche. 
idem HDerfelbe idem rotbfcdhimmel idem 5 4 N em 
ivem Franz Garl Tuͤrckſ Perings ſchwarz IBlode, 4 ie effer } 
idem NDerfelbe ivem Nchwarzbraun! Flocke 15° 3") 4 hollaͤndiſche. 
idem erſelbe idem idem ohne 5' 3 4 idem, 


Köln, den 21. Dezember 1841. 


u u u — — — 


Der hier unten fignalifirte Landſtreicher Michael Herz Stamm aus Gau-Grömweiler bei 
Kaiferslautern ift am 29. v. M. unter der Verwarnung über die Graͤnze verwiefen worben, daß 
derfelbe, im Falle er ſich wieder in dieffeitigen Staaten betreten laſſen follte, eine zweijährige 
Seftungäftrafe zu gemärtigen habe. 

Köln, den 29, Dezember 1841, 


Nro, 4. 


Landes: 
verweifung. 


B. 21491. 


Signalement. Familienname: Stamm; Borname: Michael Herz; Geburtsort: Baus - 


Gröweiler bei Kaiſerblautern; Aufenthalsort: ohne feften; Religion: Ifraelit; Alter: 79 Jahre; 
Größe: 5 Schuhe 2 Zoll; Haare: grau; Stirn: nieder; Augenbraunen; blond; Augen: blau; 
Rafe: Adler; Mund: groß; Bart: grau; Zähne: fehlen größtentheils; Kinn: breit; Gefichts- 
bildung: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Geftalt: ſchwach; Sprache: deutſch. 

Da der Ulan Dortand, welcher am 27. Auguft 1838 vom 7. Ulanen-Regiment befertirte, 
jegt freiwillig wieder zurüdgelehrt ifl, fo wird der unterm 12. September 1838 gegen ben» 
felben erlaffene Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen. 

Köln, den 3. Sanuar 1842. 

— — — — 

Da der Deſerteur Jakob Laurenz Hebenſtriſt aus Koͤln ſich freiwillig wieder geſtellt hat, 
ſo wird der unterm 30. Oktober v. J. erlaſſene Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen. 

Koͤln, den 3. Januar 1842. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachdem das Königl. Finanz. Minifterium, Ahtheilung für das Bergwerks⸗, Hütten und Ga- 
linen-Wefen unter dem 18. Oktober db. 3. die Berechtigungs-Urkunde für dab Braunkohlen- 
Bergwerk? Johann bei Frechem auögefertigt und vollzogen bat, bringen wir im Yuftrage Hoch⸗ 
deffelben die nachfolgenden Beflimmungen biefer Urkunde: 


rt, 1. 

Dem Achſenmacher Johann Hadenbroid, wohnhaft zu Brechem, wird die Braunkohlen⸗ 
Ablagerung unter feinem, auf der Frechemer-Höhe, an den fogenannten zwei Eidyen gelegenen 
Grundftüde, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Frechem, Landkreis und Begierungsbezirk 
Köln, zum Betriebe eines Braunkohlen⸗Bergwerks, welches er Johann genannt, in einer Flaͤ⸗ 
hen-Auösdehnung von 1688,,, Quabratlanhtern, oder 2 Morgen 161 TiRuthen (83 Aren 92 
Gentiaren) in Gonceffion gegeben, nachdem ber vorgenannte Gonceffionair unter dem 8. Sep: 
tember 1841 bereitö fchriftlih erflärt hat, fi den madfolgenden Bedingungen unterwerfen 
zu wollen. 

Art. 2, 

Die Graͤnzen des concedirten Feldes werben, mit Bezug auf den der Urfchrift diefes bei- 
liegenden, von dem Königlichen Dber-Bergamte für die Niederrheinifhen Provinzen unter dem 
21. Juni 1841 beglaubigten Riß folgendermaßen beftimmt. 

gegen Süden, die alte Dürener Straße; 

gegen Welten, das Grundeigenthbum der Wefchwifter von Klespe zu Benzelrath; 

grgen Rorben, Buſchgrund des Adererd Walter Stahl zu Frechem; 

gegen Dften, Aderland des Schullehrers Zips und der Wittwe Heinrich Geuögen zu Frechem. 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, follen in einer Friſt von ſechs Monaten, auf 
Koften des Eonceſſionairs, unter Aufficht des Königl. Bergamts, dauerhafte und kenntliche 
Lochfleine gefegt werben. 

Ueber die Segung dieſer Steine foll ein Protokoll aufgenommen und bei ben Alten bes 
Bergamts verwahrt werden. 


zu 


Nre. 5. 
Buräd- 
nommemer 


Siedbrief. 
B. 21454. 
Nro. 6. 
Aurũc;· 
genommener 


B. 21455. 


Nro. 7. 
Bergwefen. 


— | m 


Art. 12, 

Die in Gemäßheit ber Art. 6 und 42 des Gefehes vom 21, April 1810 an den Ober. 
flähen-Befiger zu leiftende Grundrehtö.Entfhädigung wird auf eine jährlihe Rente von Einem 
Silbergrofhen pro Morgen feflgefegt und iſt unabhängig von der Entſchaͤdigung ber für dieſen 
Bergbau in Befiz zu nehmenden oder zu befchädigenden Oberfläche, welche von dem Eonceflio- 
nair nad) den Beftimmungen ber Artikel 43 und 44 gebachten Geſehes zu leiften ift. 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 

Bonn, den 18. November 1841. j 

Koͤnigl. Preuß. Dber-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 

Nro, 8. Den Pferdezüchtern des Kölner Regierungd- Bezirks gebe ich nachftehend eine Nachweiſung 
Sandbephä. der Stationen, welche in dieſem Jahre mit Koͤnigl. Rheiniſchen Landbefchaͤlern beſetzt werben, 
lung im Jahr ferner der Tage, an welchen die Hengſte daſelbſt, wenn es die Witterung erlaubt, eintreffen werden. 
1842, Die Bedeckung ber Stuten beginnt 2 Tage nach der Anfunft der Beſchaͤler auf den Stationen, 









— — 
Ankunft der Anzahl der Anfang der 
Beſchaͤler daſelbſt. Beſchaͤler. Bedeckung daſ. 








me_der Beſchäl— 
EStationen. Kreis. 





Nr. Na 




















1] Siegburg .» Siegkreis 12. Februar 2 15. Februar 
2 | Kerpen Bergheim 7 Fe 2 14., 
3 | Rheibt Bergheim 10 „ 2 4; 
- 4 | Rheinbadı Rheinbach 4.. 2 7., 
Wickrath, den 2. Januar 1842. Der Geftüt:Infpektor, Schale. 
Nro. 9. Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichtsvollzieher des Landgerichtsbezitks gebracht, 
Ausfhuß nes daß die Gerichtsvollzieher Herren Graß, Kniffler und Schwick hierſelbſt auch für das Jahr 1842 
——— zum Ausſchuſſe des Gerichtsvollzieher. Unterſtuͤtzungsvereins duch Stimmenmehrheit gewählt und 
— won dem Unterzeichneten in ihren bisherigen Funktionen beſtaͤtigt worden find. 
Eitenat- Köln, den 27. Dezember 1841. Der Ober⸗Prokurator, Grundſchoͤttel. 
— ne —ñN 
Nro. 10. Nachdem der von Lindlar nach Wermelskirchen verſetzte Notar Zimmermann mir den Notar 


Conzen zu Lindlar als denjenigen, welchem feine Repertorien, Urkunden und fonfligen Amts: 
—— papiere definitiv übergeben werden ſollen, bezeichnet bus, habe ich die Auslieferung dieſet Ges 
genflände, zu welcher aud die Urkunden und Repertorien ber früheren Notarien Friedrich, 
Hamm, Schumd und Schade gehören, an den genannten Notar Gonzen ald definitiven Ver— 
wahrer verorbnet und wird folches in Gemaͤßheit des Artikels 55 der Notariatd-Drbnung vom 
25. April 1822 hierdurch befannt gemacht. 
Köln, den 28, Dezember 1841. Der Ober⸗Prokurator, Grundſchoͤttel. 
Durch Beſchluß vom 21. d. M. hat das Königliche Landgericht den Notar Reicherz zu 
ee Eitorf zum einftwerligen Werwahrer der Urfunden und Repertorien des von dort nad Lindlar 
u 'serfegten Rotars Gongen ernanat und wird ſolches hierdurch befannt gemacht. 
Koͤln, den 28. Dejember 1841. Der Ober-Prokurator,; Grumdfhöttel. 








— — — nn > un — 


Die Leiche des Anton Theiſen von Baffenheim (vergleiche Bekanntmachung vom 22. d. M.) 
landet. 
’  Goblenz, den 27. Dezember 1841. 
Der Königliche Ober-Prokuratos, v. Olfers. 


—⸗ 


Die unterm 13. d. M, verfolgte Maria Catharina Falckenſtein von Lind iſt verhaftet. 
Goblenz, den 27. Dezember 1841. 
Der Königliche Ober-Prokurator, v. Olfers. 


=——— mm nn Sau. 
Am 17. d. M. find aus einem Haufe zu Nievenheim nachfolgende Begenflände entwendet 
worden: 1) Eine große franzöfifche Taſchenuhr, eingehäufig mit einer ———— Kette und 
einem weißen Zifferblatt, worauf deutſche Ziffern. 2) Eine blauleinene Schuͤrze, eine wollene 
Muͤtze roth und weiß gezeichnet. 

Der dringendſte Verdacht des Diebſtahls faͤllt auf einen etwa dreißigjaͤhrigen, angeblich aus 
Köln gebuͤrtigen Mann, von unterſetzter Statur, mit einem ſtarken Barte, Bekleidet mit einem 
blauleinenen Kittel, einer langen braunleinenen Hofe und einer Müge mit flahem Dedel. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, wel« 
cher über den Dieb oder den Berbleib der geflohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir 
oder ber nächften Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen. 

Düffeldeorf, den 30. Dezember 1841. Der Ober: Proßurator, Schnaafe. 

Der unterm 3. November c. erlaffene Stedbrief gegen GEhriftian Fried und Wilhelm 
Fries wird, da diefe verhaftet worden find, hierdurch zuruͤckgenommen. 

Elberfeld, den 29. Dezember 1841. Der Dber:Prokurator, Bingender. 











Es wird hierdurch zur Kenntnif des Publikums gebracht, daß nachbenannte Königliche 
Magazin:Beamte, im Werwaltungd-Bereiche ber unterzeichneten Intendantur, die Roggen-, Ha- 
fer-, Heu: und Stroh-Ankaͤufe für Königliche Magazine, aus freier Hand und möglihft von 
den Prodbucenten auch pro 1842 fortfegen werben, und daß fie die Anmweifung haben, das Ge- 
Paufte gleich nach der Ablieferung überall ohne Zeitverluft baar zu bezahlen, nämlidy: 

1) —— Wetzel zu Coblenz für die Koͤniglichen Magazıne von hier und Ehren- 

breitflein; 

2) der Kriegsrath Statz zu Köln für die Magazine zu Köln, Deug und Bonn, für den 

legtern Drt unter Mittwirkung des Depot-Rendanten Riedel bafelbft; 

3) der Proviantmeifter Nagel in Zülih für die Magazine dafelbft; 

4) der Proviantmeifter Neumeifter in Saarlouis für die Magazine dafelbft und in Saar- 

brüd, für legtern Ort unter Mitwirkung des Depot-Rendanten Schlefing daſelbſt; 

5) ber Magazin-Rendunt Aldenkort zu Trier für die Magazine bafelbft; 

6) der Kriegsrath Adloff zu Luxemburg für die Magazine dafelbft, und 

7) ber Kriegsrath Dietz zu Mainz, für die Magazine dafelbft. 

Goblenz, den 22, December 1841. 

Königlihe Intendantur des 8. ArmeeGorps. 

Alle diejenigen, welche Forderungen an die Kaſſen nachbenaunter Truppentheile und Ad- 
miniftrationd- Branchen aus dem Jahre 1841 zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich 
vorgelaben, ihre etwanigen Anfprüce binnen zwei Monaten und ſpaͤteſtens bis zum 15. März 
k. 3. unter Beifügung ber nöthigen Beweismittil bei ber unterzeichneten Intendantur anzumel- 
ben; entgegengefepten Falles fie ſich die aus der Nichtanmelbung entftehenden Nachtheile felbft 
beizumeffen haben werben. 

Nämtich von den Kaffen: 





Nro. 12. 
Oelandete 


Nro. 13. 
Zuruck · 


genommen er 
© * 


Nro. 14, 
Diebflahl- 


Nro. 15. 
Zurũck · 
genommener 
Steckbrief. 


Nro. 16. 


Bekannt 
machung. 


Nro. 17. 


Aufforde; 
rung. 


Nro. 18. 
- an die Raffen nahbenannter Zruppentheile und Aominiftrationd-Branden: 


Zorlabung. 


— 6 — 
des 25., 28. 29. und 30. Infanterie-Regiments und deren Bataillone; 
des fombinirten 8, Referve-Bataillons ; 
der Bataillene des 25., 28., 29, und 30. Landwehr:Regiments ; 
der Landwehr-Bataillone ded 39. und 40. Infanterie-Regiments ; 
des 2. Bataillons 4. Garde-Landwehr-Regiments; 
der 3, und 4. Schügen:Abtheilung ; 
beö 4. Dragoner-Regiments; 
des 7. und 8. Ulanen-Regiments; 
des 9. Hufaren-Regiments ; 
der 8, Artillerie-Brigade; 
ber 4, 


—— ) Artillerie-Handwerks-⸗Kompagnie; 


der Reſerye⸗Feſtungs-Artillerie-Kompagnie zu Saarlouis; 
en ) Pionier-Abtheilung ; 

des 34. Infanterie-Regiments und beffen beiden Bataillonen ; 
des 36. Infanterie Regiments und feiner beiden Bataillene; 
ber 15, ; r 

der 16. ) InvalidenKompagnie; 

der 8. Gend’darmerie-Brigabe; 

ner Almce-Genö’darmerie des 8. Armee-Corpsé; 
der 15. * 

der 16. ) Diviſionsſchule. 

der Garniſonſchule in Trier; 

der Garniſonſchule in Saarlouis; 

der ArtillerieDepots zu Coblenz, Köln, Juͤlich, Trier und Saarlouis; 
der Artillerie-Werkſtatt zu Deutz; 

des Train-Depots zu Ehrenbreitftein; 

des Montirungs:Depotö zu Düffeldorf; _ 

der Proviant:Aemter zu Goblenz, Köln und Saarlouis; 

der Magazin-Rendanturen zu Juͤlich und Zrier; 

der Magazin-Depots zu Engerd, Andernad, Bonn und Saarbrüden ; 


der Garnifon-Verwaltungen zu Goblenz, Köln, Bonn, Trier, Juͤlich, Aachen, Saarlouis, 


Saarbrüden und Weplar; 
der Garniſon⸗Kirchen-⸗Kaſſe in Saarlouis; 


der allgemeinen Garnifon-Fazarethe zu Goblenz, Köln, Juͤlich, Trier, Saarluis, Bonn, 
Beplar, Aachen und Saarbrüden, fo wie deö Kantonnementd-Lazareihs zu Simmern. 
der Belagerungs-Lazareth-Depots zu Köln, Coblenz, Ehrenbreitftein, Juͤlich und Saarlouis; 


des Kadetten-Inflituts zu Bensberg. 
Goblenz, den 23. Dezember 1841. 


— — — — 





Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ullimo Dezember 1841 


1) der Defonomie-Kommiffion des 16. Infanterie:Regiments zu Düffeldorf, 
2) des 1. Bataillons diefes Regimente zu Düffeldorf, 

3) des 5. Ulanen-Regimentd zu Düffeldorf, 

4) des 8. Hufaren-Regiments zu Düffelvorf, 

5) des 3, Vataillond 4. Garde:Landivehr-Regiments zu Düffelderf, 


Königlihe Intendantur 8. Armee-Gorps. 


6) des Artillerie-Depots dafelbit, I 

7) der Magazin-Rendantur zu Düffeldorf, 

8) der Gamifon-Verwaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kaiferöwerth, 
9) des allgemeinen Garnijon- Lazareths zu Duͤſſeldorf, 

10) der 14. Divifiond-Schule zu Duͤſſeldorf, , 

411) des 2. Bataillond 16. Infanterie-Regiments zu Köln, 

12) des Füfilier-Batailons 16. Infanterie-Regiments zu Köln, 

13) der 7. Artillerie-Handwerks. Kompagnie zu Deuß, . 

14) des 2. Bataillons 17. Landwehr: Regiments zu Düffeldorf, 

15) des 3. Bataillond 17. Landwehr-Regimentd zu Geldern, 

16) der magijtratualifhen Garnifon-Berwaltung zu Geldern, 
wegen rücftändigen Soldes, gelieferter Materialien, ober aus irgend. einem andern Grunde 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Anſpruͤche 
binnen zwei Monaten à dato, fpätzftend bid zum 1. März 1842, bei der unterzeichneten Be— 
hörde anzumelden und zu verificiven, entgegengefehten Fals aber der fie treffenden Nadıtheile 
geroärtig zu fein. 

Münfter, den 15. Dezember 1841. 

Königliche Intendantur 7. Armee-Corpö. 
Am Mittwody den 12. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, werben zu Bensberg bei Stephan 
Weſſel im Kaffeehaufe, folgende Holzquantitäten öffentlich verfleigert: 

1) Im Forfibegang Steinhaus, im Erumbad 4 Looſe gemifchtes Schlagholz; 

2) dafelbft, am Altenhof 12 Buchenkopfftämme in 4 Loofen; 

3) dafelbft, im Langenberg drei Looſe Buchenkopfholz; 

4) Im Forſtbegang Etaardt in der Bensberger Staardt 118 Buchenfopfitämme in 19 
Loofen und ein Loos Buchenſtangen und Reiſerholz; 

5) dafelbfi, an der Steinernen Wand 4 Eichenſtaͤmme und drei Looſe Buchen-, Kopf: und 
Stangenholz. 

Das Holz wird auf dem Stamm verkauft, und auf Erfordern von ben betreffenden Forſt— 
beamten vorgezeigt. Die allgemeinen Verkaufsbedingungen find in ber Gefhäftöflube des Urs 
tergeichmeten einzufehen. 

Brüd, den 22. Dezember 1841. Im Auftrag der Königlichen Regierung, 

Der DOberförfter Deubler. 

Mit Genehmigung der höheren Behörde fol in der Gemeinde Keffenih, /, Stunde von 
Bopn gelegen, eine Lehrerinn mit einem firen Gehalte von 150 Thaler, freier Wohnung in eis 
nem nen erbauten Schulhaufe und einer Ausſicht auf baldige Gehaltö: Erhöhung angeftelle werben. 

Diejenigen, welche Luft haben, diefe Stelle anzutreten und dazu qualifizirt find, werben eins 
geladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniffen. binnen 14 Xagen bei dem Herrn Schulpfleger 
Pfarrer Weber in Rheindorf, dem Schulvorftande in Keſſenich und dem unterzeichneten Bürger: 
meifter zu melden. 

Keffenich, den 23. Dezember 1841. Der Bürgermeifter, Eaffel. 





Derfonal:Chronik 


Nro, 19, 


Bolj- 
Yorfteigerung 


Nro. 20. 


Anſtellung 
einer 
Behrerinn, 


Der bisherige Gompagnie-Ehirurg, Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Ferdinand ' 


Lüde ift von dem Königlichen hohen Minifterium der ıc.:c. MedizinalsUngelegenheiten unterm 
30. November 1841 zum Kreis-Ehirurgen des Kreifes Euskirchen ernannt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 1. | 





I 


Deffentlider Anzeiger. 
Stüd 1. 








Köln, Dindtag den 4. Januar 1842. 








Subhaftationd-Patent 
1) Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Aurelius Bollmann foll wider die 
ebenfalls hier zu Köln wohnenden Maurer Werner Weber und Sohann Flohr, _ 

am Dindtag ben 15. Mär; 1842, Nachmittags 3 uhr, 

vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte der Stadt Koͤln Nr. J, in deſſen gewoͤhnlichem Sigungöfaale, in .der 
Sternengaffe Nr. 25, für dad von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 1500 Thlen. zur Berfleigerung 
öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben: bad zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 
Namens, in der neuen Straße, des fogenannten Eulengartens, gelegene, mit Nr. 1 begeichnete Wohnhaus, 
welches aus Stein dreiftöcig gebaut und mit ſchwarzen Dachziegeln gedeckt iſt; daffelbe hat in der Vor— 
derfronte ein Ginfahrtöthor, 10 Fenfter und eine Kelleröffnung; hol- vefp. gartenwaͤrts eine Thuͤre und 13 
Fenſter. Hinter diefem Haufe befindet fich rechts ein kleines, mit ſchwarzen Dachziegeln gedecktes Hinter⸗ 
gebäude, welches alb Kuͤche benutzt wird, ſodaan, ſowohl ſeilwaͤrts als hinter dieſem Hintergebaͤude ein mit 
Mauern abgeſchloſſener Raum, welcher als Hofraum und Bleichplatz benutzt wird. Obiges Haus, welches 
auf einen Theil des auf der Ecke des Perlengrabens und der Ulrichsgaſſe gelegenen Eulengartens neu 
erbaut iſt, nimmt, ſammt dem dazu gehörigen Hof: und Bleichplatz, einen Flaͤchenraum ein von circa 2318 
Quadratfuß, und wird miethweife bewohnt und benutzt von dem Regierungsrathe Herrn Grashof. 

Der Auszug aus der Mutterrolle über diefe Realitäten, welde einen heil des in der Mutterrolle 
unter Artitel 396, Nr. 11 der Abtheilung und Mr. 102 der Parzelle eingetragenen Grundflüds bilden, 
ann, da biefelben für fih getrennt zur Beit in der Mutterrolle noch nicht aufgenommen find, und das 
Haus ald Neubaute bis jegt noch nicht befteuert iſt, für fich befonders nicht beigebracht werden, inzwifchen 
“liegt über dad cben erwähnte Grundflüd der Gteuer-Mutterrolen-Auszug nebft den Kaufbedingungen zur 
Einficht eines Jeden auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts offen. 


Köln, den 24. November 1841. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Breuer. 
2) — Subhafationd-Patent. 


Auf Betreiben der Kirche Sancti Remigli, in der Perfon ihres Rendanten Kreiöfekretärd Herrn 
Joſeph Eiler dafelbft, Gläubigerinn der zu Bonn mwohnenden Cheleute Joſeph Prior, Maurermeifier und, 
Maria Unna Wiebeler, fol 

am 16. Februar künftigen Jahres 1842, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem hiefigen Friedensgerichte Nr. 1, in deffen gewöhnlichem Sitzungsſaale — Wenzelgaffe Nr. 461 
— das nahbefchriebene, gegen die gedachten Eheleute Prior in Belhlag genommene, und denfelben zuge: 
hörige Haus ſammt den Nebengebäuden und Garten, auf den Grund der fammt dem Auszug aus der Örunds 
feuer-Matterrolle auf der Gerichtöfchreiberei zur Ginficht offen liegenden Bedingungen Öffentlich verkauft und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 

‚ Dans gelegen in der Keffelögafle zu Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens, 
bezeichnet mit Nr. 503, begränzt von dem Schloſſer Ludwig und ber Wittwe Joſeph Breuer, hat im Erd: 
geihoß außer dem Gingang ein Zimmer fraßen- und ein Zimmer hofwärts, zrifchen beiden die Küche, fo: 
wohl auf der erften als zweiten Etage ein Zimmer firaßen- und ein Zimmer hofwärts, einen Speicher und 
einen gemdibten Keller. 

Bon ben dreien an diefem Haufe befindlihen und dazu gehörigen Nebengebäuden enthält das eine im 
Erdgeſchoß ein Zimmer, die Küche und über diefen zwei Zimmer; das zweite im Erdgefchoffe die Küche und 


u 


über biefer ein Zimmer; das dritte im Erdgeſchoß zwei Küchen und drei Zimmer; auf der erften Etage vie 
und auf der zweiten drei Zimmer und endlich cinen gewölbten Keller. : 

Der Garteen liegt an den Gebäulichkeiten und ebenſo ein gemeinfchaftliher Brunnen. Haus. und 
Nebengebäude, welche von den Schuldnern felbft benutzt werden, find in Holzfachwerk und Stein aufgeführ 
und mit Pfannen nededt, enthalten einen Fläcdyenraum von 40 Ruthen 8O Fuß und finden fid) eingetragen 
im Gatafter unter Section C. Nr. 714 auf den Namen Joſeph Priör, junior. 5 

Die Steuer für das laufende Jahr beirägt 7 Thlr. 4 Sgr. 11 Pfg. und das Erftgebot der Ertrahen: 
tinn 1000 Thlr. 

Bonn, den 29 Dftober 1841. Der Hriedensriter Nr. 1. (ge) Dieſterweg. 


5) Subhbaftationg?Patent. 
Am Mittwod den 23. März 1842, Nahmittags 3”, Uhr, 

wird auf Anſtehen des früher zu Remſcheid, jegt in Köln wohnenden Mentners Herrn Earl Hürrthal, welcher 
Domizil bei dem hierfelbft wohnenden Herrn Notar Wilhelm Reuſch gewählt hat, das, gegen die Eheleute 
Santwirth Caspar Schorre und Carolina geborne Viehahn zu Windhagen, WBürgermeifterei Gummersbach 
wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommene, den ſchuldneriſchen Eheleuten zugehörige, von diefen felbft 
bewohzte und benugre, zu Windhagen,-in der Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach gelegene, in der 
Grundfieuer-Mutterrolle unter Nr. 877 eingetragene, pro 1841 mit 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. befteuerte Acker 
gut, im gewöhnlichen Audienzzimmer des hiefigen Friedensgerichts, nad) den auf der hiefigen Gerichts: 
ichreiberei zur Einſicht offen liegenden Bedingungen und dem Steuerauszuge für dad gemachte Erſtgebot 
von 200 Thlr. Öffentlich zum Verkauf auögeftelt und dem Meiſt- und Legtbietenden zugefchlagen werben. 

Die Beftandtheile dieſes Adergutö find folgende: 1) Ein mit Nr, 9 bezeichnetes Wohnhaus, 2) Ein 
mit Nr. 115 bezeichnetes Wohnhaus. 3) Scheune und Stallung. 4) Schuͤffel- und Aderland auf Heiligen- 
fiod, Flur 1, Nr. 19, 6 Morgen 85 Ruthen 60 Buß. 5) Schüffelland dajelbft, Ar. 11, 161 Ruthen 90 
Fuß. 6) Aderland dafelbft, Nr. 21, 1 Morgen 60 Fuß. 7) Holzung dafelbft, Nr. 21, 1 Morgen 15 
Ruthen. 8) Wiefe oberm Hofe, Nr. 57, 125 Ruthen 20 Fuß. 9) Garten oberm Hofe, Nr. 59, 169 Ruth. 
80 Huf. 10) Aderland aufm Schilde, Flur 1, Nr: 63, 2 Morgen 34 Ruthen 10 Fuß. 11) Aderland 
am Bufche, Flur 1, Nr. SO, 110 Ruthen 30 Fuß. 12) Holzung vorm Steinberge, Flur 1, Nr. 136, 1 
Morgen 148 Ruthen 10 Fuß. 13) Holzung im düftern Giefen, Flur 4, Wr. 158, 1 Morgen 25 Ruthen 
20 Fuß. 14) Wieſe, im Ragenbrudy, Flur 2, Nr. 39, 34 Rurhen 70 Fuß. 15) Holzung in der Hardt, Nr. 
SO, 1 Morgen 58 Ruthen. 16) Holzung in dir brennenden Wachholder, Nr. 89, 95 Ruthen 10 Fuß. 
17) Wieſe in der Euterwiefe, Nr. 144, 88 Ruthen 70 Fuß. 18) Holzung im Sohl, Flur 3, Nr. 31, 1 
Morgen 150 Ruthen 70 Fuß. 19). Ackerland ober dem Steinberg, Nr. 45, 2 Morgen 93 Ruthen 10 
Fuf. 20) Schüffelland im Sohl, Nr. 49, 149 .Ruthen 40 Fuß. 21) Wiefe in der Gummeride, Nr. 118, 
31 Ruthen 6O Fuß. 22) Wiefe dafelbfi, Nr. 150, 41 Ruthen 40 Fuß. 23) Wieſe in der Hellbergsmieje, 
Nr. 175, 60 Ruthen 50 Fuß. 24) Holzung an der hohen Zurche, Nr. 191, 101 Ruthen. 25) Wieſe nı 
der Schladerwieſe, Nr. 207, 47 Ruthen 70 Fuß. 26) Wiefe aufm Langenfampen, Nr. 206, 20 Ruthen 
SO Fuß. 27) Holzung im Paulshagen, Nr. 28, 51 Ruthen 20 Fuß. 28) Garten im langen Ufer, Flur 
4, Ri. 26, 20 Ruthen 40 Fuß. 29) Wieſe unterm Hofe, Nr. 57, 14 Ruthen 50 Fuß. 30) Gebäudes 
flädye zu Windhagen, Ar. 163, 47 Ruthen 50 Fuß. 31) Wieſe in der Hofwieſe, Nr. 181, 11 Ruthen 
80 Fuß. 32) Holzung zu Windhagen, Nr. 166, 3 Ruthen 50 Fuß. 33) Holzung oben im Enthofe, Nr. 
194, 24 Ruthen 70 Zub. 34) Garten oben im Enthofe, Nr.199, 5 Ruthen 40 Fuß. 35) Aderland dafeldf, 
Nr. 204, 101 Ruthen 20 Fuß. 36) Holzung dafelbft, Nr. 211, 9 Ruthen 7O Fuß. 37 rten zu Wind— 
hagen, Ne. 238, 36 Ruthen 60 Fuß. 38) Wiefe dafelbft nebft Gemüfegarten, Nr. Ruthen 10 
Fuf. 39) Hofraum dafelbft, Nr. 254, 33 Ruthen. 40) Holzung in der Wahlmert, Nr. 304, 65 Ruthen 
10 Fuß. 41) Holzung in der Wahlmert, Nr. 306, 54 Ruthen 50 Fuß. 42) Aderland auf der Brache, 
Nr. 403, 6 Morgen 48 Ruthen 10 Fuß. 43) deögleihen auf der Birbert, Nr. 433, 1 Morgen 50 Ruth. 
30 Fuß. 44) Holzung im heiterm Bufch, Nr. 462, 68 Ruthen 30 Fuß, 45) Wieſe, unterm Hof an der 
Birber, Nr. 498, 27 Ruthen 70 Fuß. 46) Wiefe dafelbft, Nr. 501, 40 Ruthen 70 Fuß. 47) Holiung 
in der Birbert, Nr. 531, 66 Ruthen BO Fuß, 48) deögleihen im langen Eiefen, Flur 14, Nr, 38, 5 
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Ruthen. 49) dito in der furzen Schlade, Nr. 52, 43 Ruthen. 50) dito bafelbfl, Nr. 83, 2 Morgen 2 
Ruthen 50 Fuß. 51) dito in der Kreuzfchlade, Nr. 479, 8 Morgen 149 Ruthen 60. Fuß. 52) dito dafelbft 
Nr, 492, 1 Morgen 30 Ruthen 60 Fuß. 58) Wieſe dafelbfl, Nr. 496, 71 Ruthen 10 Fuß. 54) Holzung 
am Heienberg, Nr. 509, 1 Morgen 147 Ruthen 40 Fuß. 55) bito dafelbft, Nr. 517, 149 Ruthen 10 
Fuß. 56) dito aufm Heiemberg Nr. 544, 39 Ruthen 60 Fuß. 57) bito dafelbft, Nr. 568, 2 Morgen 
55 Ruthen. 58) dito im Saamenonfer, Nr. 584, 88 Ruthen 80 Fuß. 59) dito dafelbfl, Nr. 603, 134 
Ruthen SO Fuß. 60) dito am Henmedenberg, Nr. 604, 66 Ruthen 90 Fuß. 61) dito dafelbfi, Nr. 613, 
1 Morgen 167 Ruthen 30 Fuß. 62) dito an dem Fuchsbach, Nr. 619, 2 Morgen 123 Ruthen 30 
Fuß. 63) dito in dien Siefen, Nr. 630, 103 Ruthen Fuß. 64) dito dafelbfl, Nr. 639, 1 Morgen 
5 Ruthen 90 Fuß. Bufammen 38 Morgen 25 Ruth. 60 Fi. 
Gummersbach, den 10. November 1841. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Pollmann. 


4) Deffentlider definitiver Verlauf, 

In der gerichtlihen Lheilungsfahe: 1) des Adam Bloemer, 2) des Chriftian Bloemer, 3) deö 
Peter Bloemer, alle Aderer zu Fühlingen wohnhaft, 4) der Eheleute Peter Odendahl, Aderer, und Gu- 
dula Bloemer, in Roggendorf wohnend, 5) ded Mathıad Bloemer, Aderer in Feldkaſſel wohnend, 6) des 
Heinrich Bloemer, Knecht, in Rheinkaffel wohnend; 7) ded Johann Bloemer Knecht, in angel wohnend, — 
Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Zimmermann in Köln; — wider: Johann Schall, Aderer, in 
Stommeln wohnend, ald Vater und gefeglicher Vormund der in der Ehe mit feiner verftorbenen Ehefrau 
Odilia Bloemer gezeugren noch minderjährigen Kinder, Adam, Anna und Iohann Schall, Werklagter, 
wofür Advokat⸗Anwalt Flamm in Köln bei Gericht amfgetreten ift, — 

Und zufolge der beiden zur Sache ber vorgenannten Parteien beim Königl. Landgerichte zu Köln 
am 24. September und 16. November I. 3. erlaffesen kontradiktoriſchen Urtheile, — 

Sollen die hiernach verzeichneten, zwifchen den Parteien gemeinfchaftlihen Immobilien, nämlid: 

1) ein zu Bühlingen an der Dorfftraße gelegenes Wohnhaws, mit Hofraum, Scheune, Stallung und 
Garten, haltend an Flaͤche 128 Ruthen 42 Fuß, Artikel 71, Flur F, Nr. 6 des Katafterd; fodann 

2) eine Pappel-Anlage dafelbfl, groß 34 Ruthen 56 Fuß, begränzt von Heinrich Kolb und Johann 
Birk, Flur F, Nr. 8 des Kataſters, taxirt zuſammen zu 350 Zhle. 28 Sgr. 7 Pf.; 

3) ein Sarten bafe:bft, groß 65 Ruthen 3 Fuß, neben Peter Zimmermann und Ehrift. Bloemer, Flur 
F, Nr. 7 des Katafterö der Bürgermeifterei Wortingen, tarirt zu 50 Thlr. — 

am Montag den vierzchnten Februar 1842, Morgens 10 Uhr, 
vor bem unterzeichneten, hierzu Fommittirten, zu Köln am Rhein wohnenden und rejidirenden Königlichen 
Notar Sohann Georg Sohaentgen, in dem zu verfaufenden Haufe felbft, unter ben bei dem Notar zur 
Einfiht offen gelegten Bedingungen, Öffentlich meiftbietend verkauft und dem Meift- und Letztbietenden des 
finitiv zugeſchlagen werden, 
. Köln, den 4, Dezember 1841. Johaentgen, Notar. 


) Großer Vertauf von Sichenſtämmen. 

Auf Anfuhen der Veerbten des Satzveyer Erbenwaldes follen am Dinstag und Mittwoch den 18. 
und 19. Januar laufenden Jahres, jedesmal Wormittags 10 Uhr, im Satzveyer Erbenwalde, Bürgermeis 
ferei Satzvey, Kreis Euskirchen, bei ungünftigem Wetter aber in der Wohnung der Gaftwirthirm Wittwe 
Draaft zu Satzvey, 250 Woſe fehr ſchoͤne, ſchwere, in dem gedachten Erbenwalde aufftehende Eichen— 
Rämme, von 8 bis zu 16 Fuß Umfang und 20 bis zu 40 Fuß reiner Stammlänge, öffentlid aus freier 
Hand unter annehmliden Bedingungen auf Kredit verfteigert werden, 

„Unter diefen Stämmen eignen fidy mehrere zu Hammermwellen, Windmüplenftändern, Mühlenachfen und 
Schiffbauholz, fo wie zu jedem Gebraudye für Schreiner und Wagener. 
Die Abfahrt des Holzes ift fehr bequem und liegt die Stelle, worauf fid) das Holz befindet, ungefähr 
, Stunde von ber Bezitkſtraße von Euskirchen nad) Commern entfernt. 

Auf Verlangen ber Kauflufligen wird der Buſchhuͤter Thome zu Satzvey die Stämme anweifen. 

Euöfirden, den 1. Januar 1842, Maus Notar, 


IV 


6) Verpahtung einer Mahblmühle 
Der Gutöbefiger, Herr Lieutenant Wolff zu Flerzheim, Kreifed Rheinbach, beabfichtiget, feine daſelbſt 
ei - Schwiſtbach gelegene mittelfchlägige neu eingerichtete Fruchtmahlmuͤhle nebft Bohnhaus, Hofraum 
= wi] 5 4 Öffentlich an den Meiftbietenden auf 12 Iahre zur Verpachtung 
Die Mühle befindet fich in einem vorzüglichen Buftande und hat fortwährend i 
aus dem großen Dorfe felbft und Umgegend. Diefelbe eignet ſich noch — en 
in einer —— Gegend gelegen und nur 2%, Stunde vom Rheine entfernt in i e 
Zermin zur Verpachtung wird hiermit anberaumt auf Montag den 24, 
Uhr, auf dem Gute des Herrn Wolff zu Flerzheim, e — 1649, Morgens 11 


Rheinbach, den 31. Dezember 1841. 6. Stünded, Notar. 
7) — Bekanntmachung. 
Es fol. die Lieferung von 320 Klaftern Eichen.Sſcheitholz für das hieſige Koͤnigliche Magazin 


an den Mindeftfordernden im Submiſſionswege in Verding gegeben werben. 

Zu dem Ende ift Zermin auf den 17. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr, in uaferm Geſchaͤftslokale 
Severinftraße Nr. 176, angefeßt, und werben daher bie Lieferungsluftigen hierdurch eingeladen, ihre Submiffionen 
bis dahin verfiegelt und franko mit der Auffchrift „Sukmiffion für die Lieferung von Breunholz“ einzu- 
reihen und bei deren Erdffaung und weiteren Berhandlung über diefen Gegenftand gegenwärtig zu fein. 

Die weiteren Lieferungd-Bedingungen find fowohl in unferm Wuͤreau, ald auch in jenem des König- 
lichen Proviant-Amts zu Coblenz zur Einfiht der Unternehmungdluftigen niedergelegt worden, 


Köln, den 16. Dezember 1841. Königl. Proviant- Amt. 
) Ho1z Verkauf. 
Am Montag den 10. Januar 1842, Morgens 9 Uhr, ſollen beim Wirthen Velten zu Billip 504 


Stuͤck vorzüglich ſchoͤne, meiftens zu Nugholz geeignete Eichewftämme, deren aud mehrere zu Mühlenachfen 
braudbar find, aus dem Gemeinde-Walde von Pech, in Pleineren Loofen öffentlich) verfteigert werben. 
Zugleich wird ein der Gemeinde Pech zugehörige Waldftüd, genannt in der Held, 3O Morgen groß 
enthaltend hodftämmige Gichen und Buchen, fo wie Sclagholz, parzellenweiſe zum Verkaufe ausgeſtellt., 
Die einzelnen Loofe werden ben Kaufliebhabern aufBerlangen duch der Wıldpire: Zimmer in 
Pech angewiefen. 
Muffendarf, den 27. Dezember 1841. 
Der Bürgermeifter von Villip, E. Fehr. v. Bürftenberg. 
9) Holzverkauf. 
Gegen Ende dieſes Monats ſollen aus den zur Burg Gymnich gehörenden fogenannten 100 Morgen 
im Liblar-Bufd, 
92 Eichen: und 20 Buchenftämme, 
60 Klafter Eichen: und Buchen-Sceitholz und 
16 Morgen ſchoͤnes Schlagholz 


öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Auch eine Partie Klafter Buchen-Scheitholz zu Burg Satzvey unweit Eusfirchen. 


Die Zermine werden zur Beit näher beflimmt werben. 


Burg Gymnich, den 3. Januar 1842. 
Der gräfl. Wolff-Metternichfhe Nentmeifter, I. B. Ittenbach. 
10) Befanntmadung. , j 
Am Mittwoch den 12. des nächfllünftigen Monats Januar, Nachmittags 1 Uhr, foll in meinem 
8 maffiven Scdulge- 


Geſchaͤftslokale dahier der zu 4283 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. veranfhlagte Neubau eine 

baͤudes hierfelbft, öffentlich dem Mindeftfordernden in Werding gegeben werben. Die zum Grunde zu les 

genden Koftenanfhläge, Zeichnungen und Berganfungs-Bedingungen liegen bis dahin täglich bei mir zur 

Ginficht offen. Auswärtige Unternehmungsluftige haben ſich durch eine Befheinigung ihrer Ortsbeh oͤrde 

uͤber ihre Anſaͤſſigkeit oder Kautionsfaͤhigkeit, im Termine auszuweiſen. 
Lindlar, den 21. Dezember 1841. Der Buͤrgermeiſter, (gez). Bau. 
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Inhault der Gfegfammilung. Nro. 21. 
Das 25. Stuͤck der Gefegfammlung enthält unter Gelet⸗ 
Nro. 2220 den Vertrag zwiſchen Preußen und in Vertretung der übrigen Mitglieder des Zoll- Sammlung. 
und Handelö:Wereins einerfeitd und Waldeck andererfeits, den Anſchluß des Fürftenthums 
Pyrmont an das Boll.Spftem Preußens und der übrigen Staaten deö Zoll:Bereins be- 
treffend; und unter R 
Nro. 2221 den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck, wegen der Beileuerung innerer Er⸗ 
jeugniffe und wegen des Salz Debits im Fuͤrſtenthum Pyrmont. 
Das 26. Stüd der Gefepfammlung enthält unter 
Nro. 2222 das Megulativ wegen Unterhaltung der durch die Staatd-Balbungen in der Provinz 
Beflfalen und der Rhein-Provinz führenden öffentlichen Bege, mit Ausſchluß der auöge- 
bauten Staatd- und Bezirköftraßen. Vom 17. November c.; unter 
Nıo. 2223 die Berichtigung eines Drudfehlers, bezüglich auf die unter Nro; 463 (Seite 0, 
Jahrgang 1818) abgedrudte Allerhoͤchſte Verordnung vom 16. März; 1818. D. d. den 
30. November c. a.; ferner unter 
Rro. 2224 den Vertrag zwifchen Preufen, -— für fih und in Vertretung ber-Abrigen Mit: 
glieder ded Zoll: und Handels Vereins, — und Braunichweig einerfeitö und Hannover und 
Dldenburg andererfeits, betreffend die Feuerlichen Verhältniffe verfchiedener herzoglich braun. 
ſchweigiſcher Landestheile. Vom 16 Dezember c.; unter 
Nro. 2225 den Wertrag zwiſchen Preußen, — für fih und in Vertretung der fämmtlichen 
übrigen Mitglieder des Zoll. und Handels⸗Vereins, — Hannover, Dldenburg und Braun- 
fihmeig, betreffend die Erneuerung des unter dem 1. November 1837 abgefchloffenen Ver⸗ 
trages wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe Bom 17. I, M.; unter 
Nro. 2226 die Uebereinkünft zwiſchen Preußen und Hannover, betreffend bie Erneuerung ber 
Urbereinfunft vom 1: November 1837, wegen. der gleichen Beſteuerung innerer Erzeug- 
nifle in den dem Zoll⸗Vereine Preußens und der mit diefem zu einem gemeinfamen Zoll 


und Handeld:Spfleme verbundenen Staaten angelchloffeuen hannoverfchen Landestheilen. 
5 un Bom 17. d. M. 


Sir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Kro. 2. 
Preußen au ac © | ** | —* 
Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß wir auf den Antrag unfers Finanz-Minifters 5 ati 
die Errichtung einer anonymen Geſeüſchaft in Kölns unter der Frma: —* 
Rbeinfhiffanrts-Uffefurang»eGeiehfhaft, 555 
nach der Beſtimmung des Art. 37 des Handel Geſetzbuchs Unſerer Rheindrovinz genehmigt 
und das Statut derſelben, wie ſolches in dem Notariat: Akte vom 15. Zuli 18AL enthalten 
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iſt, nebſt dem, einen weſentlichen Beſtandtheil deſſelben bildenden, wit der Rheinſchifffahrts⸗ 
Aſſekuranz⸗ — zu Mainz vereinbarten Aſſociations-Vertrage vom 16. Auguſt 1841 be. 
ftätigt haben. iſt djedoch ufter Ih» geſchehen, daß die Gefellfchaft 
aliährlich Unfere ri ierung zu Koͤln die gefertigte Giner ‚Bilanz mitzutheilen verbunden 9 
d daß die — unbeſchadet de ya —* ” onen, zu ufen ift, fa 
——8 sicht befotgt o x hüpc ti By In + 
Die gegenwärtige Beltätigunds reunde fo J BAER, otariatö-Ate vom 15. 
Zuli d. I. fammt dem ffociationd-Bertrage vom 16. Auguft 1841 für immer vorgeheftet 
. bleiben, und in Verbindung damit: durdy,.P nal Amtsblatt Unferer Regierung zu Köln befannt 
gemacht werben. 
Charlottenburg, den 11. Dezember 1841: 


= per") Briedrih Wilhelm. 


8.) — von Alvensleben— 
DER Notariats- At folgt als Weilage.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


= s 


nA Nachlehend bringen wir den, don dent Königlichen hohen Finanj-Minifterio unterm 19. 
Gen v. M. wollzogenen, fofort in Anwendung tretenden Tarif des Faͤhrgeldes für das Urberfegen 
vom linken zum rechten Rheinufer bei der Rheinfähre au Sürth zur ‚Ifendiigpen“ säitniß. , 
B. 21582. , Köln, den 4. Dt 1842, 
Sarif, - 
* *8 * — eid für das Ueberfegen vom linken zum rechten Rheinufer bei Suͤrth, 
———— genderh, dandkeeiſet Köln zu erheben iſt. 


& teird an: 
L don jeder * einſchließlich deffen, wes fie trägt ; i 
2 ’ 2 nad 
DE WEITER * air ihren —— ae ein, 3 ei un. 


‚jahrmert Non Gap 15 1. erlegen, find fehl... unser de 
U, von Thieren: 
1) für eine Ziege, ein Kalb, Schaaf, Samein ober anderes feine Vieh, welchet 
frei geführt oder getrieben wird ." en“ 43 


2 für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Sid a 
T als 10 Stück d fe em 
rt da re er ——— —0 est: wien, 10 iR dafür 
kein befonderes Bährgelb 4 

IM. für einen Handwagen, „Dandielitten, oder Banker, bzladen oder "unbelaben 
r Zufäahtäedhe Borfdriften .. , 
1) Die vorfichend eorönefen Säge werden für die gewöhhlidye Weberfahrt, da 
n heißt für por en welche zn gewiffen) won der — na⸗ Mach: 
gabe des Verkehrs feſtgeſetzten Beitpunkten: Statt finden 9 = — 

Kür eine befordere, auf Verlangen unverzuͤglich zu bewirkende web rfahr 
von —— Thieren oder men iſt, —— = — nach den vorſtcheod 


Gasen nicht 
2) Allee ere, rg die in diefem Tarif nen Site wart —8* — bei E A 
‚ gber Eisgang noch dann erhoben werden, wenn das Unperiiasn nad Sönnenu 
oder vor Gonvengufgeng Kalt: ee 
efreiun FW e m 
 Bährgeld ı wird nah erhoben: 
7 von, Fommandirten Rılitaire, aud einberufenen Rekruten; 
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2) von oͤffentlichen Beamten, wenn fie ſich durch Freikarten gehörig ausweiſen; 
3) von Huͤlfsmannſchaften bei Beuersbränften und ähnlichen Nothfländen. 
Berlin, den 19. Dezember 1841. - J 
(L.’8.) Der Finanz Minifter, Graf von Aluensleben. i 
un une —— — Bis : ef nn i 
Die Beamten, welche Inhaber von: Ghauffeegeld- Freitarten auf ben Bezirköftraßen find,‘ Nro. 24, 
werden hierburch benachtichtigt, daß wir deren Gültigkeit auf ein fermeres Jahr, alſo bis Ende Spaufkegene 
1842 ausgedehnt haben. Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen find hiernach mit Anweiſung verfehen, worden. ifarten 
Köln, den 30 Dezember 1841. B. 20276, 
' — en a — ss n 4 ihr 
' Das Königliche hohe Miniflerium des Innern hat auf Anlaß vorgelommener Fälle von Nro. 25, 
Selbſtentzuͤnduag aufgehäufter Steinfohlen, Unterfuhungen über das Vorkommen und Verhuͤten Ueder pas 
folder Selbſtentzuͤndungen anftellen laffen. Es hat ſich dabei herausgeftellt, ‚daß die Gelbft-, Berfälen der 
entzündung der Gteintohlen zwar zu den feltenen Erſcheinungen gehört und nur, dann Statt: —* = wi 
gefunden hat, wenn die Kohlen frifch gefördert worden und erſt eine kurze Zeit an der, Luft Le 
gelegen hatten, che fie zu großen Haufen-jufammengebsacht wurden und die Kohlen nicht aus Steintopten. 
großen. Stüden, fondern aus fogenanntem: Gruß, (Maren Kohlen, Staubkohlen) befanden, B, 20309: 
auch bei: wirklich einrretender Entzündung die Gefahr fid) meiftens nur auf das Undrauchbar- 
werden der Kohlenhalden beſchraͤnkt, indeffen: bei Stürmen und in der Nähe von! Gebäuden 
oder von brennbaren Gegenſtaͤnden dod auch eine wirkliche Feuerögefaht. herbeiführen ann. 
in zuverläffiges Mistel, die Selbftentzündung ſelbſt bei den am: mehrflen , dazu „geneigten 
Heinen Kohlen zu verhüten, befteht darin, daß in den aufzuflürgenden ‚Haufen horizontale und; 
ſenkrechte Kanäle aus Faſchinen oder aus hölzernen Butten mit durchbohrten Wänden gebildet 
werden; dadurd wird der Luft der Zutritt verfchafft und der Haufen fo abgekühlt, daß ſich die 
Hige nicht bis zur Ertzündung ſteigern kann. Wil man die Koften und. die: Zeit ſparen, 
welche zu ber Einrichtung ſolcher Kanaͤle erfordert werben, fo genügt es aud, einige Gijenftäbe 
in die Rohlenhalden zu fieden und beten: Temperatur von: Zeit zu Zeit zu unterfuden; nehmen 
die Stäbe eine hohe Zemperatur an, jo müffen alödann Lie Haufen durchbrochen ‚oder, auch 
wohl 'austindndergewörfen werden, wodurch der. Selbftentzündung vollfländig vorgebeugt ‚wird. 
Das gedachte hohe Miniſterium hat nun beflimmt, daß Steinkohlenhalden in ‚unmittel« 
barer Naͤhe von Gebaͤuden oder brennbaren Gegenſtaͤnden nicht anders als unter Beobachtung 
der oben beſchriebenen Vorſichtsmaßregeln aufgeſchuͤttet werden ſollen und wir weiſen daher 
famnitlige Inhaber von Kohlen-Magazinen, die ſich in der angegebentn Lage befinden, hiermit 
an, dieſet Worfäprift ſofort und bei Vermeidung poligeliliher Beſtrafung nachzukommen; die 
Polizeibeamten haben daruͤber, daß dieſes geſchieht, gehoͤrig zu wachen. 
Köln, den 31. Dezember 1841. 





Es ift zu unferer Kenntniß gelommen, daß mehrere Holzhändler innerhalb unfered Ver: Nro. 26. 
maltungs-Bezirks der Werordnung vom 24. November 1829 (Amtöblatt &. 346 jenes Jahre) 35 
obngeachtet, nach deren ‚Inhalt alles jm. Rheine ſchwimmende Holz vor dem 5, Dezember jedes her! 
Jahres auögebollert, d. b, aus dem Rheine weggefhäfft fein muß, fi hoc ummittelbar vor aus bem 
und felbft nad) diefem Tetmine Holjflöfferauf dem heine kommen laffen, zu teren Außbolle, Reine 
rung ‚mithin der gedachte Termin nicht‘ inne gehalten werden Bann. B. 20991. 

Wit fehen. uns hietdurch veranlaßt, nachträglich zu der angeführten Verordnung hierdurch 
feftzufegen, daß ſaͤmmtliche Lolzflöffen vor Ablauf des Monatd November eines jeden Jahres 
an ihrem Beſtimmungs Orté eingetroffen ſein miäffen, und daß die Eigenthümer oder Empfaͤn— 
ger folder Holzflöffen, welche nady dent Beginn des Monats Dezember noch gelandet werden 
möshten, und vor dem 5. deſſelben Monats nicht ausgebollert find, in derfelben Weile zuc Ber 
Arafung gezogen toerden‘folen, wie ſolche in der mehrgedachten Verordnung vom 24. Novem- 
ber 1829 den Zumwiderhandelnden angedroht worden ift. 

Köln, den 3. Januar 1842, 


Nro. 27. 
Wan ſſee geld⸗ 
— 
2 Gladbach 

B. 21376. 


Aro. W. 
GSiedbrief. 
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Nachdem ded Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre v 
1838 zu geſtatten geruhet haben, daß der Kammerherr Graf Franz Son F — 
zu Stammheim eine Ghauffee von Mülheim nach Gladbach nad dem für die Erbauun ie 
Staatö:Chauffeen beftehenden Vorſchriften, unter unferer Leitung, auf feine Koften anle, 8 und 
auf derfelben, fobald fie dem Öffentlichen Gebraud übergeben wird, ein Ghauffergeld = dem 
Zarif vcm 28. April 1828 erheben lafle, gegen deflen Genuß der Erbauer und feine Rechts 
Nachfolger verpflichtet fein follen, den Weg als einen öffentlichen zu behandeln und ihn in einem 
den Gtaatö-Chauffeen gleichen Zuftande zu erhalten, und die Ghauffee von Mülheim nad) Glad. 
bad nunmehr funftmäßig angelegt und beendigt ifl, wird für diefe Ghauffee dad Wegegeld vom 
15. Januar d. 3. ab bei einem bei Mülheim ſowohl ald bei Delbrüd errichteten Schlagbaume 
bei jeder diefer Hebeſtellen für eine und eine halbe Meile jedoch jedesmal nur bei einer diefer 
Hebeftellen, nad dem Zarif vom 28. April 1828 erhoben werden. 

Bir bringen dieſes hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif, daß auch die, 
dem — ai wege — —— en zu Jedermanns Einſicht offen liegt, 
angehängten Befreiungen un traf Beflimmungen auf die unter Wege 
ſtrecke volle Anwendung finden. j ERBEN PIE DEREN: 

Köln, den 4. Januar 1842. 

Die hier unten näher bezeichneten Gerhard Floh ans Bürdorf, Kreis Bergheim, Reg.Bez. 
Köln, und Johann Bertram Hundhaufen, aus Nicderreifrath, im Siegkreife, Reg.-Bez. Köln 
find vom 40. Infanterie: (8. Referve:) Negimente aus Mainz defertirt. e 

Ale Givil: und Militair-Behörden unferes Verwaltungsbezirks werden hiermit aufgefordert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf diefelben wachen, fie im Betretungöfalle verhaften und an 
das gedachte Regiment abliefern zu laffen. 

Köln den 10. Januar 1842. _ 

Signalement bed x. Floh. Alter: 25 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Bol 2 Strid; 
Religion: katholiſch; Stand: Knecht; Haare: blond; Stimm: platt; Augenbraunen: blond und 
dünn; Augen: blond; Nafe: fpig; Mund: groß; Gefichtöfarbe: gefund. Belondere Kenn- 
zeichen: Derfelbe geht etwas nad) vorn über, der Kopf liegt ſtark auf den Schultern und hat 
vom Tabakrauchen ſchwarze Zähne. - 

Bekleidet war derfelbe mit einer Montirung, einer Zuchhofe, einer Mäge mit rother Ginfaffung, 
einer ſchwarztuchenen Haldbinde, einem Hemde, einem Paar Tuchhandſchuhen und einem Paar 

albftiefeln. 
v Signalement ded Bertram Hundhaufen. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß; Re⸗ 
figion: Patholifch; Stand: Aderer; Haare: roͤthlich; Stirn: niedrig; Augenbraunen : roͤthlich; 
Augen: blond; Naſe: flumpf; Mund: gewöhnlih; Gefichtöfarbe: gefund. Befondere Kenn 
zeihen: Sommerfleden im Geſicht. 

Belleidet war berfelbe mi : einer Montirung, einer Zuchhofe, einer Militärmüge, einer 

chwarztuchenen Halöbinde, einem Hemde, einem Paar Tuchhandſchuhen, einem Paar Halbfliefeln. 


Belanntmahungen anderer Behörden, 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 25. November 1839 (Amtsblatt) 
mache ih die Herren Civilflands-Beamten meines Amtsbezirks darauf aufmerffam, daß bie 
Duplitate der Perfonenftandö-Regifter des verflofienen Jahres 1841 nebft Belägen im Laufe 
diefes Monats un bic Kanzlei ded Königlichen Landgerichts eingefandt werden müffen. Zugleich 
erfuche ich die Herren Vuͤrgermeiſter der Kreiſe Bonn und Sieg, ihre Regiſter zunaͤchſt an die 
Kanzlei des Unterfuhungs-Ants zu Bonn zu adreffiren, da fie von dem Herrn Gtaatöpres 
Eurator dafelbft vor der Depofition im hiefigen Archiv rewidirt werden follen. 

Köln, den 3. Januar 1842. Der Königliche Ober-Prokurator, Grund ſchoͤttel. 
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‚Chronik der Juſtiz-Beamten ded Königlichen Landgerichts zu 
perſonal⸗Ghr oh Köln pro Dezember 1841. AR 
Der Landgerichts, Referendar Körfgen ift zum Affeffor beim hieſigen Königlichen Landge⸗ 
f t worden. 
richte ernann 58 wurden verfeht: 
Der Auskultator Rüttgers von hier an das Landgericht zu Machen; i 
Der Landgerichts. Affeffor Salm von hier vom 1. März 1842 ab an bad Landgericht 
+ und “ 
zu Er Sandgerichtö-ffeffor Stein II. von Elberfeld von demielben Zeitpunfte ab an das 
Landgericht, 
tr 7 Januar 1842. Der Königliche Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 


— 








Der Anſtreichergeſelle Karl Wilms, 35 Jahre alt, aus Boun, zuletzt ſich in Duͤſſeldorf 
aufhaltend, wird hierdurch vorgeladen in termino den 8. März 1842, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Inſtructionsrichter, in deffen Berhörftube in. dem unter Nr. 805 auf der 
Alademieftraße zu Düffeldorf gelegenen Gebäude in Perfon zu erfheinen, um fi über die wis 
der ihn erhobene Beſchuldigung ber wörtlichen Beleidigung und thätlichen Widerfeglichkeit gegen 
einen Polzeiferganten am 1. September v. J., Vergehen vorgefeben durd die 58. 607 und 
folgende 209 und 166 des 20. Ziteld, Thls. I, des allg. Landrechts, zu veranfworten, und 
die Gründe zu feiner Vertheidigung vorzubringen, unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungs⸗ 
fall die Unterfuhung gegen ihn in contumaciam fortgefegt und geſchloſſen werden ſoll. 

Duͤſſeldorf, den 9. November 1841. Der Inftructionsrichter, Merrem. 


— — —— mn nn 





Der Scheerenſchleifer Jakob Körner aus Neuwerk hat ſich der gegen ihn wegen Prellerei 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. - Indem ich deſſen Signalement hierunten 
mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle zu arrefiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 31. Dezember 1841. Der Inſtructionbrichter, Beders,. 

Signalement. Geburtsort: Neerfen; Religion: katholiſch; Alter: 23 Jahr; Größe: 
5 Fuß 5 Boll; Haare: blond; Stirn: breit; Yugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ordi— 
nair; Bart: fehr wenig; Kinn: Hein; Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: blaß; Statur: ſchlank; 
Befonbere Kennzeichen: geht mit frummen Knieen. 

Johann Simon Schmig, Fuhrknecht, deffen Perfonbefchreibung hier unten folgt, hat in 
der Mitte Dezember 1841, mit einem Pferde und einem mit Kohlen beladenen Karın feines 
Dienftheren Peter Boll von Huͤckeswagen, eine Reife nach Marienheide, Kreis Gummersbach 
angetreten, um dort die Kohlen zu verkaufen und Kartoffel und Hafer einzukaufen. Bon Nach 
roih aus hat er feinem Dienftheren fchriftliche Nachricht gegeben und die Abficht angedeutet, 
nad Köln fahren zu wollen. Bis jegt ift er vom biefer Meife nicht zuruͤckgekehrt. 

Ich erfuche Jeden, der Umftände angeben kann, die auf deffen Werbleiben Bezug Haben, 
ober zu feiner Auffindung führen koͤnnen, fie mir oder der mächften gerichtlichen Poligeibehörde 
mitzutheilen. 

Elberfeld, den 4. Januar 1842. - Der Ober: Prokurator, Wingender. 

Derfonbefhreibung Rame: Johann Simon Schmitz; Geburtsort: Duttenfeld, 

reis Waldbroel, Regierungsbezirk Köln; letzterer Wohnort: Hüdeöwagen; Alter: 30 Jahres 
ligion: katholiſch; Statur: ſchlank; Haare: blond; Badenbart roth. Bekleidet war ex mit 
einem Kittel und ledernen Weberhofen. . 

Das Pferd ift 16 Hand hoch, ſchwarz von Farbe, 10 — 12 Jahre alt, die beiden Vor— 

derfäfle und ein Hinterfuß find weiß, vor dem Kopfe hat es einen weißen Stern. 


— nn. 


— 











Nro. 30. 


Nro. 31 
Borlapung.# 


Nro. 32. 
Steckbrief. 


Nro. 38. 
Berinißte 
Derfon, 


Nro. 34. 
Steckbtrief. 


Nro. 35. 


Balante 
Lehrerſtelle 
sußtahlberg. 


Nro; ‚36. 
Wieberber 


fegung ber 
Unterlehrer: 


PR rw zu 
nigshoven 


Nto. 37. 
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Am 30. d. M. iſt der untenftehend bezeichnete Füfilier Heinrich Berve von der 10, Komp 
16. Infanterie-Regimentd aus ber hiefigen Garnifon entwichen. j 

Sämmtlihe refp. Civil. und Militair:Behörden werden ’erfüchf, auf denſelben Acht zu 
haben, ſolchen im Betretungsfalle verhaften und gefäligft hierher abliefern zu laſſen 

Kölm, den 31: Dezember 1841. Kdnigliche Kommandantur, v. d. Kunde! 
- „ Signalement. Geburtsort: Boehle, Kreis Hagen, Regierungsbezftt Arnsberg; gewöhn 
licher 'AufenthaltBort: zuiegt Köln; Religion: katholiſch; Gewerbe: Schneider; Alter: 25 Jahr 
7 Monat; Größe: 5 Buß 5 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen; blond; Hugen: 
blau; Nafe: laͤnglich, Fpig; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gefund; Bart: keinen; Kinn: fpig; 
Gefichtöfarbe: blaß; Geſichtsbildung: laͤnglich; Statur: ſchlank; Spradye: deutfh. Beſondere 
Kennzeichen: ſetzt beim Gehen bie Fuͤße ſehr einwärts, 

Bekleidung⁊ eine blau: Muͤtze mit rothen Streifen und Schirm, eine blaue Dienſtjacke 
ein Paar Zuchhofen mit rothem Paspol, eine ſchwarztuchene Halsbinde, ein Paar Schuhe, 
ein Hemd mit Stempel des Füfılier-Bataillons. — 

Die Lehrerſtelle zu Mahlberg, deren Einakommen 80 Thlr, jaͤhrlichs betraͤgt, iſt vakant. 
Zur Uebernahme dieſer ‚Stelle geneigte Lehrer und Schulamts-Praͤparanden werden einge⸗ 
laden, mit ihren desfallſigen Geſuchen unter Vorzeigung ihrer Qualifikations⸗Atteſte ſich binnen 
drei Wochen bei dem Schulpfleger, Herrn Oberpfarrer Weber hierſelbſt zu melden. 
Miünftercifel, den 26, Dezember 1841. Der Bürgermeifter. 
4. U: Bresgen. 





Die Unteriehrerflelle an. der Schule zu Koͤnigshoven iſt erledigt und fol wieder beſetzt 
werben, Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beträgt, außer zwei Wohnzimmern im 
Schulgebäude, fir SO Zhlr. Preuß. Evurant. — 

Zu dieſer Stelle luſttragende Kandidaten wollen ſich uͤber ‚ihre Qualifikation bei dem 
Sculpfleger Herrn Oberpfarrer Steven in Bergheimerdorf, bei dem Schulvorſtande von Kb: 
nigshoven und bei bem unterzeichneten Bürgermeifter inmerhalb drei Wochen melden. 

Körigshoven, den 2. Januar 1842. Der Bürgermeifter, R Ienneb, 

— — — — —— 
Holzverkauf iin der, Oberförſterei Bille 
1. Am Montag den 17. Januar s. Vormittags 10 Uhr, 
wird in. der Förfterei Schnorrenberg, im Schlage Margarethenhede, am Bliesheimerfelde an 
Ort und Stelle das daſelbſt gefaͤllte und aufgearbeitete Holz, naͤmlich; 23 Stuͤck Eichen-⸗, Bau: 
und Nutzholzſtaͤmme, 5 Klafter Eichen⸗, 1, Klafter gemiſchtes Breunholz, 202 Schock Weiß⸗ 
buchen⸗Bohnenſtangen, 70%, Schock gemiſchtes Reiſerholz, fo wie das auf dem Schlage über- 
gehaltene eichen Lohholz, in einigen Looſen auf dem Stode, öffentlich ‚werfleigert. — Bei un. 
günftiger Witterung findet der Verkauf im, Forſthauſe Schnorrenberg Statt; ferner werben 
2. am Mittwod den 19. und Donnerstag den 20. Januar c,, jedesmal 
Vormittags um 10 Uber, 

in der Förfterei Villenhaus, im Schlage Bayenthal, an der Zuͤlpicherſtraße an Det und ‚Stelle 
verfleigert:: 40 Stud Aöpen-Rugholzftämme, 12 Klafter gemiſchtes Scheithols, 70 Klafter 
Buchen und gemifchtes Knüppelholz, 75 Schod Buchen, Birken und Aöpen- ſtarke Schlag⸗ 
holzitangen, 15 bis 20 Fuß lang, brauchbar zu Lagerhdizern, 90 Schock Weißbuden-Bohnen- 
ftangen, fo wie 300 Schod Buchen⸗ und gemiſchtes Reiſerholz. Bei ungünfliger Witterung 
findet der Verkauf im Forſthauſe Villenhaus Statt. 

3. Um Samdtag den 22, Ianuar c., Vormittags um 10 Uhn ’ 
werden in der KHörfterei Villenhaus, im Schlage Seelhau an Drt und Stelle verfleigert: 20 

Stil Aöpen-Nugholzflimme, 32 Klafter gemifchtes Scheitholz, 34 Klafter Buchen⸗ und ri 
miſchtes Knüppelholz, 11 Schock Buchen-, Birken und Aspen flarke Schiagpolsftangen, 
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i ang, brauchbar zu Lagerhölgern; 70 Schod Weißbuchen-Bohnenſtangen und 100 
— ——— 9 aloe Reiferholz. Bei ungünftiger Witterung findet der Verkauf im 
Forſthauſe Villenhaus Statt. 

4. Am Dindtan den 25. Januar c, Bormittagd um 10 Uhr, 
werden in der Foͤrſterei Burbach, im Schlage Wehrholz an Drt und Stelle verfteigert: 25 _ 
Stuͤck Eichen, Bau: und Nupholzflämme, 35%, Schock Buchen, Birken: und Aspen ſtarke 
Schlagholzſtangen, 15 bis 20 Fuß lang, brauchbar zu Lagerhoͤlzern 270%, Schock Beißbuchen« 
nnd Birken-Bohnenſtangen, 5%, Klafter gemiſchtes Knüppelholz, 112 Schock gemiſchtes Reiſer⸗ 
holz, fo wie dad auf dem Schlage uͤbergehaltene eihen Lohholz in einigen Looſen auf dem 
Stode. Bei ungünfliger Witterung findet der Verkauf im Forfihaufe Burbach Statt. 

5. Um Mittwoch den 26. Januar c., Vormittags um 10 Uhr, 
werden in der Förfterei Burbach, im Schlage Burbacherbruch an Ort und Stelle verfleigert : 
1 Eihens Bau: und Nugholzftamm, 20 Schock Ellern und Weiden ſtarke Schlagholzftangen, 
15 bis 20 Fuß lang; 70 Schock Haafeln und Saalweiden, Reifftöde und 60 Schock ge- 
mifchtes Reiferholz. Bei unguͤnſtiger Witterung findet der Verkauf im Forſthauſe Burbad) Statt. 

6. Am Samdtag den 29. Januar c., Vormittags um 10 Uyr, 
werben in der Zörfterei Königsdorf, im Schlage Ruppenhau an Drt und Stelle verfleigert: 
33 Stüd Eichen, Baus und Rugholjftämme, 24 Schod Birken: und Aspen ftarfe Schlag⸗ 
holzſtangen, 15 bis 20 Fuß lang, brauchbar zu Lagerhölgern; 43 Schod gemiſchte Bohnen- 
fangen, 1”, Klafter Eichen-Scheitholz, 8’ Klafter Eichen⸗Knuͤppelholz, 89 Schock gemifchtes 
Reiferhoh, fo wie das auf dem Schlage übergehaltene Eichen-Lohholz in mehreren Looſen auf 
dem Etode. Bei ungünftiger Witterung findet der Verkauf zu Groß-KRönigsborf beim Gaft- 
wirth Mathias Schiefer Statt, und wird dieſes eine Stunde vor dem Verkauf auf dem 
Schlage befannt gemadıt werden. , 

Das Holz ift mit Ausnahme des Eichen-Lohholzes ſaͤmmtlich aufgearbeitet und ann nad 
erfolgter Bezahlung gleich abgefahren werden, auch wird »affelse auf Erfordern von den ber 
treffenden Forfibeamten vorgezeigt. Die allgemeinen Berfaufs-Bedingungen find in der Ge— 
ſchaͤftsſtube des Unterzeichneten ‚einzufehen. 

Brühl, den 6. Januar 1842. Der Königliche DOberförfter, ZIfe. 


Perfonal.ECHronik, 


An die Stelle des entlaffenen Pfarrers Neu iſt unterm 24. Dezember v. $. der biöheri, 
ge Pfarrer zu Bocklemuͤnd, Johann Heinrich Wolf zum Pfarrer in Niehl, im Decanate Loͤve⸗ 
nich, ernannt worden. 





————— —— — 
Der praktiſche Arzt und Bundarzt Dr. König zu Münftereifel ift unterm 17, Dezember 
v. I. höheren Drts als Beburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt worden. 





Der proviſoriſch angeftelte Lehrer Heinrich Berg iſt nunmehr definitiv zum Lehrer an 
der Schule zu Birkenfeld ernannt worden. 
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Köln, Dinstag den 11. Januar 1842. 





r Subhbaflationd5»«Patent | 
11) Auf. Anfichen des bier in A wohnenden Königlicdyen Notard, Herrn Johann Peter Fier, Glaͤu⸗ 
bigers did. hieſigen Weinwirthen Heinrich Flohr, fo vor dem Königlichen Friedensgerichte des zweiten 
Stabtbezirkes Koͤln, in deſſen gewoͤhnlichem Sigungsfaale, Sternengaſſe Nr. 25, 

am Dinstag den 12. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 

nachbezeichneied, gegen den vorbenannten Schuldner in Beſchlag genommenes Gebäude mit Zubehör und dem 
- dahinter gelegenen Garten, unter den, mit dem Auszuge aus der Grundfteuer-Mutterrolle auf der Gerichts⸗ 
fepreiberei zur. Einſicht offen liegenden Kaufbedingungen, oͤffentlich verfteigert und dem Meift: Und Letzt⸗ 
bietenden zugefchlagen werden, naͤmlich: 2 

Ein in der großen Budengaffe unter Nr. 3 in hiefiger Stadt auf einem Flaͤchenin halt von 10 Ruthen 
an Fuß gelegenes Wohnhaus, deſſca Fronte ſtraßeawaärts in Ziegelſteinen aufgefuͤhrt iſt, und in deſſen 
Giebel ſich zur Erde eine Thuͤtre mit Bogengewändern, beim Eingange links zwei und beim Eingange rechtö 
ein Fenſter mit Bogengewändern befinden. Im erften ſowohl alö im zweiten Stode find 4 Fenſter an- 
gebrach. Es hat ein Schieferdady und wird mit allen Un: und Zubehörungen von dem Schuldner Heinrich 
Floht felbft bewohnt und benußt. 

Die Grundfieuer für das laufende Jahr beträgt 26 Ihle. 19 Sgr., und das Erſtgebot des Ertra: 
henten 5000 Thlr. 

Koͤln, den 6. Dezember 1841. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
12) Subhbafationds- Patent. EN 
Auf Anftchen der dahier wohnenden Eheleute Andreas Biemüller, Zumelier und Anna Matia 
geborne Strund foll gegen die Eheleute Andreas Strund, Schiffer, und Gatharina Frembden von hier 

Dinstag den 19, April 1842, Vormittags 11 Uhr, _ ne 
in der öffentlichen Sigung bed Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirfes — Sternengaffe Nr. 
25 — für das von den Ertrahenien gemachte Erjigebot von 1000 Thaler zum Verkaufe ausgelegt und 
dem Meifibietenden zugefchlagen werden, 

Dad dahier in der. großen Reugaſſe sub Mr. 40 auf einem Fläcenraum von 7 Ruthen 75 Fuß 
gelegene, mit 8 Zhlr. 28 Sgr. 11 Pfg. befleucrte von den Debitoren uud einigen Anmiethern bewohnte 
Haus. Es if maffın in Stein erbaur und befigt zwei Fronten, fo wie zwei Stodwerke. Nah der Nengaffe 
din ‚befinden ſich die Eingangsthäre und neun Fenfter, nach der Wehrgaffe zu nur acht Fenſter, Parterre 
enthält es ein, zur Werkitatt gecignetes, großes Vorhaus, im erſten Stode ſechs Zimmer und eine Küche, im 
zweiten eig fo viele Zimmer, darüber liegen brei Speicher, während unter dem Hauſe ein gemölbter Keller 

e 

Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbediagungen liegen zu Jeder anns Einſicht au 
ber Gerichtsſchreibetei des un offen. — un Sherman ng j 
Koͤln, den 9, Degember 1841. . 2 Der Friedenseichter, Juſtizrath, Schirmer. 


15), Subhafktationd-Patent. F 

Auf Anſtehen der Chefs des zu Koͤln unter der Firma: Salomon Oppenheim Junior et Comp. 
beftehenden Bank: und „Dandlungshaufes, namentlid; Simon Oppenheim und Abraham Oppenheim, beide 
in: Köln wohnend, ſollen wider Die beiden cbenfals in Köln wohnenden Zofep) Ehumbalu, Maurermeifter, 
und Heinrich Joſeph Ionen, Schloffermeifter, am Dinstag den 19. April laufenden Jahres, Nachmittags 


3 Uhr, vor dem Königl, Briedensgerichte der Stadt Köin Nr. ein, In deffen gewoͤhnlichem Si 
in der Sternengaffe Nr. 25 dahier, die hiernach befchriebenen, zu Kln ii —* 8* —— 
— — — ng * dazwiſchen gelegenen, noch ungetheilten, etwa zweitau— 
end a ndert zweiundvierzig Quadratfuß haltendın Gartenraum öffentlich verftei i 
tenden zugeſchlagen werden. Es ſind dieſe Haͤuſer folgende: —— — — 

1) Ein noch im Bau begriffenes, noch nicht volendetes Haus mit einem noch ungetheilten Gartenraum 
gelegen in der Zelegraphenitrafße Nr. 6, enthaltend im Ganzen einen Flähenraum von ungefähr 1018 
Quadratfuß. Dieſes Haus ift noch unbewohnt, beſteht aus einem Erdgeſchoſſe, zwei Stockwerken und. 
Speicher. Der äußere Giebel iſt in Biegelfteinen aufgeführt, enthält im Erdgeſchoſſe eine Thaͤre und zwei 
Fenfter, im erften Stode drei Fenſter und im zweiten Stode ebeundalls drei Fenfter. Das Dach diefes 
Haufes ift mit_glafirten Pfannen gebedt und beträgt dad Grftgebot 900 Thaler. 2) Ein ebenfalls noch 
im Bau begriffened, noch nicht ganz vollendetes Haus mit ungetheiltem Gartenraum, gelegen in der Te 
legraphenſtraße unter Nr. 8, enthaltend im Ganzen einen Flaͤchenraum von ungefähr 1264 Quadrarfr. 
55 ift diefes Haus noch unbewohnt, beftcht aus einem Erdgeſchoſſe, zwei Stodwerken und Speicher; der 
äußere Giebel deſſelben iſt in Ziegelſteinen aufgeführt, und zeigt im Grdgefihoffe eine Ehre und zwei 
Fenfter, im erften Stode drei Fenfler und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenfter. Das Dach des 
Haufes ift mit glafirten Pfannen gedeckt. Dad Erſtgebot hiefür beträgt 1000 Thaler. 3) in ebenfalls 
im Ban begriffenes, noch nicht ganz vollendetes Haus mit ungetheiltem Gartenraum, gelegen ebenfalld in 
der Zelegraphenftraße unter Nr. 10, enthaltend im Ganzen einen Flaͤchenraum von ungefähr 1362 Qua- 
dratfuß. Diefed Haus ift noch unbewohnt, befteht aus einem Erdgefchoffe, zwei Stodwerfen und Speicher. 
Der äußere Giebel deſſelben iſt in Ziegelfteinen aufgeführt und zeigt diefer im Grögefihoffe eine Thuͤr und 
zwei Zenfter, im erſten &tod drei Fenfter und im zweiten Stod ebenfalls drei Fenſter. Das Dad; ift 
mit glafirten Pfannen gededt und beträgt das Erfigebot 1000 Thlr. 4) Ein auf der Weyerſtraße gele- 
genes Haus mit ungetheiltem Gartenraume, bezeichnet mit Ne, 30 A., enthaltend im Ganzen einen Flär 
henraum von wigefähr 947 Quadratfuß. Diefes Haus ift miethweife bewohnt von Heinrich Kluͤmpchen, 
befteht aus einem Eidgeſchoſſe, zwei Stockwerken und Speicher; der aͤußere Giebel deffelben ift in Ziegel- 
fteinen aufgeführt und zeigt dieſer im Erdgeſchoſſe eine Thüre und zwei Fenfter, im erſten Stocke drei 
Fenfler und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenfter. Das Dach ift mit Schiefern gededt und beträgt 
das Erfigebot 1000 Thlr. 5) Ein ebenfalls auf der Weiherfiraße neben dem vorigen gelegenes, mit Ar. 
30 B bezeichnetes Haus mit ungetheiltem Gartenraum, enthaltend im Ganzen einen Flädhenraum von circa 
1121 Quadratfuß- Dieſes Haus ift nody unbewohnt, beſteht aus einem Erdgeſchoſſe, zwei Stockwerken 
und Speicher; der äußere Giebel deffelben-ift in Biegelfteinen aufgefuͤhrt und enthält im Erdgeſchoße eine 
Zhüre und zmwei-Beniter, im erften Stode drei Fenfter und im zweiten Stode cbenfall$ drei Feniter. Das 
Dad) ift mit Scyiefern gedeckt. Erfigebot hierfür 1000 Thlr. 6) Ein ebenfalls auch auf der Weiherftraße 
gelegenes, mit Nr. 30C bezeichnetis Haus mit ungetheiltem Gartenraum, enthaltend im Ganzen einen 
Flaͤchenraum von ungefähr 1152 Quadratfuß. Diefes Haus ift ebenfalls noch unbewohnt, befteht aus 
. einem Grdgefchoffe, zwei Stodwerken und einem Speicher: Der äußere Giebel diefes Haufes ift auch in 

Biegelfteinen aufgeführt und zeigt im’ Erdgeſchoſſe eine Thuͤre und zwei Fenfter, im erften Stod drei 

Fenſter und im zweiten Stock ebenfalls drei Fenfter. Das Dad ift mit Sciefern gedeckt. Das Erfigebot 
sierfür beträgt 1000 Thlr. Unter fämmtlidyen ſechs Häufern befinden ſich übrigens gewölbte Keller. - 

Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Öteuermutterrolle, nad) welcher die muthmaßlichen 
Steuern dieſer Häufer pro 1843, mit welchem Jahre diefelben ald neu entftandene erft in die Rolle eins 
treten, und zwar von jedem der vorftehend unter den Nummern ein, zwei und drei befchriebenen Haͤuſer 
7 Thir. 15 Sgr. 9 Pf, und vom jedem der drei übrigen unter den Nummern vier, fünf und ſechs aufge 
führten Häufer 8 Thir. 26 Sgr. 9 Pf. betragen werden, find auf der Gerichtsſchreiberei des Friedend- 
gerichts einzufehen. 

Köln, den 5. Januar 1842, Der Königliche Zriedendrichter, Breuer. 

Großer Bertauf von Eihenfimmen j 

14) Auf Anfuchen der Beerbten des Satzveyer Erbenwaldes follen am BDinötag nnd Mittwoch ben IM 
und 109. Januat laufenden Jahres, jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Satzveper Erbenwalde, Bürgermek 


ee v 
va 


flerei Satzvey, Kreis Euskirchen, bei ungänfligem Wetter aber in der Wohnung der Gaflwirthinn Wittwe 
Draaft zu Satzvey, 250 Loofe fehr ſchoͤne, ſchwere, in dem gedachten Erbenwalde aufftchende Eichen» 
fämme, von 8 bis zu 16 Zuß Umfang und 20 bis zu 40 Fuß reiner Etammlänge, öffentlik aus freier 
Hand unter annehmlichen Bedingungen auf Kredit verfteigert werben. 

Unter diefen Stämmen eignen fi mehrere zu Hammermwellen, Windmühlenftändern, Mühlenachfen und 
Sthiffbauholz, fo wie zu jedem Gebrauche für Schreiner und Wagener. 

Die Abfahrt des Holzes ift fehr bequem umd liegt die Gtelle, worauf ſich das Holz befindet, ungefähr 
?/,- Stunde von der Bezitkſtraße von Euskirchen nad Gommern entfernt. 

Auf Verlangen Ver Kauflufligen wird der Bufchhüter Thome zu Satzvey die Stämme anweifen. 

Eustirhen, den 1. Januar 134.. Ex Maus, Notar. 
45 Stammbhbol;:Bertauf. 

Am Donnerstag den 20. Januar c., ®ormittagd 10 Uhr, follen vor dem Königl. Notar 
Herrn Rennen zu Bonn, im Haufe des Wirths Scharfer zu Metternich, aus den zum Rittergute Kriegs« 
hoven gehörigen Baldungen, 55 Toofe Eihen-Gtammholz öffentlih an die Meiftbietenden verkauft 
werden. Kaufliebhaber, welche Bürgfchaft zu leiſten im Stande find, werden hierzu Höflihft eingeladen. 

Die Stämme halten im Durchmeffer 1’, bid 4 Fuß, eignea fi) zu Bau-, Nutz- und Werkholz 
aller Art, werden vor dem Berfaufssermine gefält und Binnen täglicy in Augenfchein genommen werden. 

Die Förfter Soutſchka in Roeöberg und Langen in Heimerzheim, fo wie der Halfen Wolter zu Kriege: 
hoven find beauftragt, auf Berlangen nähere Auskunft zu ertheilen. 

Die üblichen Auf: und Stodgelder werden am Tage des Werkaufs, gleich nad) dem Zufchlage, entrichtet 

Burg Bornheim, den 6. Januar 1842, 

Jellinghaus, Freiherrl. von Carnap'ſcher Rentmeifter. 


16) Der Gutsbeſitzer Adam Hamacher zu Wahn beabſichtigt, auf feinem in der Buͤrgermeiſterei Rös- 
rath, Gemeinde Hasbach, zwiſchen den Grundflüden des Heren Staatd-Profurators Adermann und 
Heinrich Lievenbruͤck an der Erdkaulen gelegenen Gigenthume eing oberfchlägige Frucht, Mahlmuͤhle zu bauen. 
Sc made diefed mit dem Eemerken hiermit befannt, daß die, gegen diefe Anlage etwa zu madhenden 
Einreden binnen acht Wochen ‚bei der Landräthlichen Behörde zu Mülheim, bei dem Bauherrn, oder dem 
Unterzeichneten gemacht werden müflen, indem der Gituationd: Plan bereits vorliegt. 
Benauen, den 6. Dezember 1841. Der Bürgermeifter, M. Overrath. 
) Der Herr Kirchmeiſter Kauert in Ienede beabfichtigt, feine Anocyenftampfmühle auf der Uelpe 
unweit Jenicke burd den Anbau einer Delmühle zu erweitern. 
Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werden eingeladen, ſich 
innerhalb 8 Wochen präffufioifcher Frift, ſowohl bei der landraͤthlichen Behörde in Gummersbach ald bei dem 
Bauherrn zu melden. 


Bielftein, den 18. Dezember 1841. Der Bürgermeifter von Drabenderhöhe, Möller. 
18) Dreußifhe Renten»Berfiherungs:Anflalt. 
Bekanntmachun 


g. 
In Gemößheit des $. 47 der Statuten bat auch in dieſem Jahre wiederum eiee Auslooſung von 
sroei Mitgliedern des unterzeichneten Ruratoriums umd von zwei Stellvertretern, welche zu Ende biefes 
Jahres ihre Funktion niederlegen, Statt gefunden, und dabei das Loos zum Abgange getroffen von Erfteren, 
ben Herrn Geheimen Dber-Finanz:Ratb Paalzow und * j 
ben Banquler Herrn 3. Mendelsfohn, 
und von Pehteren 
den Kaufmann Heim Junge und 
- den Kaufmann Herrn Dittmann, 
und e& find in der am 22. v. M. hier Statt gehabten General:Werfammiung der Intereffenten der An: 
Ralt zum Erſatz dieſes Abganges und zur Theiinahme an der Wermwaltung derfelben aachbe zeichaete Mits 
glieder der Geſellſchaft refpective wiedergewählt und gewählt worden, und haben dieſelben die auf fie ge 
folene Bahl angenommen 


5 vin 
a) zu Mitgliedern des Kuratoriums: 
Herr 3. Mendelsſohn, Banguier, und 
Herr Jung, Juſtizrath und Notar, 
b) zu — — 
Herr ulz, Geheimer Regieruags-⸗Rath, Mitglied der General:Kommiffion 
rung der gutöherrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe für die Kurmark, ion zur Begai 
Herr 3. A Buffe, Banquier, 

An Gemäßheit des $. 44 ber Statuten wird diefe Beränderung hierbuch zur Kenutniß des Publi- 
kums gebracht, mit der Bemerkung, daß nunmehro eine Auclooſung der vorgedachten Art ferner nicht 
vorfommen, der Abgang an Mitgliedern des Kuratoriums und Ötellvertretern vielmehr künftig dur das 
Dienftalter derfelben beflimmt wird. " 

Auch in Anfehung der beiden Mevifions:Gommiffarien und deren Stellverfreter hat nach $. 55 der 
Statuten und nach zweijähriger Funktion eine neue Wahl Statt gefunden, und foldye das Refultat gehabt, daß 

Her Shimmelfennig, Rehmungd:Rath und Direktor des Haupt:Stempel-Magazind, 


Herr Metzke, Buchhalter bei der Königlichen Seehandlung, a 
zu Revifiond:Gommiffarien, und . 


Herr Heegewaldt, Geheimer Hofrath u. Rendant der Kgl. Staats⸗Schulden Zilguugs:Kaffe, 
zum Stellvertreter wieder erwählt worden, und ‚die durch den Abgang des Heren Rechnungs-Raihs Weber 
ſich erledigende Stellvertreterftelle durch den 


Herrn Meroni, Buchhalter bei ber Königlichen Seehandlung, 
wiederum befegt werben wird. Berlin, den 22. Dezember 1841. 
Das 


Kuratorium der Preußifchen Renten-Verficherungs-Anftate, 


Beilage zu Nr, 2 des Amtöblattd der Königl, Regierung zu Köln, 





Wir Friedeih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
en 2c. ꝛc. 
Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen: 


’ Rep. N°, 12,567. 

Verhandelt zu Köln am Rheine in dem Tempelhauſe am fünfjehuten Juli achtzehnhundert 
einundvierzig, Nachmittags zwei Uhr, 
| Bor dem, in der beſagten Stadt Köln refivirenden Königlich Preußiſchen Notar Hermann 
Jofepp Dubyen und den zugezogenen Zeugen Vincenz Herwegen, ohne Gefchäft, und Hermann 
Bechem, Bürftenfabrifant, beide daſelbſt wohnend, waren perſönlich zugegen die 
dem Notar von Namen, Stand a ar *7 Pr * ſich = * ne 
vereinigten, daß fie amter der Firma Rheinſchifffabrts⸗Aſſekuranz⸗Geſe aft" 
eine — Societät conſtituiren und ihren desfallſigen Vertrag gesenwärtig berathen und 


Die Comparenten waren: 
1) :Herr Heinrich Joſeph Becker, Rentner in Köln, für drei Aktien ſich betheiligend. 
2) Zofepb Philipp Biermann, Kaufmann in Köln, Inhaber der vaſelbſt beſtehenden 
lung unter der Firma „Gebrüder Biermann“, diefe für zwei Aktien. 
8) Herr Johann Jakob Boden, Kaufmann in Köln, für drei Aktien fich betheiligend. 


4) Herr —— Camphauſen, Kaufmann, zu Köln wohnend, "Mitglied und Repräfentant 
Peg ri eftebenden Handlung unter der Firma A. & 2. Camphaufen‘‘, 'diefe für 
e en 


Derfelbe zugleich handelnd als Mandatar des dortigen Handlungshaufes ‚Abraham 
ufen, gemäß Privataft vom 42. hujus, dieſes für zehn Aktien, 
5) Herr Franz Joſeph Mittweg, Kaufmann zu Köln, Mitglied der dort beftehenden Zucker⸗ 
ſabrit Ind Handlung unter der Firma „Gebrüder Garftanjen“, diefe für fehs Aftien. 
6) Herr Anton Franz Laffinone, Kaufmann zu Köln, Mitglied der dort beſtehenden Hand- 
lung unter der Firma „Peter Joſeph Caſſinone“, dieſe für acht Aktien. 
2) Heri Peter Leopold Dahmen, Kaufmann, in Köln wohnend, ſich für zwei Aktien. 
8) Johann Michael DuMont, Kaufmann zu Köln, Mitglied der dort beſtehenden 
‚Handlung unter ‚der zum „Heinrich Yofepb DuMont”, digfe für fünf Aktien. 
9) a Hagen, Kaufmann in Köln, ſich für fünf Mftien. 
10) Herr‘ Friedrich Heimann, Kaufmann in Röfn, ſich für ſechs Aktien. 
11) Herr Friedrich Carl Heimann, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Repräfentant 
a en Handlung unter der. Firma „Johann Philipp, Heimann“, dieſe 
echs en. 
32) Herr, Heinrich „Ziegler, Bankier, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Repräſentant des 
"afelbft beſtehenden Handlungshaufes unter der Firma „Johann David Herflatt, diefes 


18) "David Heß, Kaufmann, in Köln mohnend, Mitglied umd Vertreter der dort be- 
—— Zuderfabrif und Handlung unter der Firma „Heß & Horſt, diefe fir vier 
en, 


14) Herr Johann Heinrih Claren, Kaufmann in Köln, Inhaber ver daſelbſt beftehenven 
Handlung unter der Firma „Joh. Heinrich Hanſen“, viefe für zwei Aktien verpflichtenv, 

15) Herr Friedrih Ingenopl, Kaufmann in Köln, fih für zwei Aftien. 

16) Herr Johann Jakob Langen, Kaufmann in Köln, Mitglied und Vertreter ver daſelbſt 
eftependen Zuderfabrif und Handlung unter der Firma „Carl Jeeſt & Söhne“, diefe 
für. zehn Aftien. 

17) Herr Wilpelm Tilmes, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Vertreter der das 
——— Handlung unter der Firma „F. Jongen, Délrez & Tilmes“, dieſe für 
vier Aktien. 

18) Herr Johann Joſeph Wolter Bürgers zu Köln, Prokuraträger der daſelbſt beftehenden 
— unter der Firma „J. W. Keurten ſelige Wittwe & Compagnie”, dieſe für 
vier Aktien. 

19) Herr Johann Adam Koch, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräſentant der daſelbſt 
beſtehenden Handlung unter der Firma „Gebrüder Koch“, dieſe ſür zwei Aktien. 

20) Herr Carl Jacob Koch, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräſentant' ver daſelbſt 
beftehenvden Handlung unter der Firma „Georg Heinrich Koch“, viefe für ſechs Aktien, 

21) Herr Johann Adam Kohlhaas, Kaufmann m Köln, fih für drei Aktien. 

22) Herr Carl Heinrih Kotthaus, Kaufmann daſelbſt, fich für fünf Aftien. 

23) Herr Damian Leiven, Kaufınann in Köln, fi für fünf Aftien. 

24) Herr Jakob Lerch, Kaufmann daſelbſt, Mitglied und Vertreter der dort beflehenven 
Handlung unter der Firma Lerch & Compagnie, diefe für drei Aktien verpflichtend. 

25) Herr Guſtav Luchtenderg, Kaufmann in Köln, fich für zwei Aktien, 

26) Herr Johann Nierſtraß, Raufmann in Köln, Inhaber ver dort beſtehenden Handlung 
unter der Firma „Abraham Nierftraß Söhne‘, diefe für fünf Aktien verpflichtend. 

27) Herr Abrabam Oppenheim, Bankier, in Köln wohnend, Mitglied und Nepräfentant des 
dafelbft beftehenden Bank: und Hantlungshaufes „Sal. Oppenheim jun. & Comp.“, 
dieſes für zehn Aktien. 

28) Herr Robert Peill, Kaufmann zu Köln, Profuraträger ver daſelbſt beftehenvden Handlung 
unter der Firma „Peill & Compagnie‘, viefe für drei Aftien. 

29) Herr Zohan Joſeph Priden, Kaufmann in Köln, Mitglied und Bertreter der dortigen 
Handlung Priden & de fa Motte, dieſe für zwei. Aktien, 

39) Herr Ludwig Theodor Rautenſtrauch, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Re— 
präfentant der daſelbſt beftehenden Handlung unter der Firma „Wm. Rautenſtrauch & 

en; wc viefe für zehn Aktien. 

31) Herr Chriftopp Eduard Rhodius, Kaufmann in Köln, Inhaber ver vafelbit beſtehenden 
Handlung unter ver Firma „Carl Rhodius“, diefe für drei Aftien. 

32) Herr Hermann Joſeph Sungblutp, Reifenver, in Köln wohnend, als Mandatar des 
dortigen Kaufmanns Herrn Georg Schäzler, gemäß Privatact vom zehnten bujus, Dies 
fen für ſechs Aktien. 

38) Herr Philipp Hed, Kaufmann, zu Köln wohnend, Mitglied und Repräfentant des Da 
felbft beftehenvden Handlunghaufes Schleufner & Hed, dieſes für acht Aktien. 

34) Herr Rudolph Steinkauler zu Mülheim am Rhein, Prokuraträger der daſelbſt beſtehen⸗ 
den Handlung H. T. Schütte & Sohn, dieſe für zwei Aktien. 

35) Herr Ignatz Seydlitz, Kaufmann in Köln, Mitglied und Vertreter des Handlungshaufes 
Seydlitz & Mertens vafelbft, dieſes für acht Aktien, ! 

36) Herr Eduard Schnitzler, Kommerzienrath und Bankier zu Köln, Mitglied und Reprö- 
fentant des daſelbſt beflehenden Handlungshauſes J. H. Stein, dieſes für zehn Aktien. 

37) Herr Titus Bredt, Kaufmann in Köln, Mitglied und Vertreter des dafelbft beftehenden 


— und Fabrikhauſes unter ver Firma „vom Rath &e Bredt“, dieſes für fünf 
n. 


38 ipp Wagner, Kaufmann in Köln, ſich für ſechs Aktien betheiligend. 
2 Ir an Canetta, Kaufmann in Köln, für drei Aktien fi betheiligend, 
Derfelbe ferner ale Mandatar der hiefigen Handlung von Kropp d& Compagnie, 
diefe für ſechs Aktien; 
der biefigen Handlung A. Carftanjen & Compagnie, diefe für zwei Aktien, und 
des hieſigen Kaufmannes Herm Viktor Bill, dieſen für zwei Aftien betheiligenv, 
anf Grund der hierbei übergebenen Privatvollmachten vom dreizehnten hujus. 

Nach vorheriger gründlicher Erörterung aller einfhlägigen Berhältniffe beſchloſſen vie Com; 
parenten, daß ber gedrudte, aus einundvierzig Artikeln beſtehende Entwurf des‘ Statuts, den fie 
zu der vorliegenden Urkunde überreichten, als ihr Sorietätsvertrag an eſehen werden felle. 

Diefelben committirten aus ihrer Mitte den Herrn Damian Leiden, Kaufmann, dahier 
wohnend, um in ihrem gemeinfchaftlihen Namen den befagten Entwurf mit den Zeugen und 
dem Notar „ne varietur* zu unterfchreiben, damit folher als Beſtandtheil diefer Urkunde diene, 


Inhalt ve Statut, 


Artifel ein. 

Die mit dem einunddreißigſten Dezember viefes Jahres zu Ende gehende Rheinſchifffahrts⸗ 
Aſſekuranz⸗Geſellſchaft foll vom erften Januar achtzehnhundert zweiundvierzig ab auf vierunds 
zwanzig Jahre Cendigend am einundpreißigften Dezember eintaufend achthundert fünfundſechszig) 
unter, derfelben Firma und auf den Grund des — Statuts neu gebildet werden. 

Artikel zwei, 

Die Geſellſchaft iſt eine anonyme, oder Aktien⸗Geſellſchaft nach dem Sinne des Handels⸗ 

geſetzbuchs, Artikei neunundzwanzig bis ſiebenunddreißig einſchließlich. 
Artikel drei. 

Die Geſchäfte der Geſellſchaft beſtehen in der Verſicherung der Waaren, welche auf dem 
Rheine und deſſen ſämmtlichen Nebenflüſſen, vie holländiſchen und belgiſchen Gewäſſer einge 
ſchloſſen, ſtromauf⸗ oder ‚abwärts verführt werden. 

Die Gefellfchaft kann auch ihre Wirkſamkeit auf alle andere Flüffe und Kanäle ausdehnen; 
fie Kann ferner Seeverfiherungen nad und von allen Entfernungen, fo wie Verfiherungen auf 
Land» Transporte in diefelbe aufnehmen; es bedarf aber in dem einen wie in dem andern alle 
eines beſondern Befchluffes der General-Berfammlung, jedoch mit Ausnahme der Verfiherungen 
von und nach England, dem a und den Häfen der Norpfee, fo mie berjeni- 
gen Land-Transporte, welche mit dem Waffer-Zransporte in unmittelbarer Verbindung ftehen, 
welche DVerficherungen der Verwaltungs-Rath mit einer Majorität von fehs Stimmen zu bes 


fließen befugt ift. 
Artikel vier. 


Das Grund-Capital ver Geſellſchaft beträgt Thaler Fünfhunderttauſend, und foll in Ein⸗ 
taufend Aktien, jede von Thaler Fünfhundert, vertheilt werben. 

Bor der Hand wird jedoch die Aus abe verfelben auf Fünfhundert befchränft, eine fernere 
Ausgabe wird — ſobald ſolche erforberlich erfcheint — dem Befhluß der General-Berfammlung 


vorbehalten. 
Artikel fünf. 


Die Geſellſchaft wird aber ſchon conftitwirt fein und in Wirkſamkeit treten, wenn zwei 
Funftheile des bezeichneten nn — von vierhundert Aftien geſichert find. 

rtifel ſechs. 

Die Aktionäre übernehmen die Verpflichtung, nöthigenfalls den vollen Betrag ihrer Aktien 
in die Gefellichafts-Raffe einzuſchießen. Diefe Verpflichtung wird für jeve Aftie garantirt durch 
Hinterlegung von 

a. Zehn Prozent oder Thaler fünfzig baar, 


il 
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b. Zehn Prozent oder. Tpaler- fünfzig, in einem, Spla-Wechjel drei. Tagen ‚Sicht, . 

c. Achtzig Prozent oder Thaler vierpundert in. einem, Sola-Wedhiel vierzehn . Tage, nad 
es welde beive Wechſel an ven Verwaltungs Rath der A ekuranz⸗Geſellſchaft aus, 
geftellt werden. 

Der Berwaltungs-Rath kann diefelben nicht: eher zur Sicht vorzei u, noch einfaffiren laſ⸗ 
fen, bis die. Erſchöpfung der Käffe ſoiches Flag “ . ’ 'feen {af 
Artikel fieben, 

Ueber den Betrag, feiner Aktien 55 re in: Anſpruch genommen. werben. 

rtikel ad; 

Don den Baar⸗Einlagen werden feine -Zinfen vergütet; der aus. der Rentbarmadung ung. ber 
Gelder entipringende Gerinn fließt in die Japresbilang, j r 

Die. von den Aktionären hinterlegten Wechſel werben in einer Kifte mit doppeltem Ver⸗ 
ſchluß aufbewahrt, wozu ein Schlüſſel in den Händen des zeitigen. Präfiventen und der andere 
in den Händen ves Direftord beruhen bleibt. 

Artikel neun, 

Ein Aftionär darf wicht über zehn Aftien befigen, 

Urtifel zehn, 

Die Aftionäre werden nad ‚Namen, refpeftive Firma, Stand und Wohnort in vie Regifter 
der Geſellſchaft eingetragen; das desfallfige Eintragumgs-Gertififat ſtellt das Altien⸗Dokument 
vor, welches, fo wie deſſen ſpätere Uebertragungen, vom Präfiventen umd zweien Miigliedern 
des Verwaltungs⸗Raths unterzeichnet — Direktor. kontraſignirt wird. 

rtifel eilf, x 
“ Eine Aktie kann nur mit Genehmigung des Verwaltungs⸗Raths an einen Andern übertra- 
gen werben. 

Bei Todesfällen, Auflöfung der Handlungs-Firma, Zrennung der Affocies oder Abfterben 
eines derfelben Fann, bei Sahfungs-Unfäpigteis (gerichtlichen oder außergerichtlihem: Vergleiche), 
Sallimenten oder fonftigen Zufälfen, die einen Aktionär zur Führung feiner Geſchäfte untauglich 
mäden, muß der Verwaltungs-Rath vie Aktien dieſes Gefellichafters mit dem. Abfaufe. des 
ves, in welchem fih der Todes- oder andere Zufall ereignet hat, zurüdziehen und folde: ander- 
weitig begeben, nachdem er den auf diefe Actien fallenden Gewinnantpeil diefes Jahres nebft ver 
Gapital-Einlage, oder den Reſt derfelben, je nachdem es der Fall if, an wen es gehört, her 
ausbezahlt Hat, vorbehaltlich aller Rechte gegen den Ti Aftionär, 

Artikel zwölf, 

Befiger von Aftien bei einer andern Gefellfchaft, welde die Verfiherung von Schiffen und 
Warren auf dem Rhein zum Zwecke hat, fönnen weder Verwaltungs-Rath; Direktor, noch ir⸗ 
gr Beamter der Rheinſchifffaprts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft ſein. Auch follen fie ven General 

erfammlungen nicht beimohnen dlnfen, noch daſelbſt repräfentirt werben. 
Artikel dreizehn. 

Der Uebertrag einer Aftie wird, nach vorgängig-eingeholter Zuftimmung des Verwaltungs. 
Raths, miktelft Eintragung in die viesfallfigen Regifter ver Geſellſchaft bewirkt. 

Nachdem die Vebertragung vom Eedenten und Ceſſionär unterzeichnet if, wird barüber 
das in Artikel zehn vorgeſchriebene Eintragungs-Certififat ausgefertigt. 

Artikel vierzehn. 

Im Halle der Einziehung einer Aktie, in Gemäßheit des Artikels eilf können die Wittwe, 
die, Erben oder fonftigen Inhaber. verfelben zw deren Herausgabe gegen —— von der 
reſtirenden Capital-Einlage und etwaigem. Gewinnancheile durch gerichtliche Mittel gezwungen 
werden. 

Die eingezogenen Aktien werden. vernichtet, und die in dieſelben eintreteuden Gefell- 
— erhalten eine neue Ausfertigung unter denſelben Nummern, welche vie vernichteten 

atten, 


— — — — — 


Artikel fünfzehn: 
Die obere- Leitung, der Geſchaͤfte der Gefelligaft, fo wie die Vertretung ver Gefellichaft in 
allen ihren Beziehungen wird einem aus neun Mitgliedern beftehenden Verwaltungs⸗Rathe 


anvertraut. 
Artikel —233* 

Jedes Mitglied des Verwaltungs⸗Raths (Verwalter) muß Eigenthümer von wenigſtens drei 
Attien ſein, oder ſolche gleich nach ſeiner Ernennung erwerden. 

Artikel ſiebenzehn. 

Die Verwalter werden von der General⸗Verſammlung der Aktionäre gewählt; vie Wahl 
darf nur auf in Köln wohnende Individuen fallen. Die Dauer ihres Amtes iſt drei Jahre 
Artikel achtzehn. 

Jährlich treten drei Mitglieder aus dem Verwaltungs⸗-⸗Rath nach dem Dienſtalter aus. In 
den zwei erſten Jahren jedoch bezeichnet das Loos vie drei Verwaltungs⸗Räthe, welche auszu⸗ 
treten. haben. Die austretenden Mitglieder find jedesmal wieder wählbar. 

Artikel neunzehn. 

Wird eine Verwaltungs⸗Raths⸗Stelle in außerordentlicher Weiſe vafant, fo tritt derjenige 

Kandidat ein, welcher bei ver Wahl der letzten GeneralsBerfammlung die meiften Stimmen 


e; 

Ein fo eintretenver Verwalter bleibt nur fo lange im Amte, als fein Vorgänger auch würde 

zu mann gehabt haben. 
iedererwählung kann auch hier Statt finden. 
Artikel zwanzig. 

Der Berwaltungs:Ratp erwählt aus feiner Mitte feinen Präfiventen, Die Amtspauer 
veffelben bef fi auf ein Jahr, derfelbe fann jedoch wieder gewählt werden. Bei Abe: 
fenpeit des Präfiventen wird er durch den älteften (im Amte) anweſenden Berwalter erfebt. 

Artikel einundzwanzig. 

Der BVerwaltungs-Rath verfammelt fi wöchentlich einmal. Zur Gültigkeit einer Berathung 
iſt die Gegenwart von wenigſtens fünf Mitgliedern, einfchließlih des Präfiventen, erforberlic. 
Die Befchlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt, bei gleicher Stimmenzapl gibt diejenige 
des Präfiventen ven Ausfhlag. Ueber vie Sigungs-Verhandlungen und Beſchlüſſe wird durch 
den Direktor ein Protokoll geführt, welches von diefem und dem Präfldenten unterzeichnet wird. 

Artifel zweiundziwanzig. 

Der BVerwaltungs-Rath überwacht alle Gefchäfte der Gefellichaft. Er ernennt und wieder: 
ruft den Direktor, die Agenten und Angeftellten ver Gefellfhaft (erfiere mit der Befugniß zur 
Unterzeichnung ver Poligen), feßt ihre Gehälter und Diäten feft, fo wie er die befondern und allge 
meine Ausgaben beftimmt. . 

Er ertpeilt dem Direftor feine Inſtruktionen, berathet und beſchließt vie allgemeinen Be- 
dingungen der Polizen und fegt die Prämien-Tarife feſt. Er beftimmt die Anlegung der vispo- 
niblen Fonds. Er befchließt vie Auszahlung der Verluſte und Entſchädigungen, weiche der Ge: 

fellfhaft zu Laſt fallen. 

So mie er felbft unterhandeln, Vergleihe und Compromiffe über alle Angelegenheiten ver 
er abfchliefen Tann, fo ift er auch befugt, fich in allen dieſen Beziehungen vertreten 
zu laſſen. 

Die desfallfigen Vollmachten werden vom Präfiventen und zwei Verwaltern unterzeichnet 
und vom Direktor contrafignirt, 
Artikel dreiundzwanzig. 

Jede Woche bezeichnet ver Präfivent der Reihe nach einen Berwalter zur Wahrnehmung 
des laufenden Dienftes, zur Unterzeichnung der Korrefpondenz, der Kaffen- und Fonde-Dispofitio- 
nen, zur Revifion der Kaffe u. f. mw. 


Berwaltunge 
Ritt. 


‚ Direltor. 


General. 
Berfamm« 
lung. 


Artikel vierundzwanzig. . 
Die Mitglieder des Verwaltungs-Raths erhalten außer dem Erfag etwaniger im Intereſſe 
der Geſellſchaft gemachten Auslagen, eine Entſchädigung für ihre Mühwaltung. 
Dieſe Entſchädigung ſoll in einer Tantieme am Reingewinn beſtehen; die Feſtſtellung der⸗ 
ſelben erfolgt alljährig durch die General-Ver ſammlung. 
Artikel fünfundzwanzig. 
Der vom Verwaltungs-Rath ernannte Direktor kann durch einen Beſchluß des Verwaltungs, 
Rathes, jedoch nur mit einer Stimmenmehrheit von ſechs Mitgliedern wiederrufen werben, der 
mit ihm abzufchließende Kontraft ſoll viefer Befugniß Fein Hinderniß entgegenftellen, Ob und 
mit welder Anzahl von Aktien der Direktor bei ver Gefellfchaft betheiligt fein mäffe, bleibt der 
Beſtimmung des Berwaltungs-Rashes vorbehalten, 
Artikel ſechsundzwanzig. 
Der Direktor wohnt den Berathungen des DVerwaltungs-Rathes bei, und führt darüber das 
Protofol. — Der Verwaltungs-Rath kann ihm Stimmrecht zuerfennen. 
Artikel fiebenundzwanzig. 


Der Direktor ift mit der ———— der Beſchlüſſe des Verwaltungs⸗Raths beauftragt, Er 
leitet die Bureau-Arbeiten und legt der Berwaltung die Regulirung der Verlufte und Entf 
bigungen vor, welche der Gefellichaft zur Laft fallen, 

Allmonatlich entwirft er eine Ueberfiht des Standes des Geſchäfts. Er contrafignirt die 
Srlaffe und Ausfertigungen des Verwaltungs-Raths. 

Artikel achtund zwanzig. 

Der Direktor unterzeichnet alle Kontrakte und Konventionen, bie Korrefpondenz, die In⸗ 
doſſemente und fonftigen Negoziationen und Iegt alle vem Verwalter, der ven Wochendienſt hat, 
zum Viſa vor. Er ift verpflichtet, im Dienfte der Gefellfcaft diejenigen Reifen zu machen, welche 
von dem VBerwaltungs-Rathe befchloffen werden follten. 

Gerichtlihe Klagen werben auf den Namen der Gefellfhaft unter der Leitung des Direk 


tors geführt. 
Artifel neunundzwanzig. 

Der Direktor wird beſoldet mittelft eines feiten Gehaltes und eines Antheils am Reinges 
winn der Gefellfihaft. Beides wird Fontraftlid mit ihm durch den Berwaltungs-Rath feftgefegt. 
Artikel dreißig. 

Bei Krankpeits- oder fonftigen Verhinderungsfaͤllen des Direktors übernimmt einer der 
Berwaltungs-Räthe, welchen der Vorfigende bezeichnet, proviforifch deſſen Dienft. 

Artifel einundpreißig. 

Die gewöhnliche General-Verfammlung wird jedes Jahr wo möglich im Monat April nach 
vorhergegangener Circular-Anzeige des Verwaltungs-Naths zufammentreten. 

Die außerordentlihen General-Berfammlungen veranftaltet ver Verwaltungs-Rath, Jo oft 
er es den Umftänden angemeffen erachtet. In der diesfallfigen Circular-Anzeige werden vie Be 
rathungs⸗Gegenſtände angedeutet. 

Auswärtige Aktionäre haben in Köln ein Domizil zu wählen, wo ihnen die General-Ver— 
fammlung angekündigt werbe, 


— 


Artikel zweiunddreißig. 
Die General-Berfammlung beſteht aus allen Aktionären, welche mindeſtens zwei Altien be— 


‚figen. Dei allen Abftimmungen in der General-Berfammlung werden die Stimmen nach den Pers 


fonen gezählt. Abweſende können fih nur durch ſtimmberechtigte Aktionäre vertreten laffen, jedoch 
dürfen nicht mehr wie drei Vollmachten in einer Hand vereinigt fein. 
Profuraträger einer Handlungs-Firma können die Chefs dieſer Handlung repräfentiren. 
Die Befchlüffe der Anweſenden find für die Abwefenden verbindlich. 
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Artifel dreiunddreißig. 
Der zeitige Borfigende des Verwaltungs-Raths führt auch den Vorfig*in den Generak 
Berfammlungen, 
Zwei der anweſenden Aftionäre werden zu Serutatoren ernannt; ein Dritter übernimmt 
mit dem Direftor der Gefellichaft die Führung des Protofofls, welches von allen Anweſenden, 
die es verlangen, mitunterzeichnet werben fahn. ——— 
Die Serutatoren und der Protokollführer dürfen nicht Mitglieder des Verwaltungs: 


Raths fein. 
Artifel vierunddreißig. 
Die General-Berfammlung entfcheivet in allen Angelegenheiten ver Gefellfchaft, in Tester 
Inſtanz. Bei ihren regelmäßigen Zufammenkünften beichäftigt fie ſich damit:! 

1) den Bericht des Berwaltungs-Raths über vie Lage des Gefchäfts anzuhören; 

2) Einfiht zu nehmen von der auf den einundbreißigften Dezember des verwichenen Jahres 
abgeſchloſſenen Bilanz und die etwa an die Aftionäre zu vertheilende Dividende feſi— 
zuſtellen; 

3) unter den Aktionären, die nicht Mitglieder des Verwaltungs-Rathes find, einen Aus— 
ſchuß von drei Mitgliedern zu erwählen, welche ven Auftrag erhalten, die obgedachte 
Bilanz mit den Büchern und Scripturen der Verwaltung zu vergleichen, und recht fin- 
dend, dem Verwaltungs-Rath die Decharge zu ertbeilen; 

4) nach Artikel ſiebenzehn ven Verwaltungs-Rath zu erneuern; 

3) die Vorſchläge, welche der Verwaltungs-Rath für das laufende oder folgende Geſchäfts— 
jahr, over diejenigen, welche die Aktionäre zum Beften ver Gefellichaft zu machen haben, 
in Berathung zu ziehen und darüber zu befchliefen. 

Artifel fünfundpreißig. 
Die außerordentlihen General-Berfammlungen befshäftigen fih nur mit ven Gegenftänden 
"welche ihre Zufammenberufung veranlaft haben. 
Artikel ſehs unddreißig. 
Alle Beſchlüſſe der General⸗Verſammlungen werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 


Bei Gleichheit ver Stimmen gibt viejenige des Vorfigenden den Ausschlag, Die Wahlen voll‘ 


bringen ſich vermittelft geheimen Serutiniums und ebenfalls nah einfacher Stimmenmehrheit. 
Auf den Antrag des Präfiventen muß auch über andere von ihm bezeichnete Gegenitände durch 
geheimes Scrutinum abgeflimmt werden. 
- . Artikel ELFINERDETE BIO, 

Die Gejellihaft ſoll auch ſchon vor Ablauf ver im Artifel ein beftimmten vierundzwanzig 
Jahren aufgelöf’t werden: 

a) wenn die Auflöfung von einer Anzahl Aktionäre verlangt wird, welche wenigſtens brei 

Viertel der begebenen Aktien vepräfentiren ; 

b) wenn dur Verlufte das Nominal-Kapital ver begebenen Aktien auf die Hälfte herunter 

gefommen wäre. 
2 Artifel achtunddreißig. 

In diejen beiden Fällen ift der Verwaltungs-Rath verpflichtet, die Geſchäfte fofort einzus 
fielen, die Liquidation einzuleiten, und nad Ablauf ver noch ſchwebenden Affecurangen oder 
ſonſtigen Berpflichtungen ver Gefellfchaft in einer zu berufenten General-Verfammlung eine 
ſcheßliche Bilanz vorzulegen. 

Die vorhandenen Fonds ver Gejellihaft werden demnächſt auf jeve Actie vertheilt. 

Artikel neunundpreifig. 

Sollte feiner der im Artikel achtunddreißig benannten Fälle eintreten, fo hat die nach Ab- 
lauf von dreiumdzwanzig Jahren im Monat April achtzehnhundert fünfundſechszig Statt habenve 
General:Berjammlung zu entſcheiden, ob und auf weldhe Dauer vie Gefellfchaft fortbeftehen fol, 
widrigenfalls die Auflöfung verfelben mit dem Ablauf des Jahres eintaufenn achthundert fünf: 


Auflöfung ber 
Geſellſchaft. 


Alfocia- 
Non mit 
alnz. 
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undſechszig von ſelbſt erfoigt. Es iſt ſelbſt verſtanden, daß die Geſellſchaft für alle noch lau 
Riſilos und Verbindlichkeiten bis zu deren Ablauf verhaftet bleibt. ne RE 
Artikel vierzig. 

In allen Faͤllen einer Liquidation iſt demungeachtet jeder Aktionär verpflichtet, die etwa nöthigen 
nnd verhältnißmäßigen Geldzuſchüſſe, nach den Beſtimmungen ver Artikel ſechs und ſieben zu leiſten. 
Artikel einundvierzig. 

Da zwiſchen den Städten Köln und Mainz der Wunſch beſteht, die Intereſſen der Aſſe⸗ 
kuranz⸗Geſellſchaften, die in beiden Städten ins Leben treten, wie ſeither zu verbinden, fo foll 
unverzüglid der Dies bewirkende Aſſociations-Vertrag mit den die Mainzer Geſellſchaft bildenden 
Aktionären der Art abgeſchloſſen werden, daß der aus ihrem gegenfeitigen Geſchaͤftsbetrieb ent⸗ 
ftehende Gewinn und Verluſt für beide Gefellichaften gemeinfhaftfich feie. 

Diefer Bertrag fol einen weſentlichen Beitandiheil des gegenwärtigen Statuts bifden, und 
deshalb auch in motarieller Ausfertigung vemfelben beigebogen werben, 

Gezeihnet: D. Leiden, 


" Bincenz Herwegen. 
" Herman Bechem. 
4 Dübyen. 


Die Anwefenden erflärten weiter, daß fie ven eben genannten Herm Damian Leiden cum 
facultate substituendi zu ihrem Bevollmächtigten ernannten, um den im Artikel einundvierzig des 
edachten Entwurfs angeführten Bertrag mit ven Uftionären ver Mainzer Gefellichaft nuch dem» 
—“ Projekte abzuſchließen, welches am Schluſſe jenes Entwurfs ebenfalls abgedruckt ſei, und 
weldes fie zu dem vorliegenden Akte mit überreichteg, um in das gegemmärtige Mandat aufge 
nommen zu werben, wes Endes fie den genannten Herm Mandatar autorifiren, ſolches mit den 
Zeugen ımd dem Notar „ne varietur gleichfalls zu unterfchreiben. 

Der Notar nahm über den Vorgang diefe Berhanblung auf, welcher die erwähnten beiven 
edruckten Entwürfe zur Ergänzung beit ‚ und nachdem die Erſtere eben fo wie vie beiden 
esten deutlich vorgelefen worden waren, haben die Comparenten dieſen At und Herr Leiden 

auch die Anlagen mit Zeugen und Rotar unterfiprieben, mit Ausnahme derjenigen Herren, welche 
fi inmittelft entfernt hatten. 

Geſchehen wie Eingangs bis Abends nach fieben Uhr. 

(Gezeichnet.) D. Leiden. — Af. Caſſinone. 
8, Th. Rautenſtrauch. 
u er 2. Camphauſen. 8. Camphauſen, 
für %. Schaaffhaufen. 
3.9. Stein. Bm. Rautenfiraug et Comp. 
Earl Rhodius. W. Eanetta. 
3.3. Boden. Joh. Phil. Heimann. | 
Hen. Joſ. DuMont. Gebrüber Biermann. 
. Seydlig et Merkens, J. Seyplig. 

h. Bm. Hed. Joh. Adam Koblbaas. 

riden et de la Motte. Franz Hagen. 

vom Rath et Bredt. Gebr. Ko. 
Sal. Oppenheim jun. et Comp. 
& D. Deren ” Bagner. 

. 9. Rotthaus. Gebr. Carflanjen. 
ppa. Georg Schaezlet. 9. I. Jungbluth. 
ppa. 3. W. Keurten felige Wittwe, Bürgers, 
Burav Leuchtenberg. Lerch et Comp. 
'ppa. Peill et Comp. R. Peill, 

Kart Fried. Heilmann. Joh. Heinz. Janfen. 
Binsenz dd Hermann Bechem. 
übyen. 


‘ 





Am nämlichen Tage veffelben Jahres iſt zur Urſchrift dieſes Altes der geſetzlich vorgeſchrle⸗ 
bene Stempel im Geſammtbetrage von zwei Thalern fünfzehn Silbergroſchen vernichtet und beis 


geheftet worden. 





% 


Rep. No. 12,580, 

BVerhandelt zu Köln am Rhein in dem Tempelhauſe am zwanzigften Juli eintaufend acht 
hundert einundvierzig, Nachm ittags drei Uhr. 

Bor dem zu Köln am Rhein reſidirenden Königlich Preußiſchen Notar Hermann Joſeph 
Dübyen und ven jugegogenen Zeugen Vincenz Herwegen, ohne Gefhäft, und Hermann Bechem, 
Bürftenfabrifant, beive in Köln mohnend, waren perfönlich zugegen die nadhgenannten Herren, 
welche erklärten: 

Sie feien für ſich refpeftive für die durch fie repräfentirten Perfonen Mitgliever derjenigen 
anonymen Hanblungsjorietät, weldhe unter ver Firma „Rheinfchilffahrts-Affekuranz-Gefellfhaft” 
fih auf hiefigem Plage etablire, und in ihrer am fünfzehnten diefes Monates gehaltenen Ges 
neral-Berfammlung vor dem inftrumentirenden Notar ihren Gefellihafts-Vertrag errichtet habe. 

Die Einen von ihnen feien in jener Verfammlung nicht erfchienen, andere hätten fih vor 
dem Schluffe der Verhandlung entfernt, ohne das Protokoll zu unterzeichnen. 

+ Sie fämmtlich erfennten nunmehr an, daß ihnen ver bemelvdete Sozietäts-Kontrakt feinem 
zen Inhalte nach befannt fei, daß fie demfelben beitreten und ihn in allen Punkten als für 
ke bindend enehmigten, zugleich die gegebenen Vollmachten beftätigten. 

Die Comparenten waren: 

1) Herr Gerhard Joſeph Sugg, Kaufmann, in Köln, Mitglied und Repräfentant der das 
ſelbſt beſtehenden Handlung unter der Firma „G. J. & 5. ©. Sugg“, diefe für zwei 
Aftien betheiligenv. 

2) Herr Friedrich Ingenopl, Kaufmann, in Köln wohnhaft, für zwei Aktien betheiliget. 

3) Herr Morig Morel, Kaufmann, dafelbft wohnhaft, für zwei Aktien fich betheiligend; 

4) Herr Auguft Reuß-Zäfferer, Kaufmann, dafelbft wohnhaft, fih für zwei Aktien; 

5) Herr Friedrich Wilhelm Wever, Kaufmann daſelbſt, fih für zwei Aktien, 

6) Herr Johann Wegelin, Kaufmann zu Köln, Mitglied und Vertreter der daſelbſt bes 
ftehenden Handlung unter der Firma „Wegelin & Schwarz”, diefe für zwei Aktien. 

7) Herr Jakob Zeidt, Kaufmann in Köln, fih für zwei Aktien. 

8) Herr Mathias Neven, Kaufmann in Köln, fi für zwei Aktien. 

9) Herr Ludwig Vogler, Kaufmann dafelbft, Profuraträger der ebendort beftehenden Hands 

‘4 Jung unter der firma „G. J. Mol“, dieſe für zwei Aktien betheiligend. 

0) Herr Wilhelm Tilmes, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräfentant der dafelbft bes 

—— Handlung unter der Firma „F. Jongen, Delrez & Tilmes“, dieſe für vier 


en. 

11) Herr Bernard Boifferee, Kaufmann in Köln, Inhaber ver Handlung von Nicolas de 
Zongre daſelbſt, diefe für fünf Aftien verpflichtend. 

12) Herr Rikolas Joſeph Baum, Kaufınann in Köln, fih für zwei Aftien. 

13) Herr Carl Jakob Koch, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräfentant der daſelbſt 
eftehenden Handlung unter der Firma „Georg Heinrich Koch“, diefe für ſechs Aktien. 

14) Herr Johann Nierftraß, Kaufmann in Köln, handelnd unter ver Firma „Abraham Nier, 
ſtraß Söhne”, diefe für fünf Aktien. 

15) Herr Heimih d'Eu, Kaufmann in Köln, Affocie und Repräfentant der dafelbft beftehen- 
3 —— unter der Firma G. U. Reinecker & Compagnie, dieſe für zwei Aktien 
etheiligend. 

16) Herr David Heß, Kaufmann in Köln, Mitglied und Stellvertreter der dort beftehenven 
Handlung unter der Firma „Heß & Horſt“, diefe für vier Aktien, 

17) Herr Wilhelm Strauß, Kaufmann in Köln, Mitglied und Vertreter der daſelbſt bes 
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pen Handlung unter der Firma „Manderbach et Goſebruch“, dieſe für acht Aftien 
d 


betheiligend. 

18) Herr Pernsfied "Blfer, ‚Renfnam in Köln, fih für zwei Aktien betpeifigend. 
Diefelben unterzeichneten ſämmtlich nach gefchehener Vorleſung. 

(Gezeichnet) Math. Neven. Friedr. Ingenohl. 
Friedt. Wilp. Wever. ©. 4. Reineder et Comp, 

Renp-Zaefferer. ppa. ©. J. Moll, 

2. Vogler. M. Morel. 

Jakob Zeidt. Corn. Biffer. 

Heß er Horfl. Nik. Jof. Baum, 

Wegelin et Schwarz Manverbad et Goſebruch. 

©. 3. et 5. ©. Sugg. 

Georg Heinr. Koch. 

Abr. Nierfiras Söhne. 

” 5. Jongen, Delrez et Tilmes, 
z Nikola de Tongre. 

19) Herr Yohann Jakob Langen, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräfentant der das 
felbft beftehenden Handlung unter ver „Firma Karl Joeſt & Söhne, dieſe für zehn Aktien, 

20) Herr Wilpelm Hundgeburth, Kaufmann in Köln, fih für fünf Aktien, e 

21) Herr Heinrih Mathias Schmig, Kaufmann in Köln, pandelnd unter der Firma „F. 3 

öhnis Sohn“, dieſe für acht Aktien. 

22) Herr Friedrich Wilhelm Paas, Kaufmann in Köln, fich für zwei Aktien verpflichtend, 

23) Herr Yohann Jakob vom Rath, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräfentant der 
dafelbft beftehenden Zuderfabrif und Handlung, unter der Firına „Gebrüder vom Rath“, 
diefe für zehn Aftien, 5 

24) Herr Karl Heinrich Spaltmann, Kaufmann in Köln, fih für zwei Aktien. 

25) Herr Guſtav Böder, Kaufmann in Köln, Mitglied und Vertreter der vafelbft beftehen- 
den Handlung unter der Firma „Joh. Arnold Bader”, diefe für vier Aktien betheiligen). 
Welche fämmtlih nach gefchehener unterzeichneten. 

€ 


sa za nn 


(Gezeichnet) br. vom Ratp. 
Br Wilh. Hundgeburth. 
* — H. Spaltmann. 3. J. Löhnis Sohn. 


W. Paas. 
Karl Joeſt et Söhne. 
J J. A. Böcker. 
25) Herr Wilhelm Andreas Zehnpfenning, Kaufmann, in Köln wohnend, ſich für zwei Aktien 
etheiligend, welcher nad gefchehener Vorlefung unterzeichnete. 
(Gezeihnet) W. 4. Zehnpfenning. 
27) Herr Franz Daniel Hölterhoff, Kaufmann in Köln, fih für fünf Aftien, 
238) Herr Godfried Mayer, Kaufmann in Köln, Mitglied und Repräfentant der daſelbſt be⸗ 
fiehenden Handlung unter der Firma „Hermann Joſeph Eſſingh“, dieſe für ſechs Aktien, 
29) Herr Auguft Elven, Kaufmann in Köln, Mitglied und Vertreter der daſelbſt beftehenven. 
ndfung unter der Firma „Joh. Hilger Zofeph Elven“, diefe für zwei Aktien betpeiligenv. 
elche nach gefchehener Vorleſung unterzeichneten, 
(Gezeichnet) F. D. Hölterhoff. 
e Hermann Joſ. Effingp 
„ 3. H. Joſ. Elven. 
30) Here Philipp Engels, Kaufmann in Köln, handelnd unter ver Firma Ppil. Engels et 
8 dieſe für fünf Aktien betheiligend, * nach geſchehener er | unterzeich» 
nete. 


ezeichnet) Ph. Engels et Comp. 
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Anton Joſeph Oettgen, Qaufmann in Köln, ale‘ Inhaber der Handlung unter der 
* * — 8 —* dafelbſt, dieſe für zwei Aftien betpeiligend, weder nah 


- Borl. unt ete. 
geſchehener Vorleſung unterzeichnete Bartud. Leonh. Joſ. Dettgen 


Demnach erfolgte auch die Unterſchrift der Zeugen und des Notars, wobei von Seiten des 
ın bemerft wird, daß ihm die Intereſſenten alle von Namen, Stand und Wohnort befannt find, 


G n wie Gin i 
er Br (Gezeichnet) Bincenz Hermwegen. 
e 32 Bechem. 
z en, 
Zur Urſchrift diefes Aftes ift der Stempel von fünfzehn Sarofen vorfhriftemäßig vers 
nichtet worben. 


- Rep. Nr. 12,592. 

Berhanvelt zu Köln in der Amtsſtube des unterzeichneten Motars, am zweiundzwanzigſten 
Juli eintaufend achthundert einundvierzig, Nachmittags drei Uhr, 

Vor dem daſelbſt refivirenden Königlich, Preußiſchen Notar Hermann Joſeph und 
den zugezogenen Zeugen Vincenz Herwegen, ohne Gefhäft, und Hermann Bechem, 
brifant, beide in Köln wohnend, waren perfönlich zugegen die nachgenannten Herren, welche für 
ſich, reſpective für die durd fie repräfentirten Perfonen, erflärten: Sie feien — derje⸗ 
— anonymen Handlungs-Sorietät, welche unter der Firma „Rheinſchifffahrts⸗Afſekuranz⸗Ge⸗ 
felfgaft” ſich auf hiefigem Plage etablire, und in ihrer am fünfzebnten hujus abgehaltenen 
General-Berfammluny vor dem inftrumentirenden Notar ipren Societäte-Bertrag errichtet hätte, 

Mehre Mitglieder feien in jener Verſammlung entweder nicht erfchienen, oder hätten fü 
vor dem Schluffe der Verhandlung entfernt, ohne das Protokoll zu unterzeichnen, wozu me N 
Comparenten gehörten. — Sie erfeunten hierdurd ar, daß ihnen der bemeldete Sorietäts, 
trag und bie ganze Verhandlung — Tages ausführlich bekannt gemacht worden ſei. Sie treten 
derſelben hiermitgollfommen bei, betrachteten ſolche in allen Punkten als für fie bindend, und 
tigten zugleich die darin vorfommenden auf den Herrn Damian Leiven ausgeftellten Vollmashten. 

Die Comparenten waren: 

4) Herr Heinrich Joſeph Becker, beigeordneter Bürgermeifter, in Köln wohnend, welcher fi 

für brei Aftien betheiligend, nad gefchehener Vorlefung unLerzeichnete. 
(Gezeihnet) H. 3. Beder. 

2) Here Eduard Müller, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Repräfentant der das 

ſelbſt beſtehenden Handlung unter der Firma Haesbaert et Müller, diefe für drei Mtien 
verpflichtend, welcher nad gefhehener Vorlefung unterzeichnete, 
(Gezeichnet) Haesbaert et Müller. 
3) ku Mathias Dürr, Kaufmann zu Köln, Mitglied und Repräſentant des Handlungs 





ufes Karl Adenau vafelbft, dieſes für zwei Aktien betheiligend, welcher nach gefchehener 
orlefung unterzeichnete, 
(Orzeichnet) Karl Adenan. 
4 Herr Wilhelm Meurer, Kaufmann zu Köln, Mitglied und Repräfentant der daſelbſt bes 
ſtehenden Handlung unter ver Firma „Clemens Schmig“, dieſe für acht Aftien betheiligend, 
s) Fe ges 5 —— — 
ert Peter Leopo men, Kaufmann in Köln, ſich für zwei Aktien betheiligend 
welcher nach geſchehener Vorleſung unterzeichnete. —— 
(Gezeichnet) P. 2. Dahmen. 
6) Herr Wolter Canetta, Kaufınann, in Köln wohnend, als Manvatar des Herrn ‘Franz 
rockhoff, Kaufmann in Duisburg, gemäß einer Privaturkunde vom zwanzigſten hujus, 


welche hierbei übergeben wird, feinen genannten Bollma eber für drei Afti 
ligend, welcher nad gefchehener Borlefung ——— " — 
(Gezeichnet) W. Canetta. 
Dieſemnach unterzeichneten die Zeugen und der Notar ebenfalls, letzterer mit Zemer⸗ 
fen, daß ibn die Intercſſenten alle von Namen, Stand und Wohnort bekannt find. 
Geſchehen wie Eingangs. : 
(Gezeichnet) Bincenz Hermwegen, 
” Hermann Behem, 
Am darauf folgenden age veflefben Jahres iR zur Urfhrift dies Ar 
m darauf folgenden Tage veffelben Jahres ift zur Urfchrift dieſes Aftes ve i . 
gefehriebene Stempel von fünfzehn Silbergrofcpen vernichtet und beigeheftet — —— 


Rep. Nr. 12,623, 

Berhandelt zu Köln in ver Amtsftube des unterzeichneten Notare, am zweiten Auguſt des 
Jahres eintaufend achthundert einundvierzig, Nachmittags drei Uhr, 

Bor dem dafelbft refivirenden Königlih Preußifchen Notar Hermann Joſeph Dübyen und 
den zugezogenen Zeugen Vincenz Herwegen, ohne Gefchäft, und Hermann Bechem, Bürften, 
madher, 1X Köln wohnend, verſammelten ſich die nachgenannten Herren, welche für ſich, 
reſpective die durch ſie repräſentirten Perſonen, erklärten: 

Sie feien Mitglieder derjenigen anonymen Handlungs-Societät, welche unter der Firma 
„Rheinfchifffaprts » Affefuranz » Gefellſchaft“ fih auf hiefigem Plage etablire, und in ihrer am 
fünfzehnten des vorigen Monats abgehaltenen General-Berfammlung vor dem inftrumentirenden 
Notar ihren Sorietäts-Kontraft errichtet hätte. 

Sie erfännten hierdurd im Namen ihrer Vollmachtgeber an, daß ihnen der bemelvete So— 
eietätd-Kontraft und die ganze Verhandlung jenes Tages ausführlich befannt gemacht worden fei. 

Sie treten derfelben hiermit vollfommen bei, betrachteten folche in allen Punften für ihre 
Kommittenten als bindend, und beflätigten zugleich die darin vorkommenden, auf ven Herrn 
Damian Leiven, Kaufmann und Stadtrath, in Köln wohnend, lautenden Vollmachten. 

Die Komparenten waren: 

1) Herr Peter Alexander Carſtanjen, Kaufmann, zu Köln wohnend, ale Mandatar des 
Handlungshaufes Karl et Wilhelm Carftanjen zu Duisburg, gemäß Aft unter Privatuns 
terfchrift de dato Duisburg den zweiundzwanzigſten vorigen Donate, feine Vollmachtgeber 
für drei Aftien verpfichtend, welcher nach geſchehener Vorleſung unterzeichnete. 

(Gezeichnet) P. A. Carſtanjen. 

2) Herr Johann Nierftraß, Kaufmann in Köln, Inhaber der tafelbft beftehenden Handlung 
unter der Firma „Abraham Nierftrag Söhne”, als Mandatar der Handlung H. Niers 
firaß et de Haen zu Duisburg gemäß Privataft de dato Duisburg den fieben und 
zwanzigſten praeteriti, dieje für zwei Aftien verpflichtend, welcher nad geſchebener Vor⸗ 
lefung unterzeichnete, 

(Gezeichnet) Abr. Nierſtraß Söhne 

3) Der Herr Anton Franz Eaffinone, Stadtrath und Kaufmann, in Köln wohnend, Mit 
glied des vafeldft beftehenden Handlungshaufes unter ber Firma „Peter Joſeph Caſſi⸗ 


none”, als Mandatar der Herrn Karl Graeff, Kaufmann, in Kreuznach, emaͤß Privat⸗ 
urkunde vom acht und zwanzigſten praeleriti, dieſen für zwei Aktien verpfli tend, welcher 


nach gefchehener Vorlefung unterzeichnete. 
en * (Gezeichnet) A. F. Caſſinone. 
4) Herr Joſeph Theodor Weiler, Kaufmann, in Köln wohnhaft, als Mandatar des 
. a) Heren Johann Heinrih Kehrmann, Kaufmann in Koblenz, diefen für fünf Aktien; 
b) der Hanvlung unter der Firma „Pfender et Schmer“ in Koblenz, diefe für drei 


* 






c) des Handfungspaufes Schaafpaufen et Dietz zu Koblenz, diefes für zwei Aktien; 

d) der Handlung von Edftein et Müller vafeldft, diefe für drei Aktien; 

e) des Herrn Johann Anton Leroy, Kaufmann vafelbft, diefen für zwei Aktien vers 
pflichtend; ſämmtlich auf den Grund einer Privaturfunde de dato Koblenz ven ſechs 
und zwanzigften praelerili; ferner 

f) des Herrn Wilpelm Hente, Kaufmann in Koblenz, diefen für zwei Aftien ; 

g) des Herrn Anton Menges, Kaufmann dajelbfi, diefen für eine Actie verpflichtend; 

- ebeide auf ven Grund einer Privaturfunde de dato Koblenz den neun und zwan— 
jigften ejusdem; 

h) der Handlung von Heinrih Eſch et Stallmann zu Duisburg gemäß Privataft do 
dato Duisburg den acht und. zwanzigſten praeterili, diefe für eine Aftie verpflichtend; 

i) des Herm Florian Bianchi, Kaufmann in Neuwied, vdiefen für zwei Aftien vers 
pflichtend, gemäß Akt unter Privatunterfchrift de dato Neuwied ven breißigften Juli 
jüngft, welcher nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 

(Gezeihnet) 3. Th. Weiler. 
5) . Frievrih Ingenohl, Kaufmann in Köln, ald Mandatar der Handlung von J. M. 
rach in Trier, gemäß Privataft de dato Trier den vier und zwanzigſten praeterili, 
feinen Manvanten für eine Aftie verpflichtend, welcher nach geſchehener Vorleſung unters 
zeichnete. (Gezeichnet) Fried. Ingenohl. 

6) Herr Karl Frievrih Heimann, Kaufmann in Köln, als Mandatar des Herrn Friedrich 
Weerth, Kaufmann, in Bonn wohnend, dieſen für drei Aktien verpflichtend auf ven 
Grund einer Privaturfunde de dato Bonn den acht und zwanzigften praeterili. 

(Gezeichnet) Karl Fried. Heimann. 

7) Herr Eduard Schnitzler, Königlih Preußifher Kommerzienrath und Bankier zu Köln, 
Repräfentant des dafelbft beftehenden Handlungshauſes 3. H. Stein vafelbft, Tepteres 
ale Mandatar des Herrn Karl Ludemeyer, Kaufmann in Düffelvorf, gemäß Privataft 
de dato Düſſeldorf den ein und zwanzigften passati, diefen für zwei Aktien verpflich- 
tend, welcher nach gefchebener Vorleſung unterzeichnete. 

(Gezeichnet) J. H. Stein. 

8) Herr Philipp Wagner, Kaufmann, in Köln wohnend, als Mandatar des Herrn Quirin 
Joſeph d'Eſter, Kaufmann, in Vallendar, gemäß Privataft de dato Vallendar ven ein 
und breißigften praeteriti, diefen für drei Aktien verpflichtend, welcher nach geſchehener 
Borlefung unterzeichnete. (Gezeichnet) Philipp Wagner. 

9) Herr Johann Jakob vom Rath, Fabrilinhaber und Kaufmann in Köln, Mitglied und 
Repräfentant des zu Duisburg beftehenden Hanvlungshaufes unter der Firma „I. 3. 
vom Rath et Söhne“, dieſes für fünf Aftien verpflichtend, welcher nach gefchehener 
Vorleſung unterzeichnete. 

(Bezeichnet) 3. Jak. vom Rath er Söhne. 

10) Herr Emil Peill, Kaufmann, in Köln wohnhaft, als Mandatar 

a) m Herin Chriftopp Andreae, Kaufmann in Mülpeim am Rhein, diefen für zwei 


en; 

b) des Hanplungshaujes H. T. Schütte et Sohn vafelbfl, dieſes für zwei Aftien vers 
pflichtend, gemäß einer Vollmacht unter Privatunterfchrift de dato Mülheim 
am Rhein ven vier und zwanzigften des vorigen Monats, welcher nach gefchehener 
Vorleſung unterzeichnete, (Gezeichuet) Emil Peill. 

Dieſemnach unterzeichneten ebenfalls die Zeugen und der Notar, Letzterer mit dem Be⸗ 
merken, daß ihm die Komparenten alle von Namen, Stand und Wohnort bekannt ſind. 
(Gezeichnet) Vincenz Herwegen. 
m ermann Bechem. 
r übyen. 


: Am nämlichen Tage desfelben Jahres iſt zur vift dieſes Altes der geſetziſch 
ſchriebene er von Pi Silbergroſchen ge worben. : 


Rep. Nr. 12,625. 

Verhandelt zu Köln in der Amtsftube des unterzeichneten Notard am dritten Auguſt des 
Jahres ein taufend acht hundert ein und vierzig, Morgens zehn Uhr. ; 

Vor dem dafelbft refivirenden Königlich Preußifhen Notar Hermann Joſeph Dübyen und 
den zugezogenen Zeugen Bincenz Herwegen, obne Gefhäft, und Hermann Bechem, Bürftenfa 
brifant, beive in Köln wohnend, waren perfönlich zugegen die nadgenannten Herren, welde 
für fih refp. im Namen der durch fie repräfentirten Perfonen erflärten: 

Sie feien Mitgliever derjenigen anonymen Handfungsfocietät, welche unter der Firma 
Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft““ fih auf hiefigem Plage etablire, und. in ihrer am 
fünfzehnten vorigen Monats abgehaltenen General-Berfammlung vor dem, inftrumentirenden 
Notar ihren Societäts⸗Vertrag errichtet hätte, wobei fie nicht anweſend geweſen wären. 

Sie erfännten hiermit an, daß ihnen der erwähnte Kontraft und die ganze Verhandlung 
jenes u. ausführlih befannt gemacht worven fei. Sie träten derſelben andurch in allen 
Punkten bei, betrachteten ſolche für fih vefp. für ihre Committenten als vollfommen bindend, 
und beftätigten zugleich die darin vorfommenden, auf den Herm Damian Leiden, Stadtrath und 
Kaufmann zu Köln, ſprechenden Vollmachten. 

Die Komparenten waren: 

1) Herr Franz Joſeph Greven, — zu Köln — welcher ſich für eine Altie 

verpflichtete und nach gefchehener Borlefung unterzeichnete. 
er .. (Gezeichnet) Frz. Jof. Greven, 

2) Herr Peter Joſeph Steinbüchel, Kaufmann, zu Köln wohnend, Inhaber der hier beſte⸗ 
henden Handlung unter der Firma „Joſeph Steinbüchel”, dieſe für eine Aktie verpflid⸗ 
tend, welcher nach gefchehener Borlefung unterzeichnete, 

(Gezeichnet) Jofepb Steinbüdel, 
3) Herr Leonard Sadée, eg zu Köln wohnend, welcher fih für vier Altien ver⸗ 
ichtete und nach geſchehener Vorleſung unterzeichnete. 
2 er — (Gezeichnet) Leonard Sadös. 
Herr Karl Georg Hammerſchmidt, Kaufmann, hier in Köln wohnend, welcher ſich für 
eine Aktie verpflichtete und nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 
(Gegeichnet) Carl Georg Hammerſchmidt. 
5) Here Hermann Ppilipsborn, Kaufmann, zu Köln wohnend, welcher fi für eine Aktie 
verpflichtete und nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 
(Gezeichnet) H. Philipsborn. 
6) Herr Johann Simonis, Kaufmann, in Köln — welcher ſich für vier Aktien ver 
ichtete und nach geſchehener Borl unt nete. . 

vr * ..—. (Gezeichnet) J. Simonis. 


err Johann Franz Bogen, Kaufmann, in Köln wohnend, Mit lied und Repräfentant 

2 x Br Seheheihen Dannfung unter der Firma „Peter Jo eph Bogen“, dieſe für 

eine Aktie. verpflichtend, welcher nach geſchehener Vorleſung unterzeichnete. 
(Gezeichnet) Pet. Jof, Bogen. 

8) Her Earl Poensgen, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Repräfentant ber 
vafelbft beſtehenden Handlung unter der Firma „Gebrüder C. et E. Poensgen“, dieſe 
für eine Aktie verpflichtend, welcher nach geſchehener —— unterzeichnete. 

a (Gezeichnet) Gebr. C. et E. Poens gen. 
"Herr Bernard Streffing, Kaufmann, in Köln — welcher ſich für drei Altien 
verpflichtete und eichehener Borlefung unterzeichnete. R ; 
* — Gezeichnet) B. Streffing. 
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10) Here Johann Joſeph Werbrun, Kaufmann, zu Köln wohnend, Repräfentant der daſelbſt 
) — Handlung unter der Firma „Johann Peter Werbrun“, dieſe für eine Altie 
verpflichtend, welcher nach geſchehener Vorleſung unterzeichnete. 
Gezeichnet) Joh. Peter Werbrun. 

11) Herr Jodokus Robertz, Kaufmann, hier in Köln wohnend, weicher ſich für eine Aktie 
verpflichtete und nach gefchehener Vorlefung unterzeichnete. 

(Gezeichnet) Jod. Roberp. 

12) Herr Wilhelm Ludwig Deichmann, Königlich Preußifher Kommerzienrath und Bankier, 
Mitglied und Nepräfentant des zu Köln beftehenden Handlungshaufes unter der Firma 
„Abraham Schaaffhauſen“, vafelbft wohnend, Letzteres handelnd als Mandatar ber 
zu Sanfte Thomas bei Andernach beftehenvden Handlung unter der Firma „Oerberei 
zu Sanft Thomas“ auf den Grund einer Privatırfunde vom vierundzwanzigften prae- 
teriti, diefe Firma für zwei Aktien verpflichtend; 
ferner die Stelle vertretend der zu Duisburg veftehenden Handlung unter der Firma 
„Arnold Boeninger“, dieſe für vier Aftien verpflichtend umd fi für deren Genehmigung 
ſtark —— — 

err Comparent unterzeichnete nach Vorleſung. 
* 6 (Gezeichnet) A. Schaaffhaufen. 
Dieſemnach unterzeichneten ebenfalls die Zeugen und ver Notar, Lehterer mit dem Bes 
merken, daß ihm die Intereffenten alle von Namen, Stand und Wohnort befannt find, 
(Gezeichnet) Vincenz Herwegen. 
Hermann Bechem. 


m Dübyen. 
Am nämlihen Tage desfelben Jahres ift zur Urfchrift dieſes Altes der gefeplich vorge 
fhriebene Stempel von fünfzehn Silbergrofcpen vernichtet und beigeheftet worden. 


Rep. Wr. 12,628. j 

Berhandelt zu Köln in der Amtsſtube des unterzeichneten Notars am vierten Auguſt ein, 
taufend achthundert einundvierzig, Morgens zehn Uhr. 

Bor dem dafelbft refivirenden Königlich Preußifchen Notar Hermann Joſeph Dübyen und 
den zugezogenen Zeugen Vincenz Hermwegen, ohne Gefchäft, und Hermann Bechem, Bürften 
macher, Beide in Köln wohnhaft, waren perfönlich zugegen die nachgenannten Herren, welche 
für fi, refp. für die durch fie repräfentirten Verfonen erklärten: 

Sie feien Mitglieder derjenigen anonymen Handlungsfocietät, welche unter der firma 

Rbeinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft“ ſich auf biefigem Plage etablire, und in ihrer am 
fünfzehnten vorigen Monats abgehaltenen General-Verfammlung vor dem inftrumentirenden 
Notar ihren Sorietäts-Rontraft errichtet hätte, wobei fie nicht anwefend geweſen wären. 
‚ Sie erfännten hiermit an, daß ihnen ver erwähnte Kontraft und die ganze Verhandlung 
jenes Tages ausführlich bekannt gemacht worden fei, fie träten derfelben ihrem ganzen Inhalte 
nad unbedingt bei, betrachteten folhe für fich, refpect. für ihre Committenten als volltommen 
bindend, indem fie zugleich Sie darin vorfommenden, auf ven Herrn Damian Leiden, Stadtrath 
und Kaufmann, zu Köln wohnhaft, lautenden Vollmachten beflätigten. 

Die Eomparenten waren: , 

1) Herr Nifolas Dürſt, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Vertreter der vafelbft 
beftehenden Handlung unter der Firma „Gebrüder Dürft“, diefe für eine Aftie ver 
pflichtend, welcher nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 

(Gezeihnet) Gebr. Dürft. 

2) Herr Anton Franz Caffinone, Stadtrat) und Kaufmann, in Köln wohnend, als Reprä- 
fentant der daſelbſt beftehenden Handlung unter der Firma Peter Joſeph Gaffinone, ge 
mäß bdrieflichen Auftrags handelnd als Mandatar des Herrn Emmerih Grad, Kauf 
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mann in Trier, diefen für eine Aktie verpflichtend, welcher nach gefchehener Vorlefung 


unterzeichnete. ö 
(Gezeihnet) Peter J. C 
3) Herr Friedrih Herberg, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitgliev = —— der 
daſelbſt beſtehenden Handlung unter der Firma „F. et ©. Herbertz“, diefe für eine Aktie 
verpflichtend, welcher nad geſchehener Borlefung unterzeichnete. 
(Gezeichnet) 5. et G. Herbe rg. 


4) Herr Moifes Iſaalk Rothſchild, Zuderfabrifant und Kaufmann, in Köln wohnenv, welcher 


fih für eine Aftie verpflichtete und nach gefchehener Vorlefung unterzeichnete. 
(Gezeichnet) M. 3. Rothſchild. 


5) Herr Albert von Carnap, Kaufmann, in Köln wohnhaft, welcher fih für zwei Aftien 


verpflichtete und nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 
(Gezeichnet) Albert von Carnap. 


6) Herr Friedrich Wilhelm Fuchs, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitglied und Repräfen 
tant der dafelbft beflehenden Handlung unter der Firma „Fuchs et Cüppers“, viefe für 


eine Aktie verpflichtend, welcher nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 
——— Fuchs et Cüppers. 


7) Herr Mayer Iſaak, Kaufmann, in Köln wohnhaft, welcher ſich für eine Aktie verpflich⸗ 
tete und nach geſchehener Borlefung unterzeichnete. j } 
(Gezeihnet) Mayer Iſaak. 
8) Herr Karl von Aften, Kaufmann, in Köln wohnend, Mitgliev und Repräfentant der 
dafelbft beftehenvden Handlung unter der Firma Gebrüver ven Aften, viefe für eine Aktie 


verpflichtend, welcher nach geſchehener Vorleſung unterzeichnete. 
(Gezeichnet) Gebrüder von Aften. 


9) Herr Philipp Wilpelm Held, Kaufmann, in Köln wohnhaft, handelnd als Mandatar des 
Herrn Karl Hed, Kaufmann in Naffau-Diep, gemäß Aft unter Privatunterfchrift vom 
erften dieſes Monats, denfelben für zwei Aktien verpflichtend, welcher nach gefchehener 


Borlefung unterzeichnete. 
(Gezeihnet) Ph. Wilp. Hed. 
10) Herr Adolph Schaaf, Kaufmann, in Köln wohnend, welcher fich für drei Aktien vers 
pflichtete und nach gefchehener Vorleſung unterzeichnete. 
(Gezeihnet) A. Schaaff. 


Dieſemnach wurde Das gegenwärtige Protokoll ebenfalls von ven Zeugen und dem Notar, 
von Letzterm mit dem Bemerfen unterjchrieben, daß ihm die Intereſſenten alle von Namen, 


Stand und Wohnort bekannt find. 
(Gezeichnet) Bincenz Hermwegen. 
r Hermann Bechem. 


n Dübyen. 
Am nämlichen Tage deffelben Jahres ift zur Urſchrift dieſes Aftes der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene Stempel von fünfzehn Silbergrofchen vernichtet worden. 


Folgt Abfchrift ver Vollmachten. 
Ich bevollmächtige hiermit den Herm Lud, Camphaufen bier in meinem Namen der am 
fünfzehnten dieſes Monats Statt findenden General-:Berfammlung der new zu errichtenden 
Rheinſchifffahrts⸗Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft beizumopnen, und in derfelben mein Stimmrecht auszuüben. 


Köln, den zwölften Juli achtzehnpundert einundvierzig. 
(Gez.) A. Schaffhaufen. 
Zum Original diefer Vollmacht ift der Stempel von fünfzehn Sgr. vernichtet, 
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Vollmacht 
für meinen Gehülfen, Herrn Herm. Joſ. Jungbluth, um mich bei Ber Verfammlung zur 
‚Berathung und -notariellen Feſtſtellung des Statuts der neu zu errichtenden Rheinſchifffahrts⸗ 
Affekuranz⸗Geſellſchaft“ zu vertreten und zu unterzeichnen, überhaupt alles Nöthige für mich zu 
thun, mit dem Verſprechen Wer Genehmigung. 
Köfn, den zehnten Juli achtzehnpundert einundvierzig. 
———— -(Gezeichnet) Georg Schätzler. 
Borftehende Vollmacht ift auf einem Stempelbogen von fünfzehn Sgroſchen verbraugpt. 


Bollmadt 
für Herrn. Wolter Eanetta bierfelbft, um uns bei der auf ven fünfjehnten diefes Monats 
anberaumten Generalverfammlung ver zu konſtituirenden Rheinfcifffahrts-Affekuranz-Sefellfchaft 
zu vertreten und für ung ſechs Aktien zu zeichnen, 
Köln, ven dreizehnten Juli achtzehnhundert einundvierzig. j 
(Gezeihnet) Kropp et Comp. 
Wir bevollmächtigen zu dem nämlichen Jwede ven Herrn Wolter Canetta, um für uns 
drei Aktien zu zeichnen, 
Köoln, den vreipehnten, Juli achtzehnhundert einundvierzig. 
Er? ; (Gegeichnet) A. Carfanjen et Comp. 
Ich bevollmächtige hiermit den Herrn Wolter anetta, mid in ver oben erwähnten Genc- 
- ral-Verfammlung zu vertreten und zwei Aktien für mid zu zeichnen. 
Köln, ven dreizehnten Juli Achtzehnhundert einundvierzig. 
(Gezeichnet) Bictor Bill. 
Vorſtehende Vollmacht ift auf einem Stempelbogen von fünfzehn Sgroſchen verbraudt. 
Durch Gegenwärtiges bevollmächtige ich den Herrn Wolter Canetta in Köln für mid dem 
unter dem fünfzehnten diefes Monats vor dem Herrn Notar Dübyen zu Köln abgeichloffenen 
Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchafts ⸗Vertrage beizutreten und mich bei. dieſer Geſellſchaft mit 
drei Actien zu betheiligen, 
Duisburg, den zwanzigſten Juli achtzehnhundert einundvierzig. 
— * (Gezeichnet) Franz Brodhoff. 
Zum Oeriginal dieſer Vollmacht iſt der Stempel von fünfzehn Sgroſchen verbraucht. 


Wir bevollmächtigen hierdurch den Herrn Peter Alexander Carſtanjen in Köln, den durch 
Herrn Notar Dübyen unterm fünfzehnten Juli dieſes Jahrs aufgenommenen Akt jur Conſtitui— 
rung der, mit dem erſten Januar künftigen Jahrs ins Leben tretenden Rheinſchifffahrts-Aſſeku— 
rand⸗Geſellſchaft“ in unferm Namen, als mit drei Altien betheiligt, zu unterzeichnen. 

Duisburg, den zweiundzwanzigſten Juli eintaufendachtpunvert einundvierzig. 
(Gezeihnet) Larl et Wilh. Carftanjen, 
Zum Original diefer Vollmacht it der Stempel von fünfzehn Silbergroſchen vorfchrifte- 
- mäßig vernichtet worden. 


112 Pan 

Wir bevollmächtigen hierdurh den Herm Abr, Nierftraß Söhne in Köln, dem von der 
„Rheinfchifffahrts-Affefuranz-Gefellfcpaft durch Herm Notar Dübyen vollzugenen Akt Namens 
— durch Unterſchrift beizutreten und die von uns acceptirten zwei Altlen in Empfang zu 
nehnien. rn 

Duisburg, den ſiebenundzwanzigſten Juli achtzehnhundert einundvierzig. 

(Gezeichnet) Nierſtraß et de Han. 
Vorſtehende Vollmacht ift auf einem Stempelbogen von fünfzehn Sgroſchen. gefdrieben. 


3 


48 


Ih Endes Unterzeichneter, durch den Berwaltungs-Rath der Rheinſchi A ’ 
ſellſchaft als Aftionäg dieſer Geſellſchaft mit zwei’ Aftien —— — ar 
willig die wir zugedagten ver "Akten, und ertheile Hiermit Dem Herm PM Caſſtnone in 
Fol Vollmacht, dem Arte, welcher Pierüber von dem Notat Wirbyen’ Hollzagen, in 
men beizutreten, kraft meiner bier ſtehenden Unterſchrift. 

Kreuznach, den achtundzwanzigſten Juli achtzehnhundert eindvierzig Tsd 

Zum Drighral vorliegender Vollmacht ift ver Stempel en —* 

vor a er Stempel von fün 3 
—— mp zehn Sgr. vorchriftsmäßig 


Bol Imacht. 
"Wir Endes Uuterſchriebene, durch wen Verwaltungs NRath ver Rheinſchiff fahrts⸗Aſſekurangz⸗ 
Geſellſchaft in Köln ale Aftiomäre diefer Befeligafe vorpefchlagen und wat * 
J. Heinrich Kehrmann fürs Aftien, 
einge Fi 
en et Dip „2 „ 
Edftein set Müller ? ir, 
. ’ J. Ant. Leroy ——— 
genehmigen hiermit die uns zuge n Juſammen fünfzehn Aktien und eilen dem Herrn os 
ſeph Theodor Weiler in Köln —— um in unſerm Namen dem je den > * 
en vollzogenen Aft durch Unterſchrift beizutreten, kraft unſerer eigenhaͤndigen uͤnterſchriften. 
Koblenz, den ſechsundzwangigſten Juli eintauſendachthundert einunvvierzig. 
(Gezeichnet) J. Deine. Kehrmann. 
a 5 ot ze: 
4 Pfender et Schmer, Reuther. 
—* 4— er Die. 
Yo. Ant. Beroy. 


Diefe Vollmacht it auf einem Stempelbogen von fünfebn Ser. gefehrieben. 


‚Die, unterfcpriebenen Wilhelm Henle und Anton Menges, Kaufleute zu Koblenz, wovon 
dem ı Henle wei Aktien, Anton M ‚eine. Altie zu der zu gründenven Reinſchiff⸗ 
faprts-Affefuranz-Gefellfchaft find, ur den Herrn Joſeph Theo» 
dor Weiler, Kaufınann in Köln, den burd den Herrn Notar Dübyen in Köln aufzunehmenven 
â— ve veeaemeani her SH — 

o en neunundzwan u Ju undert ein 
— nein) Wil IB Simon Oeule 


. enges. 
Diefe Vollmacht ff auf einem Stempelbbgen von fünfgehn Sgroſchen geſchtieben. 


Durch Gegemwärtiges bevollmächtigen wir den Herrn Joſeph Theodor Weiler, bei dem 
Herrn D. Leiven’in Koͤln, für uns dem unterm diefes Monats vom Herrn Notar 
Dübyen zu Köln abgeſchloſſenen Rpeinfchifffahrts-Affekurany-GefellichaftssVertrage beizutreten und 
und —— Geſe * mit —* —— 
urg, den achtundzwanzigſten ehnhundert einundvierzig. — 
a 3 —3 en 94. Eh er Stallmarn. 
Diefe Vollmacht iſt auf einem Stempelbogen von fünfzehn Sgroſchen geſchrieben. 
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| | Brtbma a4 t 
ür Herm doſeph Theodor — * dv Heren Rotar Dübyen vollzogenen Ak’ 
in „u ver in der am fünfzehnten Dief u gehabten —— Berfarnalung ſich 
konſtituirt A Or —** meiner für zwei Aktien durch 
re den dreißigften ze eintaufendachthundert einumdvierzig. 
(Gezeichnet) Florian Biandi, 


Zum Original dieſer Bone ift der Stempel von on fünfzehn Gar. verwendet: worbin. 


Spezial» Bollmadt: 
Ich ertheife Hiermit dem Herrn Friedrich Ingenohl in Köln die Vollmacht, Dem von dem 
Notar Duͤbyen zu errichtenden Akte in Betreff der Uebernahme einer Altie der rt 
fffahrts⸗Aſſekuranz⸗Gefellſchaft Namens: meiner‘ beizutreten. Trier von wieraundgwanzigflen. Ju 


t dert einundvierzi 
achtzehnhundert einundvierzig. Gezeichnet) J. Th. Grad. 


Zum Original dieſer Vollmacht iſt der Stempel von fünfzehn ER — 
mäßig vernichtet worden. 





hiermit: den Herrn Karl Friedrich Heimann in Rt, » dem durch Herm 
Notar 5 in ng ——— ogenen Akt der am erſten Januar künftigen Jahres in Wirkſamkeit tretenden 

ſchaft zu Köln in meinem Namen beizutreten und denſelben 
zu — — 


 Ruaft meiner eigenhändigen Unterſchrift und beigedructen Siegel. 
Bonn, achtundzwanzigſten Juli eintauſend achthundert —— 7— 
8 Gezeichnet) Fried. Po 
Zum Original dieſer Vollmac⸗ iſt der geſetzlich vorgeſchriebene Stempel von 15 Silber⸗ 
groſchen vernichtet worden. 


Düffelvorf den einundzwanzigſten Juli achtzehnhundert einundvi 
58 u J chtzehnh ierzig. 
ei der neu eingerichteten Rheinſchifffahrts⸗Affekuranz⸗Geſellſchaft daſelbſt mit zwei Akti 
—— erſuche ich Sie hierdurch freundlich, und ermiihtige ih Sie zugleich, Ei ten 
en notariellen Akte vom fünfzehnten diefi — urch —— —— zu * 
ebener ( eine 
Den Stempel von fünfzehn Silbergroſchen iſt zum Im Stat viehe Vollmacht Fa 


Vollmadt 
für Herrn Philipp Wagner in Köln, um in meinem Namen den Societäts-Aft der Rhein⸗ 
—— uranz⸗Geſellſchaft, wobei ich mit drei Aktien betheifigt worden bin, zu unter 


endar den‘ einundbreifigften Juli eintaufend' achthundert —— 
Am zweiten Auguſt des obigen Jahres iſi — F gi 
u um dieſer t der t el 
von fünfzehn Silbergrofen vernichtet worden, „ : * ai 


’ 


— Her ** —— Ahlen ‚Sn arten Dear nen Ban 
file, nämlich 
He Alt ſtoph Aidrege, 4 Aktien, 
H. T. Schütte et Sohn, 2 Aftien, 


N) 


beizutreten und den vom Herrn Notar Dübyen gethätigten Societäts-Aft N 
unterzeichnen, — verfprechend Anerkennung und Gemwährleiftung. Mülpeim — 
undzwanzigſten Juli eintauſend achthundert einuudvierzig. 
(Gezeichnet) a de 
„ pp- 9. T. ütte et Sohn, R. Stei 
Diefe Vollmacht ift auf einem Stempelbogen von fünfzehn Silbergroſchen — 


— — 


Bir bevollmächtigen den Herrn Abr. Schaaffhauſen in Köln, den durch den 
Dübyen vollzogenen Alt in Betreff der in Wirffamfeit tretenden —E— 
Geſellſchaft in unſerm Namen für zwei Aftien a 500 Thaler jede, beizutreten, zu unterzeichnen 
= alles viesfalls Nöthige zu beforgen, weldes als von uns felbft gefchehen bierdurh aner- 
ennen. 
Sankt Thomas bei Andernach ‚ven vierundzwanzigften Juli eintaufend arpthundert einund⸗ 


vierzig. 
(Gezeicpnet) Gerberei zu Sankt Thomas. 
Ri . Mertens, 
Der Stempel von fünfzehn Silbergrofcpen ift vernichtet beigeheftet worden. 





Trier, den breißiaften Juli achtzehnhundert einundviersia. 
* — ch Se a in Röfn. Pre s 1. ers 
er Verwaltungs⸗Rath der einſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft a war fo gefälli 
mir eine Aftie anzubieten, welche ih mit Vergnügen —— u Bere jan di 
Gefälligkeit erſuchen, den deßhalb zu vollziehenden Aft bei Herm Notar Dübyen Namens mei- 
ner unterfchreiben zu wollen, 
Gegenwärtiges wird Ihnen wohl als Vollmacht dazu dienen können. 
Mit vollfommener Hochachtung 
(Gez.) E. Grad. 
Zum Original ver gegenwärtigen Vollmacht iſt der Stempel von fünfzehn Groſchen vor- 
fchriftsmäßig vernichtet worden. 


Vollmacht 

für den Herrn —* Wilhelm Heck, Kaufmann, in Köln wohnend, um mich bei ver Rhein⸗ 
ſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft für zwei Aftien zu betheiligen, und vem am fünfjehnten vori- 
gen Monats vor Notar Dübyen dafelbft errichteten Sorietäts-Kontrafte in meinem Namen bei- 
en wofür ich meinem Herrn Mandatar im Voraus Genehm- und Schadloshaltung ver- 
reche. 

Naſſau⸗Dietz, am erſten Auguſt achtzehnhundert einundvierzig. 
Carl Heck 


(Gez.) 
Zum Original dieſer Vollmacht iſt ver Stempel von fünfzehn Silbergrofihen vorſchrifts⸗ 
mäßig vernichtet worden. 








Wir 
allen erfuchten Gerichten ee sn llſtreckun bringen, Unf 
darum erfu e ollyiehern, enmwärtiges zur Vollſtreckung zu en erm 
Oeneral-Profurator und Unfern — ir den Gerichten der erfien Inſtanz, anf dieſe 
Vollſtredung zu halten, allen Befehlshabern und Beamten ber Öffentlichen Macht oder deren 
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Stellvertretern nach der an fie rechtmäßig ergangenen Aufforderung ſtarke und hülfreiche Hand 
zu feiften. “ ERR 

dazu Deſſen zur Bekräftigung iſt die gegenwärtige Ausfertigung mit dem Amtsſiegel und der 

Unterfcheift des Notare verſehen worden. 


Für gleichlautende Ausfertigung | 
I 2 Der Königlich Prenßiſche Rotar, 


5 
en (ge3.) Dübpen. 





Ausfertigung 

Heute ven fechszehnten Auguft achtzehnhundert einundvierzig vor dem unterzeichneten, für 

die Provinz Nheinheffen im Amtsfige zu Mainz beitellten Großberzoglich Heſſiſchen Notar Wil. 
heim Mann in Gegenwart der am Ente genannten Zeugen erfcienen: 

1. Herr Damian Leiden, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, handelnd in eigenem Namen und 
als Bevollmächtigter, rejpeftive Subftitutione-Bevollmächtigter der nachbenannten Hand- 
fungsleute und Handlungshäufer, als: 

1) des Heren Johann Ppilipp Biermann, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Inhaber ver das 
ſelbſt beſtehenden Handlung unter der Firma „Gebrüver Biermann‘; 

2) des Herrn Johann Jakob Boden, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

3) des Herrn Ludolph Camphauſen, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Reprä- 
fentant ver daſelbſt beftehenden Handlung U. & 8. Camphauſen, und als deffen Sub— 
ftitutiond-Bevollmädtigter in feiner Eigenſchaft ald Manvatar des dortigen Handlungs- 
hauſes Abraham Schaaffhaufen, gemäß Privatalt vom zwölften Juli abhin; _ 

4) des Herrn Franz Joſeph Mittweg, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied ver vort 
beſtebenden Zuderfabrif und Handlung unter der Firma „Gebrüder Carſtanjen“; 

5) des Herrn Anton Franz Caffinone, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied ver dort 
beftehenven Handlung unter ver Firma „Peter Joſeph Caſſinone“; ’ 

6) des Herrn Johann Michael DuMont, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied ver 
vort befiehenden Handlung unter ver firma „Heinrich Zofepb DuMont“; 

7) des Herrn Franz Hagen, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

8) des Herin Friedrich Carl Heimann, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Res 

präfentant der dortigen Handlung unter der Firma „Johann Philipp Heimann“; 
9) des. Herrn Heinrih Ziegler, Banlier, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Nepräfentant 
des dortigen Handlungshaufes unter der Firma „Johann David Herftatt”; 

10) nes. Herm Johann Heinrih Claren, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Inhaber ver da 
felbit befichenden. Handlung unter der Firma „Inh. Heinrich Janſen“; 

11) des Herrn Johann Jofeph- Wolter ww zu Köln wohnhaft, Profuraträger der vor 
tigen Handlung unter der Firma „I. W. Keurten felige Wittwe & Compagnie‘; 

12) des Herrn Johann Adam Koch, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Reprä 
jentant der dortigen Hanblung unter der firma „Gebrüder Roh“; 

13) des Herrn Johann Adam Kohlhans, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

14) des * Carl Heinrich Kotthaus, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

15) des Deren Jakob Lerh, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Vertreter ver 
—* Handlung unter der Firma „Lerch & Compagnie“; 

16) des Herrn Guſtav Luchtenserg, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 
17) des Herrn Abrafam Oppenheim, Bankier, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Repräfen- 
tant des dortigen Banf- und Handlungshaufes „Salomon Dppenheim jun. &e Comp.” ; 
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18) des Herrn Robert Peilt, —— zu Köln wohnhaft, Proturaträger der: dortigen Habs 
wert gern Japan Yofzyp Priden, it FEB Mitglie 

19) des Herrn Johann Joſeph Priden, au ann, zu n w 
treter der dortigen Handlung Pricken & de fa Motte; RR 

20) des Herm Ludwig Theodor Rautenfraud, Kaufmann, zu Köln wohnpaft, Mitglied und 
erging der weg Handlung unter der Firma „Wim. Rautenftrauch & Comp."; 

21) des: Haren. Chritiopp: Euard Rpodius, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Inhaber der dor 
tigen Handlung unter ver Firma „Carl Rpodius”; 

22) des Herrn Hermann Joſeph Jungbluth, Reifender, zu Köln wohnhaft, als Mandatar 
des dortigen Kaufmanns Herrn Georg Schäzler, gemäß Vollmacht unter Privatunter- 
fohrift vom zehnten Juli re 

28) des Herrn Philipp Held, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Repräfentant des 

dortigen Handlunghauſes Schleufiner & Hed; 

24) des dern Ignatz Seydlitz, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Vertreter des 
Handlungshaujes Se 2* d Mertens allda; 

25) des Herrn Eouard Schnigler, Kommerzienratg und Bankier, zu Rein wohnhaft, Mit 
glied und Repräfentant des dortigen Handlungshaufes 3, 9. © 

26) des Heren Titus Bredt, Kaufmann, zu Köln ** Da und Bertreter des 
dortigen Handlungs: und Fabrifpaufes vom Rath & Bredt; 

27) des * Philipp Wagner, zu Köln wohnhaft; j 

28) des Herrn Wolter Canetta, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, und ale Mandatar der dor 
tigen Handlung unter der "Firma , Kropp & Compagnie”, und ald Mandatar der dor 
en Gh: Garflanjen & Gompagnie, fo wie des dajelbft wohnhaften Kaufman⸗ 
nee r 

29) des Herrn Gerhard Joſeph Sugg, Kaufmann, zu Köln gg ed und Res 
präfentant der dortigen Handlung unter der Firma „G. J. und T. — 

30) des Herrn Friedrich Ingenohl, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

31) des Herm Morig Morell, Kaufmann, vafelbft wohnhaft; 

32) des Herrn Auguſt Reuf-Zäfferer, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

33) des Herrn Friedrich Wilhelm Wever, Kaufmann, dafelbft wohnhaft; 

34) ves Herm Johann Wegelin, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Vertreter der 
daſelbſt beſtehenden Handlung unter der Firma „Wegelin & Schwarz”; 

35) des Herrn Jakob Zeidt, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

36) des Herm Mathias Neven, Kaufmann, vafelbft wohnhaft; 

37) des Herrn Ludwig Vogler, Kaufmann, In, ‚Köln wohnhaft, Profuraträger der dortigen 
Handlung unter der Firma „®: I. Moll 

38) des Herm Wilhelm Tillmes, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Repräfentant 
der dortigen Handlung unter der Firma „T. Jongen, Délrez & Tillmes“; 

39) des Herrn Bernard Boifferee, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Inhaber der Hanvlang 
von Nicolas de Tongre; 

40) des Herrn Nicolas Joſeph Baum, Kaufmann, zu Röln wohnhaft; 

41) des Herm Earl Jakob Koh, Kaufmann, zu Köln —— Ditglieo und Repräfentant 
der dortigen Handlung unter der Firma „Georg Heinrih Rod“; 

42) des Herra Johann Nierftraf, Kaufmanu, zu Köln wohnhaft, handelnd unter der Firma 
„Abraham Nierſtraß Söhne”; 

43) des Herm Heinrich v’En, Kaufmann, Köln wohnhaft, Afforie und Repraſentant der 
dortigen Handlung unter der Firma „G. A. Reinecker & Compagnie”; 

44) des Herrn David Heß, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitgfiev und Stellvertreter ver 
dortigen Handlung unter der Firma „Heß und Horfl“; 
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45) des Herrn Wilhelm Strauß, aufn, zu zu Köln Rn wehnkf itglied und Vertreler 
1 rn Dane a Bene Br 0 kun 

ern Borneitu 
8 des Herm Johann J — — Kaufmann, ee ‚Mi lieb und Reprä 


„ber dortigen % pe em unter der Firma a —J 
Wilhel hurth, Kaufmann, 
4) 8 er Shen Buyer, Rau sm BER 


60) des Hetrn lhe Kaufinann, ‚zu Köln wohnhaft; - 
0 DR — —— ann, zu. Köln wohnhaft, * ied und Res 
präfentant der bortigen  Zuderfabrif und Handlung unter ber ebrüver vom 


Rath; 
52) des Herrn Carl einrich Spaltmann, Kaufmann, in wohnhaft; 
53) des * Outer Bike Böder, Kaufmann, au Köln — ESglied und Reprãſentant der 
dortigen Hanblimg water, der Firma — AR 
54) des Herrn Wilhelm Andreas Zehnpfenning, —— zu — wohnhaft ; 
55) des Daniel: Hölterhoff, —* il“ —* 
50) bes Derm Mayer, Kaufmann, zu K Kun oh lied und Repräfentant 


Eſſin 

57) des Hera Augaft Elven, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, wege, und Vertreter ver 
dortigen Hanvlung unter der Firma ,, —— fger Joſeph 

58) des zu Philipp Engels, Kaufmann, zu Köln —— handelnd unter der firma 


59) des e8. Here a Hof — Kaufmann, zu Köln wohnhaft, ald Inbaber ver 
Handlung unter der Firma Leonard Joſeph Dettge 

60) des Herrn ange Joſeph Berker, beigeorpneter Büngermeifer, 3 * t; 

61) des Herrn Eduard Müller, Kaufmann, zu ‚Köln wohnhaft, Mitg epräfentant 
der dortigen Handlung unter der Firma „Haesbert et, Müller‘ 

62) des Herm Diatbias Dirt, Kaufmann, zu: Köln — Mitgliev und Repräfentant: 
des —— Earl Adenau daſelbſt; | 

63) des Herrn Wilhelm Meurer, Kaufmann, zu Köln t, und Repräfentant 
der dortigen Geſellſchaftehandlung unter der Firma „Elemens + Auen 

64) des Herrn Peter Leopold Dahmen, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

— des Arie öfter Canetta, Raufmann, zu Köln wohnbaft, ale. Manvatar . des ‚Deren 

—* * een zu Duisburg, gemäß Vollmacht unter Privatunterſchrift vom 
en Juli a 
Be Serm Peter Aletanvder Carftanjen, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, als Mandatar 
Handlungshauſes Earl und wo Carftanjen zu Duisburg, gemäß At unter 
Amar vom zweiund Yuni abhin; 

67) des Herrn Johann Nierftraf, Kafnam, zu zu Rn wohnhaft, Inhaber der **8 
lung imter der * „Abraham Nierſtraß Söhne“ als Mandatar der Handlung H. 
Zn ‚et de Haen zu Duisburg, gemäß einen Vollmacht unter Privatunterfchrift de 

dato Duisburg: nr fiebenumdzwangigften Juni abhin; 

68) des Herm Anton Franz Caſſinone, Stadtrath und Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mit- 

ied des dortigen hauſes unter ver Firma „Peter Joſeph Caſſinone“, als 
des Herrn Carl Graeff, Ka ann in Kreuznach, gemäf Privaturfunde vom 


taugen wanziäften Zılni abpin ; 
69) bes 45 Hofepp Theodor Weiler, Kaufınann, zu Köln wohupaft, ald Manvatar: 
errn Johann Heinrich Kehrmann, Kau —* ar sta 
dlung unter ver Firma Meer et Coblen; ; 


e. des Handlungshauſes Scanffpaufen er Diep zu Cobleny; 

1 der zn von Eckſtein et Müller vafelbft; 

e. des Deren Johann Anton Leroi, Kaufmann daſelbſt; 
ſämmtlich auf den Grund einer Privatvollmacht, de dato Eoblenz den ehr 
zwanzigeften Juli abhin; 

f. des Herrn Wilhelm Henle, Kaufmann zu Cobleng 

g. des Herrn Anton Menges, Kaufmann daſelbſt; 
beides gemäß Privaturkunde de dato Coblenz den —— Juli abbin; 

b, der Handlung von Heinrich Eſch und Stallmann zu Duisburg, gemäß Ptivatakt 
de dato Duisburg den achtundzwanzigſten Juni jüngſthin. 

i. des Herrn Florian Biandhi, Kaufmann in Neumied, gemäß Aft unter Privatunters 
fehrift- de dato Neumied den dreißigften Juli abhin; 

70) des Herrn Friedrich Ingenohl, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, als Mandatar der Han 
lung von 3. M. Grab zu Trier, gemäß Privataft. de dato Trier den viemendgwangige 
fien Juli abbin; 

71) des Her Carl Friedrich Heimann, «Kaufmann, zu Köln wohnhaft, als Mandatat des 
Herrn Friedrich Weerth, Kaufmann in Bonn, gemäß Privaturfımde vom 28. Zuli abhin; 

72) des Herrn Eduard Schnitzler, Kommerzienrath und Bankier, zu Köln wohnhaft, Reprä— 
fentant der dortigen Handlung J. H. Stein, letztere als Mandatar des Herrn Carl 
Luckemeyer, Raufmann zu Düſſeldorf, gemäft Privatırkunde de dato Düffelnorf den ein, 
undzmwansigften Juli abbin; 

73) des Herm Ppilipp Wagner, Kaufmann, zu Köln‘ wohnhaft, als Mandatar des Herm 
Duirin Joſeph D’Efer, Kaufınann in VBalleuvar, gemäß. Privaturfunde de dato: Val 
lendar den einundpreißigften Juli abhin; 

74) des Herrn Johann Jakob vom Rath, Fabrikinhaber und, Kaufmann zu Köln, Mitglied 
und Repräfentant des zu Duisburg beſtehenden Handlungshauſes unter der > 
3. vom Natb er Söhne; 

75) des Herrn Emil Peill, Kaufınann, zu Köln wohnhaft, als Mandatar: 

a. des Herrn Chriſtoph Andreae, Kaufmann zu Mülheim am Rhein; 

b. des Handlungshauſes H. T. Schütte et: Sohn zu Mülheim am Rhein, gemäß 
Vollmacht unter Priva unterſchrift de dato Mülheim am Rhein ven vierundzwan⸗ 
zigſten Juli abhin; 

76) des Herrn. Franz Joſeph Greven, Kaufmann. zu Köln wohnhaäft; 

77) ves Herrii Peter Joſeph Steinbüchel, Laufmann zw. Köln wehubaft, — der dor; 

. tigen "Handlung unter der Firma: „Joſeph Steinbüdel‘‘; 

78) des Herrn Leonhard Sadée, Kaufmann, zu Köln wohnhaft : wm 

79) des Herrn Carl Georg Hammerſchmidt, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

80) des Herm Herman rg Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

81) des Herrn Johann Simonis, Kaufmann, zu Köln: wohnhaft; 

82) des Herrn Johann Franz Bögen, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Repräs 
fentant der dortigen Handlung unter der Firma: „Peter Joſeph Bogen“ ; 

83) des Herrn En! Poensgen, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied um» Revräfentant 
der dortige Handlung unter des Firma: „Gebrüder E. & E. ne 

84) des Herrn Bernard Stveffing, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

35) des Herrn Yohann Joſeph Werbrun, Kaufmann, zu: Köln wohnhaft, Repräfeutant der 
dortigen Handlung unter der Firma: „Johann Peter Werbrumn‘ ; ä 

86) des Herrn Jodocus Robertz, Kaufmann, zu. Köln wohnhaft; 

87) des Herrn Wilhelm Ludwig Deihmamı,. Commereien-Rath ind Banner, Mitglied und 
Repraͤſentant des zu Kölu betepenven Handlungshauſes ‚unter. ver.‘ Fiemın „Abraham 
Schaaffhauſen“, er ſelbſt auch zu Köln wohnhaft, das Handlangshaus als Mandatar der 


zu Sant Thomas bei Andernach beſtehenden Handlung umter der Firma: „Gerberei 
zu ©t. Thomas”, gemäß Privaturfunde vom vierundgwanzigften Juli abhin, fo wie die 
Stelle vertretend der zu Duisburg beftehenden Handlung unter der Firma: „Boeninger” 
ald deren se — fort; . ER 

88) des Herrn Nicolas Dürft, Kaufmann, u Köln wohnhaft, Mitglied umd Vertreter der 

dortigen Handlung unter der Firma: „Gebrüder Dürft; 

89) des Herrm Anton Franz Caffinone, Stadtrath und Kaufmann, zu Köln wohnhaft, als 
Repräfentant der vafelbft beftehenven Hanplung unter der Firma: „Peter Joſeph Eaffi- 
none”, gemäß brieflihen Auftrags, hanvdend als Mandatar des Herrn Emerich Grad, 
Kaufmann zu Trier; . 

90) des Herrn Friedrich Herberg, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Repräfentant 
der dortigen Handlung unter der Firma F. & ©. — 

91) des Herrn Moiſes Iſaac Rothſchild, Zuckerfabrikant und Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

92) des Herrn Albert von Carnap, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; 

93) des Herrn Friedrich Wilpelm Fuchs, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Mer 
präfentant der dortigen Handlung unter der Firma: „Fuchs et Cüppers“; 

94) des Herrn a. Iſaac, Kaufmann, zu Köln wohnhaft; " 

95) des Herrn Carl von Aften, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, Mitglied und Nepräfentant 
der bortigen — unter der Firma: „Gebrüder von Aſten“; 

96) des Herrn Philipp Wilhelm Hed, Kaufmann, zu Köln wohnhaft, ale Manpatar des 
Herm „Earl Heck“ Kaufmann, zu NaffauDiep, gemäß Voilmacht unter Privatunter- 
fohrift vom erften Auguft abhin; j 

97) des Herrn Adolph Schaaff, Kaufmann, zu Röln wohnhaft. 

Diefes Alles gemäß Voilmachten enthaltend in vem vor Herrn Notar Hermann Joſeph 
Dübyen zu Köln am fünfzehnten Juli abhin aufgenommenen Rheinſchifffahrts⸗ Aſſe kuranz⸗Vertrage 
fo wie in den Beitritts⸗Akten hierzu vor demſelben Notar vom Wwangigſten uimd ziweiundjtans 
zigften Juli, zweiten, dritten und vierten Auguft abbin, welchen Utkunden auch die beregten Pri⸗ 
vatvollmachten ang - find und ſämmtlich in authentiſcher Ausfertigung. dem gegembärtigen 
Afte ald Anlage beigebogen bleiben und mit demſelben dem biefigen Rentanten zur Stempelvi⸗ 
a — ee 1 

er benannte Herr Leyden und fämmtlihe durch vertretene onen 
häufer, bildend die — der zu Köln durch —— Alten Rn ve —— 
begründeten Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 

* *3 eg — und 

. Herr Nicolas Nad, Kaufmann, zu Mainz wohnhaft, handelnd in eigen 
— I 
ern Johann Jakob D'Avis, Eigenthümer der Handlun | 
och Adermann Sohn“; — ® N — 
Fi ” ern — 
es Herrn Joſeph Striegler, Sohn, als Cigenthümer der Handl 
„Melchior Beder felige Wirte. Cigencho Ganblung unter ber Bicka: 
8 ker * —— un, 
es Herrn Bertrand Bernays, Mitglied und Nepräfentant des bier b 
lungshaufes unter der hin „Gebrüder —— EIER DON 
6) des Herrn or (a Joſeph Bibon, Eigenthümer ver Handlung unter der Firma: „Phi 


— 


hing en dahier; 
ven Deren Ye ai 
9) des Herrn Joſeph Epary; | 
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10) des Herrn Michael Zuckmeyer, Procuraträger und Nepräfentant ver bie 
. — unter a „Heinrich Cornelp et Comp. ; vier befepenoen 

11) des. Herrn Georg Dael; 

12) des Herrn Carl Valentin Dahm; 

13) des Henn Ernſt DuMont; 

14), des Herrn Adam Dupre, Mitglied und Repräfentant des hier beſtehenden Handlungspaufes 

unter ber Firma: „Dupre ei Comp.; 

45) des Herrn Philipp Engelbach; 

16) des Herrn Joſeph Feiſt, Mitglied und Repräſentant des dahler beſtehenden Handlungs—⸗ 
hauſes unter der Firma: „J. und B. Feiſt“; 

17) des Herrn Philipp Find, Mitglied und Repräſentant des hier beſtehenden Handlungs—⸗ 
hauſes unter der Firma: „Find et Heidelberger‘; 

18) des Herrn Johann Engelbert Flatten; 

19) des Herrn Joſeph Gaftell, Chaiſenfabrikant; 


En des Herrn Carl Joſeph Giani; 
21) dee de Johann Jacob Glückert, Eigenthuͤmer der hier beſtehenden Handlung unter 
der Firma: „Zohann- Andreas Glückert“; 
22) des Herrn Salomon Goldſchmidt, als Procuraträger des hier beftehennen Handlungs⸗ 
baufes unter der Firma: „Gebrüder Goldſchmidt“; 
23) des Herrn Johann Graf; 
24) tes Herrn Carl Boegner, Eigenthümer ver bier beſtehenden Handlung. unter ver Firma: 
„Georg Conrad Greginger”; 
25) des Herrn Franz Leonard Heinz, Eigenthümer ver hier beflehenden Handlung unter der 
em Firma : ** va Heinz”; 
des Herrn Heinrich Haas; 
27) des * Nicolaus Bellen; 
* des Herrn Joſeph Hellmeiſter; 
) des Herrn Joſeph Bouffier, Eigenthümer ver hier beſtehenden Haudlung unter ver 
Firma: „C. C. Hertel”; 
30) des Herrn Georg Hoffmann; 
31) des Herrn Johann Baptift Haud, Eigenthümer und repräfentirerd die hier beſtebende 
Gandlung unter ver Firma: „Heinrich Hoeller felige Erben“; 
32) des Herrn Johann Simon er Agent der Köfnifhen Dampffhifffahrte-Gefellfchaft; 
33) des Herrn Anton Humann Sohn, Mitglied des dahier beftehenden Hattdlungshaufes un 
ter der Firma: „Humann und Sohn‘; 
34) tes Herrn Eduard Humann, Mitglied und Repräfentant des hier beſtehenden Handlungs: 
u. pamfes unter der Firma: „Georg Ludwig Kayſer“; 
35) des Herrn Johann Martin KRöfter, Mitgliev und Repräfentant der Pier beftehenden 
Handlung: „Johann Martin Köfter und Morſtadt“; 
1. des Herm Garl Mathias Kohlhaas; 
ves Herrn Friebrih Korn; 
88) des Herrn Jacob Kräber, sen.; 


Di Herrn Jarob Krauß; 
des Herrn Carl Kühn, Ruiglled und Repräfentant der bier beſtehenden Handlung unter 
»; der a: $ t Veith“; 
1 des He n Lauteren, Ditglieo und Repräſentant des hier beſtehenden Hand⸗ 


Iungshaufes „Clemens Lauteren Sohn‘; AS 
42) des Herrn Franz Lennig, Mitglied und Repräfentant des hier beflchenden Handinuge⸗ 
haufes unter der Firma: „Johann Adam Lennig“; 
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43) des Heren Aitpefm Mouffang, Eigenthümer des hier beſtehenden Handlungshauſes 
„Kilian Lennig‘ 
- 44) des Herrn a Lorch, Mitglied und Repräſentant des hier beſtehenden Handlungs- 
hauſes „Joſeph und Sigismund Lord‘ ; 
45) des Herm Conrad Mappes, Mitglied und Repräfentant- des ler beſtehenden Handlungs⸗ 
hauſes „Heinrich und Conrad Mappes“; 
46) des Herrn Abraham Mayer; 
47) des Herrn Peter Mayer des Dritten, ‚Eigenthämer der bier ‚beftehenden Handlung unter 
der Firma: „Albert Peter Mayer jun.” 
48) ves Herrn Michael Meyer, Mitgiied und Repräfentant des hier beftehenden Handlungs 
baufes unter der Firma: „Gebrüder Mayer“; 
49) des Herrn Franz Rüffel, Mitglied und Nepräfentant des hier. beſtehenden Handlungs⸗ 
haufes unter der Firma: „Peter Mayer”; 
50) des Herm Carl Deninger, Mitglied und Repräfentant des hier beftehenden Handlungs⸗ 
haufes unter der Firma: „Meyer Michel und Deninger‘; 
51) des Herrn Heinrih Meletta, Mitglied und Repräfentant des bier beſtehenden Handlungs 
hauſes unter der Firma: „Gebrüder Meletta‘; 
52) des Herrn Carl Metternih, Sefretair bei der feitherigen Rbheinſchifffahrts ⸗Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft; 
53) des Herrn Earl Bertelbäufer, Mitglied und Repräfentant des bier beſtehenden Haud⸗ 
lungshauſes unter der Firma: „Michel und Bettelhäufer‘‘; 
54) des Herrn Martin Morig, Cigenthümer ver hier beftehenden Handlung ımter der Firma: 
„Jacob Moritz“; 
55) des Herrn Yohanın Joſeph Müller, Brofuraträger für Herrn Carl Ignag Müller; 
56) ves Herm Balentin Reuß, Mitgfied und Repräfentant ver hier " beftehenven Handlung 
unter der Firma: „Jacob Neuß und Sohn‘; 
57) des Herrn Johann Graff, ftipulirend und fih darftellend für die hier beſtehende Hand⸗ 
fung unter der Firma: „Nonweiler und Dubois“; 
58) des Herrn Ernſt Perez, Mitglied und Repräfentant der hier beſtehenden Handlung unter 
der Firma: „Peez und Canton; 
59) des Herrn Lorenz ine Eigenthümer ver hier beſtehenden Handlung unter der Firma: 
„Pfeiffer u. REN 
60) des Herrn Eduard Prob, Mitglied und Repräfentant des -bier beftehenden Handlun 
haufes unter der Free ran, Joſeph Probf”; id * 
61) des Herrn Ferdinand Schmidt, Eigenthümer der bier beſtehenden / Handlung von Hein 
rich von Raesfeld; 
62) des — Midael Raſch, Eigenthümer der hier beſtehenden Handlung unter der Firma: 
Gebrüder Rai‘; 
63) des Herrn Nicolas "Rau, Cigenthümer ber bier beſtehenden Handlung unter der Firma: 
„Nicolaus Rau-Möllinger‘; 
64) des Herrn Peter Bernard Reinhard, ——— und Repuhjentant der hier beftehenven 
"Handlung unter-det Firma: „Sebaſiian Reinhare‘; 
65) des Herr CarlRöder, Mitglied und: Repräfentant der hier beflehenden: Handlung. unter 
der Firma: „von Johann Gherpard Röder. und Söhne”; 
.66) des Herm Nilipp Jacob Satti 
67)’ des Heren- Chriſfian Schmidt uͤglied und ſewant der thier Sfeenten darrleng 
unter der Firma: Ebhriſtian Schmidt et Comp“; 
68) des Herrn Carl Schmig jun.; 
69) des Herrn Carl Schmig Baker, Mitglied und Mepräfentant der bier beftehenden Hand- 
fung unter der Firma: „Carl Schmig und Sohn“; Pr 
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70) des Herrn Auguft Schöppler, Mitglied und Repräfentant der hier b den 
unter der Firma: „Zohann Franz Schöppler“; —— aan 

71) des Herrn Johann Martin Weftenberger, als Profuraträger ver Handlung unter der 
Firma: „Heinrich Anton Schott et Comp.” vapier; 

72) des Herrn Philipp Ludwig Schulg, Mitglied und Repräfentant der bier beftependen Hand» 
fung unter der Firma: „Gebrüder Schulg“; 

73) des Herrn Jacob Schwarz, Profuraträger für die hier beftehende Handlung „Heinrich 

Ferdinand Schwarz” Mafler; 

74),de8 Herrn Johann Jacob Sieglig, Handelsgerichtsfchreiber ; 

75) ves Herm Carl Spielmann, Mitalien und Repräjentant der hier beftehenden Handlung 
unter der Firma: „von Carl Spielmann et Comp.“ ; 

76) des Herrn Wilhelm Staevel, Mitglied und Repräfentant der bier beftehenden Handlung 
unter der Firma: „Gebrüder Staedel“, und als se portant fort für Herrn Heinrih Das 
niel Staedel, Handelsmanır, zu Mainz wohnhaft; 

77) des Herrn Robert Stein, Mitglied und Repräfentant der hier beftependen Handlung un 
ter der Firma: „Stein et Schröder‘; \ 

78) ves Herin Carl Friedrich Stöhr Sohn; 

79) ves Herrn Georg Friedrih Stöhr; 

80) des Herrn Joſeph Thuquet; 

81) des Herrn David Anton Weick, Mitglied md Repräſentant ver hier beſtehenden Hand⸗ 
. fung unter ver Firma: „Jacob Tofetti“;  ” 
i. 82) des Herrn Heinrich Werke; 

83) des Herrn Franz Werner, Mitglied und Repräfentant der bier beftehenven Handlung 
unter ber Firma: „Yohann Baptift Werner”; 

84) des Herin Peter Kilian, Cigenthümer der bier beftependen Handlung unter der Firma: 
„Berner et Kilian“; 

85) des Herrn Guſtav Wittefind; 

86) des Herrn Johann Nicolaus Wurp; 

87) des Herrn Georg Wilpelm Adam Ziegler ; 

88) des Herrn Eouard Humanı, als fi ermächtigend und darftellend für die Handlung: 
„J. C. Taber” zu Wertheim; 

89) des Herrn D’Avis, ſchon genannt als fi ermächtigend und varftellend für die Handlung: 
„Huth et Comp.” zu Neufreyſtädt; dar 

%) des Herrn Probſt, ſchon genannt, als fich ermäghtigen und baritellend für die Handlung : 
„Anton Joſeph Klein“ zu Bingen; g = 

91) des Herrn Wittefind, auch ſchon genannt, fih ermächtigend und varfiellend für die Hands 
lung: Philipp Lichtenberger“ zu Speier; j 

92) derſelbe Herr Wittelind als ſich ermäctigend und varftellend für die Handlung: „Fried⸗ 
rip Renz” zu Worms ; 

93) der genannte Herr Spielmann als fi ermächtigend umd barftellend für die Handlung 

von „P. 3. Balkenberg” zu Worms. - R 

Der benannte Herr Nack und ſämmtliche von 1 bis 93 genannte Perfonen” und Handels⸗ 
bänfer bilden die Mitglieder der zu Mainz durch Akt des unterzeichneten Notars vom ſſiebenten 
Auguft abpin begründeten Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 

Herr Nack als kontrahirend andererſeits. * 

Die beiden Comparenten, Herr Leiden und Herr Nad, erklärten Namens ihrer Commit⸗ 
tenten und in eigenem Namen nachſtehenden Aſſociations⸗Vertrag mit einander abgefchloffen zu 


haben, nämlich 
j 
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Artikel eins. . 

Rachdem fih in Köln und in Mainz auf den Grund ver unterm fünfzehnten Juli acht- 
zehnhundert einundvierzig und vefpeftive unterm fiebenten Auguft jüngfipin errichteten Statuten 
eine Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft in jeder Stadt Eonftituirt hat, fo find beide Gefell- 
fchaften dahin übereingelommen, fi vergeftalt zu vereinigen, daß fowohl Gewinn und Berluft 
für die Gefellfhaften der beiden Städte zu gleichen Tpeilen — ſein, als auch, daß 
der Verſicherungsfonds der beſagten zwei Geſellſchaften als gemeinſchaftliche und ſolidariſche 
Dedung der in Gemäßheit der Aſſekuranzen zu zahlenden Summen dienen fol. Dieſem nad 
beftehet die Gefellfchaft aus einem gemeinfchaftlichen Verſicherungs-Fonds von einer Million 
fiebenmal Hundert fünfzig Tauſend Gulven,- oder einem Million Thaler Preußiſch Courant, wor 
von jedoch zufolge Artikel vier der Statuten vorerft nur fünfhundert Aktien in jeder Stabt im 
Betrage von viermal Hundert ſiebenunddreißig Taufend fünfpundert Gulden oder zweimal Huns 
dert fünfzig Tauſend Thaler ausgegeben werben follen und eine weitere Emifiion von Aktien 
den refpektiven General⸗Verſammlungen vorbehalten bleibt. 

Urtifel zwei. 

Keine ver beiden Gefellfchaften iſt beiugt, ohne vorheriges Einverſtändniß eine größere 
Anzapl Aktien zu emittiren, als die andere; beide find dagegen verpflichtet, allemal eine gleich 
große Anzahl von Aktien zu begeben und ſich darüber zu Anfang eines jeden Jahres gegenfeitig 
auszuweiſen. 

Artikel drei. 

Keine der beiden Verwaltungen darf ihre Befugniß über die durch die reſpectiven Statuten 
feſtgeſetzten Schranken ausdehnen, vorbehaltlich bei Inkonvenienzen, welche ſich im Laufe des 
Geſchäfts zeigen möchten, eine Abänderung durch die General-Verſammlungen zu provoziren. 

Sollten überhaupt an dieſen Statuten ſpäterhin Abänderungen für nöthig erachtet werden, 
fo müffen diefelben von den General-Berfammlungen ver beiven Städte angenommen und von 
den refpectiven Regierungen, in fo fern dies nach den darüber beftehenden Verordnungen nöthig 
ift, genehmigt und zur Kenntniß des — Publikums gebracht werden. 

rtifel vier. 

Die Verwaltungen der beiven Städte theilen ſich gegenfeitig alle ihre ftatutenmäßige Bes 
fchläffe zur Genehmigung mit. 

Sollte über die Verfiherungen nad und von England, nah dem nördlichen Frankreich und 
ven Häfen der Nordſee, fo wie derjenigen SandsTransporte, welche mit dem Wafler- Transporte 
in unmittelbarer —— ſtehen (Artikel drei des Statuts), ferner über die Feſtſtellung der 
Prämien-Tarife und der allgemeinen Bedingungen der Polize oder über etwaige Abänderungen 
an beiven, fein brieflihes Verſtändniß zu erlangen fein, fo haben ſich beide Berwaltungs-Räthe 
in einer. Anzapl von mindeflens zwölf Mitglievern zu einer gemeinichaftlichen Sigung zu ver 
einigen, und fann alsdann nur mit einer Majorität von drei Biertel der anmwefenden Stimmen 
eine biesfallfige Entſcheidung gefaßt werben. 

Artikel fünf. 

In aflen Fällen, wo der Vermaltungs-Rath der beiven Städte in einer gemifchten Sitzung 
zulammen tritt, führt der ältefte Can Jahren) ver beiden Präfiventen den Worfis. Bei Stim- 
mengleichheit gibt die feinige den Ausfchlag. 

Artikel ſechs. 

Beide Verwaltungen haben ſich über ven Rayon zu verftändigen, der einer jeden von 
ihnen für ihre Wirkfamfeit zugewieſen ift. 

Die auswärts angeftellten Agenten haben ſodann derjenigen Behörbe, der fie unt-rgeorbnet 
find, die von ihnen aufgenommenen — — ee Tage abſchriftlich mitzutheilen. 

rtike eben. 

Die Verwaltungen n beiden Städten ſenden ſich wechſelſeitig zu Anfang einer jeden Woche 
vos vollſtaͤndige Verzeichniß der im Laufe ver verfloſſenen Woche —— Waaren und = 


dafür empfangenen Affecuranz- Prämien, wie aud ver für zu Grunde ä 
digte Waaren gemachten Zahlungen. — ——— ober befä 
Artikel acht. 


Wenn bei in gleihem Verhältniſſe von ven Mitgliedern einer Geſellſchaft geleiftet j 
ren Einfchäffen die Kaffe der einen Stadt erjchöpft J jene der — — — er 
it, fo ift leßtere verbunden, von ihrem Kaffenvorrath fo viel an die bevürfende Geſellſchaft ab- 
zugeben, als zur Gleichſtellung erforderlich iſt. Ehe die Kaſſen beider Geſellſchaften ganz oder 
beinahe ganz erſchöpft find, darf von den Aftionären Fein newer baarer Zuſchuß in Gemäßpeit 
ver eingelegten Wechfel gefordert werben, . 

Artikel neun, 

Der aus der Rentbarmahung der Gelver entfpringende Gewinn oder Verluſt iſt nur für 
Rechnung der Gefellicpaft jener Stadt, welcher die Gelver gehören. Dagegen fließen die Zinfen 
in die gemeinichaftlihe Kaffe. 

Die Befoldung des Direktors, der fonftigen Angeftellten, die für den Verwaltungs-Rath 
zu beflimmende Tantieme und die Bureaufoften füllen jeder Geſellſchaft insbefondere zur Laſt 
und find von dem, ihr laut ver zufammengetragenen General-Rechnung zufommenden Gewinn, 
Antheil abzuziehen. 

Artikel zebn. 

Die auf dem Comptoir einer jeden Gefellichaft zu führenden Bücher follen nad einer über 

einjtimmenven Form angelegt werden. 

Artikel eilf. 
i Beiden Verwaltungen ift gegenfeitig die Einſicht ihrer vefpeftiven Bücher, Seripturen und 
aller Verhandlungen jederzeit geftattet. . 

Artikel zwölf. 

Nah Ablauf eines jeden Jahres fchließt jene Verwaltung ihre Rechnung in Betreff des 
vorhergehenden Jahres ab, und ſchickt die gefertigte Bilanz der Gefellfhaft ver andern Stadt 
zu. Aus den zwei befondern Bilanzen wird eine General-Bilanz gebildet, fo vaß der Gewinn 
und Verluſt, ver aus dem Geſchäfte entipringt, in eine einzige Maſſe zufammenfließt. 

Zur Herauszahlung desjenigen Betrages, welder demnächft zur Gfeichftellung ver beiden 
Geſeulſchafis⸗Kaſſen vonmöthen fein wird, tt die betreffende Geſellſchaft ‚binnen vierzehn Tagen 
verpflichtet. 

Artikel dreizehn. 

Ergibt fih aus ver General-Bilanz bei vollftändig vorhandenem Kapital der begebenen 
Aktien ein Gewinn, fo wird diefer unter beive Gefellihaften zu gleihen Hälften geteilt, 

Eine jede Geſellſchaft hat demnächſt von der ihr zufließenden ‚Hälfte jene Ausgaben, KRofter 
we etwaigen Verluſte, welche laut Artikel neun einer jeden Geſellſchaft befonders zur Laſt fal⸗ 
len, in Abzug zu bringen. 

Der Ueberreft wird gemäß Artikel vierunddreißig der Statuten der General: Berfammfung 
zur Vertheilung an die Aktionäre in VBorfchlag gebracht. 

Artifel vierzehn. 

Wenn fih fein Gewinn, fondern Verluſt berausjtellt, jo- wird ber Gewinn der folgenden 
Jahre fo lange in der Kaffe belaſſen, ‚bis das Kapital fämmtliher Aktien wieder ergänzt iſt 
- Menn aber aufer dem erfien Zujchuß ein Theil ver eingelegten Wechſel ſchon eingeforvert un 
in baaren Kaffen-VBorrath verwandelt werden mußte, jo wird aus dem nachfolgenden Gewinn, 
nachdem der gedachte erſte Zuſchuß wieder vorräthig iſt, ver baar bezahlte Wechſelbetrag den 
Aktionären geg’n Einlegung neuer Wechſel wieder eritattet, 

Artikel fünfzehn. 

Gegenwärtiger Vertrag foll dieſelbe Dauer genießen, welche in den refpeftiven Statuten 
für beide Gefellihaften vorgefehen iſt, nämlich bis zum einunddreißigften Dezember achtzehn hun 
vert fünfundſechszig. Es ift ſelbſt verſtanden, daß, wenn in Folge des Artikels ſiebenunddreißi 


der Statuten eine ver Gefellihaften ſich auflöfen follte, au gegenwärtiger Vertrag eo if<o 
erlifcht. Außerdem bebalten fih aber beide Geſellſchaften das Recht vor, nach Ablauf einer jeden 
fechejährigen Periode dieſen Vertrag auflöſen zu können, wenn am erſten März der Jahre acht: 
zehnhunvert fiebenundvierzig, achtzehnhundert dreiundfunfzig, oder achtzehnhundert neunundfünfzig 
von einem oder dem andern Theile eine Auffündigung erfolgt. 

Artifel ſechszehn. 

In letzterem Falle der Auflöfung ift ver Verwaltungs-Rath einer jenen Stadt verpflichtet, 
die Gefchäfte mit dem Schluffe des Jahres einzuftellen, die Liquivation einzuleiten und nad 
Abfauf ver noch ſchwebenden Affefurangen oder fonfligen Verpflichtungen der Geſellſchaft in einer 
zu berufenden General-Verfammlung eine fchließliche Bilanz vorzulegen. Die vorhandenen Fonds 
ver Gefellichaft werden demnächſt auf jede Aftie vertheilt. 

Worüber Akt. 

So gefchehen und aufgenommen zu Mainz auf der Amtsftube des Notar am Tage wie 
Eingangs gemeldet in Gegenwart der beigeftandenen Zeugen Herren Wilhelm Keller und Fried⸗ 
rip Adam Schmitt, Privatleute, zu Mair, wohnhaft, welche mit ven Partieen und dem Notar 
nah Vorleſung unterzeichnet haben, 

Unterzeichnet D. Leiden. 
Nicolas Nad. 


» Sriedrid Adam Schmitt, 


Nr. 2576. Einregiftrit zu Mainz den fechszehnten Auguft 1841 fol. 122 r. c. 4. 


Empfangen einen Gulven 24 Kr 
Unterzeihnet Closmann. 
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Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 1. diesjährige Stüd der Gefegfammlung enthält unter - 

Nro. 2227 die Minifterial-Erfärung über die zwiſchen der Königl. Preußiſchen und ber Her— 
zoglich braunfhweigifhen Regierung getroffene Uebereinkunft zur Beförderung der Rechts: 
pflege. Vom */, Dezember 1841; unter 

Nro. 2228 die Allerhöchfte Ordre vom 11. ejusd. m., betreffend ben Zahlungs⸗Termin ber 
Kaufgelder im Subhaftationd-®erfahren in ber Rhein-Provinz; unter 

Nro. 2229 die Verordnung wegen näherer Beflimmung der im $. 5 ber Kreis: Ordnung für 
dad Herzogthum Pommern und Fürftenthum Rügen vom 17. Auguft 1825 enthaltenen 
Vorſchriften über die Wertretungen im Stande der Ritterſchaft vom 13. ejusd. m. ; und unter 

No. 2230 die Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 22. ejusd. m., betreffend die Audlegung ber 
Deklaration vom 6. April 1839 in Anfehung der Rechtsmittel der Nichtigkeits-Beſchwerde 
gegen Grfenntniffe über Bagatel-Objekte. 








Auf den Grund der durch den Allerhöchften Landtags-Abſchied für die Rheinprovinzen 
vom 7. November 1841 ad Lit. B,, Nr. 27, dem Minifter des Innern und der Polizei er: 
theilten Ermädtigung wird hierburdy Folgendes verordnet: 

1 


Das Cinfangenäwon Nachtigallen ift nad Werfündigung gegenmärtiger Verordnung bei 
einer Polizeiftrafe von fünf Thalern oder achttägigem Gefängniß verboten. 
2 


Wer eine Nachtigall in einem Käfig hält, oder eine auswärts eingefangene halten will, 
ift verbunden, der Ortöpolizei-Behörde binnen adıt Tagen Anzeige davon zu madhen und für 
die von derfelben zu ertheilende Erlaubniß eine Abgabe von fünf Thalern zur Orts⸗Armen⸗ 
Kaffe E —— 

Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer Abgabe und zur Erſtattung der vorgeſchriebeuen 
Anzeige erneuert ſich mit jedem Kalenderjahre, fo lange die Me — rg 

Wer die Anzeige unterläßt, zahlt außer der N eine Polizeiftrafe von fünf Thalern. 


Dad Ausnehmen oder Zerftören eines Rachtigallen-Reftes wird mit einer Polizeiftrafe vo 
sehn Thalern oder Gefängniß von vierzehn Tagen geahndet. Polizeiftrafe von 
4 


Durch diefe, in die Amtöblätter ber Provinz auf i i 
tele, zunehmende Verordnung werben bie fonfligen 
u Einfangens und Haltens von Nachtigallen beftehenden Vorfchriften außer Kraft gefept. 
erlin, den 24. Dezember 1841. Der Minifter des Innern und der Polizei, 
(ge) von Rochow 


Nro. 38, 


Geſeh · 
ſammlung. 


Aro. 39, 

Berbot a 

Eiufan 

son Nachti⸗ 
gallen, 
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Nro. 40. Bei dem Kriegd:Minifterium gehen fortwährend fo viele Gefu e vo 
Sieferungen werfern und Lieferanten um Ertheilung von Aufträgen zu — Pr ki F gen 
für die iirme Armee ein, daß ſich daffelbe veranlaßt findet, hierdurch oͤffentlich befannt zu — d 3 
» träge gedachter Art von dem Kriegs-Miniſterium in der Regel nicht extheilt werben Bit ” 
fo weit bie Beſchaffung der Bekleidungégegenſtaͤnde nicht den Truppen überlaffen ift v —* 
Provinzial⸗Militait. Adminiſtrations. Behoͤrden, den Jntendanturen ausgehen, welche ers 
ee eo * Bene durch die Öffentlichen Blätter zur — 
enntniß bringen, wodurch jeder, der an dergleichen Liefe r 
aaa an Ewile jeder, gleich ferungen Theil zu nehmen wuͤnſcht, @e- 
Die Lieferung des zur Bekleidung der Armee erforderlichen Zuches wird zw 
Militair:Dekonomic-Departement veranlaßt, es werden jebod) er * viele, —— Beie 
als zuverläffig befannte Fabriken in allen Provinzen hiermit beſchaͤftigt, daß die Annahme 
noch mehrerer unzuläffig if. Das gewerbtreibende Publitum wird hierdurd entnehmen, daß +8 
von feinem Erfolge fein kann, Geſuche der Art an das Kriegs-Miniferium direfi zu richten 
daß es ihm vielmehr nur üderlaffen bfeiber muß, ſich mit feinen Anträgen an jene genannten 
Behörden oder Zruppentheile zu menden. 
Berlin, den 16. Dezember 1841. 
Kriegs-Minifterium. Militair:Defonomie-Departement. 
von Gofel. von Döring. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


n r Ar rn —— 7 —*5 rg nee vom 10. Februar 1837, fegen wir den 
er uß der niedern Jagd für diefes Iahı hiermit auf den 1. Februar feft. 
nievern Jagd. Köln, den 17. Januar 1842, * * 

O. 756. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 42. Am 1. Januar d. 8. ift unterhalb Worringen die Leiche eines unbekannten circa 50 
Gelandete Jahre alten Mannes gelandet. Dieſelbe war 5 Fuß 6 Zoll groß und mochte etwa 5— 6 
Leiche. Moden im Waffer gelegen haben. Bekleidet war fie mit: 1) einem ſchwarz-tuchenen Frack— 
rode mit Sammtkragen und Hrinen gewirkten Knöpfen; 2) einer [oggesmerino Halsbinde; 
3) einer grau-tuchenen Wefte mit 2 Reihen Heinen gelben Metalltnöpfen 4) einer blau-fehwarzen 
Hofe von gefippertem Baummollenftoffe, an welder ſich vorne 2 mit Nr. 12 bezeichnete Me- 
tallfnöpfe befanden, fo wie ein lederner KHofenträger mit eifernen Ringen; 5) einem groben ge: 

flieften leinen Hemde ohne Zeichen; 6) einem Paar vorgefhuhten Halbſtiefeln. 
Indem ich dies bekannt mache, bemerke ich zugleich, daß die erwähnten Bekleidungſtuͤcke 
fi) auf dem Vürgermeifter-Amte zu Worringen befinden und von denjenigen, die ſolche etwa 

anzuerkennen vermögen, dort in Augenſchein genommen werben fönnen. 


Köln, den 8. Januar 1842, 
Der Königliche Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 
Nro. 43. Am Abend des 30, Dezember 1841 find aus einem Wohnhaufe zu Euskirchen bie unfen 
Diebfapt, bezeichneten Gegenflände mittelft Einbruchs und Ginfteigens entwendet worden. j 
Ich erfuche diejenigen, welche mir über das Werbleiben der Sachen oder den Thaͤter 
Auskunft geben Können ;.die deöfallfigen Nachrichten. an; mid) ober ‚Die nächte Polizeibehörde 
gelangen zu laſſen. ; 
Ponn, den 5. Janswar 1642. Dev Königliche Prokurator. 
Fuͤr denſelben: Dieſterweg, Friedensrichter— 
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1) Ein Stüuͤck aſchgraues Wollen-Tuch, 34%, Kölner Ellen lang, ohne Zeichen und ohne 
Nummer; 2) eine filberne eingehäufige franzoͤſiſche Taſchenuhr, mit ſchwarzer Schnur, (ohne 
nähere Zeichen und Nummer); 3) ein Mantel von blau-wollen Zud, mit ſchwarzem Pelzkragen 
und roth und ſchwarz Farrirtem Zutter von Merinos; in diefem Mantel befanden fi) a. eine 
Elle ſchwarzer Atlas-Seide zu einer Weſte; b. cine Pfeife mit porzellainenem Kopf, worauf 
dad Bildniß der Wiebervereinigung Napoleons mit feinem ohne, kurzes Rohr von ‚Horn 
mit Spige mit vier filbernen Bändchen am Rohr; c. ein baummollenes roth und blau farrirtes 
neued Taſchentuch, noch ungefäumt; d, ein ſchwarzes Portefeuille von gepreßtem Leder mit 
Blumen, und der Devife „Souvenir“, worin mehrere Briefſchaften, Rechnungs-Auszüge von 
Hermann Meyer auögeftelt und unterfchrieben nebft Wechfel-Schemas ſich befanden; 4) ein 
alter Ueberrod von wollgrünem Tuche, mit Knöpfen von felbigem Stoffe, Hein Farrirtem Merinos 
auögefüttert und Geitentafchen; und 5) ein leinenes Betttuch. 

Der fluͤchtige Steuerreceptor und Pofterpediteur Ludwig Geoffroy von Oberweſel (vergl. 
Bekanntmahung vom 2. Juni pr.) ift von den Königlich franzefifchen Behörden ausgeliefert 
und zur Haft gebracht worden. 

Eoblenz, den 4. Januar 1842. Der Königlihe Ober:Procurator, v. Olfers. 


— — — — — 


Die Leiche des Steuermanns Joſeph Muͤller von Trier (vergleiche Bekanntmachung vom 


23. pr.) iſt gelandet. 
Coblenz, den 12. Januar 1842. 





Der Königliche Ober-Profurator, v. Dlfers. 

Der unten näher fignalifirte Karl Mengel, getürtig aus Haaren bei Aachen, auletzt Kellner 
in einem biefigen Gafihofe, ift dringend verbädhtig, feinem Mitkellner im Neremver v. I, eine 
Summe Geldes geflohlen zu haben. Derfelbe hat fih von hier entfernt und ift fein gegen- 
wärtiger Aufenthaltöort unbekannt. 

Ich erſuche daher alle Polizeibehörben, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 10. Ianuar 1842. 





_ Der Königliche Inftruftionsrichter, Merrem. 

Signalement. Religion: evangelifh; Alter: 19 Jahre; Größe: circa 4 Zuß; Haare: 
fhwarzbraun; Stirn: oval; Augenbraunen: fhwärzlih; Augen: Heinz Nafe: flumpf; Mund: 
mittelmäßig; Bart: feinen; Kinn: flumpf; Zähne: gefund; Geſichtsbildung: gewöhnlid; Ge. 
fihtöfarbe: blaß; Geftalt: kurz gedrungen; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeihen: am 
linfen Baden eine Narbe und etwas eingebogene Beine, 

Am 24. Dezember 1841 ift zu Hoͤhſcheid geftohlen und am nämlichen Tage i 
bei mehren Uhrmachern zum Verkauf angeboten worden: Cine —— — en 
Sifferblatt mit römifchen Ziffern, die in einem graͤulichen Kreuz ganz ſchwarz gefchrieben wa— 
ren, An beiben Seiten der Achſe der Zeiger waren zwei männliche Figuren und unter der 
Achſe ein Schiff mit Segel. Die Zeiger waren von Stahl, oben nicht gehoͤrig befeſtigt. Durch 
einen Druck war das Zifferblatt etwas einwaͤrts gebogen. 

Ich erſuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdeckung der Uhr oder 
der Uhrheberſchaft des Diebftahls führen koͤnnen, mir oder der naͤchſten gerichruichen. Polizeibe- 
hoͤrde anzuzeigen. 

Elberfeld, den 11. Januar 1842, Der Ober⸗Prokurator, Wingender. 


— ——— — — — — 


N. 44. 


urũck · 
den ommen er 
St 
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Nro. 45. 
Steckbrief. 


Nro. 46, 
Steckbrief. 


Nro. 47. 
Diebftapt, 


Nro. 48. 
ODiebſtah. 


No. 40. 
GSiedbrief. 


No. 50. 


Buräd: 
nommener 
Siecbrief. 


No. 51. 


Bart 

e er 

eehverfelle zu 
Rott. 


No, 52, 


* 
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Am 27. Dezember 1841 iſt zu Barmen geſtohlen worden: Eine 
in einem vieredigen Kaften von gefprenkeltem Kirfhbaum: (Mafer:) era Pier fan 
wa 1 Zuß hoch und ”/, Fuß breit und oben mit einem ſchwarzen, runden hölzernen Kno f 
u. — = — emaillirte Zifferblatt hat arabiſche Ziffern und Zeiger von Stahl 
w * J * 
ne , welched nicht repetirt, beſteht aus einer Schlagfeder. Die Uhr geht etwa 
Ich erfuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, weldye auf Entdedung der Uhr ob 
der Urheberfchaft des Diebftah!s führen koͤnnen, mir oder ber naͤchſten gerichtli ee 
hoͤrde mitzutheilen. a 
Eiberfeld, den 6. Janaar 1842. Der Dber:Profurator, Wingender. 
Der unten bezeichnete hiefige Häusling Georg Schroeder welcher wegen Bettelei in Ber: 
haft gemwefen, ift am 7. d. M. von der Befchäftigung außerhalb der Anftaltd-Ringmauer entwichen- 
Simmtlihe Civil: und Militair-Behörden werden erſucht, auf ihm Acht zu haben, felbigen 
im Betretun gsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 
Braumeiler, den 8. Januar 1842. 
Die Direction der Provinzial-Arbeitd-Anftalt. 
Signalement. Geburtägrt: Dbergargem; Legter Aufenthaldort: Firmenich; Religion; 
katholiſch; Stand: Tageloͤhner; Alter: 58 Jahr: Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond ; Stirn: 
had; Augenbraunen: blond; Augen: braun; Nafe: lang und did; Mund: groß; Bart: blond; 
Kinn: rund; Gefiht: oval; Sprache: deutfch; Vefondere Kennzeichen: ein Kahlkopf. 
Bekleidung. Eine grau tuchene Müße, eine dito dito Jacke, eine dito dito Hofe, eine 
grau leinene Jade, ein Hemd, ein blau karrirt Halstuch, ein Paar mwollene Strümpfe, ein Paat 
lederne Schuhe. 


— — 





—ñi 


Da die hieſige Haͤuslinginn Gertrud Bongark, geborne Bachem, wieder hier eingebracht 
worden ift, fo wird der gegen biefelbe unter dem 8. Juli 1839 erlaffene Steckbrief hiermit 
zurüdigenommen. 

Brauweiler, den 17. Dezember 1841. 

Die Direktion der Provinzial-Arbeits-Anftalt. 

Die katholiſche Lehrerftelle an der Schule zu Kott wird mit dem 1. April diefes Jahres 
erledigt und foll alsdann anderweitig bejegt werben. Außer freier Wohnung und Garten 
beträgt das Einkommen: a. AR Normal-Gehalt 66 Thlr., b. an Schulgeld 100 Thlr., c. an 
Entfhädigung für den Unterricht armer Kinder 11 Zhlr., und d. an Entfhädigung für die 
Anſchaffung des Brand-Materiald 11 Thlr. 10 Egr., zufammen 188 Zhle. 10 Sr. 

Quaufizirte Lehrer, befonderd ſolche, welche bereits durch gute Amtsfuͤhrung ihre Tuͤch⸗ 
tigkeit zu dieſem Berufe bewieſen haben, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe, beim 
Herrn Schulpfleger Pfarrer Engelmann zu Siegburg, beim betreffenden Schulvorſtande und 
dem unterzeichneten Bürgermeifter recht bald, jedenfalls aber vor dem 10. Februar d. J. per 
ſoͤnlich melden. 


Warth, den 13. Januar 1842. 
Der Bürgermeifter von Hennef, Strund 


Holzverfleigerung in der Königlidhen Dberförfterei Koͤnigsforſt. 
Mittwoch den 26. Januar, Vormittags um 10 Uhr, werden zu Brüd, im Gaſthauſe 
zum weißen Pferdchen, folgende Holz - Quantitäten aus der Brüder Gemarken: BWaldung 
öffentlich verſteigert: 


— wi 


1) In der Waldwärterei Gierath, Forft-Diftrilt Kippenbruch, 26 Eichenflämme in 
414 Looſen, und 117 Hainbuchen⸗ Kopfſtaͤmme in 17 2oofen; fobann 38 Klafter gereidetes 
Schiit- und Knüppelholz und 46'/, Ehod Reiferholz in langen und Furzen Wellen aufgebunden. 

2) An der Pfingfteihe, oberhalb des Großenmeierd und auf der Gränze des Franken: 
forftes, 10 Gihhenflämmchen in drei Loofen, zu Nugs und Brennholz tauglich. 

3) Im Brandrofterbrud, 10 Eichenſtaͤmme in 5 Looſen. 

4) In ber Waldmwärterei Luſtheidt, im Klofterhäfchen am Kalkofen, 13 Eichenflämme 
in 9 Loofen, und 32 Buchenkopfſtaͤmme in 4 Loofen aufm Stamm; fobann etwa 45 aufgear- 
beitete Klafter Scheit⸗ und Knuͤppelholz und 60 Schod in Bellen gebundenes Reiferholz; von 
verſchiedener Länge. 

5) In der Waſſerdelle, 12 Gichenftämme in 8 Loofen und 100 Buchen⸗Kopfſtaͤmme 
in 14 %oofen- 

6) “ Salzleden:Behang, am Rindweg, 40 Eichenſtaͤmmchen, zu Meinem Geſchirr⸗ 
holz brauchbar, in 5 Looſe abgetheilt, und 160 Buchen-Kopfilämme in 14 Loofen; fodann 
mehrere Schod gehauenes und aufgebundened gemifchtes Reiferholz in kleinen Looſen. 

Das Holz wird auf Erfordern von den betreffenden Forſtbeamten vorgezeigt und die all⸗ 
gemeinen Verkaufsbedingungen find in ber Geſchaͤftbsſtube des Unterzeichneten einzuſehen. 

Bruͤck, den 11. Januar 1842. Im Auftrag der Koͤniglichen Regierung 

Der Oberfoͤrſter, Deubler. 


— 





Holzverſteigerung in ber Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Koͤnigsforſt. 

Montag den 31. Januar, Vormittags um 10 Uhr, werben im Koͤnigsforſte im Forſt. 
haͤuschen aufm großen Steinberg des Meviers Math, die im dortigen Schlage gefällten und 
aufgearbeiteten Holz. Qnantitäten Öffentlih an Ort umd Stelle verfleigert, nämlich: 

1) 14), Schol Bohnenflangen, 2) Klafter Scheitholz, 3) 59/, Mafter Knüppelpolz 
= 2 ae gemifchtes Reiferholz, in Wellen gebunden, zu Rieffelgerten, Faſchinen u. 
gl. brauchbar. i 

Der betreffende Forfibeamte wirb dad Holz auf Werlangen vorzeigen, und koͤnnen bie 
allgemeinen Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 
. Brüd, den 11. Ianwar 1842, Im Auftrage der Königlichen Regierung, 

Der Obertörfter, Deubler. 





Holzverfeigerung in der Königlihen Oberförfterei Königsforft. 

Donnerötag den 27. Ianuar, Vormittag um 40 Uhr, werben zu Gronau bei dem Gaſt⸗ 
wirthe Urban Odendahl folgende Holz, Quantitäten aus Königlichen Forſten öffentlich verſteigert: 

1) In der Förfterei Paffrath im Buchholz, 82 Buchen. Kopfftätme aufm Stamm. 
. HER, aufben Erben Siegens Kalkfteinfelde, 167 Buchen-Kopfftämme 
in oofen. 

3) In der Waldwärterei Gierath, im Shluhterwalde, 64 Kiefern-Staͤmmchen, 
zu Bauholz brauchbar, in 13 Loofen. 

Das Hol; > auf Erfordern durch bie betreffenden Forfibeamten vorgezeist und bie 
allgemeinen Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Brüd, den’ 11. Ianuar 1842. Im Auftrag der Königlichen Regierung 
Der Öberförfter, Deubler. 


— —— — 


No. 58, 


No. 54. 


— 22 — 
Perſonal-Chronik. 


Der Agent der Koͤlniſchen Feuer-Verſicherungs. Geſellſchaft Arnold Weber Sohn zu Eus— 
kitchen hat feine Agentur-Gefchäfte niedergelegt und feinefihm ertheilte Beftätigungs-Urkunde 
zurüdgereiht SE 4.;.: 


Der Kaufmann Heinrich Nolph Goffi zu Mülheim hat die Agentur der Aachen-Muͤnche⸗ 
ner Feuer: Verficherungd-Gefellfchaft niedergelegt und ift an deſſen Stele der Kaufmann Hein- 
rih Velthaus zu Mülheim von der ebengedachten Gefelfchaft zu ihrem Agenten ernannt und 
als folcher beftätigt worden. 

Der von der Hagel-Berficherungd-Gefelfhaft Union Agricole zu Parid zu ihrem Agenten 
für Bendberg ernannte Geometer Wilhelm Niedenhofen zu Bensberg ift ald foldyer beftätigt 
worben, 

Der Geometer Heinrich Förfter zu Wilkenrath ift von der Rheinpreußifchen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Düffeldorf zu ihrem Agenten für den Kreis Walobröl ernannt und als 
ſolcher beftätigt worben. " 


Dem evangelifchen Prediztamtd-Kandidaten W. Fr. Laufs aus Jülich ift die Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Hauslehrerftelle in hiefiger Stadt zu übernehmen. 


Nahweifung 
der Durhfchnitts-Marktpreife des Getreided, der Hülfenfrüchte, Fourrage zc. in den Marftftäbten 
des Regierungs: Bezirks Köln während des Monats Dezember 1841. 


Bezeichnung Preiſe in den Städten Durchſchnitts⸗ 
der preiſe. 
Gegenſtände. Koͤln. Bonn, Mülheim. 
Mihte. Sgr. Pf. |RiHie. Sgt. Pf. Pithit. Sar. Pf. [Rebie. Spr. Pf. 
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Köln, Dinstag den 18. Januar 1842. 








19). Pe I FE wer ; 
Auf Unftehen des dahier etablierten und domizilirenden Bangiierhaufes Salomon Oppenheim 
junior und Gompagnie fol unter Zuruͤcknahme de, am 19, November vorigen Jahres erlaffenen Patents, 
vor dem Königlichen Briedensgerichte, zweiten Stabtbezirkes Köln, in deffen öffentlicher: Gigung, "Sternen- 
safe Nr. 25, Dinstag den 26, April c., Vormittags 11 Uhr, das- gegen die Eheleute Auguſt Goͤtze, 
Kaufmann, und Elifabeth geborne Bades, fo wie gegen die Handelöfrau Eharlotte Barten, Wittwe von 
&mantel Gielina-Zanoli von hier, in Biſchlag genommene, dahier in ber Hochftraße sub Nr. 123 auf ei⸗ 

nem Flaͤchenraume von 7 Ruthen 43 Buß gelegene, flraßenmwärts in Grein erbaute, mit einer Eingange- 
thär und zwei Fenftern im Erdgefchoffe, drei Benftern und ſuͤdlich mit einem Seitenfenfterchen im erflen, und 
eben fo "vielen im zweiten Stockwerke verfehene, einen Keller und einen mit Schiefern gedeckten Speicher 
enthaltende Haus zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugefchlanen werden. Das Ganze mit 
15 Ihr. 15 Sgr. 9 Pfg. beſteuert, wird von den Debenten bewohnt, 

Das Erftgebot der Ertrahenten beträgt 3000- Thlr. Der Auszug aud ber Mutterrofle nebſt den 
Kaufbedingungen, unter denen der’ Verkauf Statt finden foll, Tiegen auf der Gerichtöfchreiberei zur Einficht 
eined jeden offen. 
Kin, den 8. Januar 1842. Dir Friedendrichter, Juſtizrath, Schirmer. 
20). ran a BEREITEN Ba lan ann m oh 
£ anned an Heinrih Brandt, zu Bonn, - er des Schu 

Hermann Aut, daſelbſt, reſp. deſſen Balliments, für welches der hieſige Kaufmann: Hert Friedrich —* 
als Syndik ernannt iſt, fl am - . a nz 

RER RU IE —— 11 Ubr, — ge 
vor dem hiefigen Zriedenögerichte Nummer |, im deffen gemöhnlihem Sigungsfaale — Wenzelgaffe Num⸗ 
mer 461 — dad nachbeſchriebene, unterm 2. Rovember diefes Jahres in Beſchlag genommene ds fammt 
gib dig —— — einen aus —— — ‚auf der Gerichtäfchreiberei 

en liegen ngungen un von er, ffentlich zun Be JF 

und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. a * * m. ac — 
— . — Ka — Stadt, Gemeinde, —— und Kreis Bons, in ber 

onngafle an der Ede Jubengäßgens, zwiſchen Gadpar ® ‚und Anton Boppen, bezeichnet mit 

Rummet 518, etwa 20 Fuß breit und 27 Fuß tief, in Fachwerk aufgeführt und Bungee sauna Bene 
gebedt, hat 3 Stod und 1 Manfarde, In der Fronte nach der Boungaſſe befinden ſich der Eingang 
und 2 $enfter, in jedem der obern 2 Gtöde, fo: wie in der Manfarbe 4 und an ber Seite des Inden⸗ 
gaͤßchens zufammen 12 Fenſter. Die Reulitäten find iin Kataſter unter Sektion C. Nummer) 788: cingt- 
tragen, nehmen din Grundflaͤche von S Ruthen SO Fuß ein, und werben: vom. dem: Schuldner Hermann 
Aug, ſo abie miethweiſe don: Bernhard Lichter, Heiarich Brotocolar, : Peter: Foppen und Heinrich Heinen 
bewohnt und benutzt 7 ni 2 j j j . J 

Die Steuer für dad laufende Jahr beträgt 6 Thl. 13 Sgr. , 
Bonn, den 12. November 1841. - + Der. Eriebendrichter Rr. I, Dieſterweg. 
aD, — da — la " * A oe Woeiph Sum der, | 
Au ehen des zu Wermelskirchen wohnenden Kaufmannd an as 
ee welcher in dem Gaſthauſe der“ lege voii Bei Overreck zu Wipperfürth Domini —* 


; y am Moniag ben & Mai 18 Vormittags di Uhr - 
in Öffentlicher Sitzung ded Kön gl. Friedensgerichtes 283 in * serien Sigungsfaal 
das unten näher befchriebene, zu Mühlenfiepen, Gemeinde und“ Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis x = 
fürth gelegene, gegen den Aderer Peter Wilhelm Mühlenfieper zu Mühlenfiepen wohnhaft, in erichtlichen 
Beſchlag genommene, diefem zugehörige und von ihm felbft bewohnte und bemußte Adergut beffen Gru J 
ſteuer pro 1841 6 Thlr. 20 Sgr. 10 Pfennige betragen. FR für das von dem Grtrahenten — 
Erſtgebot von 400 Thlr. Preuß. Courant zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt und dem Legt: und Meift 
bietenben..gugeföplagen werben... Diefes. in_ber-Mutterrolle ber. Gemeinde Wipperfücth-Litppelberg auf At. 
936 eingeira gene Gut enthaͤlt ein mit Mr. 11 bezeichnetes Wohnhaus, 2) eine mit Litt. A bezeichnete 
Scheune, 3) ein mit Litt. B er netes Backhaus, 4) Wiefe im Siepen, groß 1 Morgen 28 Ruthen.50. 
*— Blur 1, Nr. 164, 5) Wieſe, die faure, groß 170 Ruthen, Flur i, Nr. 166,. 6):-Holzung auf de 
‚Dob, groß. 2 Morgen 16 Ruthen 75 Fuß Flur 2, Nr..7,.7) Aderland unter: der Höh, ‚groß? Morgen 
442. Ruthen 25 Zuß, Blur, 2, Nr 9, 8) Wieſe daſelbſt, groß 147 Ruthen, Flur, 2, Nr. 10, 9) Holzung 
Im Stichte,.groß 1 Morgen 18 Ruthen 40 Fuß, Flur 2, Nr. 16, 10) Holzung daſelbſt, groß 9 Morgen 
160. Rutthen 75 Fuß, Flur 2, Nr. 19, 11) Holzung „bafelbft, groß 1 Morgen 166 Ruthen 9Q Fuß, 
Blur 2, Rr. 22, 12) Holzung im Buchen, groß 1.Morgen 143. Ruthen 40 Fuß, Flur. 2, Nr. 55, 18) 
‚Aderland am Keiferöhufen, ‚groß 4 Morgen. 65 Ruthen, Flur 2,-Nr, 57, 14) Aderland auf der Höhe, 
groß 14 Morgen 141 Ruthen 50 Fuß, Flur 2, Nr. 63 15) Haus⸗ ‚und Hofraum, groß 114 Rutben 
60 up, Flur 2, Nr. 69, 16) Gemuͤſegarten, groß 127 Ruthen 25 Fuß Flur 2, Nr. 70. 17) Wiefe, 
‚groß 141 Ruthen 80 Fuß, Blur 2, Nr. 76, 18), MWiefe, die Hofwiefe, groß 1 Morgen 85 Ruthen, Flur 
2, Rt. 82, 19) Holzung im Hinterhalte, groß 1-Motgen 43 Ruthen, Flur 2, Nr. 87,: 20) Holzung 
daſelbſt, groß 1 Morgen 42 Ruthen BO Fuß, Flur 2, Nr, 89. 
an Der vollſtaͤndige Auszug aus der, Steuerrolle, fo wie die Bedingungen unter welchen die Lizitation 
er olgen ſoll, liegen auf der Gerihtöfihreiberei des hiefigen Königl. Friedensgerichts zur Einficht offen- 
‚Wipperfürth, den 3. Jantlar 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Doinet. 


22). Deffentlider Immobilien: Bertauf. 
: — In der gerichtlichen Theilungsſache des Franz Protti, Wirth, zu Lüftelberg wohnhaft; in feiner 
d genſchaft als Teſtamentserbe feiner verflorbenen Ehefrau Apollonia Graß, Wittwe erſter Ehe von An- 
rteas Schmig, fo wie ald Ceſſionar des zu Flerzheim wohnenden Leinwebers Philipp Schmig, Kläger, 
Pertreten durch Advokat-Anwait Juſtizrath Herrn Eifer L, 
egen i 
1) Anna Gatharina Klouth, Wittwe von Bernard Schmis, ohne Gewerb, ald Hauptvormänderinn 
der mit ihrem genannten verflorbenen Chemanne gejeugten noch minderjährigen Kinder: Anna 
Shriftina, Johann Peter, Philipp, Margaretha und Barthel Schmitz; 
2) bie Eheleute Servatius Bär, Leinweber, und Anna Maria Schmig, erfterer zugleich als Nebenvor- 
mund ber vorgebachten Minderjährigen; 
ı 8) die Eheleute Andreas Schumacher, Maurer, und Gertrud Schmitz, und 
4) Maria Gatbarina Schmig, Taglöhnerinn, alle zu Lüftelberg wohnhaft, Werklagte, vertreten durch 
Advokat⸗Anwalt Heren Thiel, | 
wird der unterzeichnete, hierzu Fommittirte Notar Karl Eilender in Bonn auf Grund ber beiden Urtheile 
des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 16. Februar und 18, Mai 1841, 
am Donncetdtag den 3. Februar 1842, Vormittags 10 Uhr, 
— zu Lüftelberg, in der Wohnung des Theilungsflägers Protti, Nero. 45, 
folgende, den genannten Parteien gemeinfchaftlich zugehörige Immobilien zur Öffentlichen Werfleigerung aus 


ftellen, nämlich 
* A. Bann von — ———— — —— ae 
1) Zur II, Nr. 118, ein zweiſtoͤckiges Haus, gelegen zu Luͤftelberg — ne. und 






Mi, meben CEhriſtian Jülich und Erben Johann Breuer, mit Debonomic-® 
— Barten, haltend 58 Buthen 50 Buß. abgeihägt zu 600 Zhlr.; 


— 





2) Flur I, Nr. 281, hinter dem Dorfe, Aderland, 85 Ruthen 70 Fuß, neben Adolph Horſt und 
Herrn Jordans, zu 30 Zhlr.; 
B. Bann von Medenheim. ; 
3) Flur IV, Nr. 476, auf der Klarheit, Buſch, 175 Ruthen neben Friedrich Dahlhaufen und Johann 
Wuͤlfing, zu 8 Zhlen. 
Expertenbericht und Bedingungen liegen auf der Amtöftube des unterzeichneteh Notard zur Einſicht offen. 
Bonn, den 22. November 1841. Karl Eilender. 


25) Betanntmahung 
Zulius Wictor Robrecht aus Frigdorf beabfichtigt, dort auf einem bisherigen Gemeinde⸗Grundſtuͤcke, 
genannt aufm Scheidt, eine neue Windmühle anzulegen. 
Etwaige Widerfprüche gegen dieſes Vorhaben müffen binnen einer Präflufiv-Frift von ſechs Wochen 
bei dem Unterzeichneten angebracht werben. 
Medenheim, den 14. Januar 1842. Der Bürgermeifter. 
In Vertretung, der Beigeorbnete Eichen. 


24) Wegen Wohnungs-Weräuderung wuͤnſche ic) mein hiefiges, lange bekanntes Geſchaͤft mit Wohn- 
haus und Mebengebäuden kaͤuflich zu übertragen, Ale Werhältniffe für Frucht» und Waarenhandel 
find fehr günftig und werde ich zum guten Fortfommen des Webernehmerd möglihft mitwirken. Auch 
biete ich meinen Vorrath von 100 Ohm guten rothen und weißen Wein zum Verkaufe an. 
Dberbollendorf, den 11. Januar 1842. Thbome. 


25) Yublicandum 
Die Holzſchlaͤge der hiefigen WBürgermeifterei für das laufende Jahr, enthaltend pr. Rheinbach 
100 Stud Nugholzabfchnitte und 
2 NupholzsKlafter, 
100 Klafter Brennholz, 
20000 Scyanzen, fo wie circa 
30000 Pfund Lob. 


247 Nupholzabfchnitte, 
295 Klafter Brennholz; und 
7950 Stuͤck Schanzen. 


pr. Hilberath. 
28 Nutzholz⸗Abſchnitte, " 
14 Eichen- und 80%, Buchen-Klafter Brennholz, 
en & ag Ar 
ollen, die von Rheinbach und Wormersborf am Mittwod den 26. d. Morgens 9 Uhr, hier in Rheinbach 
und der won Hilberraih am Donnerötag den 27. d. Nachmittags 2 U i 
— a ee 8 mittag he zu Hilberrath, Öffentlich an dem 


Rheinbach, den 14. Januar 1842, Der Bürgermeifter, (gez) Rider. 


pr. Bormersborf. 


nr 


8 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regicrung zu Köln. 


— 


Dinstag den 25. Januar 1842. 








— — — 


— Suhalı der GeTegfammug 
Das 2. Stuͤck der Gefepfammlung enthält unter 





Nro. -58. 


Nro. 2231 die Alerhöchfte Kabinets-Drdre vom 18. Dezember v. J., die Gültigkeit und exe⸗ — 


Mouiſche Kraft der von den General-Kommiffionen, und übrigen Andeinanderfegungs-Bes 
hoͤrden beftätigten Seceffe; unter * 
Nro 2232 die Allerhaͤchſte KabinetsDrdre vom 31. deff. M. und Jahres, den Tarif der am 
Rhein und an der Mofel zu erhebenben Schiffahrts⸗Abgaben betreffend, nebft dem Torif 
Abſt; und unter‘ a et 
ro. 3233 die Mlerhöhfte Kabinets-Drbre vom 11. Januar d. $., wegen Abänderung der in 
j dem gou Tarif vom 24: Oktober 1839 zweite Yöotheilung, Artikel 25, pos. x. vorger 
fchriebenen ‚Boßfägen vom eingehenden Zuder. E a ea 
4012] ar — 5 
Das 15. Stuͤck der Gefegfammlung pro 1841 enthält außer der im 35. Stüd' bes 


Amtöblattes vom 31. Auguft 1841 bereitd angezeigten Nr. 2188 annod) sub Rr. 2189 die 
Alzrhöcfte Kabinets · Ordre vom 44: Juli⸗ 1841 -über . dad Verhaͤltniß der Stromſchiffer zu 


den Befrachtern, fo wie zu den Empfängern der Ladungen, welches hiermit zur allgemeinen 


Rerntniß gebracht wird. 
Publikandum. 


Kuͤndigung der in der 1. Verlooſung gezogenen Kur⸗ und Neumärkfchen Schultverfäreibungen.- 


Unferer Belanntmadung vom 30. ». M. gemäß, find‘ die zur Tilgung ifür: das erſte 
Semefter d. 3. beflimmten 66,950 Thlr. Kurmaͤrkſche Schuldverfchreibungen, und 16400 Thlr 
Neumaͤrkſche Schuldverfchreibungen der am heutigen Tage Statt gehabten.1: Berlapfung gezo⸗ 
gem worden, und werben, in dem. als Anlage hier beigefügten Verzeichniffe nach ihren Littern, 
Nummern mad Gelobeträgen geordnet, ben Befigern hierdurch mit der Aufforberung gefündigt, 
—— — a AN und ‚zwar der, Rurmärkfchen Gchuldverfchreibungen amd. Mai, 
-zınd der Neumärti jen Schuldverfhteibungen am 1. Zuli d. 3. in den Bormittagäffundem von 
9—1 Uhr, bei der Kontrole der Gtaats-Papiere hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30; baar abzuheben. 


Da die weitere Verzinfung dieſer Schuldverſchrelbungen, namentlich ‘der: Kurmaͤrkſchen, 


vom 1. Maid. J..ab, und der Neumaͤtkſchen vom 1. Juli d. I. ab, aufhört, indem nad) $. 
V. ber Berorbnung vom 17. Januar 1820 (G. ©. Nr. 577) bie ferneren Zinfen dem Zil- 
—— zufallen; fo müffen mit erſteren die zu denfelben gehörigen drei Zins.Coupons Ber. 
‚Ne. 6, 7 und 8, welde die Zinfen vom 1. Mai 1842 bi6 1. November 1848, umfaflen 
ward; mit iehteren bie zu. banfelben, gehörigen. zrei Bins-Goupons Ser. I, Rr. 7 und 8 über 


bie,.Binfen vom 1. Zuli 1842, bis dahin 1843, unentgeldlic abgeliefert werben; widrigenfalld 


für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag d: 
, s g diffelben von der Kapital-Valuta abgezogen 
werden wird, um für den fpäter fi) meldenden Inhaber des Coupons refervirti zu werden. 





Nro. 56, 


— 24 — | 
Ueber ben Kapitalwerth der betreffenden Kut- und Neumaͤrkſchen Schuldver 
or | muß für jede ‚diefer beiden Gchuldengattungen auf einem befonderen Blatte —— 
find in die diesfaͤlligen Quittungen die Schuldverſchreibungen einzeln mit Litter, Rummer und 
Geldbetrag, fo wie mit ber Stuͤckzahl ber unentgeldlich einzuliefernden Lins. Couponẽ aufjunchmen. 
Da übrigens wir jo wenig ald bie Kontrole der Staatd:Papiere mit den außerhalb Berlin 
mwohnenden Befigern folder gelündigten Kur und Reumaͤrkſchen Schuldverfepreibungen, wur 
Realifirung berfelben, in Korrefpondenz treten können, fo müffen wir benfelben überlaffen, dir 
Effekten an die ihnen zunächft gelegene Regierungs-Haupt:Kaffe zur weiteren Beförderung an | 
die Kontrole der Staatd-Papiere einzufenden, | 
Berlin, den 6. Januar 1842, 
Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
und. ; Rather, Deep. von Berger Natan. Tettenborn. 








Verordnungen und’ Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 57.  Deffentlide Berpahtung von Domainen-Ländereien, gelegen im Baht 
"der Gemeinden Braumeiler und Syntern. 

— Donnerstag den 10. Februur a. c., Morgens 10 Uhr, ſoll in dem Gaſthauſe der Wittwe 
Bogel zu Brauweiler zur Öffentlichen Verpachtung von zwanzig Morgen fechözehn Ruthen neun 
undzwänzig Fuß Aderländereien, gelegen im Brauwejler- und Gyntern-Bahne, hertommend von 
der Abtei Brauweiler, bisher benugt von Lauren; Schiefer von da, und zwar erft im einzeln 
wie: die Stüde im Katafter vorfommen, und hernach im Gänzen unter den gewöhnlichen Br 
dingungen gejchritten werden. 

vw , Köln, den 7. Januar 1842. 


No. 58, Der Königliche Ober-Landgerichts-Rach Fürftenberg zu Königsberg hat unter bem Kid: 
Empfeh Dreifaches Haupt-Regifter zur Geſetzſammlung für bie Koͤniglich Preußifchen ‚Staaten w 
des Fre 1806 — 1841 in chronologifcher, foftematifher und alphabetifcher Drdnung, ein Handiw 
8 BE herausgegeben, auf deſſen Erſcheiaung wir in Gemaͤßheit Verfuͤgung des Koͤniglichen how 
—— Minifterii des Innern und der Polizei vom 81. Dezember v. J. die und untergebenen u 
U. 848 'araten mit dem Bemerfen aufmerffam machen, daß ſich daffelbe durch feine Brauchbarkeit r\ 

— Aufhaffang empfiebit- | 
Köln, den 14. Ianuar 1842, 


No. 59. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 13. Oktober 1837 (Gefekfammlung &. 145.) beftimm! 
irung ' ben Werth des Branch, bei Koften oder Gebühren im Bezirke des rheinifchen Yppelations 
un Gate richtehofes zu Köln zu 8 Ggr-, bemgemäß find die durch das Arretö vorh 12. September 1 
für bie und dab Großherzoglich-Wergifche Dekret vom 12. Rovember 1809, Art. 41, feſtgeſtellten * 
ne bühren für die Ausfertigungen der Givilflands.Urkunden: 
bei Geburts · Sterbe⸗ und — * — hr — 4 Me 
x 2) bei Heiraths⸗, Adoptiond:- und Eheicheibungsalten für jede m . . 
— 44 'zu * und ee. den. Givilftandälocalien angeheftete Tarif zu mobifiziren. 

Köln, den: 18; Januar 1842. 


Nr. 60. Ä Der am 28. Ofteber v. 3. entwichene Sträfling Paul Schmuͤckler ift wieder — 
— tingebradyt worben, weshalb ber gegen denſelben erlaflene Stedibrief hiermit zurädgenommen 
f. Kin, den 20, Januar 1842. | 











B. 1481. 





Bekanntmachungen anderer Behorden. 


Mach dem Ergebniß bet nähern Ermittelungen aber bie Auswahl der in Thüringen bes Mo. 61. 
legenen Sränz-Steuerftellen, beiten die Abfertigung: bed mit dem Anfpruche auf Steuer: Bergüs ieuerweſea. 


tung nad Zol-Bereind-Staaten ausgehenden Branntweind anzudertrauen fein möchte, wird, im 
Betfolg der Belanntmahung vom 12. t. M., auf Grund ber Berfügung bed Heren General: 
Directors der, Steuern vom 31. v. M., hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß die Stelle 
‚zu Buttlar aus der Zahl der zu Biefer ‚Abfertigung befugten Steuerftellen wegfält, dagegen 
bie Musfuhr des Branntweins, mit dem Anfpruche auf Steuer Vergütung, nad) Baiern und Kurs 
 heffen über die, Steuerftelle zu Geifa, und nad) Kurheffen über die_Steuerftelle zu Vacha nad: 
. gelaffen if. | | 
Köln, den 18. Ianuar 1842. — * 
Der Geheime Binanz-Rath und Provinziel-Steuer-Direktor, Helmentag. 
— — nn 

Die Eroͤffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke deb Koͤniglichen Landgerichtes zu 
Köln für das 1. Quartal des Jahres 1842 wird hiermit auf Montag ben 7. März 1842 
feftgefiet, und ber Herr Appellations⸗Gerichtsrath von Ammon zum Präfidenten derfelben 
ernannt. 
Geegenwaͤrtige Berortnung ſoll auf Betreiben des Herrn General. Prokurators in der ge⸗ 
feglihen Form befannt gemacht werben. 
Gegeben am Appellationd,Gerichtöhofe zu Köln, den 16. Januar 1842. 

Der Erfte Präfident bed Königlichen Rheiniſchen Appellationd-Gerihtöhofes, 
(unterz.) Schwarz. 
är aleichlautende Ausfertigung, 

| s L 8 een Der DOberfekretär, Juſtiztath Heimfoerh. 


— — — — N 

Nachdem das Königliche Landgericht zu Goblenz durch Urtheil vom 17. dieſes Monats 
Sen Karl Franz Wagner aus Bregenheim für abweſend erklaͤrt hat, fo wird biefe Abmöfen- 
heits-Grflärung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 21. Janunar 1842, Der General:Prokurator, Berghaus. 

—î — — — 

In der letztverfloſſenen Nacht ſind aus einem hieſigen Goldwaarenladen mittelſt aͤußern 
Sinbruchs die nachbezeichneten Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 6 goldene Eylinderuhren, auf 
der Rücfeite cifelirt mit Blamen die Zifferblätter von Silber mit roͤmiſchen Zahlen. 2 dito 
Damenuhren, regulirt, auf der Ruͤckſeite cifelirt. 4 filberne Dofe, ein Jagdſtuͤck vorſtellend. 
4 dito im Feuer vergoldet. 21 goldene Damentinge. 3 dito zum Deffnen. 54 bito. 2 bito 
mit Gorallen. 7 bite, emaillirt. 5 dito mit verfdiebenen Steinen. 2 goldene Damen: 
Letten. 7 goldene Damen:Braceletts. 4 goldene dito. 7 goldene Colliers mit verfchiebenen Steinen. 
4 SatniturPetrfchaft: 3 geldene Piſtolenſchluͤſſel. 15 Brequet:Schlüffel. 4 goldene gro Herren- 
fetten, vieredig geflochten mit Schiebern. 7 dito Hleimere. 3 goldene Brofchen mit Steinen. 2 
Haar Ohrringe, Adler vorftellend, 4 goldene Nadeln mit gefchliffenen runden Steinen. 1 Heine 
goldene Kette. 3 goldene Collier. 2 goldene Pettſchaften. 1 Bracelett von Silber, vergoldet, 
eine Schlange vorftellend. 3 Paar goldene Ohrringe mit verſchiedenen Steinen. 8 goldene 
Shlößchen. 5 goldene Gummiſchnuͤrchen mit farbigen Steinen. 10 goldene Nadeln mit blauen 
und rothen Steinen. 13 dito mit verfchiedenen Steinen. 3 goldene Siegelringe, maſſiv mit 
Schwarzen und weißen Steinen. 2 goldene Siegelvinge, hohle. 48 goldene Damenringe mit 
verfHiedenen Steinen. 4 dito zum Deffnen. 6 goldene Colliers mit Gorallen. 3 goldene doppelte 
Radeln, 2 goldene Brofchen, Turquiſe. 12 goldene Nadeln. 15 goldene Ringe für Damen, 1 
goldener Ring zum Deffnen. 5 fülberne Serviettenbänder mit Schild gravirt und gepreßt. 2 


No. 62, 


Afkfen 
zu Rötn, 


— — 
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‚filberne runde Armketten. 6 goldene Armwinge. 6 Paar goldene Öbrringe mit verfchiedene 
„ Steinen. 19 goldene Broſchen. 3 geldene Golierd, 18 Paar goldene Ohrringe. 1 eine golden 
‚Uhrkertt. 9 go'dene Hemdenknoͤpfe mit und ohne Steine. 5 golbene Uhrhaden, gravirt. 8 golden 
Nadeln mit verfhiedenen Steinen, 15 goldene Damentinge. 2 goldene Golliers. 2 Filbern 
Stockknoͤpfe mit glatter Platte, 1 goldene Lorgnette. 1 dito mit Schildkröte "und Blumen. 1 
„.. goldenes Collier mit feidener Schnur. 1 dito mit blauen Steinen, 1 dito mit Perlen 1 dito 
„mit Kreuz. 1 dito mit Kette und rothem Steine. 5 goldene Hemdenfnöpfe mit weißem Gttinz, 
Be goldene Ringe mit Corallen ‘für Damen. 7 dito, -emaillirt, für Damen. 2 Beine gie 
Ketten. 2 goldene Weſtenketten. 8 Paar. goldene Ohrringe. 4 goldene Broſchen. 5 gold 
Ringe. 2 goldene Gollierd mit goldenen Quaften und blutrothbem Kopfe. 1 goldene Mantk 
brofche mit einem Vogel in grünem Etuis. 1 filberner Leuchter, ein Seepferd vorftellne. 1 
Paar filberne &poren. 

Inden ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenatniß bringe, fordere ich Jeden, der übe 
den Dieb oder den Beliger der geflohlenen Sachen Auskunft geben kann, auf, mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde ſolche fofort zu ertheilen. 

Köln, den 21. Ianuar 1842. Der Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 

No. 65. Durch Wermittelung des -Königlihen Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten find 
Eingegangene dem Unterzeichneten die Todtenſcheine | 
Todienſcheine. 1) der am 26. April 1841 zu Jodoigne in Belgien verſtorbenen, zu Bonn gebüͤrtigen 

" Handeltfrau Jeanne Marie Iris Jenar, gewefenen Witwe Waille, zuletzt Ehefrau dei 

Kaufmannes Auguft Joſeph Paul; 
2) des am 8. Juli 1837 zu Brügge geflorbenen ehemaligen Militaird der franzöflden 

“ Fremdenlegion, Ludoviens Hagner, gebürtig zu Köln; fo wie 

e 0: m 3) des am 6, März 1841 zu Lüttich verlebten, zu Zieverich gebürtigen Studentm DW 
ET Fheologie, Wilhelm: Effer, 
2)  jugegärgen und den betreffenden Givilftandsbeamten zu Bonn, Köln und Bergheim zur Ein 
tragung in die Sterberegifter zugefertigt worden, 
Zut Nachachtung der dabei Intereffirten wird ſolches hierdurd; bekannt gemacht. 
Köln, den 21. Januar 1842. + - Der Dber:Profuratör, Grundſchoͤttel. 


— — — — nn — 





48 4 
Inh NO. 66. Seit dem 12. Dezember v. I. Abends wird der Blecharbeiter Pet. Joſ. Mayer von hier m 
Mulhm a huich mißt und man vermuthet, daß derſelbe im der Moſel feinen Tod gefunden. Mayer iſt 49 Jahit 
verunglädie alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, niedere Stirn, braune Augenbraunen, braunea 
Perfon. ſtarken Badenbart, unterm Kinn am Halfe eine Narbe und auf dem Arme die Buchkabe‘ 


l, H. S. P. M. 1807, angeaͤtzt. Er war bekleidet mit einem gruͤnen Ueberrocke, grauer Zu 


hoſe, bunter Wefte und Halbftiefeln, 
Möchte die Leiche gelandet ‚werben, fo erfuhe ih um Nachricht und Ueberfendung > 


Keidungsftüd:. 
Goblenz, den 20 Januar 1842. Der Königliche Ober: Prokurator, v. Olfer s. 
No. 67. Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Jacob Haubert Port it am 3. Janu⸗ 
 »d J. von der 8. reitenten Kompagnie 8. Artillerie-Brigade. aus hieſiget Garniſon defeztirt, 
— Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſerrs Verwaltungsbezitks hiermit fat 


fordert, die auswaͤrtigen aber erfucht, auf denſelben ein wachſames Yugenmerk zu richten, \v 
im-WBetretungsfall arcctiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des gemannin 
‚Zruppentheild, Herrn Dberft von Frankenberg, hierher abliefern zu laſſen. 

Gobleny, den 10. Januar 1842. j ' 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


—. «27 — 


msn Sta na lememt. Der abe unte, Kanonier Port iſt aus Coslar, im Regierungs⸗ 
vobegftE) Wacyen 'gebärtigs ft 2; — alt, 5 Zuß 4 Soll groß, hat ſchwatze Haare, 
iograue Augen, ſchwarze Angenbraunen, gem hnlichen Mund,, Meine Naſe, geſunde Bühne, rundes 
Hr Rinn; keinen Bart, geſunde Gefihtöfarbe, flahe Gtirh, unterfehte Stalut, und’ als befondere 
-Renngeichen : er Hat seinen. frechen Blid und am Mittelfinger der linken .. fehlt ihm ein 
Hhalbes Glied. Bei feinen Entweihung war berfelbe beBleidet mit eintt "Jade als reitender 
-Q4ktiterift,;'eimer Keithofe, einem) Paar Stiefel ‚ohne Gporen, einer Artilerie:Dienftmüge. 





Sl Der unten: näher bezeichnete Küfilier Julius Klees ift am 3. Saruar d. 3. von der 11. 
« Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aus hiefiger Garnifon deſertirt. ‚reed 
Es werden demnach fämmtliche. Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
"fordert, die auswärtigen aber exſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
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im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur des Füfilier- 
Bataillons vorgedachten Regiments, Herrn Obrifl-Lieutenant von Wenzel‘ hierfelbft, abliefern | 


zu laffen. 

Goblenz, den 10. Januar 1842, 

Ä Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Julius Klees, aus Breslau gebürtig, it 22 Jahr 9 
Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat. bellblonde Haare, graue Augen, heilblonde Augenbraunen, 
großen Mund, geſtuͤtzte Nafe, gefunde Zähne, langes fpiges Kinn, ſchwachen Bart, laͤngliches 
Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, hohe Stirn, ſchlanke Geſtalt, und als beſondere Kennzeichen: 
Spricht deutfh und franzöfifh. Bei feiner Enfweichung mar berfelbe bekleidet mit Königlichen 
Montirungsftücden, als: einer Dienfljade, einer Tuchhoſe, einer Halsbinde, einer Müge mit 
Hoͤrnchen, einem Paar Schuhen, einem Hemde. 


— —— — 





Der unten, näher bezeichnete Musketier Bertram Gürtel iſt am 6, Januar c. von ber 
1. Kompagnie des 29. Infanterie-Megiments aus ber Garnifon Goblenz befertirt. N 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ottsbehoͤrden unſetes Verwaltungoͤbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, bie auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Belretungsfall arretiren und unter ſicherer Bebedung an den Kommandeur dei oben er- 
wähnten Regiments, ‚Herrn Dbrift von Zaubenheim bier, «bliefern zu laffen. 

Goblenz, den 12. Januar 1842, 

Königlihe Regierung, Abtheilung deö Innern. 

Signalemwent. Der obengenannte Musketier. Bertrom Alerander Gürtel, in Berlim 
gebürtig, ft 25 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 9 Bol groß, hat dunkelbraune Haare, graue 
Augen, braune Yugenbraunen, bieten Mund, breite Nafe, ‚gefunde Zähne, breites Kinn, entſte— 


henden Bart, breites Geficht, röthliche Geſichtsfarbe, niedrige Stirn und als befondere Kenn: 


zeichen: ſchielt mit beiden Augen und hat Finnen -im Geſichte. 

Bei feiner Entweichung mar derſelbe bekleidet mit einer Militairjade mit dem Stempel 
1838, einer Dienfttuhhofe mit dem Stempel 1839, einer ſchwarztuchenen Halsbinde mit dem 
Stempel 1839, einer Militairmuͤtze mit dem Ötempel 1834, einem auörangirten Unteroffiziers 
Mantel mit dem Stempel 1831, einem Paar mit A. geftempelten Tuchhandſchuhen, einem Paar 
Halbftiefeln, einem Cjakot nebſi Üeberzug und, Kinnriemen neuefter Art, einem Gäbel nebft 
Koppel und Troddel. 


— — — — — — 


Der unten naͤher bezeichnete Kanonier Peter Alsfaſſer iſt am 11. Januar c. von der 2. 
reitenden Kompagnie 8. Artilierie-Brigade aus der Feſtung Goblenz deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Drt&behörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelven ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 


No. 70 
Stedbrief- 


im Betretungsfall arretiren und unter — Bedeckung an den Kommandenr beb. obengs 


nannten Truppentheils, den Herrn Obriſt von Frankenberg zu Goblenz, abli 
Goblenz, den 17. Sanuar 1842. . — — 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern, 


Signaiement. Der obengenannte Kanonier Peter Aldfaffer aus St. Wendel gebürtig, 


| hat blonde Haare, graue Augen, dunkle a gr gewöhnlichen Mund, fpige Nafe, voll 


No. 71. 
Bieder · 


ftändige Zähne, ſpihes Kinn, keinen Bart laͤnglich ſchoͤnes Geficht, gefunde Geſichts i 
irn, fhlante Statut. — EEE Rn 
Ueber die Bekleidung kann nichts Genaues angegeben werden, da ber Anzug bald nad 


feinem Abgange auf der Mofelbrüde gefunden worden ift. 


Die erfte Lehrerftelle bei der katholiſchen Elementarfchule zu Gleſch, im Kreife Bergheim, 


ft erledigt und joll wieder befegt werben. 
Das jährlihe Einkommen biefer Stelle beträgt, außer freier Wohnung im Schulhaufe, 


befeßung der h . ’ 
wen —2— Gartenbenutzung, Buͤrgeholz⸗Gerechtigkeit und 18 Thlr. Entſchaͤdigung für Heizung ber beiden 
nn Schulöfen, 190 Zhlr. fir. 


4 


No, 72. 


No. 73. 


r. 

Qualifizirte Lehrer, welche. zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen fich, mit den 
erforberlichen Beugniffen verfehen, binnen 3 Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Steven 
zu Bergheimerborf, bei dem Schulvorftande zu Gleſch und dem Unterzeichneten perfönlich melden. 


Paffendorf, den 11. Januar 1842. 
Dez, Bürgermeifter von Paffendorf, Bernards. 








Holzgverfleigerumg in der Dberförfei 
Königsforft. | 
Am Donnerstag den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird bad in den Schlägen Hunds 
Enippen und HeidEnippen aufgearbeitete Brennholz, befiehend in ungefaͤhr 126 Klafter Scheit 
und a Eichen und Buchen) und in etwa 79 Schock dergl- Reiferholz, an Ort un? 


Stelle öffentlich verfteigert. i 
Ferner am Mittwod den 16. Hebruar Wormittagd 10 Uhr, ebenbafelbft im Gchlag 


Linkholz, etwa 40 Kiafter hartes Knuͤppelholz und 80 Schock Keiſerholz. Dad Holz iſt auf 

gearbeitet und kann nad) erfolgter Zahlung des Kaufgeldeö fofort abgefahren werben. 
Bei ungänftiger Witterung wird ber Verkauf im neuen Forſthauſe an der Schereröwiel 

abgehalten, worüber eine Stunde vor dem Verkauf, bafelbft und in den Schlägen Austunf 


ertheilt wird. 
s Im Yuftrage der Königl. Regierung, 


rüd . r 1842. 
BuchE, ven Ir Se} Der Dberförfter, Deubler. 
Holzverfleigerumg. 
Am 1. Februar c., Morgens 9 Uhr, werden in der Königlichen Dberfdrfterei Siebengt 
birge, in den Diftrikten Bruhhäushens.Kopf und Rothenbach, im Schlagbezirt Aulgafl 
ungefähr 77 Stud Gihen- Bau: und Nugholi, 2 Shot Erlen-Nugholskangen, 26 Klaftt 
Gicyen,, Buchen: und welches Brennholz und 60 Schock Reiferholz an Det und Stelle ü 


Walde werfleigert. 
Kerner ebenfalld am 1. Februar, Nachmittags 2 Uhr, im Rewier Lohmar⸗Mark, in den D 
firitten Tannenbach und Hochwaͤldchen, und zwar an Oit und Stelle, ungefähr 6 Stud Buı 
und Nugbolz, 20 Schod Kiefern-Nugholsitangen, 12 Klafter Bucen-Brennholz und 15 Sche 
Reiferholz 


Bei ungünfliger Witterung erfolgt der Verkauf zu Siegburg in der Wohnung deö Ga 


— 3 — 
wirths Dobbelmann und if eine Stunde vor dem Termin dafelbft und in den Schlägen weitere 


Yust darüber zu erhalten. 
—— — 20. Januar 1842. Der Königliche Oberförfter, Mech o w. 





Perfonal:Chronik. 


An die Stelle des verftorbenen Beigeorbneten Klein ift der Aderwirth Peter Joſeph Ober⸗ 
dörfer zu Remſchoß zum Beigeordneten des Bürgermeifters zu Neunkirchen ernannt worben. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16. November vor. J., B. 18972, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der praktifhe Arzt und Geburtöhelfer Dr. v. 
der Höhe zu Gommern unterm 7, April v. 3. auch ais Dperateur approbirt worden iſt. 





Der unterm 22. Dezember v. 3. ald praktiſchet Arzt und Wundarzt in den Koͤniglichen 
Landen approbirte Dr. Karl Ludwig Bernard Walther hat fi in Bonn nicdergelaffen. 


— N 








Der am 24. Juni v. J. als Arzt und Wundarzt approbirte Dr, Peter Franz Weber aus 
St. Bit hat ſich zu Eitorf, im Siegkreiſe, niedergelaſſen. 

Der von ber Kölnifchen Feuer-Verficherungs-Wefelfchaft zu ihrem Agenten ernannte Hand: 
lungögehülfe Gottfried Bingsheim zu Bonn ift als ſolcher beftätigt worden. 


— — — 





Der unterm 30. Januar 1840 beſtaͤtigte Agent ber Rheinpreußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Düffeldorf, Karl Bechem zu Stommeln, hat feine Agentur niedergelegt und feine 
Beftätigungs-Urkunde zurüdgereicht. 





Dem unterm 19. November 1839 beftätigten Agenten der Mheinpreußifchen FeuersBerfi- 
cherungs-⸗Geſellſchaft 6. ©. Struͤder in Wipperfürth iſt von dieſer Geſellſchaft die Agentur wie- 
ber entzogen und bem Ugenten Hausmann in Gummersbach mit übertragen worden. Die dem 
Struͤder ertheilte Beftätigung iſt daher als erlofhen zu betrachten. 


u——— — 





Der früher an der Armenſchule zu Siegburg angeftellt gewefene Lehrer Mathias Dilgen 
ift zum Lehrer an der Schule zu Eil, Kreis Mülheim, ernannt worden. 





An die Stelle der wegen Kiänklichkeit von ihren Funktionen als Bezirkö.Hebamme ent. 
bundenen Hebamme Gertrud Spilled, verwittweten Heß, ift die ausübende Hebamme Eva Stein- 
bad zur Bezirks. Hebamme*in Altenrath ernannt worden. 





— — — — — — —— 


Hierbei ber oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 4. 
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Köln, Dindtag den 25. Ianuar 1842. 





26) Bubhbafationd:- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln mohnenden Fradıtenbeflätterd Paul Iofeph Hagen follen wider den 
ebenfalls in Köln wohnenden Gaftwirty und Lotterie-Untereinnehmer Theodor Delonge, am Dinötag den 
8. März 1842, Rahmittagd 3 Uhr, vor dem Königiihen Friedensgerichte der Stadt Köin Nr. I, in 
deffen gewoͤhnlichem Sigungsfaale, in der Sternengaffe Nr. 25, die nachbefchriebenen, in der Stadt Köln, 
Gemeinde und Kreis gleichem Namens, gelegenen Immobilien öffentlidy verfleigert und dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werden, naͤmlich: 1) ein in der Kelegraphenftraße gelegener Bauplak aus bem ehemaligen 
von Bourtfcheibt’fchen Garten, ſchießend mi/ einem Vorhaupte an die Telegraphenftraße, mit dem andern 
an Caspar Sieger, mit einer langen See an Zimmermeifter Schmig modo Gadpar Sieger und mit 
bem andern an Jacob Lüktger, groß ungefähr 5940 Quadratfuß. Diefer Plag ift unbenugt und pro 
1841 befteuert mit 2 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. 2) ein an Et Agatha unter Nr. 21 gelegenes Haus mit 
Hofraum, Hintergebäude und allen An: und Zubehörungen. Diejed Haus enthält einen Flaͤchenraum von 
ungefähr 4 Ruthen 86 Fuß, ift pro 1841 beſteuert mit 5 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. und wird von dem 
Schuldner felbft bewohnt. Daffelbe ift mit Schiefern gebedt, mit einem gewölbten Keller verfeben und 
hat ſtraßenwaͤrts einen in Fachwerk? aufgeführten Giebel, worin fi im Erdgeſchoſſe eine Eingangsthüre und 
2 Benfter, aufm erften Stode 3 Fenſter und aufm zweiten Stode ebenfalls 3 Fenfter befinden. 

Dad von bem Grtrahenten auf diefed Haus gemachte Erftgebot beträgt 500 Thlr. und das von dem⸗ 
felben auf den vorfiehend sub 4 befchriebenen Bauplag gemachte Gebot ebenfalls 500 Thlr. 


Die Auszüge aus der Steuer-Mutterrolle find nebft den Kaufbedi i i 
a { fbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei 


Köln, den 15. November 1841. Der Königl. Friedendrichter, (gez) Breuer, 
27) Subhbafations-Patent. 


Am Mittwodh den 23. März 1842, Nahmittagd 3%, Uhr 

wird auf Anftehen des früher zu Remſcheid, jegt in Köln wohnenden Bentna — * Huͤrxthal, welcher 
Domizil bei dem hierfelbfi wohnenden Herrn Notar Wilhelm Reuſch gewählt hat, bad, gegen die Eheleute 
Landwirth Gaöpar Schorte und Carolina geborne Viebahn zu Windhagen, Bürgermeifterei Gummersbach 
wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommene, den ſchuldneriſchen Eheleuten zugehoͤrige, von dieſen ſelbſt 
bewohnte und benutzte, zu Windhagen, in ber Buͤrgermeiſterei und Kreis Gummersbach gelegene, in der 
Srundfteuer-Mutterrolle unter Nr. 877 eingetragene, pro 1841 mit 6 Thlt. 7 Sgr. 6 Pf. befiewerte Ader- 
—** gewoͤhnlichen Audienzzimmer des hieſigen Friedensgerichts, nach den auf der hieſigen Gerichts: 
— har —* — offen liegenden Bedingungen und dem Steuerauszuge für dad gemachte Erfigebot 

Pe — ffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meift: und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 
BEN br: R —— dieſes Ackerguts find folgende: 1) Ein mit Mr. 97 bezeichnetes Wohnhaus. 2) Ein 
—* — — Wohnhaus. 3) Scheune und Stallung. 4) Schüffel- und Aderland auf Deiligen- 
Eu 9 — 6 Morgen 85 Ruthen 60 Fuß. 5) Schüffelend daſelbſt, Ar. 11, 161 Ruthen 90 
— —— daſelbſt, Nr. 21, 1 Morgen 60 Fuß. 7) Holzung dafelbfl, Ne, 21, 1 Morgen 15 
pa Fa 2 en: oberm Hofe, Nr. 57, 125 Ruthen 20 Fuß. 9) Garten oberm Hofe, Nr. 59, 169 Ruth. 
je Safe A Ferland aufm Schilde, Flur 1, Nr. 63, 2 Morgen 34 Ruthen 10 Fuß. 11) Aderland 
—— * ur 1, Nr. 80, 110 Ruthen 30 Buß. 12) Holzung vorm Steinberge, Flur 1, Nr. 136, 1 

9 Ruthen 10 Fuß. 13) Holzung im düftern Siefen, Flur 1, Mr. 158, 1 Morgen 25 Ruthen 


XIV 
* et F Ratzenbruch, Flur 2, Nr. 39, 34 Ruthen 70 Fuß. 15) Holzung in der Hardt, Nr. 
17) Wirfe j “ uthen, 16) Holjung in der brennenden Wacholder, Nr. 89, 95 Ruthen 10 Fuß. 
In der Euterwiefe, Nr. 144, 88 Ruthen 70 Fuß. 18) Holzung im Sohl, Flur 3, Nr. 31, 1 
Morgen 150 Ruthen 70 Fuß. 19) Aderland ober dem Steinberg, Nr. 45, 2 Morgen 93 Ruthen 10 
duß. 20), Schuͤffelland im Sohl, Nr. 49, 149 Rutben 40 Fuß. 21) Wieſe in der Gummeride, Nr. 118, 
31 Ruthen 6O Fuß. 22) Wiefe dafelbft, Nr: 150, 41 Ruthen 40 Fuß. 23) Wieſe in der Hellbergswieſe, 
Nr. 175, 60 Ruthen 50 Fuß. 24) Holzung an der hohen Furche, Nr. 191, 101 Ruthen. 25) Wieſe 
dei Schläbenwiefe, Nr. 207, 47 Ruthen 70 Fuß. 26) Wiefe aufm Langenfampen, Nr. 206, 20 Ruthen 
80 Fuß. 27) Holzung im Paulshagen, Nr. 28, 51 Ruthen 20 Zuf. — im langen Ufer, Flur 
4, Nr. 26, 20 Ruthen 40 Fuß. 29) Wieſe unterm Hofe, Nr. 57, 14 Muthen 50 Fuß. 30) Gebaͤude⸗ 
flädye zu Windhagen, Nr. 163, 47 Ruthen 50 Fuß. 31) Wiefe in der Hofwieſe, Nr. 181, 11 Ruthen 
80 Fuf. 32) Holzung zu Windhagen, Nr. 166, 3 Ruthen 50 Fuß. 33) Holzung oben im Euthofe, Nr. 
194, 24 Ruthen 70 Fuß. 34) Warten oben im Enthofe, Nr. 199, 5 Ruthen 40 Fuß. 35) Adeiland daſelbſt, 
Nr. 204, 101 Ruthen 20 Fuß. 36) Holzung dafelbfl, Nr. 211, 9 Ruthen 7O Fuß. 37) Garten zu Wind, 
bagen, Nr. 238, 36 Ruthen 60 Fuß. 38) Wieſe dafelbft nebſt Gemüfegarten, Nr. 256),79 Ruthen 10 
Fuß. 39) Hofraum dafelbft, Nr. 254, 33 Ruthen. 40) Holzung in der Wahlmert, Nr. 304, 65 Ruthen 
10 Faß. 41) Holzung in der Wahlmert, Nr. 306, 54 Kuthen 50 Fuß. 42) Aderland auf. der Brache, 
Nr. 403, 6 Morgen 48 Ruthen 10 Fuß. 43) deözleichen auf der Birbert, Nr. 433, 1 Morgen 50 Ruth. 
30 Fuß. 44) Holjung im heitern Buſch, Nr. 462, 68 Ruthen 30 Fuß. 45) Wieſe, unterm Hof an ber 
Birbert, Nr. 498, 27 Ruthen 70 Fuß. 46) Wieſe dafelbfl, Nr. 501, 40 Ruthen 70 Zuß. 47) Holzung 
in der Birbert, Mr. 531, 66 Ruthen SO Fuß. 48) desgleihen im langen Siefen, Flur 14, Nr. 38, 52 
Ruthen. 49) dito in der kurzen Schlade, Nr. 52, 43 Ruthen. 50) »ito »afelbft, Nr. 83, 2 Morgen 28 
Ruthen 50 Fuß. 51) dito in der Kreuzfchlade, Mr. 479, 3 Morgen 149 Ruthen 60 Fuß. 52) dito daſelbſt 
Nr. 492, 1 Morgen 30 Ruthen 60 Fuß. 53) Wieſe dafelbft, Nr: 496, 71 Ruthen 10 Fuß. 54) Holzung 
am Heienberg, Nr. 509, 1 Morgen 147 Ruthen 40 Fuß. 55) dito daſelbſt, Nr. 517, 149 Ruthen 10 
Buß. 56) dito aufm Heienberg Nr. 544, 39 Ruthen 60 Fuß. 57) dito bafeldft, Nr. 568, 2 Morgen 
55 Ruthen. 58) dito im Saamenonker, Nr. 584, 88 Ruthen 80 Fuß. 59) dito dafelbft, Nr. 603, 134 
Ruthen BO Fuß. 60) dito am Hennedenberg, Nr. 604, 66 Ruthen 90 Fuß. 61) dito daſelbſt. Nr. 613, 
1 Morgen 167 Ruthen 30 Fuß. 62) dito an dem Fuchsbach, Nr. 619, 2 Morgen 123 Rutder 30 
Fuß. 63) dito im diden Siefen, Nr. 630, 103 Ruthen ” Fuß. 64) dito dafelbft, Nr. 639, 1 Morgen 
5 Ruthen 90 Fuß. Zufammen 38 Morgen 25 Ruth. 60 . . } 
ee na 10. Rovember a Ser Königl. Friedensrichter, Pollmann. 


y Geridhtlider Berktauf 
28) Auf ten Grund der beiden Erkenniniſſe des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 23. Auguft 
und 8, Rowember d. 3. ergangen in Sachen: ; 

1) der Gertrub Hey, ohne Gefdäft; 2) des Peter Hey, Porzellan-Arbeiter; 3) der Eheleute Joſeph 
Kayſer, Tageloͤhner, und Margaretha, geborne Hey, alle zu Hoͤhenberg, in der Gemeinde Merheim 
wohnhaft; 4) der Gafharinu Hey, Dienftmädchen, in Köln wohnhaft, Theilungsklaͤger, vertreten 
durdy den in Koͤln wohnenden Advofat:Anwalt Herrn Dr. Jakob Haaß, 

gegen 

41) den emarzipirten miuberjährigen Joſeph Hey, Porzellan.Arbeiter, zu Hoͤhenberg wohnhaft, und 

2) Hermann BWerres, Aderer zu Merheim, als Gurator des vorgedachten, emanzipirien Joſeph Hey, 
Theilungsverklagte, vertreten durch den in Köln wohnenden Advokat⸗Anwalt Herrn Nicolas Zimmermann, 

wird der unterzeichnete, zu Köln mwohnende Notar Georg Meinerk, 
am Dinsfag ben 15. Februar 1842, —— * 9 — 
in der Wohnung des Saftwirthed Herrn Beorg Klug zu u, , 
folgende, in der Gemeinde Bingst, Bürgermeifterei Deuß, gelegene Immobilien einer öffentlichen Werfleigerung 
ausftellen, naͤmlich: . 
a 1 Morgen 86 Ruthen 30 Fuß Ackerland aufn einen Mahrberg, Flur 2, Nr. 130, 


zV 


b. 1 Morgen 36 Authen 90 Fuß Aderland an der Hatgenbufcherkaule, Flur 2, Nr. 147, 
ec. 1 Morgen 19,7 Ruthen 20 Fuß Aderland im Buchheimer-Erund, Flur 1, Rr. 14, mit dem dar- 
auf befindlichen neu erbauten Haufe. 

Die Srpertife, dad Heft der Bedingungen und die übrigen Woracten liegen auf der Amtöltube bes 
Unterzeichneten, Minoritenfiraße Nr. 28, zur Einfiht offen. 
Köln, den 11. Dezember 1841. Meinerz, Notar. 
29) Auf den Grund zweier Urteile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 12. November und 30. 

Dezember v. 3. find auf Anſuchen von 
a. Herrn Joſeph Wieröberg, Notar, zu Bonn mwohnend, in feiner Eigenſchaft ald gerichtlid; ernannter 
Bertreter des zu St. Louis im Miffouri:Staate wohnenden Arnold Wittmar; 
b. Johann Gonrad Althaufen, Schufter, zu Opladen wohnend, und 
ce. Johann Auguftin Althaufen, Zaglöhner, zu Neukirchen bei Opladen wohnend, Theilungsprovokaten, 
vertreten durch Ubvofat: Anwalt Herrn Goutt, 
n 


gege i 
den Friebrih Zrippel, Wirth, zu Medebach wohnend, in feiner Eigenſchaft ald Vormund des bafelbft 
wohnenden Blöbfinnigen Arnold Altyaufen, Theilungsprovokaten, vertreten burd den Advokat-Anwalt Galet, 
wird der unterzeichnete, hierzu Pommittirte und zu Bonn Mr, 1096 wohnende Rotar, Hermann Joſeph 
Rennen, die demfelben in ungetheiltem Eigenthum zugehörigen BMealitäten, beflehend in einem in ber Ge- 
meinde Bonn an der Saugaffe gelegenen, im Gatafter Sektion E, Nr. 250 eingetragenen, 137 Ruthen 
50 Fuß haltenden, und an Jacob Hanfen gränzenden Garten, Öffentlih und meiflbietend für die gebo- 
tene Zare von 320 Thaler definitiv zufchlagen. 

Der Termin zu diefem Werkaufe ift auf den 29. März, Nachmittags 2 Uhr, im Haufe bed Gaft- 
wirthes Herrn Honecken auf der Sternenftraße dahier vorbeflimmt. Die Bedingungen liegen zur Einficht offen, 
Bonn, den 18. Januar 1842, 9. 3. Rennen, Rotar. 


..n® 
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Amtsblatt 


der Koöniglichen Regitrung zu Koln. 


* — — — — — —— — — — — — 


Stück 5. 


— — — — —— Ca 


Dinstag den 1. Februar 1842. 


— — —— — — 





Reglement 
über die Nacherhetung des Rheinzolles von den, aus dem freien Verkehr des Inlandes ſtrom— 
aufmwärtd über Goblenz ausgeführten Waaren. 

Nah dem Tatif vom 31. Dezember 1841 der an tem Rhein und ber Mofel zu erheben- 
den Schifffchrte. Abgaben, ift Die bisher den @igenfländen, welde aus dem fieien Verkehre 
des Sinlandıe ſtromaufwaͤrts über Goblenz ausgeführt werden, allgemein bewilligte Befreiung 
vom Mheinzelle für die, notoriſch zu ten aufierdeutfchen Erzeugniſſen achörigen Waaren auf: 
gehoben worden, und c5 Liitt alfo, vom 4. Febtuar 1842 ab, dir Erhebung des Rheinzolles 
für dieſe Gegenflaͤnde, wenn fie aus dem freien Verkehre des Inlandes ſtromauf über Goblenz 
auögeführt werben, für die Rheinzolftrede von Emmerich bis Coblenz wieder ein. Für die Aus— 
führung viefer Erhebung wird nachſtehende Anleitung ertpeilt: 

1) Die Artikel, welche zu den notorifh außerdeutſchen Erzeugniffen hinſichtlich der gedach— 
ten RheinzoßsErhebung zu rechnen find, enthält das anliegende Verzeichniß. Die in der 
Abtheilung B. befjelben aufgeführten Geginflände bleiben jedod von der Entrichtung 
des Rheinzolled befreit, wenn ihre inländifche Abftammung durch ein Gertififat, nach dem 
anliegenden Mufter, dargethan wird. 

2) Die Entrihtung des gedachten Rheinzolles kann entweder ım Ginladungsorte, wenn 
dafelbft ein Kheinzollamt befindlich ift, oder bei dem Mheinzollamte zu Goblenz erfolgen. 

3) Der Rheinzoll wird erhoben: . 

a. für die ganze Rheinfirede von Emmerich bis Goblen;, wenn die Waare lediglich 
auf dem Rheine durchgeführt wird, 

b, für die Strecke vom Verfhiffungsorte bis Goblenz, für die landwaͤrts eingegan- 
genen, auf dem Rheine meiter verfihifften Waaren. ——— 

4) Die Erhebung für die ganze Ryeinflrede tritt mithin ein: | 

a. für ale Waaren, welche unverfteuert über Emmerich in einem Rheinhafen ankom— 
men, und, unmittelbar nad ihrer Ausladung und Verfleuerung, im freien Verkehr 
meiter über Coblenz verfchifft werden; 

b. für Waaren, welche zu den Niederlagen in einem Rheinhafen auf dem Rheine 
unverfleuert gelangt find, und,unmittelbar nach ihrer Werfteuerung, in ein Schiff 
geladen und auf dem Rheine über Goblenz verfihifft werden; 

c. für Waaren, welche zu der Niederlage in Coblenz auf dem Rheine gelangt find, 
und, nachdem fie durch Werfleuerung in den freien Verkehr geſetzt, fofort weiter 
bergauf verſchifft werden. 

5) Die Erhibung für die Strecke vom Einladungsorte bis Coblenz tritt ein: 

a. für Waaren, die nad) dem Ginladungsorte zu Lande gebracht, und unmittelbar in 
ein Schiff verlaben und Aber Coblenz ausgeführt werden; 

b. für Waaren, die landiwärts unverfleuert zu der am Einladungsorte befindlichen 





6) 


?) 


8) 


Berlin, den 8. Januar 1842. 


1) 
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Niederlage gelangt ſind, und aus dieſe i ⸗ 
—— an ot find, fer unmittelbar nach erfolgter Werfteuerung 
erden im freien Verkehr befindlihde Waaren der in der Anlage geb i 
der Rheinhafenpläße von Emmerid bis Coblenz einſchließlich, re = Fer ern 
nen der Handeltreibenden auf den Rhein zur Verſchiffung bergauf gebracht, fo ift = 
Deklaration darüber abzugeben : ob folhe auf dem Rheine oder zu Lande zu dem Ein- 
ladungsplage gelangt find, und es ift, wenn gegen die Richtigkeit der Deklaration feine 
Zweifel obwalten, die Erhebung nad den Borfchriften zu 4 und 5 entweder für bie 
— oder fuͤr den befahrenen und noch zu befahrenden Theil der Rheinſtrecke zu 
Hat nach Nr. 2 die Rheinzoll-Erhebung in einem unterhalb Coblenz belegenen Ber: 
ladungödfte Statt gehabt, fo ift die darüber ertheilte an von * Shiffeführer 
dem Rheinzollamte zu Coblenz vorzuzeigen. If dagegen bie Nacherhebung ın Goblenz 
zu bewirken, fo erfolgt foldye nach dem Inhalte des Manifefles und nad den in dem 
Einladungsorte auf dem Manifefte über die Herkunft der Waare zu machenden Vermerken. 
dur Waaren der hier in Rede flehenden Art, welche im freien Verkehr aus Preußifchen 
Rheinhäfen nach den, oberhalb Coblenz am linken Rheinufer belegenen Preußifchen 
Landestheilen, auf dem Rheine zum dortigen Verbrauch gebracht werden, kann, unter 
den darüber befonderd vorgefchriebenen Bedingungen, der für die Strede von Emmerich 


bis Goblenz erlegte Rheinzoll rejtituirt werben. 
Der Finanz-Minifter, (gez) Graf v. Alvensleben. 


A. Unbedingt außerdeutfhe Erzeugniffe: 


Konfumtibilien: 

Südfrüchte, Gewürze, außerdeutſche (alfo mit Ausſchluß dee Saffran), Mufchel- und 
Schaalthiere aus der See, Häringe und andere Seefifhe, als: Kabliau, Stock- und 
Klippfiſch, Kaffee, Kakao, Dliven, Kapern, Reis, Arowroot (Pfeilmurzelmehl) Thee, 


Kolonialzuder. 

getiwaaren: 

Baumd Thran, Wallrath, Palmoͤl. 

Farbeſtoffe 

Farbehoͤlzer, Quercitron, Curcume, Indigo, Indigoteig, Cochenille, Orleans, Gummigutt, 

Sepia. 

Gerbeſtoffe: 

Gallaͤpfel, Knoppern, Catechu, Sumach. 

Spinnmaterialien: 

Baumwolle, roheSeide. 

Droguerien: 

Rhabarber, China, Gascarill- und Auguftura-Rinde, Quaſſia, Senneöblätter, Koloquin- 

ten, Zamarinden, Gummi, Xraganth, Manna, Copal, Maflir, Benzot, Dradyenblut, 

Guajafharz, Storar, Balfame, Gummiharze, Opium, Aloe, Cautſchuck, Gampher, Am⸗ 

bra, Mofchus, Bibergeil, Haufenblafe, Fifhhaut, Naphta, Bergöl, Saflafras, Saſſa⸗ 

parill, Jalapp, Borax, Ricinusoͤl, Zitronenſaft, Zitronenſaͤure, Johannisbrod. 

Bergtheer, Asphalt, Schwaͤmme (Badefhwämme). 

Hölzer J — 
Buchsbaumholz, Sandelholz, außereuropaͤiſche Ziſchler⸗ 


Korkholz, Pockholz, Cedernholz, 
hoͤlzer; ferner: Stuhl⸗, Bambus⸗, Pfeffer⸗ und Zuckerrohr. 


— 3383 — 


ohe Erzeugniſſe zum Gewerbsgebrauch. 
” u Gertmuter, Schildpatt, Kokusnuͤſſe, Korallen, Meerfhaum, Alabafter, Elfen- 
bein, Fiſchbein, Schmirgel, Bimsſtein, Kreide, 
B. Erzeugniffe, die als außerdeutfche behandelt werden, infofern deren in- 
ländifher Urfprung nicht nahgemiefen wird. 
Kübenzuder, Zabaföblätter, Sago, Kaviar, Arrad, Rum und Franzbranntwein, Baum: 
wollengarn, Schwefel, rohe Häute, Wein, Zinn, Marmor, Suͤßholz. 


I, 


Die unterzeichnete Handlung erklärt hiermit, die nachgenannten Waaren, deren inländifdhe Ab: 
flammung fie verfichert, als: 


mh .» - 0.0. am die Handlung ». 2. 2... RR re 
U. 20.0.0. verfenden zu wollen, und erfucht das Königliche. ee, den in⸗ 
laͤndiſchen Urſprung der genannten Waaren, zum Zwecke der Rheirzollfreiheit, hierunter zu beſcheinigen. 
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„. MUrfprungs-Befheinigung. 
Die unterzeichnete Behörde befheinigt hiermit, auf den Grund der vorgelegten Beweis: 
mittel, daß die im der vorftehenden Erklärung aufgeführten Waaren inländifchen Urfprungs find, 
FE a SB 
Köaigl. “ — * ® ” + Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Aus höherem Auftrage bringen wir die nachſtehende Verfügung ber Königlichen hohen Nro. 75 


Minifterien der Finanzen und der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten zur 
Maffenfteuer 


Kenntniß und Rachachtung der betreffenden Behörden. 
Köln, den 26. Ianuar 1842, —*8 
Sqhullehrer. 


Es find Zweifel darüber erhoben worden, ob und in welchem Maaße die ihres paföon 0 738 
lichen Stande wegen von ber Klaffenfteuer befreieten Geiftlihen und Schullehrer, wenn fie 
außer dem Einfommen aus ihren geiftlihen und Schulaͤmtern, fonftiged Einfommen beziehen, 
zu diefer Steuer heranzuziehen find, 

Bir fehen uns veranlaßt, der Königlichen Regierung dieferhalb Bolgendes zu eröffnen. 

1) Der Befimmung des $. 2 d. des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 analog 
wird die Befreiung von der Klaffenfteuer der ihres perfönlien Standes wegen biefer 
Steuer nicht unterliegenden Geiſtiichen und Edyullehrer nur dann. aufgehoben, wenn fie, 
felbft oder die in ihren Haushaltungen lebenden Angehörigen, auf anderen als den 
Dotalsrundftüden, Landwirthſchaft oder aber Gewerbe treiber. 

2) Der Befig von Häufern und Gärten aufer den Dienſt⸗Grundſtuͤcken, von Kapitals und 
beweglichen WBermögen, der Genuß von Renten, Geld: und Natural:Präftationen, von 
Eintommen aus anderen Yemtern, verpflichtet Geiftlihe und Gchullehrer nicht zur 


Klaffenfteuer. 
3) Der Befig von Grundftüden (ohne Rüdfiht auf deren Größe) melde von den Geiſt⸗ 


No. 76. 


Allgemeine 

evangelifche 

Kirhen-Kol- 
iefte, 


B. 936. 
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lichen und Schullehrern oder von den in ihren Haushaltungen lebenden Angehörigen 
nicht felbft bewirthſchaftet, alfo 3. B. durch Zeitverpachtung benußt werden, hebt die 
Klaflenfteuer- Freiheit gleihfals nicht auf. 

4) Die Steuerpflicptigkeit tritt auch dann nicht ein, wenn bie felbft bewirthſchafteten Grund— 
ftüde unerheblidy oder deren Benugung von der Art ift, daß der Begriff einer felbft- 
ftändigen Landwirthſchaft darauf nicht Anwendung findet. Ob eine felbfiftändige Land: 
wirthfchaft vorhanden if, muß in den einzelnen vorfommenden Fällen, wo darüber‘ 
Zweifel Statt finden, nad) den obmältenden Berhältniffen von dew Weranlagungs- 

- Behörden beziehungsweiſe der Königlichen Regierung näher geprüft und feſtgeſtellt werden. 

5) Als Gewerbe, deren Betrieb Geifklihen und Schullehrern die Klaffenfteuer-Breiheit ent: 
zieht, find nur diejenigen anzufehen, von welchen Gewerbefteuer zu entrichten ift. 

6) Steht hiernach die Klaffenfleuerpflihtigkeit eines Gerftlichen und Schuliehrers feft, fo 
beftimmt fi das Mauß der Steuer nad den allgemeinen gefeglihen WVeranlaaungs- 
Grundſaͤtzen. Unvereinbar hiermit würde es fein, wenn bei der Bemeffung des Klaffen- 
Steuerfages ſteuerpflichtiger Geifllihen und Schullchrer das Einfommen aus dem geift: 
lichen oder Schulamte bei der Beſteuerung unberüdfidtigt bliebe. 

Berlin, den 30. Dezember 1841. 

von Alvensleben. von Eihhorm. 

Des Königs Majeftät haben die Gelegenheit Allerhoͤchſt Ihtet Theilnahme an der Erhaltung 
bed Friedens im Drient benußt, um der evangelifhen Kirche für alle künftige Zeiten diefelbe 
gefegliche Unerfennung in der Türkei zu verfchaffen, deren‘ ſich diesgriehifche und Zateinifche 
Kirche in jenen Gegenden laͤngſt zu erfreuen haben. 

Zu diefeni Behuf haben Seine Majeftät in Verbindung mit ber Krone Großbritanniens 
beteutende Dpfer aus Allerhoͤchſt Ihrer Dispofitions.Kaffe nicht gefheut, um ber evangeliichen 
Kirche deutſcher Nation, ald der Mutter aller evangelifhen Belenntniffe, auf dem Boden des 
Urfprungs der Chriftenheit eine ihrer Würde und ihrer Größe angemeffene Berechtigung neben 
der fateinifchen und griechiſchen Kirche für alle Zeiten zu fichern. Schon in der naͤchſten Zu⸗ 
kunft wird ſich in Jerufalem auch fuͤr die deutſchen — eine Kirche erheben und ihrem 
Goitesdienſte nach ihrer Confeſſion und Liturgie fi aufthun, i 5 s 

Zur — flag — Sicherung biefer neuen Pflanzung bleibt aber ein wefentliches 
Beduͤrfniß übrig, nämlich die Errichtung eines Hoöpita!d für hülfsbedürftige evangeliſche Reis 
fende und einer Unterrihtd-Anftalt zu Ierufalem, welche im innigſten Zuſammenhange mit der 
firhlipen Wirtſamkeit ſeht. Des Königs Majeftät haben daher zu beftimmen geruht, daß zur 
Errichtung und Erhaltung einer ſolchen wohlthaͤtigen Anftalt eine allgemeine Kollekte in den 
evangelifchen Kirchen ber preußifchen Monarchie angeordnet werde. In Folge deſſen hat das 
Koͤnigliche Kheiniſche Conſiſtorium die evangeliſchen Herren Pfarter bereits unterm 3. d. M. 
angewiefen, biefe Kollekte um 13. des künftigen Monats Februar, oder Im Galle etwa ee 
tender Hinderniffe am 20. ober ko * 27. EM. abzuhalten und fie am vorhergehen 

i emeinden zu empfehlen. , 
et pe hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir —— — 
geliſche Einwohner unſeres Verwaltungs⸗Bezirks: den in ſo vielfacher Beziehung ... 
Gegenfland diefer Kollekte beherzigen und zur Gründung der Wohlthärigkents-Anftaiten. | ve⸗ 
zufalem mit achtchriſtlichem Wohlthaͤtigkeits ſinn und nach Kraͤften beitragen zu MOHN. > 

Die durch dieſe Kollekte eingehenden Gelder find an Die betreffenden Steuertaſſea io 
die Nachweifungen darüber an die betreffenden Königlichen Landraͤthe einzufenden, welche ende ch 
die Abfendung der Gelder an unſere Haupt-Kaſſe und Die Nahmeifungen der aufgeommenen 
Beträge an und einzureichen haben. 

Köln, den 26. Januar 1842. 


— — — — — 


- 


— 35. — 
Bekanntmahungen anderer Behörden. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Freiherr Karl Wilhelm von Bodelſchwingh⸗ 
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Plettenberg aus Gerephoven, zur Zeit im ber erenheilanftalt zu Siegburg, durch Urtheil des Interdiltions- 


| Königlichen Landgerichts com 11. Auguft ». I, interdieirt worden iſt. 


Köin, ven 25. Januar 1842. Der Dber-Profurator, Grundſchoͤttel. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das hiefige Königliche Landgericht den Albert 
Wolfgang Geligmann, ohne Gewerbe von Bonn, zur Zeit in ber Arren-Anftalt zu Trier, durch 
Urtheil vom 15. Dezember v. 2. interdicirt hat. 

Köln, den 26. Januar 1842. . Der Königl. Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 

Hm 9. d. M-, Morgens zwiſchen 7 und 8'/, Uhr, ift aus einer Stube in der Gavalleries 
Gaferne in ber Meuftadt eine Taſchenuhr nebft Goldketten entwendet worden, deren Beſchreibung 
ih hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, indem id) einen Jeden, welder über den Dieb 


Erklaͤrung. 
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Interbittiond- 
Erklärung. 


No. 79. 
Diebſtabl. 


er den Verbleib der Uhr Auskunft zu geben vermag, foldye mir. oder der nächften Polizeis 


Behörde mitzutheilen erfuche. 

Die Uhr ift eine filberne Splinder-Uhr mit einem Rande von Bold; auf dem Zifferblatt 
befinden fich römifche Ziffern und Zeiger von Stahl, auf der Rückfeite cin Blumen-Bouquet. 
An der Uhr befinden ſich zwei Ketten von maffivem Golde: Die eine weniaftend 4 Zuß lang 
mit gedrehten länglichen Gliedern, die andere %, Fuß lang mit glatten Gliedern und einem 
goldenen Uhrſchluͤſſel, welcher jedoch nicht zu der Uhr paßt. 

Hüffeldorf, den 24. Januar 1812, Kür den Ober: Profurator, 

Der Staats: Profurator Lippe 

Durch Urtheil des Anklageſenats vom 8. d. M. find Heinrich Heinen, 40 Jahre alt, 
Aderömann, geboren und wohnend zu Banlo, und Hubert Settels, 20 Jahre alt, Aderömann, 
geboren zu Immerath und wohnend zu Wanlo, wegen Betheiligung an einem betrügerifchen 
Banferott vor die hiefigen Aſſiſea verwiefen worden. Da beide Inkulpaten ſich auf flüchtigen 
Fuß gefegt haben, fo bringe ich deren Perfonalbefhreibung mit dem Erfuchen zur Kenntniß 
der Polizeibehörben, die Werklagten im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu laffen. 

Däffeldorf den 28. Januar 1842. Der Dberprofurator, Schnaafe. 

Signalement des Heinrih Heinen. Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: braun, Stirn: 
bedet; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe: did; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; 
Bart: braun und ſchwach; Geſichtsfarbe: gefund; Befichtöbildung: rund; Statur: unterfegt. 

Signalement des Hubert Settelß. Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond ; Stirn: 
bedecktz Augenbraunen: biend; Augen: blau; Nafe: Hein; Mund: gewöhnlich; Kinn; ſpitz; 
Bart: umlaufend und röthlih; Gefihtöfarbe: blaß; Geſichtsbildung: oval; Statur: Elein. 

-Durd ein vom Rheinischen Appellations-Gerichtshofe beftätigtes Urthei igli 
Landgerichts bierfelbft vom 28. Dftober 1841, if * — Fer — 
Hillesheim, wegen unrichtiger Fuͤhrung ſeines Journals, Vorenthaltung anvertrauter Gelder 
und unwuͤrdiger Lebensweife ſeines Amtes entſetzt worden, welches hiermit in Gemaͤßheit des 
Jg. 8 der Allerh. Kab.Ord. vom 21. Juli 1826 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Trier, den 25. Januar 1842. Der Ober-⸗Prokurator, Deuſter. 

Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Johann Froigheim, welcher wegen Bettelei i 
Verhaft geweſen, iſt am 6. Dezember v. J. auf — * zur — eines Haie 
tommend nad Buͤſchdorf beurlaubt worden und nicht wieder hierhin zuruͤckgekehrt. 
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Stedbrief. 
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Defiitution 
des Gerichto⸗ 
volliichers 
Müller zu 
Pillespeim. 
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Steckbrief. 
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Anſtellung ei- 
ner 2ehrerinn 
in ber Ge⸗ 
meinbe 
Keſſenich. 
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Saͤmmtliche Civil: und Militär-Behörden werden erfucht, auf ihm Acht zu haben, denfelben 
im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 

Braumeiler, den 27. Januar 1842, 

Die Direktion der Provinzial»Arbeits-Anftalt. 

Signalement. Geburtö- und legter Aufentgaltsort: Buͤſchdorf; Religion: katholiſch; 
Stand: Fagelöhner; Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: braun; Stimm: bedeckt; Au- 
genbraunen und Augen: braun; Nafe: lang; Mund: Hein, Bart: braun; Kinn: rund; Ge— 
fiht: oval; Sprahe: deutih. — Bekleidung. ine grüne tuchene Kappe mit Schirm, eine 
graue tuchene Jade, eine dito Hofe, ein Hemd, zwei blaue Kittel, eine graue tuchene Welle, 
ein gelb geflreiftes Halstuch, ein roth geflreiftes Taſchentuch, ein Paar graue wollene Strümpfe, 
ein Paar lederne Schuhe. 


Mit Genehmigung der höheren Behörde fol in der Gemeinde Keffenih, /, Stunde von 
Bonn gelegen, eine Lehrerinn mit einem firen Gehalte von 150 Thaler, freier Wohnung in ei- 
nem neu erbauten Schulhaufe und einer Ausficht auf baldige Gehalts:Erhöhung angeftellt werden. 

Diejenigen, welche Luft haben, diefe Stelle anzutreten und dazu qualifizirt find, werben, 
eingeladen, fich mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 14 Zagen -bei dem Herrn Schulpfleger 
Pfarrer Weber in Rheindorf, dem Scyulvorftande in Keifenid und dem unterzeichneten Bärger- 
meifter zu melden. 

Keffenih, den 23, Dezember 1841. 2 Der Bürgermeifter, Gaffel. 

Holzverfauf in der Oberförſterei Kottenforſt. 

Dinstag den 15. Februar d. J., Vormittacs 9 Uhr, ſollen auf dem Forſthauſe Hardt, 
im Forftrevier Hardt, folgende Holzquantitaͤten oͤffentlich verſteigert werben: 

J— 1. Im Schlage gegen dem Judenkirchhof. 

227 Stud Eichen-Nutzholz; 42 Eichen, Buchen- und gemifchte Brennholz.Rlaftern . 
93 Schock Reifer-Wellen; fodann das im vorbemerften Schlage befindliche Eichen⸗Lohholz, ab⸗ 

tlaftern Lohholz. 
a 2. Rn Schlage Gornelimünfterbufd. a 

16 Klafter hart gemifchte Anüppel und 73 Schock Reifer-Wellen; ferner das in dieſem 
Schlage befindlihe Eichen-Lohbolz, abgefhägt zu 20 Klaftern Lohholz. — 

Das Lohholz wird im Looſen auf dem Staum verkauft; alles übrige Material ı aufges 
arbeitet, und wird den Kauflichhabern auf Werlanger an Ort und Stelle vorgegeigt werden. 

Gndenich, ven 22. Zanuar 1842. Der Oberförfter, Riefen. 


Holzverftei erung in der Oberförfterei Koͤnigsforſt. 
—— 19. Feb ruar, Vormittags 10 Uhr, werben zu Paffrath bei dem Gafl- 
wirth Büchel zu Burg folgende Holz. Duantitäten öffentlich verfleigert: 
A. Aus ee ad a ah 
1) Am Kühzeller Proffbujch, mehrere Abſchnitte Eichen⸗ ol, 
100 Klafter gemiſchtes Scheit: und Knuͤppelholz, fodann circa res — * aufgebun⸗ 
dene Reiferhoiz-Wellen zu Riffelgerten, Faſchinen und dergleichen brauchbar. 
B. Aus der Bergiſchen Schulfonds-Walbung. — 
2) Im Beidenbuſch bei Paffrath, 20 Eichenſtaͤmme in 10 Looſen ge: 
mifchtes Schlagholz. i 
baherhofswald, 2 Loofe gemiſchtes Schlagholz- 
ea — von den betreffenden Foͤrſtern vorgezeigt und koͤnnen die 
allgemeinen Verkaufsbedingungen bei dem Unterzeichneten eingeſehen ap tr — 
Brüd, den 28. Januar 1842. Km YAuftrage der Königl. Regierung 
— Der Sberfoͤrſter, Deubler. 
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Köln, Dinstag den 1, Februar 1842, 





Subhaftationd:-Patent 
50) Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Aurelius Bollmann foll wider bie 
ebenfalls hier zu Köln wohnenden Maurer Werner Weber und Johann Flohr, 

am Dinstag den 15. März 1842, Nachmittahs 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr, I, in deifen gewöhnlichen Sigungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25, für dad von dem Ertrahenten gemachte Erſtgebot von 1509 Thlen. zur Berfleigerung 
oͤffentlich ausgefigt und dem Meiflbietenden zugefhlagen werden: das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 
Namend, in der neuen Straße, des fogenannten Eulengartens, gelegene, mit Nr. 1 bezeichnete Wohnhaus, 
welches aus Stein dreiftödig gebaut und mit fhmwarzen Dachziegeln gededt iſt; daffelbe hat in ber Bor- 
derfronte ein Ginfahrtöthor, 10 Fenfter und cine Kelleröffnung; hojs reſp. gartenwärts eine Thuͤre und 18 
Benfter. Hinter diefem Haufe befindet fich rechts ein kleines, mit ſchwarzen Dach ſiegeln gedecktes Hinter⸗ 
gebäude, welches als Küche benutzt wird, ſodaun, ſowohl feitwärts als hinter dieſem Hintergebaͤude ein mit 
Mauern abgeſchloſſener Raum, welcher als Hofraum und Bleichplatz benutzt wird. Sbiges Haus, welches 
auf einen Theil des auf der Ecke des Perlengrabens und der Ulrichsgaſſe gelegenen Eulengartens neu 
erbaut iſt, nimmt, ſammt dem dazu gehoͤrigen Hof: und Bleichplatz, einen Flaͤchenraum ein von circa 2318 
Quadratfuß, und wird mierhweife bewohnt und benutzt von dem Rigierungsrathe Herrn Grashof. 

Der Auszug aus der Mutterrolle uͤber dieſe Realitaͤten, welche einen Theil des in der Mutterrolle 
unter Artikel 396, Nr. 11 der Abtheilung und Nr. 102 der Parzelle eingetragenen Grunbdftüds bilden, 
kann, da diefelben für fi getrenn: zur Zeit in der Mutterrolle nod nicht aufgenommen find, und das 
Haus ald Neubaute bis jegt noch nicht befteuert if, für fich befonders nicht beigebracht werben, inzwifchen 
liegt über dad -eben erwähnte Grundftüd der Steuer-Mutterrollen- Auszug nebft den Kaufbedingungen zur 
Einfiht eines Jeden auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts offen. 

Köln, den 24. November 1841. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Breuer. 


51) SB ubhbaftations-Patent 
Auf Anftehen des hierin Köln wohnenden Königlichen Notars, Herrn Johann Peter Fier, Släu- 
bigers des hieſigen Weinwirthen Heinrich Flohr, fol vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte des zweiten 
Stadtbezirkes Köln, in deſſen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale, Sternengaſſe Nr. 25, 

am Dinstag den 12. April 1842, Bormittags 11 Uhr, 
nachbezeichneies, gegen den. vorbenannten Schuldner in Befchlag genommenes Bebäude mit Zubehör und dem 
dahinter ‚gelegenen arten, unter den, mit. dem. Auszuge aus der Grundfkeuer:Mutterrolle auf der Gerichts 
fpreiberei zur Einſicht offen liegenden Kaufbedingungen, Öffentlich verfteigert und dem Meift: und Letzt⸗ 
bietenden zugeſchlagen merden, nämlich: 

Ein in der großen ‚Budengafle unter Wr.:3 in hiefiger Stadt auf einem Slächeninhalt von 10 Ruthen 

69 Buß gelegenes Wohnhaus, deſſen Fronte ſtraßenwaͤrts in Ziegeliteinen aufgefuͤhrt iſt, und in deſſen 
Giebel ſich aut Erde eine Ihüre mit Bogengewändern, beim Eingange links zwei und beim Eingange rechts 
ein Zenfter mit Bogengewändern befinden. Im erſten ſowohl als im zweiten Stode find 4 Fenſter an- 
gebradh. Es hat ein Schieferdach und wird mit allen An: und Zubehdrungen von dem Schuldner Heinrich 
Sa [mE bewohnt und -benußt. = : 

ie Grundſteuer für daB. laufende Jahr beträgt 26. Thlr. 10 un tra⸗ 
FE zo | fe Jah g h Sgr., und das Erſtgebot des Er 


Köln, den 6. Dezember 1841. Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 





xyvıu 
52) Subhaftationd:- Patent. 


Quf Anftehen der dahier wohnenden Eheleute Andreas Biemüler, Juwelier und Anna Maria 
geborne Strund fol gegen die Eheleute Andreas Strund, Schloſſer, und Gatharina Frembden von bier 
Dinötag den 19. April 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der oͤffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirkes — Sternengaffe Nr. 
25 — für das von den Ertrahenien gemachte Erfigebot von 1000 Thaler zum Verkaufe ausgefegt und 

dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das dahier in der großen Neugaſſe sub Nr. 40 auf einem Zlächenraum von 7 Ruthen 75 Fuß 
gelegene, mit8 Zhlr. 28 Sgr. 11 Pfg. beiteuerte, von den Debitoren und einiger Anmiethern bewohnte 
Haus. Es iſt maſſiv in Stein erbaur und. befigt zwei Fronten, fo wie zwei Stodwerke. Nach der Neugeflr 
bin befinden ſich die Eingangsthüre und neun #enfter, nach der Wehrgaffe zu nur acht Fenfter. Parterre 
enthält es ein, zur Merkftatt geeignetes, großes Vorhaus, im erften Stode ſechs Zimmer und eine Küche, im 
re eben fo viele Zimmer, darüber liegen droi Speicher, während unter dem Hauſe ein gemölbter Keller 
fi befindet. j 

Der Nuszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen zu Jedermanns Ginfiht auf 
der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts offen. 

oͤln, den 9, Dezember 1841. Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


39) . Subhafationd- Patent. 

"FF Auf Anſtehen der Erben ded zu Bonn verlebten Rentners Johann Könen, namentlich: der Anna 
Maria May, -fräher Wittwe Johann Könen, und ihres jehigen Ehemannes Heinrich Bünagel, Hausmeifter, 
beide zu Bonn wohnbaft, für fi und ald Haupt: und Beivormünder des minderjährigen Johann Könen, 
Sohn des vorgenannten Erblaffers, fol gegen die Erben des hierfelbft verlebten Metzgers Mathias Heinze 
gen, namentlih: 1) Elifabeth Wahlen, Wittwe Mathias Heinzgen, ohne Gefhäft zu Bonn, für fich felbft 
und ald gefegliche Wormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Elifaseth, Gerhard, Sibilla, Therefia und 
Chriſtina Heinzgen. 2) deren großjährigen Tochter Eva Heinzgen, ohne Gewerb zu Bonn, fodann wider 
die Eheleute Gabriel Radermacher, Tanziehrer und Garolina geborne Syaſſen, ald Drittbefiger und wohn: 


haft bierfelbft EEE 
Am 4 Mai 1842, Morgens 11 Uhr, , 
in Öffentliher Sigung des Friedensgerichts erſten Bezirks Bonn — Wenzelgaffe Nr. 461 — für das von 
den Ertrahenten gethane Erfigebot von 750 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zuge: 
fhlagen werden. Das zu Bonn in der Sternenfiraße unter Nr. 291 neben Beder und Gabriel Rader- 
macher gelegene, im Ratafter unter Section C. Nr. 597, mit einem Flaͤchenraum von 18 Ruthen 30 Fuß 
eingetragene, von den obgedachten Eheleuten Radermacher ald Dritte bejeffene, von dem Specrreihändler 
Jakob Radermaher, Barbier Johann Küpper, Schneider Friedrich Roͤſch und Seiler Johann Klein bewohnte 
Haus fammt Hofraum und Hinterbau. Das Haupthaus enthält einen gemölbten Keller, zur ebenen Erde 
auffer dem Borhaus zwei Zimmer nad dem Hofe hin, in ber erften Gtage zwei Zimmer, das eine nad) 
der Straße, dad andere nad) dem Hofe hin umd im ber Mitte. die Küche. Die zweite und dritte Etage 
ift eingetheilt wie die erſte und über der dritten befinder fid ber Speicher in zwei Abtheilungen. * 
Dev. Meine Hinterbau liegt im Hofe, enthlatend «ine Küche und ein Zimmer und der Hofraum — 

det ſich zwiſchen dieſem Hinterbau und dem Haupthauſe, enthaltend einen Regenſarg. Das — 
iſt in Stein und der Nebenbau in Holz und Lehm-Fachwerk aufgeführt und bad Ganze mit Dachzie geln * e 

Die Grundſteuer beträgt 77Thaler 1 Groſchen 9 Pfennige und der Auszug aus der Mutterrolle, ſo 
wie die Kaufbedingungen liegen zn Jedermanus Ginficht auf der Gerichtöfchreiberei offen. 

Bonn, den 17. Sanuar 1842. Der Friedensrichrer Mr. I, Dieſterweg. 





. SubhbaftatuüondsPatent. 
54) Auf Betreiben der zu Bonn mwohnenden Mentnerinn —— —— Löhnis,; ſoll vor dem 
ieſigen Friedensgerichte Nr. 1, in öffentlicher Sitzung — Wenzelgaſſe Rr. — am 
—— audenas⸗na 11. Mai diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
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Das: nachbeichrieheng, ‚gegen die Eheleute Gahriel Radermacher, Tanzlehrer, und Carolina geborne Syaſſen, 

——— 3a. Bonn, in, Befchlag genommene. Haus ſammt Hofraum, Garten und Dintergebäube, auf ben 

"Grund bed Erſigebots von 1800 Thlr., zum Verkauf audgeftelt und dem Meifibietenden zugefchlagen 
werden. Dad. Haus, gelsgen- in der Stabt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei, und Kreis gleichen Ramens, 
auf ber Stertiinftraße barslft bezeichnet mit der Nummer 292, etwa 18 ‚Fuß breit. und 28 Fuß tief und 
vierfödig, hat einen fleinernen Wordergiebel, dann im Erdgeſchoß ein Fenſter und bie Thüre und in jedem 
der übrigen Stöde zwei Fenſter. Das Dach ift von Pfannen und Leyen. Zu dem Haufe gehört Hofraum, 
Garten und Hintergebäude, der Flächenraum des Ganzen beträgt 21 Ruthen 90 Fuß, und werden bie 
Realitäten, welche im Gatafter unter Artifel 1135, Flur C, Nr. 598 eingetragen, von Joſeph Rozjoli, 
Radermacher und Edmund Beder begränzt, fo wie von ben Schuldnern Gheleuien Radermacher und dem 
Georg Hittorf bewohnt und benußt. £ . 

Die Steuer beträgt 7 Thlr. 2 Grofhen 4 Pf., und liegt der Auszug aus der Grundfieuer-Mutter: 

rolle fammt den Kaufbedingungen auf hiefiger Gerihtöfcyreiberei offen. 

Bonn, am 21. ‚Januar ‚1842. Der Friedensrichter Nr. I, Diefterweg. 


55) Deffentlider Bertauf. 
I, der gerichtlichen Theilungsfache 1) des Heinrih Pohl, 2) Johann Pohl, 3) Gertrude Pohl 
4) der Eheleute Peter Joſeph Sieber und Anna Maria Pohl, und 5) Margarerha Pohl, alle Aderöleute, 
zu Brenig wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Zuftizrath Effer J., gegen 

Die zu Bonn wohnenden Eheleute Johann Gottlob Stender, Schufter, und Gertrud Broehl, Letztere 
als Hauptvormünderinn und Grfterer ald Mitvormund des in erfter Ehe der Gertrude Brochl mit dem 
verlebten Mathias Pohl erzeugten nod minderjährigen „Kindes Elifabetb Pohl, Werklagte, vertreten Durch 
Advolat-Anwalt Blocmer, ' 

follen auf Grund der beim Königlichen Landgerichte zu Köln am 15. Februar und 15. November 
vergangenen Jahres erfolgten Urtbeile, die nachbenannten, den Parteien in ungetheilter Gemeinfchaft zw, 
gehörigen Realitäten, als: 

A- Parzelle 134/,, 133/,, 126/,, (135) zufammen 28 Ruthen 22 Fuß Wohnhaus, Hofraum, Scheune 
Stallung und Garten, im Dorfe Brenig, längs der Ruͤcksgaſſe, tarirt im Ganzen zu 330 Ihe. 

B. Parzelle 134/,, 134a, 133/,, 126, und 131, zufammen 106 Ruthen 51 Fuß Stalung, Bad: 
haus, die neue Scheune und Garten neben Erben Johann Buſch dafelbft, dad Ganze tarirt zu 220 Thlr. 

Am Mittwoch den 6. April diefes Jahres, des Mittags 1 Uhr, in dem zu verdufernden Wohnhaufe 
der Erben Pohi zu Brenig, Bürgermeifterei Waldorf, durd dem unterzeichneten, hierzu fommittirten, in 
Ba Den er Br mu. Öffentlich und meiftbietend verfleigert werben. 

ie Erpertile, dad Heft der. Bedingungen und fonfligen Vorakten liegen sſtub 

Jedermanns Einſicht offen. 8 auf deſſen Autſinde za 

Bonn, den 22. Januar 1842. Wiersberg. 








56) Am 10. Zebruar d. 3. und folgende Zage, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend, follen fämmtliche 
) Mobilien und Effekten der Gutsbeſitzer Peter und Eliſabeth Birfhäufer ai Burghöfe n —* 
dorf, beftehend in 20 Stüd Rindvieh, worunter fi mehrere tragende Kühe befinden, drei Pferde, wovon 
zmei fünfjährige Fuͤchſe ſich wegen ihrer Aehnlichkeitzu Wagen: Pferden eignen, allerhand Haus: und Ader: 
— ger —— — und — * 50,000 bis 60,000 Pfund Kartoffeln und ſonſtige Gemuͤſe 
., du erzeihneten, In Siegburg mwohnenden Gerichtsvollzieher gege s gedehut i 
oͤffentlich aus freier Hand verfleigert werben. s a ee 


57) Mit guten preismürdigen Meinen zu 12, 16, 20,'24, 30, 40 bis 50 Xhaler dj 
) auch in kleineren Gebinden, bid zum ", Ohm, empfiehlt fih i a ae 
Leopold Elfen, Rheingaffe Nr. 7. 
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38) Am Donnerstag den 17. Februar dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, werden beim Gaſtwirth 
Herrn Hagen zu Sottenbach 41 Stuͤck, auf Waldungen der Paſtorat Lohmar ſtehende Eichen, 
unter guͤnſtigen Bedingungen, durch den Unterzeichneten oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Der Waldaufſeher Becher zu Halberg wird auf Verlangen die quſt. Staͤmme anzeigen. 
Lohmar, den 27. Januar 1842. Der Buͤrgermeiſter, Bus bach. 
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Amtsblafff— 
der Koniglichen Regierung zu Köln. 


—— — — — — —ñN — —f 


Stuͤck 6. 


— — — — — — — — 


Dindtag den 8. Februar 1842. 
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JInhalt der Geſetzſammlum'g. - No. 86, 
Dad dritte Stück der Gefegfammlung enthält unter Srfeh- 
No. 2234 die Genehmigungs-Urkunde ber Zuſatz-Artikel XIV. und XV. zur Rheinfchifffahrts: fammlung. 
Akte vom 31. März 1831, dd. den 8. Dftober 1841; unter 
Nro. 2235 die Verordnung in Betreff der bürgerlichen Rechte beſcholtener Perfonen in den 
mit ter Gtädte-Drdnung vom 19. Nov. 1808 belichenen Städten der Provinz Preußen 
d. d. den 18. Dezember 1841; unter 
Nr. 2236 die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 4. Jannar d. S., die Erhöhung Der Salzpreile 
in den Kreifen Schleufingen und Biegenrüd betreffend; und unter 
Nro. 2237 die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 5. Januar d. J. betreffend die Ausbringung 
eined Praͤkluſiv⸗-Termins zur Ginlöfung der älteren kur- und neumaͤrkiſchen Zins⸗Coupons 
und Zinsſcheine aus der Zeit vor dem 1. Januar 1822, 


——— — — — — — — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Es iſt bemerkt worden, daß oͤfters und an mehreren Orten unſeres Verwaltungsbezirks 
theatraliſche oder ſonſtige Darſtellungen, die, als aus einem höheren Kunſt⸗-Intereſſe el ar 
gangen, nicht anzufehen und daher der Beſteuerung unterworfen find, von umberziehenden * — 
Perfonin gegeben worden find, ohne daß dieſe mit dem vorſchriftsmaͤßigen Gewerbeſchein ver- Im Umberzie» 
ke Bee aud) * nur ae die bloße polizeiliche. Anmeldung foicher Auf: tn 
ührungen für genügend gehalten, aber unbeachtet gelaffen haben, ob aud) der auf bie, 

Beichäftigung lautende Gewerbefhein gelöft worden fei. ’ la ausge er 

Wir jehen und daher veranlaft, alle Betheiligte auf die ſtrenge Befolgung der deffall- C. 552. 
ſigen befannten MWorfchriften, namentlich der 88. 18 und folgende des Regulativs über den 
Gewerböbetrieb im Umberziehen vom 28, April 1824 zu verweilen, und machen- den Kreide: 
. Drtd-Behörden wiederholt hierdurch zur Pflicht, ohne Gewerbſchein dergleichen Darftels 
—— —— u Bumwiterhandelnde unnachſichtlich eingufcpreiten und. Diefelben 

ngenen Gewerbeſteuer-Kontravention aldbald iehen. 
ee ee n alsbald zur Unterfudung zu ziehen 
——— — 
Der am 16. vorigen Monats aus dem alten Arrefihauf i Sträfli ebri 
EN i je entwichene. Sträfling Friedrich N 
Dahlen ift wieder hier eingebradyt worden, wodurch der gegen ihn erlaffen i ie 
e St ledigt 
En ee ‚ gegen ih fi eckbrief erledigt iſt. — 
— — —— —— —— brief. 
Der unter Polizei⸗Aufſicht fichende. Tagloͤhner Johann Fin i i 
—5. hende zbach zu Geislar, welcher feine, 
— — — — wieder zuruͤckgekehrt, weshalb gegen an * eg 
.  erlaffene Steckbrief hiermit zuräd er 
Köln, den 31. Januar 1842, . DERDEBESR WIR. Sirdheirl 


No. 90, 
Abweienpeits, 
Erklärung. 


No. 91. 
Siedbrief. 


Nr. 92. 
Diebftapt. 


No. 93, 
Dlebſtahl. 


No. 94, 
Diebſtahl. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

In der Abweſenheitserklaͤrungsſache der Margaretha Bruͤck, verehlichte Thelen, zu Deutz 
gegen ihren Ehemann Peter Joſeph Thelen, früher Tagloͤhner und in Deutz wohnhaft, ift 
durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hiefelbft vom 12. Januar d, 3. ein Zeugenverhör 
darüber verordnet worden, daß gedachter Peter Joſeph Thelen im November des Jahres 1837 
aus feinem damaligen Wohnorte Deutz verfhmwunden und feit biefer Zeit Beine Nachricht von 
ihm eingegangen ift. 

Der gefeglichen Vorſchrift gemäß wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 2, Februar 1842, Der General: Prokurator Berghaus, 

Gegen bie durch Stedbrief vom 8. Dftober pr. verfolgte, früher oft beftrafte und in der 
Provinz als Spinnerinn umberziehende Catharina Diedrichs von Peteröwald ift nunmehr die 
Anklage wegen Diebflahls erkannt und fol die Verhandlung der Sache bei den nädfien Aſſi⸗ 
fen erfolgen. Ich erfuche daher die gerichtlichen Polizeibeamten, ihre Aufmerkſamkeit auf die- 
felbe ju verdoppeln und bie Diedrichẽ mir im Berretungöfalle ohne Verzug vorfuͤhren zu laſſen. 
Möchte diefilbe etwa ſich in irgend einer der Strafanftalten der Provinz befinden, fo erfuche ich 
um fchleunige Nachricht. 

Goblen;, den 31. Januar 1842. Der Königlidye Ober: Prokurator v. Olfers. 


— — — — — 





In dem Zeitraume vom 15. bis zum 25. v. M. ſind aus einem Hauſe eines Gaſtwirths 
auf der Zollſtraße hierſelbſt nachfolgende Gegenftände entwendet worden; 1) 44 Servietten von 
feinem Gebild, mit Zinte gezeichnet B. B., darunter die Nummern von Nr. 344 bis Nr, 500; 
2) 5 oder 6 Tiſchtuͤcher von feinem Gebild, gezeihnet B. B. 3) 2 Frauenhemde von feinem 
@einen, gez. M. M.; 4) eine feine weißleinene Kücenfchürze, gez, B. B, und mit Pr. 12 
oder 24. Sämmilihe Gegenftände waren ſchmutzig. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, wel⸗ 
cher über den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, 
mir oder der nächften Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen. . 

Düffeldorf, den 3. Februar 1842. Der Ober-Profurator, Schnaafe. 


Kurze Zeit vor dem 30, v. Monats find aus einem Haufe zu Neuß nachfolgende Gegen: 
flände entwendet worden: 

1) ein goldened Kreuz, worauf ein Ehriftustild, in der Mitte ein weißer Stein. An dem 
Kreuze befindet ſich eine vieredige Schleife mit Ketten und Vergißmeinnicht. 2) Zwei alt: 
modijche goldene Ohrringe; an der Stelle, wo diefelben verfchloffen werden, befinden ſich zwei 
Herzchen und hinter denfelben Blumen. 3) Zwei goldene Ringe, auf einem berfelben befindet 
ſich ein Kreuz von rothen Steinen, auf dem andern ein Knöpfchen von Gold, worin eine Beule. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen Jeden, wel 
cher über den Dieb oder den Verbleib der geflohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, mir 
oder der naͤchſten Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen. 

Düffeldorf den 5. Februar 1812. Der Ober: Profurater, Schnaaſe. 


In der Racht vom 24 zum 25. Iannar find zu Solingen, mittelft Einbruchs und Ein- 
fleigens aus einem bewohnten Haufe, geflohlen worden: 1) Ein großer fupferner Waſſerkeſ⸗ 
fel, circa 12 Maaß haltend, mebft Dede. 2) Ein Eleiner Eupferwer Wafferkeffel, 5 —6 Maaf 
haltend. 3) Eine zinnerne Kuffeefanne, circa 2, Maaß haltend. 

Ich erfuche Jedermann, etmaige Wahrnehmungen, die auf Entdedung ber Urheberfchaft 
diefes Diebſtahls führen könnten, mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehörde anzuzeigen, 
auch den Ihäter, wenn er im Beſitze der geftohlenen Sachen ſich folte betreten laffen, zu ver⸗ 
haften und mir worzuführen. 

Elberfeld, den 29. Januar 1842. Der Ober⸗Prokurator Wingenbder. 


Am 33. Januar 1842 find in Hingenberg, Kreid Solingen, mittelft Einbruch und Eins 
feigens geftohlen worden: 1) eine barchene Bett:Ueberdede mit Dunen gefült und ein Fattu« 
nerer, roth und blau karrirter Ueberzug, in gutem Zuflande; 2) eine theild noch neue wollene 
Bettdede, langhaarig mit blauem Rande; . 3) eine ſchwarze Jade (Burger Frackrock), von wol: 
lenem Tuche mit einem Sammtkragen, afdhenfarbigem Futter von Bomſeide und bunfeln kamel⸗ 
baarenen Knöpfen; 4) ein fhwärzlicher Frauen⸗Unterrock von Biber, ohne Aermel; 5) ein dito 
ohne Leibchen von nämliher Farbe, aber nicht fo fein, wie der vorige; 6) ein Frauen-Unterrod 
ohne Yermel, von blau und weiß geflreiftem Kattun; 7) ein dunkel gefärbtes, ziemlich abge: 
tragenes kattunenes Frauenkleid. 

Ich erſuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Entdeckung der Urheberſchaft 
dieſes Diebſtahls führen koͤnnen, mir ober der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde anzuzeigen, 
auch die Thaͤter, wenn fie im Beſitze des geſtohlenen Gutes ſich ſollten betreten laſſen, zu ver— 
haften und mir vorzufuͤhren. 

Elberfeld, den 3. Februar 1842. Der Ober⸗Prokurator, Wingender. 

In der Naht vom 29, zum 30. Januar 1842 find z4 Graͤfrath aus einem bewohnten 
Haufe mittelft Einfleigens geflohlen worden: 

1) Ein kupferner Dfenkeffel; 2) eine Eupferne Küchenfhüffel; 3) eine zinnerne Kaffekanne, 
mit einem hinten daran befindlihen Handgriffe, circa 3’, Maß haltend; 4) ein zinnerner Thee— 
topf,; 5) ein Meiner fupferner Kaffetopf, woran fid hinten ein Handgriff befindet; 6) vier 
Dutzend vierzähnige Gabeln, mit aufgenagelten braunen Heften. 

Sch erfuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, die auf Entdedung der Urheberſchaft 
dieſes Diebftahls führen können, mir oder der nächiten gerichtlichen Polizeibehoͤrde emzuzeigen, 
auch die Thaͤter, welche im Befige des geflohlenen Gutes follten betroffen werden, zu verhaften 
und mir vorzuführen, 

Elberfeld, den 3. Februar 1842. Der Ober-Profurator, Wingender. 


— — 


In ver Nacht vom 30. zum 31. Januar 1842 find zu Solingen mittelt Einbruchs ge 
ftohlen worden: 

1) Drei Dugend fünftheiliger Miſſer, mit weißknoͤchernen Scheelen ohne Zeichen; 2) fünf 
Dutzend einklingige Federmeſſer mit weißknochernen Scheelen, die auf einer Seite mit einem 
filbernen Schildchen verfehen find, auf dem fich das Zeichen: „Rodgers. Eutierd. Tother. Ma: 
teſties“ befindet; 3) 2%, Dugend zweiklingige Federmeffer, mit falfh-hirfhhornen Scherlen und 
‚mit dem nämlichen Zeichen verfehen; 4) ein Raffirmeffer mit einem bunten jogenannten ſchild—⸗ 
kroͤtirten Hefte, nebft einer Scheide; 5) ein grauer Packkorb. 

Ih erfuche Jedermann, etwaige Bahrnehmungen, die auf Entdedung der Urheberſchaft 
dieſes Diebſtahls fuͤhren koͤnnen, mir oder dee naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde anzuzeigen, 
aud) wenn fich ein Thaͤter im Befige ber geitohlenen Sachen folte betreten laffen, denfelben zu 
verhaften und mir worzuführen, | 

Elberfeld, den 4. Februar 1842, Der DOber-Prokurator, Wingender. 


Nachdem das Königl. Finanz-Minifterium Abtheilung Ü Y 
g für das Bergwerkö-, Hütten und 
ewige von 2 > Age — die Berechtigungs-Urkunde für das —— 
zista bei Kentenich ausgefentigt und vollzogen hat, bringen wir i 
Hochdeſſelben die nachfolgenden Beflimmungen diefer Urkunde : : — 
Art. 1. 


tt. 

Dem Gutöbefiger Philipp von Kempis zu Haus Kentenich, als gegenwärtigen Be- 
Iiter s unterm 6, Februar 1822 und 19, Sur 1825 an 2 Gutöbefiger * Avon 
.. ohann Baptift Balthafar Kramer concebirten Braunkohlen⸗Bergwerks Franziska 
ei Kentenich wird zur Erweiterung des vorerwaͤhnten CGonceſſionsfeldes das in der Bürs 
germeifterei Hürth, Landkreis Köln, Regierungsbezirt Köln, gelegene Braunkohleniager in 
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einer Flächenausdehnung von 384079%, Quabratlachtern (168 Hettaren, 17 Aren, 90 
Gentiaren) in Gonteffion gegeben, fo daß das oben erwähnte, in einer Slächtnausbehnung 
von 133809,, DRahtern (58 Heetaren, 58 Aren, — Eentlaren)' bereits concedirte und 
dad gegentwärtig zur Erweiterung zu concebitende Feld zuſammen eine Flaͤchenaukdehnung 
von 517.882,,, Deachtern (226 Hectaren, 75 Aren, 90 Gentlaren) umfaßt und beide 
Tünftig. ein Ganzes bilden follen. Der vorgenannte Conzeſſionair hat unter dem 25, 
Oktober 1841 bereits ſchriftlich erklärt, fih den nadhfolgenden Bedingungen unterwerfen 
zu wollen: 
Art. 2. 


Mit Bezug auf den der Urſchrift diefes beiliegenden, von dem Königlichen Ober⸗ 
Bergamte für die Nieberrheinifchen Provinzen unter bem 26: September 1841 beglau⸗ 
bigten Riß werben die Gränzen des zur Erweiterung des frühern Feldes concedirtem Felbes 
folgendermaaßen beftimmt: ! 

Gegen Norden: die Zülpicher-Straße von der öftlihen Gränze des Grubinfeldes 
Franziska bis an die Bonnet-Straße im Dorfe Hermühlbeim; 

Gegen Oſten: die VBonner-Strafe von vbengenanntem Punkte bis an den Pfad von 
Hermühlheim nad) Kentenih, dann diefer Pfad bis in das Dorf Kentenich, weiter bie 
Straße dur dieles Dorf bis an ben Pfad nah Fiſchenich und diefer Pfad bis an das 
letztgenannte Dorf. 

Genen Süden: der Wen durch Fiſchenich in weſtlicher Richtung bis an die Hürther- 
Straße und weiter ver Buſch⸗Fahrweg, Heidgensweg genannı, bis an die Graͤnze der 
Grube Franziska. 

Segen Wellen: die oͤſtliche Graͤnze diefer Grube bid an die Zülpider-Straße, dem 
obigen Anfangspunft. 

Hiernad hat mit Einſchluß des bereits concebirten das ganze unter bem Ramen 
Franzska zu begreifende Gonzeffionsfeld folgende Gränzen: . 

Gegen Norden: ber Knappſacker-Bach von dem Brunnen an bis zum Einfluß eines 
Abzugögrabens aus einer verlaffenen Braunfohlen innung, von hier wine gerabe, gegen 
Süden gerichtete Linie bis an die — und dann dieſe Straße bis an die 
Bonner⸗Straße im Dorfe Hermuͤlheim. 

Gegen Dften: die Bonner⸗-Straße von oben genanntem Punkte bis an den Pfab 
von Hermülheim noch Kentenich, dann diefer Pfad bis in das Dorf Kentenich, weiter bie 
Stwfe durch dreies Dorf bid an den Pfad nad) Fiſchenich, und diefer Pfad bis in das 
legtgenannte Dorf. j , ke 

Segen Süden: der Weg durch Fiſchenich in weftliher Richtung bis an die Hürther- 
Straße und weiter der Buſch-Fahrweg, Heidgensweg genannt, bid an den Buſch⸗Fahrweg . 

Gegen Weſten: der Buſch-Fahrweg vom Heidgensweg bis an die Zuͤlpichet · Straße, 
alsdann Pie Zülpicher- Straße bis an den Cramerſchen Bulch und von hier eine gerade 
Einie bis an den Anappfader Brunnen ald dem Anfangspunkte. 

Heberall, wo es für möihig erachtet wird, follen in einer Frift von 6 Monaten, auf 
Koften des Eeſſionairs, unter Aufficht des Königl. Bergamts, dauerhafte und kenntliche 
Lochfteine gefegt werben. 2 

Ueber die Setzung diefer Steine fol ein Protokoll aufgenommen and bei dem Acten 
des Bergamts verwahrt werden. 

Art. 12. ' 

Die in Gemaͤßheit der Urt 6 und 42 des Gefehes vom 21. April 1810 an —* 
DOberflächenbefiger zu leiſtende Grundrechts-Entſchaͤdigung bleibt für den durch Urkunde 
vom 6. Februar 1822 concedirten Theil des Feldes zu drei Silbergroſchen ſechs —* 
nigen pro Hectare, fuͤr den dutch Urfunde vom 19. Juli 1825 concedirten Beldeötheil zu 
Sinem Silbergrofchen pro Hettate beftehen, und wird für das ale Erweiterung jebt bins 
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zutretende Feld auf eine jährliche Rente von Sechs Pfennigen pro Hectare feſtgeſetzt und 
ift unabhängig von der Entfchädigung der für biefen Bergbau in Befig zu nehmenden 
oder zu befchädigenden Oberfläche, welche von dem Gonzeffionair nad den Beflimmungen 
der Art. 43 und 44 gebachten Geſetzes zu leiſten iſt. 

hierdurch zur allgemeinen Kenntnif. 
Bonn, den 22. Januar 1842. 
Königl, Preuß. Dber-Bergamt für die Riederrheinifhen Provinzen. 








J Holzverkauf in der Königlichen Oberförſterei Ville. 

Samstag den 19. Februar 1842, Vormittags um 10 Uhr, wird in der Foͤrſterei Vil⸗ 
lenhaus, im Schlage Großen-Bliegenbrud an Ort und Stelle dad dafelbft gefällte und aufge 
arbeitete Holz, nämlich: 

9, Schod ſtarke Birken. und Aspen-Schlagholzftangen, 16%, Schock Bohnenflangen, 
5", Klafter gemifchtes Scheitholz, 20 Klafter gemifchtes Knuͤppelholz und 98 Schock gemiſch⸗ 
tes Meiferhol;, Äffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. Bei ungünfliger Witterung findet 
der Verlauf im Villenhauſe Gtatt. 

Das Holz kann nad erfolgter Bezahlung gleidy abgefahren” werden. — Die Verkaufs: 
Bedingungen find in ber Geſchaͤftsſtube des Lnterzeichneten einzufehen. 

Brühl, den 2. Februar 1842, Der Königliche Oberförfter, Ilfe. 


—— — — — — — 
Holzverſteigerung in der Oberförſterei Siebengebirge. 

Am 16. Februar o., Bormittags 10 Uhr, werden zu Königswinter im Gaſthofe zum 
Drachenfels bei Herrn Mertens in ben circa — Meile vom Rhein entfernt liegenden 
Schlägen Hartenbruch und Mantel ber örfterei Heiſterbach, folgende aufgearbeitete 
Hola Sortimente verfleigert: 

circa 72 Stüd Gichen,, Bau- und Nutzholzſtaͤmme, 
„ 17° u Baden, „ u " 
„» Mu Riem, „m 
„ 40 Schod Kiefern-Stangen von verfhiedener Stärke und Länge, 
„ 140 Klafter Buchen ⸗Scheitholz, 
2 ou „ und @idhen.Knüppel, ! 
„ 70 Shod 4 Reiſerholz. 

Der Koͤnigl. Foͤrſter Hammelrath zu Stoͤckenhof und Waldwaͤrter Schonauer zu Mittel, 
fiefen bei Königswinter, werden den Kaufluftigen auf Berlangen obiges Holy Material vorzeigen, 

Siegburg, den 8. Februar 1842, Der Dberförfter Mech o w. 





Bermiſchte Rachrichten. 


Dem Uhrmacher Karl Grawert zu Berlin iſt unterm 20. Januar 1842 ein Patent 
auf ein Gchappement, fo wie es durch Modell erläutert worden, 
Termine an gerechnet, und für den Fi Be Monarchie ———— ac 
— —— — — 


Dem Gerber Julius Rocholl Kasbach, im Krei i i 
Koblenz, ift unter dem 28. Januar 1842 3 era —— 2 — —— 
Tannten Zuſatz zur Lohe beim Gerben des lohgaaren Leders für den Beitraum yon fünf Jahren 
»on jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 
Dem Kaufmann G. 3, Ulmann in’Werlin i * dem 28. 1842 
3) auf eine mechaniſche Vorrichtung pi a vn Flache, —9 — ———— 
2 
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Materialien, fo wie 2) auf eine mechaniſche Vorrichtung, um Baummollengarn mit feinen 
Bändchen aus obigen Materiaken zu überziehen, auf fünf Jahre, von jenem Termine an ge: 
rechnet und für den Umfang ber Monarchie, errheilt worden. 

Dem Schloffermeifter Steinbad zu Gladbach iſt unter dem 27. Sanuar ein 
Patent auf eine für neu umd eigenthuͤmlich erachtete, duch Zeichnungund Beſchreibung erlän- 
terte Schnupftabadd-Rappier-Mafchine auf fünf Jahre, von jenem Sage an gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie eriheilt worden. 





Perfonal:-Chroniit. 


Der Herr Urban Stang zu Koͤnigswinter ift von der Aachen Münchener Feuer-Verſiche⸗ 
zungd-Befelfhaft zu ihrem Agenten ernannt und als folder beit tigt worben. 
Der früher an der Schule zu Loope angeſtellte Lehrer Heinrich) Schaaf ift zum 2ehrer 
an der Schule zu Joflberg, Kreis Wipperfürth, ernannt worden. 
— — —— —— — 


Der unterm 27. September 1841 als Thierarzt zweiter Klaſſe hoͤhern Orts approbirte 
Sarl Ludwig Wilhelm Kottelmann iſt bei dem⸗ Koͤnigl. 7. Uhlanen-Regiment zu Bonn als 
Kurfchmibt eingetreten. 
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Köln, Dinstag den 8. Februar 1842. 





59 Subhbafationd-Patent. — 
) Auf Anſtehen der Chefs des zu Köln unter der Firma: Salomon Oppenheim junior et Comp. 
beffehenden Bank: und Handlungshaufeb, namentlid Simon Oppenheim und Abraham Oppenheim, beide 
in Köln wohnend, follen wider dic beiden ebenfalls in Köln wohnenden Joſeph Ehumbaln, Maurermeifter, 
nnd Heinrich Sofepp Zonen, Schioffermeifter, am Dindtag den 19, April laufenden Jahres, Nachmittags 
n 


Königl, Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. ein, im beffen gemöhnlichem Sigungsfaale, 

A — > — hiernach beſchriebenen, zu Koͤln in dem Kreiſe und in der Gemeinde 

feihen Namens gelegenen ſechs Häufer, nebſt dem dazmwifchen gelegenen, noch ungetheilten, etwa zweitau⸗ 

fend achthundert zweiundvierzig Quadratfuß haltenden Gartenraum öffentlich verſteigert und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Es find dieſe Häufer folgende: AR. 

1) Ein noh im Bau begriffenes, noch nicht vollendete Haus mit einem noch ungetheilten Sartenraum, 
gelegen in der Zelegraphenftraße Nr. 6, enthaltend im Ganzen einen Flaͤchenraum von ungefähr 1018 
Quadratfuß. Dieſes Haus ift noch unbemohnt, beftcht aus einem Erdgefchaffe, zwei Stodwerten und 
Speicher. Der äufere Giebel ift in Biegelfteinen aufgeführt, enthält im Erdgeſchoſſe eine Thuͤre und zwei 
Fenſter, im erſten Stocke drei Fenſter und im zweiten Stocke ebenfalls drei Fenſter. Das Dad diefes 
Daufes ift mit glafirten Pfannen gededt und beträgt das Erſtgebot 900 Thaler. 2) Ein cbenfalld noch 
im Bau begriffenes, noch nicht ganz vollendeted Haus mit ungetheiltem Gartenraum, gelegen in ber Te⸗ 
fegraphenftraße unter Nr. 8, enthaltend im Ganzen einen Flähenraum von ungefähr 1264 Quadratfuß. 
Es ift diefes Haus noch unbewohnt, befteht aus einem Erdgeſchoſſe, zwei Stodwerken und Speicher; ber 
äußere Giebel beffelben ift in Ziegelfteinen aufgeführt und zeigt im Erdgeſchoſſe eine Thuͤre und zwei 
Fenfter, im erſten Stode drei Fenſter und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenſter. Das Dad bes 
Haufes ift mit glafirten Pfannen gebedt. Das Erfigebot hiefür beträgt. 1000 Thaler. 3) Ein ebenfalls 
im Bau begriffenes, noch nicht ganz bollendeted Haus mit ungetheiltem Gartenraum, gelegen ebenfalls in 
der Zelegraphenftraße unter Nr. 10, enthaltend im Ganzen einen Flädhenraum von ungefähr 1362 Qua» 
dratfuß. Diefes Haus ift noch unbewohnt, befteht aus einem Erdgefchoffe, zwei Stockwerken und Speicher. 
Der äußere Giebel deffelben iſt in Biegelfteinen aufgeführt und zeigt diefer im Erdgeſchoſſe eine Thuͤr und 
zwei Fenfter, im erſten Stod drei Fenfter und im zweiten Stock ebenfalld drei Fenſter. Das Dad ift 
mit glafirten Pfannen gededt und beträgt dad Erfigebot 1000" Thlr. 4) Ein auf der Weyerſtraße gele- 
gened Haus mit ungetheiltem Gartenraume, bezeichnet mit Nr, 30 A., enthaltend im Ganzen einen Flaͤ⸗ 
chenraum von ungefähr 947 Quadrasfuß. Diefes Haus ift miethweife bewohnt von Heinrich Klümpchen, 
befteht aus einem Grdgefchoffe, zwei Stockwerken und Speicher; ber äußere Giebel deffelben ift in Biegel« 
fteinen aufgeführt und zeigt diefer im Grögefchoffe eine Thuͤre und zwei Fenfter, im erſten Stode drei 
Senfler und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenſter. Das Dad ift mit Schiefern gebedt und beträgt 
dad Erftgebot 1000 Thlr. 5) Ein ebenfalld auf der Weiherftsaße neben dem vorigen gelegenes, mit Nr. 
30B bezeichneted Haus mit ungetheiltem Gartenraum, enthaltend im Ganzen einen Flähenraum von circa 
1121 Quadratfuß. Diefes Haus ift noch unbewohnt, beſteht aus einem Erdgeichoffe, zwei Stodwerken 
und Speicher; der Äußere Giebel deffelben ift in Ziegelfteinen aufgefügrt und enthält im Erdgefhoße eine 
Thuͤre und zwei Fenfter, im erften Stode drei Fenfter und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenſter. Das 
Dad) ift mit Schiefern gedeckt. Erftgebot hierfür 1000 Thlr. 6) Ein ebenfalld auch auf der Weiherftraße 
gelegenes, mit Nr, 300 bezeichnetes Haus mit ungetheiltem Gartenraum, enthaltend im Ganzen einen 


- 
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Flähenraum von ungefaͤhr 1152 Quad . Dieſes „Haus iſt ebenfalls noch unbewohnt, beſteht aus 
einem Erdgeſchoſſe, zwei Stodwerken und einem Speicher. Der äußere Giebel dieſes Hauſes iſt auch im 
Biegelfteinen aufgeführt und zeigt im Erdgeſchoſſe eine Thuͤre und zwei Zenfter, im erſten Stod drei 
Genfter und im zweiten Stock ebenfalls drei Fänfter. Das Dach ift mit Schiefern gebedt. Das Erftgebot 
hierfür beträgt 1000 Thlr. Unter fämmtlichen ſechs Häufern befinden fi) übrigens gewölbte Keller. 

Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuermutterrolle, nach welcher die muthmaßlichen 
Steuern diefer Häufer pro 1843, mit welchem ‘Jahre diefelben als neu entftandene erft in die Rolle ein 
treten, und zwar von j ber vorſtehend unter den Nummern ein, zwei und drei i t 
7 Ehlr — HH, und von ſedem der drei übrigen unter den Nummern vier, fünf und fe e⸗ 
führten Häufer 8 Thlr. 26 Sgr. 9, Pf. betragen. werden, find auf. der Gerichtsſchreiberei des Friedens⸗ 
getichts einzuſehen. * 


Köln, den 5. Januar 1842, Der Königlihe Frievensrichter, Breuer", 


bhbafationd:- Patent. 


} { 


Su ame 
"Auf Anftehen des dahier efabli-ten und bomizilitenden  Banguierhnufes Salomon Dopenh 
junior und Compagnie fol unter Zurüdnahme ded, am 19. November vorigen. Jahres erlaffenen Patents, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte, zweiten Gtabibezirkes. Köln, in deffen Öffentlicher Gigung, Ste 
gaffe Nr. 25, Dinktap den 26. April_c., Vormittags 11 Uhr, das gegen die Gheleute Auguſt 5 e, 
Kaufmann, und Elifaberh geborne Bades, fo wie gegen bie Dandelöfrau Gharlotte Barten, Wittwe non 
Emanuel GiolinasZanoli von hier, in Beſchlag genommene, dahier in der Hochſtraße sub Nr, 123, auf eis 
nem Flachentaume von 7 Ruthen 43 Fuß gelegene, firaßemwäcts in Stein erbaute, mit einer Eingangs 
tie und zwei Fenftern im Erdgefchoffe, drei Benftern und füblid) mit einem Seitenfenflerhen im erſten, und 
en fo vi en im weiten Stockwetke verfehene, einen Keller und einen mit Schiefern gedeckten Speicher 
enthaltende Haus zum Werfaufe audgefeht und dem Meiftbietenden zugelhlagen werden, Das Ganze, mir 
15 Thlr. 15 Sgr. 9 Pfg. beſteuert, wird von den Debenten bewohnt. 4 
Das Erſtgebot der Extrahenten beträgt 3000 Thlr. Der Auszug aus ber Mutterrolle nebfl ‚den 
——nſ en, unter denen der Verkauf Statt finden ſoll, liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht 
eines jeden offen. 
Koͤln, den 8. Januar 1842. Der Friedensrichter, Juſtiztath, Schirmer. 
Subhaſtations«Paateéent. | ı fir-alund 
44) Auf Anftehen des dahier in Koͤln wohnenden FRA Johann Peter Weyer fol gegen 
den Weinhändler Joſeph Longartz, ebenfalls von hier, am 
Duertg ben 10. Maid. 3., Bormittags 11 Uhr, ut ‚Bubiard 
vor dem Königlichen Friedensgerichle des zweiten Stadlbezitks Köln, in deflen gewoͤhnlichem Sitzungs⸗ 
faale / Sternengaffe'Nr. 25, zur Verſteigerung dffentlich ausgefeht und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werben, win: Theil des ehemaligen Sand'ſchen Gurte, nämlich: j . 
4) Ein in der Zeughausſtraße dahier gelegenes Eingangégebaͤude, und 2) der dazu gehörige mit ger 
13 bezeichnete fogetannte Roͤmerthurm mit eintm daran floßenden Nebengebäude, In dem —J 
findet ſich zur Erde eine kleine Flur mit einer in Hauſteinen eingefaßten Thuͤre, ein Simmer, neh RN“ 
Feuſter nach der Seughausſtraße zu, danebiy eine Küche und ein Feiner Hof mit Regenpumpe- Heiner 
Gehäude dient zum Eingang in den, in Biegelfteinen aufgeführten Römerthurm, in welchem ea und 
Keller, zur Erbe eine Worrarhöfaımmer umd eine Treppe ſich befinden, auf welcher man. u Das 
dum Nebengebäude" gelang. Alle drei Gebaͤude bilden ihres Zufammenhanges wegen «IM ie * 
mit reiner" Ausficht auf die neue Straße verſehene Nebengebäude ift theils in Ziegelfeinen, 8 3 —5 
werk aufgebaut und beſitzt zur Etbe 2 Thuͤren und 3 Fenſter, in der erſten uni zweiten Stage Sara“, 
7 Benfter. °-Intjenet befindet’ fih ein Krofer Baal im Ihurme, mit der Ausſicht nach Ver “ — 
Beughausftraße, im Nebengebaude liegen 4 Biminer und eine Küche, im Gingangsgebäube 2 Meine. * 
erchen· Die zweite Etage enthält im Thurme 3, im Fluͤgelgebaͤude 6 Zimmer, bie dritte dage Mn. —8 
wiele im Thurme/ und in jenem dem Speicher mit Meinen Stübdhen. Die 18 Ihurmfenfter fin 
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fo wie des Nebenbaues mit grünen Läden verſehen. Auf dem Thurme iſt eine Plattform, und zwiſchen 
ihm und dem Fluͤgelgebaͤude ein Pferdeſtall angebracht. Zu den Gebaͤuden gehoͤrt ein daranſtoßender 
Garten. Das Ganze, vom Debitor und einigen Anmiethern bewohnt, iſt 6140 Quadrat⸗Fuß groß und 
mit 13 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. befteuert. Das Erfigebot des Extrahenten ift 4000 Thlr. 

Sowohl der Auszug aud der Mutterrolle, wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei 
des Friedendgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 17. Ianuar 1842, Der Priedensrichter, Juſtizrath (ge) Schirmer, 


42) Großer Mobilienverftauf. 
Berziehungshalber läßt dei zu Bergheim wohnende Müller Herr Johann Heinrih Schmig 

am Montag den 21. Februar 1. J, Vormittags 9 Uhr, und die folgenden Tage 
denefämmtlichen, auf der Mühle zu Bergheim befindlichen Mobilarbeftand al: 

6 gute Pferde von 5, 6, B und 10 Jahren, 1 Stute nebft einem 2 Monate alten Fohlen, das _ 
Pferdegeſchirr; 12 Stuͤck Hornvieh, worunter 5 tragende Kühe und 2 tragende Rinder; 7 fette Schweine, 
mehre 300 Pfund wiegend; 4 Karren, darunter 2 mit breiten Rädern, 1 Pflug, 1 Walze, 4 Eggen; 1” 
Drechſelbank nebſt dazu gehörigem Geräthe, ein großer Vorrath Zeug und Muühlenholz zu jedem Gebrauche, 
vieled Brandholz; ferner Zifche, Stühle, Küchen und Kleiderfchränte, Komoden, Bettftellen, 1 Hausuhr, 
Defen, 1 Bournaife, Pötte, kupferne und zinnerne Küchengefchirre, überhaupt Hausmobilien aller Gattung ; 
1 ſchwere Wage und die Gewichte, 2 Mehibeutelfiften, 1 Fruchtharfe; 40 Malter Korn, 50 Malter Hafer, 
200 Malter Erdäpfel, viele eingemachte Gemüfe nebft den Tonnen, mehre leere Fäffer, 3000 Gebund 
Stroh jeder Sorte, das Gebreid, circa BO Karren Dünger, 22 Ohm Branntwein, darunter 2 Ohm Frucht⸗ 
branntwein und 2 Ohm Anis, fodann ein volftändiges Brennereigeſchirr, 

durch ben Unterzeichneten öffentlich an den Meifkvietenden unter ausgedehnten Zahlungsfriſten verfaufen, 

Bergheim den 27. Januar 1842. Em, Uhles, Gerichtöfchreiber. 


45) Holzverkauf. 


Moutag und Dinstag den 14. und 15. d. M., jeden Morgen um 10 Uhr anfangen, ſollen bei 
Gaftwirth Klein in der Krone zu Liblar aus den zur Burg Gymnich gehörenden, am Liblar Felde, zwifchen 
ber Kölner» und Brühlerftraße gelegenen Hundert Morgen: 

131 gefällte meift ſchwere Eichenſtaͤmme, 
37 dito Buchenſtaͤmme. 
135 Stuͤck GichenNugholz für Stellmacher, 
62 Klafter Scheitholz 
4000 Buchen: und Eicyen-Öcanzen und 
16 Kölner Morgen gefälltes, fhöne Bohnenrahm enthaltend Heinbuchen⸗Schlagholz, 
in angemeſſenen Looſen und zwar an jedem Tage zur Hälfte und auf halbjährigen Gredit, durch den Notar 
— le Meng berg meiflbietend verfauft werben. 
a8 Holz i n und die Abfahrt bequem. Der Foͤrſter Jaixen gibt nähere . 
Du Gymnuich, den 4. Februar 1842, s En = — 
Der graͤfl. Wolff-⸗Metterniſche Rentmeiſter, Ittenbach. 


AA) Am Montag den 28. d. M., Vormittags prizife 11 Uhr, fol der Neubau des Kirchenfchiffes 
en * veranſchlagt zu 5578 Zhlr. 13 Sgr. 8 Pf., in der Behaufung des Küfters — ha 
— * — unter vortheilhaften Bedingungen an den MWenigftfordernden nochmals Öffentlich ver: 

Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen liegen bis dahin bei mir zur Ei t 

Bieöfeld, im Kreife Wipperfürth F 4. Februar 1248. —— 

Der Buͤrgermeiſter von Cuͤrten, Lange. 
45) Mit guten preiswürdigen Beinen zu 12, 16, 20, 24, 30, 40 bis 50 Thaler bie hm, wie 
auch in Meineren Gebinden, bis sum %, Ohm, empfiehlt fich 
Leopolb Elfen, Rhei ngafle Nr. 7. 


9 Amtsblatt 
— der Koͤniglichen Regierung zu Koln. 











Stück 7. 
Dinstag den 15. Februar 1842. 
— See Seren me me ei on Dame SS Da v0 
Inhalt der Gefegfammilung » 


Das 4. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält unter No. 101. 
Nr. 2238 dıe Verordnung über die Befugniſſe der Kreisflände im Herzogthum Schlefien, ber Seſch⸗ 
Grafſchaft Glag und dem preußifhen Markgrafthum Dber:Laufig, Ausgaben zu befchließen fommianz. 
und die Kreid-@ingefeffenen dadurch zu verpflihten. Vom 7. Januar d. J.; unter 
Nr. 2239 die Minikerial-Erklärung wegen Erneuerung der mit der herzoglich fachfen-foburg- 
und gothaifhen Regierung unterm %,. Ditober 1829 abgeihloffenen Durchmarſch⸗ und 
Gtappen:Gonvention D d. den 10. ejusdem; und unter . 
Nr. 2240 die Berorbnung wegen Yufnahme bed Orts Neuftadt, im Kreife Gummersbach, in 
ben Stand der Städte Vom 15. beöfelben Monats. 


— 





7 

In Gemaͤßheit der in den Nummern 28, 24, 25 und 26 der vorjährigen Geſetzſammlung No. 10% 
publicirten Staatöverträge vom 18. und 19. Dftober, 13. November und 11., 16, und 1f. 
Dezember v. I. find vom 1. d. Mtö. ab 

1) das Herzogthum Braunſchweig, jedoch vorerft mit Ausnahme des Harz: und Weſerdiſtrikts, 

’ fo mie einiger im Hannoverſchen Gebiete belegenen Exklaven; 

2) bad Fürftenthbum Lippe; 

3) das Fürftenthum Pyrmont; 

4) die Kurfürftlich Heſſiſche Grafſchaft Schaumburg, und 

5) der füdliche Theil des Königlih Hannoverfhen Amtes Fallersleben 
in den Verband des Geſammt⸗Zollvereins aufgenommen worden und es tritt, nachdem die Ein. 
ricptung der Zollverwaltung in den gedachten Rändern und Gebietötheilen jegt beendigt if, der 
vertragsmäßige freie Werkehr mit denfelben nunmehr in feinem ganzen Umfange ein. 

Auch im Abficht der in Preußen einer innern Steuer unterliegenden Erzeugniſſe (Braunt- 
wein, Bier, Zraubenmoft und Wein und Tabak) findet zwiſchen Preußen und den oben genann- 
ten Ländern und Gebietötheilen eine völlige Freiheit des gegenfeitigen Verkehrs, mit ber allei- 
nigen Ausnahme Statt, daf in Preußen von dem aus der Kurheffiihen Grafichaft Schaum- 
burg eingehenden Bier eine Uebergangs · Abgabe von 7’, Sgr. für den Preußifchen Zentner 
erhoben wird. 

Gleichzeitig mit dem Anfchluffe der vorermähnten Ränder und Gebietötheile an den Zul: 
verein find auch folgende von dem letztern bisher außgefchloffen geweſene Preußifche Gebiets: 
theile, naͤmlich: 

1) die zum Regierungs-Bezirke Magdeburg gehörigen Ortſchaften Wolfsburg, Hehlingen, 

Heßlingen und Roclum, und 
2) das zum Wegierungs-Bezirte Minden gehörige Amt Rügbde 


— 44 — 


in den Zollverein fgenommn worden undes Mitt demnach zwiſ— i r 
Bellen des * * Sfhatögebiets ein öNig freit ea —— dieſen und den uͤbrigen 

Die in der Bekanntmachung vom 25, Sanugr 1838 näher bezeichnete i 
Blsirfe Minden gehötigen Gebietötheile und Ditſchaften — B en = 1 
—* gt — ig Ar v, > - DannoversDidenburgifchen Steuerwereine angeſchloſſen und 

ind daher für die MDaner jene ertraged, in Bezu U· 
Auslande ferner gleich zu achten. ng auf Bol. und Krrkeprönenpältniffe dem 
Berlin, den 29. Januar 1842, 
Der Finanz-Minifter. (ge) Graf von Alvensieben. 


u BEER und Bekanntmachungen dev Königlichen. Regiering.- 
No. 168. Nachſtehend bringen wir ben, von dem Königlichen Hohen Finanz: Minifterio unterm 12. 
au ‚jede re en eg Ma in — — Tarif des Faͤhrgeldes zum Ueberſetzen vom 
prezu linken zum rechten einufer zwiſchen Merkenich und Wi i | 
j Trier Köln, 2. Februar 1842 i ch Wißdorf zur öffentlichen Kenntniß 
B. 17958. er File u Lie rüi f5 le ie 
nach welchem das Faͤhrgeld fuͤr das Ueberfegen vom linken zum rechten Rheinufer bei Merkenich 
"Im Landkreiſe Köln von dem Schiffer Franz Fußwinkel zu erheben iſt. 
Es wird entridter: ’ 
I. von Perfonen, einſchlietzlich deſſen, was fie tragen, für jede Perfon 6 Pfennige. 
Anmerkung. Serfonen, welde Thiere, wolhr die Abgabe nah den Sägen ju U. emteichtet wird, führen ober 
treiben, oder für ein mitgeführtes Handfuhrwert den Cap zu III. erlegen, find frei. 
11, Von Thieren: 
ar-für-eine-Bieger-ein- Kalb, Echaaf,-Schmein oder anderes kleines Vieh, welches frei 
geführt oder getrieken wird, 6 nnige; 
b fuͤr Federvieh, welches getrieben wird, für jede zehn Stud 6 Pfennige. | 
Anmerkung. 'MBenn Fevervich in geringerer Dahl als zuhn Gt, Sder auf einem Handfuhrwerk ober in einem 
Zragkorbe übergefept wird, fo if Dafür kein befonderes Faͤhrgeld zu anlegen. u sonanı 
II. Für einen Handwagen, Handſchlitten oder Handkarren, beladen oder unbelaben, 6 Pfennige. 
Bufagliide Borfhriftem - ' 

1) Die vorflehend angeordneten Säge werden für die gewoͤhnliche Ueherfahrt, das Leifit, für 
diejenige erlegt, welche zw gewiffen, von der Ortöpolizei-MBehörde: nach Maaßgabe des Verkehrs 
feftgefegten Zeitpunkten Statt findet. Für eine befonders, quf WBerlangen unverzuͤgzlich zu bewirkende 

z Ueberfahrt von Perſonen, Thieren oder Handfuhrwerwerk if, ſofern dad Zährgeld nad ven 
vorſtehend beflimmten Sägen nicht mehr. beträgt, mindeftens zwei Gilbergrofhen zu 
entrichten. = e a t 

2) Die obigen Saͤtze finden bei jedem Waſſerſtande, beögleihen wenn zur Nachtzeit aber⸗ 
geſetzt wird, und bei vorhandenem Eisgange Anwendung. 

Be veiunge m 


— ! AHIA fr i e 
Faͤhrgeld wird micht erhoben: Re OR 
A on kommandirten Militair# und einberufenen Rekruten; —— 

2. vor oͤffentlichen Beamten, wenn ſie ſich durch Freikarten gehoͤrig ausweiſen; 

3. von Huͤlfsmannſchaften bei Feuetsbruͤnſten und aͤhnlichen Mipftänden, 

Berlin, den 12. Ianuar 1842. (L.S) - .; Der Finanz-Minifter, 

. J (Gez.) Graf von Alvenbleben. 
Re nr. Mit Bezugnahme auf die $,$. 36, 37 und 38 des Srundſteuer⸗ Geſetze⸗ vom 21. —* 
a "1839 Etingen mir nachſtehend die Ueberfichten und die Subrepartition der Grundſteuer für das 


Zahr 1842 zur Öffentlichen Kenntnif, naͤmlich: Fr 
a j I, die Haupt:Rahweifung der von den Wefllihen Provinzen aufzubringenden Prinzipals 


C. 1050. Grundfteuer ; 


4 — 
IL wie upt⸗Rachweiſung der Srundftener-Kontingente in den kataſtrirten Theilen ber 


u i t N mirric) 7947 % , i 
UL. die Sal "der von- den kataſtirten Zheilen der Weftlihen Provinzen auf- 

. zubringenden Grundfleuer-Beilchläge ; —F 

IV die Nadweifung d bon jeder Sleuer⸗ Gemeinde des Regierungsbezirks Köln nach den 
= — entrichtenden Grundſteuer⸗Haupt· Summe umd eifchläge. 

Es wird hierbei bemerkt, daß die im: 5, des Srundfleuer-Gefeged" airsgefprochene Bei: 
ttägspfliptigfeit derjenigen Dbjecte, welche gemäß der H8i,85=10 defjelben von der Staatd- 
grumbfteuen ‚befreit‘ werben find, nur auf die in der Nahmeifung IV zu 2e und f aufgeführten 
Beifhläge dergeftalt fich erſtreckt, daß jene Objecte zu den Unterhaltungötoften der Frrenheil⸗ 
ftait ESioburg einſchließlich der hierauf fallenden Hebegebühren, und aufiberilintenı Rhein. 
ſeite außerdem: noch zu dem Fa re inclusive Hebegebühren, gleich den allge: 
mein ſteuerpflichtigen Grundftüden beizufragen haben, 

© Köln, ven 22. Januar 1842. —X 








Haupt-Nach weiſung 
der von den weſtlichen Provinzen pro 1842 aufzubringenden Prinzipalfleuer. 












‚| Prinzipaiftener % 
nach den beftätig.) Bleibt 
Nr. | ten Subreparti: | Abgang. Prinzipal- 
Regierung fionen pro 1841. Kontingent. 
— Thlr. Sgt. " bir. Sur. Pf Thlr. Sur. Pf. 
' A. kataſtrirt. dl h 
1| Möünfte . : | 416671 |—|—i — I—|—] 63 119) 4/ 416607 
2| Minden . | 355381 19 9] 3 | 31 3 — 
| Ameberg . | 444488 |— Pe ee u | 
4 Köln * + * u * | 380440 — — — nd — 1124 
5 Düffelvorf. * * * 0 . | 622883 un 2 27 . 1 nee 
6 Coblenʒ * * * * * J 386571 Ge re — 129 
7 Trier... 41304765 ——— 1440 — 
8 Aachen. * . u * * . j 310160 — 1 Pen — — 
nen I —— — — er — m u Tamm Hui 
Summa . 18221362 |19} 8| 26 |15| 43 
— J 
B. nicht kataſtrirt. | ij 
1 Min er | 149 9 J | — 
2, Trier . 2020 126288 —3 —— — — 
Summa . 1 26407. |28 | 3 AICAAA 


— — — — — — — — 


Haupt-Summe . 3247770 191 1) 9 15) 41344 24 


“u 
it, 


NM. Haupt, 
der En in den n Iniafricen 














Nr.| Regierung 






von 
Ländereien. 


von 
Wohnhäufern. 


Rtblr. gr. Pf. 



























1 | Münfter 

2 | Minven 

3 | Arnsberg 

4 | Köln _ 2473526|10 — 

5 | Düffelvor 4014868| 9) 7| 1293470 6— 

6 | Eoblenz 271426913 2 

7 | Trier 2239441! 8 

8 | Anden 2111749 26 310136) — | — 








Summa |22566974| 7 | 3221044 10 | 3 


Berlin, ven 14. November 1841. 








mu Haupt 
der von den —— Tpeilen der meflign — 


Beiſchläge 
zu Juſtizkoſten. 
Aataſtral · Ertrag in 


denjenigen eilen , 
er Civil⸗ 














Srunpfiruer-Rontingent nad 
g der neuen Vertheilung. 




















links des | rechts des Summe 
















10-3 10-3 


Rheins, 
F Ride. mn a, — uithie. SotVi 
1 | Miünfter 415915 | 415915 | — ı$| — 
2 | Minden 354959 | 354959 — 5 — wi 
10-3 10-3 = | f 
3 | Arnsberg 443566 | 443566 ._ 4 _ — 
4 | Röm 254185 | 127809 | 381994 | * 3250728 i 6550 uw 
5 ; Düſſeldorf | 324770 | 299015 | 623785 4322164 g | or —— 
6.| Eoblenz 273445 | 112041 | 385486 2318838 | Ar I” 
7 | Trier | 304885 — 304885 2594536 3 5227 |” ® 
8 | Aachen 3104554 | — | 310454 | 2641929 = — 4 
| Summa [1467739 |1753305 |3221044 | * 15158195 | 30538 |” 





Berlin, den 14. November 1841. — 


Rachweiſun 
Ar der weftlichen RE pro 1842, 


betrag nad der Mithin iſt wegen Veränderung in Davon fallen auf das 
—— en ud den Rataftral-Erträgen linfe Rheinufer 


weniger — Prinzipal⸗Steuer 
. ®gr. . PH  Rthle. Sr. Pf. 


| un — — — — — 





Der Finanz⸗Miniſter, von Alvensleben. 


dach weiſung 
ro 1842 von der Brumbßeuer ner aufgubringenden Beifchläge. 



























Zu Revifion Ju 
und Erneuerung | Vollendung 
des Kataſters des Kataſters. 

sel 

Rhle. Sat. vſ. |Mtpie.&.Pf. 

2079 12 3 — 

1774 23118 — 

2217 2411 — —— 
12709 7 6 1%, : 1909 |29 -- -- 
16238 15|— 1Y,| 9356 |2: 3118 27) | — —— 
1or2 7 dı 1'/,| 5782 1927 1 — —— 
15244| 7 ei | 4573 | 1524 112] 9| 2) — —— 
15522 31 — 1’/,| 4656 | 1552 | 8| 11 | — —— 
94198 





” 6 148315 
| 


Der Finanz Minifter, v. Alvensleben. 


— AB — 


IV. 


Nachweiſung 
der im Jahre 1842 von jeder Steuergemeinde des Regierungsbezirks Köln nad den ‚Speziellen 
Heberollen zu entrichtenden Grunpftener-Hauptfumme und Beifhläge. 


Nah ver fummarifhen Berechnung des Kontingents, der Beifchläge und Hebegebühren 
find pro 1842 aufzubringen: 





Weft-Rheins. k 
Rips, |S.|P.| Wehie. I@. 


1) Fi ipalsRontingent, 11,751 Prozente des Ka⸗ 
Mrnietengt > 0 0 ee ee 
2) Sei 


ſchläge: 

a. zu Sufigfofen 0,2015 Prozente des Rataftral- 
ig in 

b. emiffionen 15 Prozent des Prinzipal⸗ 

——— 

c. zu Reviſion und Erneuerung des Rarafere 
0,5 Prozent desgleichen 

d. we Vollendung des Kataſters 

e. zum Wegebau 0,58023 Prozente des ©. 
fammt-Rataftralertraged . . 

f. zur Unterhaltung ber Itrenheilanfialt zu 
Siegburg 0,09729 vo des — 
Kataftralertrages. 

Summe 
3) Hebegebühren 0... 





Hauptjumme 


Ramen der 









| so Betkag | 



















Nr. | Prinzipal» der Heberolle? rk 
Berl .Hndert, 4 Ceinfhlieplih | Heberolle an 
Kreis ‚Kreife Buürgermeiſterei Gemeinde | Grunpfteuer jallerBeiihlägel Tin Steuer- 
fe...) | u.d. Hebegeb.)| empfänger. 
Nihie. |. | 9.) Mtbir. 18. 9.) 
17 Köln Köln Köln 52304 2910| 58408 a) 1120: Jar.1842. 
| (Stavtkreis) 4 Da —4 
2| Km jBrg Brüpt | 5844| 2) 4/4. Jan. 1842. 
| &andkreis) Rondorf Rondorf 7435 zus 8. Jan. 1842, 
ri ürth ürth 6004|19| 15. Jan, 1842. 
orringen orringen 5324| — 1014, Jan, 1842. 
| Stommeln Stommeln | 5144| 1) 4/5. Jan. 1842. 
| Poulheim Poulhein 4125) 4| 3j4. Jan. 1842. 
| Müngersporf ¶ Müngersdorf | 5621116 915. Jan. 1842. 
Longerich Longerich 4914) 4, 4l4. Jan. 1842, 
rechen Frechen 479119 35. Jan. 1842. 
reimersdorf Freimersdorf 430218 628. Deʒ. 1841. 
övenich Lövenich 3296117 6 dito 
Effern Effern 4166 3 5 dito 
Deug Deutz 2594 —3814. Jan. 1842. 
FR Kalt 283127111 dito 
E A oR | 848110] 2] dito 
ingft 443/29 5 dito 
Summa dee Landkreiſes Köln F 56478018 8 
8 ne’ h t rufe eglı 
3 |Berapeim Paffendorf ‚Pfemerf ung 5. San. 1842, 
| . —3z8 — Nie dito 
| . —— 
Bergheim Bergheim Dez. 1841. 
Geppendorf Waren dito 
Bedburg Bedburg . Yan. 1842. 
ri Hoigeiooen 5180| 5| 235. Jan. 1842. 
dito 
Laſter Laſter 2811/1310528. Deʒ. 1841. 
MPütz Pütz Dez. 1841 
16 —— Königshoven Dez. 1841 
Kerpen |Rerpen 10430. Dez. 1841 
Sindorf Sindorf 7128. Der. 1841 
Türnich Türnich ‚Jan. 1842. 
Buir Buir 4. Dez. 1841. 
Blatzheim Blatzheim dito 


Summa des Kreifes Bergheim 





lau Remen der | | Betra 
— Prinzipal⸗ her Geberofle 

















— 
Ceinſchließlich “gang® der 
Gemeinde | Grunpfteuer ——— Sehr an 
| u. d. Hebegeb.) un 
| Rtste |@. 9.| Ri. je. p., | pfänger, 
Lechenich Lechenich as22 10 | 4014| 9| 924. Du 1841. 
5 | * * 
Liblar Liblar | 2108 21| 8| 240322 1 * 
—* Erp 2493115 2 281412| 4 18. Dez. 1841. 
imnich Gimnich 2580 16 2] 2857| 6 — 27. Deʒ. 1841. 
Sriesheim Friesheim 2198| 9) 3| 2481110] 6 15. De}. 1841. 
Nemmenich Nemmenich | 1504/16) 4| 1697/23111 16. Dez. 1841. 
„ Weiler ! 4130| 3 467115 9 dito 
ülpich Zülpich | 2297 10 5 2593| 4| 1 22.De,.1841. 
auenberg ea 196526 — | 2220) 6) 9 20. Der. 1841. 
Wichterich ichterich 1831 2351026067 20 8 16. De;. 1841. 
Commern Commern 1017 311, 1147/12, 822. Der. 1841, 
Engen Enten 225525 4| 254427 518. Der. 1841. 
Sinzenid Sinzenich 1648 21 1860| 9 9 18. Der. 1841. 
Euskirchen Euskirchen 3705/26) 14182 16 - 22. Deʒ. 1841. 
Wachendorf Wachendorf 190211 j 2147| —| 6 21. Dez. 1841. 
Sapvey Satzvey | 1361| 3) 4| 1536| 3) 913. De;. 1841. 


Weilerswift |Weilerswit 3375 £ 3809 14| 2.16. Der. 1841. 


Sommerfum |Commerfum | 1744 18| 8] 1970| 8| 3.13. Dez. 1841. 
Summa des Kreifes Euskirchen | 37977 15 3) 42815114) 4 








Bon . Bonn 11049| 3| 5] 12581] 1) 8/3. Jan. 1842. 
Godesberg Godesberg 975 3 2/30. Dez. 1841. 

7 —— 710 20 " 

7 Lannesdorf 45074 7 

7 Mehlem 58119 2 7 

7 Muffenvorf 563 16/11 „ 

7) Plittersporf 568 22| 7 " 

IR, Rüngsvorf 213| 2 7 
Bilip Vilip 488 20| 5128. Der. 1841. 

[7 Berfum 313/21 " 

" Gimmersdorf 309 26 

Holzem 191117| 6 * 

Ließem 372 Rage] ya [77 

„ Niederbachem 454| 71 

Oberbachem 313 5 7 

" Pech 266/13 " 

„ Piffenbeim 393 4 " 

” Züllighoven 117 25 - " 
Herfel Heriel 3980 25 918. Dez. 1841 
Poppelsvorf Poppelsdorf 444 22 11 16. Dez. 1841 

4 Dottendorf | 40726 " 

a Duisdorf | 77215 1 „ 

a Endenich 836| 2 r 





Summa des Kreifes Bonn x 
Rbeinbach |Rpeinbah Rheinbach 


kurse Traun des 
| 


Prinzipal- |ver Heherofte | bgangs ver 
Ceinfhließlich | F Be am 

Grundſteuer Jaller Beifchläge den Steuer 
iu. d. Hebegeb. Emp 


_|&.|P.|_Rtbie_ |8. 1 9.| fänger. 
6 16 1116. Dez. 1841. 


Bürgermeifterei | Gemeinde 








Poppelsporf Ippendorf 





„ eſſenich 1* 2223 " 
„ Lengsdorf 507 2— * 
n Röttgen 388118 
Develoven Oedekoven 47822 818. De; 1841, 
r- Alfter 1292| 3 4 pr 
2 Buſchdorf 404 151 
Pr Gielsdorf 368 20 
„ mpefoven 32226) 3 PR 
“ Leffenich 442 9 5 Pr 
" Witterſchlick 691/22 1) „ 
Sechtem Sechtem 1939| 11 8:22, Dez. 1841. 
„ Merten - 1005'27 11 — 
Rösberg 947 4 5 r 
Walberberg 1081| 4 3 pr 
Waldorf Waldorf 4764.22 10 
Bilich Vilich 3485 17 830. De5.1841. 





Ba] - 
1866| 2)—118. De. 1841. 














F Flerzheim 1338 — 11 „ 

u Hilberath und 295|28| 7 % 
Zoptenfeld | 

4 Neufirchen 675! 3] 2 er 

er Ober: und Nie; 127722) 1 

der-Drees 

pr Ramershoven 804/18 7 FF 

3 Wormersdorf 1012114 — J 
Adendorf Adendorf 663 19,10) 

* Altendorf 798 21 11 

* Arzdorf 219 20 11 „ 

4 Ersdorf 492 2211 „ 

* Fritzdorf 562231 

” Lüftelberg 267115 3 „ 

* Meckenheim 2041| 18 „ 
Ey Merl 914 3) 

Münftereifel Diänfereife 943| 2 3 13. Du. 1841. 

* Arloff 60227 6 „ 

RR Effelsberg 258116, 3 „ 

* Houverath 347116) : " 

ee Yversheim 358/10] 4 „ 

n Mahlberg 179112 Fi „ 
Müdfcheid 6817| 7 


— — ET ET — PR — — —— — — — — ——— 


—— ge a 
































amen der Betraa I — —— 
Nr. Prinzipal- |ver Heberolle — ——— 
der‘, Ceinfchließtich | Cheprette an 
Kreinlı  Kreife Grundfteuer aller Beifhläge| \,,, Fe * 
ſe. | ud, Hebegeb.)|| 7 Hi we 
— Rthlr. |®. ®. Ahle. — Planget, 
heinbach Schönau 304 — 8 13. Deʒ. 1841. 
Sũbeim 1114 211 18. De. 1841. 
Buſchhoven 340 18 > 
Eſch 657 
eimerzheim 1440 15 3 Br 
udendorf 46 — 8 u 
Miel 977 „ 
Mohrenpoven 67714 8 * 
| Müggerhaufen 483117 9 ie 
| Odendorf und 8399 ; J 
Eſſig | 
| Straßfelo 31013 9) 
| Cuchenheim 1106 23 1,15. Dez. 1841. 
lammersheim 1330 4 Pr 
roßbüllesbeim 544| 2| 1 m 
Kleinbüllesheim 683| 2 > 
Kirchheim 88214 2 
Niederkaſtenholz 30217 ⸗ v 
| Palmerspeim 8872811 a 
Bi ® Roigheim 3aalaı il „ 
| Schweinpeim 329126 A 
Stotzheim 661| 9 Re 
| Weidesheim 628121 = 
| W Rifcheim 2 a , 
| Summa des Kreifed Rheinbach 31699|23| 4 
| . 
7 Mülheim eumar 462 29 314. Jan. 1842, 
| h & | 7521101 he 
| Elsdorf 353112! 2 . 
| — * sl „ 
| h — ”„ 
wu * Eiad : 
je oven n 
| | —*2 92319 ‚Der, 1841, 
N # ünnwald 1612 2 1 
V Flittard und io⸗ is7 | 
A Stammheim 
Langenbrück 831 18 pr 
Dh 4140 7 
ze Thurn u. Strun 735 22 " 
| den | | 
Wihheim und 1160| 5,11 * 
Schweinheim 





igitized by Google 





Mülheim 
Bensberg 


Dventhal 
Dverath 


Summa des Kreiſes 
Siegburg 


” 


Niederkaffel 


„ 
[2 


Balker 


Langel | 
Liebour 


Bensberg (Brei 
beit) | 


Lughauſen 
Menzlingen 
Volberg 
Unterodentbal | 
Oberodenthal 





Bürger-Heiliger |. 
Löderich 

Miebach 
Oderſcheid 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Am 28. v. M. iſt in der Nähe von Köln eine männliche Leiche gelandet, Dieſelbe war 
etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte langes Haar und war mit einem kurzen ſchwarzen Ueberrock, 
einer ſchwatzen Wefte, einer geköperten grauen Hofe, Schuhen mit Reihlöchern, welche durch 
eine Klappe bededit find, bekleidet. 

Indem ich das Anlanden dieſer Leiche befannt made, erfuche ich diejenigen, welche etwa 
im Stande fein möchten, die erwähnten Kleidungsftüde anzuerkennen, ſich dieferhalb in meinem 
Parket einzufinden. 

Köln, den 5. Februar 1842. Der Dber-Prokurator, Grundfhöttel. 
Perfonal-Chronik der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Land— 
gerichts zu Köln pro 1842. 

Die Landgerichts. Auskultatoren Heinrich Pfeifer, Jakob Hubert Wagner, Peter Auguſt 
Dfter, Franz Etuard Houben find zu Referendarien beim hiefigen Landgerichte, und 

Der Landgerichts: Affeffor Maus von Elberfeld zum Prokurator beim Unterfuhungsamte 
zu Bonn ernannt worden. 

Es wurden verfegt: j 

Der bisherige Landgerichts-Anskultator Werner Hanfen als Referendar an dad Landgericht 
zu Wachen; 

Der Auskultator Karl Schlungs an das hiefige Landgericht; fo wie 

Der Notar Keiffenheim von Brühl nad) Adenau, und ber Notar Theodor Auguftin Breuer 
von Adenau nah Brühl. 

“ Köln, den 9. Februar 1842. Der König. Ober: Prokurator, Grundf höttel. 

In Bornheim find am 31. Ianuar 1842 ein Stüd blauen Flaneells und ein Stüd blauer 

® einwand von ungefähr 4 Ellen unter verbächtigen Umſtaͤnden aufgefunden worden. 

Da diefe Gegenftände, welhe anf dem Lokale des hiefigen Unterfuhungsamt6 * 
werben kdnnen, wahrfcheinlic won einem Diebſtahle herrühren, fo erſuche ich diejenigen, we x 
etwa berartige Sachen entkommen find, ober melde über deren Eigenthümer Auskunft geben 
önnen, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 5. Februar 1842. Der Inſtructionsrichtet Lamber z 

— — — — — — 

Im der Nacht vom 3. auf den 4. Februar c- find aus einer Wohnung zu Heimerzheim 
folgende Gegenftände, nämlih: 1) 107 Ellen flächfenes Tuch mit baummollen Einſchlag, 2, 
bleicht; 2) 62 Ellen gebleichted werchen Tuch; 3) 18 — 20 Ellen weißes Neſſeln; 4) ein fi 
bernes Ohreiſen, gezeichnet C. F.; 5) ein filberner wergoldeter Ring, gezeichnet P. B.; 6) ein 
filberned vergoldetes Kreuz; 7) eim neues Kreuzifirbild, und 8) ein Teller mit Butter, geſtoh⸗ 
len worden. — 

Indem diefer Diebſtahl hiermit bekannt gemacht wird, erſuche ich einen Jeden, welder 
über den Ihäter oder dad Werbleiben der geftohlenen Gegenftände Auskunft geben Tann, dieſel⸗ 
be mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldmoͤglichſt zu ertheilen. 

Bonn, den 10. Februar 1842. Der Staatd-Procurator, Maus. 

Der am 6. November v. I. gegen den Faͤrber Heinrich Löhr aus Kohr, Gemeinde Oden⸗ 
tirchen, Landgerichtsbezirk Düffeldorf, erlaflene Stecbrief wird, da der Beſchuldigte inzwiſchen 
zur Haft gebracht worden, hiermit zuruͤckgenommen. 

Aachen, den 9. Februar 1842. 

Der Landgerichtsrath und Inftructiondrichter, Scheerer. 


— — — — — 


— qa — 


Der Schuſtergeſelle Heinrich Ehriſtian Roeder, 22 Jahre alt, zu Braunſchweig geboren 
und bierfelbft wohnhaft geweſen, ift durch Urtheil des hiefigen Zuchtpolizeigerichts wom 28. Mor. 
1841 wegen Mifhandlung in contumaciam zu einer ſechbwoͤchentlichen Grfängnißftrafe verur⸗ 
theilt worden. Nachdem dieſes Urthell in Rechtskraft übergegangen, bringe ich die Perſonalbe⸗ 
fepreibung des flüshtig gewordenen Gondemnaten mit dem Ecſuchen jur Kenntniß der Polizei- 
behörde, denfelben im Betretungöfalle anhalten und mir vorführen zu kaffen. 

Düffeldorf, den 6. Februar 1842. Der Ober⸗Prokurator, Schnaafe, 

Signalement. Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirne: rund; Augenbraunen: 
blond; Augen: blau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Bart: blond; Kinn: rund; Zähne: gut; 
Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank. 


— —— — — — — 
— 


Am 1. d. M. landete auf einer dem Dorfe Worringen gegenüber ‚gelegenen Inſel eine uns 
befannte weibliche Leiche, deren Befihreibung ich biermit zur Öffentlichen Kemmtniß bringe und 
erfuche ich einen Jeden, weldyer über diefelbe Auskunft: zu geben vermag, mir oder der nächften 
Polizeibebörde folche baldigft mittheilen zu wollen. 

Größe der Leibe: & Fuß; Statur: ſchlank; Gefiht: rund; Nafe und Mund zmittel; Haa- 
ze: fhwarzbraun; Alter anfcheinend: 25 bis 30 Jahre. Die Bekleidung der Leiche war ein 
flaͤchſenes Hemd, gezeichnet A. S., weißer Unterrod, dunkel» und helblauer Rod, fiamoifene 
Sade dunkel und hellblau geftreift mit kurzen Aermela und Berärmeln von fhwarzem Kattun 
mit rothen Streifen und blau und rothen Blümchen, gelb kattunnene Schuͤrze mit dunkelrothen 
Bluͤmchen und zwei Seitentajchen, weiß neffelne Haube, wollene violette Strümpfe und Faft neue 
Schuhe. Der Körper fchien etwa 14 Tage im Waller gelegen zu haben. 

Düffeldorf, den 10. Februar 1842. Der DObersProfurator, Schnaafe. 

, Der Zaglöhner Heinrih Düppers hat ſich der gegen ihn wegen qualifizirten Diebſtahls 
eingeleiteten ma durch hr ——— — — Pr 

Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
auf denfelben zu achten, ihm im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 3, Februar 1842. Der Inftruktionsrichter, Beckers. 

Signalement. Geburtsort: Schelfen; Wohnort: Neuß; Alter: 38 Sahre; Größe: 
5 Fuß 3 301; Daate: blond; Stien: hoch; Augenbraunen: blond; Yugenm grau;. Rafe und 
Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Bart: bfond und ſchwach; Kinn: rund; Geficht: oval; Ber 
fihtöfarbe: blaß; Statur: gefeht. 

Muthmaßliche Kleidung: blauer Kittel, heile Laumwollene Beinkleider, dunkele Tuch⸗ 
kappe mit Schirm, lederne Schuhe. 
— —— — —— —— — 

Da der Scheerenſchleifer Jakob Körner aus Neuwerk zur Haft gebracht worden iſt, fo 
wird der unter dem 31. December v. I. erlaffene Stedörief bierait u 4 
Duͤſſeldorf, den 3. Februar 1842. Der Infteuctionsrichter, Beders, 


— —— —— — — — — — 


Holzverkauf in der Dberförfterei Kottenforſt. 


No. 
An nachbenannten Tagen und Drten fol zum öffentlichen Werfauf folgender Holjquans 


fitäten gefchritten werden: 
Montag den 7. März d. J, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Johann Schwindt 
zu Röttgen. 
— RER — —— 23. 
urhau: orgen gemiſchtes Schlagholz mit hochſtaͤmmigen Eichen und Buchen, in 
35 Stammholz⸗ und 36 Scylagholztoofen. Ferner an aufgenrbeiteiem Material ** 20 
2 
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No. 111. 
— 
eiche. 


Nr, 112 


No. 118, 

Burke 
onmener 
oa 


- 


114. 


No. 115. 
tan. 


Stuͤck Lichen-Rugholz; 60 Eichen⸗, Buchen: und gemifchte Brennholz. Klaftern, und 60 Schock 
Reiferwellen. 
Dinstag ben 8. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Walde an Ort und Stelle, i 
ungünftiger Witterung bei dem Gaſtwirth Johann Schwindt zu BRöttgen, ie Aa = 
ee i — —— Stunde vor dem Verkauf Auskunft ertheilt wird. 

odeurhau: fü chen⸗NRutzholz; 60 Eichen, Buchen: und gemi i 
Klaftern, und 60 Schod Heifer- Wellen. 9 ; ’ venifäke Beeunhelz 
Donnerstag den 10. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 

U. Sm Revier Shönewalbhaus. 

BVofenfliefel: 19 Stüd Eichen-Nutzholz; 6 Klaftern Eichen-Nutzholzz 13 Schock Nugholz- 
Stangen ; 169 Eichen-, Buchen: und gemifchte Brennholz. Klaftern, und 142 Schod Reifer-Wellen. 
Freitag den 11. März d. 3., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Leufhhede an der Billipper-Allee 1 Klafter Eichen-Nutzholz; 123 Eichen, Buchen: 

und gemifchte Brennholz. Klaftern, und 172 Schod Keifer-Bellen. 

Montag den 14. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Leufhhede: Klafter Eichen-Nutzholzz 25 Eichen- und Bucen-Brennholz.Klaftern, und 8 
Schock Reifer-Wellen, 

Leufhhede: 40 Stuͤck Eichen-Nutzholz; 40 Eichen und Buchen-Brennholz.Klaftern, und 15 
Schock Reifer-Bellen. . 
Leufhhede: 5 Stüd Eichen-Nutzholz; 10 Eichen. und YBuchen-Brennholz.Klaftern, und 5 
Schock Reiſer⸗Wellen. 

Dinstag den 15. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe Schoͤnewaldhaus. 
Commenderiebuſch: 6 Eric Eichen: und 4 Stüd Buchen-Rutzholz; 84 Eichen: und Buchen: 
BrennholzKlaftern, und 53 Schock Reifer-Wellen. 

Merleor Viehweide: 12 Buchen-BrennHoljK’aftern, und 36 Schock Reifer: Wellen. 
Donnerstag den 17. März d. J. Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
II. Sm Revier Venne. 

Dickenbogen: 330 Eichen-, Buchen- und gemiſchte Brenuholz⸗Klaftern, mb 70 Schock 
Reifer- Wellen, 
Zppendorfer Viehweide: circa 30 Eichens, Buchen: und gemifchte Brennholz Klaftern, 
und 30 Schock Meiferwellen. 

Freitag den 18, März d. J. Vormittags 9 Uhr, im Zorfthaufe zu Buſchhoven. 

IV. Im Revier Bufhhoven 

Dietlirherbufh: 8 Stuͤck Eichen-Rutzholz; 60 Klaftern Eichen und weichgemiſchtes 
Brennholz, und 686 Schock Meifer: Wellen. 
Großenbufd: 15 Klaftern Eichen- und Buchen-Brennholz, und 2 Schock Reifer-Bellen. 

Samdtag den 19. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Wormersdorf. 

V. Am Revier Wormersdorf. J 

Tombergerbuſch: 27 Stuͤck Giden und 7 Stuͤck Bucen-Nugholz; * Shot Nutzholz⸗ 
Stangen; 60 Eichen- Buchen, und gemifhte Brennholz.Rlaftern, und 97 Echod Reifer-Wellen. 
Wehrbuſch: 10 Wucen-Brennholz.Klaftern, und 64 Schock Reifer-Wellen. Berner das in 
diefem Schlage befindliche Lohholz, abgefhägt zu 7 Klaftern Eichen⸗Lohholz. 
Tombergerbuſch: 46 Schock Reiſer-Wellen. 

Die betreffenden Foͤrſter werden tem Kaufliebhabern das ‚Hol; an Drt und Stelle vorzeigen. 

Endenich, den 8. Februar 1842. Der Dberförfter, Riefen. 


— — — — — 
Da zu dem am i8. Dezember v. I. auf die unter Vorbehalt höherer Genehmigung zum 
öffentlichen Verkauf ausgeftellte Forſtparzelle Hauhofs-Weidenfhlamm bei Siegburg, in ben Ge- 
meinden Obermenden, Giegburg und Siegburg- Mühldorf belegen, und etwa 50 Morgen groß 
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abgegebenen Meiſtgebote von 855 Thle ein Nachgebot erfolgt iſt, fo wird eine anderweitig* 
Öffentliche Ausftellung fraglichen Forſtdiſtrikts, 
auf Montag den 28. d. M., Morgens 9 Uhr, 
im Geſchaͤfts⸗Lokal des Unterzeichneten bierfelbfi, unter Zugrundelegung ber zur Einficht hier 
vorhandenen Werfaufsbebingungen und Gränzbefchreibung anberaumt, und ſolches mit dem Be- 
merken angezeigt, daß der. Königliche Förfter Lampe zu Aulgafle beauftragt if, dem Kauflufts 
tragenden, welche ſich Tags —— bei ihm melden, das zu veraͤußernde fiskaliſche Grundſtuͤck 
in den acht Tagen vor dem beſagten Verkaufs-Termine an Ort und Stelle anzuweiſen. 
Siegburg, den 11. Februar 1842. Der Oberfoͤrſter, Mech ow. 


·— 


Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des ſeinem Antrage gemaͤß entlaſſenen Linnarz zu Bergheim iſt der Ackerer 
und Birth Conrad Lugt zu Bergheimerdorf zum Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Bergheim 
ernannt und am 29. v. M. in dieſes Amt eingeführt worden. 

Die durch Beförderung des Pfarrers Stieger erledigte Schulpflege des Decanats ‚Herfel, 
im Kreife Bonn, ift dem Schulpfleger und Pfarrer Weber zu Grau⸗Rheindorf einftweilen über: 
tragen worden. 


. — — — — — 
Der früher an der Schule zu Bech angeſtellte Lehrer Gerhard Neu i 
ber Schule zu Roesrath, Kreis Mülheim, ernannt worden. fm Se m 
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Köln, Dindtag den 15. Februar 1842. 


46) Subhbafations- Patent, 
Auf Anftehen des zu Wermelöfirhen wohnenden Kaufmanns Zohaan Adolph Schumacher, Ertras 
henten, welcher in dem Gaſthauſe der Wittwe Georg Heinrich Dverred zu Wipperfürth Domizil gewählt 


hat, ſoll 
am Montag den 2. Mai 1842, Bormiitags 11 Uhr 
in Öffentlicher Sigung des Königl. Friedenögerichtes zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale 
dad unten näher befchriebene, zu Mühlenfiepen, Gemeinde und Bürgermeifterei Kluͤppelberg Kreis Wipper: 
fürth gelegene, gegen ben Uderer Peter Wilhelm Mühlenfieper zu Müblenfiepen wohnhaft, in gerichtlichen 
Beſchlag genommene, diefem zugehörige und von ihm felbft bewohnte und benugte Ackergut, deffen Grund« 
feuer pro 1841 6 Thlr. 20 Sgr. 10 Kfennige betragen bat, für dad von dem Grtrahenten gemachte 
Erfigebot von 400 Thlr. Preuß. Courant zum gerichtlichen Verkaufe auögeftellt und dem Legt: und Meifl- 
bietenden zugefdlagen werden. Diefed in der Mutterrolle der Gemeinde Wipperfürth Kläppelberg auf Art. 
936 eingetragene Gut enthält 1) ein mit Mr. 11 bezeichneted Wohnhaus, 2) eine mit Litt. A bezeichnete 
Scheane, 3) ein mit Litt. B bezeichnete Badhaus, 4) Wiefe im Siepen, groß 1 Morgen 28 Huthen 50 
Fuß, Blur 1, Nr. 164, 5) Wiefe, die faure, groß 179 Ruthen, Flur 1, Nr. 166, 6) Holzung auf der. 
Hoͤh, groß 2 Morgen 16 Ruthen 75 Zuß, Flur 2, Nr. 7, 7) Aderland unter der Höh, groß 7 Morgen 
112 Ruthen 25 Zuß, Flur 2, Nr. 9, 8) Wieſe daſelbſt, groß 147 Ruthen, Flur 2, Nr. 10, 9) Holjung 
im Stichte, groß 1 Morgen 18 Ruthen 40 Fuß, Flur 2, Nr. 16, 10) Holzung dafelbft, groß 9 Morgen 
160 Rurthen 75 Fuß, Flur 2, Nr. 19, 11) Holzung dafelbjt, groß 1 Morgen 166 Ruthen 90 Fuß, 
Blur 2, Nr. 22, 12) Holzung im Buchen, groß 1 Morgen 143 Kuthen 40 Fuß, Flur 2, Nr. 55, 13) 
Aderland am Keiferöhufen, groß 1 Morgen 65 Ruthen, Flur 2, Nr. 57, 14) Aderland auf ber Höhe, 
groß 14 Morgen 141 Ruthen 50 Zuß, Flur 2, Nr. 63, 15) Haus: und Hofraum, groß 111 Ruthen 
60 Fuß, Blur 2, Nr. 69, 16) Gemüfegarten, groß 127 Ruthen 25 Buß Flur 2, Nr. 70. 17) Wieſe, 
groß 141 Ruthen SO Fuß, Flur 2, Nr. 76, 18) Wieſe, die Hofmwiefe, groß 1 Morgen 85 Ruthen, Flur 
2, Rr. 82, 19) Holzung im Hinterhalte, groß 1 Morgen 43 Ruthen, Flur 2, Nr, 87, 20) Holzung 
dafelbft, groß 1 Morgen 42 Ruthen 80 Fuß, Flur 2, Nr. 89. 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Bedingungen unter welchen die kizitation 
erfolgen fol, liegen auf der Gerichtöfchreiberei des hiefigen Königl. Friedensgerichtd zur Einſicht offen. 
Bipperfürth, den 3. Januar 1842, Der Königl. Friedensrichter, Doinet. 


7) Subhbafationd- Patent. 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Baͤckers Johann Baptift Etzweiler fol vor dem Königlichen 
Friedensgerichte Nr. U in Köln, in deſſen oͤffentlicher Sihung, Sternengaffe Nr. 25, 

Dindtag den 24. Maid. J., Vormittags 11 Uhr, j 
das gegen den Tiſchler Joſeph Ehriſtian Morig von hier in Beſchlag genommene, hierfelbft in Köln am 
Appellhofs. Platz sub Nr. 9, auf einem Flädheninhalt von 4 Ruthen 87 Fuß gelegene, in die Gebäude 
feuer noch nicht aufgenommene, daher bloß mit 1 Sgr. 4 Pf. befteuerte, von dem Maler Adolph Wegelin 
miethweiſe benußte Haus, dreiſtoͤckig, neu gebaut, mit Schiefern gebedt, firaßenwärts eine Thüre und 11 
Benfter zeigend, 8 Zimmer, eine Kuͤche und einen Keller enthaltend, nebft dem dazu gehörigen Meinen 
ge ha „4 — der Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht 

en ingungen 
dem —— Br nn für das Erfigebot von 1000 Thlrn, zum Verkaufe auögefegt und 
Köln, den 20. Januar 1842, - Der Zriedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


Kıy! 


48) Subhbaftationd- Patent, 
Auf Anftehen der Pfarrkirche zu Sankt Andreas in Köln und auf Betreiben des Rendanten der. 
felben, deö,ebenfalld zu Köln wohnenden Rentnerd Johann Heinrich Breuer, fol gegen Wilheim Adolph 
Rhode, Weltpriefter, ald Schuldner, und gegen die Eheleute Johann Gottlieb Nauge, ogne Gewerbe, und 
Bunigunde, geborne Großhol;, Gaſtwirthinn, ald Dritbefiger, alle zu Köln wohnend, 
am Dindtag den 24. Mai laufenden Jahres, 

Nachmittags 3 Uhr vor dem Königiichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichen 
Sitzungsſaale in der Sternengafle Nr. 25 dahier, für das GErfigebot von 3000 Thlrn. zur Berfteigerung 
Öffentlich ausgefegt und dem Meiflbictenden zugeſchlagen werden: das zu Köln in der Gemeinde und im 
Kreife gleihen Namens, auf dem Buttermarkt unter Nr. 25 gelegene Haus nebft Hofraum, im Gamer 
einen Fläheninhalt von 9 Ruthen 21 Fuß einnehmend. Es ift diefes Haus, welches zufolge des nebft 
ben Kaufbedingungen auf dir Gerichtöfchreiberei des Friedentgerichtes zu Jedermanns Einfiche offenliegenden 
Steuer-Mutterrolen-Auszuges mit 16 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. befteuert „fl, maſſiv gebaut, 3 Stodmwerk: 
hoch, mit Schiefer gededt und mit einem Satteldache verfchen; in der Fronte befinden ſich 9 Kenfter und 
eine Ihäre und unter dim ganzen Haufe ein gewoͤlbtet Seller. Die Cunigunde Großholz, Ehefrau Gelt: 
Lieb Nauge, ift die gegenwärtige Befigerinn diefes Haufes, welches zu einem Bafthanfe unter ber Benennung 
„Naffauer: Hof" eingerichtet ift und von ihr und ihrem Chemanne benugt wird. 

Gegenwärtigeö fol öffentlich befannt gemacht werben, 

Köln, den 1. Februar 1842. Der Königliche Briedensrichter, (ge) Breuer. 


49) Breimwillige BVerfteigerung. 

In Folge eines Beſchluſſes, den der Familienrath der ohne Gewerb zu Viagſt, im Landkreiſe Köln, 
wohnenden Minorinnen Catharina und Hermann Mdenader, auf den Antrag des Vormunds derfelben, Her 
warn Mdenader, Uderer, und mit Beiflimmung des Nebenvormundes Theodor Aßelborn, Maurer, beidt 
wohnhaft zu Wirgft, abgefaßt, und welchen das Königliche Landgericht zu Köln betätigt hat, 

Werden am 18. naͤchſtkuͤnftigen April, Nachmittags drei Uhr, zu Niederzündorf, im Wirthshauſe des 
Anton Broicher, folgende, den genannten Minorennen in Gemeinſchaft mit Theodor Kelzenberg, derer, 
wohnhaft zu Wahn, zugehörige Grundftüde, vor dem unterzeichneten Notar öffentlich werfteigert werben. 

I, Grundftücte, gelegen in der Gemeinde Oberzündorf. j 

a. Ein Huus, gelegen zu Oberzundorf am Kugenpohl, Nummer Heben der Häuferreihe, bezeichnet im 
Katafter in der dritten Flur bei der Nummer 210, Flaͤchengroͤße 17° Ruthen 95 Juß, Reinertrag vom 
Boden 13 Sgr. 10 Pf., vom Gebäude dritthalb Thaler. 

b. Der anliegende Garten, Fur 3, Mr, 211, Größe SI Ruthen 10 Fuß, Reinertrag 1 Ihr. 1 83. Ir 

s. Eine Parzelle Uderland, Flur 1, Nr. 35, gelegen am Ader, Größe 175 Ruthen 30 Buß, Rein: 
ertrag 3 Ihlr. 21 Gar. | 

d. Eine Aderparzelle auf dem Hedelöberg, Flur 1, N. 402%, Größe 117 Ruthen 80 Fuß, Rein 
ertrag 29 Ser. 6 Pi. j 

. Eine Parzıile Ackerland dafelbfi, Flur 1, Nr. 407, Größe 115 Ruthen 830 Fuß, Rtrg. 1Thlr 23 &g.9 Pf. 

f. Eine Aderparzelle am Holzweg, Flur 1, Nr. 474, Größe 147 Ruthen 70 Fuß, Rtrg.2 The. 25 Sg.5 Pf. 

g. Cine Aderparzelle aufm Lohr, Flur2,Rr. 8, Größe 100Ruthen 70 Huf, Ntrg. 2 Thlr 17 Ed PN. 

h. Ein Garten in der Flache, Flur 8, Mr. 89, Größe 32 Ruthen 85 Fuß, Rtrg. 25 © 2 Di. 

i. Ein Garten Hinter Stahls Srällen, Blur 3, Nr. 212; Groͤße 32 Ruthen- 70 Fuß Rein: 
ertrag 29 Sgr. 2 Pf. j 

k BETEN am Holzweg, Flur 1, Nr. 4670, Größe 57 Ruth. 75 Fß, Rip. 1 Th. 2.9 

1. Gine Ackerpatzelle dafelbft, Flur3, Ni. 2008 und 200, Größe 46 Ruth 85 5, Rirg.1 Thlr. 5S. 119% 

I, In der Feldflur der Gemeinde Luͤlsdorf. Ir 

Eine Ackerparzelle gelegen am Eifelflein, Flur A, Nr. 36, Größe 4 Morgen 145 Ruthen 25 Hub 
Reinertrag 4 Thlr. 20 Sgr. 11 Bf. \ | | 

Die Abfhägung, fo wie die Bedingungen der Verſteigerung, find einzufchen bei dem Unterzeichneten 

Köln, den 12. Februar 1842. Schenk, Motar. 
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durch Raths⸗-Kammerbeſchluß des Landgerichts zu Köln vom 13. September v. 
50) u Sa hear —— am 3. Februar und 12. Auguſt v. J. aufgenommenen 
Bamilien-Ratböbefhtüffe, and auf Anftehen von 2, Heinrich Thomas, Schuiter, zu Rhöndorf wohnend, fir 
fich und als Hauptvormund ſeiner noch minderjaͤhrigen bei ihm ohne Gewerb wohnenden Kinder, Gerhard, 
Anna Marie, und Joſeph Thomas, in Beiſein von Bilhelm Linden, Winzer, zu Rhöndorf wohnend, als 
Mebenvormund diefer Minorennen, und b. ber großjährigen Tochter des vorbefagten Requirenten Heinrich. 
Thomas, Namens Gertrud Thomas, Dienfimagd, auch zu Rhöndorf wohnend, werden folgende, in ber 
Gemeinde Königswinter und Honnef gelegenen, dem Heinrich Thomas gemeinihaftlicy mit feinen vorge: 
nannten Kindern zugehörigen Grundftüde: a) 4 Morgen 42 Ruthen 70 Fuß Holzung und Wieſe aufm 
Heidefcheidb und der Jungfernhard, Flur 17, Nr. 110, 144, 145 und 146 und Flur 5, Nr. 26. b) 60 
Ruthen 25 Fuß Aderland am Fluthgraben, Flur 10, Nr. 306. c) 115 R. 80 F. Aderl. am QJungfern- 
pfad, Flur 10, Nr. 246 und 247. d) 32 Ruthen 80 Buß Aderland am Jungfernpfads-Kreuz, Flur 11, 
Nr. 45. e) 40 Ruthen 50 Fuß Weingarten aufm Greeß, Flur 11, Nr. 100. f) 44 Ruthen 90 Fuß 
Aderland in der Aue, Flur 19, Nr. 247. g) 34 Ruthen 5 Fuß Aderland aufm Wahlung, Flur 11, Nr. 
290. h) 23 Puthen 38 Fuß Ackerland daſelbſt, Flur 11, Mr. 295. i) 16 Ruthen SO Fuß Ackerland 
unten am Kirchweg, Flur 11, Nr. 721; am Mittwoch din 16. März d. J., Morgens 9 Uhr, zu Rhön- 
dorf, in der Wohnung des Wirthen Herrmann Jacob Bröhl, vor dem unterzeichneten, hierzu fommitirten, 
zu Königswinter wohnenden Notar Martin Maubach Öffentlich meiflbietend verfleigert werden. Taxe und 
Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht. 

Königöwinter, den 8. Januar 1842, Maubach. 


51) BSetanntmadung BER 

Der Gutöbeliger Franz Türk, wohnhaft zu Haus Perings, Bürgermeifterei Paffendorf, und der 
Apotheker Anton Monheim zu Bedburg-Reiferfheid, Kreis Bergheim wohnhäft, haben unter dem 12. d. 
M. die Konzeffion zur Braunfohlen.Gewinnung auf ein Feld in den Gemeinden Paffendorf, Bedburg, Gafter 
und Friemerödorf, in den Kreifen Bergheim und Grevenbroid, Regierungsbezirk Köln und Düffeldorf gelegen, 
bei unterzeichneter Stelle nachgefucht. 

Den in triplo beigefügten Plänen zufolge bat das in Konzeflion begehrte Feld folgende Graͤnzen: 

Gegen Norden, eine gerade 168 Ruthen-lange Linie, vom Punkt Nr. 1 (ded Plans) am Wege weftlich von 

Sriemersdorf, längs diefem Dorfe, bis zum Punkte Nr. 2 dem Kreuze am Wege öftlich von Friemersdorf. 

Gegen Diten vom Punft Nr. 2 ab an, der Meg von Friemersdorf nach Gafter, in einer Länge von 
420 Rüthen, Bid Punkt Ne. 3, ein Gränzflein zwifchen den Gemeinden Friemersdorf und Gafter. Vom 
Punkt Nr. 3 in einer geraden 586 Ruthen langen Rinie bis Preierskreuz, Punkt Nr, 4 an der Kälner- 
Straße. Vom Punfı Ar. 4 in einer geraden, 1010 Ruthen langen Linie, durch Winkelheim und den 
Garsdorfer-Bufch bis zum Punkt Nr. 5 an deröftlichen Ede diefes Buſches, am Wege von Gleſch nach Wiedenfeld. 

Gegen Süden vom Punkt Nr. 5 längs dem Wege von Wiedenfeld nach Gleſch, in einer. Länge von 
256 Ruthen vis Punkt Nr. 6 beim Haufe Perings. 

Gegen Weſten vom Punkt Nr. 6 in einer geraden 1360 Ruthen langen Linie bis Darshoven, Punkt 
Nr. 7 und endlich von hier in einer Ränge von 910 Ruthen, dem Wege nach Friemersdorf folgend, am 
Gemeinde-Bruch vorbei bis zum Anfangspunkte Nr. 1. 

Das in folder Weife begränzte Feld hat einen Flächeninhalt von 5330 Morgen, oder 1386 Hk: 
taren, 86 Aren, 85 Gentiaren — 3 167,847 O Lachter. 

Die Konzeffions: Bewerber erbieten fi, in Gemäfheit der Art. 6 und 42 des Geſetzes vom. 21. April 
1810 als Entfhädigung für das Grundrecht der Oberflächen: Befiser des gedachten Feldes, eine jährliche 
Rente von 2 Pfennigen pro Hectare zu bezahlen, außerdem aber auch jeden, Durch ihren Bergbau zu ver- 
urſachenden Grundfchaden nad) den gefeglihen Vorſchriften zu vergüten, 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bergamtes für die Niederrheinifchen Provinzen bringen "wir Dies 
Geſuch durch Öffentliche Affihirung hier zu Düren, zu Paffendorf, Bedburg-Reiferfcheid, Caſter und Frie— 
mer&dorf, fo wie auch durch die Amtöblätter der Königlichen Regierungen zu Köln und Düffeldorf jur 
allgemeinen Kenntniß, und werden etwaige Ginfprüche dagegen, während der viermonatlichen Publikations— 
friſt, hler annehmen. 


Gegeben Düren, den 20. Januar 1842, Königlih Preußifches Berg-Amt. 
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2) Betfanntmadhung. 
— Fi — — — — am er ben 21. d. M., Morgens 10 Uhr, inder Wohnung 
es Gaſtwirthen Theodor Priel zu Moederath nachbenannte, der Gemeinde Moederat i 
mobllien, nämlich: ’ ER 
j 1 Morgen 29 Ruthen 90 Fuß Holzung, 

n 4 „ Deideland, 
unmeit dem Dorfe Mocderath gelegen, öffentlih an den Meiftbietenden parzellenweiſe unter ausgebehnten 
Bahlungsterminen verkauft werden. 

Kerpen, den 11. Februar 1842. Der Bürgermeifter, Wolff. 


55) Am Mittwoch den 9. März 1842, Nachmittags 1 Uhr, foll zu Neuhonrath, in dem Haufe des 
Birthen Stodjiefen, die Anfhaffung von fünf neuen Fenftern von Schmiedeeifen an die Kirche das 
elbſt dem Mindeftfordernden Öffentlich verdungen werden. 
Koftenanfhlag und Bedingungen koͤnnen täglidy auf dem hiefigen Bürgermeifteramt eingefehen werden, 
Muͤnchhof, den 7. Februar 1842. Der Bürgermeifter von Wahlſcheid, Schmip. 


54) Bergantung 


Höbherer Genehmigung zufolge wird der zu 2719 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. veranfhlagte Neubau eines 
Schulhauſes zu Ruppichteroth am Dindtag den 22, d. M., Nachmittags 1 Uhr, in der Behaufung des 
Wirthes Arnold Bickenbach zu Ruppichterorh vergantet werden, wozu Lufltragende unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Pläne, Roftenanfhlige und Bedingungen auf meinem Amte eingefehen werben können. 

Binterfheid, den 1. Februar 1842. — Der Buͤrgermeiſter, Schaefer. 
55) Am 23. Februar c., Vormittags 10 Uhr, wird ber Kirchenvorftand zu Langel, Bürgermeifterei 

Wahn, bei dem Gaßmwirthen Heren Keil dafelbft den Baumflamm des dafigen Krausbaumes verkaufen, 
Der Hauptitamm diefer Ulme, noch ganz gefund, ift 46 Fuß Tang, und hat unten bei 2 Buß und oben 
3 Fuß Stammdurchmeſſer. Derfelbe enthält drei Delpreflen, und if, ganz in der Nähe des Aheines 
liegend, gut zu transportiren. 
56). Mit guten preiswürdigen Weinen zu 12, 16, 20, 24, 30, 40 bis 50 Thaler die Ohm, wie auch 

in Heineren Gebinden, bis zum 4 Ohm, empfiehlt ſich 

Leopold Elfen, Rheingafle Nr. 7, 








Amtsblatt 
der Koͤniglichtn Regierung zu Koln. 
Stu 8. 


Dinstag den 22, Februar 1812. 
a ee — een Sn Be nn Sony un 


Suhbalt der Geſtzſammlung. No. 116. 
Das 5. Stüd der Gefegfammlung enthält unter Gele 
Nro. 2241 die Allerhoͤchſte Kabinetö:Drdre vom 14. Januar d. I, die Anlage einer Eiſen- Kamstung. 
bahn von Magdeburg nad Halberfladt und nad Braunfchweig betreffend; unter 
Nro. 2242 den Staatö-Bertrag zwilhen Preußen, Hannover und Braunfhweig, über die Aus: 
führung einer Gifenbahn von Magdeburg, Braunfchweig, Hannover nah Minden. Vom 
10. April 1841; unter 
Nro. 2243 den Staatö-Wertrag zwifchen Preußen und Braunſchweig über die Herftellung einer 
Gifenbahn von Magdeburg nah Braunfhweig. Won bemfelben Tage; unter 
Nro. 2244 die Allerhoͤchſte BeftätigungdsUrkunde vom 14. Ianuar d. 3. für bie magdeburg: 
halberftäbter Gifenbahns@efelfchaft, jo wie des Statutd ber letzteren. Bom 13. Sept- 
tember 1841; unb unter R 
Nro, 2245 die Verordnung vom 16. Januar I. $., betreffend die i 
dem Jahre 1810 entftandenen Pfandichaften. = # m Derathum Berg vor 











Da nad ihrem Berichte vom 30. v. M. die gegenwärtige Anzahl der Waaren⸗Maͤkler 
zu Köln für das Beduͤrfniß des dortigen Handels nit ausreicht, fo —* ih nach ihrem An⸗ er 
trage genchmigen, daß neben ben vorhandenen 6 Waaren-Mällern und 2 Wein.Mäklern noch — 
2 Waaren-Maͤkler in Köln angeſtellt werden dürfen. Die für nöthig befundene anderweitige 
Regulirung der Mäkler-@ebühr an der Kölner Börfe bleibt Ihrem Ermeſſen überlaffen. 

Sharlottenburg, den 22. Dezember 1841. 


Ä Gez.Friedrich Wilhelm, 
An m. und —— Grafen von Alveneleben. 
 Begug auf vorflehende Alerhöchfte Königliche Kabinets-Ordre wird bi bu 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch Reſkript des Königlichen hohen —— — 
vom 4. v. MR, die Herabfegung des Kourtage-Saped an Mäkler- Gebühr von Gin Prozent auf 
44 Prozent für die hiefige Stadt verfügt worden iſt. 
Köh, den 17. Februar 1842, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





PubiIitand an m No, 118, 


Ausbringung eines Praͤkluſiv ⸗Termins zur Einloͤſung der tern Kur⸗ und Reumärkfchen 
Sind.Goupons und Bins.Scheine aus der Zeit wer dem 1. Januar 1822. 


In Gemäßheit der, wegen Ausbringung eines Praͤklufiv-Termins zur Einloͤſung ſaͤmmt⸗ 
iger aͤltern Kur und Reumärkfchen Bind.Goupons und Bin. Ccheine aus der Keit * = 1. 


; No. 119, 
C. 1009. 


= 64 — 


Januar 1822 am, und ergangeyen, in ber Geſetzſammlung unter Mr. 2237 abgedruckten 
Allerhoͤchſten Kabinett-Drdre vom 5. Januar d. I. wird dad Publitum hiermit benachrichtiget, 
pi A dem 81. Augufi d. I. die Einlöjung dieſer Zins-Coupons und Zins⸗Scheine gänzlic 
gefhloffen wird, jnd die alddann micht zur Ginlöfung präfentirten derartigen Papiere erloſchen 
und gänzlich werthlos fein werben. Zugleich werden die Inhaber ſoicher Papiere mit Bezug: 
nahme auf unfere, die Einloͤſung von biesfälligen Binfen-Rüdfländen aus der Zeit vor dem 1. 
Mai und vor dem 1. Juli 1818 betzeffenden, durch bie Amtöblätter fämmtlicher Königliche 
Regierungen, die Staatözeitung und bie beiben andern bhiefigen Zeitungen, fo wie das SInteli. 
gengblatt erlaffenen Belanntmachungen vom 25. Februar und 19. Juli v. 3. hierdurch aufge- 
fordert, ihre, aus ber ‚Zeit vor dem 1. Januar 1822 herrührenden Kur: und Reumärkfchen 
Bind.Goupend und Zinsſcheine vor Ablauf der Praͤklufſv⸗Friſt, mithin bis fpäteftens am 31. 
Auguſt d. J., nebft fpeziellen, nach den verfchiedenen Gattungen ſowohl für die Kurmark, als auch 
für die Neumark abgefonderten Berzeichniſſen derfelben, bei det Kontrole der Staatspapitre 
bier in Berlin, Zaubenflraße Nr. 30, in den Bormittagsflunden zur baaren Ginlöfung einzu 
reihen. Diefe Berzeichniſſe müffen die Buchſtaben und die laufenden Nummern der uriprüng- 
lichen Obligationen oder Interims⸗Scheine hintereinander aufgeführt enthalten, au die Num: 
mern ber einzelnen Bind-Goupond und Zind.Gceine aufführen, und ben Geldbetrag derfelben 
einzeln ergeben. Ueber den Empfang der baaren Baluta find der Kontrole der Staatspapiere 
befondere Quittungen über bie nad bem verfchiedenen Verzeichniſſen abgefonderten Betraͤge 
audzuftellen. Schemata dazu wird die Kontrole der Staard:Papıere auf Werlangen verabfolgen. 
Berlin, den 4. Februar 1842. 
Haupt:Berwaltung der Staats, Schulden. 
Rother. Deep. v. Berger. Natan. Zettenborn. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Rad weifung 


über die Verwendung des Grundfteuer,Dedungs-Fonds pro 1841. (In Gemäßpeit des d. 48 
des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Januar 1839.) 


Die mit der Srundſteuer pro 1841 im biefigen Regierungs⸗-Bezirk er: pie. Bar. .. Pf. 
hobenen Beifchläge zu Remiffionen betragen im Ganzen: 57066 18 — 
Hierauf find angewiefen und vergütigt refp. veraudgabt:] 
1) Bteuet-Beträge von ben. dur Ungebühr verame Zple, @gr. Pf. 
lagten Grundflüden - «2» 2» 2 2 22. di 5 — 
2) Deögleihen von den im "Laufe des Jahres bes 
freiten Brundfläden . 2 2 2 0 nenn 3 
3) Unbeibringligde Gteuerquoten - » 2 2 2... 294 
4) Steuer:Beträge von Gebäuden, welche dad Jahr hin 
durch unbenußt gebliiben. » x 2 2 2418 
5). Steuernachlaß wegen Unglüdsfälen . . . ...38 
6) Baare Geldunterftügungen wegen Unglüdöfälen . 500 
ESununa. det Ausgabe . . + 1498 28 3 
Bleibt Beftand . - » 4207 19 9 


188 SI 
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Köln, den 12. Februar 1842, 


— — — — 2 — — 


In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 21. Dezember v. 3. bringen wir hiermit nach Ne, 120, 
itraͤglich zur allgemeinen Kenntniß, daß das Schauamt bed Kreiſes Bergheim den achtjährigen, ferdeVe⸗ 
fchwarzen, 5. Suß 3 Zoll großen Hengft der Wittwe Peter Abels vın Niederembt zum Ber 7 fHälung.j 
ſMalen für tauglich erklärt und die Befigerinn demzufolge mit einem für ein Jahr gültigen 1 2566. 
« Köhrfchein verfehen worden iſt. 
Köln, den 10 Februar 1842. —— 
Hm Montage den 21. des fünftigen Monats. März, Morgens 10 Uhr, werden in dem No. 121. 
Gaſthaͤuſe zum Rheinberg in Mülheim am Mhein, folgende Domanial-Fifchereien, diſcherei · Ver · 
1) die Fifcherei in der Agger bei Engelöfirchen, von ber Lippe bis an den Kaldenbach, Palungen. 
bis zum 23. Juni 1842, an den Michael Wolff zu Miebach für 6 Thl. verpachtet; 
2) die Fifcherei im Strundenerbad, vom Urfprunge bis zum Grundbache, an den Fer—⸗ 
dinand Wachendorf zu Bladbach, bis zum 10. November 1843 für 12 Zple., influf. 
5 Thlr. Gold verpachtet. 
dem Verkaufe im’ Öffentlichen Meiftgebot audgefeßt; die Bedingungen Finnen bei Dem Königl. 
‚Rentamte zu Müiheim vorher eingefehen werden. 
Köln, den 22. Februur 1842, 


— — —— — “ 
Befanntmahungen anderer Behörden, 

An die Stelle ded nach Adenau verfegten Rotars Keiffenheim zu Brühl wurde ber Notar No. 122. 
Theod. Auguftin Breuer von Adenau nad Brühl verfegt und find dem Leptern auch bie Repertorien Juris Perf. 
und Urkunden feines genannten Vorgängers zur definitiven Aufbewahrung überliefert worden, SynH. 

Köln, den 15. Februar 1842. Der Dber:Prokurator, Grundſchottel. 


—— — — — 

Der Friſent⸗Gehuͤlfe Franz Breitenſtein, 24 Jahre alt, zu Mannheim geboren, zuletzt in No. 128, 
Köln wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Haus-Diebftahlö eingeleiteten Unterfuchung durch Stedbrief. 
bie m entzogen. 

„Indem ich deffen Signalement hier unten'mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Dolizeir-Behörde 
auf denfelden zu wachen, ıhn im Betretungsfalle zu vethaften und mir —— (chen “ 

Köln, am’ 15. Februar 1842. Der Inftructionsrichter, Flamm. 

—— ame Größe: 5 Fuß 3 Bol; Paare: blond; Stirn: 
zund; YAugenbraunen: blond; en: blau; Mafe und Mund : mittelmäßig; Ki : 
rund; Sefichtöfarbe: arfund. a 


Am 12. d. M. ift in der Nähe von Plittersdorf auf offenem Felde bie. Leiche einıd ars No. 124. 
ſcheinend 40 Sabre alten, Mannes gefunden worden. Diefelbe ift 5 Buß 4 Bon a von gut⸗ gufgefu 
genähttem Körper, Rarker Gtatur; hat ſchwarze Haate mit grauen vermiſcht, gewoͤlbte Stirn en 
Yugenbraunen wie Die Haare, hellbraune Yugen, gewöhnliche und gebogene Rafe, kleinen Mund, 
gelunde, ‚große und etwas ‚gelbliche Zähne, rundes und eimas gebogenes Kinn, pelbraunen 

: Badenbart, unter dem Kinn ſchwatzen Bart mit grauen Haaren vermiſcht undlangen Hals. Ald be 
ſondere Kennzeichen finden ſich an ber Leiche auf der innern Seite oberhalb dem linken Ellen⸗ 
bogen ⸗ Gelenl · mehrere Rarben, anſcheinlich von früherer Berbrennung herruͤhrend, auf der Bruſt 
„weiße rundlihe Flecken, vom Einreiben mit Bredhweinfteinfalbe Yerrührend, auf bem linken 
Aeme eia Ser), über: welchem ine Krone nebft Kreuz ſich befindet und in welchem bie Zahl 
4819 fleht; in die Haut toth eingeägt. In den Ohren find die Löcher zum Tragen won Ohr⸗ 
"fingen und hing noch im linken Ohrlaͤppchen ein kupferner Obrring. 

Die Leiche war bekleidet mit einem abgetragenen Seidenhute, einem guten blaubaummol- 
lenen Kittel, worn offen, gruͤner wefte mit Heinen Perlmutter-Knöpfchen, einem halben Seiden⸗ 
halstuche von gelbem Grunde mit ſchwarzen Blumen, in welches ein altes baumwollenes blau. 
weißgeftreiftes Taſchentuch eingeſchlagen war, Borhemochen von PBeinwand, Hofenträger von 
Selfkant mit Stahiſchnailen, einer alten mit’ verfciebenen Lappen geflidten Unterjacke, woran 








ein Aermel von blau gedrucktem Zeuge mit weißen Tuppen, ber andere von blauem 
oder Kittel-Zeuge mit werfchiebenen Lappen geflidt ift; der vordere heil der —— 
>. und ————— =. he zwei — kupfernen Knoͤpfchen verſehen, blau 
wollener Hofe mit kupfernen und Blei⸗Knoͤpfchen, altem geflicktem Hemde, Rei i 
a 12* wollenen Soden. er * £ — it Feigen 
ei der Leiche fanden fi: 1) ein Dornflod; 2) ein Taſchentuch von Baumwolle 
blau und weiß geflreiftz 3) eine kurze Tabakspfeife, beſtehend in Holzrohr, neuere gen 
Porzellankopf, worauf ein Mädchen abgebildet iſt, nebft Dedel von Kupferbraht und 4) rin 
—— mit en, ’ 
ndem ich diefes öffentlich bekannt mache, erfuche ih um Mittheilung ber etwaigen Ra 
richten Aber Namen, Stand und Herkunft der augefundenen — — 
Bonn, den 14, Februar 1842, Der Königl. Prokurator Maus. 
— —— m un um. 

Am 13. Februar c. ift aus einer Wohnung zu Wißkirchen außer einer bebeutenden Summe 
Geldes ein einfaches goldenes Kreuz und ein goldener Ring, in welchem bie Buchſtaben M. D. 
und M. M. S. eingravirt find, unter erſchwerenden Umſtaͤnden geſtohlen worden. 

Andem ich diefen Diebftahl hiermit befannt made, erſuche ich Jeden, welcher über den 
Thaͤter oder dad Berbleiben ter geflohlenen Gegenftände Auskunft geben Bann, biefe mir ober 


der nächften Polizeibehörbe fofort mitzutheilen. 
Bonn, den 16. Februar 1842. 


Am 10. d. WM. ift gegen Abend aus einem Haufe auf der Witterfiraße hierfelbft eine fi 
berne franzöfifhe Taſchenuhr entwendet worden. Indem ich beren Beichreibung hiermit zut 
öffentlichen Kenntniß brin Je, erfuche ich einen Jeden, welcher über den Dieb oder den Berbleib 
der Uhr Auskunft zu geben vermag, mir ober ber nähften Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen. 

Die Uhr ift eingehäufig, hat ein weißes Zifferblatt von Porzellan, worauf arabifche Biffern, 
an der tele, wo die Uhr aufgezogen wird, ift das Zifferblatt ſchadhaft. Am Griff und im 
Innern bed Kaſtens der Uhr befindet fi die Zahl 5. An der Uhr befand fich ein elaſtiſches 
Band und an demfelben der Uhrflüffel mit einem rothen ovalen gefchliffenen Agatftein. 

Düffeleorf, den 14. Februar 1842. Der Dber-Prokurator, Schnaaſe. 


Am 12. Februar 1842 ift in der Buͤrgermeiſterei Wermelskirchen, Kreis Lenney, Re 
gierungsbezirt Düffeldorf, in einiger Entfernung von der Straße hinter einer Dede eim leerer 
Koffer, deſſen Schloß gewaltfam erbrochen war, vorgefunden worden. Da dies den Verdacht 
eines ftattgehabten Diebſtahls erweckt, fo erſuche ich Jedermann, ber nähere Auskunft er- 


Der Staatöprofurator, Mauß, 





theilen kann, um deren Mittheilung. ) 
Elberfeld, den 17. Februar 1842. Der Dherprofurator, Wingender. 





Ein in den Kreifen Maien und Adenau ſich häufig umbertreibender Burſche, welcher wegen 
Diebftahls zur Unterfuchung un it, wurde im Beſite einer geiftlichen Albe umd eined 


Heim Sumerale gefunden, welche wahrſcheinlich geftohlen find. welche am Halfe durch weißt 


Beide find von mittelfeiner Leinwand, durch die erftere, 
Schnüre, vor einem Fuß Länge, gebunden wird, läuft im obern Theile eine doppelte 
ilen. Das Humerale ift 17% Ele lang und 


quer durch. Die Länge des Ganzen beträgt zwei € 
ben Schnüre ift drei Ellen lang- er 


Elle breit, jede der zur Befefligung dienenden mei 
Die zur Ermittelung des Diebſtahls dienenden Nachrichten bitte id an mich oder a 


naͤchſte Polizei⸗Behoͤrde gelangen zu laffen. 
Goblenz, den 19. Februar 1842, J 
Der. Königliche Ober-Prokurator, v. Diferd- 
— —— — — — — — — 


— 6 — 
Gatharina Diedrichs von Peterswald (vergl. Bekanntmachungen vom 8. Oktober v. J. Nr. 129, 


. Zanwar d- 3.) if zur Haft gebracht. — 
* — ben 19. rer 2 Der Oberprokurator, v. Olfers. ac ei 





Der unten näher bezeichnete Heinrich Raquet, Karouffelführer aud Lambrecht in der Pfalz, Nr. 130, 
bat fih der mider ihn wegen Gewerbfleuer.Kontravention eingeleiteten Unterfuhung durch Siedtrief. 
die Flucht entzogen. Ich erſuche daher alle Polizeibehörben dienftergebenft, gefälligft auf den 
ec. Raguet zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle ergreifen und mir vorführen zu laflen. 

Zrier, den 18, Sebruar 1842. Der Oberprofuratsr, Deufter. 

Signalement. Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Gtatur: hager; Haare blond und Frauß; 

Stimm: bedeckt; Nafe: gewöhnlich; Mund: gewöhnlich, aber etwas vingezogen; Geſichtsbildung: 
etwas länglich ; Geſichtsfarbe: gefund. 

Der biefige Häusling Johann Froigheim, aus Buſchdorf, welder über Urlaub auögeblieben Nr. 131. 
und daher duch Gtedbrief vom 27. v. M. verfolgt wurde, ift wieber in bie Anflalt zus zu.50 
ruͤckgebracht worden. genommener 

Brauweiler, den 17. Februar 1842, Siedbrief. I 








Die Direktion der Arbeits-Anſtalt. 


— nn — — —— 


Der entwichene hieſige Haͤusling Georg Schroeder aus Firmenich iſt wieder ergriffen und Nr. 132. 
in die Anftalt abgeliefert worden, weßhalb der unterm 9, v. M. gegen denſelben erlaſſene 


—— ück 
Steckbrief hierdurch erledigt iſt. — 
Braumeiler, den 17. Februar 1842. Stedbrief. 


Die Direktion der Arbeits-Anſtalt. 








‚ Mit dem 1. April c. wirb bie Unterlehrerfiele an der katholiſchen Elementarfchule zu Nr. 133. 
Buir, im Kreife Bergheim, valant. Das mit berfelben verbundene Einkommen beträgt nebft Wiederbe⸗ 
Wohnung im Schulhauſe und 10 Tolr. Heizungs⸗Entſchaͤdigung, jaͤhrlich 80 Thlr. —E 

Schulamts Praͤparanden, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen ſich Unterieprer- 

—— 3 a. ee Parts ee verfehen, beim Schulpfleger ae Pfarrer — 
eeſen zu Sindorf, bei ulvorſtande zu Buit und beim Unterzeichneten perſoͤnli lden. 

Berge thaufen, den 5. Februar 1842. a ie fouie zu 

Der Bürgermeifter von Buir, Baldbott:-Bornheim. * 
ee Zu nn. 

Die katholiſche Elementar-Lehrer⸗Stelle zu Loope in der Bürgermeifterei und Pfarrgemei :de 
Engelskirchen wird mit Ende des nähflkünftigen Monats März vakant und foll re wie: r I — 
derum beſetzt werden. Der bisherige Lehrer bafelbft hat, außer freier Wohnung und Garten, — 
an firem und aceidentiellem Einkommen jährlid ungefähr 160 Thlr. bezogen. Qualifizirte und "taiponfsen 
zur Annahme biefer Stelle geneigte Lehrer und Schulamts-Kandidaten werben ſonach erſucht, „Elementare 
ſich mit ihren Prüfungs. und Fuͤh rungs. Atteſten verfehen, innerhalb 14 Tagen bei dem Herrn —— 
Schulpfleger in Wipperfürth fowohl, als beim Schulvorſtande perſoͤnlich zu melden. 

kindlar, den 18. Februar 1842. Der Bürgermeifter, Bau. 

—— — nn 

Am Montag den 7. des kuͤnftigen Monats März, Morgens 10 Urhr, wird der, bisher 

an den nad) Heiligenſtadt verfegten Forſtmeiſter Fromm verpachtet Theil der 2 — * 
—— — aus 61%, — theils Land, theils Wieſe, zur Bes — 

ung fuͤr das laufende Jahr in dem Hauſe des Koͤnigl. Po * 
zu Bensberg oͤffentlich verpachtet. ⸗ ie —— 

Mülheim, den 17. Februar 1842. Der Domainen-Rath, Hellinger. 


=— — — — — —— — 


Nr. 135. Bei der von einem hohen Minifterio des Innern und der Polizei angeordneten verän. 
derten Einrichtung unfered Kaffenwelens ift der General⸗Kommiſſions-Sekretair und Rendant 
Ballling von der ferneren Mit:Verwaltung unferer Kaffe entbunden, und folde dem bis 
herigen Rendanten, General-Kommiffiond-Sefretair Müller und dem KaffenKontroleur Sottſchu 
uͤbertragen worden. 


Muͤnſter, den 10. Februar 1842. Königliche General-Kommiffion, Delius, 








Nr’ 136. Holz: Verkauf in der Königlihen Oberfoͤrſterei Ville. 
i Samdtag den 5. März 1842, Wormittagd um 10 Uhr, fol 5 
in der Förfterei Burbach, im Burbacherbrud) 
dad dafelbft gefällte und aufgearbeitete Holz, als: 113% Shot Haaſeln Reifftddte und 
Bohnenflangen und 10°), Schod dito ‚Reiferholz 


öffentli an ben Meiftbietenden verkauft werden, Die WVerfleigerung wird im Schlage felbft 
abgehalten. 


Brühl, den 20. Februar 1842. Der DOberförfter, Ilfe. 





j Nachweiſun 
der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Fourrage ıc. in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs-Bezirks Köln wahrend des Monats Januar 1842, 


Bezeihnung Preife in den Städten 












Durchſchnitts⸗ 
der i 
Gegenſtande. Köln. Bonn. Mülheim. preife, 
J Rihlr. Sgt. Pf. Rthlt. Sgt. Pf. Mthlt. Sgr. Pf. Rihlt. E. Pf. 
f ZEN —— ——— 
Weitzen. 2 ıl a I :alalsjelm|o 
Roggen . 1 511 1 ıjısjır] 117 | 10 
EEE: 5 1 10 1 8 11—| 6JI 1 37 
ger FE 12 41 — 31—|lır | sj— | 17! 9 
3 eigenmehl . . . 4 —14 214111 11416109 
Roggenmehl er 3 —1 2 1 31-2 —2120111 
A\Bohnen .. 3 614 6 3,11] 613216 
1 Erbfen er 91 2 stlılal eo] ı) 38) 9 
= IRinfen . 2 6 2 3 113 7 1]1%9 1 
Graupen 3 — 131191 0,11211113146062 
| Grüße . 13 I .ajıl of 2|—| 4] 2185| — 
‚Erbäpfel .I_ —Ii- l|oi—}- !al—1I— | 1 4 
3 rindReife else islaleleinleı na 
n 14 * ii 9 — 3 7 — 2 — J 
SlButter . . . . 6 6I1—I-—- | 6 I —I—| 6[|?? 
(Bier. R .. 1— 41 -— 1 6] — it 41 — 1\5 
PlBranntweiin . . 1- 61—-| 5] 6I—-| 61 —] -| 51, 
pro Er. Heu. . — 2 111-320, 5172665 
yro Schod Stroh 6 2419 —|—-16'177|,1 
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XXIX 
ODeffentlicher Anzeigen 
Stil 8. 


Köln, Dinstag den 22. Zebruar 1842. 





57) | Schließliche Verfleigerung von Haus und Gütern in Urbach. 

Das den Gefchwiltern Johaun Joſeph, Mathiad und Melchior Klein in Gemeinfchaft mit ihrem 
Stiefoater Anton Lob und deffen Kochter Elifaberh, alle in Urbach, gemeinſchaftlich zuftchende Immo 
bilar⸗Vermoͤgen, gelegen in den Gemeinde- Bännen von Urbach und Elsdorf, beftehend in Haus · und 
Oekonomie⸗ Gebaͤuden im Orte Urbach auf der Gronau, ſodann in 20 Acker- und Garten⸗Parzellen, wie 
fie in den Affichen und in der Kölnifchen Zeitung ». 7. d. ſpeziell bezeichnet find und zufammen einen 
Flaͤcheninhalt von etwa 23 Morgen enthalten, wird Donnerstag den 14. April des lauf. Rp 
Morgens 9 Uhr, in. dem Haufe des Wirthes Herrn Nathiae Kimmedin Urbad,tbeilungd- 
halber parzellenmeife öffentlich und f hlieplich verfleigert und find @rpertife imd Heft der Bedingungen 


bei, mir einzufehen- j 
Köln, den 13. Februar 1842. __ Bier, Notar, Sahfenhaufen Nr. 24. 





8) Gerichthicher Verkauf. 
7 Auf den Grund der beiden Erkenntniſſe des Koͤniglichen Landgerichts zu Köln vom 30, Novem⸗ 
ber v. 3. und vom 24. Januar d.I., ergangen in Sadyen 1) der Anna Maria Kagenberger, und 2) der 
Helena Kahenberger, beide Dienfimädchen, in Köln wohnhaft, Theilungsklägerinnen, vertreten durch die in 
Köln wohnenden Avvofaten Herrn Heinrich Joſeph Correns und Herrn Friedrich Aoemer, legterer ald Anwalt ; 
gegen 
1) die Eheleute Heinrich Hubert Dans, Schuſter, und Gertrud, geborne Kagenberger, zu Fifchenich wohn: 
baft, erfterer zugleih als Hauptvormund des minderjährigen Johann Kagenberger, Schloſſer, in Köln 
wohnhaft, und 2) den Aderer Wilhelm Holzern, zu Fifchenich wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Reben- 
vormund des vorgedachten minderjährigen. Johann Katzenberger, Theilungsberklagte, vertreten burch ben 
zu Köln wohnenden Advofat-Anwalt Herrn D. Jacob Haas, F ru 
wird der unterzeichnete, zu Köln wohnende Notar Georg Meinerg 

am Dindtag den 26, April d. J., Morgens 9 Uhr, 

‚in der Wohnung des Gaftwirthes Shriftiaen Schüler zu Fiſchenich dad den. Betheiligten zugehörige, im 
Dorfe Mſchenich, Buͤrgermeiſterei Hürth in der Badeögaffe gelegene. Haus fammt Hofraum und Garten, 
das Ganze eingetragen im Katafter Flur Ra, sub. Nummeris.348a 347, mit einem Flaͤcheninhalt von 1 
Morgen 5 Ruthen 17 Zuß, Öffentlich am den Meiftbietenden verfteigern. Ms 

Die 'Erpertife, bad Heft der Bedingungen und die übrigen Vorakten liegen auf ber Amtöftube bed 
Unterzeichneten, Mioritenftraße Nr. 23, zur Einfiht offen, 
Meinerg, Notar, 


59) Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Kö vom 12, November und, 30. 
**8 3 fr auf Anſuchen von * 
a. Herrn Joſep ieröberg, Notar, zu Bonn wohnend, in: feiner. Eigenſchaft als ‚gerichtlich ernannter 
‚Vertreter ded zu St Louis im Miffouri-Staate wohnenden —— Wiltmar; * 
b. Fohann Conrad Althauſen, Schuſter, zu Opladen wohnend, und 
c. Johann Auguſtin Althaufen, Tagloͤhner, zu Neukirchen bei. Opladen wohnend, Theilungsprovokaten, 
vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Court, 


— RE HEN gegen 
den Friedrich Trippel, Wirth, zu Medebach wohnend, in- feiner: Eigenſchaft als Vorinund des daſelbſt 
wohnenden Bloͤdſinnigen Arnold Althauſen, Theilungsprovokaten, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Galet, 


KXX 

a 8 
wird ber unterzeichnete, hierzu kommittirte und zu Bonn Nr. 1096 wohnende Notat, Hermann Joſeph 
Bhennen, die demſelben in ungetheiltem Eigenthum zugehörigen Realitaͤten, beſtehend in einem in ber Ge. 
meinde Bonn an der Saugaſſe gelegenen, im Katafter Sektion E, Nr. 259 eingetragenen, 187 Ruthen 
50 Fuß haltenden, und an Jacob Hanfen gränzenden Garten, öffentlih und meiftbietend für bie gebo⸗ 
tene Taxe von 320 Thaler definitiv zuſchlagen. 

Der Termin zu dieſem Berkaufe iſt auf den 20. Maͤrz, Rachmittags 2 Uhr, im Hauſe des Gaſt⸗ 
wirthes Herrn Honecken auf der Sternenſtraße dahier vorbeſtimmt. Die Bedingungen liegen zut Einſicht offen 

Bonn, den 18. Januar 1842. 9. I. Rennen, Notar. 


60) Bertauf5-Antündigung. 

In der gerichtlichen Xheilungsfahe 1) des Joſeph Gremerius, Drechsler zu Vorweide, 2) der 
Eheleute Johann Joſeph Thenee, Drechsler, und Adelheid Gremerius,3) des Johann Gremerius, Diecdhöler, 
4) der Eheleute Johann Luhmer, Schneider, und Catharina Gremeriud, und 5) des Nicolad Gremeriws, 
Drechsler, diefe alle zu Bonn wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat⸗-Anwalt Haas IL, 

Gegen 1, Sibylla Schoop, Wittwe von Andreas Gremerius, Dredhölerinn, für fih und ald Haupt: 
vormünderinn ihres in ber Ehe mit Andreas Gremerius gezielten minderjährigen Kindes Maria Anna 
Gremerius, 2) Wilhelm Roth, Scloffer, ald Nebenvormund der befagten Minderjährigen, 3) Nicolas 
Bingerhut, Rotenftecher, ald Hauptvormund ber beiden Minderjährigen Jacob, Ehriftoph und Wilhelm 
Alerander Eremerius, Kinder des verftorbenen Andreas Gremerius und beffen verftorbenen Ehefrau Anna 
Catharina Bommerih, 4) Wilhelm Greuel, Knopfmader, aid Nebenvormund der oben erwähnten zwei 
Minderjährigen, alle zu Bonn wohnhaft, Beklagte, vertreten duch Advokat. Anwalt Zimmermann, 

Sol auf den Grund dreier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 5. April, 16. Augull 
und 20. Dezember 1841, das den genannten Parteien gemeinfhaftlid zugehörige, hier zu Bonn in de 
Giergaffe sub Nr. 949’, neben Frigen und Fifchenich gelegene, im Katafter unter Sektion C, Mr. IM 
vermerkte, zu 1600 Thaler tarirte Haus am Freitag den 1. April 1842, Nachmittags 2 Uhr, dur 
den unterzeichneten, dazu fommittirten Notar Engelbert Kamp, auf deffen Schreibftube Remigiuöftraße bier 
zu Bonn, wo auch täglich die Werfaufsbedingungen einzufehen find, einer öffentlichen Werfteigerung aus 
gefegt und felb unter der Tare dem Meiſt- und Leptbietenden zugeichlagen werden, 

Bonn, den 7. Februar 1842. | Kamp. 


61) Deffentliher Mobilar-Bertauf. 

Am Dinstag den 1. März 1. 3. und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, follen 
im Bongartshofe zu Schenren bei Votr, Bürgermeifterei Friesheim, verziehungdhalber, Haud- und YAdır 
geräthe aller Art, befonders aber 5 Pferde, ein zweijähriges und ein halbjähriges Fohlen, 20 Stüd —* 
vieh, 150 Stuͤck mehrentheils veredelte Hammelſchaafe, ein breiter vierzoͤlliger und ein anderer Wagen, 
breite vierzöllige und 2 andere Karrigen, Kleiderſchraͤnke, 2 große polirte Eckſchraͤnke von Spigahorn uk 
dem fchönften Mafer, Pferdegefchirr und fonflige Gegenflände, öffentlih aus freier Hand unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen verlteigert werden. Maus, Notar. 


62) Immobilar-Berfleigerung. ie 
Auf Anftehen des gehörig ermäctigten Worftandes der Latholifhen Pfarrei Neuhonrath, ! zinde 
—— —— Ver bie — zur —— — gehörigen, und in der Gem 
th, Bürgermeifterei Wahlfcheidt gelegenen Immobilien, nämlid: 
— "30 Bath 40 Fuß Bi, im unterften Auel, — Reuhonrather Pfarrei-Gruͤnden gelegen Blur 
Rr. 495. 


. 496. 
2) 128 Ruthen 30 Fuß Weidenpflanzung daſelbſt zwiſchen Pfarrei-Bränben und der Ugger, Blut 2, R 
3) 5 * — 23—— Mdenland —* zwifchen ber Agger und Erben Adolph Erb 
07 mern 178 Buihen 808 f Weidenpfla iſchen Pfarrei. rund u. ber Nager, DI. 4, #14 
orgen uthen 80 Fu nzung, zwiſchen Pfarr ‚dB 4 
5) 3 — * 10 Ruthen 60 Fuß Aderland — * Dfarrei«Grund u, der Straße, Fl. ur! 


AxXI 


6) A Morgen 145 Ruthen 60 Fuß Holzung auf ben Steinen, zwifchen der Straße und ber Agger, 
(ur 4, Nr. 537. 
7) ' — 131 Ruthen 60 Fuß Ackerland, im Huͤhnerauel, zwiſchen Erben Honrath und Freiherrn 
von La Walette St. George, Flur 5, Nr. 51. 
8) 98 Ruthen 20 Fuß Wieſe, im Huͤhnerauel, zwiſchen Johann Wilhelm Naaf und dem Mühlen: 
graben, Blur 5, Nr. 55. 
9) 66 Ruthen 90 Fuß Aderland, dafelbft, zwiſchen Johann Wilhelm Raaf und der Straße, Flur 


5, Rr. 56. 
10) 8 Morgen 112 Ruthen 70 Fuß Holzung im Kammerberg, Blur 5, Nr. 63, und 
11) 121 Ruthen 60 Buß Holzung dafelbft, zwifchen von La Balette, Flur 5, Nr. 65. 
durch ben unterzeichneten, in der Stadt Siegburg wohnenden Königlichen Notar Ludwig Wurzer parzellen- 
weife und in Maffe öffentlich und meiftdietend verfteigert werben. 
Termin hierzu ift auf Donnerötag den 24. März I. J. Vormittag! 10 Uhr, in der Wohnung des 
Wirthes Johann Stodfiefen zu Neuhonrath anberaumt, und find die Verkaufsbedingungen jegt ſchon bei 
dem Unterzeichneten einzufehen. 
Siegburg, den 19, Februar 1842. Burzer, Notar. 


) In der gerihtlihen Theilungsſache 

— Leblanc gegen Leblauc ſoll das den Parteien gemeinſchaftlich zugehoͤrige, zu Blankenberg an der 
Kirche gelegene, geräumige Wohnhaus nebſt Stallung, welches früher zu einer Rothgerberei benutzt wor- 

ben und fich zu ſolchem Geſchaͤfte eignet, nebſt 15 Garten:, Ader- und Bufchparzellen, gelegen bei Blan⸗ 

kenberg, am —— den 7. März I. J. Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung der Wirthin Wittwe 

Katterbach, unter günftigen Bedingungen, durch den unterzeichneten Notar Öffentlich und meiftbietend ver- 

fleigert werben. Burzer. 


GA) Der Schreiner Chriſtian Schenk, wohnend vor der Haardt, beabſichtigt, am der vom der Strom— 
) bad) nad Volmershauſen fließenden Bache, zwifchen — und Liefenroth, auf einem ihm 
thuͤmlich zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, eine oberſchlaͤgige Knochenſtampfe neu zu erbauen. 
*8* ag welche 8 — ki —* reg ihren Gerechtſamen benachtheiligt glauben, 
mit ihren gegruͤndeten Ein en binnen de i i i 
en A Aa |. g pruͤch r beſtimmungsmaͤßigen Praͤkluſivfriſt bei dem Une 
Gummersbach, den 17. Februar 1842. Der Bürgermeifter, Pickhardt. — 








Kalk 
Friſch gebrannter, gelöfchter und Kalt: nd täglich billi i 
vor dem Severinsthore zu haben. — — aa I er 


| Amtsblatt 
der Koniglichen Regierung zu Köln, 


— — mo — — — — — — 


Stüd 9. 


Dindtag den 1. März 1842. 
[m 


— Publikandumn. No. 187, 


Ausbringung eines Praͤkluſiv-Termins jur Einiöfung der Altern Kurs und Neumaͤrkſchen 
Bins-Eoupond und Zind-Scheine aus der Zeit ver dem 1. Ianuar 1822, 


In Gemäßheit der, wegen Ausbringung reines Praͤkluſiv-Termins zur Einlöfung fämmt. 
licher ältern Kur: und Neumärkihen Zins-Goupens und Bind:Sceine aus der Zeit vor dem 1, 
Kanuar 1822 an und ergangenen, in der Gefegfammlung unter Nr. 2237 abgebrudten 
Allerhoͤchſten Kabinere-Drdre vom 5. Januar d. J. wird das Publikum hiermit benachrichtiget, 
dag mit dem 31. Augufi d. 3. die Einldfung diefer Zind-Goupons und Zind-Scheine gänzlich 
geichloffen wird, und die alddann nicht zur Einlöfung präfentirten derartigen Papiere erlofchen 
und gänzlich werthloß fein werben. Bugleic werden die Inhaber folder Papiere mit Bezug- 
nahme auf unfere, die Einldfung von dieöfälligen Zinfen-Rüdftänden aus der Zeit vor dem 1. 
Mai und vor dem 1. Juli 1818 betreffenden, durch die Amtöblätter fämmtlicher Königlichen 
Regierungen, die Staatözeitung und die beiden andern hiefigen Zeitungen, jo wie dad Intelli 
genzblatt erlaffenen Bekanntmachungen vom 25. Februar und 19. Juli v. 3. hierdurch aufge- 
fordert, ihre, aus der Zeit vor dem 1. Januar 1822 herrührenden Kur: und Reumaͤrkſchen 
Bins,Goupons und Zindfcheine vor Ablauf der Präklufivsgrift,. mithin bis ſpateſtens am 31. 
Auguft d. J., nebſt fpeziellen, mad) den verfchiedenen Gattungen ſowohl für die Kurmark, ald auch 
für die Neumark abgefonderten MWerzeichniffen derfelben, ‘bei der Kontrole der Gtaatöpapiere 
bier in Berlin, Zaubenftraße Nr. 39, in den WBormittagsitunden zur baaren Einloͤſung einzu 
reichen. Diefe Werzeichniffe müffen die Buchſtaben und die laufenden Rummern der urjprüng« 
lichen Obligationen oder Interims⸗Scheine hintereinander aufgeführt enthalten, auch die Num- 
. mern ber einzelnen Bind-Goupons und Zind. Scheine aufführen, und den Geldbetrag derfelben 
einzeln ergeben. Weber ben Empfang der baaren Baluta find der Kontrole der Staatöpapiere 
befondere Quittungen über die nad den verfchiedenen Werzeichniffen abgefonderten Beträge 
auözuftellen. Schemata dazu wird die Kontrele der Staats⸗Papiere auf Werlangen verabfolgen. 

Berlin, den 4. Februar 1842. 

Haupt: Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. Deeg. dv. Berger. Natan. Zettenborn. 





— — 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das alphabetifche Namen: und Sach-Regiſter zum Amtsblatt pro 1841 iſt erfchienen und No. 138, 
bei der Expedition des Amtöblatts, im Lokale des Dber-Poft:Amts hierfelbft, zum Preife von y 
5 Sgr. zu haben. Für Auswärtige übernehmen die Landräthlichen Behörden die Beſtellung, Ramen- um 
weiche die Berfügung vom 16. April 1832 zu befolgen haben. 22 
Koͤln, den 26. Februar 1842. — E— 


— 7 — 
Nr. 130. Die Ueberſicht über Einnahme und Ausgabe bei dem Polizei: Strafgelder· Fonds u 
Ueber Verwaltungsbezirts für das Bahr 1841 bringen wir nacftehend zur Öffentlichen — — | 
[1 


äber Einnap- Köln, den 24. Februar 1842. 
me und Aug. — 
einst i Ucber Ti: i m 
von der Einnahme und usgabe bei dem. Polizeis — onds des Regierungs 
gelber-Bonbe. Köln pro 1841. Ba 
B. 3238. 
Aa @innahbm 
1) An Beftand Ende des Jahres 1840, nad) der — — vom 10. — Rthie. Gar. Pf. 
1841 (Amtsblatt 1841, Stüd 16, Nr. 218). . . +. SIR — 1 


inclufive 7800 Rthlr. Staatsfcjuldfceine. 
2) Die Einnahme bed Jahres 1841 und zwar: 
a. an Polizei-Strafgelbern Rthie, Gar. Pf. 
pro 1839 mit . ... 1 6 10 
30 5: 55 6 411 
„184 „ -» :-- 4659 8 11 


5317 20 8 

b: an Binfen von Kapitalin . .- - ... 32 — — 
c. den Ertrag gegen den Nominalmwerth von 2000 

Rtkirn. verkauften Staatefchuldfheinen mt . 89 BB 4 


6219 19 — 
Summa der Einnahme - . . . 14891 19 di 
B. Ausgabe. 
1) Bur Unterhaltung elternlofer und verlaffener Kinder und an. fonftigen 
unterſtuͤtzungen - 4584 2 6 


2) Die unter der Einnahme sub 2a. vbegriffenen, den 
Gommunen zur Selbftverpflegung der Waiſen ıc. zu: 
rädgezablten Antheile und zwar: 

a. der Stadt Köln pro 1841 mit 1319 11 9 
b. „  „» Bonn, pro1840, be 
griffen in der Einnahme der Ueber⸗ 
fiht pro 1840 mit 118 14 10 
„ 1841 „ 258 26 6 
372 1 4 
e. der Stadt Münftereiffel mit. 16 21 — : 

178 14 1 

3) An Denunzianten-Antheilen für entdeckte Pu: und 
Gewichtö.Gontradentionen .. 1 — — 

4) An verſchiedenen ertraorbinären Yuögaben . une 17 15 6 

Summa der Ausgaben - . . . 6821 m 1 


— — — — 
Bleiben Ende 18341. im Bellande - . . » 8069 7 10 
inelufive 5800, Rıblr. in Stagtsjhuldiheinen, 


Nr;;140, Zur ‚Einreichung der etwaigen — der Steuerpflichtigen augen die diesjährige 
Veranlagung ‚der Grund: Klaffen- und Gewerbe, Steuer wird als aͤußerſter Termin 
MM Ben V ſc die Grundſteuer der 30. April d. J. 
2) fir die Kiaffen und ee ber 31. März d, 3. hiermit feftgefegt. 


az 


— 1 — 


Die nach Ablauf dieſer Friſten noch eingehenden Reklamationen können nicht mehr anger Gewerbe 
nommen und berädfichtigt werben. et  Giener yıo 

Für die amtlihen Reklamationen, welche fi) auf Nachläffe bei der Grundfteuer beziehen, r 
verbleibt es bei den desfallſigen Beflimmungen des Geſetzes vom 21. Januar 1839. 2340. 

Wegen der Hlaffenfleuer-Reflamationen werben zugleich unfere Amtsblatt3-Befanntmachungen 
vom 23, Februar und 15. April 1836 und in Betreff der Gewerbeſteuer⸗Reklamationen und 
der Form der einzureichenden Kiffen, jene vom 8. April. 1837 jur genauen Befolgung in Er- 
innerung gebracht. 

Die Einreichung der Rellamationd-Liften mit den vollſtaͤndig inftruirten Reklamationen 
fowohl bei der Klaflen- ald Gewerbefteuer erwarten wir bis fpäteftens den 15. Mai, 

Den Steuer-Einnehmern wird «6 übrigens nochmals zur ſtrengſten Pflicht gemacht, die 
unbeibringlichen Gewerbeſteuer⸗Quoten, fobald fie fich von deren Uneingiehbarkeit überzeugt haben, 
unverzüglich zur Riederſchlagung zu liquidiren, der fpätefte Termin aber, bi& zu welchem Nieder: 
ſchlagungs⸗ Liquidationen hier eingereicht fein müffen, ift auf den 1. Dezember feftgefegt. 

Die fpäter eingehenden terden vor dem Final⸗Abſchluſſe nicht. mehr berücfichtigt werben. 

Köln, den 27. Februar 1842, 

In der im 7. Gtäde des diesjährigen Amtöblattes enthaltenen Belanntmadhung wegen Nr. 141. 
der Grundfteuer-Beranlagung pro 1842 finder fih in der Golonne „Betrag ber Heberolle Beritigung, 
einſchließlich aller Beiſchlaͤge und der Hebegebühren” die Brumdfteuer-Summe für den Kreis c. 2165 
Bonn auf Seite 51, desgleichen in der Recapitulation Seite 57 irtig zu 45423 Rthlr. 14°" e 
Sgr. 7 Pf. — flatt 45323 Rthir. 14 Ser. 7 Pf. — angegeben; eben fo bie gleichartige 
Summe für den Kreis Mülheim auf Geite 53, fo wie in der Recapitulation Seite 57 zu 
31065 Kthlr. 3 Sgt. 4 Pf. flatt zu 31165 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. 

Köln, den 25. Febr. 1842, i 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung im 25. Stüd des vorigjähr. Amtsblatts Mro, No, 142» 
314 bringen wir hiermit zur Kenntniß und Nahahtung der zum Eintritte ins Schullehrer⸗ 
Seminar zu Kempen zugelaſſenen 11 Zöglinge, daß fi diefelben am 31. März c. des Nach: 1 Die 
mittags unfehlbar bei dem Herrn Geminat:Director von den Driefch anzumelden haben und an 





glei ind Seminar einkehren können, ohne in der Stadt übernachten zu dürfen. Kempen. 
Köln, den 28. Februar 1842, u. = 
Am Montage dem 21. des künftigen Monats Mär;, Morgens 10 Uhr, werden in dem Mo, 148, 

Gaftyaufe zum Rheinberg in Mülheim am Rhein, folgende Domanial-Fifchereien, niſqerei ve⸗ 


1) die Fiſcherei in der Agger bei Engelöfirchen, von der Lippe bis an ben Kaldenbad), yaiungen, 
bis zum 28. Juni 1842, an den Michael Wolff zu Miebach für 6 Thl. verpachtet; 
2) die Fiſcherei im Strundenerbach, vom Urfprunge bis zum Grundbacht, an den Fer: 
Dinand Wachendorf zu Sladbach, bis zum 10. Rovember 1843 für 12 Thlr., influf. 
5 Thlr. Gold verpachtet, 
Dem Verkaufe im öffentlichen Meiftgebos auögefegt; die Wedingungen Fönnen bei dem Königl, 
Rentamte zu Mülheim vorher eingefchen werden, 
Koͤln, den 22. Februur 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Donnerötag den 31. März c., Nachmittags 3 Uhr, fol bei der unterzeichneten Behörde N, 144. 
bie bis zum 30, Juni c. werpachtete Rheinfähr-Berechtfame zu Langel, in der Bürgermeifterei R 
Bahn, auf fernere ſechs Jahre, verpachtet werden. Die Bedingungen Lönnen bei und eins rent 
geſehen werden. fäpe: Bereit 
Köln, den 25. Februar 1842, nr 
Königl, Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländifhe Gegenftände, 


No, 145. 


— 72 — 


Die herrſchaftliche Siegfähre zu Siegburg. Müldorf wird vom 1. Juli c. an auf drei vefp. 
fech8 nach einander folgende Jahre aufs Neue verpactet werden. Die Verpachtung geſchieht 


——* oͤffentlich und meiſtbietend im Geſchaͤftslokale des Unter-Steuer-Amts zu Siegburg, Dindtag 
au_Giegburg- den 22. März d. J., Bormittagd 10 Uhr. 


No. 146 


Ne, 147. 
voßweſen. 


Die Pachtbedingungen liegen beim Gteuer-Amt Siegburg und in unferm Geſchaͤftslokale 
zur Einſicht offen. 

Koͤln, den 25. Februar 1842. 

Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifce Gegenfände® 

In Folge des Geſetzes vom 22. Dezember 1839, betreffend die Rechtöverhältniffe der 
Grundbefiger und die Ablöfung der Reallaften in den Graffhaften Wittgenftein, Berleburg und 
BWittgenftein-Wittgenftein, find die den ftandesherrlichen Häufern Wittgenftein- Berleburg und Witt: 
genfein-Wittgenflein fompetirenden Kapital-Abfindungen auf die Gefammtfumme von 406,092 
Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. feitgeftellt worden. Die nad) $. 3 des Geſetzes Fonftitwirte, mit unferer 
Haupt:Kaffe verbuntene Witigenfteinfhe Zilgungs-Kaffe ift feitdem vollftändig in Wirkfamkeit 
getreten, und durch Ddiefelbe wird von der gedachten Kapital-Abfindung der Betrag von 92 
Zhle. 17 Sgr. 1 Pf. baar und der UWeberreft in Obligationen der ZilgungdsKaffe mit einer 
Goupond-Serie für die Jahre 1842 und 1843 und für die erſte Hälfte des Jahres 1844 der 
Vorſchrift im J. 25 des Geſetzes gemäß zum Depofitorium des hiefigen Königlichen Dber 
Landeögerichtö eingezahlt werden. Die Obligationen find nad) dem durd das Geſetz vorge 
ſchriebenen und Hinter demfelben abgedruckten Mufter amdsefertint, mit einem trockenen, die 


‚Umfchrift „ Wittgenfleinfhe ZilgungssKaffe zu Arnsberg‘ enthaltenden Stempel und mit ira 


Namend-Unterfchriften des Kuratord und der Verwalter der Zilgungs-Kaffe „Jenſch- von de 
Mart — Felthauf und Viermann“ verjehen; bie Zins Coupons haben die Form der Goupons zu 
den StactösSculdfcheinen, find mit einem Bleinen ovalen trodenen Stempil, der bie vorbes 
merkte Umfchrift führt, fo wie mit den Namenözügen der vorgenannten Beamten verfeben, und 
enthalten zur redyten Seite die Bezeichnung der zahlenden Kaffen und die Belehrung über 
bie Verjährungsfrifi. 

Für den Fall, daß die unter der Reitung des hiefigen Königlichen Oberlandes-Gerichts 
von den ftandeöherrlichen Häufern, von den hypothekariſchen Gläubigern derfelben und von den 
fonftigen Reai-Intereffenten zu treffenden Dispofitionen über das Ablöfungs:Kapıtal die Schuld: 
verfchreibungen ber Zilgungsfaffe und vie Coupons in den gemeinen Verkehr bringen follten, 
find die nöthigen Einleitungen zur bequemen Realifation der fälligen Goupons getroffen und eb 
wird mit Rüdficht hierauf zur Kenntniß gebracht, daß der Betrag der fälligen Goupons ſowohl 
bei der hiefigen, al& auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen in Münfter, Minden, Goblenz und 
Köln, fo wie bei allen Steuerdaffen der Provinz Weſtphalen, baar erhoben werben kann; daß 
auc die gedachten Rezierungs-Hauptkaſſen für den Inhaber des legten Coupons die Aus 
reichung der folgenden Serie beforgen werben. 

Dem Plane gemäß werden die den genannten ſtandeshertlichen Häufern übermiefenn 
Obligationen in einem, vom 1. Juli 1840 ab zu berechnenden Aljährigen Beitraume amortifitt 
und nad und nad durch Vaarzahlung eingelöft. Die zur Einlöfung dur das Loos zu ber 
flimmenden Obligationen werden demnad der Worfchrift im $. 7 des Gefeges gemäß durch 
Bekanntmachungen in den Amtsblaͤttern der Königlichen "Regierungen zu Muͤnſter, Minden, 
Goblenz und Köln, fo wie in dem unfrigen aufgerufen, und die Kapitale ſechs Monate nad) 
dem Ecſcheinen der erfien Befanntmahung hier dur die Tilgunds-Kaſſe gegen Ruͤckgabe der 
Shligationen und der nod dazu gehörigen Goupons audgezahlt werden. 

Arnsberg, den 22. Februar 1842. Königliche Regierung. 

=——— pn nn num 
Die bis jegt 4mal wöchentlich beftandene Rofal:Perfonenpoft zwiſchen Köln und Siegburg 
wird vom 1. März a. c. ab in eine täglih Zmalige Perfonenpoft verwandelt. 

Die dazu adhibirten Magen find elegant. ruhen auf Drudfedern und faffen 9 Perfonen. 


\ 
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Beichaifen werben fowohl in Köln, ald au in Siegburg geftellt. 
Das Perfonengeld beträgt pro Perfon: 

zwifchen Köln refp. Deus und Siegburg 18 Sgr., 
bito „ bite „ Wahn 9, und 
r Bahn und Siegburg 8, 

30 Pf. Effekten können frei mitgenommen werden. 

Der Abggng dieſer Poſt erfolgt ſowohl won Köln, ald auch von Siegburg in den Som: 
mer-Monaten des Morgens um 6 Uhr und ded Abends um 6 Uhr. Die Fahrt wird in 8 
Stunden zurüdgelegt. 

Mit diefer Poft werden außer der Gorrefpondenz; auch Pädereien, fo weit der Raum bes 
Wagens es gefkattet, fo wie Meine Geldfendungen, welche im Briefbeutel Platz finden, verfandt, 


Köln, den 26. Februar 1842, Aus hohem Auftrage, 
Der DOber-Poft-Director, Rehfeldt. 


2 


Der der Prellerei beſchuldigte Arnold Frauenrath, 21 Jahre alt, Tageloͤhner, zu Steinftraß 
geboren und wohnhaft, deſſen Signalement nicht weiter ermittelt ift, hat fi) der gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. i 

Sämmtlihe Orte: und Polizeibehdrden werden demnach erfucht, auf denfelben vigiliren 
und ihn im Betretungäfalle mir vorführen zu laffen. 

Aachen, den 24. Februar 1842. 

Der Königliche Landgerichtöreth und Inſtruktionsrichter, Scherer. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. if aus einem Haufe zu Gromforb mittelft Ein- 
bruchs die Summe von ungefähr dreißig Thlrn. entwendet worden, welche aus franzöfifchen 
Kronenthalern, einem fremden Kronenthaler, worauf die Worte "Handelöfreiheit durch Eintracht” 
und einigen holländifihen Münzen beftand. 

Indem ic diefen Diehftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, welcher 
über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermag, mit oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde folche 
mittheilen zu wollen. 

Duͤſſeldorf, den 19. Februar 1842. Der Ober-Prokurator, Schnaaſe. 

Iu der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. find aus einem Haufe am Wehrhaͤhn bierfeloft 
nachfolgende Grgenflände entwendet worden: 1) ine alte filberne Taſchenuhr, (franzöfifche 
Patentuhr) aus der Fabrit von Brequet a Paris, mit einem Zifferblatt von weißem Porzellan, 
worauf arabiſche Ziffern und goldene Zeiger. Die Rüdfeire der Uhr ift nur wenig abgerundet 
und mit Reifen verfehen, in der Mitte der Ruͤckſeite befindet fi ein rundes glattes Feld und 
neben diefem der Name „Sad gejd;rieben. Am Griff der Uhr befand ſich ein Zwirnfaden 
weran ein einfacher Uhrſchluͤſſe von Meſſing; 2) Ein laͤnglicher grauer gemölederner Geld: 
beutel mit zwei eifernen Ringen und dergleichen Knöpfchen, enthaltend zwei Fuͤnffrankenſtuͤcke, 
einen Thaler und mehrere Fuͤnfgroſchenſtuͤcke. 

Iudem ich diefen Diebitahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, 
welcher über den Dieb oder den Werbleib der geftehlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, 
mir oder der naͤchſten Polizeibeyörde folche baldigft mittheilen zu wollen, 

Duffeldorf, den 25. Februar 1842. Zür den Ober-Profurator 

Der Erfte-Profurator, Lippe. 

In der Nacht vom 17. jum 18. Februar 1842 find zu Sonnborn aus einem bewohnten 
Haufe mittelft Einbruch und Einſteigens geftohlen worden: 

e 1) Eine, drei Portionen haltende, zinnerne. Kaffefanne, an deren Dedel früher ein hoͤl⸗ 
zeraer Knopf war, der ſich aber zur Zeit des Diebſtahls nicht mehr daran befand; 2) eine 


Nr. 148. 
Gtedbrief. 


No. 149, 
Diebſtahl. 


No. 150, 
Diebſtahl 


No. 151. 
Dieb ſtahl. 


| Nr. 152. 
Buräd: 
senommener 
GStefbrief. 
No. 158. 
Diebſtahl. 


ZNo. 154. 
Dieb ſtahl. 


Nr, 155. 
Siech rief. 


große flache zinnerne Schuͤſſel; 3) eine zinnerne Pfefferdoſe; 4) eine zinnerne Bierkanne mit 
Dedel, eine alte Maaß haltend; 5) ein kupferner Baflerkeffel, im Boden ausgebeſſert; 6) ein 
jinnerner Suppenlöffel mit hölzernem Stiel; 9) ein alter äinnerner Leuchter, welcher im obern 
Theile ein eingebranntes Loch hatz 8) zwei alte Hemden, gej. I. W. Nr. 6, wovon eins auf 
einer Schulter etwas ausgebeſſert if; und 9) ein Stüd halbleinenes Zuh von circa 17, Elle. 

Ich erſuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf dieſen Diebſtahl Bezug 
haben, mir ober der naͤchſten gerichtlichen Polizei-Behoͤrde anzuzeigen, auch, wenn firh der 
Zhäter im Befige der geſtohlenen Sachen follte betceten laffen, denjelben zu vwerhaften und 


mir vorzuführen, 
Elberfeld, den 22, Februar 1842. Der DOber-Prokurator, Wingender. 


——— a 


Der durch Stedbrief vom 27. November 1841 verfolgte Peter Budde iſt zur Haft ge 


bracht und jener Stedbrief daher erledigt. 
Elberfeld, den 22. Februar 1842. Der Ober Prokurator, Wingender. 


In der Zeit vom 19. bi6 zum 21. Februar 1842 find zu Dörp, im Kreiſe Solingen, 
mittelft Einſteigens geflohlen worden: 

1) 50 Zafelmeffer, fogenannte 23%, Schillings:Plettenerlen, mit dem Zeichen PETER 
HENDRICHS & GRAH; 2) 30 Zafdyenmeffer Nr. 4 mit fogenannten falfch-hirfchhornen Hef⸗ 
ten mit dem Zeichen FRIEDRICH BLASBERG. j 

Ich erſuche Jedermann, etwaige auf diefen Diebſlahi bezüglihe Wahrnehmungen mir oder 
der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehörde anzuzeigen, auch wenn fi der Dieb im Befige des 
geftohlenen Gutes follte betreten laflen, denfelben zu verhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 24. Februar 1842, Der Dber.Profurator, Wingender. 

Am 18. Februar 1842 if in Dorp, Kreis Solingen, geſtohlen worden, eine zweißapfelige 
Taſchenuhr, melde befondes daran erkenntlich ift, daß fie auch das Datum zeigt und vom Mir 
nutenzeiger ein Feines Stüd abgebrochen ift; es befinden fi auf dem Zifferblatt gewöhnliche 


Ziffern, und an der Uhr felbft eine fählerne Kette mit zwei Schlüffeln- 

Ich erſuche Jedermann, etwaige, auf dieſen Diebftahl bezüglihe Wahrnehmungen mir 
oder der nädften gerichtlichen Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Elderfeld, den 24. Kebruar 1842, Der Dber-Profurator, Wingender. 

————— ET 

Der unten näher bezeichnete Zofeph Buß ift am 11. d. M. von der 12. Gompagnie des 
25. Königl. Infanterie-Regimentö aus der Garnifon Goblenz deſertirt. j 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Bededung an den Kommandeur des Fuͤſeliet. 


Batailond Herrn Obriſt-Lieutenant von Wenzel hier abliefern zu laſſen. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Koblenz, den 16. Februar 1842 

Signalement. Der obengenannte Tambour aus Merken, Hegierung sbezirks Aachen 
gebürtig, ift 20 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, 
ſchwarze Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, kleine flumpfe Naft, gute Zähne, Tpiges Kinn, 


ſchwarzen Bart, langes Grfiht, graue Befichtöfarbe, hohe Stirn, fhlante Statur. 
Bei feiner Entweihung war derfelbe bekletdet mit einer blauen Militair-Müge ohne Schirm, 


einem Ieinenen blauen Kittel, einer ſchwaͤrzlichen Wefte, einem Paar grauen tuchenen Dienſthoſen, 
Haldsinde, einem Paar langen Stiefeln. 


— — — — u 
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Der unten näher bezeichnete Johann Maiberger iſt am 17. d. M. von dem 40. Königl. No. 156. 


Infanterie Regimente aus der Garniſon Mainz befertirt, 

Es werden demnach fämmtliche Trtsbehoͤtden unferes Werwaltungsbezirts hiermit aufge- 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherer Bededung an den Herrn Kommandeur bed 
vorgedachten Regiments nah Mainz abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 19. Februat 184%; Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 

Signalement. Der obengenannte Musketier aus Rorheim, Kreifes Ereuznach gebärtig, 
ift 20 Jahre alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, dumkelgraue Augen, "braune Augen- 
braunen, gewöhnlichen Mund, gewöhnliche Nafe, rundes Kinn, breite Stirn, gefunde Gefihtöfarbe. 

Bei feiner Entweihung mar derſelbe bekleidet mit einer Militair-Mige, einer Halsbinde, 
einer Militairjade, einer Militai-Zuchhhofe, einem Hemde und einem Paar Schuhen. 

Außerdem befaß er an eigenen Sachen eine blau tuchene Givitjade, zwei Hemden, eine 
Bürfte, eine Klopfpeitfche, etwas Padzeug und 24 Kreuzer baares Geld. 

Die Lehrerinnftelle zu Flamersheim, Buͤrgermeiſterei Guchenheim, Kreis Rheinbach, wird 
mit dem 1. März d. I. vacant, Außer freier Wohnung erhält die Lehrerinn an firem und 
accidenrielem Eintommen den Gefammtbeirag van 160 Kthlr. 

Qualifizirte Lehrerinnen, welche zu diefer Stelle Luft tragen, wollen fi binnen drei 
Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen werfehen, bei dem Schulpfleger Herrn Oberpfarrer 
Weber zu Münftereiffel, bei dem Sculvorftande zu Slameröheim und dem Unterzeichneten per: 
fönlich melden. 

Guchenheim, den 22. Februar 1842. Der Bürgermeifter, Oberftol;. 

Bei der Schule zu Bergheim an der Sieg fol ein zweiter Lehrer angeftellt werden. Das 
mit dieſer Stelle werbundene Einkommen beträgt außer freier Wohnung im Schulhauſe circa 
100 Thaler. N 

Zualifizirte Schulamts-Präparanden, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, 
wollen ſich innerhalb vierzehn Zagen mit ihren Zeugniffen und ihrem curriculum vitae bei 
dem Herrn. Schulpfleger Pfarrer Engelmann. zu Siegburg, tem Schulvorſtande zu Bergheim 
und, dem Lnterzeichneten melden, 

Sieglar, den 29. Januar 1842, Der Bürgermeifter, Kerp. 


— — — — — 


Die Lehrerinnſtelle an der katholiſchen Schule zu Gleuel iſt vakant und ſoll wieder befegt 
werben. Das damit verbundene fire und accidentielle Ginfommen beträgt, außer freier Bohnung 
im Schulhauſe, inf. 15 Thlr. Armen und 7 Thlr. 15 gr. Garten-Entfhädigung beiläufig 
172 Thaler 15 Sgroſchen. 

Diejenigen qualifizirten Schulamts-⸗Kandidatinnen, welche jur Uebernahme dieſer Stelle 
geneigt find, wollen, fich mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verfehen, innerhalb 3 Wochen 
bei dem: Schulpfleger Herra Schumacher zu Hermülheim, dem Schulvorftande bahier und dem 
unterzeichneten perfönlich melden. 

Bleuel, den 14. Februar. 1842. Der Bürgermeifter von Härth, Kelten. 

Holgverfteigerung in der Dberförfterei Königsforſt. 
1. Dindtag den 8. Mär, Vormittags um 10 Uhr, werden zu Brüd im weißen 
Pferdchen bei dem Gaftwirth Malmede, folgende Holzquantitäten öffentlich verfleigert. 
Im Mielenforft der Waldwärterei Luftheide. 
“21 Klafter aufgearbeitetes gemiſchtes Knüppelhol;. 
26 Scod aufgebundene Reifer-Wellen. 
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5 Looſe Eichen Lohſtangen aufm Stamm. 
Bei guter Witterung wird biefes Holz; im lage auf Drt und Stell 
wovon die Kauflufligen eine Stunte Ban eben hung t 1 
IL Donnerstag den 10. März, Vormittags um 10 Uhr, werben zu Brüd im weißer 
Pferdchen folgende Holzquantitäten verfleigert. - 
Im Königsforft am Pofiel, in der Foͤrſterei Rath. 
15 Eihen NugholyAbichnitte. 
50 Klafter Eichen: und Buhen-Sceitholz. 
1099 „ 4 „RKrnuͤppelholz. 
21 Buchen⸗Stockholz. 
298 Schock gemiſchtes Reiſerholz⸗Wellen. 
25 Schock auf Haufen liegende Wachholderreiſer. 
Die betreffenden Foͤrſter werden dieſes Holz auf Verlangen vorzeigen. 
Bräd, den 21. Februar 1842. Im Auftrage der Königlichen Regierung : 
| Der Königl. Oberförfter, Deubler. 
Nr. 161. 9 o l!53vertaufinderDberfdrfterei Siebengebirge 
Am Dinstag Yen 8. März c. 
werben in den Forflerten Lömwenburg und Hartenbruc der Foͤrſterei Heiſterbach folgende auf 
gearbeifete Holzquantitäten Öffentlich verfteigert: 
circa 100 Schock Buhen-Bemifcht-Laubholz-Stangen won verfchiedener Ränge u. Grdrfr 
100 [2 ” 7) 7} Reiferhol;. 
Außerdem wird im Schlage Löwenburg Eichen-Lohholz, zu ungefähr 20 Klaftır ir 
maſſe abgefchägt, in 4 Loofen auf dem Stamm verkauft. 
Die Verfteigerung geichieht au Ort und Gtelle und zwar um 9 Uhr Morgens im iu 
Nähe des Loͤwenburger Hofes und um 2 Uhr Nahmittags im Hartenbruch. 
Ferner am Donnerstag beu 10. 72 i 
follen in dem Forſtorte Dollſcheid des Forſtbeganges Dberpleiß nachſtehend aufgearbeitete Holz 
fortimente zum meiftbietenden Verkauf geflellt werben: 
circa 50 Stüd Kiefern-Bauholz und Gägeblöde, 11—67 Fuß lang und 7—16 Zoll 
ſtark im mittl, Durchmeffer. 
1 Shod ,„ Stangen. 
3 Klafter „  Rnüppel, 
3 Shod „Reiſetholz. 
40 Klafter Buchen Scheithol;. 
4 „RKunuͤppel. 
30 Shod „RKeiſer. 
3 Stuͤck Eichen-Bauholz. 
Der Verkauf beginnt am 10. März, Morgens 9 Uhr, im Kiefern-Schlage. 
Siegburg, den 24. Februar 1842. Der Obderfoͤrſter, Mechow. 

Nr. 162 Holzperktaufin der Königl Dberförferei Bille 
⸗ Dinstog den 15. März 1842, Vormittags um 10 Uhr, beim Gaftwirth Mathias — 
zu Groß⸗Koͤnigsdorf ſollen in der Foͤrſterei Königsdorf, im Schlage Großer⸗Buchenbuſch, da 
dafelbft gefüllte und aufgearbeitete Holz, als: j 

8 Stüd Eichen: Bau: und Nutzholzſtaͤmme und Abſchnitte; 
260 Klafter Eichen- und Buchen-Brennholz, und 
260 * dto. dto. Reiſerholz, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
r —* Berkaufsbedingungen koͤnnen auf der Schreibſtube des Unterzeichneten eingeſehen werden. 


— 27 — 


Das Holz ſteht nicht weit vom Stationshofe der Eiſenbahn zu Koͤngsdorf und kann auf der- 
ſelben vortheilhaft nach Koͤln transportirt werden. 

Der Foͤrſter Holdau und Waldwaͤrter Funck zu Koͤnigsdorf werden auf Verlangen das 
Holz vorzeigen. — 

Brühl, den 25. Februar 1842. Der Königliche Oberförfter, Ilſe. 





Bermifdte Rachrichten. 


Dem Einwohner zu Euskirchen, Gottfried Berfum, ift für die, bei Verfolgung und Toͤd— 
gung eined tollen Hundes bewiefene Unerfchrodenheit und Anftvengung eine Gratifitation von 
zünf Thalern bewilligt worden. 

Dem Mafhinen: und MetalleUrbeiter W. AU. Steiger zu Köln iſt unter dem 17. Fe: 
bruar 1842 ein Patent auf einen durch Modell, dargeftellten, für new und eigenthuͤmlich erach— 
teten mechanifchen Leſekamm (Deffner) für die Weberei, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


— — —— — 





Das dem George Preſton zu Aachen unterm 21. Maͤrz 1841 ertheilte Patent auf 
eine Druckmaſchine mit mehren Farben für Katun, Papier ꝛc. in den durch Zeichnungen und 
Beſchreibungen nachgewieſenen Audführungen und Zufammenfegungen ift, da die Ausführung‘ 
in ber beftimmten Frift nicht nachgemiefen, aufgehoben worden. 





Herfonal:- Chronik 


„„ Der Kanzlift des Königl, Ober:Bergamts zu Bonn, Adolph Pelmann, hat die bie s 
führten Ygentur » Gefdäfte der Rheinpreußifchen Feuer Berfüherungs-Befeifaft = Pt 
niedergelegt, welches hierdurch vorſchrifsmaͤßig bekannt gemacht wird, 


Der Herr Johann Peter Faßb nn 
ficherungs-Gefetfeyaft zu Faßbender zu Dberpleis ift von 
Menden und Obercaffel i 


t der rheinpreußiſchen euer⸗Ber⸗ 
Düffeldorf zu ihrem Agenten für die Bürgermeiftereien —— 
m Siegfreife ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 

Der biefige Kaufmann Briedridh Carl Heimann hat vi ihm übert 

„d n e ihm übertragene Agentur bed 
eg — J Peg —— und ſeine — ae. 
f y o ejeged über das Mobiliar- 2 
vom 8. Mai 1897, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht — RR 


Der Agent der royal exchange assurance association i 
. n Londen, Georg Niedeck 
wi in mie na (0 weraeitat 1b fine Bekkigungsitunde yurifgmi, 
2 14 € 6 1 Is 
Wai 1837 Hierdurd bekannt gemadt Belehe er das Mobilar-Berfiherungswelen vom 8. 


Dem jübifchen Sculamts-Randidaten Jakob Gin 8 Dedelöheim i . 
jur Ücbernahme einer Hauslchrerftelle zu Zuͤlpich De gr FREE ODE 
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Köln, Dinstag den 1. März 1842: 


EEE EEE EEE EREETEN 


66) Subhbaftationd-Patentk.. Be 
Auf Anftehen des dahier etablirten und domizilirenden Banquierhanfes Salomon Oppenheim junior 
und Gompagnie fol unter Zurüdnahme des, am 19. November v. 3. erlaffenen Patents, vor dem Königs 
lichen Friedendgerichte, zweiten Stadtbezirkes Köln, in deſſen Öffentlichen Sigung, Sternengaffe Nr. 25, 
Dinstag den 26. April c., Vormittags 11 Uhr, das gegen bie Eheleute Auguft Goͤtze, Kaufmann, und 
Glifabeth geborne Bates, fo wie gegen die Handelöfrau Charlotte Barten, Wittoe von Emanuel Ciolina; 
Zanoli von hier, in Beſchlag genommene, dahier in ber Hochſtraße sub Ne. 123 auf einem Blächenraume 
von 7 Ruthen 43 Fuß gelegene, firaßenwärts in Stein erbaute, mit einer Eingangöthür und zwei Fenſtern 
im Erdgefchoffe, drei Fenfter und füdlic mit einem Seitenfenfterchen im erſten, und eben fo vielen im zweiten 
Stodwerke verfehene, einen Keller und einen mit Schiefern gededten Speicher entyaltende Haus zum Ber: 
kaufe ausgelegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. Das Ganze mit 15 Thlr. 15 Sgr.9 Pf. be 
fteuert, wird von den Debenten bewohnt. 

Dad Grftgebot der Ertrahenten beträgt 3000 Thlr. Der Auszug aus der Mutterrolle nebjt den 
Kaufbebingungen, unter denen der Verkauf Statt finden fol, liegen auf der Gerihiöfchreiberei zur Einſicht 
eines jeden offen. 

Köln den 8. Fanuar 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


67) Subhbaftatiens- Patent, 
Auf Betreiben der zu Bonn wohnenden Rentnerinn Henriette Franziska Löhnis, fol vor dem 
biefigen Friedensgerichte Nr. 1, in öffentlicher Sigung — Benzelgaffe Nr. 461 — am 
11. Mai diefes Jahres, Bormittags 11 Uhr, 

das nachbefchriebene, gegen die Eheleute Gabriel Radermacher, Tanzlehrer, und Earolina geborne Syajfen, 
wohnhaft za Bonn, in Beſchlag genommene Haus ſammt Hofraum, Garten und Hintergebaͤude, auf den 
Grund des Erfigebots von 1800 Thlr., zum Verkauf audgeftelt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. Das Haus, gelegen in der Stadt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens, 
auf der Sternenftraße dafelbft, bezeichnet mit der Nummer 292, etwa 13 Zuß breit und 28 Zuß tief und 
vierflödig, hat einen fleinernen Vordergiebel, dann im Erdgefhoß ein Zenfler und die Ihüre und in jedem 
der übrigen Stöde zwei Fenſter. Dad Dad) ift von Pfannen und Leyen. Zu dem Haufe gehört Hofraum, 
Garten und Hintergebäude, der Flaͤchenraum des Ganzen befrägt 21 Ruthen 90 Fuß, und merden bie 
Realitäten, weldye im Gatafter unter Artikel 1135, Flur C, Rr. 598 eingetragen, von Jeleph Rezzoli, 
Radermacher und Edmund Beder begränzt, fo wie von den Schuldnern Eheleute Radermacher "und dem 
Georg Hittorf bewohnt und benußt. 

Die Steuer beträgt 7 Thlr. 2 Grofchen 4 Pf, und liegt der Auszug aus der Grundfleuer-Mutter- 
rolle fammt den Kaufbebingungen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei offen. ! 

Bonn, am 21. Januar 1842. Der Friedensrihter Nr. L, Dieflerweg. 


68) Subhbehkationd:- Patent. 

Auf Anftehen der Erben des zu Bonn verlebten Rentners Johann Könen, namentlich: der Anna 
Maria May, früher Wittwe Johann Könen, und ihres jehigen Ehemannes Heinrich Bünagel, Hausmeifter, 
beide zu Bonn wohnhaft, für fi und ald Haupt: und Beivormünder des minderjährigen Johann Könen, 
Sohn des vorgenannten Erblaſſers, fol gegen die Erben des hierfelbft derlebten Retzgers Mathias Heinz 
gen, namentlich: 1) Glifaberh Wahlen, Wittwe Mathias Heinzgen, ohne Gefchäft zu Bonn, für fich feloft 








XXXIV 


und als gefeglihe Vormuͤnderinn ihrer minderjährigen Kinder Eliſabeth, Gerhard, Sibilla, Zherefia und 
Shriflina Heinzgen. 2) deren großjährigen Tochter Eva Heinzgen, ohne Gewerb zu Bonn, fodann wider 
die Eheleute ae Radermacher, Zanziehrer und Garolina geborne Syaffen, als Drittbefiger und wohn: 
Haft hierſelb 
Am 4 Mai 1842, Morgens 11 Uhr, 

in öffentlicher Sigung des Friedensgerichts erften Bezirks Born — Wenzelgaffe Nr. 481 — für das von 
den Ertrahenten gethane Eritgebot von 750 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietend>n zuge⸗ 
ſchlagen werden. Das zu Bonn in der Sternenſtraße unter Mr. 291 neben Becker und Gabriel Rader- 
macher gelegene, im Katafter unter Section C. Nr. 597, mit einem Flaͤchenraum von 18 Ruthen 30 Fuß 
eingetragene, von den obgedachten Eheleuten Radermacher als Dritte befeffene, von dem Specrreihändler 
Jakob Radermacher, Barbier Johann Küpper, Schneider Fricdrich Roͤſch und Seiler Johann Klein bewohnte 
Haus fammt Hofraum und Hinterbau. Das Haupthaus enthält einen gewölbten Keller, zur ebenen Erde 
auffer dem Vorhaus zwei Zimmer nach dem ‚Hofe hin, in der erſten Etage zwei immer, das eine nad) 
der Strafe, das andere nad dem Hofe hin und in der Mitte die Küche. Die zweite und dritte Etage 
if eingeiheile wie die erſte und über der dritten befinder fih der Speicher in zwei Abtheilungen. 

Der Eleine Hinterbau liegt im Hofe, enthlatend eine Küche und ein Zimmer und der Hofraum befin- 
det fich zwifchen diefem Hinterbau und dem Haupthaufe, enthaltend cinen Regenfarg. Das Haupthaus 
ift in Stein und der Nebenbau in Holz und Lehın: Fachwerk aufgeführt und bad Ganze mit Dachziegeln gedeckt. 

Die Grundfteuer beträgt 7 Thaler 1 Grofchen 9 Pfennige und der Auszug aus der Mutterrolle, fo 
wie die Kaufbedingungen liegen zn Jedermanns Einſicht auf der Gerichtöfchreiberei offen. 

Bonn, den 17. Januar 1842, "er Friedensrichter Nr, I, Dieftermeg- 





69) Auf Grund der durch Raths⸗Kammerbeſchluß des Landgerichts zu Köln vom 18. September v. 

3. beftätigten, beim hiefigen Friedensgerichte am 3. Februar und 12, Auguft v. 3. aufgenommenen 
Familien-Rathsbeſchluͤſſe, und auf Anftehen von a. Heinrich Thomas, Schufter, zu Rhoͤndorf wohnend, für 
ſich und als Hauptvormund feiner nod minderjährigen, bei ihm ohne Gewerh wohnenden Kinder, Gerhard, 
Anna Maria, und Joſeph Thomas, in Beifein von Wilhelm Linden, Winzer, zu Rhöndorf wohnend, als 
Nebenvormund diefer Minorennen, und b. der großiährigen Tochter des vorbefagten Requirenten Heinrich 
Thomas, Namens Gertrud Thomas, Dienfimagd, auch zu Rhöndorf wohnend, werben folgende, in den 
Gemeinde Königöwinter und Honnef gelegenen, dem Heinrich Thomas gemeinfhaftlid) mit feinen vorge: 
nannten Kindern zugehörigen Grundflüde: a) 4 Morgen 42 Ruthen 70 Fuß Holzung und Wiefe aufm 
Heidefheid und der Jungfernhard, Flur 17, Nr. 110, 144, 145 und 146 und Flur 5, Nr. 26. b) 60 
Ruthen 25 Bub Aderland am Fluthgraben, Flur 10, Nr. 306. c) 115 R. 80 F. Aderl. am ZJungfern- 
pfad, Zlur 10, Nr. 246 und 247, d) 32 Ruthen SO Buß Aderland am Jungfernpfads-Kreuz, Flur 11, 
Nr, 45. e) 40 Ruthen 50 Fuß Weingarten aufm Greeß, Flur 11, Nr. 100. f) 44 Ruthen 90 Fuß 
Aderland in der Aue, Flur 19, Nr. 247. g) 34 Ruthen 5 Fuß Ackerland aufm Wahlung, Flur 11, Nr. 
290. h) 23 Ruthen 30 Fuß Aderland daſelbſt, Flur 11, Nr. 295. i) 16 Ruthen 90 Fuß Aderland 
unten am Kichweg, Flur 11, Nr. 721; am Mittwoch den 16. März d. J., Morgens 9 Uhr, zu Rhön: 
dorf, in der Wohnung des Wirthen Herrmann Jacob Broͤhl, vor dem unterzeichneten, hierzu kommitirten, 
zu Koͤnigswinter wohnenden Notar Martin Maubach öffentlich meifibietend verſteigert werden. Taxe und 
Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht. 





Königswinter, den 8, Januar 1842. Maubach. 
70) Deffentlider Immobilien: Verkauf. 
In der gerihtlihen Theilungsſache des Herra Wilhelm Liegen, Profeffor am Gymnafium zu. Bonn 


dafelbft wohnhaft und des Herrn Johann Liefem, Rentner, zu Adenau wohnhaft, Kläger, vertreten durch 
Apvafat-Anwalt Herrn Nüdel I, 
gegen 
a, den zu Ahrweiler wohnenden Kupferfhmidt Herrn Heinrich Schorn, in feiner Eigenſchaft als 
Bormund des mit feiner verfiorbenen Ehegattinn Anna Matia Marrath gezeugten noch minderjährigen 
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Kindes Apollinar Schorn, ohne Gewerb, deffen Nebenvormund ber vorgenannte Herr Profeffor Ließem ift, und 
b. die dafelbft wohnende Anna Chriſtina Marrath, zweite Ehegattinn des gedachten Herm Schorn, 
Berklagte, vertreten durch Advolat-Anmalt Heren Steinberger, wird der unterzeichnete, hierzu kommittirte 
Notar Garl Eilender in Bonn, auf Grund der beiden Urtheile ded Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 
22. Oktober 1841 und 3. Januar 1842 folgende, den genannten Parteien gemeinfchaftlid zugehörige 
Smmobilien zur Öffentlichen Verſteigerung ausſtellen, nämlich: 
A. Gemeinde Bonn. 
1) Flur C, Nr. 383, ein Haus, gelegen in Bonn auf der Brüde unter Nr. 34, neben Joh. Sof. 
Berghaufen und Deghuee, haltend 5 Ruthen 60 Fuß, und abgefhägt zu 3000 Thlr. 
2) Flur D, Ne. 1786, am Sieghaus, Weingarten, 33 Ruthen 10 Fuß, neben Anton Lenzen und 
Anwenden, zu 32 Zhlr. 
3) Flur D, Rr. 791, in den Högen, Aderland, 13 Ruthen 50 Fuß, neben Johann Eid; junior und 
Johann Schmig, zu 18 Zhlr. . 
4) Fur D, Ne. 1468, im Leckpfad, Weingarten, 12 Ruthen 90 Fuß, neber Heinrich Schreuder und 
Johann Petec Brad), zu 16 Thle. 
5) Flur D, Nr. 1477, dafelbft, Weingarten, 17 Ruthen 60 Zuß, neben Iohann Gatt und dem Grau- 
auerwege, zu 22 Thlr. 
6) Blur D, Nr. 1679, in der Aue, Aderland, 12 Ruthen 90 Buß, neben Johann Peter Bra und 
Caspar Reben, zu 8 Thlr. 
7) Flur D, Nr. 1949, an Hifemanndgaffe, Weingarten, 40 Ruthen 9O Fuß, neben Wittwe Michael 
Schmig und Zohann Wiſſen, zu 48 Thlr. 
8) Blur D, Nr. 2019, in der Wolfskaul, Weingarten, 13 Ruthen 70 Buß, neben Martin Lenzen 
und Wilhelm Mentis, zu 16 Zhlr. 
9) Blur D, Nr. 2071, dafelbfl, Weingarten, 33 Ruthen 10 Fuß, neben Wilhelm Neuffer und Math. 
Miefen, zu 32 Thlr. 


10) — — 2116, daſelbſt, Weingarten, 17 Ruthen 60 Fuß, neben Caspar Oppenhoff beiderſeits, 

zu r. 
B, Gemeinde Keſſenich. 

11) Flur B, Nr. 36, im Niederfeld, Aderland, 52 Ruthen, neben Wittwe Johann Heinrih Heinrichs 
und Iohann Hünten, zu 40 Zhlr. 

12) Flur B, Nr. 74 und 75, dafelbfi, Aderland, 36 Ruthen 20 Fuß und Graben 3 Ruthen 50 Fuß, 
— sun Be und ei * zu 30 Thlr. 

13, Slur B, Wu. „unter den Weiden, Ackerland, 47 Ruthen 90 Fuß neben Jo Peter? 
und Joſeph Glaſer, zu 40 Thlr. * — 

14) Flur B, Nr. 352, dafelbft, Holzung, 24 Ruthen 20 Fuß, neben Martin Lenzen und Anwenden, zu 10 Thlr. 

15) Flu B, Nr. 707 bis inkl. 722, ein Haus nebft Garten, gelegen zu Keflenich in der Engögaffe, 
neben Erben Franz Schurz und dem Fußpfade, und dafelbft Baumgarten, neben Wittwe Andreas 
Eremer und Wilhelm Anton Schäfer, dab Ganze haltend 1 Morgen 127 Ruthen 90 Zus, iſt 
abgeihägt zu 1200 Te. 

16) Flur B, Rr. 824, am Floß, Wieſe, 18 Ruthen 90 Fuß, neben Erben Peter Eremer und Johann 
Ehriſtoph Jung, zu 28 Thir. 

17) Zlur B, Rr. 1141, mitten im Dorf, Baumgarten, 16 Ruthen 60 Fuß, neben Sohann- Henfeler 
und Jacob Schucht, zu 20 Thlr. 

18) Flur B, Nr. 400, unter ben Weiden, Wieſe, 9 Ruthen 60 Buß, neben Johaun Hünten und 
Johann Schmig, zu 6 Thlr. 

19) Blur C, Nr. 24, an den Bruͤchen, Aderland, 51 Ruthen 20 Fuß, neben Iohann Schmitz und 
Bilhelm Johann Zent, zu 30 Thlr. 

20) Flur C, Nr. 144, in den unterften Bruͤchen, Holzung, 40 Ruthen 30 Fuß neben Peter Kemp und 
Wilhelm Bernard Hänten, zu 20 Thlr. 


21) Flur C, Nr. 183, daſelbſt, Holzung, 31 Ruthen6O Fuß, neben Kamtert Rhein und Anwenden, zu 15T. 


22) 
23) 
24) 
25) 
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Flur C, Nr. 205, daſelbſt, Holzung, 36 Ruthen 80 Fuß, neben Jacob Former und der Poppels— 
dorfer Banngränze, zu 15 Thlr. 

Flur C, Nr. 268, in den oberſten Bruͤchen, Holzung, 23 Ruthen 30 Zuß, neben Jacob Weerth 
und Anwenden, zu 10 Zhlr. 

Flur E, Kr. 156, auf der Schleife, Holzung, 1 Morgen 22 Ruthen 30 Fuß, neben Anton Blaf 
heim und Peter Hermanns, zu 30 Zhlr. 

Flur E, Nr. 218, aufm Gteindriefh, Holzung, 165 Ruthen 10 Zuß, neben Anton Holzenheun 
und Wilhelm Heinrid Müller, zu 15 Thlr. 


26) Flur E, Nr. 385, im Wurzelbufh, Holzung, 145 Ruthen 80 Fuß, neben Caspar Wrede und 


27) 
28) 
29) 
30) 
31) 
32) 
33) 


. 34) 
35) 
36) 
37) 
38) 
39) 
40 


— 


41 


— 


42) 


43) 


44) 


Johann Hünten, zu 30 Thlr. 

C. Gemeinde Dottendorf. 
Flur A, Nr. 76, im Steffenfeld, Aderland, 114 Ruthen 20 Buß, neben Johann Mertens un 
Johann Lenzen, zu 100 Thle. ö 
Flur A, Nr. 106, an den zwölf Morgen, Aderland, 66 Ruthen 60 Fuß, neben Profeflor Freitag 
und Peter Stug, zu 40 Zhlr. 
Flur A, Nr. 584, am Friesdorfer-Bonner Wege, Aderland, 73 Ruthen 90 Fuß neben Johann 
Fifher und Severin Schmiß, zu 60 Thlr. 
Flur A, Nr. 1387, im Drudader, Holzung, 74 Ruthen 50 Fuß, neben Gertrud und Anna Maris 
Roofen und Erben Aloys Hohenſchurz, zu 36 Thlr. 
Flur B, Nr, 659 und 660, im Hinneöberg, Heizung, 13 Ruthen 90 Fuß, neben Sofeph Retter 
aeyer und Anton Wapler, zu 7 zple. 
Flur B, Nr. 1358, an der Kirchenfaul, Wieſe, 44 Ruthen 80 Fuß, und Blur B,, Nr. 1359, im 
Roſenthal, Sumpf, 7 Ruthen 10 Fuß, neben Wilhelm Neuffer und Anwenden, zu 40 Zhle. 
Flur B, Nr. 1818, im Neffelberg, Flur B, Nr. 1824, 1827, 1828a, 1829a 1829), 1830 bi 
inti. 1834, 1837, 1837a, 1838 und 1839, in den Giefenheiden, Flur B, Nr. 1868 und 1869, 
hinter der Burg, Weingarten, im Ganzen 2 Morgen 126 Kuthen 10 Fuß, neben Peter Amberg, 
den Gemeindebrücen, Heinrih Rurmann, Zohann Hohenfhurz und Peter Schmig, zu 500 Thlr. 
Flur B, Rr. 1912, im Lumprig, Holzung, 56 Ruthen, neben Wittwe Anton Boreſcheid und Erben 
Ehriſtian Hohenſchurz, zu 30 Zhlr. 
Flur B, Nr. 1948, daſelbſt, Holzung, 154 Ruthen, neben Erben Bertram Heinrichs und Anton 
Leuchtenberg, zu 35 Zhlr. 
Flur B, Nr. 2268, im Grund, Holzung, 150 Ruthen 90 Fuß, neben Peter Joſeph Fandel und 
Michael Kreuz, zu 30 Thlr. 
Flur B, Nr. 2334, auf der hohen Heide, Holzung, 3 Morgen 65 Ruthen 30 Zuß, neben Wittwe 
Schmitz und Jacob Hünten, zu 30 Zhlr, 
Flur B, Nr. 2163, in der Zeufelstaul, Holzung, 154 Ruthen 50 Fuß, neben Chriſtoph Neuſſe 
und Jacob Former, zu 36 Thlr. 
Flur B, Nr. 219a und 220, im Kirchbenden, Baumgarten, 25 Ruthen 50 Buß, neben Wilhelm 
Weinreiß und Friedrih Ramm, zu 36 Thlr. 
Slur B, Nr. 79, in der Weiergaffe, Holzung, 46 Ruthen 70 Buß, neben Erben Franz; Shut 
und Hubert Brüd, zu 30 Zhlr. 
Flur B, Nr. 1551 und 1552, an der Echliefen, Weingarten, 11 Ruthen 30 Buß, nen Johann 
Hüllen und Erben Barthel Leuchtenberg, zu 4 Thlr. 
Kur B, Mr. 2236, in der Finden, Hotzung, 104 Ruthen 70 Buß, neben Jacob Hohenſchurxz und 
Zohan Schmig, zu 30 Thlr. 

D. Bemeinde Ippendorf. 
Flur B, Nr. 81, oben der oberften Bungartöhede, Schl agholz, 4 Morgen 16 Ruthen, neben 
Eihhoff, Mathias Wilz und Scheuren, zu 20 Ihlr. 

E. Gemeinde Friesdorff 
Flur A, Nr. 121, am Mutfchgraben, Aderland, 55 Ruthen, neben Peter Zofeph Mentis und Peter 
Düren, zu 36 Zhlr, 
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45) Flur A, Nr. 329, auf der Aue, Ackerland, 1 Morgen 10 Ruthen 30 Fuß, neben Johann Peter 
Käufer und Peter Joſeph Mentis, zu 130 Thlr. 

46) Flur’ A, Nr. 400 und 401, im Schiffland, Aderland, 114 Ruthen 20 Fuß, neben Joſeph Schugt 
und von Böfelager, zu 120 Zhlr- 

47) Flur A, Ar. 430, dafelbft, Ackerland, 28 Ruthen 90 Fuß, neben Ehriftian Birkheufer und Peter 
Mentis, zu 30 Thlr. 

48) Blur A, Nr. 433, dafelbft, Aderland, 62 Muthen, neben Servaz Zaueld und Wilhelm Peter Eremer, 
u 60 Zhle. 

49) Flur B, Nr. SF, aufm Ader, Aderland, 431 Ruthen .10 Fuß, neben Gottfried Ippendorf und 
Heinrich Weinreiß, zu 150 Zhlr. 

50) Flur B, Nr. SH, dafelbft, Aderland, 3 Morgen 156 Ruthen 50 Zuß, neben Anwenden und Peter 
Deder, zu 600 Zhlr. 

51) Flur B, Rr. 108, am Winkel, Aderland, YO Ruthen 20 Fuß, neben Anna Maria Schwalb, Johann 
Peter Stug, Johann Stoßdorf und dem Rheinwege, zu 110 Zhlr. 

52) Flur B, Nr. 217, in der Rocdemaar, Aderlard, 1 Murgen 136 Ruthen 30 Buß, neben der Kirche 
von Dottendorf und Winand Riegel, zu 300 Thlr. 

53) Flur B, Nr. 222bis und 232bis, an der Rodemaar, Aderland, 63 Rutben 10 Fuß, neben Johann 
Binde, und geht durch die Landſtraße, abgefhägt zu 60 Thlr. 

54) Flur B, Nr, 634, an der Behnfheuer und Flur B, Kr. 640, am langen Rhein, Aderland, 41 
Ruthen 6O Fuß, neben Joſeph Dffenberg und Johann Peter Groß, zu 44 Thlr. 

55) Flur B, Nr. 636, an der Zehnfcheuer, früher Weingarten, jetzt Aderland, 8 Ruthen 50 Fuß, neben 
Deter Düren und der Kirche von Friesdorf, zu 10 Zhlr. 

56) Flur B, Nr. 7224, aufm Berbrannten, Aderland, 6 Ruthen BO Fuß, neben Johann Peter Groß 
und Peter Gaffel, zu 8 Thlr. j 

57) Flar B, Nr. 1614, im Kichhoföbenden, Wiefe, 20 Ruthen 40 Fuß, neben Johann Schmig und 
Anton Deinen, zu 15 Zhlr. 

58) Blur C, Nr. 234, am Püg, Holzung, 24 Ruthen, neben Johann Peter Gtug und Gemeinde Fried: 

) u 22 Schuchen, Hol R 

59) Flur C, Mr, , am uden, Holzung, 118 Ruthen 40 Fuß, neben Johann Peter Hünten 
und Iohann Knauf, zu 60 Thlr. ‚ i Sf, ’ — 

60) Flur C, Nr. 237, daſelbſt, Holzung, 55 Ruthen, neben Ant. Bureſcheid und Joh. Birkheuſer zu 20 Thlr. 

61) Flur C, Nr. 290, oben der Bodemaar, Holzung, 58 Ruthen 50 Fuß, neben Heinrich Wichterich 
und der Kirche von Friesdorf, zu 10 Thir. 

62) Flur C, Nr. 859, aufm Püßberg, Holzung, 57 Ruthen 80 Buß, neben Johann Schmitz und 


Ehriftian Enden, zu 10 Zhlr. 


63) Flur C, Nr. 1029, in der Drud, Holzung, 178 Ruthen 40 Fuß, neben Erben Sohann Huth und 


64) 


65) 8 


66) 


Johann Peter Hünten, zu 20 Thlr. 

Flur C, Nr. 495, an den Dottendorfer Bruͤchen, Holzung, 30 Ruthen 30 Fuß, neben Ehriftian 

eg Ehriftoph Kleir, he 15 Thlr. 

ur C, Nr. 1141, im Klufter-Weingarten, Weingarten, 52 Ruthen 90 neben Ghriftian 

Birkheufer und Johann Peter —— 70 —* 5 
F, Gemeinde Godesberg 

Blur A, Nr. 346, aufm Schnader,. Holzung, 46 Ruthen 50 Fuß, zu 6 Thlr. 


Der Werkauf der in der Gemeinde Bonn gelegenen Güter und bes Haufes zu Keffenic mit dem 
gegenüberliegenden Baumgarten findet Gtatt Haufes zu Keflenich 


am Donnerötag den 14. April 1842, Nahmittags 2 Uhr, zu Bonn in dem Haufe 


bed Weinwirthes Peter Stamm; 


Die übrigen in der Gemeinde Keffenich gelegenen Güter, fo wie diejenigen, welche in den Gemeinden 
Dottendorf und Ippendorf liegen, werden a 


am Freitag den 15. April 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Dottendorf in dem Haufe 


bed Gaſtwirthes Johann Mähler, | 
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und endlich die in den Gemeinden Friesdorf und Godesberg gelegenen Realitäten werben N 
am Samötag den 16, April 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Friesdorf in dem Daufe ” 
bes Wirthes Johann Wershoven 
zum Verkaufe amögeftellt. 
Experten: Bericht und Bedingungen liegen auf der Amtöftube des unterzeichnet inte 
Bonn, den 8, Februar 1842. zeichne 4 — en offen. 


71 Elberfeldber Stadtobligationen betre 

) In Gemäßheit der Beflimmungen des Allerhoͤchſten Privilegii vom 5. Auguft 53 Behufs 
gr. * im * d. en -. Eiberfelder Stadtobligationen der öffentliche Termin 
auf Dindtag den 1. rz biejed Jahres, Nachmittags 3 Uhr, im großen iefi, 
hiermit vorbeftimmt, ⸗ de, im großen Saale des hiefigen Rathhaufe⸗ 

Elberfeld, am 24. Februar 1842. 

Der Ober⸗Buͤrgermeiſter, Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs⸗-⸗Kommiſſion: 

v. Earnap. von ber Heydt. Keetmann. de Weerth. 


72) Der Schreiner Chriſtian Schenk, wohnend wor der Haardt, beabfichtigt, an der von der Strom 

) bach nach Volmershauſen fließenden Bache, zwiſchen Haardt und Liefenroth, auf cinem ihm eigen 
thuͤmlich zugehörigen Grundſtuͤcke, eine oberſchlaͤgige Knochenſtampfe neu zu erbauen. 

Ale diejenigen, welche ſich durch dieſe neue Anlage in ihren Gerechtſamen bemachtheiligt glauben 
haben fich mit ihren gegründeten Einſpruͤchen binnen der beftimmungsmäßigen Präklufivfrift bei dem Uns 
terzeichneten zu melden. 

Gummersbach, den 17. Februar 1842, Der Bürgermeifter, Pickhardt. 





Kalt, 
75) Friſch gebrannter, geldfchter und Kall-Aſche find täglich biligft an meinem Kalkofen auf der Alte: 
burg vor dem Severinsthore zu haben. Boͤcking. 


74) Neuer rother Kleefaamen, für deffen Güte gebürgt wird, ift zu haben bei 
Bernhard Monheim in Brühl, 


— Amitsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Koln. 


— — — — nn nn nn — 


Stud 10. 


— — un — — 


Dinstag den 8. März 1842. 


ns 





- Hub Ilitaın du m 


Ausbringung eines Praͤkluſiv-Termins zur Einiöfung der aͤltern Kur⸗ und Neumärkfchen 
Zins. Coupons und Zind-Scheine aus der Zeit vor dem 1. Januar 1822. 


In Gemäßpeit der, wegen Ausbringung eines Praͤkluſiv-Termins zur Einlöfung fämmt: 
der Altern Kurs und Neumaͤrkſchen Zins:Coupons und Bins-Gcheine aus der Beit vor dem 1. 
Januar 1822 an und ergangenen, in der Gefeßfammlung unter Ne. 2237 abgedrudten 
Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 5. Januar d. I. wird dad Publikum hiermit benachrichtiget, 
daß mit dem 31. Auguſt d. I. die Einloͤſung dieſer Zind-Coupond und Zins⸗Scheine günzlid 
geſch loſſen wird, und die alsdann nicht zur Einlöfung präfentirten derartigen Papiere erloſchen 
und gänzlich werthlos fein werben. Zugleich werden die Inhaber ſolcher Papiere mit Bezug: 
nahme auf unfere, die Einlöfung von dieöfälligen Zinfen-Rädftänden aus der Zeit vor dem 1, 
Mai und vor dem 1. Juli 1818 betreffenden, durch die Amtöblätter fämimtlicher Königlichen 
Regierungen, die Staatszeitung und die beiden andern hiefigen Zeitungen, fo wie das Intelli- 
genzblatt erlaffenen Bekanntmachungen vom 25. Februar und 19, Zuli v. &. hierdurch aufge- 


fordert, ihre, auß ber Zeit vor dem 1, Januar 1822 herrührenden Kur: und Reumärkichen- 


Zins-Goupond und Zinöfcheine vor Ablauf der Praͤkluſiv⸗Friſt, mithin bis fpäteftens am 31. 
Auguft d. J., nebft fpeziellen, mad) den verfchiedenen Battungen ſowohl für die Kurmark, als aud) 
für die Neumark abgefonderten Werzeichniffen derfelben, bei der Kontrole der Staatöpapicre 
hier in Berlin, Zaubenftraße Nr. 30, in den Bormittagsftunden zur baaren Einlöfung einzu: 
veichen. Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die laufenden Nummern der urſpruͤng⸗ 
lichen Obligationen oder Interims⸗Scheine hintereinander aufgeführt enthalten, au die Rum: 
mern ber einzelnen Bins-Goupons und Zins. Scheine aufführen, und den Geldbetrag derfelben 
einzeln ergeben. Ueber den Empfang der baaren Baluta find der Kontreie der Staatöpapiere 
befondere Quittungen über die nah den verſchiedenen Verzeichniſſen abgefonderten Beträge 
auszufielen. Schemata dazu wird. die Kontrole der Staard:Papagre auf Berlangen verabfolgen. 
Berlin, den 4, Februar 1842. 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. Deck. v. Berger. Natan. Zettenborn. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Durch den Allerhoͤchſten Landtags-Abſchied für die Provinzialſtaͤnde der Rheinprovinz vom 

7. November v. J. iſt in Betreff der Klafſenſteuer auch beſtimmt worden : 
1) daß kuͤnftig zur Vertheilung der ju deranlagenden Summe auf die Kreife ($. 7 des 
Regulativs vom 2. Juni 1829) eine Kommiffion zufammentreten fol, welche aus dem 





No, 168, 


Nr. 154 
Maffenfener. 
C. 1580. 


— 0 — 


Präfidenten der Regierung oder feinem Gtelvertreter, als Vorſitzendem, aus vier von 
ihm zu begeichnenden Mitgliedern der Regierung, aus den Landräthen ſaͤmmtlicher Kreife 
und aud einem von jeder Ereisftändifchen Werfammlung aus ihrer Mitte zu wählenden 
Deputirten beftcht; 

2) daf die Kommiffion für die Individual-Repartition (J. 14 des Wegulalivs vom. 2.. 
Zuni 1829) künftig. aus dem Bürgermeifter, ald Vorſitzendem, drei vom Gemeinrath 
zu wählenden Mitgliedern beffelben, vier vom Landrath zu beflimmenden Haffenfteuer- 
pflichtigen Einwohnern der Bürgermeifterei, fo viel thunlid aus jeder Hauptklaffe einem, 
ſich bilden fol, und 

3) daß außer den bereits nachgegebenen 18 Klaffenfleuer-Stufen ($. 14 des Regulativs 
vom 2. Juni 1829) noch zwei Stufen, und zivar: i ; 

a, in der zweiten Haupiklaffe zwifchen der 10. von 18 Rihlr. und der 11, von 12 
Rtihlr. eine Stufe mit dem Sabe von 15 Rthlr. jaͤhrlich, 
b. in der dritten Hauptklaffe zwifchen der 14. von 6 Rthlre und der 15. von 4 
Rthlr. eine Stufe mit dem Sage von 5 Rthlr jährlich, 
zur Anwendung fommen fol, 
Berlin, den 21. Sanuar 1842. 


Der Finanz Minifter, (gez) von Alvensleben. 
An die Königliche Regierung zu Köln, Ill. 29,891, 


Vorftehendes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 5. März 1842, 
No. 165. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung im 2, Stüde unferes diesjährigen Amtöblattes, 
B. 3175 Ne. 27, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Kammerherr Graf Franz Egon 

" "von Kürftenberg zu Stammheim auf der von ihm von Mülheim nach Gladbah angelegten 
Chauſſee den Auguft Woeſte von hier und Emil Windhoft von Steinheim als Ghauffeegelds 
Grheber, und den Jodocus Klein von Uderath ald Wegewärter, mit unferer Genehmigung 
angeftellt hat, und daß diefelben in der befagten Eigenfchaft am 8, d. M. bei dem Königlichen 
Friedenögerichte zu Mülheim geſetzlich vereibet worden find, 
Köln, den 23. Februar 1842, 


Nr, 166. Am Dindtag den 22. ded laufenden Monats März, Vormittags 11 Uhr, foll bei dem 
Wirthen Gerlad in Gitorf 


——— die Domanial-Mahlmuͤhle zu Ehrenthal, in der Bürgermeifterei Herchen, im Sieg⸗ 
ber Doma- Ereife, mit Muͤhlenwerk, Deih, Waffergraben und Klaufe, an Flaͤcheninhalt ungefähr 


—— 133 Ruthen haltend, KEN 
Eprentpat. durch den Domainen-Kentmeifter Schmig unter den bei der Rentei Königswinter einzufehenden 
C. 2509. Bedingungen alternative zum Verkauf und zur Verpachtung ausgeſtellt werben. 

Köln, den 5. März 1842. 


Nr. 167. Den Herren Pfarren, fo wie den Vorſtehern ber juͤdiſchen Gemeinde bringen wir hiermit 
Dfier-Kotette in Erinnerung daß die gewöhnliche Dfter-Kollekie zu Freitiſchen für dürftige und gefittete 
für vie Brei Gtudirende auf der Univerfität Bonn, der beflehenden Vorſchrift gemäß, in allen chriſtlich en 
iiſce zudoan. Firhen am erſten Oſtertage, alſo in dieſem Jahre am 27. d. M., und In den juͤdiſchen Syna- 

B. 4153. gogen den Tag vorher, Sonnabend den 26. a. c. abgehalten werben ſoll. 

Jadem wir daher die forgfältige Abhaltung dieſer Kollekte empfehlen, veranlaffen wir 
die Herren Pfarrer und Vorſteher der juͤdiſchen Gemeinden: bie eingehenden Beträge an bie 
betreffenden Steuerkaffen abzuliefern und bie Nachweiſung diefer Beträge gleichzeitig den Herren 
gandräthen, und in der Stadt Köln dem Herrn Dber-Bürgermeifter einzureichen. 

Köln, den 4. März 1842, 





u 


Es ‚wird hiermit ‚bekannt gemacht, daß der Termin zur Prüfung derjenigen Schulamts- No. 168, 
Präparanden unfered Bezirks, welche naͤchſtens in dad Schullehrer-Seminar zu Brühl und zu germin zur 
Kempen. einzutreten wuͤnſchen, auf den 18. und 19. Mai c. im Seminar zu Brühl feftgefegt Prüfung von 
worden ift, und haben biefelben laͤngſtens bi6 zum 1. deffelben Monats die erforderlichen Zeugs — 
niſſe zur Zulaffung-.auf Freipapier durch die betreffenden Schulpfleger und Schulcommiſſionen 
bei uns einzureichen. B. 3598. 

Koͤln, den 7. März. 1842, 


— 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die herrſchaftliche Siegfähre zu Siegburg: Müldorf wird vom 1. Juli c. an auf drei reſp. Nr. 169. 
fech8 nach einander folgende Jahre aufs Neue verpachtet werden. Die Verpachtung geſchieht 
öffentlich und meifibietend im Geſchaͤftslokale des Unter-Steuer-Amts zu Siegburg, Dinstag yer Sienfähre 
den 22, März d. I, Vormittags 10 Uhr. ju_Siegburge 
Die Pahtbedingungen liegen beim Steuer: Amt Siegburg und in unferm Geſchaͤftslokale Milorf. 
zur Einficht offen. 
Köin, den 25. Februar 1842, 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenftände, 
PerfonalsChronif der Juftizbeamten im Bezirke des Königl. Landge No. 170. 
richts zu Köln pro Februar 1842. 
Der Rechtskandidat Nicolaus Großmann ift nach beflandener Prüfung als Auskultator 
verpflichtet, und 
Der Auslultator Clemens Thuͤnneſſen von Koblenz ald Referendar an dad biefige Land: 
gericht verfeßt worden. 
Köln, den 4. März 1842. Der Koͤnigl. Ober-Profurator, Grundfchöttel. 


— 


Der unter Policei⸗-Aufſicht ſtehende Privat.Schreiber Johann Heinrich Helmer, 26 bis 28 No. 17f 
Zahre alt, zu Münfler geboren, zuletzt bierfelbft wohnhaft, hat fih der gegen ihn wegen Haus— i ei 
diebſtahls singeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem ſch deffen Signalement Gtedbrier. 
und das Berzeihniß der geftohlenen und noch nicht wiedergefundenen Gegenftände hier unten 
miftheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Policei-Behörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Berretunge- 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laffın. 

Köln, am 1. März 1842. Der Inflructionsrichter, Flamm. 

Signalement des ꝛc. Helmer. Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: ſchmal; 
Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: laͤnglich; Mund: mittel; Bart: braun; Zähne: 
gefund; Kinn: fpig; Geſichtsbildung: laͤnglich; Gefichtefarbe: etwas blaß; Statur: fchlanf; 
Sprade: weſtphaͤliſcher Dialekt. 

Verzeihniß der geflohlenen und nicht wiedergefundenen Gegenftände, 
1) Ein blauer Herin-Mantel mit wollenem gefringeltem Kragen, ſchwarz von Farbe, etwas abs 
getragen, die Aermel mit grauem Perkal gefüttert, und eine Schlinge am Kragen, wozu bie 
Eichel fehlt. 2) Ein grau und grün melirter, fein geftreifter, wattirter, mit ſchwarzer Seide ges 
fütterter, mit fammtnem Kragen verfehener Paletot (Rod), die Aermel mit gelber Seide ger 
füttert. 3) Ein ſchwarzer Gradrod mit Aermelfutter vor gelbem Perkal. 4) Ein dunkelgrüner 
Regenſchirm mit ſchwaͤrzem glattem Stabe und kleiner Krüde, 5) Eine wiener meerſchaumene 
Pfeife mit Eleinem Robr von Eedernholz und mit weißem Metall beſchlagen. 6) Eine einen 
halben Buß lange dreiaffordig gejtimmte Mundharmonifa. 


— — — —— — — 


Me. 172, 
Diebſtahl 


Nr, 173. 
Dirbflabt, 


No, 174 


rn 
des Gerichie- 
vollziehers 
Buße. 


-Nr. 175, 
Stedbrief. 


Nr. 176. 


Biederbe · 
ſchung der 
Untrriehrer- 
Relle zu 
Densberg, 


* 
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Am Abend des 15. d. M. find aus einem Haufe zu Genicken, Buͤrgermeifterei Rheydt, 
nachfolgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 1) Ein blau und weiß geſtreiftes, mit Barchent 
überzogenes Beberbett; 2) ſechs leinene Betttuͤcher ohne Zeichen; 3) eine wollene Bettdecke; 
4) eine Bett:Flafche von Zinn; 5) vier Hemden; 6) einige Zifch- und Handtücher; 7) eine 
blaue und weiße baummolene Müge; 8) eine blautuchene Weſte; 9) eine blaue tuchene kurze 
Hofe; 10) ein Fupferner Kaffeekeffel. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, 
welcher über den Dieb oder den Verbleib der geftohienen Begenftände Auskunft zu geben vers 
mag, mir oder ber nächften Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen, 

Düffeldorf, den 28, Februar 1842. Der DOber-Profurator Schnaaſe. 

—— — — 

In der Nacht vom 11. zum 12, Februar 1842 find in Bracken, Buͤrgermeiſterei Hoͤh⸗ 
fheidt, mittelft Einbruchs und Einfteigens, geftohlen worden: 1) @in Ohm haltendes 
Faͤßchen mit etwa 45 Pf. Sirup; 2) Zwei zmwölfpfündige Brode; 8) Schweinefleifh a. 4 
Stud halbe Köpfe, h. zwei Schweinsfuͤße, c. Rüdenflüde; 4) Etwa 12 Pf. Strang:Zabad, 
mit Papier ummunden, worauf fid) in rother Farbe dad Fabridzeichen von Johann Wilhelm 
Ritzefeld in Köln befindet ; 5) Etwa 4 Pf. Taback in Viertelpfunds-Tutten, mit vemfelben Fabrickzeichen 
6) deögleidyen 4 Pf. in Zutten, mit dem Fabrickzeichen von Peter Kohmert et Comp. in rother 
Farbe; 7) eine ähnliche Quantit mit dem Fabrickzeichen von Johann Peter Dorf, in ſchwarzer 
Farbe; 8) Eine gleihe Quantität in Paketchen mit dem Fabridzeihen von Arnold Boeninger 
in ſchwarzem Diud; 9) Zwei graue leinene Saͤcke. 

Ich erfuche Jedermann, etwaige Wahrnehmungen, die auf dieſen Diebflahl Bezug haben, 
mir ober der nächften gerichtlichen Polizeibehörde anzuzeigen, auch wenn ſich der Dieb im, Be 
fige der geftohlenen Sachen follte betreten laffen, denfelben zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 

Elberfeld, den 26. Februar 1842. Der Ober⸗Prokurator, Wingender. 

Der Gerichtsvollzieher Joſeph Fuchs zu Elberfeld ift durch rechtskraͤftiges Urtheil des Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts hierſelbſt vom 4. Dezember 1841 wegen Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorſchriften ſeines Amtes auf einen Monat ſuspendirt und dieſe Strafe auch bereits vollzogen 


worden. 
Elberfeld, den 3. Mär; 1842. Der DOber:Prokurator, Wingender. 


Der unten fignalifiete Johann Joſeph Richard aus Zondorf hat ſich der wider ihn wegen 
mehrerer Diebftähle eingeleiteten Unterfuchung durch Die Flucht entzogen. 

Yuf den Grund eines von dem ‚Herrn Inftructionsrihter hierſelbſt erlaſſenen Befehls er- 
ſuche ich daher alle Polizeibehoͤrden ergebenſt, auf den ꝛtc. Richard zu vigiliren, im Betretungs- 
falle denfelben zu arretiren und mir vorführen zu laflen. 

Malmedy, den 2. Mär; 1842. Der Königl. Staatd-Prokurator, WB. Frießem. 

Signalement. Alter: 29 Jahre 7 Monat; Stand: Zaglöhner ; Größe: 5 Fuß 6300; 
Haare und Augenbraunen: fhmwarz; Stirn: nieder und bedeckt; Augen: fhwarz; Nafe: ger 
wöhnlib; Mund: mittelmäßig; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſicht ‚oval; Geſichtsfarbe: ge⸗ 
fund; Siatur: ſtark. Beſondere Kennzeichen; viele Sommerſproſſen im Geſichte. 


Die katholiſche Unterlehrerſtelle zu Bensberg iſt erledigt und ſoll wieder beſetzt werden. 

Der bisherige Unterlehrer hat außer freier Wohnung an fixem und accidentiellem Einkommen 
den Geſammtbetrag von ungefähr 110 Thl. jaͤhrlich bezogen. 

Faͤhige und hierzu geneigte Kandidaten wollen ſich binnen vier Wochen, mit ben erforderte 
lichen Zeugniffen verfehen, bei dem unterzeichneten Bürgermeifter und dem hiefigen Schulvorſtande, 
zuvor aber bei dem Schulpfleger und Dechanten Herrn Pfarrer Antwerpen in Deutz perſoͤnlich melden. 

Bensberg, den 28, Februar 1842. Der Buͤrgermeiſter, Wachendorf. 


Die hiefige zweite Lehrerfielle, womit ein Einfommen von circa 134 Shalern verbunden Nr, 177. 
ift, wird mit dem 15. k. M, erledigt. Babelung 
Die zur Uebernahme biefer Stelle geneigten evangeliſchen Lehrer werben erfucht, fich binnen eines zweiten 
14 Tagen, mit ihren Zeugniſſen verfehen, bei dem Herrn Schulpfleger, Superintendent Stiefel: Lehrers zu 
hagen in Gummersbach und dem hiefigen Schulvorflande zu melden. Reufadt, 
Neuftadt, den 2. März 1842. Der Bürgermeifter, Budde, 
Die katholifhe Lehrerftele an der Nebenfchule zu Hofen wird mit Ende d. M, erlebiget No. 178, 
und fol wieder befegt werben. 
Mage einer Entihädigung für Wohnung, Garten und Brandmaterial beträgt das fire 50* 
drerfelle am 


und accidentielle Eintommen dieſer Stelle 142 The. denn 
Gehoͤrig qaalifizirte Lehrer oder Schulamts-Kandidaten, welche geneigt find, dieſe Stelle “als J 


zu übernehmen, wollen, mit dem erforderlichen Zeugniſſen verſehen, ſich binnen 14 Tagen bei - Hof, 
dem Schulpfleger Deren Pfarrer Engelmann zu Siegburg, beim Schulvorftande zu Hofen und 


bei dem Unterzeichneten perfönlich melden. 








Warth, den 5. März 1842, Der Bürgermeifter von Hennef, Strund, 
Holzverkauf in ber Königl. DOberfbrfterei Siebengebirge. Nr. 179. 


Am Dinstag den 15. März a. c. werden in bem Forſtrevier Rodder folgende aufgear- 
beitete Holzquantitäten zum meiftbietenden Verkauf geftellt: 
circa 100 Kiafter Buchen Scheit: und Rnüppel-, und 
* 30 Schock Buchen Reiſerholz, 
Die Verſteigerung beginnt um 9 Uhr Morgens, und zwar an Ort und Stelle, im Schlage 


Strombacheroͤrtchen, zwifhen Kircheip und Leuſcheid. 
Siegburg, den 1. Maͤrz 1842. Der Oberfoͤrſter, Mech o w. 


Vermiſchte Rachrichten. 


Dem Fabrikbeſitzer F. A. Offermann zu Beckermuͤhl bei Sorau iſt unterm 13. Februar 
1842 ein Patent auf Verbeſſerung der Streichmaſchinen zur Gewinnung von Locken ohne Ende 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, in fo weit ſolch e 
als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu befchränken, für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Zage am gerechnet, und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





Perfonal:Chroni, 


An die Stelle des anderweit verfegten Pfarrers Bolf iſt unterm 1. Febr. c. der bisherige 
Pfarrer zu Godesberg, Zohann Wilhelm von de Fenn, zum Pfarrer in Bodlemünd, im Land⸗ 


freife Köln, ernannt worden. 
— — —— — — —— —— 


An die Stelle des Agenten Karl Auguſt Champion zu Bonn, welcher die Agentur⸗Geſchaͤfte 
der Niederrheiniſchen Guͤter-Aſſekuranz-⸗Gefellfchaft niedergelegt hat, iſt der Kaufmann Karl Dito 
Schmelz zu Bonn von der Direktion diefer Gefelfhaft zu ihrem Agenten für die Stadt und 
den Kreis Bonn ernannt, und in diefer Eigenfchaft beflätigt worden. 


Der Schulamts⸗Kandidat Guſtav Hardt aus Ruͤnderoth iſt unterm 14. Februar c. pro⸗ 
viſoriſch zum zweiten Lehrer bei der evangeliſchen Schule zu Harſcheid, im Kreiſe Gummers⸗ 
bad), ernannt worden. 
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Köln, Dinstag den 8, Mär, 1842. 


| nn 


) Subhbaflationd:-Patent. 

Auf Anftehen der Chefs des zu Köln unter der Firma: Salomon Oppinheim junior et Comp. 
beitehenden Bank: und Handlungshaufes, namentlih Simon Oppenheim und Abraham Oppenheim, beide 
in Köln wohnend, follen wider die beiden. ebenfalls in Köln wohnenden Joſeph Chaͤmbalu, Maurermeiter, 
und Heinrich Iofeph Ionen, Schloffermeifter, am Dinstag den -19. April laufenden Jahres, Nachmittags 
3 Uhr, vor dem Königl, Friedensgerichte der Stadt. Köin Nr. ein, im deffen gewöhnlichen Situngsfaale, 
in der Sternengaffe Nr. 125 dahier, die hiernach befchriebenen, zu Köln in dem Kreife und in der Gemeinde 
gleichen Namens gelegenen ſechs Häufer, nebſt dem dazwiſchen gelegenen, noch ungetheilten, etwa ziweitau 
fend; achthundert zweiundvierzig Quadratfuß haltenden Gartenraum öffentlich verſteigert und dem Meifibie- 
tenden zugefclagen werden, Es find diefe Haͤuſer folgende: 

1) Ein noch im Bau begriffenes, noch nicht vollendetes Haus mit einem noch ungetheilten Bartenraum 
gelegen in der Belegraphenftraße Nr. 6, enthaltend im Ganzen einen Flaͤchenraum von ungefähr 1018 
Quadratfuß. Dieſes Haus ift noch unbewohnt, beſteht ans . einem Erdgefdyoffe, zwei Stodwerken und 
Speiher.i Der äußere Giebel ift in Biegelfteinen aufgeführt, enthält: im Erdgefchoffe eine Thuͤre und zwei 
Benfter, im erſten Stode drei Zenfter und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenſter. Das Dad d 
Hauſes iſt mit glaſirten Pfannen gedeckt und beträgt dad Erſtgebot 800 Thaler 2) Ein ebenfalls = 
im Bau :begriffenes, noch nicht ganz. vollendetes Haus mit: ungetheiftemn Gartenraum elegen in de 2* 
legraphenftraße unter Nr. 8, enthaltend im Ganzen einen Blächenraum von un fährt 1264 * d Fe 
pr An geh er Prag —— —— aus einem Erdgeſchoſſe, zwei — und Kerken 

n Biegelfteinen. aufgefü ige: i i ü wa 
Fenſter, im erſten Stocke drei —* und ger ebenfalls Ye *— —* gr 
re ge — —* Erſtgebot hiefuͤr betraͤgt 1000 Thaler. 3) Ein Bann 
, i anz vollendetes j 
ie re * Fr. 10. enthaltend ge en ee ee —— 
Aſuß. Dieſes Haus iſt noch unbewohnt, beſteht aus einem Erdgeſchoſſe zwei Stodwert i 
Der aͤußere Giebel deffelbem ift in Biegelfkeinen aufgeführt und —ã Seife eine * 
zwei Benfter, im erften Stock drei Kenfter und — ee * 
= —— ne und —— das erg (te. "2 dt m ae 
us mis ungetheiltem Gartenraume, bezeichnet mit Nr, h j 
Serien von ungefähr 947 Quadrasfuß. en Haus ift — — Fri * 
ii aus einem Eidgeſchoſſe, zwei Stockwerken und Spelcher; der äußere Giebel deffelben * i . 
einen aufgeführt und zeigt dieſer im Erdgeſchoſſe eine Shäre und zwei. Zenfter, im erft St Ei 
Genfer und im zweiten &tode ebenfalls drei Feniter. Das Dach ift mit Schiefi f —* —— 
das Erſtgebot 1000 Zhle. 5) Ein ebenfalls auf der Weiherftrafe neben dem a Ei Bee 
30B' bezeichnötes Haus mit ungetheilttm Gärtenraum enthaltend im Gi um ad ei gu 
1121 Duadratfup, i i ‚entpaltend im Ganzen einen Flähenraum von eirca 
B- Dieſes Haus ift voch unbewohnt, beftcht aus einem Erdgefhoffe, zwei S 
und Speicher; der"äußere Giebel deſſelben iſt in Biegelfteinen aufgeführt und * aͤlt im Gb aeg 
Thuͤre und ‚wei Benfter, im erften Stode drei Fenfter und im * us brei hope Em 
werd J — gedeckt. Erſtgebot hierfür 1000 Thlr. 6) Ein cherfaus auch auf der —ãc 
‚ mit Nr. 300 bezeichnetes Haut mit ungetheiltem Gattenraum, enthaltend im Ganzen einen 


ÄL 


Slähenraum von ungefähr 1152 Duadratfuß. Diefes Hanfes ift ebenfalls noch unbewohnt, beſteht aus 
einem Erdgeſchoſſe, zwei Stofwerken und einem Speiher. Der äußere Giebel diefes Haufe ift auch in 
Biegelfteinen aufgeführt und zeigt in: Erdgeſchoſſe eine Thuͤre und zwei Zenfter, im erſten Gtod drei 
Benfter und im zweiten Stod ebenfalls drei Fenſter. Das Dad) ift mit Sciefern gededt. Das Erſtgebot 
hierfür beträgt 1000 Thlr. Unter ſaͤmmtlichen ſechs Haͤuſern befinden ſich uͤbrigens gewoͤlbte Keller. 

Die Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuermutterrolle, nach welcher die muthmaßlicher 
Steuern diefer Häufer pro 1843, mit welhem Jahre diefelben als neu entftandene erft in die Rolle ein 
treten, und zwar von jedem ber vorftehend unter ben Nummern ein, zwei und drei befchriebenen Däufr: 
7 Zhle, 15 Sgr. 9 Pf., und von jedem ber drei übrigen unter den Nummern vier, fünf und ſechs ei 
geführten Häufer 8 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. betragen werden, jind auf der Gerichtöfchreiberei des Frieden 
gerichts einzufehen. 

Köln, den 5. Sanuar 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


76) Subhbaftations-Patent. 
Auf Anftehen des dahier in Köln wohnenden Stadtbaumeilters Johann Peter Weyer ſol gegen 
den Weinbändler Joſeph Longartz, ebenfalld von hier, am 
Dinstag ben 10. Maid. J. VBormittagd 11 Uhr, | 
vor dem Königlichen Zriedensgerichte des zweiten Stabtbezirfes Köln, im deſſen gewoͤhnlichem Sigungg- 
ſaale, Sternengaffe Nr. 25, zur Werfleigerung oͤffentlich auegefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden, ein Theil des ehemaligen Sand’fhien Gutes, nämlid): 
1) Ein in der Zeughausſtraße dahier gelegenes Gingangsgebäude, und 2) der dazu gehörige, mit Nr. 
13 bezeichnete jogenannte Römerthurm mi einem daran flofenden Nebengebäude. In dem erfteren be 
findet fi zur Erde eine kleine Flur mit einer in Haufteinen eingefaßten Thuͤre, ein Zimmer meh einem 
Fenſter nach der Zeughausſtraße zu, daneben eine Küche und ein kleiner Hof mit Megenpumpe. Dieſes 
Gebäude dient zum Eingang in den, in Ziegelfteinen aufgeführten Römerthurm, in weichem tin Want 
Keller, zur Erde eine Borrathölammer und eine Treppe fich befinden, auf welher man zum Thutm und 
zum Nebengebäude gelangt. Alle drei Gebäude bilden ihres Zufammenhanges wegen ein Ganzes. Das 
mit einer Ausſicht auf die neue Straße verfebene Rebengebaͤude ift theild in Ziegelfteinen, theild in Fadı: 
werk aufgebaut und befigt zur. Erde 2 Thuͤren und 3 Fenſter, in ber erflen und zweiten Gtage dagegen 
7 Fenſter. In jener befindet fi ein großer Saal im Thurme, mit der Ausſicht nah der Upern- und 
Zeughauöftraße, im Nebengebäude liegen 4 Zimmer und eine Küche, im Eingangsgebäube 2 kleine Zim- 
merchen. Die zweite Etage enthält im Thurme 3, im Flügelgebäude 6 Zimmer, die dritte dagegen eben 
fo viele im Thurme, und in jenem den Speicher mit Heinen Stübdyen. Die 18 Thurmfenſter find eben 
fo wie die des Nebendaues mit grünen Läden verfehen. Auf dem Ihurme ift eine Plattform, und zwifgen 
ihm und dem Flugelgebäude ein Pferdeftall angebracht. Zu den Gebäuden gehört ein daran floßender 
Garten. Dad Ganze, vom Debitor und einigen Anmiethern bewohnt, ift 6140 Quadrat-Fuß groß un 
mit 13 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. beileuert, Das Erfigebot des Extrahenten ift 4000 Zhlr. 
Sowohl der Auszug aus der Mutterrolle, wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei 
des Friedensgerichts zur Einſicht offen. , 
Kin, den 17. Ianuar 1842. Der Friedensrichter, Juſtiztath (gez) Schirmer 


i Subhbaftationd:- Patent. . 
2) Auf Betreiben der Verwaltung der Kirche St. Martin zu Bonn und auf Anſtehen ihres dajeloit 
wohnenden Rendanten Kreiöfefretaiv Joſeph Eiler, welcher für gegenmwärtigeö Verfahren Domizil in \eine 
Wohnung dahier gewählt, fol vor dem Friedensgerichte Mr. I zu Bonn, in öffentlicher Sigung, Wenzelgatt 
Rr. 461, am 17. Iunid. 3, Morgens 11 Uhr, 
dad gegen die ohne Gewerb hierfelbft wohnende Anna Philippina Wahl, Witwe des Bonn verftorbenn 
Saͤklers Chriſtian Everhard Beder fobann, deren Kinder ald Erben ihres Vaters, m mlich: 
a., die Eheleute Doctor Friedrich Wilhelm Keoſch, Bibliothekbeamter, und Catharina, geb. Beder, 
b., die Eheleute Aegidius Sar, Schuſter, und Helena geborne Beder, 
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c., die Eheleute Paul Helimann, Schneider, und Elifabeth, geborne Becker, 
d., den Mathias Beder, Mechanikus. u 
alle wohnhaft zu Bonn, in Beſchlag genommene, dahier in der Stadt Bonn gelegene, von Franz Petazzi 
und Heinrich Puͤtz begrenzte, mit Nr. 881 bezeichnete, zum kleinen Wallfiſch genannte, etwa 16 Fuß breite 
und 36 Zuß tiefe, mit Pfannen und Leyen gebedte, im Katafter unter Section 1131 eingetragene, von 
Engelbert Rofenann und Wittwe Depere mielhweife bewohnt und benugte, jweiftödige Haus fammt Hof⸗ 
raum, unter ben ſammt dem Auszuge aus der Mutterrolle auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen 
liegenden Bedingungen, zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiftbietenden angefchlagen werden. 
Der Flächenraum des Ganzen beträgt 4 Ruthen AO Fuß, und iſt der Vordergiebel des Hauſes maſſiv. 
Im Erdgefhoß hat letzteres eine Thür und zwei Fenſter, im obern Stod zwei und darüber ein Fenfter. 
Die Steuer für diefes Jahr beträgt 5 Thlr. 19 Sgr. 2 Pig. und das Erfigebot 250 Thlr. 
Bonn, den 26. Februar 1842. Der Friedensrichter Nr. J. Dieftermeg- 
Berltaufdbanzeige 


76) Auf den Grund der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Koͤln vom 9. Auguft und 20. 
Dezember v. J., erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Chriſtian Müller, Schreiner, wohn: 
haft zu Dberfohlenbäh, auch Collenbach, Bürgermeiftrei Gürten, Fried ensgerichtsbezirk Wipperfürth, ald 
Rechtsnachfolger des Wilhelm Mühle, früher dafelbft, jegt zu Deldorf, Theilungsklaͤger, vertreten durch 
Hertn Advolat: Anwalt Bernardts zu Köln, 2) der Ehe: und Aderdleute Adolph Kürten und Elifabeth, 
geborne Müller, wohnhaft zu befagtem Oberkohlenbach, in eignem Ramen und er, Kürten, zugleid als 
Hauptvormund des minderjährigen Jakob Müller, Dienſtknecht auf der Spige, worüber Joſeph Kirch, 
Aderer zu Dlpermühle, Gegenvormund if, 3) der Ehe- und Aderöleute Wilhelm Bosbach und Marga: 
retha, gebornen Müller, ebenfalls wohnhaft zu Oberkohlenbach, 4) der Wittwe des Heinrich Müller, Anna 
Maria, gebornen Müller, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Unterbrombad, Bürgermeifterei Engelskirchen, Frie— 
bensgerichtöbezir® Lindlar, und 5) des Johann Blumberg, Zaglöhner, wohnhaft zu Oberoſſenbach, Bürger: 
meifterei Kürten, als Dauptvormund feiner minderjährigen Kinder: Johann Blumberg, Dienftincht zu 
Kurtenbady, und Catharina Blumberg, nody ohne Bewerb, beim Water wohnhaft, weldye ohne Gegenvor— 
mund find, Theilungsbeklagte, ohne Anwalt, fol dad den Parteien gemeinſchaftlich zugehörige, zu gedach— 
tem Oberkohlenbach, auch Eollenbad), gelegene und in der Grundfleuer-Mutterrolle der &teuergemeinde _ 
Collenbach unter Artikel 72 eingetragene Gut, beflehend: 1) in einem mit Nr. 29 bezeichneten Wohnhaufe 
und in einer Scheune, fo wie in einem Badhaufe; 2) in 5 Ruthen 20 Fuß Gebäudeplas und Hofraum; 
3) in 2 Morgen 17 Ruthen 20 Fuß Garten; 4) in 11 Morgen 56 Ruthen 60 Fuß Aderland; 5) in 
2 Morgen 16 Ruthen 50 Buß Wiefen und 6) in 9 Morgen 125 Ruthen SO Fuß Holzungen, Freitag den 29, 
April d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung ded Herrn Bürgermeifters Chriſtian Lange zu Biesfeld, 
Bürgermeifterei Kürten, durch den unterzeichneten, durch das zweite der oben bezogenen Urtheile hierzu 
commitirten, zu Lindlar wohnenden Notar, auf deffen Amtöftube die Verkaufsbedingungen und die Abſchaͤ— 
tzung einzuſehen find, für die Abfhägungsfumme von 852 Thaler 25 Groſchen 9 Pfennige einer öffent: 
lichen Berfleigerung auögeflelt und nach Erreihung der Taxe dem Meift: und Legtbietenden fofort befinitiv 
zugeſchlagen werden. 
Lindlar, am 7. Februar 1842, J. Conzen, Notar. 


79) Bekanutmachung. 

Auf Grund ber Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 19. Juli und 8. November 
1841, erlaffen zur Theilungsſache 1) der Helena Balenficfen, Wittwe von Jacob Jenn, Adersfrau, zu 
Haufen, Gemeinde Seelfheidt wohnend, 2) der Eva Gatharina Balenſiefen, in Zuftand ihres Ehemannes 
Bilhelm Balenfiefen, Aderöleute, zu Herkenrath, Bürgermeifterei Neunkirchen, wohnhaft Iheilungskläger, 
vertreten durch Herrn Advokat Birkhäufer zu Köln ald Anwalt, gegen 1) den Franz Lauf, Aderer, zu 
Nirderhorsach, WBnrgermeilterei Neunkirchen mwohnend, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der mit 
feiner veriebten Ehefrau Unna Gatharina Balenfiefen gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Wilhelm 
und Helena Leuf, ohne Gewerbe bei ihrem Water wohnhaft, ur welche der Wilhelm Balenfiefen, Aderer 
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zu Herkenrath, Nebenvormund iſt; 2) die großjährige Margaretha Lauf, ohne Gemwerbe, zu Niederhorbach 
wohnend, und 3) den Johann Peter Widdenhöfer, Schufter, zu Remſchoß wohnend, in feiner Eiginfhaft 
als Hauptvormund der noch minderjährigen Margaretha Balenftefen, ohne Gewerbe, zu Haufen wohnend, 
und unter ber Rebenvormundfhaft des befagten Franz Lauf ſtehend, Theilungsverklagte, vertreten durch 
Advokat Herrn Zimmermann zu Köln als Anwalt, wird der hierzu kommittirte, zu Hennef wohnende 
Königlich Preußiſche Notar Carl Joſeph Ketiner, die den Parteien gemeinfchaftlic zugehörigen, im Um: 
fange der Gemeinden Eiſcheidt, Wolperath und Söntgerath, Bürgermeifterei Neunkirchen gelegenen und zu 
824 Thlr. 6 Sgr. tarirten Immobilien, haltend in 63 verfchiedenen Parzellen, a. 78 Ruthen 10 Fuß 
Haus: und Hofgrund mit dem darauf flehenden Wohnhaufe und Scheune, b. 11 Morgen 4 Ruthen 70 
Fuß Aderland, c, 2 Rorgen 59 Ruthen 40 Fuß Wiefe, und d. 4 Morgen 150 Ruthen Buſch, am 
Montag den 11. und Dinötag den 12, April d. I, jedesmal Morgens 9 Uhr, zu gedachten Eiſcheidt, in 
der Wohnung des Aderers Wimar Schmidt öffentlicy zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausſtellen. 

Das Heft der Bedingungen, fo wie die übrigen Worakten können eingejehen werden auf der Schreib: 
flube des unterzeichneten Notare. 

Hennef, den 18. Januar 1842, 6. 3. Ketten 


80) Elberfelder Stadtobligationen betreffend. 
Nachdem bei der, in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 24. v. M. heute gefchehenen oͤffent⸗ 
lichen Verloſung, Behufs der im Taufenden Jahre zu bewirfenden Tilgung von 54 Stüd Elberfelder Stadt- 
obligationen, folgende Nummern gezogen worden: 
9, 152, 199, 201, 236, 249, 296, 297, 310. 335, 339, 395, 438, 457, 550, 539, 599, 
602, 626, 733, 735, 739, 750, 825, 877, 965, 997, 1030, 1046, 1048, 1103, 1161, 1259, 
1378, 1339, 1420, 1651, 1663, 1745, 1830, 1853, 1871, 1969, 1991, 2019, 2038, 2069, 
2108, 2123, 2355, 2373, 2383, 2464, 2500, 
fo werden deren Befiger hierdurch aufgefordert, den Nominal-Werth derfelben am 1. November d. g. bei 
der hiefigen Gommunalcaffe in den gewöhnlichen Bürcauftunden baar abzuheben, indem von genanntem Tage 
ab die Verzinſung diefer autgeloften Etadtobligationen aufhört, und die ferneren Binfen nah Art. 1 ber 
Beſtimmungen des Allerhoͤchſten Privilegii vom 5. Auguft 1838 dem Tilgungsfonds zufallen. 

Es müfjen daher mit diefen Stabtobligationen zugleich die dazu gehörigen, früher auögereichten, aber 
fpäter fälligen Zins Coupons unentgeldlich eingeliefert werden; widrigenfalld wird der Betrag der fehlenden 
Zin?-Goupond von dem Kapitalwertb gefürzt und zur Einlöfung diefer Coupons refervirt, 

Elberfeld, am 1. März 984%, 





Der Ober-Bürgermeifter, Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs;Gommiffion, 
» Garnap. R von der Heydt. Keetman. de Weerth. 
51) Befanntmadhung 


Montag den 21. d, Nachmittags 2 Uhr fol der Neubau eined Vicariehauſes für die Gemeinde 
Rheinbach, veranfhlagt zu 1497 Thle., hier auf meiner Schreibftube Öffentlih an den Wenigſtnehmenden 
in Verding gegeben werden. 

Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen täglich zu Jedermanns Einficht Hier offen. 
Rheinbach, den 4. März 1842, Der Bürgermeifter, Ridder. 
82) Samstag den 19. März, Vormittags 9 Uhr, wird der auf 466 Thle. 4 Pf. veranfhlagte Meu- 
bau der Hofgebäude beim Schullofal zu Zuͤlpich auf dem Gemeindehaufe dahier öfferrlih an 
den Mindeftfordernden verdungen werben. Plan und Koftenanfchlag liegen von heute as auf meinem 
Bureau zur Einficht offen. 
Zülpich, den 28. Februar 1842. Der Bürgermeifter, Wachendorf. 





Neuer rother Kleefaamen, für deffen Güte gebürgt wird, ift zu haben bei , 
85) ? — "Bernhard Monheim in Brühl. 


Amtsblatt 
der Koniglichtn Regierung zu Koln. 
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Stüd 11. 


Dinstag den 15, März 1842. 
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Inhalt der Beſetſammlung. Br. 180, 
Das 6, Stüd der Gefegfammlung enthält unter — 


Mr. 2246 die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 3. Januar d. J., die Aufhebung des unbe, 
dingten Verbots des Beſuchs der Univerfitäten Zürich) und Bern betreffend; und unter 

Nr. 2247 die Allerhoͤchſte Beflätigungd-Urkunde vom 18, Februar d. 3. nebft dem dazu ge- 
hörigen Nachtrag zu dem Statute der berlin.anhaltifchen Eifenbahn-Gefellfchaft in Betreff 
der Beraudgabung von 500,000 Thlr. Prioritaͤts⸗Actien. 
Das 7. Stück der Gefegfammlung enthält unter 

Nr. 2245 den Rachtrag zu dem Statute der oberſchleſiſchen Eifenbahngefellfchaft nebft Geneh⸗ 
migungs Urkunde vom 26. v. M.; und unter 

Nr. 2249 die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 28. ejusd,, wegen Ernennung des geheimen Ober: 
Revifionsraths Dr. von Savigny zum Staats und ZJuftiswminifter, 


PER — — 


Publiktkandum, 
die Kündigung von 974,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren Auszahlung am 1. Zuli 
1842 betreffend. 


= ä 
Bei der, unferer Belanntmahung vom 4. d. M. gemäß, heute Statt gehabten 18, Wer: No 181, 
loofung, find die in dem beigefügten Werzeichniffe, nach ihren Nummern, Littern und Geldbeträs 
gen aufgeführten Staatsſchaldſcheine gezogen worden. Diefe werden daher den Beſitzern hier 
durch mit der Aufforderung gekündigt, den NominalsBetrag bderfelben am 1. Zuli d. I. bei 
der Eontrole der Staatöpapiere hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30, in den Bormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr baar abzuheben, da von dem eben gedachten 1. Zuli d. J. ab die weitere 
Verzinſung diefer Staatöfhuldfcheine aufhört, und die ferneren Zinfen nah 8. V. der Werorb- 
nung vom 17. Januar 1820 (G.S. Nr. 577) dem Tilgungs-Fonds zufallen. 
Es muß demnach mit den Staatsſchuldſcheinen auch ihr letzter Coupon Ser. VIII Nr. 8, 
über die Zinfen vom 1. Juli bis zum lehten Dezember 1842 unentgeltlich abgeliefert werden, 
widrigenfalls für diefen fehlenden Goupon der Betrag von der Kapital-Baluta abgezogen wer: 
den wird, um für den fpätern Präfentanten deffeiben refervirt zu werben. 
In der über den Kapitalwerih der Staatsfchuldfcheine auszuſtellenden Quittung find diefe 
einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der Stüdzahl des unentgeltlich ein- 
gelieferten Zins-Coupons aufjunchmen, 
Da übrigens weder wir, noch die Controlle der Staatöpapiere mit den außerhalb Berlin 
wohnenden Befigern, folder am 1. Zuli d. J. zur baaren Auszahlung kommenden Staats ſchuld⸗ 
ſcheine, wegen Realiſirung derſelben, in Gorreſpondenz treten koͤnnen; fo muß denſelben über: 


j — 86 — 
laſſen werden, dieſe Effecten an die ihnen zunaͤchſt gelegene Aclenng dupi: aſſ- zur weitern 


Beförderung an die Controlle der Staatépapiere, einzuſenden. 


Berlin, den 15. Bebruar 1842. 
Haupt: Bermwaltung der Staatsſchulden: 
. Rother. Deep. v. Berger. Natan,. Zettenborn. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 











No. 182. ueberſicht 
ber Veränderungen im ber Bevölkerung des Regierungsbezirks Köln 
B. 4424. "während bes Jahres 1841. 
* Anzabl Verhältniß | 
namen * — der Konfeſſionen. 
Nr. der Preuß. * = 8 
|Quabt..) : 3 — 
Kteife Meilen. 
8 & 












— — 











| 

11 Bergheim | 6, 17777 17911 * 290 34762 
2|Bonn 5,350 | 24158| 25137| 49295| 1916| 46286 — —|1093 
Köln, Stadtkreis | O,,; | 36296| 36849) 73145] 5534| 66982 — 4 
alKöln, Landkreis | 74.,| 21358) 21426| 42784| 405| 41722 — 
5 Euskirchen 614418 14638| 290 \ 71 3474 — 
| Gummersbach 5735| 14756] 13972) 28728] 26646 1964 — 13 
Mülheim 6,47| 19554| 19148| 38702] 3170| 35400/—| 1 
EIRHeInbah | 696, 14145] 14029| 28174| 178 27466 — — 
„Sieg | 13,,,| 87521] 36345| 73866| 7078| 66120 — 
10/Waldbroel | 5531 9625| 9391) 19016) 12560) 64311 — — 
11/Wipperfürth 5,05 | 12496| 11953 24449 2008 22350 — | 6_ — 

Haupt: Summa | 69,,,. 1222104|220799442903| 59936/377957 — 


Bergleihung des Flaͤcheninhaltes mit der Besdlkerung. 
Der Regierungsbezirt Köln er auf Pro Ve oder . geographifchen 


QDuabratmeilen . . / ——— — — Einwohner 
vom Civilſtande, von welchen — ‚067 in denStäb: 
ten, und .... 331,836 auf dem 


platten Bande leben. 
Es wohnen daher im ganzen Regierungsbezirke durchſchnittlich auf der Preußiſchen Qua- 


dratmeile 6335, und auf dem platten Rande, den Flaͤcheninhalt der Städte und ıhrer Gemar- 
Een zu etwa 1 DMeilen angenommen, 4844 Menfchen. 

Am bewölkertften ift, nach Ausſchluß des Stadtkreifes Köln, der Kreis Bonn, der auf der 
Preufifchen Quadratmeile 9204, am wenigflen bevölkert der Kreis Waldbroel, welcher auf der 
Preußiſchen Quadratmeile nur 3599 Einwohner enthält. 

Veränderungen in ber Bevölkerung während deö — 1841. 

Im Jahre 1841 wurden Kinder geboren: 

in den Städten . . 451 
auf dem platten Lande 12980 
zufammen . . . . 17496 
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Es ſtarben Perſonen: 
in den Städten . . 3606 
‚auf dem platten Lande 9955 
jufammen . -» . . 19561 
Within find mehr geboren als geftorben : 
in ben Städten . . 910 
auf dem platten Lande 3025 
sufommen . .» » . 3935 
* Bahl der Geborenen verhält ſich zu der der Geſtorbenen in den einzelnen Kreifen, 
wie folgt: 


Kreis Geborene: Geſtorbene: 
Bergheim . . r : . “ . . 1341 935 
Bom : . . . u . ; . . 1889 1298 
Köln, Stadtkreis . : . : ; . 2993 2389 
Köln, Landkreis . ö . ; R ? 1784 - 1343 
Eudfirhen . . r R Fe A 995 808 
Gummersbach 1178 1021 
Mülheim . . R i F , ’ . 1593 1170 
Rheinbad. . ; ; . ’ x . 1041 79 
Eig . . » . . R . . ; 2948 24127 
Baldbrod. . . P . . . 723 612 
Wipperfürth . i . . . . . 1011 759 

Mithin im ganzen Regierungdbezirl wie . .. 17,496 : 183,561 
i oder wie 129 s 100 


Unter den Gebotenen befanden fh - » = 2 2 2 2 2 2 2 2. 9005 Knaben 

und 8491 Mädchen, 

Unter ben Geflorbenen > 2 2 m 2 ernennen. 6900 Derfonen 
männlichen und een en. 6661 Perfonen 
weiblichen Geſchlechts. 

Uneheliche Geburten find im Ganzen 805 vorgelommen, alfo 1 auf 22, 

Bwillingögeburten find im vorigen Jahre im ganzen Regierungsbejirke 187, Drillings⸗ 
geburten 1, andere Mehrgeburten keine vorgekommen. 

Getraut wurden 3530 Paare; 24 dieſer Ehen wurden von Männern über 60 Jahre ein- 
gegangen, von denen fi 4 mit Frauen unter 30, 10 mit Frauen zwiſchen 30 und 45, und 
10 mit Frauen über 45 Jahre verheiratheten. 

Gemischte Ehen find 102 gefchloffen worden; von diefen wurden 74 von evangelifchen 
Männern mit Fatholifchen Frauen, und 28 von Fatholifchen Männern mit evangelifchen Frauen 
eingegangen. 

Den Zobedarten nad) fanden folgende Werfchiedenheiten in der Sterblichkeit Statt : 

Todtgeboren wurden, mit Einſchluß von 23 unehelichen Knaben 

s und 26 umehelichen Mädchen, 
533 Knaben 
und 398 Maͤdchen 
überhaupt 931 Kinder; 
mithin kommt auf mehr ald 18 Geburten 1 Zodtgeburt. 

In Folge der Niederkunft farben 111 Frauen; alfo war in 157 Geburtöfällen 1 Todes. 

fall einer Wöchnerinn, 


Das natürliche Lebensziel haben erseicht und find an — — Alter geſtorben: 
88 VRaͤnner und 
—— * 70 Frauen, 
BIER zuſammen 1456 Perfonen. 
Eines aewaltfamen Todes flarben 108 Perfonen männlichen und 
22 weiblichen Geſchlechts; 


im Ganzen 130, 
Darunter durh Selbfimord . -» . 12 Männer und 
Frauen, 
durch verſchiedene Unglüdöfäle . . 96 Männer und 
19 Frauen 
durch die Poden ftarben . » » » 7 Perfonen männlichen und 
13 weiblihen Geſchlechts 


Ferner find ‚geftorben: männlid: weiblig: Summa: 
durch die Waſſerſcheu oder Hundsmwut 1 1 1 
durch innere higige Krankheiten . »  - . 1713 1468 3181 
durch innere langwierige Krankheiten . 3278 3396 6674 
durch ſchnelltoͤdtliche Krankheitszufaͤlle .. 3605 254 559 
an äußeren Krankheiten und Schäden . . .» » « 66 53 119 
an nicht beſtimmten Krankheiten. . 2 x» =... 208 176 _379 

. jufammen 10913 


Den Sahreözeiten nah find 
im Januar, Februar und Maͤzzzß. 3667 
im April, Mai und St. © 2 0 0 0 0 een nennen ne» 3508 
im Zuli, Auguft und September - - > 2 2 2 m nme een nenn «+ 2825 
im Ditober, November und Depember - » 2 2 2 2 nenn nn nn. 
Perſonen geftorben. 
Dem Alter nach flarben: 
vor vollendesem erften Jahre, mit Einfhluß von 166 aa Kindern, >... 3802 
nach dem erſten und vor vollendetem fiebenten Jahre . » + | 
nad dem fiebenten und vor vollenderem vierzehnten Sohıee >» 2 2 0 een ne .608 
nach dem veirzehnten und vor vollendetem zwanzigfien Jahrthe. . 421 
’ fo daß alfo 6672 
und einfchließlih der 931 
Zobtgebornen 7603 
Perfonen, over mehr ald '%,,. fammtlicher Geftorbenen minderjährig KERNER f nd, 
Im Mannesalter, oder nad) vollendetem zwanzigſten Jahre find - . . 3376 
und im Greifenalter, oder nach vollendetem fehözigften Jahre » x » x 0... 2582 
Perſonen geftorben. 
Bon IrKteren flarben in einem Alter von mehr ald 90 Jahren 29 Perfonen männlichen 
und 31 weiblichen Geſchlechts, 
und von diefen hat Niemand ein Alter von 100 Jahren erreicht. 
Bermehrung der Bevölkerung. 
. Die Bevölkerung, welche, wie angegeben, am Schluſſe des Jahres 1841 auf 442,903 
Perlonen geftiegen war, - 
betrug am Schluffe des Jahres 1840... 2. nennen 439,798 
am Echluffe des Jahres 816 ..: 2: 2 nennen 324,632 


und bat fih alfo in dem vorigen Jahre um .» 2 men 3105 


Perfonen, oder um 0,70, db i.um 2 2 tee Yo dh 
ſeit Ende 18316 DEE EEE. so 2 Sea en ae re 118,271 
Perfonen, oder um 36,48, b. i.um >» 2 2 2 nennen 6% 
vermehrt. 
Köln, den 9. März 1842, 


Zur Beförderung einer regelmäßigen Fortſchreibung des Güterwechfels von getheilten Par: No. 188, 
zellen im Grundfteuer-Katafter haben wir die Wermeffungs-Arbeiten, melde nad $..33 des 
Grundfleuergefeges vom 21. Januar 1839 von den Fortihreibungsbeamten zu veranlaffen find, — 
oder ſich auf die Reviſton reſp. Umarbeitung der von ben Grundeigenthümern eingereichten Geometern zu 
Materialien beziehen, folgenden Geometern für die dabei angegebenen Bezirke übertragen: 











Der demfelben überwiefene Bezirk enthält 















des 


Wohnort. 
&| Geometers. | 





im Kreife die Bürgermeiftereien 









1iKrieger, Heinr.| Köln, Appel: Köln die Ober-Bürgermeifterei Köln 


Ehriftian hofsplag Nr. 2. (Stadtkreis) 










































2]Worringen, Jo⸗ Köln, Apern- Köln ſaͤmmtliche. 
hann Adolph ſtraße Nr. 37.| (Landkreis) 
3 Moerchen, Bern] Bedburg Bergheim deögl. 
hard 
4 Thelen, Johann] Zülpich Euskirchen desgl. 
5 Schwamborn, Rheinbach Rheinbach | deögl 
Sohann 
—— Roisdorf Bonn Bonn, Dedekoven, Waldorf, Sechtem und 
elm erſel. 
7 Bau, Wilhelm | Godesberg id. Billip, Godesberg, Poppelsdorf und Bilich. 
8 Wingenrod, Ma: Haus Dorp bei Sieg Siegburg, Menden, Sieglar, Niedercaffel, 
thias Wahlſchẽid Lohmar, Wahliceid, Neunkirchen und 


Lauthaufen. 


Uederath, Hennef, Oberpleis, Öbercaffel 
und Königswinter. 


YHeider, Iofeph | Raufchendorf 
bei Oberpleis 










10 Werdein, Adolph — id, Eitorf, Herchen, Ruppichteroth und Much. 
ei Citor 

11 Leis, Auguſt Eckenhagen Waldbroel | Denklingen, Edenhagen und Moröbach. 

12 Förfter, Heinrich) Wilkenrath id. | Waldbroel und Dattenfeld, 


bei Waldbroel 







13 Bellingrath, Io:| Gummersbach ee Gummersbach, Marienheide, Neuftadt, Wihl, 
hann Peter Drabenderhöhe, Ründeroth und Gimborn 
14 Sohn, Wilhelm) Heddinghaufe id,  Nümdrecht und Marienberghaufen. *88 


bei Nuͤmbrecht 
Wipperfuͤrth 






15 Tollmann, Karl Wipperfürth | Wipperfürth, Klaͤppelberg, Lindlar, Engels- 


firchen und Olpe. 









16/ Fehl, Peter Doenthal 2, ' Kürten. 
Mülheim Mülheim, Merheim, Gladbach u. Ddent al, 
17 Niedenhofen, Bensberg | id, | Bentberg, Overath, Roesrath, Wahn * 
Wilhelm Geumar. — 


Nr. 184. 
a Br. 


B. 38389, 


& Eprentpal, 
c. 2509. 


No. 186. 


—— 


Slegburg · 
— ———— 


Indem wir dad Publicum von dieſer Anordnung in Kenntuiß ſetzen, machen wir zugleich 
barauf aufmerffam, daß die Arbeiten obiger. Bezirkö-Geometer unter Auffiht der Fortfchrei- 
bungsbeamten ausgeführt, und die Gebühren dafür, bis dahin hierüber anders beflimmt wird, 
nad Diäten berechnet werben, welde nicht von ben Geometern, fordern nad den von biefen 
hierüber einzureichenden, forgfältig geprüften und von und fefigeftellten Bertheilungs-Nachmwei« 
fungen durch die Steuereinnehmer von ben betheiligten Grumdeigenthämern zu erheben find, 

Außer biefen Gebühren haben die Intereffenten weder für die Wermeflung und Theilung, 
noch für die Anfertigung der Karte, Namens» und Flächen Inhaltd-Verzeichniffe irgend eine 
Entfhädigung zu leiften. 

Die vorbenannten Geometer find verpflichtet, die denfelben von den Herren Landraͤthen, 
Bürgermeiftern und übrigen Berwaltungsbeamten in ihren Geſchaͤftskreiſen übertragenen geo⸗ 
metrifchen Arbeiten zu Öffentlichen Zweden von Anfang an fo zu ordnen und auszuführen, daß 
folche zugleicdy zu den Umfcreibungen beim Katafter benugt werden koͤnnen. 

Köln, den 2. März 1842. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung und im Auftrage deö Königlichen hohen Minifterii bes 

Innern und der Polizei wird binnen Kurzem ein Werk unter dem Kitel: 
„Land⸗Kultur⸗Geſetzgebung Preufiens”, 

eine Zufammenftellung und @rläuterung dir feit dem 9. Oktober 1807 ergangenen Geſetze über 

den Srundbefis, in befonderer Beziehung auf bie Beförderuna der Boden-Kultur u. f. w. von 

dem Geheimen Regierungs-Rathe Dönniged, in 6 zwangslofen Heften von je etwa 20 Bogen 

in Quartformat heraudgegeben werden, 

Auf das Erfcheinen dieſes Werks maden wir mit dem Bemerken hierdurch aufmerffam, 
daß das erfte Heft zur Ausgabe bereit liegt, dab zweite im Drud ſich befindet und die übrigen 
einzelnen Hefte in mäßigen Zwifchenräumen folgen werden. Nach der Vollendung des Werks 
werben Nachträge md ein Sachregifter nachfoigen. Subferiptionen auf dieſes Werk, deſſen 
ganzer Preis (ohne Wegifter) auf drei Thaler feftgeftellt und welder bei Ablieferung jedes 
erfcgeinenden Heftes mit 15 Sgr. zu erlegen iſt, werben bei unferm Regierungs-Sekretair 
Petrafch angenommen, von welchem hiernaͤchſt auch das Werk zu beziehen ift. 

Köln, den 4. Mär; 1842, 


— — — —— 


133 Ruthen haltend, — 
durch den Domainen-Rentmeifter Schmitz unter den bei der Rentei Königswinter einzuſehenden 


Bedingungen alternative zum Verkauf und zur Verpachtung ausgeftellt werben. 
Köln, den 5. März 1842. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 

Die herrſchaftliche Siegfähre zu Siegburg Mäldorf wird vom 1. Juli c. an auf trei tefp. 
ſechs nad) einander folgende Jahre aufs Neue verpachtet werden. Die Berpadhtung geſchieht 
Öffentlich und meiſtbietend im Geſchaͤftslokale des Unter⸗Steuer-Amts zu Siegburg, Dinstag 
den 22. Maͤrz d. J., Vormittags 10 Uhr. 

Die Pachtbedingungen liegen beim Steuer⸗Amt Siegburg und in unferm Geſchaͤftslokale 
zur Einfiht offen. 

Köin, den 25. Februar 1842, 

Königl, Haupt-Steuer- Amt für inländifhe Gegenfiände. 


} 


| 
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ierburch bekannt, daß bie Mechtilbis Mertens, Ehefrau von Heinrich Koch, Nr. 187. 
and en —— Aoͤniglichen Landgericht vom 9, Februar d. J. interdicirt worden iſi. Interbittiont- 
Köln, ben 7. März 1842. Der Königliche Dber-Prokurator, Grundſchoͤttel. Erfiärung. 
Sin der Naht vom 28. Februar bis zum 1. Mär; 1842 find aus einem beivohnten Haufe Mo. 188. 

im Kreiſe Gelingen, geflohlen worden: Diebkapt. 
— * — Kafelanne von altem Bacon mit zwei Henkeln und drei ſchwarzen Höl- . 
men Zäßen; 2) ein Padet Zabad, 8) ein Paar Pfund Butter; 4) ein Keflel von gelbem 
ıpfer mit zwei Henkeln. Ic erfuche Iebermann, etwaige auf diefen Diebftahl bezügliche 
ıhrnehmungen, mir ober ber mächften gerichtlichen Polizeibehörbe mitzuiheilen, auch wenn ſich 
Schuldiger im Befise des geſtohlenen Gutes ſollte betreten laſſen, denſelben feſtzunehmen 

» mir vorzufuͤhren. 





— 





Elberfeld, den 5. März 1842, Der Ober Proburater, Bingenber. 
Am 2. Mär; 1842, Abends, find aus einem Haufe zu Sonnborn mittelft äußern und Ne. 189, 
ern Einbrucht und mittelfi @infteigens geflohlen worden: Diebttahi. 


1) Ein noch nie getragener ganz neuer Herrenmantel von hellgrauem Tuche, mit wollenem, 
b und ſchwarz geflteiftem Futter und einem Kragen von ſchwarzem Pluͤſch verfehen; 2) ein 
mnö-Ueberrod von grau und weiß melirtem Tuche, mit Ihwargrauem Merinos gefüttert, 
d fo gut wie neu, aber umgemandt; 3) ein Paar goldene Ohrringe, länglih von Borm, 

einem jhwarzen Steinden in jedem; 4) ein goldenes Kreuz, mit einem dazu gehörigen 
denen Knopfe, beide Stuͤcke getrennt und an einer feidenen Schnur befeftigt; 5) eine ver⸗ 
dete meilingene Gürtelfchnalle von laͤnglicher Form, ohne befondere Zeichen. 

Ic erſuche Jedermann, etwaige Bahrnehmungen, bie auf diefen Diebſtahl Berug haben, 
: ober ber naͤchſten gerichtlichen Polizei-Wehörte ungefäumt anzuzeigen, auch wenn fich ein 
yuldiger im Befige aller oder eines Theiles ber geflohlenen Sachen follte betreten laſſen, 
felben zu werhaften und mir vorzuführen. 

Elberfeld, den 7. März; 1842, Der Ober Profurator, Wingenber. 


— ——— 

Der hierunten beſchriebene Johann Simon Schmidt, der fih auch Iohenn Simon uns Ne. 1%. 
Ihreibt, hat ſich der gegen ihn beim biefigen Landgerichte eingeleitetin Unterfuhung durch Gtekörief 
Flucht entzogen. Zufolge eines vom Herrn Unterfuchungsrichter nes Bezirks J hierſelbſt — 
er dem 27. Januar 1842 erlaſſenen Vorführungäbefehls erfuche id) ergebenft alle betreffende 
hoͤrden, unfer dem Grbieten zu Gegendienften, den ıc. Schmidt im Betretungöfalle verhaften 
> mir vorführen zu wollen, 

Elberfeld, den 7. März 1842; Der Ober⸗Prokuralor, Wiagender. 

Perſonbeſchreibung. Vor: und Zuname: Johann Simon Schmidt; Geburtsort: 
zttenfeld, Kreis Waldbröl, Regierungsbesirt Köln; letzter Wohnort: Huͤckeswagen; Alter: 

’ Sahre; Religion: katholiſch; Statur: fchlanf; Haare: blond; Badenbart: roth. Bekleidet 
rer mit einem Kittel und einer ledernen Ueberbofe. 





In ber Nacht vom 23. sum 24. Februar 1842 find aus einem bewohnten Haufe zum Nr. 191, 
hr in der Bürgermeifterei Wald, im Kreife Solingen, geftohlen worden: 
1) Ein großer Dfenkeffel von gelbem Kupfer, 7—8 Maaß haltend, mit einem rothen DWBEhL. | 
d einem gelbkupfernen Ohr; 2) ein Melkeimer von gelbem Kupfer, 5—6 Maaß haltend, 
vendig am Boden an einer Seite gelöthet, Ic erfnche Jedermann, etwaige auf dieſen 
ebflahl bezügliche Bahrehmungen, mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizei-Behörde anzu. 
en, auch wenn ſich ein Schuldiger im Befige der von diefem Diebſtahle herrührenden Sachen 
Itt berreten laſſen, denfelben zu verhaften und mir vorzufuͤhren. 
Elberfeld, den 8. März 1842 Dir Iber-Prokurator, Bingender, 


— — — — am none nn 


No. 192, In der Nacht vom 4. zum 5. März find auf ber Foche, Bürgermeifterei | 
: j e ei Graͤfrat 
Diesnapr,' Golingen, mittelft Gebrauchs falſcher Schluͤſſel geſtohlen worden: 9 * bis 106 re 
genugte Feilen, im Ganzen circa 57 Pf. wiegend. und theild mit dem Namen des Fabrilanten 
SIEPER und theils mit dem Namen KÜPPER bezeichnet; 2) ein neues Schooßfell, ziemlich 
ger von ge — von erg inwendig gegen bie Mitte mit ben Buchflaben HK 
ezeichnet und hinten mit einem meflingenen Schloffe zum Zukraͤm 
— Stintahln. ni BR SEE DE 
Ich erſuche Iedermann, etwaige, auf diefen Diebſtahl bezüglihe Wahr i 
oder der naͤchſten gerichtlichen Yoligeibehörbe anzuzeigen, auch * ſich ein ae 
fige von Sachen, die von biefem Diebftahle herrühren, follte betreten laffen, denfelben zu ver- 
haften und mir vor zuführen. 
Elberfeld den 8. März 1842. Der DberProkurator, Wingenber. 


— —— — — 





No. 193. In ber Naht vom 7. zum 8. März find zu Linninghofen, Bürgermeifterei Merſcheid, 
Diebſtaht. Kreis Solingen, mittelft Cinbruchs und Ginfteigend aus einem bewohnten Daufe geftohlen wor: 
den: 1) fee flache zinnerne Zeller von gewöhnlichen Fagon, noch wenig gebtaucht, von benen 
eines am ande geriffen ift; 2) eine zinnerne Schnapdfanne, ein Quart haltend, mit einem 
Henkel, aber ohne Dedel; 3) eine zinnerne Kaffeelanne von gewöhnlichen Fagon, ungefähr 1”, 
Maaß haltend; A) ein Spiel Piquetlarten, noch neu, und 5) vier meue baummollene Kopf: 
tücher von rother Farbe. 
Ich erfuche Iedermann, etwaige Wahrnehmungen, Die auf diefen Diebftahl Bezug haben 
Fönnten, mir oder der nächften gerichtlichen Polizeibehötde mitzutheilen, auch wenn ein Schul- 
diger im Beſitze der von biefem Diebftahle herrührenden Sachen follte betroffen werden, ihn 
zu verhaften und mir vorzuführen. . 
Elberfeld, den 10. März 1842. Der DObersProfurator, Wingender. 


No. 194, Der Schloffergefele Franz Anton Geuthe aus, Gravenftein Bürgermeifterei Hellefeld welcher 
Siedorief. hier wegen koͤrperlicher Verletzung zur Unterſuchung gezogen worden, hat ſich, ohne Nachricht 
zurüdzulaflen, von hier entfernt. 
Wir erfuchen fämmtlihe Behörden, dieſes Subjekt, welches ſich bald in der Gegend von 
Köln und bald in der Umgegend von Elberfeld und Bergiſch Langenberg aufhalten fol, im 
Betretungsfalle arretiren, und und vorführen zu laffen- 
Hattingen, den 4. März 1842. Königl. Land. und Stadtgeridt. 
Derfonbefhreibung. Derfelbe if circa 25 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strid groß, 
ſchlanker Statur, katholiſch, hat fhwarzbraune Haare, eine Kleine Rafe, und eine gefunde 
Geſichtsfarbe. 
Nr. 195. Holzverfteigerung in ber Dberförfterei Koͤnigsforſt. 
I. Dinstag den 22. März, Vormittags um 10 Uhr, zu Brüd im weißen Pferdchen 
bei dem Gaftwirth Malmede, werden folgende aufgearbeitete Holj-Quantitäten öffentlich verfteigert : 
Im Königsforft aufm Eiterberg am Meuröpfad in der Förfterei Rath. 
3%, Schod KiefernNugholzftangen zu Lagerhölzer und dergleichen brauchbar. 
20 bito bito zu Baumftangen tauglich). 
23'/,  bito bito zu Bohnenflangen, 
41), Klafter Kiefern Knuͤppelholz umd 
41 Schock dito WReiferholz. , 
Bei guter Witterung wird dieſes Holz auf Ort und Stelle im Schlage felbft verfleigert, 
wovon die Kauflufligen eine Stunde zuvor Kunde erhalten werben. 
II, Mittwoch den 23. Märy, Vormittags um 10 Uhr, zu Bruͤck im weißen Dferdchen. 
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A. Aus Koͤniglichen Waldungen. 
1) Im Koͤnigsforſt auf der Claasheide, Förfterei Steinhaus, unterm Jaͤgersweg 
80 Schock Kiefernftangen, zu Baumftangen tauglich. 
2) Auf der Kühzelerheid am Hirzenberg, Förfterei Paffrath, 
circa 4 Klafter Kiefern Knuͤppelholz, einige Schod dergleihen Bohnenftangen und mehrere 


Haufen Kiefern-Reiferhols. 
B. Aus der Brüdergemarfen-Baldung. 
3) Auf der Gerihtösheide, in der Waldmärterei Luſtheid 
13’/, Schock Kiefern Baumſtangen, 
13 bito dito Bohnenftangen 
14°, Klafter dito Knüppelnolz und 
36 Schock dito Meiferholz. 
4) Auf der Schludtersheide, in der Waldwärterei Gierath 
40 Schock Kiefern Baumftangen und Bohnenflangen. 
II. Donnerstag den 24. März, Vormittay6 um 10 Uhr im Steinhauferwaldb am 
Drieſch nähft am Forſthauſe dad dort aufgearbeitete Holz, beftehend in 
gs Klafter gemifchtes Knuͤppelholz, 
3, Schod dito Reiſer in Wellen gebunden 
Diefes Holz wird bei guter Witterung im Schlage auf Drt und Stelle verfleigert, außer: 
dem aber im Steinhaufer Forfthaufe. 
Brüd, den 7, März 1842. Im Auftrage der Königlichen Regierung 
Der Oberförfter, Deubler. 





Perfonal-Ehbronitk. 


Der praltifche Arzt und Wundarzt Dr. Weber zu Gitorf iſt unterm 16. v. M. höhern 
Orts als Geburtöhelfer approbirt worden. 


Der praktifche Arzt und Wundarzt D. Hendrichs zu Münftereifel ift unterm 17, v. M. 
höhern Orts aud) ald Geburtöhelfer approbirt worden. 


Der unterm 13. Oktober 1840 höhern Orts als Thierarzt zweiter Klaffe approbirte Wil- 
helm Kurth ſteht als Kurſchmidt und Thierarzt bei dem Königl. 4. Dragoner-Regiment zu Deug. 





— 





Dem Apotheker erſter Klaſſe, W. Kemmerich hierſelbſt, iſt zur Fuͤhrung einer Apotheke 
in hieſiger Stadt die Conceſſion ertheilt worden. 


Die Foͤrſterſtelle zu Villenhaus in der Oberfoͤrſterei Ville iſt dem zur Forſtoerſorgung 
berechtigten Jäger Heinrich Nordhauſen nunmehr definitiv übertragen, 





— 94 — 


Nachweiſung 
der Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides, der Hülfenfrächte, Fourrage zc. in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats Februar 1842. 





Bezeihnung Preifein den Städten Durchſchnitts⸗ 
der preife, 
Gegenffände Köln. Bonn, Mülheim. 
Rihlt. Syr. Pf. IRthlr. Sur. Pf. Mthle. Sar. Pf. MRthir. Sur. Pf. 
Beiten. 2... helal-elsiafelelufeijeg] ı- 
Roggen. ne“ ı1 190] 4] 1116 |.9 ıj1s 10] 1718| 4 
Gerfte * * 1 4 2 1 4 9 Hans u 99 — 1 2 8 
Sure * * * J ze 18 6 — 18 rn — 17 — — 17 10 
3 eigenmehl RE 41 31 91 41 5/1 3] 41131 5] 4| 7 6 
sggenmehl 9 eial—] ai 11T ai) A] 2197| 1 
bien oo 00“ 112351 — 2 1 4 11 21 3 11235])10 
Seinen - > .2:.121-1-Lel-| sh all sh ıla] 9 
—Graupen . — 3120 —13101 21212661341410 
rüße . Fr sIiai—t als | 5] 21141 7] 31—| 4 
‚Erdäpfel -/1901-1-| | —}- 1172| —-]j-|10| 4 
s(Brob “ 15 . . — un 7 — 7 — un 7 — 7 
Butter — ke 6 gazr 6 — 6 2 —— 6 1 
* Dier . “ * * — 1 4 und 1 6 — 1 4 — 1 5 
DB Branntwein - 1-2 161-2 51 56T —- | 5 I — I -| 5| A 
pro Er. Heu. « «II 8 | 61 - | 3| 1] | 36, 51 — | 8 
pro Schod Stroh sl said ec i—l—161316 
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Köln, Dinstag den 15. Maͤrz 1842. 


——————————— — — — —— — —— — 


84) Subhaftatieong-Patent 
Auf Anftehen des zu Wermelökirchen wohnenden Kaufmanns Johann Adolph Schumader, Sptra« 
benten, welcher in dem Gaſthauſe der Wittwe Georg Heinrich Dverced zu Wipperfürth Domizil gewählt 


hat, fol =» 
am Montag deu 2. Mai 1842, Vormittags 14 Uhr 

in oͤffentlicher Sitzung des Königl. Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sikungsfaale 
dad unten näher befchriebene, zu Muühlenfiepen, Gemeinde und Bürgermeifterei Klüppelberg „Kreis Wipper— 
fürth gelegene, gegen den Aderer Peter Wilhelm Mühlenfieper zu Muͤhlenſiepen wohnhaft, in gerichtlichen 
Beſchlag genommene, diefem zugehörige und von ihm felbft bewohnte und benugte Adergut, deffen Grund: 
fteuer pro 1841 6 Thlr. 20 Sgr. 10 Kfennige betragen hat, für das von dem Extrahenten gemachte 
Gıftgebot vor 400 Thlr. Preuß. Courant zum gerihtfihen Verkaufe ausgeſtellt und dem Legt- und Meift- 
bietenden zugefchlagen werben. Dieſes in der Mutterrolle der Gemeinde Wipperfürth-Kläppelberg auf Art. 
936 eingetragene But enthält 1) ein mit Nr. 11 bezeichnetes Wohnhaus, 2) eine mit Litt. A bezeichnete 
Scheune, 3) ein mit Litt. B bezeichnetes Backhaus, 4) Wieſe im Siepen, groß 1 Morgen 23 Kuthen 50 
Buß, Flur 1, Nr. 164, 5) Wiefe, die faure, guß 179 Muthen, Blur 1, Ne. 166, 6) Holzung auf ber 
Höh, groß 2 Morgen 16 Ruthen 75 Fuß, Flur 2, Nr. 7, 7) Ackerland unter der Höh, groß 7 Morgen 
112 Ruthen 25 Fuß, Flur 2, Nr. 6, 8). Wiefe, dafeloft, groß 147 Ruthen, Flur 2, Nr. 10, 9) Holzung 
im Stichte, groß 1 Morgen 18 Ruthen 40 Fuß, Flur 2, Nr. 16, 10) Holzung dafelbft, groß 9 Morgen 
160 Rurthen 75 Zug, Flur 2, Nr. 19, 41) Holzung dafelb#, groß 1 Morgen 166 Ruthen 90 Fuß, 
Zlur 2, Nr. 22, 12) Holzung im Buchen, groß 1 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß, Flur 2, Nr. 55, 13) 
Aderland am Keiferöhufen, groß 1 Morgen 65 Ruthen, Flur 2, Nr. 57, 14) Aderland auf der Höhe, 
groß 14 Morgen 141 Ruthen 59 Fuß, Fur 2, Ne. 63, 15) Haus- und Hofraum, groß 111 Ruthen 
60 Fuß, Flur 2, Nr. 69, 16) Gemüfegekten, groß 127 Ruthen 25 Fuß Flur 2, Nr. 70. 17) Wieſe, 
groß 141 Ruthen 80 Fuß, Flur 2, Nr. 76, 18) Wiefe, die Hofwieſe, groß 1 Morgen 85 Ruthen, Flur 
2, Rr. 82, 19) Holzung im Hinterhale, groß 1 Morgen 43 Ruthen, Flur 2, Nr. 87, 20) Holzung 
dafelbft, groß 1 Morgen 42 Ruthen SO Fuß, Flur 2, Nr. 89. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Bedingungen unter welchen die Pizitation 
erfolgen folk, liegen auf der Berichtöfdreiberei des hiefigen König!.- Friedensgericts zur Einfiht offen. 

Wipperfürth, den 3. Januar 1812. Der Königl. Friedensrichter, Doinet. 


) Sushbaftationd- Patent 

Auf Anftehen der Pfarrkirde zu Sankt Andreas in Köln und auf Betreiben des Rendanten der: 
felben, des ebenfalls zu Köln mwohnnden Rentners Johann Heinrich Breuer, foll gegen Wilheim Adolph 
Rhodt, Weltprieſter, als Schuldner und gegen die Eheleute Johann Gottlieb Nautze, ohne Gewerbe, und 

Cunigunde, geborne Großholz, Gorwirthinn, als Dristbefiger, alle zu Köln wohnend, 
am Dinstag den 24. Mai laufenden Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr. vor dem Koniglichen riedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichen 
Eibungsfaale in der Sternengafe Nr. 25 dahier, für das Erftgebot von 3000 Zhlen. zur Werfteigerung 
Öffentlich auögefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: das zu Köln in der Gemeinde und im 
Kreife gleihen Namens, auf dam Buttermarft unter Nr. 25 gelegene Haus nebſt Hofraum, im Ganzen 
einen Flächeninhalt von 9 Rıthen 21 Fuß einnehmend. Es ift dieſes Haus, welches zufolge deö nebft 
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ben Kaufbedingungen auf ber Gerichtöjchreiberei des Friedensgerichtes zu Jedermann Einf i 
Steuer-Mutterrollen-Uuszuges mit 16 Thlr. 15 Sgr. 1 * —— iſt, maſſiv — — 
hoch, mit Schiefern gedeckt und mit einem Satteldache verſehen; in der Fronte befinden fich 9 Fenfter — 
eine Thüre und unter dem ganzen Haufe ein gewölbter Keller. Die Gunigunde Großholz, Ehefrau Gott 
lieb Nauße, ift die gegenwärtige Befigerinn dieſes Haufes, welches zu einem Safthaufe unter der Benennung 
„Naffauer:Hof” eingerichtet ift und von ihr und ihrem Ghemanne benußt wird, 9 

Gegenwaͤrtiges fol öffentlich befannt gemacht werden, 

Köln, den 1. Februar 1942. Der Königliche Griebensrichter, (gez.) Breuer. 


86) Oeffentlicher Verkauf. 
In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Heinrich Pohl, 2) Johann Pohl, 3) Gertrude Pohl 

4) der Eheleute Peter Joſeph Siebertz und Anna Maria Pohl, und 5) Margarerha Pohl, alle Adersleute 
zu Brenig wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Juftizrath Effer J. gegen ’ 

Die zu Bonn wohnenden Eheleute Johann Gottlob „Stender, Schufter, und Gertrud Broehl, Letztere 
als Hauptvormuͤnderinn und Erſterer als Mitvormund des in erſter Ehe der Gertrude Broehi mit dem 
verlebten Mathias Pohl erzeugten noch minderjährigen Kindes Eliſabeth Pohl, Verklagte, vertreten durch 
Advokat: Anwalt Bloemer, \ 

follen auf Grund der beim Königlichen Landgerichte zu Köln am 15. Februar und 15. November 
vergangenen Jahres erfolgten Urtheile, die nachbenannten, den Parteien in ungetheilter Gemeinfchaft zu 
gehörigen Realitäten, als: 

A. Parzelle 134/,, 133/,, 126/,. (135) zufammen 28 Ruthen 22 Fuß Wohnhaus, Hofraum, Scheune 
Stallung und Garten, im Dorfe Brenig, längs der Rüdögaffe, tarirt im Ganzen zu 330 Thlr. 

B. Parzelle 134/,, 134a, 133/,, 126, und 131, zufammen 106 Ruthen 51 Fuß Stallung, Bad- 
haus, die neue Scheune und Garten neben Erben Johan Buſch daſelbſt, dad Ganze tarirt zu 220 Thir. 

Am Mittwod den 6. April dieſes Jahres, des Mittags 1 Uhr, in dem zu veräußernden Wohnhaufe 
der Exben Pohi zu Brenig, Bürgermeifterei Waldorf, durd den unterzeichneten, hierzu fommittirten, in 
Bonn wohnenden Notar Joſeph Wiers berg, Öffentlicd; und meiftbietend verfteigert werden. 

Die Erpertife, dad Heft der Bedingungen und fonfligen Worakten liegen auf deffen Amtöflube zu, 
Sedermannd Einfiht offen. i \ 

Bonn, den 22. Ianuar 1842. Wieröberg. 





87) Befanntmadbung. 

Der Neubau eints Schulhaufes für den Schulbezirk Ollchen, veranfihlagt zu 2659 Thlr. 29-&gr. 
4 HPf., wird am Montag den 21. d. M., Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Verwaltungs-Bureau 
öffentlidy an den Wenigflfordernden vergantet werben, j 

Gummersbach, den 7. März 1842. Der Bürgermeifter, Pickhardt. 





88) Der Schreiner Chriftian Schenk, wohnend vor der Haaddt, beabfichtigt, an der von der Strom 
bach nach Volmershauſen fließenden Bache, zwiſchen Haartt und Liefenroth, auf cinem ihm eigen 
thümlich zugehörigen Grundftüde, eine oberfchlägige Krochenftampk new zu erbauen, 

Mile diejenigen, welche fi durch dieſe neue Anlage in ihrer Gerechtſamen bemachtheiligt glauben, 
haben fich mit ihren gegründeten Ginfprüchen binnen der beflimmungsmäßigen Präklufivfrift bei dem Uns 


terzeichneten zu melben. 
Gummersbach, den 17. Fahruar 1842, Der Buͤrgermeiſter, Pickhardt. 


Amtsblatt 
der Koöniglichen Regierung zu Köln 
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Stuͤck 12. 
Dinstag den 22, März 1812. 


et nn een “ 








— 








Inhalt der Geſetſammlung. Sr. 196. 
Das 8. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter Gefed- 
Nro, 2250 die Deklaration, betreffend die erfolgte Aufhebung der Bellimmungen im Theil IL ſammiung. 
Buch 4, Titel 5, Artikel 9, 98. 4 und 5 de6 Preußiſchen Landrechts von 17215 vom 
11. Dec. 1841; und unter j j ERS: 
Nr. 2251 die Verordnung wegen Abänderung der Vorſchriften der Allerhoͤchſten Kabinets— 
Ordres vom 6, März 1821 und vom 2 Auguft 1834 über bie Unterſuchung und Be: 
ſtrafung der Verbrechen und Verzehen gegen den Staet und der Yramtes Im Bezirk de6 
Appellationshofcs zu Köln; vom 18. Februar 1842. 
EEE — 


Da nah Ihrem Bericht vom 30. v. M. in keinem Theile des Königreichs Dänemark fremde No. 197, 
Handwerkögefellen aus dem Grunde, weil fie Juden find, gefeglich gehindert find in Arbeit zu 
fteten, fo will id) nad) Ihrem Antrage genehmigen, daß auch den jüdiichen Handwerkögefellen 
aus Dänemark unter den in der Ordre vem 14. Dftober 1838 feflgefegten Bedingungen ge: 
ſtatiet werde, bei inländifchen Meijtern als Geſellen zu arbeiten. Sie haben diefe Beftimmung 
durch die Amtöblätter zur Öffentlichen Kenntnif zu bringen, 


Berlin, den 19. Februar 1842. : 
Gez. Sriedrih Wilhelm, 


An den Staats-Minifter v, Rochow und das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nr. 198, 


Dit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 21. Dezember v. 3. bringen wir hier. — 
durch zur allgemeinen Kenntniß, daß von dem Schauamte bdee Kreifes Bergheim der fechö- yum Bef@älen 
jährige, & Fuß 5 Soll große, mit einer Bleffe verfehene Kohlfuchshengſt der Geſchwiſter Züsgen B. 
zu Bliefteden nachtraͤglich zum Beſchaͤlen für tauglich erklaͤrt worden ift und die Befiger dem, 8. 4207. 
zufolge mit einem für Ein Jahr gültigen Köhrfchein verfehen worden find. 

Köln, den 9. März 1842, 


-—— — — 





Nr. 199, 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, gemäß ber Seitens der bes Nehungen der 
treffenden Königlihen Militair-Behörde uns jugegangenen Benachrichtigung die diesjährige — 
vierzehntägige Uebung der beſtimmungsmaͤßig einzubeordernden Landwehre und Reſerve⸗Pioniere Pioniere. 
bei Köln zu nachftehenden Terminen feftgeftellt worden ift: B. 417 
1) für die Pioniere vom 3, bis incl, 16, Suli, ö m. 
2) ».. Sapeure „14. „ „24. Augufl, | 
und 3) „ „ Mineure ,, 28. Auguft bis incl. 10. September. 
Köln, den 10. März; 1842, 


— —— — — — —— 


Nr, 200. Einer und zugegangenen höheren Mittheilung zufolge koͤnnen wege i 

Enitefungen Jahres bevorftehenden größeren Uebungen fernere Sntlaffungen auf — * —* de 
— weilige mehrwoͤchentlich⸗ Beutlaubungen aus dem ſtehenden Heere vom 1. kaͤnfti jen MR rt 
Bebeaden April ab bis ‚nad Beendigung ag Webungen nicht weiter eintreten, und Seitens der — | 
Deere, fenden Königlichen Militär: Behörde ausnahmsweiſe nur etwa in ſolchen einzelnen drin ; F 
B. 4808. Fällen Cerüdfihtigung finden, wo die Auöfegung ber Entlaffung oder B genden 
der R no. > ung eurlaubung bis nad 

er Revue ohne ‚Härte für die Familie nicht ftatthatt erfcheinen möchte, für welche Fälle d 
nad) die forgfältig zu motivirenden Anträge auch während der oben angegebenen Beit:Period = 
der ——— sn 3 * eingereicht werden koͤnnen. — 

ie Königlichen landraͤthlichen und bie Ortsbehoͤ i i i 
mit von diefer Anordnung in Kenntnif gefeßt. hörden, fo wie dad Publikum werben hier, 

Köln, den 18. März 1842, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


No. 201. Im Intereffe der Abfender und Gmpfänger von Gflafetten, ift die Unordnung getroffen 

Yokwefen. ‚ worben, daß, infofern der Abfender nicht. ausdruͤcklich das Segentheil verlangt ur se 
fetten Depefchen in dem Falle auf den Eifen bahnen befördert werden follen, wenn dadurch 
eine Befhleunigung zu erreichen iſt. 

Das Publicum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß für dergleichen Eſta⸗ 
fetten. Sendungen, außer der regiementömäßigen Expeditions. Gebühr und da —— = 
das tarifmäßige Porto für recommanbirte Briefe, nach Maßgabe ded Gewichts und mit Des 
rüdfichtigung des declarirten Inhalts, für die Strede, auf welcher die Eiſenbahn benugt wird, 
zu entrichten ift- 

Uebrigend behält eb bei dem beftehenden Vorſchriften fein Bewenden. 

Berlin, den 28, Februar 1842. SeneralsPofl-Amt. 


— — — 





No. 202. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nad abgehaltener Prüfung pro ministerio am 
Bastfähige 14.— 16. d. M. folgende Predigtamtö-Ranbidaten für wahlfähig erkaunt worden find: 
—2 1) Carl Heinrich Noel aus Heinsberg; ferner 

Candidates. 2) Zohann Heinrich Emil Mohn aus Duiöburg ; 


3) Zakob Nieper aus Rheytt; 

4) Röttger Wilhelm Eheodor Quinke aud Reuenrabe; und 
5) Theodor Martin Adolph Raſch aus Quedlinburg ; endlich 
6) Ehriſtian Eſch aus Bluyn. 


Coblenz, den 26. Januar 1842. 
Königl. Rheinifhes Gonfiftorium. 





No. 208. Yn der hiefigen Königlichen mediziniſch· chirurgiſchen Lehr⸗Anſtalt werben im Sommer⸗ 
Semeſter 1842 folgende Borleſungen gehalten werden: 
bei der Erfte (jüngfte) Abtheilung. 
2 1) Bedininal· Rath Dr. von Harthaufen: Montags Nachmittags von 3-5 über Ger 
533 genftänte aus ber allgemeinen Gefundheitöfunde als Yuffäge in ber deutſchen Sprache. 
ünfer im 2) Derfelbe: Freitag Rahmittags von 3—5 Auslegung des Celſus. 
is. 3) Profeffor Dr. Becks: Montag, Dinstag, Donnerstag und Breitag Bormittag von 


89 Botanik, am Sonnabend Rachmittags botanifche Ercurfionen. 
Dr. Sämerding: Montag, Dindtag, Mitnwoch, Donnerdtag und Freitag Vormittags 


) 
von 10—11 Phyfl. 


5) Derfelbe: Montag, Dinstag, Rittwoch, Donnerdtag und Freitag von 11—12 Chemie. 

6) Medizinal Rath Dr. Tourtual: Montag und Mitwoch Vormittags von 9—10 all: 
gemeine Anatomie, 

7). Derfelbe: Dindtag, Donnerstag und Breitag Vormittags von 9— 10 Dfleologie und 
Syndes mologie. 

8) Medizimal:Affeffor Riefenftahl: Montag, Donnerstag und Freitag von 67 Abends 
Beyetitorium über allgemeine und Ipeziele Anatomie mit Huͤlfe von Präparaten und 
Rupfertafeln. 

Bweite (mittlere) Abtheilung. 

1) Mediginal-Rath Dr. von Harthaufen: Dinstag Nahmittags von 3—5 über die 
fchriftliche Gefchäftsführung der Mebdizinal-Perfonen, als GBegenftand der deutfchen Sprache. 

2) Derfelbe: Sonnabend Nachmittags von 3—5 Auslegung deö Celſus. 

3) Profeffor Dr. Hainderf: Montag und Dinttag Morgens von 6—7 Phyſiologie. 

4) Dr. Bernay: Dinstag und Donnerstag von 12—1 Repetitorium über Phyſiologie. 

5) Regiments-Arzt Dr, Klatten: Täglich Vormittags von 8—9 allgemeine und fpezielle 
Ghirurgie. 

6) —— Dr. Pellengahr: Taͤglich Morgens von 7—8 ſpezielle Pathologie 
und Therapie der akuten Krankheiten. 

7) Dr. Birtenfohn: Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag Nahmits 
tags von 5—6 Arzneimittellehre. 

8) Medtzinal Rath Dr. Zourtual: Mittwoch und Freitag Rachmittags von 3—4 Ana» 
tomie des Saugader⸗ und Nervenfpflems. 

9) MedizinalsAffeffor Riefen ftahl: Montag, Dinstag, Donnerstag und Preitag Bors 
mittagd von 9—10 KRepetitorium über Chirurgie. 

10) Dr. Bernay: Montag, Dinstag, Mittwoch und Freitag Rahmittags von 2— 3 Re: 
petitorium über fpeziele Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 
Außerdem werden die Mitgliever diefer Abtheilung dem Mepetitorio über allgemeine und 
fpezielle Anatomie jum zweiten Male beimohnen, 
Dritte (dltefte) Abtheilung. 

1) Medizinal-Rath Dr. von Harthaufen: Mittwoch Bormittags von 9— 10 über bie 
ſchriftliche Gefhäftsführung der Medizinal-Perfonen. 

2) Derfelbe: Sonnabend Vormittags von 9—10 Auslegung bed Gelfus. 

3) Dr. Klövetorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6—7 theores 
tifcher Theil der Geburtshuͤlfe. 

4) Medizinal:Rath Dr. Pelengahr: und Medizinal,Rath Dr, Tourtual gemeinfchaft 
lich: Taͤglich von 10— 12 Uebungen in der medizinifh-chirurgifchen Klinik und Polis 
klinik, unter dem Beiftande des Mebdizinal:Affeffors Riefenftapi. 

Medizinal-Rath Dr. Tourtual, unterflügt vom Medizinal:Affeffor Riefenftapl: Nach- 
mittags von 3—5 Kurfus ber chirurgiichen Operationen an Leihnamen, nah Maaß⸗ 
gabe vorhandener Kabaver. 
6) Dr. Schmedding: Mittwoch Abends von 6-7 GBifilehre. 
7) Medizinal-Rath Dr Pellengahe: Montags von 12—1 Lehre von der Rettung Schein« 
todter und der aus plößlicher Lebensgefahr. i 
Die Mitglieder der dritten Abtheilung benugen außerdem die bei der zweiten Abtheilung 
' sub 5, 6, 7, 9 und 10 aufgeführten Lehr-Worträge zum zweiten Male. 

Das anatomifhe Mufeum der Ankalt wird für die Studirenden ber ziweiten und dritten 
Abtheilung, nad zu beflimmender Reihefolge derfelben, Gonnabends von 2—3 Uhr zum Selbft. 
‚unterrichte unter Leitung der Lehrer der Anatomie geöffnet fein. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den.25. April c. fefigefept. 


— 


5 


—⸗ 





No. 204, 
Yufforberung. 


Nr. 205. 
Sus penſton 
bes 
Gerichtovoll 
ziehers Wehn. 


Nr. 206. 


Die Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt werben am 21. und 
22, April, Nachmittags 4 Uhr, Statt finden. 

Münfter, den 26. Februar 1842. Königlihes Dber-Präfidium. 

Nachdem die EntihädigungsKapitalien für die nad Maafgabe des Geſetzes vom 22. De: 
zember 1839 (G. S. de 1840 S. 6) abgelöften ſtandesherrlichen Präftationen in den Graf: 
[haften BittgenfteinWittgenftein und Wittgenftein:Berleburg für dad Fuͤrſtliche Haus Witt: 
genftein-Wittgenftein auf 192,673 Thlr. 20 Sgr. 5 Pfg- und für dad Fürfllihe Haus Witt: 
genfteinBerleburg auf 213,418 Thlr. 26 Sgr. 8 Pfg. feltgeftelt worden und demnaͤchſt zu 
unferm Depofitorium eingezahlt werden follen, fo werben nunmehr die hypothekariſchen Glaͤu— 
biger der genannten flandesherrlihen Häufer, und zwar fowohl diejenigen, welche Kapitalien 
zu fordern haben, ald auch diejenigen, weldyen ein Real-Recht auf die abgelöften Renten, Abs 
gaben und ähnlichen fortdauernden Laſten zuftand, fi binnen 6 Wochen präclufivifcher Frift 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei und zu melden, unter der Berwarnung hierdurch auf: 
gefordert, daß fonft angenommen werden wicd, als feien fie mit der unter unferer Aufficht nach 
Vorſchrift des F. 22 des gedachten Geſetzes zu bewirkenden anderweitigen Vermendung des Ab⸗ 
loͤſekapitals einverſtanden. 

Arnsberg, am 8. Maͤrz 1842. 

Koͤniglich Preußiſches Ober-Landesgericht. 

Durch ein in zweiter Inſtanz beſtaͤtigtes Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts hierſelbſt 
vom 20. Januar dieſes Jahres iſt der Gerichtsvollzieher Chriſtian Joſeph Wehn zu Bensberg 
wegen verſchiedener Dienſtvergehen für die Dauer von zwei Monaten von feinem Amte fuspen- 
dirt worden, und wird foldes in Gemäßheit bet 8. 8 der Allerhöcften Kabinets-Ordre vom 
21. Juli 1826 hiermit befannt gemacht. 

Köln, den 12. Mär; 1842. Der Königliche Dber-Profurator, 

i Grundſchoͤttel. 

Durch Beſchluß vom 14. d. M. hat das Königliche Landgericht hierſelbſt den Notar Theo⸗ 
dor Auguſtin Breuer zu Bruͤhl zum definitiven Verwahrer der Urkunden und Repertorien des 
daſelbſt verſtorbenen Notars Ganſen ernannt, und iſt dem gemaͤß die Ueberlieferung gedachter 
Gegenſtaͤnde an den Notar Breuer verordnet worden. 

Köln, den 18. März 1842. Der Ober:Profurator, Grundſchoͤttel. 

Der Gerihtövollzieher Iohann Jakob Baur hierfelbft ift durch Urtheil bes hiefigen Kös 
niglichen Landgerichts vom 23. Dezember 1841, beflätigt durch das Urtheil des Königlichen 
Appellationd: Gerichtshofes in Köln vom 24, Februar d. J., wegen Unterfchlagungen, feines 
Amtes entjegt. 

Saarhrüden, den 11. Mär; 1842. Der Dber-Prokurator, Leue. 





— —— | ——— 


Am Morgen ded 6. I. M. find aus einer Wohnung zu Wanlo mittelft innern und aͤußern 
Einbruchs folgende Gegenflände geftohlen worden: 

1) Bier Halstücher, nämlih: a. ein frifchrothed mit einer geblümten Leifte, b. ein ganz 
geblümtes mit frifhrothem Grunde, c. ein roth feitenes mit grünen Blümchen und Franzen, 
die Leiften gelb und roth geblümt, d. ein ſchwarzſeidenes mit drei ober vier rothen Streifen ; 
2) zwei. Schürzen, davon die eine von fchwarz gefärbtem Stoffe rundum mit grünem ausge⸗ 
zadten Band befeht, die andere von violetfarbigem Merino; 8) zwei Bettiffen-Weberzüge, 
davon einer von fein flächfenem Garn mit weißen und blauen Streifen, der andere von Elein- 
wergenem Garn mit Farrirten blauen Streifen; 4) ein Tiſchtuch von Gebild; 5) ein Paar 
neue Frauenhalbfhuhe; 6) eine Tabaköpfeife mit porzellanenem Kopfe. 


— 9 


Aus derfelben Wohnung find überdies ebenfalls mittelft Einbruch im a gie Herbfte 
noch folgende Sachen entwendet worden: eine kleinwergene, falbroth geftreifte Grauentafche, 
worin befindlich: a. zwei übergoldete Ringe ohne Zeichen, b. ein übergoldetes Halökreuz mit 
einem dreiedigen Knopf, c. ein upfernes Döschen mit eau de Cologne, d. ein Nadelkiſtchen. 

Indem ich diefe Diebftähle zur Öffentlichen Kunde bringe und vor dem Ankauf der ges 
flohlenen Sachen warne, fordere ich zugleich Jeden, ber über deren Berbleit ober den Dieb 
etwas in Erfahrung gebracht haben follte, auf, dies mir oder ber naͤchſten Polizeibehörbe 
mitzutheilen, 

Düffeldorf, den 11. März 1842. Für den Ober: Profurator 

Der erfte Profurator, Lippe. 

In der Nacht vom 9. auf ten 10. diefed Monats find aus einem in der hirfigen Neu 
ftabt belegenen Haufe mittelft innern und dußern Einbruch entwendet: 1) neun filberne Kaffees 
Köffel, auf dem Etiel gezeichnet I. A. K. und G. D.; 2) eine filberne Zuderzange; 3) eine 
Brieftafhe von rothem Saffian, worin fi eine Hundefteuerquittung von 1841 befand; 4) 
ein ſchwarz gebrannter Merfchaum-Pfeifentopf mit Silber befchlagen, von ungewiffer Form; 5) 
ein mehrfarbiges, hauptſaͤchlich gelbfeidened Taſchentuch; 6) ungefähr 25 Thlr. baares Geld, 
"zum Theil in harten Thalern und Fünffrankenftüden. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Dieb oder den Werbleib dieſer Gegenftände nähere 
Auskunft zu geben vermag, mir oder feiner nächften Ortsbehoͤrde fofortige Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 15. März 1842. Der Ober Piofurator, Schnaafe:. 


——— — — — — — 

Theodor Herwey, auch Theodor Nomanzow und Danella de Wincarska genannt, aus 
Eſſen gebuͤrtig, 29 Jahre alt, eines Kriminalverbrechens beſchuldigt, hat bis jetzt, den ange: 
flellten polizeilichen Nachforfhungen ungeachtet, nicht zur Haft gebracht werden fönnen. 

Ih bringe daher deffen Perfonalbefhreibung mit dem Erfuchhen zur Kenntniß der Polizeir 
‚behörden, auf den Verfolgten genau zu wachen und ihn im Betretungsfalle anhalten und mir 
vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 15. März 1842. Der Dber:Proburator, Schnaafe. 


Nr. 209. 
Dicbſtahl 


No, 210. 
Siedbrief. 


Signalement. Größe: ungefähr 5 Fuß 3 Bol; Haare: blond, etwas ind adthliche 


ſpielend, lang und glatt; Stirn: hoch; Augen: blau; Rafe: lang gebogen; Mund: mittelmäßig; 
Bart: lang und blond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gefihtsfarbe: blaß; Statur: ziemlich 
ſtark; Schultern: breit; Füße: klein. 








Am 11. diefes Monats ift aus einer hiefigen Wohnung eine goldene Gylinderuhr nebft 
Kette geſtohlen worden. Die Uhr hatte ein grauartige fein verzierte Zifferblatt mit römifchen 
Bahlen und goldenen Zeigern; am Rande des Blattes war in ber Nähe der Zahlen 10 bis 
12 ein Meiner Roßflecken; biefelbe hatte einen Durchmeſſer von circa 20 Linien, und iſt von 
grünem Golde gefertiget. Die Kette war von braͤunlich ſchwarzem Haar, etwa 2%, Fuß lang 
und etwa '/, Zoll flark; von vier zu vier Boll befand ſich am berfelben eine etwa ”/, Boll 
re verzierte Goldeinfaffung, und an. ihren beiden Enden ein goldened, ebenfalls verzierted 


Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich gleichzeitig Jeden 
bem über den WBerbleib der geftohlenen Gegenftände oder über den Thäter etwas — fein 
möchte, dringend auf, dieſes mir- oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 17. März 1842. Der Dber-Profurator. 


Bür denfelben: Der Erſte Profurator, Lippe. 





—— 


No. 211. 


No. 212. 


Der Shifferfncht Wilhelm Rüttgers aus Duisburg iſt dringend verbächtig, im Beitraume 
vom 3, bi6 5. d. M. eine Geldfumme im Betrage von 263 Rthlr., eine filberne Uhr, einen 
goldenen Ring und eine graue Tuchhoſe entwendet zu haben, und hat die Bucht wahrſcheinlich 
theinaufwärts ergriffen. 

Ic erfudye ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf dem. Rüttgers, der fich auch ſchon die Namen 
Mosbach und Hußmann beigelegt, eine mittlere Statur und ein röthliches Geſicht hat, und zur 
Zeit feiner Zludjt mit einer Jade und weiten Hofe von blauem Tuche und einer 334 
bekleidet war, ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorfühs 





. zen zu laffen. j 
Düffeldorf, den 12. März 1842. Der Jnſtruktionsrichter, Beders. 
In der Naht vom 9. zum 10. März 1842 find aus einem bewohnten Haufe zu Solin« 


No, 213. 
Diebhapt. 


No. 214. 
Diebhaft. 


No. 215. 
Diebkafl. 


gen mittelft Einbruchs geftohlen worden: 1) eine Partie farbige Stidwolle, etwa 15 Pfund, 
worunter fich rofe, grüne und afchgraue befand; 2) drei Pakerte Stidbaummolle, weıße, graue 
und blau melirte Merinowolle; 3) ein Bündel blau melirte Sayet, circa 3 Pf ſchwer. 

Ih erfuhe Jedermann, etwaige, auf diefen Diebftahl bezügliche Wahrnehmungen mir ober 
ber nächften gerichtlichen Polizeibehörde anzuzeigen, auch wenn ſich ein Schuldiger im Vefige von bem 
—— herruͤhrender Gegenſtaͤnde ſollte betreten laſſen, denſelben ilzunchmen und mir vor⸗ 
zuführen. 

Glberteld, den 14. März 1842. Der Ober: Proburator, Wingender. 

Am 8. März 1842 find zu Bever, in der Bürgermeifterei Hüdeswagen, geftohlen wors 
den: zwei Herrenmaͤntel, wovon der eine von blauem Tuche, mit dunkelm, blau:fhwarzem Mes 
rinos gefüttert; im vordern heile und im Rüden befindet ſich ſchwarzes Schodleinen ; der 
Kragen ift von fohl-fhwarzem Wollenplüfh, die Krämpe von ſchwarz ladirtem Gußeifen. Der 
zweite ift von grau melirtem Tuche mit blau wollenem utter und ſchwarzen Krämpen. IR 
einer Zafche befindet ſich ein roth faffianenes Käftchen mit Tuchmuſtern in weißem Papier, 
ferner ein Paar ſchwatze Glace- und ein Paar modefarbige waſchlederne Herrenhandſchuhe. 
Auf der Zunge des fraglichen Käftchens befinden ſich die Worte in vergoldeten Buchſtaben: 
„Tuchmanufaktur von H. W. Kipper in Huͤckeswagen.“ 

Ich erſuche Jedermann, etwaige, auf dieſen Diebſtahl bezuͤgliche Wahrnehmungen mir oder 
der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde ungefäumt mittheilen zu wollen. 

Elberfeld, den 14. März 1842. Der DOber:Proburator, Wingender. 

In der Nacht vom 13. zum 14. März 1842 find aus einem bewohnten Haufe zu Scheuren, 
Kreis Solingen, geftohlen worden: 1) eine zinnerne Kaffeefanne von gewöhnliger Bagon, drei 
Maaß haltend; 2) ein fogenannter Kaffeepott von Zinn, eine Maaf haltend; 3) ein zinnerner 
Moftertpott. 

. erfuche Jedermann, etwaige, auf diefen Diebftahl begügliche Wahrnehmungen, mir ober 
der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehörde ungefäumt anzuzeigen, auch wenn fid) ein Sculdiger ım Be- 
fige der von diefem Diebftahle herrührenden Sachen follte betreten laſſen, denfelben zu verhalten 
und mir vorzuführen. ER er 

Zugleich bemerfe ich im allgemeinen, daß die vielen Diebftäple, womit feit einiger 8 
der Kreis Solingen beunruhigt wird, die angefirengtefte Aufmerffamkeit aller Hülöfbeamten der 
gerichtlichen Polizei in Anfprud nehmen, Der Umſtand, daß «6 beinahe ausfchließlih Kupfer 
und Zinnwaaren find, melde Gegenftand diefer Diebftähle geworden, laͤßt darauf ſchließen, daß 
dieſelben von einer gemeinfamen Quelle ausgehen, die aufzuſpuͤren keine Muͤhe geſcheut werden 
darf. Dieſer Umſtand gibt übrigens von ſelbſt die Richtung an die Hand, in welcher die Un» 


t tſaͤchli uͤhren iſt. 
a er a Aare ale Beamten und alle Privatperfonen, den Huͤlfsbeamten 
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der gerichtlichen Polizei alle noͤthigen Unterflägungen angebeihen zu laffen und jede Bahrnehmung, 
weldhe auf die Spur der Verbrecher führen koͤnnte ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 
Eiberfeld, den 15. März; 1842. Der Ober: Prokurator Wingenber. 





Der flühtige Befchuldigte Arnold Frauenrath, aus Steinftraß, ift in Folge Stedbriefis No. 216, 
vom 24. v. M. nunmehr zu Bergheim werhaftet und mir vorgeführt worden, und fomit der auric 
Steckbrief erledigt. aenommener 

Acchen, den 16. Maͤrz 1842. Gtedbrief. 

Der Landgerichtörath und Inftruktionsrihte, Scherer. 

Die Lehrerſtelle zu Ittenbach ift erledigt und fol baldigft wieder befegt werden, No. 217. 
Dad damit verbundene Einfommen beträgt außer freier Wohnung im Schulhaufe  Bieberber 
a an Normal:chalt - » 2 2 2 0 2 nn. 65 Thlir. 18 Sr. 9 Pfg. — 
b. an Schulgeld von 100 bemittelten Kindern . 102 Pi — —4 — 
e. an Entſchaͤdigung für Heizzungg.. 10 3 — 


" 


Summa 177 Thlr. 18 Sar. 9 Pf. 
Qualifizirte Subjefte wollen fi, mit ihren Beugniffen verfehen, binnen 6 Wochen bei 
dem Herrn Schulpfleger Scheurer zu Honnef, dem betreffenden Sculvorftande und dem Un- 
terzeichneten perfönlic melden. 
Königswinter, den 12. März 1842. Der Bürgermeifter, Mirbad. 
Die Lehrerftelle bei der biefigen Schule wird mit dem 1. pril c. vakant und fol ald- No. 218. 
dann wieder bejegt werden. Wiederbe⸗ 
Mit derſelben iſt, außer Wohnung und Garten, ein jaͤhrliches Einkommen von 175 Ihlem. fegung der 
bei befriebigender Amtöführung verbunden, und kann, was gewuͤnſcht wird, die Küfterftelle — 
gegen beſondere Verguͤtung beibehalten werden. einig. 
Diejenigen qualifizirten Lehrer, welche zur Uebernabme diefer Stelle geneigt find, wollen 
fi binnen vierzehn Tagen bei dem betreffenden Schulvorftande unter Eingabe ihrer Zeugniffe 
pesfönlich melden, 
Meſchenich, den 3. März 1842. Der Bürgermeifter von Rondorf, Riolshoven, 





‚Holzverkauf in der Königlichen Oberförfterei Wille, No. 219. 
Dindtag den 5. April 1842, Vormittags um 10 Uhr, follen 
im Schlage Seel und Saufudel in ber Ville, Börfterei Villenhaus, und zwar an Drt und 
Stelle, das dafelbft gefällte und aufgearbeitete Holz, beflehend in: 
circa BO Stuͤck Eichen und Buchen⸗ Bau⸗ und Nugholzfiämmen, von 2 bis 4 Fuß im 
Durchmeſſer ftark, 30 bis 45 Fuß lang; 

11 Klafter Eihen-Rugholz 

2 u Buchen bite; 

1 Sichen dito, Geſchirrholz zur Ackerwirthſchaft brauchbar; 

— Eichen⸗ und Buchen⸗ Schei olz; 


% 


„ bito dito Knuͤppelholz, und 
0 „ bito bito Weiferholz 
Öffentlich am den Meifibietenden verkauft werden. 


Bei ungänftiger Witterung findet der Vertauf im Forſthauſe Villenhaus Statt. 
Der Förfer Nordpaufen zu Willenhaus wird auf Werlangen das olz vorzeigen. 
Bräpl, den 16, März 1842. Der Dberförfter, 3 «. 





In — 
No. 220, 
Holjverfteigerung in der Dberförflerei Flamerbheimer-Wald. 

An nachbenannten Tagen und Orten fol zur öffentlichen Verfteigerung folgender Holzquans 
titäten gefchritten werben : 

1. Am Mittwoch den 30. März 1842: 

1. Vormittags 9 Uhr, im Schlege Hahnenberg in der Bommersbach, der Foͤrſterei Schwein, 
heim: 26 Stuͤck Eichen-Nußholz, 18 Klafter Eichen: und Buchen-Brennhol;, 9 Schod 
Reiferbolz in kurzen Bunden und 40 Haufen Unterholz in Knüppel und langen Bunden ; 

2. Nachmittags 2 Uhr, im Schlage Bitzenhardt der Förfterei Perſcheid: 12 Stüd Eichen» 
Nutzholz, 13 Klafter Eichen- und Buchenbrenpholz, 7 Schock Reiferholz ir Eurzen Bun- 
den und 31 Haufen Unterholz in Kaüppel und langen Bunden. 

Il. Am Donnersétag den 31. März 1842: 

1. Bormittags 9 Uhr, im Schlage Iulenhefe der Förfterei Kirchheim: 7 Stud Eichen⸗ 
Nuzbolz, 2 Klafter Eichenbrennholz, 1 Schock Reiferholz in kurzen Bunden und 7 
Haufen Unterholz in Anüppel und langen Bunden. 

2. Vormittags 10 Uhr, im Schlage Beiſſelskopf der Förfterei Kirchheim, 20 Stüd Eichen: 
und Buchennutzholz, 7 Klafter Eichen: und Buchenbrennholz, 4 Schod Keiferkolz in 
Eurzen Bunden und 22 Haufen Unterholz in Knüppel und langen Bunden. 

Die Verfleigerung ad I. u. II. wird bei günſtiger Witterung in den Schlägen felbft, fonft 
aber in der Forftdienftwohrung zu Klofter Schweinheim abgehalten und darüber an beiden 
Orten cine Stunde vor dem Wirkauf Auskunft ertheilt. 

III. Um Freitag den 1. April 1842, Vormittags 9 Uhr, beim Baflwirthen Herm. Joſ. 
Schlaͤger in Cuchenheim: 

1. im Schlage untere Didt, 40 Stud Eichen- und Buchennußholz, 261 Klafter Eichen⸗ 
und Buchenbrennholz und 7%, Schock Reiſerholz in kurzen Bunden. 

2. im Diſtrikt Hochſcheiderbruch auf der Kulturftelle, 10 Stuͤck Eichen- und Buchennutzholz, 
13 Klafter Eichen- und Buchenbrennholz und 15 Schock Reiſerholz in kurzen Bunden. 

Außerdem wird 

3. in den Schlaͤgen Hahnenberg, Eulenhecke und Blitzenhardt die Eichearinde vom Unters 
holze auf dem Stamm verkauft. 

Die betreffenden Förfter werden den Kaufliebhabern das Holz an Ort und Stelle anıceifen, 

Cuchenheim, den 17. Maͤrz 1842. Der Königl, Oberförfter, Weyer, 

No. 221. Holzverkauf in der Dberförflecei Kottenforfl. 

An nachbenannten Tagen und Drten follen folgente Holzquantitäten öffentlich meiflbietend 
verfteigert werden: 

I. Im Revier Benne. 

Dindtag den 29. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Walde an Drt uab Stelle, im 
Fall ungünftiger Witterung im Forſthauſe zur Venne, worüber an beiden Orten eine Stunde 
vor dem Verkauf Auskunft ertheilt wird. 

Didenbogen: 148 Klafter Eichen: und Buchen-Brennholz und 33 Klafter gemiſchte Reifers 
Wellen. 
Mittwoch den 30. März d. J., Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu 
udenich. 

Hiligshardt: circa 15 Schod Kiefern-Nutzholzſtangen, von 10—15 Zeil Umfang am Stamm: 

Ende, 20 Fuß lang, zu Hopfenflangen geeignet; 
circa 140 Schock Kiefem:Nusholsftangen, von 5—10 Zoll Umfang am Stamm. 
» Ende, 15—20 Fuß (ang, zu MWeinpfäblen geeianet; 
circa 140 Schock Kiefern-Rugholzftangen, unter 5 Zol Umfang am Stamm⸗ 
Ende, bis 15 Fuß lang, zu Bohnenflangen geeignet; 
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Hiligshardt: eirca 12 Klafter Kiefera-Knüppel, und 
circa 50 Schock Kiefern-Reifer- Wellen, 
Jungfern circa 3 Schock Kiefern: Rugholzftangen, von 10—15 Zoll Umfang am Stamm. 
Verwachs. Ende, 20 Fuß lang, zu Hopfenſtangen geeignet; 
citca 12 Schock Kiefern-Nutzholzſtangen, von 5-10 Zoll Umfang am Stamm» 
Ende, 15—20 Fuß lang, zu Weinpfählen geeignst; 
circa 6 Schock Kiefern⸗Nutzholzſtangen, unter 5 Zoll Umfang am Stammes 
Ende, bis 15 Buß lang, zu VBohnenfiangen geeignet; 
circa 2 Klafter Kiefern-Knüppel, und 
circa 50 Schod KReifer: Wellen. 

Montag den 4. April d. J., Vormittags 9 Uhr, im Walde an Ort und Stelle, im Fall 
ungünfliger Witterung bei dem Gaſtwirthen Schäfer auf dem Mineral-Brunnen zu 
Godeöberg, worüber an beiden Orten vor dem Verkauf Auskunft ertheilt wird, 
Eonnenberg: 64 Klafter Eichen-, Budens und gemiſchtes Brennholz, und 40 Schock Reifers 

Wellen. 
Winterheld: 20 Klafter Buchen: Brennhol;, und 60 Schod Reiſer-Wellen. 
1. Im Revier Buſchhoven. 
Dinstag den 5. April d. J. Vormittags 9 Uhr, im Walde an Ort und Stelle, im Fall 
ungünftiger Witterung im’ Forflhaufe zu Bufshhoven, worüber an beiden Drten vor dem Ver— 
kauf Auskunft ertheilt wird, 
Morenhaverforfi: 127° Siüd Eichen⸗ Rutzholz; 6 Klafter Eihen-Nugyoiz; 102 Klafter Eichen: 
Brennholz und 37 Schock KReifer- Wellen. 
Daſelbſt: 11 Klafter gemiſchtes Brennholz und 29 Schock Reifer-Wellen, 
ö III. Im Revier Schoͤnewaldhaus. 
Montag den 11. April d. I, Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Leuſchhecke: 26 Stuͤck Eichen:Nugholz; 4 Klafter Eichen-Nuhhoiz; 260 Klaftet Eichen⸗ und 
Buchen-Brennholz und 70 Schock Reiſer⸗Wellen. 
Dinstag den 12. April d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu Endenid), 
Leuſchhecke: 280 Klafter Eichen: und Buchen-Brennholz und 70 Shod Reifer-Wellen. 
Donnerstag den 14, April d. J. Vormittags 9 Uhr, im Walde an Ort und Stelle, im 
Bale ungünftiger Witterung im Forftyaufe Schönewaldhaus, 
Am Veritas⸗Kreuz: 70 Schock gemifchte Reifer-Wellen und mehrere Windfaͤlle. 
IV, Im Revier Heidchen. 
Breitag den 15. April d. 3., Vormittags HUhr, im Walde an Ort und Stelle, im Fall 
ungünfliger Witterung bei dem Gaſtwirth Johann Schwindt zu Röttgen. 
Did am Birkenweg: circa 416 Schod gemifchte Reifer-Wellen. - 
Die betreffenden Förfter werden den Kaufliebhabern das Holz an Dit und Stelle vorzeigen, 
Endenih, den 16. März 1842. Der DOberförfter, Niefen. 


— 
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Perfonal: Chronik, 


Dem Kandidaten der evangelifhen Theologie Friedrich Ghriftian Ludwig Graeber an 
Barmen ift die Erlaubniß zur Ueberuahme einer Hauölehrerftele in der Stadt Bonn ertbeili 


worben. . 





— 


Dem Franz Roſell zu Longerich, welcher nah einer früheren Bekanntmachung im Zah: 
1840 zum Agenten ber rheinpreußifhen Feuer: Verfiherungs:Gefelfhaft zu Düffeldorf für die 
Bürgermeiftereien Longerih und Worringen ernannt worden ift, ift von ber Direction diefr 
Geſellſchaft auch nachträglich die Agentur für die VBürgermeiftereien Stommeln ur.d Poafgein 
im Landkreiſe Köln übertragen und diefe Geſchaͤfts-Erweiterung genehmigt worden. 


—— 








— 





An die Stelle der verſtorbenen Hebamme Arenz in Bourauel iſt die biöherige Bezirkös 
Hebamme in Ruppichterotb, Maria Gertrud Nohl, verehlichte Zind, ihrem Wunfhe gemäß, in 
gleicher Eigenfhaft in den Hebammen-Bezirk Humbach, Burgermeifterei Eitorf, verfegt worden. 


Hierbei deröffentliche Anzeiger Stüd 12 
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Deffentliger Anzeiger 
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Köln, Dindtag den 22, Mär, 1842, 


LT u— 


Deffentlider Immobilien: Bertauf. 
89) In der gerichtlichen Theilungsſache des ‚Herrn Wilhelm Ließem, Profeſſor am Gymnaſium zu Bonn 
dafelbft wohnhaft und des Herrn Johann Liefem, Rentner, zu Adenau wohnhaft, Kläger, vertreten durch 
Abvo kat· Anwalt Herrn Rüdel I, 





gegen 
2, den zu Mhrweiler wohnenden Kupferfhmidt Herrn Heintich Schorn, in feiner Eigenfhaft als 
Bormund ded mit feiner verflorbenen Ehegattinn Anna Maria Marraih gezeugten noch minderjährigen 
Kindes Apollinar Schorn, ohme Gewerb, deffen Nebenvormund der vorgenannte Herr Profeſſor Ließem iſt, und 
b. die dafelbft wohnende Anna Ghriflina Marrath, zweite Ghegattinn des gedachten Herrn Schotn, 
Berklagte, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Steinberger, wird der unterzeichnete, hierzu kommittirte 
Notar Garl Eilender in Bonn, auf Grund der beiden Urtheile des Königlichen Lanhgerichtes zu Köln vom 
22. Dtober 1841 und 3. Januar 1842 folgende, den genannten Parteien gemeinfhaftlic zugehörige 
Immobilien zur Öffentlichen Verſteigerung ausftellen, nämlich: 


A. Gemeinde Bonn. 


1) Flur C, Nr. 383, ein Haus, gelegen in Bonn auf der Brüde unter Nr. 34, neben Joh. Sof. 
Berghaufen und Deghude, haltend 5 Ruthen GO Fuß, und abgefchägt zu 3000 Thlr. 
2) Blur D, Rr. 1786, am Gieghaus, Weingarten, 33 Ruthen 10 Fuß, neben Anton Lenzen und 
Anwenden, zu 832 Zhlr. 
3) Flur D, Rt. 791, in den Högen, Aderland, 13 Ruthen 50 Zuß, neben Johann Eich junior und 
Sohann Shmig, zu 18 Thlr. 
4) Flur D, Rr. 1468, im Leckpfad, Weingarten, 12 Ruthen 9O Fuß, neben Heinrich Schreuder und 
Johann Peter Brad, zu 16 Thlr. 
5) Blur D, Nr. 1477, dafelbfl, Weingarten, 17 Authen GO Fuß, neben Johann Batt und dem raus 
z auermwege, zu 22 Zhlr. 
6) Blur D, Nr. 1679, in der Aue, Aderland, 12 Ruthen 9O Fuß, neben Johann Peter Brach und 
Gadpar Reben, zu 8 Zhlr. 
7) Ylur D, Nr. 1949, an Hifemanndgaffe, Weingarten, 40 Ruthen 90 Fuß, neben Wittwe Michael 
Schmig und Johann Willen, zu 48 Zhlr. 
3 Blur D, Mr. 2019, in der Wolfskaul, Weingarten,-13 Ruthen 70 Buß, neben Martin Lenzen 
und Wilhelm Mentis, zu 16 Zhlr. 
9) Flur D, Nr. 2071, dafelbſt, Weingarten, 33 Ruthen 10 Fuß, neben Wilhelm Neuffer und Math. 
Miefen, zu 32 Thlr. 
10) Flur D, Nr. 2116, daſelbſt, Weingarten, 17 Ruthen GO Fuß, neben Gaspar DOppenhoff beiberfeits, 


zu 22 Ihle. 
B. Gemeinde Keffenid. 
11) Zlur B, Nr. 36, im Niederfeld, Aderland, 52 Ruthen, neben Wittme Johann Heinrich Heinrichs 
und Johann Hünten, zu 40 Thlr. 
12) Zlur B, Nr. 74 und 75, dafelbft, Aderland, 36 Ruthen 20 Fuß und Graben 3 Ruthen SO Auf, 
neben Bernard Seideler und Adolph Wulff, zu 80 Thlr. 


XLVI 


13) Slur B, Nr. 149, unter den Weiden, Aderland, 47 Ruthen L0 Fuß neben Johann Peter Brod 

. und Joſeph Glafer, zu 40 Thlr. 

14) ZlurB, Nr. 352, dafelbft; Holzung, 24 Ruthen 20 Fuß, neben Martin Lenzen und Anwenden, zu 10 Tptr, 

15) Flu B, Nr. 707 bis inkl. 722, ein Haus nebſt Garten, gelegen zu Keffenic in der Engögaffe, 
neben Erben Franz Schurz und bem Fußpfade, und bafelbfi Baumgarten, neben Bittwe Andreas 
Gremer und Wilhelm Anton Schäfer, dad Ganze haltend 1 Morgen 127 Ruthen.90 Fuß, if 
abgefchägt zu 1200 Thlr. 

16) Flur B, Nr. 824, am Floß, Wieſe, 18 Ruthen BO Fuß, neben Erben Peter Gremer und Johan⸗ 
Ehriſtoph Jung, zu 28 Thlr. 

177 Flur B, Nr. 1141, mitten im Dorf, Baumgarten, 16 Ruthen GO Fuß, neben Johann Healdn 
und Jacob Schucht, zu 20 Zplr. 

18) Zlur B, Nr. 400, unter den Weiden, Wiefe, 9 Ruthen 6O Fuß, neben Johann Huͤnten und 
Johann Schmid, zu 6 Zhlr. 

19) Flur C, Nr. 24, an den Brüchen, Aderland, 51 Ruthen 28 Fuß, neben Johann Schmig und 
Wilhelm Iohaun Zenk, zu 30 Xhlr, 

20) Flur C, Nr. 144, in den unterfien Bruͤchen, Holzung, 4O Ruthen 30 Fuß neben Peter Kemp und 
Wilhelm Bernard Hünten, zu 20 ZTbhir. 

21) Flur C, Nr. 183, dafelbfi, Holzung, 31 Ruthen 60 Fuß, neben Lamtert Rhein und Anwenden, zu 15Thlr. 

22) Flur C, Nr. 205, dafelbft, Holzung, 36 Ruthen BO Fuß, neben Jacob Former und der Poppeld: 
borfer Banngränze, zu 15 Zhlr. 

29) Flur C, Nr. 268, in den chberfien Brüden, Holzung, 23 Ruthen 30 Zuß, neben Jacob Weerth 
.und Anwenden, zu 10 Zhlr. 

24) Flur E, Fr. 156, auf der Schleife, Holzung, 1 Morgen 22 Ruthen 3O Fuß, neben Anton Blake 
heim und Peter Hermanns, zu 30 Zhlr. 

25) Flur E, Nr. 218, aufm Steindrieſch, Holzung, 165° Ruthen 10 Fuß, neben Anton Holzenyeuts 
und Dilhelm Heinrich Müller, zu 15 Thlr. 

26) Flur E, Ne.,385, im Wurzelbufeh, Holzung, 145 Ruthen 80 Fuß, neben Gaspar Wrede und 
Johann Huͤnten, zu 30 Thir. 

C. Gemeinde Dottendorf. 


27) Blur A, Ne. 76, im Steffenfeld, Aderland, 114 Ruthen 20 Fuß, neben Johann Mertens und 
Johann Lenzen, zu 100 Thlr. 

28) Flur A, Nr. 108, an den zwölf Morgen, Aderland, 66 Ruthen 60 Fuß, neben Prof. ſſor Freitag 
und Peter Stug, zu 40 Thlr. R 

29) Flur A, Nr. 584, am. Friesdorfer-Bonner Wege, Uderland, 73 Ruthen 9O Fuß neben Johann 
Fiſcher uud Severin Schmiß, zu 60 Zhlr. 

30) Flur A, Nr. 1387, im Bruchacker, Holzung, 74 Ruthen 50 Fuß, neben Gertrud und Anna Maria 
Rovfen und Erben Aloys Hohenſchurz, zu 36 Thlr. 

31) Flur B, Nr, 659 und 660, im HDingesberg, Holzung, 13 Ruthen 90 Fuß, neben Joſeph Heiter- 
meyer und Anton Mähler, zu.7 Khlr. : 

32) Slur B, Nr. 1358, an der Kirchenfäul, Wiefe, 44 Ruthen SO Fuß, und Blur B,, Nr. 1359, Im 
Rofenthal, Sumpf, 7 Ruthen 10 Fuß, nrbea Wilheim Reuffer und Anwenden, zu 40 Zblr vis 

33) Flur B, Nr. 1818, im Neffelberg, Fiur B, Nr. 1824, 1827, 1828a, 1820a 1820), 1830 
int. 1834, 1837, 1837a, 1838 und 1839, in ben .Giefenheiden, Flur. B, Nr. 1868 und 1869, 
hinten der Burg, Weingarten, im Ganzen 2 Morgen 126 Kuthen 10 Fuß, neben Peier —— 
den Gemeindebruͤchen, Heinrich Rurmann, Johann Hohenſchurz und Peter Schmitz, zu 500 Thlt. 

34) Flur B, Rr. 1912, im Lumprig, Holzung, 56 Ruthen, neben Wittwe Anton Boreſcheid und Erben 

an Hohenſchurz, zu 30 Xhle. 
35) Flur B, Nr. 1948, ae Holzung, 154 Wuthen, nebenzlErben Bertram Heintichs und Anton 
9, du 35 Ahlr. 
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.36) Zlur B, Rr. 2268, im Grund, Holzung, 150 Ruthen 90 Zuß, neben Peter Joſeph Fandel und 
Michael Kreuz, zu 30 Thlr. 

37) Flur B, Nr. 2834, auf der hohen ‚Heide, Holzung, 3 Morgen 65 Ruthen 30 Fuß neben Wittwe 
Schmitz und Jacob Hünten, ju 30 Thlr. 

- 38) Blur B, Nr. 2163, in der Teufelskaul, Holzung, 154 Ruthen 50 Zuß, neben Chriſtoph Neuffer 

und Jacob Former, zu 36 Thlr. 

39) Flur B, Nr. 219a und 220, im Kirchbenden, Baumgarten, 25 Ruthen 50 Buß, neben Wilhelm 
Weinreiß und Zriebric) Ramm, zu 36 Zhlr. 

40) Eur B, Nr. 79, in der Weiergaffe, Holzung, 46 Ruthen 70 Zuß, neben Erben. Franz Schurz 
und Hubert Brüd, zu 30 Zhlr. 

41) Flur B, Nr. 1551 und 1552, an der Schliefen, Weingarten, 11 Ruthen 30 Fuß, neben Johann 
duͤllen und Erben Barthel Beuchtenberg, zu 4 Thlr. 

42) $lur B, Rr. 2286, in der Finden, Holzung, 104 Ruthen 70 Fuß, neben Jacob Hohenfhurz und 
Zohan Shmig, zu 30 Thlr. 

D. Gemeinde Ippendorf. 

43) Flur B, Nr. 81, oben ber oberſten ag ge Schlagholz, 1 Morgen 16 Ruthen, neben 

Eichhoff, Mathias Bil; und — zu 20 Thlr. 
» Gemeinde Friesdorf 

44) Flur A, Nr. 121, am — Ackerland, 55 Ruthen, neben Peter Joſeph Mentis und Peter 
gg zu 36 Thlr. 

45) Flur A, Nr. 329, auf der Aue, Aderlaud, 1 Morgen iO Ruthen 30 Fuß, neben Johann % ater 
Käufer und Peter Joſeph Mentis, zu 130° Thlr. 

46) Blur A, Nr. 400 und 401, im Schiffland, Ackerland, 114 Rathen 20 Zuß, neben Joſeph Schugt 
und von Boͤſelager, zu 120 Thlr. 

47) Blur A, Nr. 480, dafeldft, Aderland, 28 Ruthen 90 Fuß, neben Ghriftian Birkheuſer und Peter 
Mentis, zu 30 Thlr. 

48) — —— 433, baſelbſt, Ackerland, 62 Ruthen, neben Serraz Zauels und Wilhelm Yin Gremer, 
zu 

49) Flur B, Nr. SF, aufm Acker, Aderland, 131 Ruthen 10 Zuß, neben Gottfried Ippendorf und 
Heinrich BWeinreiß, zu 150 Zhlr. 

50) diur B, Nr. SH, dafelbft, Neerland, 3 Morgen 156 Ruthen 50 Fuß, neben Anwenden und Peter 
Deder, zu 600 Thlr. 

51) Flut B, Nr. 108, am Winkel, Aderland, 90 Ruthen 20 Fuß, neben Anna Maria Schwalb, Johann 
Peter Stug, Johann Stoßdorf und dem Rheinwege, zu 110 Thlr. 

52) $lur B, Nr. 217, in der’ Rodemaar, Aderlard, 1 Morgen 136 Ruthen 30 Buß, neben der Kirche 
von Dottendorf und Binand Riegel, zu 300 Tplr. 

53) $lur B, Nr. 222bis und 232bis, an der Rodemaar, Yderland, 63 Ruthen 10 Fuß, neben Johann 
Minded, und geht durch die Landftrafe, abgefhägt zu 60 Thlr. 

54) Blur B, Nr, 634, an der Zehnfcheuer und Flur B, Nr. 640, am langen Rhein, Ackerland, 41 
* 60 Fuß, "neben Joſeph Dffenberg und Johann Peter Groß, zu 44 Thlr. 

55) Zlur B, Rr. 636, an der Behnfchener, früher Weingarten, jegt Aderland, 8 Ruthen 50 Fuß, neben 
Deter Dären und der Kirche von Frieddorf, zu 10 Thlr. 

56) Flur B, Kr. 7220, aufm Werbrannten, Aderland, 6 Ruthen BO Fuß, neben Johann Peter Groß 
und Deter Gaffel, zu 8 Thlr. 

57) Flar B, Mr. 1614, im Kirhhofsbenden, Wieſe, 20 Ruthen 40 Fuß, neben Johann Schmitz und 
Anton Heinen, zu 15 Thlr. 

58) = C, * * am Puͤtz, Holzung, 24 Ruthen, neben Johann Peter Stug und Gemeinde Fried⸗ 

zu r 
59) Flur C, Mr. 2364, am Schuchen, Holzung, 118 Ruthen 40 Zuß, neben Johana Peter Hünten 

und Sohann Knauf, zu 60 Thlr. 


xuviu 


60) Flur C, Nr. 287, daſelbſt, Holzung, 55 Ruthen, neben Ant. Sureſcheid und Joh. Birkheuſer zu 20 Thlr. 
61) Flur C, Nr. 290, oben der Bocksmaar, Holzung, 58 Ruthen 50 Fuß, neben Heinrich Wichterih 
. und der Kirche von Friesborf, zu 10 Thlr. 
62) Flur C, Nr, 859, aufm Pügberg, Holzung, 57 Ruthen 80 Buß, neben Johann Schmitz und 
Ehriftian Enden, zu 10 Zhlr. 
63) Flur C, Nr. 1029, in der Drud, Holzung, 178 Ruthen 40 Ruß, neben Erben Johann Huth und 
Johann Peter Hünten, zu 20 Zhlr. 
64) Flur C, Nr. 485, an den Dottendorfer Brücen, Holzung, 30 Ruthen 30 Fuß, neben Chriſtian 
Riegel und Chriftoph Kleir, zu 15 Thlr. 
65) Flur C, Nr. 1141, im Klufter- Weingarten, Weingarten, 52 Ruthen 9O Fuß, neben Chriſtian 
Birkheufer und Johann Peter Hünten, zu 70 Zhlr. 
F. Gemeinde Gobdeöberg, 
66) Flur A, Nr. 346, aufm Schnader, Holzung, 46 Ruthen 50 Fuß, zu 6 Zhlr. 
Der Berkauf der in der Gemeinde Bonn gelegenen Güter und des Haufes zu Keffenich mit dem 
gegenüberliegenden Baumgarten findet Gtatt 
am Donnerdtag den 14. April 1842, Nadhmittags 2 Uhr, zu Bonn in dem Haufe 
bes Weinwirthes Peter Stamm; 
Die übrigen in der Gemeinde Keffenicy gelegenen Güter, fo wie diejenigen, welche in den Gemeinden 
Dottendorf und Ippendorf liegen, werden 
am Freitag den 15. April 1842, Bormittags 19 Ubr, zu Dottendorf in dem Haufe 
des Gaſtwirthes Johann Wähler, 
und enblid; die in den Gemeinden Friesborf und Godesberg gelegenen Realitäten werden 
am Samstag den 16. April 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Friesdorf in dem Haufe 
des Wirthes Johann Vershoven 
zum Verkaufe ausgefkellt. 
Erperten: Bericht und Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einficht offen. 
Bonn, den 8, Februar 1842. C. Gilendber. 


Deffentlihder Bertuuf. 
90) In ver gerichtlichen Zheilungsfache 
A. der Enkel des Mathias Hergarten, nämlih: 
1) des Jakob Hergarten, Student der Theologie in Bonn, 2) der emanzipirten Adelheid Hergarten, 
ohne Gewerb zu Kleinbuͤllesheim, und 8) ihres Kurators Michael Beft, Rothgerber zu Münftereifel, Klä- 
ger, vertreten durd Advofat: Anwalt Herrn Schneider, 


gegen 
B. die Kinder der Apollonia Hergarten: 
1) die Eheleute Peter Zofeph Hergarten, Aderer, und Anna Catharina Pannenfhmidt zu Ersdorf, 
vertreten durch Advofat- Anwalt Herrn Galet, 
2) die Eheleute Andreas Buſch, Aderer, und Maria Chriſtina Pannenfhmidt zu Erödorf, vertreten 
durch Advokat: Anwalt Herren Bloemer, . # 
3) Mathiad Pannenfchmidt, Aderer zu Gelödorf, vertreten durch Advokat-Anwalt Herin Galet, 
C. die Enkel der Elifabeth Hergarten: 
4) die Eheleute Peter Joſeph Lab, Aderer und Anna Catharina Wolff zu Altendorf, vertreten durch 


Advofat-Anwalt Herrn Galet 
D. die Erben der Maria Margaretha Buſch: 

5) Johann Buſch, Aderer, 6) Adam Buſch, Aderer, 7) Andreas Buſch, Aderer, 8) Johann Joſeph 
Buſch, Aderer, für fi und ald Kurator des unten genannten emanzipirten Johann Wilhelm Buſch, 9) 
Wilhelm Wendel, Aderer, 10) Heintich Wendel, Aderer, die beiden letzteren Kinder ber Elifabeth Buſch, 
11) Johann Buſch, Ackerer, 12) Gottfried Buſch, Ackerer, 18) Johann Wilhelm Buſch, emanzipirter Min- 
derjaͤhriger, ohne Gewerbe, 14) Margaretha Buſch, ohne Gewerbe, 15) Eheleute Heinrich Zimmer, Schul⸗ 


[4 
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Ihrer, und Anna Maria Buſch, alle von Rr. 5 an Genannte zu Ersborf, 16) Gatharina Buſch, Kloſter⸗ 
jungfer in Koͤln, 17) Eheleute Jakob Schorm, Aderer, und Anna Louife Buſch, zu Rheinbach, alle von 
Nr. 11 an Genannte Kinder des Hermann Joſeph Buſch, 18) Sliſabeth Knott, Wittwe von Ghryfanth 
Buſch, Adersfrau zu Altendorf, als Wormänderinn ihrer minderjährigen Kinder: Maria Joſepha, Ghriftina, 
Margaretha, Withelm, Elifabeth und Lucia Buſch, worüber Wilhelm Wendel, Aderer zu Eröborf, Neben 
vormund ift, 19) Johann Wilhelm Buſch, Schmidt zu WBormeröborf, alle von Nr. 5 an vertreten Durch 
Advokat⸗Anwalt Herrn Bloemer und Advokat Heren Gorrens, ſaͤmmtlich Verklagte, 
wird der unterzeichnete, hierzu kommittirte Notar Carl Eilender in Bonn auf Grund der beiden Mr. 
theile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 26. Juli und 22, November 1841 folgende, zum Nach⸗ 
laſſe der zu Ersdorf werflorbenen Eheleute Peter Johann Hergarten und Margaretha Buſch gehörige, den 
genannten Parteien gemeinſchaftlich zuſtehende Immebilien, 
am Mittwoch den 4. Mai 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Großaltendorf in dem Haufe der 
Wittwe Anton Wolff 
entlihen Beiftergerung auöftellen, nämlich: Ver; 
ia, Rergerung A, Gemeinde Altendorf. 
1) Flur I, Nr. 92, unter dem Medenheimer Wege, 75 Ruthen 10 Fuß Wiefe, abgefhägt zu 80 Thlr. 
2) Blur II, Nr. 25, im Ruhrfeld, 55 Ruthen 25 Fuß Aderland, zu 40 Thle. 
3) Flur III, Mr. 31, dafelbft 111 Ruthen 35 Fuß Aderland, zu 80 Zhlr. j 
4) Flur IV, Ne. 7, im Grundgraben, 48 Ruthen 15 Fuß Aderland, zu 35 Thlr. ; 
5) Flur IV, Nr. 299, im Mühlenbady, 118 Ruthen 10 Fuß Aderland, zu 40 Thlr. 
6) Flur VI, Nr. 329, über dem Ellig, 49 Ruthen 20 Fuß Aderland, zu 30 Thlr. 
7) Flur VI, Nr. 338, dafelbft, 1 Morgen BO Fuß Aderland, zu 100 hir. 
8) Zoe VI, Nr. 524, aufm Spennmwege, 55 Ruthen 45 Fuß Uderland, zu 50 Zhlr. 
9) Flur V, Nr. 37, auf der Blechkaule, 47 Ruthen 30 Fuß Aderland, zu 40 Thlr. 
10) Flur V, Nr. 89, auf der Finke, 72 Ruthen 65 Fuß Aderland, zu 50 Thlr. 
11) Flur VII, Nr. 223, an der Delmühle, 84 Ruthen 3O Fuß Wiefe, zu 40 Thlr. 
12) Flur X, Rr. 66, oben im Selwig, 67 Ruthen SO Fuß Wieſe zu 20 The. 
13) Zlur VII, Nr, 181, in der Selwig, 80 Ruthen 60 Fuß Wiefe, zu 40° Thlr. » 
14) Flur VII, Nr. 229 am 230 und der Delmühl, 1 Morgen 39 Ruthen 95 Fuß Wiefe, zu 130 Thlr. 
15) Flur VII, Mr. 231, dafelbft, 13 Ruthen Gebäude, die Delmühle genannt, welche in eine Mabl: und 
GSraupenmühle umgeändert worden ift, und zwei Mahlgänge und einen Graupenlauf hat; in derfelben 
befindet fidh eine Wohnung von fieben Zimmern, auch gehören dazu Stallungen und Scheune, das 
Ganze ift abgefhägt zu 1500 Thlr. 
B. Gemeinde Ersdorf. 
16) Flur I, Nr. 72, hinter der Klaufe, 52 Ruthen 65 Fuß Aderland, zu 50 Ihr, 
17) Flur 1, Ar. 28, an der Morsbad), 70 Ruthen 40 Fuß Aderland, zu 35 Zhlr. 
18) Flur II, Nr. 43, daſelbſt, 1 Morgen 44 Ruthen 66 Fuß Aderland, zu 90 Thlr. (Hiervon gehört 
dad an Ferdinand Püpfeld gränzende Drittel nicht zur Maffe). 
19) Sur 11, Nr. 388, an der Taubenbach, 140 Ruthen 30 Fuß Aderland, zu 110 Thlr. 


20) Flur Ul, Mr. 226, am Sonnenfchein, 163 Ruthen Aderland, zu 50 Thir. (Hiervon gehört nur bie 


an Schneidermeifter Hochmann grä nzende Hälfte zur Maffe. 
C. Gemeinde Wormersdorf. 
21) Flur B, Nr. 172, im Weidenader, 1 Morgen 39 Ruthen Aderland, zu 150 Thlr. 
22) Flur B, Nr. 600, dafelbft, 54 Ruthen 36 Fuß Aderland, zu 35 Thir., und 
23) $lur B, Nr. 604, dafelbft, 37 Ruthen 5 Fuß Aderland, zu 25 Thir. 
Erpertenbericht und Bedingungen liegen auf ber Amtöfiube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 
Bonn, den 21. Februar 1842. €. Eilender. 





91) Deffentlihder Bertauf 


Auf Betreiben der Sibylle Gaul, Witte des verftorbenen Anton Friemersdorf, Aderöfrau, in ' 


L 


Langel wohnend, für fi in eigenem Namen und ald gefeglihe Wormänderinn der in der Ehe mit Hcrem 
genannten verſtorbenen Ehemann gezeugten, gewerblos bei ihr wohnenden minderjaͤhrigen Kinber:; a) Mas 
via Gertrud, b) Wilhelm, c) Eliſabeth Friemersdorf, woräber der zu Langel wohnende Aderer "Johann 
Finger zum Nebenvormund angeorbnet iſt; — 
Und zufolge Rathskammerbeſchluß des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts vom 31. Dezember v. J. 
Sollen die hiernad verzeichneten, der Requirentinn und deren Kindern gemeinfchaftlich dugehörigen, 
zu Langel und in der Bürgermeifterei Worringen m Aderparzellen, für die beigeſetzte Taxe, 
am Dindtag den 24. Mai d. J., Morgens 9 hr, 
in dem Haufe des Wirthes Ferdinand Zeith zu Langel, vor dem unterzeichneten hierzu fommittirten, zu 
Köln am Rhein wohnenden Königl. Notar Johann Georg Johaentgen, unter den bei demfelben zur Ein. 
fiht offen gelegten Bedingungen, Öffentlich meiftbietend zum Werkaufe ausgeſtellt werden, nämlich: 
1) 1 Morg. 52 Ruth. 84 Fuß —— durch ben Bruchweg, Blur D. Nr. 540, taxitt zu 130 Thlr. 
pro Morgen; 
2)5 88 „ 26 „ dito am krummen Mennweg, Flur D. Nr. 597, taxirt zu 80 Thlr. 
pro Morgen; 
)— u 321, MM ,„ Waſſerkaule dafelbfl, Blur D. Nr. 598, tarirt zu 80 Thlr. pro Morgen; 
43 „ 9 „u 15 Ackerland, zwifchen dem Mennweg und Zühlinger Pfäpchen, Flur D, 
Nr, 670, tarirt zu 100 Thlr. pro Morgen. 
Köln, den 19. März 1842. Johaentgen, Notar, 


92) Betanntmadhung. 

Auf Grund der Urtheile bed Königlichen Landgerichts zu Köln vom 19. Juli und 8. November 
1841, erlaffen zur Theilungsfache 1) der Helena Balenficfen, Wittwe von Jacob Jenn, Adersfrau, zu 
Haufen, Gemeinde Seelſcheidt wohnend, 2) der Eva Gatharina Balenfiefen, in Zuftand ihres Ghemannes 
Wilhelm Balenfiefen, Aderöleute, zu Herkentath, Bürgermeifterei Neunkirchen, wohnhaft, Tpeilungsfläger, 
vertreten durch Herrn Advokat Birkhaͤuſer zu Köln als Anmalt, gegen 1) den Franz Lauf, derer, zu 
Niederhorbad), Bnrgermeilterei Neunkirchen wohnend, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Gatharina Balenfiefen gezeugten, noch minderjährigen Rinder: Wilhelm 
und Helena 2euf, ohne Gewerbe bei ihrem Vater wohnhaft, über welche der Wilhelm Balenfiefen, Aderer 
zu Herkenrath, Nebenvormund iſt; 2) die großjährige Margaretha Lauf, ohme Gewerbe, zu Niederhorbach 
mwohnend, und 8) den Johann Peter Widdenhöfer, Schufter, zu Remſchoß wohnend, in feiner Eigenfchaft 
ald Hauptvarmund der noch minderjährigen Margaretha Balenficfen, ohne Gewerbe, zu Haufen wohnend, 
und unter ber Mebenvormundfchaft des befagten Franz Lauf flehend, Theilungsverklagte, vertreten durch 
Advokat Herrn Zimmermann zu Köln als Anwalt, wird ber hierzu Ffommittirte, zu Hennef wohnenbe 
Königlich Preußifche Notar Carl Joſeph Ketiner, die den Parteien gemeinfchaftlic zugehörigen, im Um, 
fange der Gemeinden Eifcheidt, Wolperath und Söntgerath, Bürgermeifterei Neunkirchen gelegenen. und zu 
824 Thlr. 6 Sgr. tarirten Immobilien, haltend in 63 vwerfchiedenen Parzellen, a. 78 Ruthen 10 Fuß 
Haud- und Hofgrund mit dem darauf ftehenden Wohnhaufe und Scheune, b. 11 Morgen 4 Kuthen 70 
Zuß Aderland, c. 2 Morgen 59 Ruthen 40 Zub Wieſe, und d. 4 Morgen 150 Ruthen Buſch, am 
Montag den 11. und Dinstag den 12. April d. I, jedesmal Morgens 9 Uhr, zu gedachtem Eifcheidt, in 
der Wohnung des Aderers Wimar Schmidt Öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausftelen. 

Das Heft der Bedingungen, fo wie die übrigen Vorakten koͤnnen eingefehen werben auf der Schreib⸗ 
flube des unterzeichneten Rotars. 





Hennef, den 18. Ianuar 1842. 6 3. Kettner. 
95) Edbittallabung. 
Nachdem die unterm 13. Juni 1794 zu Gunften des werflorbenen Johann Peter Baumeiſter zu 


Ddhoven ausgeſtellte, über ein Kapital vom zweitaufend Reichsthaler Kölnifh zu drei Prozent jaͤhrlicher 
Binfen fprechende, im hiefigen Staatd-Paffiv-Kapitalien-Etat pro 1841 in 1843 sub Nr. 287 mit «in- 
taufend fechöhundert neunundfünfzig Thaler zwei Sgr. neun Pfennige Preußifh courant aufgeführte Koͤl— 


LI 


nifhe laudſtaͤndiſche Obligation angeblih abhanden gekommen iſt, — fo werben auf den Antrag des 
Gutsb eſitzers Heinrich Joſeph Lieven, zu Niederempt wohnhaft, al Eeſſionars der Geſchwiſter Heusgen, alle dieje⸗ 
nigen, welche an jene Obligation als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber, oder 
ald deren Erben, Anfprühe zu haben behaupten, hiernach öffentlich vorgeladen, in dem auf den vierzehn: 
ten April achtzehnhundert dreiundvierzig, Nachmittags 4 Uhr, im Sefretariate des Königl. Landgerichts vor 
bem beputirten Landgerichtsrath Dr. Kehrmann anberaumten Termine zu erfcheinen, und ihre Anfprüche zu 
befcheinigen, widrigenfals fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und jene Obligation für amortifirt erklaͤrt 
werben wird. 


Köln, den 3, März; 1842. 
Königlihes Landgericht, zweite Civilkammer. 
Der Kammer: Präfident. Der Sekretär, 
(L. S,) Gymnich. Model, 


Bei der Verlegung meines Wohnfiges von Wermelskirchen nach Köln danke ic meinen Beroifchen 
94) Breunden recht fehr für das mir während meiner 3Njährigen Amtöführung geſchenkte Zutrauen, und ich 
verbinde damit die Anzeige, daß mein Nachfolger, der Herr Notar Zimmermann, nit allein meine No: 
tarial. Akten, fondern aud meine fonfligen Geſchaͤfte übernommen hat; in wie weit der ſelbe über frühere 
Gefchäfte keine Auskunft ertheilen kann, belieben die Betheilinten fih desfalls an mich zu wenden, zu 
welchem Ende ic bemerke, daß ic) vom 22. diefes an auf dem Berlih Nr. 33 wohnen werde. 
Bermelsficchen, den 16. Mär; 1842. P. Hamm. 


Am Donnerötag den 7. April d. J, Vormittags um 9 Uhr, wird der Neubau eines Sfarrhaufes 
95) zu Zroisderf, veranſchlagt zu 2376 Rhlr. 8 Sgr. 4 Pf. auf dem biefigen Bürgermeifteramte, wo der 
Plan, Koftenanfhlag und die Bedingungen eingefehen werden fönnen, an den Benigfifordrnden verbungen 
werben, wozu felide Werkmeifter und Bauunternehmer einladet 
Siegburg, den 18. März 1842, Der Bürgermeifter, Kuttenkeuler. 


— — 
Bei C. G. Hendeß iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Köln dur . ©. 
HE zu beziehen: ; — 
Bie ſerzieht man Levfoien-Samen, 
ber gefüllte Stöde in Menge giebt, 
woran erkennt man ihn und verfchafft fih davon Floren in hödyfter Vollkommenheit, Schoͤnhelt und von 
lan zer Dauer, ſowohl im freien Garten ale in Zöpfen? 
Entworfen und herausgegeben von $. H. 4. Thiele, 
Prediger zu Pigerwig bei Pyrig in Pommern, 
und mit den neuern Erfahrungen über biefen Gegenftand bereichert von einem Blumenfreunde, 





alle neuern Schriften über diefen Gegenſtand haben aus T 

freund hat diefe neue Auflage mit den neueften Fortſchritten ſchon vielfach an. 
erkannte Brauchbarkeit des Thieleſchen Werkes um vieles erhöht worden, und fann "daher dies Merk den 
Levfoienfreunden um fo mehr empfohlen werben, ald es fi troß der darin gelieferten reichen Erfahrun: 
gen vor vielen andern dergleichen Brochuren dur feine Biligkeit auszeichnet. Papier und Drud find fau- 
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Dinstag den 29. Maͤrz 1842. 


A EZ EEE EEE SIDE 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


Der zu Paris unter dem Namen Paragrele beftehenden Hagelverſicherungs· Geſellſchaft iſt No. 222. 
von dem Königlichen Minifterio des Innern und der Polizei die Zulaffung in den dieffeitigen Auständifige 
Staaten einftweilen geftattet und dem hiefigen Hanbeld-Agenten Herrn Stephan Adolf Naut Yagel-Ber- 
die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme ver Agenturs@efhäfte in hiefiger Provinz ertheilt — 
worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Koͤln, den 18. Maͤrz 1842. B. 488. 
— — — — — 
Am Freitage den 8. kuͤnftigen Monats April, Morgens 10 Uhr, werden in dem Gaſthauſe No, 228, 
m Rheinberge in Mülheim am Rhein folgende Domanial-Fifchereien, als: 

4) die Fiſcherei in der Agger bei Engelöfichen von der Leppe bis an ben fogenannten Kal- nn 
denbach, bis zum 23. Juni 1842 an den Michel Wolff zu Miebah für 6 Thlr. vers Fifchertien. 
von c. 3161 

2) die Zifcherei im ganzen Strundener Bade vom Urfprunge bid zum Auöfluffe in ben 
Rhein, bis zum 10. November 1843 an den Papierfabritanten Ferdinand Wachendorff 
zu Gladbach für 12 Thlr., incluſive 5 Thlr. Bold, verpachtet; 

nochmals dem Verkaufe im Öffentlichen Meiftgebote auögefegt. 
Köln, den 24. Mär; 1842, 











Belanntmahungen anderer Behörden, 
Borlefungen k 
auf der Rheinifhen Friedrihs-Wilhelms-Univerfität Bonn ug 
im Sommer.Balbjahr 1842. 

Katholifhe Theologie. Bibliſche Archäologie: Scholz. Die bürgerlichen u. häusl. 
Alterthämer der Hebräer; Erklaͤr. der ſchwierigen Stellen im ben vier legten Büchern Mofes: 
ie. Friedlieb. Tobias u. Judith: Scholz Die Pfalmen: Sic. Friedlieb. Jeremias: 
Scholz. Evangelium d. h. Johannes: Braun. Mömerbrief: BWogelfang. Der Brief an 
tie Sebraͤer; Bilgers. Der Kirchengefchichte erfler Ih.: Braun. Ghriftliche Alteripümer: 
Dilgers. Ueber d. Lehrart d. Scholaftikerz der Dogmatik erſter h.: Wogelfang. Prole 
gomena zur chriſtkath. Moral; d. chriſtkath. Meral erfter Th.z über d. h. Sakrament d. Buße 
in lateinifher Sprache: Adterfelt. Homiletik oder Juſtin's größere Apologie: Braun. 
Katechetiſche Uebungen: Achterfeldt. Wepetitionen im Gonvictorium durch befonberd ange: 
ſtellte Repetenten unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 


au. 


— 106 — 


Evangelifhe Theologie. Geſchichte d. alten Bundes: Haffe- Einleit. in d. neue 
T.: Bleek. Bibliſche Archäologie und Geſchichte: Li, Sommer Neuteftamentlicye Beitge: 
ſchichte: Lie. Kinkel. Genefis: Sad. Die Pfalmen: Blech, Joel, Nahum u. Habakuf: 
Lic- Sommer. Die drei erſten Evangelien: ſynoptiſch? Bleek, Mömerbrief: Lic. Sommer. 
Brif an d. Galater: Bleek. Kathol, Briefe: Lic. Kinkel. Kirchengeſch. erfter Th.: Haffe. 
Kirchengeſch. zweite Hälfte: Lic. Kinkel. Kirhlide Statiflit: Sad. Ghriftlihe Dogmatif ; 
Homiletit; theolog. Kritit des proteflant. Kirchenrechts: Nigfch. Uebungen des theologifchen 
Seminars: Nigfh, Sad u. Blech. Uebungen d. homilet.-Fatechetifchen Seminars: Ritz ſch 
u. Sad. Lic. Bauer wird feine Vorleſungen ſpaͤter anzeigen. 

Rehtswiffenfhaft, Encyklopaͤdie u. Methobelogie: Deiters. Naturrecht oder phi⸗ 
loſophiſche Rechtslehre: Walter. Infritutionen: Boͤcking u. Dr. Windſcheid. Roͤmiſche 
Nechtsgeſchichte: Sell u. Dr. Budde. Pandekten; Roͤm. Familienrecht: Sell. Roͤmiſches 
Erbrecht: Boͤcking u. Dr. Windſcheid. Deutſche Staats: u. Rechtsgeſchichte; einzelne Lehr 
ren d. alten Deutichen Rechts: Walter. Deutfches Privatrecht; eheliches Güterrecht d. Deut: 
ſchen Rechts: Deiters. Auserwählte Theile d. Deutſchen Rechts: Perthes. Handelstecht: 
Dr. Budde Lehnrecht: Deiters u, Nicolovius. Preußiſches Landrecht: Nicolovius u. 
Dr. Budde. Code Napoleon; Deutſches Staatörcht; Privatfürftenreht: Maurenbrecher. 
Deutſches Staatsrecht mit Inbegriff d. Privarfärftienrechts: Perthes. Griminalreht: Böding. 
Semeiner u. Preuß. Givilprozeß; der fummarifde u. Concuréprozeß: v. Bethmann-Hollweg. 
Griminalprogeß: Boͤcking. Kirchenrecht aller chtiſtl. Gonfeflionen: Walter. Preußifhes 
Kirchenreht: Nicolovius. 

Heilkunde. Encyklopädie u. Methodslogie: Bifhoff. Die erften Bücher d. Lucretins 
in fateinifher Sprade: Harleß. BPhilofophie der Natur: Dr. Birnbaum. Die gefammtr 
Geſchichte d. Medizin: Harlep. Repetitorium d. Anatomie d. Menfchen; Repetitorium der 
Neurologie in lateinifher Sprache: Mayer. Knochenlehre d. Menfchen: Weber. Phnfiologie 
mit’ Experimenten u. mikroſtopiſchen Beobachtungen: Mayer, Dr. Birnbaum, Dr. Budget. 
BVergleichente Anatomie: Mayer. Vergleichende Phnfiologie: Dr. Budge. Ausgewählte Ka- 
pitel über Anatomie u. Phrfiologies Weber. Anthropologie mit anatom. Einl. u. zootomiſch⸗ 
mikroſkopiſchen Unterſuchungen; der Gynaͤkologie phyſiologiſcher Theil: Dr. Birnbaum. Mi⸗ 
kroſkopifche Uebungen: Mayer. Pathologiſche Anatomie: Weber u. Albers, Ueber Mis⸗ 
geburten: Mayer. Allgemeine Pathologie u. Semiotik: Harleß. Pathogenie: Raffe. AU: 
gemeine Pathologie mit Verſuchen an Thieren, joochemiſchen u. mifroffopiihen Mebungen: Dr. 
Budge. Die Semiotif mit Uebungen in derfelben: Albers. Allgemeine Therapie: Harleß 
u. Naumann. Diefelbe verbunden mit fpecieler Therapie: Naffe. Specielle Pathologie u, 
Iherapie: Naumann. Diefelbe verbunden mit Demonftrationen, an Kranken: Albers. 
Speciele Therapie d. Krankheiten d. Bruft u. d. Unterleibb: Harleß. Pſyſiſche Krankheiten: 
Naumann. Pharmafologifhe Demonfirationen: Bifchoff. Arzneimittel der Preuß. Phar- 
mafopoe verbunden mit d- Keceptirkunſt; über die vorzüglieren- Heilquellen Eucopa’s: Hat: 
le. Allgem. u. fpecielle Shirurgie; Augenheiltunde; Werbandlehre chirurg. Operationsübungen 
an Leichnamen: Wuger. Knodenbrühe u. Verrenkungen ; gefammte Geburtöhülfe ; geburts- 
huͤlfliche Inſtrumentenlehre; Phantomübungen: Kilian. Gerichtl. Medicin fuͤr Mediciner und 
Juriſten: Biſchoff. Medicin, propaͤdeutiſche Klinik; medicin. therapemtifche Klinik; Unterre⸗ 
dungen über Behandlung d. Kranfen: Naffe. Chirurg. und augenärztliche Klinit: Wutzer. 
Geburtshülftiche Klinik: Kilian. Die Lehre von den Thierſeuchen: Biſchoff. Dr. diſcher 
ift mit Urlaub abweſend. } RR: 

Philofophie. Geſchichte d. alten Philoſophie; Geſchichte d. Deutſchen Philofophie feit 
Kant; Piyhslogie: Brandis. Empirifhe Pſychologie: Dr. Volkmuth. Logik: v. Ealter. 
Metaphyfif. u. Keligions-Philoiophie: Fichte u. Dr. Volkmuth. Moralphilofophie: Dr, 
Volkmuth. Naturpbilofophie: |. Heilkunde. Aeſthetik: Delbrüd, Pädagogik: van Galfer 
Erflär. d. Schrift Cicero's vom Berhängniffe nebſt ausgewählten Abfchnitten feiner Bücher v 
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d. Weiſſagung; dialektifche und vhetorifche Webungen: Delbrüd, "Eonverfatorium u. Diſpu⸗ 
tirübumgen über Gegenftände der Metaphyſik: Fichte. Unterrebungen über die Pädagogik: 
van Calker. 

Mathematik. Elemente der. Analyſis (ſogen. Analyfis d. Endlichen): v. MRiefe. Hoͤ⸗ 
here Algebra: Plüder. Differentiale und Integralrehnung; Curvenlehre: Dr. Rabide 
Analytiſche Mechanik: v. Riefe. Methode der Meinten Quadrate: Argelander. Praktiſche 
Uebungen im: Gebiete d. Mechanik: Dr. Radicke. Aſtronomie; praktiſch aftronomifche Uebuns 
gen: Argelander. 

Naturwiffenfhaften. Erperimentalphyfit: Bergemann. Grperimentalphyfit für 
Geübtere mit praktiſchen Uebungen: Plüder. Optik: Dr. Kadicke. Ueber Dampfmafchinen 
u. CElektromagnetismus ald bewegende Kraft: Plüder. Ueber Dampfmaſchinen u. Eifenbahnen : 

von Rieſe. Allgem. Erperimentalhemie: Biſchof. Elemente d. analytifhen Ghemie: Ber: 
gemann. Phytos und Zoochemie: Biſchof. Praktifchichemifche Webungen: Bergemann. 
Phyſiſche Geographie: von Rieſe. Geognofie; Mineralogie: Nöggerath. Allgem. Botanik; 
über die natürlichen Familien des Gewächsreihes; botaniſche Ercurfionen; Ereviranusd. 390- 
logie und Zostomie; Naturgefchichte der Säugethiere: Goldfuß. Naturwiſſenſchaftliches Se— 
minar: Ereviranud, Goldfuß, Noeggerath, Bifhof u. Plüder. Dr. Wogel ift mit 
Urlaub abmefend. ö 

Philologie. Sprachphilofophie: Dr. Dünger, Hauptlehren der griechiſchen u. latein, 
Grammatit: Kitſchl. Roͤm. Litteraturgefhichte: Dr. Lerſch. Mythologie d. Griechen: Dr. 
Dünger. Archaͤologie: Dr. Urlichs. Nusgrabungen von. Pompeji und Herculanum: Dr. 
Lerſch. Heſiodus Theogonie, im philologifhen Seminar: Ritſchl. Pindarus: Dr. Heim: 
foeth. Sophokles Antigone u, Elektra: Ritter. Die Chorlieder d. Sophofles: Dr. Dünger. 
Ariftophanes Wollen: Schopen. Plato’s Protagoras: Dr. Heimſoeth. Ariftoteles Rhetorik: 
Dr. Lerſch. Plautus Trinummus: Ritfchl. Aucretius: f. Heilkunde, Catulls Gedichte: 
Ri tter. Horatius Oden, im philologifhen Seminar: Ritfhl. Horatius Briefe: Dr. 
Dünger. Eicero vom Verhaͤngniß: f. Philofophie. Tacitus Annalen: Schopen. Lateiniſche 
Diöputirkbungen im philologifchen Seminar; philologiſche Unterhaltungen: Ritſchl. Prof. 
Belder ift mit hoͤchſter Genehmigung abmefend, - 

Norgenlaͤndiſche Sprachen. Grklär, der Pſalmen: Freitag. Die Proverbien; das 

ohelied; Gildemeifter. Die Gedichte der: Hamaſa; Exrklaͤr. hiſtoriſcher Stuͤcke aus arabis 
ſchen Schriftſtellern: Freitag. Arabiſche Interpretationen; Syriſch oder Armeniſch: Dr. Gil— 
demeifter. Perſiſche Sprache; Anfangsgründe des Sanskrit: Lafſen. Fortgefegter Unterricht 
im Sanskrit fuͤr reifere Schuͤler: von Schlegel. Sanskrituͤbungen: Dr. Gildemeiſter. 
ra über Zend oder Sanskrit; Alterthuͤmer der namhafteften orientalifchen Wölker: 
affen. 

Neuere Sprachen und kitteratur. @lemente d. althochdeutichen Grammatik; mittel: 
hochdeutſche Gedichte aus Wi Wackernagels Leſebuch; Geſchichte d. Deutfchen Rational-Litteratur 

‚die zum 16. Jahrhundert; Italiaͤniſche, Spaniſche u. Portugieſiſche Sprache: Diez. Erklär. 
von Walter Scottö the Lady of the lake: Zaffen. 

Gedichte nebft Hülfswiffenfchaften. Geſchichte d. hiſtor. Kunſt: Löbell. Röm. 
Geſchichte: Dr. urlichs. Geſchichte des Mittelalters: Dr. won Sybel. Geſchichte des 
Deutfchen Volks u. Reihe: Arndt. Kheiniſche Geſchichte: Dr. von Sybel. Geſchichte 
d. ſtandinaviſchen Reiche: Arndt. Geſchichte d. franzöfiichen Revolution und des Napoleo⸗ 
niſchen Reichs; Methode d. hiſtoriſchen Unterrichts auf Gymnafien, mit Uebungen d. Zuhörer: 
Loͤbell. Hiſtoriſche Uebungen: Dr. von Sybel. Ethnographie u. Chorogtaphie d. alten 
era — u Statiſtik de preußiſchen Reichs; Wefchreibung d. ver⸗ 

n Nordamerika: Mend i 
——————— elsſohn. Wappenwiſſenſchaft; Leſen und Erklaͤren 


Staats⸗- und Gameralmwiffenihaften. Encyflopädie oder Einleitung in di gefammte 
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Politik u. ihre Hülfswiffenfhaften (mit Ausfhluß der Nationalötononie); hiſtoriſche und fofte: 
matiſche Einleit. in d. Nationalötonomie oder Volkswirthſchaftslehre: Dr. Kof egarten Fi— 
nanzwiflenfhaft: Kaufmann. Geſchichte und Lehrbegriff d. Geidweſens: Hüllmann. Berg: 
werköverwaltung: Noeggerath. Gpeziele Landwirthſchaftslehre; landwirthſchaftliche Ercur. 
fionen: Kaufmann. 

Bildende Künfte. Geſchichte der Künfte im neuern Europa: Prof. von Schlegel. 

Muſik. Geſchichte d. Muſik; Unterricht in dv. Theorie d. Muſik und im Drgelipielen; 
Leitung des Singvereind: Breidenflein. 





* 

Branzöfifhe Grammatif mit Eprahübungen; Boileau's Lutrin, Sprech: u. Stilübungen 
für Geübtere: Lertor Nadaud. Unterricht im Zeichnen u. Malen, in d, Linear: u. Euftper: 
fpektive; Excurſionen zum Beihnen landſchaftlicher Studien nach d. Natur; praktifche Einlät. | 
in d. Studium der bildenden Künfte: Hobe. 

Gymnaſtiſche Künfte. Meitkunft: Donndorf. Fechtkunſt: Gegers. LZanzkunf: 
Radermader. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 18. Ypril feftgefegt. 

Bohnungen für Gtudirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nach. 

Nr. 225 In Folge höherer Ermächtigung wird am 7. April c., Nahmittags 2 Uhr, in dem Goft: 
Shauffer- hofe zur Stadt Eiberfeld der Geſchwiſter Merkens zu Wipperfürth, der Ehauffeegeid-Empfang 
Gelvempfang- dafelbfi, und am 9. April c., Vormittags 9 Uhr, in dem Haufe des Gafigebers Herrm Arndt 
Berpaptung. zu Gummersbach, der Ghauffeegeld-Empfang zu Kotihäuferhöhe, auf drei nacheinander folgende, 
am 1. Juli c. anfangende Jahre an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. 

Die Berpachtungs-Bedingungen liegen in der Amtsſtube des Königl. Unter Gteuer-Amtes, 
binfichtlih der Barriere Wipperfürth, zu Wipperfürth, hinſichtlich der Barriere Kotthäuferhöhe, 
zu Gummersbach zur Einſicht offen. 

Die verpachtete Barriere Wipperfürth kann kuͤnftig zwiſchen den Chauſſee- Nr.«Steinen 
90 und 150, jene zu Kotthaͤuſerhoͤhe zwiſchen Nr. 395 und 419 etablirt werden. 








Elberfeld, den 21. März 1842. Königl. Haupt-Steuer-Amt. 
Nr. 226. Bon dem Königlichen Alfifenhofe hierſelbſt ift der Seidenweber Hubert Bünder, zw Mäl- 


Refabititi- heim am Rhein gebürtig und wohnhaft, am 19. Mai 1830 wegen mehrer zon ihm verübter 
zung in ven Miebftähle zu fünfjähriger Zwangsarbeitsſtrafe verurtheilt und lebenslänglich unter die Aufſicht 
vorigen der Polizei geflellt worden. 

Cm, Das Königlihe Juſtiz-Miniſterium hat unterm 9. September besfelben Jahres in Gemäf- 
heit Allerhoͤchſter Ermächtigung die fünfjährige Zwangsarbeit in eine zweijährige Detention des 
damals fechözehnjährigen Werurtheilten in einer Korreftions-Anftalt verwandelt. 

Nach dem beigebrachten Zeugniffe der betreffenden Behörden hat derfelbe feit feiner Ent: 
laffung fich fortwährend gut aufgeführt, umd iſt demnach gegenwärtig von ihm die Mehahiliti« 
sung machgefucht worden, um auf diefe Weife fär die Zukunft die nachtheiligen Folgen Iemer 
Berurtheilung won ſich abzumenden. . 

. Der Rheinifche Appellationd:@erichtöhof hat durch einen Beſchluß vom geftrigen Lage in 
Gemäßheit des Art. 625 der Rheinifchen Kriminal-Orbnung die Anzeige diefesRehabilititungb: 
Gefuches durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung hierfelbft verorbnet, und wird die 
Einreihung deöfelben dieſemnach zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 23. März 1842. Der General: Prokurator, Berghaus. 

No. 227, Der Ausbau und die Erweiterung der Geſchaͤftslokalien des hiefigen Königlichen Landge- 
richts machen es nothwendig, daß die Givilfigungen während der Monate April und Mai 
und die eorrectionellen Sigungen während der Monate Juli und Auguſt im Gigungsfanle 


Ü: 
! 


des Affifenhofes werden gehalten werden, weldes wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß 


bringen. 
Köln, den 20. März 1842. 
Der Landgerichts-Präfident, Der Dber:Profurator, 


Heingmann. u Grundſchoͤttel. 


Am 15. März c. iſt aus einer Wohnung zu Rhoͤndorf eine filberne Gilinder-Uhr geftohlen Nr. 228 
worden. Das Zifferblatt derfelben ift weiß mit beutfchen Ziffern. An der Nummer eilf ift ein Diebſtall 
Stuͤckchen ausgeſprungen. An der Uhr befand ſich eine Keite von weißen, rothen, ſchwarzen 
und goldenen Perlen in fieben Reihen. Die Goldperlen bilden den Namen Jacob Bach von 
Oberdollendorf 1838 den 18. Juli, mit Unter und Kreuz verziert. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt mache, warne ich vor dem Ankaufe der Uhr 
und erfuche einen Jeden, welcher über den Thaͤrer des Diebftahls, oder dad Werbleiben der Uhr 
Auskunft geben kann, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 18, Mär; 1842. Der Königl. Profurator, Maus. 


— — — — — — 
Durch Urtheil des Mheinifchen Appellationsgerichtshofes vom 3. d. M. iſt ter Berichte: No. 229. 
volljieher Mar Joſeph Bieſenbach zu Simmern wegen mehrer Dienftvergehen feines Amtes ” " 


entfeßt worden. — 
In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 21. Juli 1826 wird dieſes bekannt geripisvol- 

gemacht. ziehtrs 
Coblenz, dert 20. März 1842. Der Königl. Ober-Profurator, v. Olfers. J. vieſenbach. 


———— — — — 
Der gegen den Zimmermann Carl Grund, zu Potöbam geboren und zu Karft bei Neuß Nr. 230. 
wohnend gewefen, unter dem 25. Auguft 1840 erlaffene Steckbrief wird hiermit als erledige 


jurüdgenommen. — 
Duͤſſeldorf, den 24. Mär; 1842. Der Cber:Prokurator, Schnaaſe. — 


— —— — ——— — —— 
Der am 12. November 1841 wider den Schloſſergeſellen Aler. Belir Schwinges aus Dab- No. 231. 
len . Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen, da ber BVerfolgte zur Haft gebracht — 
worden iſt. 
Duͤſſeldorf, den 24. Mär; 1842. Der Ober-Profarator, Schnaafe. ———— 
Der Tagloͤhner Heinrich Düppers aus Neuß iſt zur Haft gebracht worden, und wird da— No. 232, 
her ber gegen benfelben unterm 3. Februar d. 3. erlaffene Stedbricf zurüdgenommen. " 


Düffeldorf, den 22. März 1842, —— Inſtruktionsrichter, Beckers. me Oi 
In ber Nacht vom 14, zum 15. Mär; 1842 find zu Dabringhaufen mittelft Einbruchs ei 
und Cinfteigens geflohlen worden: 6 Nr. 233. 


1) Ein ruſſiſch grünstuchener, etwas abgetragener Oberrock; 2) ein faft neuer Dberrod Diebſtahl. 
von dunkel⸗braunem Tuche; 3) eine neue blaustuchene Hofe; 4) ein fat noch neues braunstuche- 
nes Frauenkleid; 5) ein abgenuptes graurtuchened Frauenkleid; 6) ein faft noch neuer, grün« 
tuchener Frauen-Unterrod; 7) ein faft noch neuer Frauenunterrod, von grünem Biber; 8) ein 
grawlatunened Frauenkleid; 9) fechs Frauenhemde, meift neu, ge. C. €, F,; 10) drei Manns: 
hemden, abgenußt, ge3. J. K. W.; 11) zwei leinene Betttücher, ganz neu, gez. J, H. T. 

ch erſuche Jedermann, etwaige auf dieſen Diebftapl bezüglihe Wahrnehmungen, mir oder 
der nächften gerichtlichen Polizeibehörde ungefäumt mitzutheilen, auch wenn ſich ein Schuldiger 
—— ber geſtohlenen Sachen ſollte betreten laffen, denfelben feflzunehmen und mir vor: 
zuführen. f 

Elberfeld, den 22. März 1842, Der Ober Profurator, Wingender. 

nenn 
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—Perſonal-Ghronik. 
Der von der Kurheſſiſchen allgemeinen Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten für 


den hiefigen Regierungsbezirk ernannte Herr Franz Karl Mainone dahier ift als folder 
beftätigt worden. 





ie i i i Bezirks, Hebs 
i in d ebammen-Bezirt Humbach verfegten bisherigen itks 
— Be Gertrud Nohl, verehelichten Zink, ift die bisherige —— 
Hebamme von Herchen, Anna Margaretha Müller, in gleicher Eigenfhaft nad) Ruppichterach 
verſetzt worben. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 13, 


Lil 


Oeffentliger Anzeiger. 





Stuͤck 18. 





Köln)" Dinstag den 20. Mär, 1842. 






97) Subhafations-Patent. X 
Auf Anſtehen der zu Bonn wohnenden Ehe- und Ackersleute Heinrich Wiſcheid und Sibilla geb. 
Schmitz, Ceſſionarien des zu Heltorf bei Duͤſſeldorf wohnenden Rentners Auguſt Grafen von Spee, dieſer 
als Erbe feines zu Duͤſſeldorf verſtorbenen Waters Franz, Grafen von Spee, ſoll vor dem Friedensgerichte 
Ne. I, zu Bonn, in öffentliher Sigung, Wenzelgafle Nr. 461, 
am 8. Juli d. J. Bormittags 11 Uhr, — 

dad, gegen a. den Peter Herberz, Schreiner zu Bonn, in ſeiner Eigenſchaft als Hauptvormund der Min- 
derjährigen Anna Gertrud, Henri, Anna Gatharine und Gottfried Nettefoven, b. den Zimmermeifter 
Michael Engelölichen zu Bonn, in feiner Eigenfhaft ald Nebenvormund der gedachten Minorennen, c. 
die Eliſabeth Nettekoven, Dienftmagd zw Bonn, d. den Mathias Nettekoven, Schloffergefell, dermalen ohne 
befannten Wohnort, in Beſchlag genommene, dahier in der Stadt Bonn auf der Neuflraße unter Nr, 770 
gelegene, breiftödige, etwa 27 Buß lange und 26 Fuß tiefe, mit Pfannen und Leyen gededte Haus ſammt 
Stall und Hofraum, unter den, fammt dem Auszuge aus der Mutterrolle auf ber Gerichtichreiberei offen 
liegender Bedingungen, zum Verkaufe auögeftel! und dem Meiftdietenden zugefchlagen werden. 

Das Haus, mit einem maffiven Worgiebel verfehen, hat im Erdgefhoß eine Thür und wier Fenfter, 
im erften Stod fünf und im zweiten ebenfalls fünf Fenſter. Die Realitäten find im Katafter unter Section 
©. Rr. 66 eingetragen, halten an Grundflähe 16 Ruthen 90 Fuß, werden von Lambert Müller, Berchem 
und Erben Moll begränzt und von den Ertrahenten Eheleuten Wiſcheid miethweile bewohnt und benußt. 

Erfigehot 800 Thlr., und beträgt Die Steuer für das laufende Jahr 7 Thlr. 18 Sgr. 1 Pfg. 





Bonn, am 22. März 1842. Der Königl, Friedensrichter Nr. I, Dieftermweg. 
98). Subhbaftationd:- Patent. 


Auf Anftehen des zu Kölm mwohnenden Kaufmannes Mathias Menn foll wider den ebenfalls zu 

Köin wohnenden Maurermeifter Hubert Nortenberg, . 
am Dinstag den 5. Juli l, 3, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königl, Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachbefhriesenen beiden, zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen 
Vamens gelegenen Häufer oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlih: 1) 
Das auf dem Mauritiusſteiawege zu Köln gelegene, mit Nr. 1 Littera K bezeichnete, dreiftöcige, aus Zie— 
gelfteinen gebaute und mit ſchwarzen Dadhziegein gebedte Haud. Daſſelbe hat in der Fronte ſtraßen— 
waͤrts 1 Einfahrtsthor und 8 Fenfter, fo wie 2 Kelleröffnungen und 1 Dachfenfter, und ift mit Speicher 
und Keller verfchen. Hinter diefem Haufe befindet fih ein circa 5 Ruthen großer und dermalen als 
Hofraum benugter, mit Mauern abgefchloffener Flächenraum, auf welchem ein Regenfarg, ein Abtritt und 
ein mit dem nachbefchriebenen, in der Zelegraphenftraße Nr. 45 gelegenen Haufe gemeinfhaftlidyer Brunnen 
ſich befindet. Es wird dieſes Haus von den Miethern Carl Schroeder, Stellmacher, und Anton Clemens, 
Schmiedemeifler, bewohnt und berußt, und hat einen Flaͤcheninhalt von circa 10 Ruthen Rbeinifh. Das 
von dem Grirahenten hierauf gemadkte Erftgebot beträgt 1000 Thlr. 2) Das in der Zelegraphenftraße 
zu Köln gelegene, mit Nr. 45 bezeichnete, dreiftödige, aus Biegelfteinen gebaute und mit ſchwarzen Dad): 
ziegeln gededte Haus. Daffelbe hat in der Fronte flraßenwärts ein Einfahrtöther und 10 Fenfter fo wie 
2 Kelleröffnungen und 2 Dachfenfter, und ift mit Speicher und Keller verfehen. Hinter diefem Haufe 


LIV 


befindet ſich ein circa 10 Ruthen großer und bermalen rheils als Hof theild als Bleiche benußter Flächen. 
raum, der mit Mauern abgefchloffen if, und auf welchem ſich ein Kegenfarg, ein Abtritt unb ein mit 
dem vorbefchriebenen Haufe gemeinfchaftlicher Brunnen befindet. Es wird diefes Haus gegenwärtig von 
den Miethern Garl Neffeler, Bleicher, und Anton Berkenkamp, Regierungd-Sekretair, fo mie von dem 
Schuldner Norrenberg bewohnt und benußt, und hat einen Flächeninhalt von circa 15 Ruthen Kheiniſch 
Das Erſtgebot des Extrahenten hierauf beträgt ebenfalls 1000 Thaler. 

Beide vorbefchriebene Häufer find bis zum 1. Januar 1843 von ber Gebaͤudeſteuer befreit, und vor 
einigen Jahren neu erbaut. 

Der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle nebſt den Koufbedingungen ift auf der Geri i 
des Friedensgerichtes einzufehen. wire 

Köln, den 18. März 1842. Der Königl. Zriedensrichter, Breuer. 


Die Lieferung zerfchlagener Bafaltfteine, zur Zaftandfegung und Unterhaltung der KöinsDürener 

99) Straße, von Nr. 183 + 8° bid Nr. 208, zwifchen Benzelrath und Gräfrath, fol für das laufende 
und die folgenden ſechs Jahre öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werden, wozu ber Termin 
hiermit auf Freitag deu 8. April, Morgens 10 Uhr, ia meiner Amtöftube hierſelbſt, Siegburger- Straße 
Nr. 212, beflimmt wird. Der Koſtenanſchlag und die Bebingungen önnen vom 1, April an bei mir eins 
gefehen werben, wobei bemerkt wird, daß für dad laufende Jahr 102 Schachtruthen zu 2040 Thaler ver« 
anfchlagi find. 

Nur folche Perfonen, welche fih im Termin über ihre Qualififation gehörig ausweiſen können, werden 
zur Bietung zugelaffen. | 

Deup, den 25. März 1842. Der Dber-Wrgebau-Infpektor, Freymann. 


100) Höheren Werfügung zufolge foll am Dinstag, den 12. April c, Morgens 10 Uhr, der Reubar 
eines Gemeindehaufes hierfelbft, veranfchlagt zu 5073 Ihle 28 Sgr. 4 Pfg., fobann der Neubau 
einer Bruͤde über den Steffelbach, veranſchlagt zu 257 Zhlr. 6 Sgr. erilufive des Holzes und Fuhrlohns 
der Materialien, in dem Gafthaufe der Demoifelle Reiff dahier, Öffentlih an den Windeflforbernden ver= 
dungen werben. 

Pläne und Koftenanfchläge nebft Bedingungen liegen bis zum Bergantungstermine auf dem biefigem 
Bürgermeifteramt zur Einfiht offen. 

Kerpen, den 25. März 1842, Der Bürgermeifter, Wolff. 


— — — — — 








101) Die Lieferung von Baſalten zu diesjährigen Rheinuferbauten im Regierungd-Bezirke Köln fol 
Mindefifordernden überlaffen werden. Nach den Bedingungen, welche bei dem Bürgermeifteramte Go⸗ 
desberg und bei dem Unterzeichneten offen liegen, find bie Anerbietungen der Licitanten fchriftlih dem Un: 
terzeichneten vor dem 8. E. M. einzufenden. 5* 

Koͤln, den 22. Maͤrz 1842. Franke, Waſſerbauinſpektor. 


— ii = 


Amtsblatftt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koln. 





— — 


Stuͤck 14. 
Dinstag den 5. April 1842, 











"Inhalt der BGefegfammlung 

Dad 9. Stüd der Gefegrammlung enthält unter 

Nr. 2252 die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16. Januar d. I. in Betreff ber Stiftung 
einer Auszeihnung für pflichttreue Dienfte in der Landwehr; unter 

Nr. 2253 den Bertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachen, Württemberg, Baden, Kurheffen, 
dem Großherzothume ‚Heflen, den zu dem Thäringer Zoll- und Handeld-Bereine gehörigen 
Staaten, den berzogthümern Braunfhmeig und Naffau und der freien Stadt Frankfurt 
einerfeitd, und dem Größffftzogthume Luremburg andererfeits, wegen des Anfchluffes des 
Sroßherzogthums Luremburg an dad Zollſyſtem Preußens und der uͤbrigen Staaien des 
Zoll. Vereins. D. d. Haug, den 8. Februar 1842; und unter ’ 

Dr. 2254 die Minifterial-Erklärung über die mit dem Senate der freien und Danfeftadt Lübed 
getroffene Ucbereintunft wegen Ausdehnung der Greizügigfeit auf die nicht zum deutſchen 
Bunde gehörigen preußifch Provinzen. D. d. den 3. und bekannt gemacht den 19, März. 





No, 234. 


—— 
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Sum Anfaufe von Reinontemttmi Alter von vier bis einfhlieptich ſechs Jahren und nicht 
unter 4 Fuß 11 Soll groß, find für diefes Jahr in der Provinz Weſtphalen und in dem Re 
gierungäbezirke Düffeldorf nachſtehende, des Morgens präzife um 8 Uhr beginnende Märkte wies 
des angefegt worden, und zwar 


den 21, Mai in Bodum, den 25, Mai in Rheinberg, 
den 23. Mai in Redlinghaufen, ven 27. Mai in Zanten, 
den 24. Mai in Effen, den 30. Mai in Dülmen. 


Die erfauften Pferde werden von ber Militair⸗Kommiſſion zur Stelle abgenommen und 
fofort bear bezahlt. i 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als binlänglich befannt 
voraudgefegt, Zur Warnung der Verkäufer wird indeß wiederholt bemerkt, daß außer ſolchen 
Dferden, deren hinterher ſich eima ergebende Fehler den Kauf ſchon gefeglich ruͤckgaͤngig machen, 
auch nod) diejenigen einer gleichen Mafregel auf Koften des Verkaͤufers unterworfen find, 
welche fid) als Ktippenfgger ergeben follten, 

Es mag ſich daher jeder Verkaͤufer von dem Gefundheitözuftande feiner Pferde genau vor⸗ 
her unterrichten, indem folhe ausnahmsweiſe Beruͤckſichtigungen, wie fie im vorigen Jahre 
noch ftattgefunden haben, nicht weiter zulaͤſſig find. h , 

Mit jedem verfauften Pferde mäffen eine fiarke neue lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
wei hanfene Stride unentgeltlich übergeben weıden, 

1. Berlin, den 1. März 1842, | | 
Kriege-Ninifterium, Abtbeilung für das Remonte-Wefen, 
v. Stein. Menzel. v. Schlemüller. 


Remonte-An- 
taufpro 1842, 


— 112 — 

Um auch denjenigen Gigenthümern, deren ger auf den, nach vorftehender Bekannt: 
madung des Köuigl. Kriegs-Minifteriums im Monate Mai d. I. zu Effen, Rheinberg 
und Zanten angeorbneten, Märkten zum Ankaufe für die Remonte von ber Kommiffion 
nicht geeignet befunden worden, Gelegenheit zum anderweiten Berkaufe derfelben zu geben 
ift von dem Königlichen Ober-Präfivium ber. Rheinproving genehmigt worben, daß, nad) 
erfolgter Beendigung der Ankaufs-Geſchaͤfte durd bie betreffende Kommiſſion, an den bezeidh 
neten drei Marktplägen und zwar an ben Nachmittagen ber beflimmten Tage allgemeine 
Hferdemärkte abgehalten merben. 


Düffeldorf, den 15. März 1842. ä 
Königlihe Regierung. 





Be. 237. In der zu Paris anhängigen Unterfuchung wegen der Werfertigung und Verbreitung det 
falſchen Kaflen-Anweifungen der VIII. Gabrit ift «6 von ber größten Wichtigkeit, die Vers 
haftung folgender Perfonen: 

a. deö Theodor Herweg, auch Romanzow genannt, 
b. deö Peter Anton von a T . 
e. bes Thailes Wongierd, welder vieleicht mit dem ıc. von Knapp ein und 


Or diefelbe Perſon ift, 
herbeizuführen. 


Die Königliche Haupi-Verwaltung der Staats-Schulden hat bemienigen, meiher, einen 
dieſer Werbrecher A Haft bringt, oder dergeſtalt ben Behörden anzeigt, dap er auf feine 
Anzeige verhaftet wird, eine Belohnung non 3000 Irxs. zugeſichet. dUiage⸗ 

—* ich bied gut öffenrlichen Kenntniß bringe, erfuhe id bie ee —— 
ſeſſenen des hieſigen RKegierungöbezitkes auf die bezeichneten Pecſonen forgfältig 3 f 
und zur Verhaftung derfelben moͤglichſt mitzuwirken. 

ierungs.räfident, von 


Kin, den 4. April 1842. „Der Reg 
— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung. 
ame. mem mi in ir Be ——— 
Bereiänis Malerin jur Givilpraris berechtigten Medizina 


er aut Gisit, zugleich folgende Bellimmungen in Erinnerung! 18 der Heiltunde etlaubt, bevor er. ſich 
Seh. 1); Biemanden If die Nustbung irgend, eineb Mer * welchem er fi, miebetgulaffen 


Gerlach. 


Peviji- [4 J * * 
mal ————— — über frine Befugniß bei dem Phy Re lafen Hat, wid Defelbe. du 
i er bereits mohnt, 
ER. 5518. eng re — der Behoͤrden und des Publikums gebracht a ſe 
af ir WBundärzte machen hiervon keine Yusnabmt, 


Dir Milteir- Kerze und — — 
Civilpraxis treiben wollen. z bie von 
p tet, dem betreffenden Kreis — den Herfonal- 


2) Eine j imalperfon if verpfllch 

a vn da. Era, mi 
Roti aunpoeigerlih —— nn 3 ig madyen, in Kenntnif 
eine Kinderung in einer ber Rubriken der Tabellen nothwendig a ns den 


i dem Zu und Mbgang ber Medizinalperfonen, w — 
A und den Tod der Ehemänner erfolgenden Ben En, = 
ebammen haben. zugleich die Bürgermeifter, unter gemauer Angabe 


Phyſikus zu unterrichten, 


— 13 — 


3) Ein Jeder ift auf die Ausübung desjenigen Theils ber Heilkunde beſchraͤnkt, für welchen 
er bie Approbation erlangt hat, und iſt deswegen in bem beiliegenden Berzeihniffe 
durchgängig angemerkt worden, ob ein Arzt zugleich Wundarzt und Geburtshelfer, oder 
ein Wundarzt zugleich Geburts helfer if. 

4) Kein praftifcher Arzt oder Wundarzt, welcher zur Zeit feiner Approbation die Doktor: 

würde noch nicht auf gültige Weiſe erlangt hatte, darf ohne vworgängige ausdruͤckliche 

Genehmigung des Königlichen hoben Minifterii der Medizinal-Angelegenheiten. dem 

Doktortitel führen, ſelbſt wenn ihm dieſelbe nachträglich von einer einheimifchen 

oder auslaͤndiſchen medizinifchen Fakultaͤt ertheilt worden wäre Durch die Genehmigung 

des Minifterii erlangt er auch noc nicht die Rechte der promopirten Aerzte, vielmehr 

"Üft im dieſem, wie in allen andern Faͤllen, die vollftändige Ablegung aller für die be- 

treffende Klaffe vorgefepriebenen einzelnen Prüfungs-Abfchnitte nothwendig, um für diefe 

Klaffe eine neue Approbation erhalten zu koͤnnen. 

Die Wundärzte erfier Kiaffe, welche nicht ſchon vor unſeret Bekanntmachung vom 20. 

September 1825 (Amtsblatt Jahrg. 1825, Stüd 39) ald praftifche Aerzte approbirt 

waren, bürfen in den Drten, wo eım oder mehrere approbirte promovirte Aerzte wohnen, 

in fo fern fie nicht gendthigt find, von Amtöwegen (ald Kreischirurgen oder Militair- 

Aerzte) ihren Wohnſitz in denfelben zu nehmen, aur die chirurgifche Praxis ausüben; 

aller Drien aber, wenn ein promovirter Arzt zu einem ihrer Kranken binzugerufen 
wird, haben fie fich deffen Ausfpruh und Anordnung zu unterwerfen. 
Den Bundörzten zweiter Klaffe ift die innere Praxis unbedingt unterfagt. 

Die Chirurgen-Wehülfen find nicht definitiv approbirt, fondern haben mur cine durch 
vorübergehende Verhältniffe bedingte Erlaubniß zur Ausübung der Meinen Shirurgie, 
innerhalb ber jedem einzelnen befonders gezogenen Bränzen, erhalten und Binnen wegen 
Ueberſchreitung dieſer Graͤnzen, wegen bewiefener Ungeſchicklichkeit oder Fahrlaͤſſigkeit, 
fo wie wegen jeder eintretenden Aenderung der beftehenden Berhältniffe, ihre einft- 
weilige Befugniß verlieren. 

Köln, den 28. März 1842, 


— — — — 

Der Termin zur Prüfung der ptoviſotiſch oder aus huͤl angeflellten Bchreriumen und 
Unterfehrerinnen, fo wie der Kandidatinnen, welche fich ein Pa Barden zu erwerben 
twänfchen, ift auf den 23. und’24. Mai I, I. anberanmt. 

‚Diejenigen, welde ſich biefer Prüfung unterwerfen wollen und fi nody nicht dazu ans 
emelbet haben, werben hiermit aufgefordert, ihre Gefuche um Sulaffung durd die betreffende 
schulbeh vor Ende des Monats April c, mit ben erforderlichen Zeugniffen auf freiem 
Papier anher einzafenden, und fi dann am Borabende ded 23. Mai c. bei bem hiefigen 
Säulinfpeftor Herrn D. Broir perfönlich zu dem Ende anzumelden. 
"Köln, den 28. Mär; 1842 


Das Königl. Rheiniſche Provinzial Schul-Kollegium hat die abermalige n viſori 
angeſtellter Lehrer, und die Pruͤfung der nicht in einem Termine ae Bee 
daten unfereö Betwaltungsbezitks im Schullehrer⸗Seminarium zu Bruͤhl auf den 20, und 21. 
Juni b. 3. angeorbnet, wovon die Betheiligten mit der WBeifung in Kenntniß gefegt werben, 
die nöthigen Beugniffe gegen dad Ende des Monats April c. unfehlbar durch die betreffenden 
—— —— — —— erfolgter Zulaſſung ſich am Vorabend des 20, Juni 

Dirertor Deren Pauli in’ Brühl zu melden. 


—⸗ 


ui 





— — — —— u 


Nr. 239. 


Nr, 240. 


ber 
zer, 


B. 54 11. 


Nr. 241. 


Prämie für 

Entdeckung 

von Baum⸗ 
ftevlern. 


B. 5670. 


Nr. 242. 


Landwehr· 
Artillerie 
Uebung. 


B. 5654. 


Nr. 243. 


Juſtiz · Perf,» 
Ehronif. 


Nr. 244. 


Mulh maß · 
licher Dieb⸗ 
ſtahl. 


No. 245. 


Stedbrief 
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Sin vor einigen Tagen wieder flattgehabter bedeutender Frevel an einer Shauffes» Baum 
pflanzung veranlaßt und, wiederholt darauf aufmerffam zu machen, daß wir ermächtigt find 
demjenigen, der einen Baumfrerler zur Anzeige bringt, fo daß der Thatbeftand darnady in ger 
fegliher Form Eonftatirt werden Pann, nad Maßgabe der ftattgefundenen Beſchaͤdigung eine 
Prämie von 5 bis 10 Thlr zu bewilligen. 

Nach Umftänden werden wir auch die Bewilligung einer bebeutendberen Prämie bei der 
höheren Behörde beantragen. Auch wird, fo weit ed mit den gerichtlichen Formen verträglid 
ift, dem Denunzianten auf Grfordern die Verfhmeigung feines Namens zugefichert. 

Köln, den 1. April 1842, 

58 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die diesjährige vierzehntägige 
Ucbung der Landwehr-Artillerie aus dem Bereiche der 15..Landmwehr-Brigade in dem Zeitraume 
vom 27. Mai bis inkl. 10. Zuni c. hierfelbft Statt haben wird. 

Köln, den 4. April 1842; 





Bekanntmahungen anderer Behörden, 


Nachdem des Herrn Juſtiz-Miniſters Excelenz ben bisher beim Rheinifchen Appellations⸗ 
hofe als Anwalt angeitellten Adrokaten Herin Zuftizraty Engelbert Friedrich Klein hierfelbfl, 
feinem Wunſche gemäß, vom 1, April d. I. an gerechnet, in der Eigenfhaft ald Anwalt am 
dad Königliche Landyeriht zu Goblenz zu verfegen, dahingegen aber die Herten Advofaten 
Keiner Walraf und Adolph Leopold Seligmann bierfeloft zu Anwälten bei dem Rheiniſchen 
Appellations⸗Gerichtshofe zu ernennen geruht haben, fo wird dieſes hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Köln, den 30. März 1342, Der General:Profurator, Berghaus. 


— — — — 





Eine unbefannte Mannöperfon hat am 13. Dezember v. 3. eine rothe Ochſen haut mit 
weißen Flecken vor dem Kopfe unter verdaͤchtigen umſia den zu Sieglahr zurüdgelaffen. Da 
dieſe Haut demnach wahrſcheinlich geſtohlen worden iſt, ſo erſuche ich, unter Mittheilung einer 
Belcreibung der fraglichen Mannsperfon, einen. Jeden, welcher über den Diebilahl, oder ben 
Gigenthümer der Haut, Auskunft zu geben im Stande ift, dieſe mir oder ver naͤchſten Poligeis 
Behörde baldmoͤglichſt mirzutheilen. 

Die Manniperfon war etwa 30 Jahre alt, von ſchlanker Statur, laͤnglicher Geſichts— 
bildung und geſundem Ausſehen. Cie war bekieidet mit einem braunen tuchenen, fogenannten 
deutfihen Kode mit ſchwarzem Sammtkragen, Königöblauer Hofe, ſchwarzer Weſte mit Punkten, 

w id lsbind d Kappe- 
ſch — — * = in 1548. : Der Staats:Profurator, Maud, 


Der unten näher fignalifirte Johann Lamnies aus Damſcheid hat ſich der wider ihn 
wegen Nothzucht eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf den Grund eines 
von dem Königl, Herrn nftruftionsrichter zu Simmern erlaffenen Vorfuͤhrungsbefehls erſuche 
ich daher alle Polizeibehoͤrden dienſtergebenſt, auf denſelben zu wachen, im Betretungsfalle den⸗ 
ſelben zu arrctiren und dem Koͤnigl. Staats-Prokurator zu Simmern vorführen zu laffen. 

Coblenz, den 1. Uprit 1942. Der Königl. Ober: Profurator, v. Difers, 

Signalement, Alter: ungefähr 20 Jahre; Stand: Adererz Größe: circa 5 Fuß 5 
Bol; Haare: ganz hellblond; Augenbraunen: weiß; Stivn: hoch; Nafe: furz und did; Augen: 
blau; Lippen Did und aufyeworfen; Zähne: geſund; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank 
und kraͤftig. 


— — — — — — — 
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Durch richtskraͤftiges Erkenntniß des Königl. Landgerichts hierfeldft vom 17. Februar d. No. 246, 
3. it der Königl, Notar Johann Georg Anton Runten zu Schweich, wegen Vergehen gegen Guspenfion 
den Art. 51 ber Notariatö:Drbnung vom 25. April 1822 aufdrei Monare von feinem Amie * era 
fufpenbirt worden, welches hiermit in Gemäßheit des Art. 52 ibidem mit dem Bemerfen zur Schwei : 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß diefe Suſpenſionsſtrafe vom 29 d. M. ihren Anfang 
genommen bat. e 
Zrier, den 30. März 1842. Der Ober Profurator, Deufter, 


———— Me — — 


Die unten bezeichnete hieſige Haͤuslinginn Anna Maria Schmitz, welche wegen Bettele No: 247, 
in Berhaft gewefen, ift am 25 Januar c. auf zehn Zage nad Lieblar beurlaubt worden und Stedbrief. 
nicht wieder hierhin zurüdgelehrt. 

Sämmtlide Civil: und Militair-Behsrben werden erfucht, auf fieTAcht zu haben, diefelbe 
im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, 

Braumeiler, ben 11. März 1842, 

Die Direktion der Provinzial:Arbeits-Anflalt. 

Signalement. Geburtd- und letzter Aufenthaltsott: Lieblar ; Religion. Patholifch ; 

Stand: Zaglöhnerinn; Alter: 57 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: braun; Stirn: body; Augen» 
braunen: braun; Augen: blau; Nafe: groß; Mund: Mein; Kinn: rund; Geſicht: oval; 
Sprache: deutſch. 

Bekleidung. 2 Hemden, 1 blaugebrudtes Kleid, 1 rothgedrucktes Kleid, 1 wergleinen 
Unterrod, 1 blaugefteifte Schürze, 1 roth und gelb kaitunen Zud, 1 gelb und blau karrirt 
Zud), 1 weiß geblümt kattunen Tuch, 1 braun karrirt Tuch, 1 weiße Müge, 1 Fattunene Müge, 

1 Paar grün und gelb geftreifte Stauden, 2 Paar graue wollene Strümpfe, 1 Paar lederne 
Schuhe, 1 Körbchen. 
= —— — — — 

Die Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule zu Hermuͤlheim wird mit dem 7. Mai ©, No, 248, 
vakant und fol wieder befegt werden: Das damit verbundene fire und accidentielle Einfommen Wie derbe⸗ 
beträgt inkl. 15 Thlt. Wohnung und Garten-Entſchaͤdigung 180-190 Thir. fepung ber 

Diejenigen qualifijirten Schulamts. Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt Lehrerfiede zu 
find, wollen fid, mit den vorfhriftömäßigen Zeugniffen berfehen, innerhalb 3 Wochen bei dem Arpeim. 
Schulpfleger Herin Pfarrer Schumacher zu Hermuͤlheim, dem daſigen Schulvorftande und dem 
Unterzeichneten perfönlich melden. 

Gleuel, den 26. März 1842, Deg Bürgermeifter von Hürth, Zelten. 





i Vermiſchte Rachrichten. 


Dem Mechanikus Ferdinand Hamann zu Berlin iſt unter dem 26. März 1842 ein 

—— — erg — und —— erlaͤutertes, für neu und eigenthuͤmlich er 
ent zum Zeichnen von Eli t 

"und für den Umfang der MRonardie Erg Be nn — 


— — — — 
Dem Sopn Marc zu Aachen iſt untır dem 25. Mär) 1842 ein Patent auf eine 
—— fuͤr Dampfmaſchinen, in der durch Zeichnung A Beſchreibung —— 


brung, für den Beitr r 
Umfang der Monarchie eriheilt warn” adren, von jenem Zage an gerechnet,fund für den 


— — — 
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Dem Lieutenant Siemens zu Wittenberg iſt unter dem 29. März 1842 ein Patent 
auf ein Verfahren, Gold Behufs der Wergoldung auf naffem Wege aufzulöfer, fo weit es 
ald neu und eigenthümlic aneckanat worden ift, auf den Zeitraum von fünf Jahren, von je- 
nem Zage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertbeilt worden. 


Das dem George Prefton zu Aachen unterm 19. Februar 1841 ertheilte Einführungs. 
patent auf eine für neu und eigenthämlich erachtete Methode, Stärkemehl aus Reis darzuftellen, 
iſt, da die praftifche Anwendung in ber vorgefchriebenen Frift nicht nachgerwiefen, aufgehoben worden, 








Perſonal-Chronik. 


Der Agent der theiniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf, M. Eſſer zu 
Kerpen, hat feine Agentur niedergelegt. 


— — — ET 
Hoerben ser oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 14. 


Beilage zum 14. Stüde d 


u. 


es Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln. 








Berzeichniß 
fämmtlicher zur Civil-Praxis berechtigter Medizinal Perſonen 
des NRegierungs-Bezirks Köln. 





I. Promovirte Aerzte. Dr. Büren, Johann Ernft, Kreisphyſicus, zu Waldbroel. 
. : Dr. Büttgen, Bartholomäus Joſeph Blaſius, auch 
Dr. Albers, Jobann Franz Hermann, auch Wundarzt Wundarzt, zu Nanfenbergerhof, Kreis Bonn. 


D rang ir —— in — Dr. Canetta, Vietor, auch Wundarzt und Geburts— 
r. ert, — einrich W * m, in Kom. belfer, Kreisphyſicus des Landfreifes Köln, zu Köln, 
Dr. Alfen, Carl, auch Geburtshelfer, Kreisphyficus Dr. Claeſſen, Heinrich Joſeph Anton, auch Operateur 
Dr ——— in Köln und Geburtshelfer, in Köln. 
x ' ' 5 hy 5 ir D — 
Dr. Aumüller, Heinrich, auch Wundarzt und Geburts: en — auch Wundarzt und Geburts— 
beifer, in Bensberg. Dr. v’Alquen, Johann, zu Mülheim. 


—— — — auch Wundarzt und Dr. De Betghes, Franz Maria, auch Wundarzt und 

A a A ‚ Geburtshelfer, zu Honnef im Siegkreiſe 

Dr. Pan Franz Adolph Chriſtian, auch Wundarzt Dr. — on Paul auch 5— und Ges 
und Geburtepelfer, in Bensberg, im Kreife Mül— burtshelfer, in Frechen, Landkreis Köln 


beim, D —— 
RR r. De Greef, Peter, Arrefthaus-Arzt in Köln. 
De auch Wundarzt und Geburtshelfer, — Karl, auch Wundarzt und Geburtshelfer 


Dr. Birnbaum, Friedrich Heinrich € I ‚ ’ am * 

— — 2 — — auch Wund ne BR auch Wundarzt, zu Wiehl, im 
—— Chriſtian Heinrich Ernft, Profeffor in Dr. Dormagen, Hubert Auguſt, auch Wundarzt und 
Dr. Bod, Benjamin Samuel, auch Wundarzt und Oeburtspelfer, ” RAR. 

Geburtspelfer, zu Zülpich. Dr. DuDkont, Nicolaus, auch Wundarzt und Ge: 
Dr. Boifferee, Franz Gufiav, auch Wundarzt amd | _ burtshelfer, in Köln. 

Geburtsbelfer, in KRöfn. Dr. Düntzer, Joſeph Ignaz, auch Wundarzt und Ges 
Dr. Bourel, Fran; Jacob, auch Wundarzt und Ge— burtshelfer, in Köln, 

burtspeffer, in Köln. Dr. Elkendorf, Bernhard, Hofrat, Stadtphyſicus in 
Dr. Breuer, Franz, auch Wundarzt und Geburts: | _ Köln. 

belfer, in Lechenich. - Dr. Engels, Michel Hubert, auch Wundarzt in Mül— 
Dr. Broich, Hubert Wilpelm von, auch Wundarzt, heim. . 

zu Bedburg, Kreis Bergheim. j Dr. Ernſts, Anton, auch Operateur und Geburts: 
Dr. Bruch, Dear Julius Friedrid, auch Wundarzt belfer, in Bann. 


und Geburtöpelfer, in Köln. ‘ Dr. Eufer, Peter Aloys, auch Wundarzt und Ges 
Dr. Budge, Julius, auch Wundarzt und Geburts— burtshelfer, in Köln. 
belfer in Bonn, Dr. Eupen, Peter Joſeph, auch Operateur und Ges 


Dr. Büren, Friedrich Ernſt, in Waldbroel. burtshelfer, in Köln, 
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Dr. Feiſt, Jacob, auch Operateur und Geburishelfer, 
in Köln, 

Dr. Fingerhurth, Karl Anton, auch Wundarzt, zu 
Dllpeim, Kreis Rheinbach. 
Dr. Fiſcher, Dito, auch Operateur und Geburtshel- 
fer, Ober-Wundarzt des Bürgerfpitals und des 

Waiſenhauſes, zu Köln, 

Dr. Fleden, Adolph, auch Wundarzt, zu Eusfirchen. 

Dr. Frings, Johann Baptift, auch Wundarzt, zu 
Lechenich. 

Dr. Gerlach, Johann, auch Wundarzt und Geburts— 

helfer, zu Wahn, Kreis Mülheim. 

Dr. Glasmacher, Theodor, auch Wundarzt und Ges 
burtshelfer, zu Brauweiler, Yandfreis Köln. 

Dr. Sonperts, Abraham, in Köln. 

Dr. Gottſchalk, Andreas, auch Wundarzt, in Köln. 

Dr. Günther, Johann Jacob, Mevizinalrath zu Köln, 

Dr. Sacdenberg, Adolph, auch Geburtshelfer, Kreis: 
phyſikus, zu Lindlar, Kreis Wipperfürth. 

Dr. are, Chriftian Friedrich, Profeffor zu Bonn, 
Dr. Harperatb, Chriſtian, auch Wundarzt und Ge- 
burtshelfer, zu Nicderzündorf, Kreis Mülheim, 
Dr. Hattingen, Johann Wilhelm, auch Wundarzt 
und Geburtsheifer, in Kerpen, Kreis Bergheim, 
Dr. Henvrids,, Anton Hubert, auch Wunvdarzt umd 

Geburtsbelfer, zu Münſtereifel. 

Dr. Herberts, Johann Peter Joſeph, auch Wundarzt, 
zu Worringen, Landkreis Köln. 

Dr. Hergersberg, Karl Jofepb, auch Wundarzt und 
Geburtshelfer, in Köln, 

Dr. Herkenrath, Hermann Joſeph, auch Wundarzt 
und Geburtsbelfer, Regimente-Arzt des 4, Dra- 
goner⸗Regiments, in Deutz. 

Dr. Herz, Salomon, auch Wundarzt, zu Bedburg, 
Kreis Bergbeim. 

Dr. Hons, Karl Joſeph, auch Wundarzt in Köln. 

Dr. Horſt, Johann Jacob, in Köln. 

Dr. Jacobi, Karl Maximilian Winand, Direstor der 
Irrenheilanſtalt zu Siegburg. 

Dr. Ibell, Karl Rudolph von, auch Wundarzt und 
Geburtshelfer, in Bonn. 

Dr. Kallmann, Heinrich Ferdinand Adolph, auch Ope— 
rateur und Geburtshelfer, in Bonn. 

Dr. Kalt, Chriſtian, auch Wundarzt, zu Hämmern, 
im Kreiſe Wipperfürth. 

Dr. Kalt, Joſeph Dominikus, auch Wundarzt und 
Geburtshelfer, in Bonn. 

Dr. Karth, Joſeph, auch Operateur, in Bonn. 

Dr. Keffel, Peter, auch Wundarzt, zu Miünftereifel. 


— — — ne en — 
ö— — — — — — 


Dr. Kilian, Hermann Friedrich, auch Operateur und | 


Geburtshelfer, Profeſſor in Bonn. 


Dr. Klein, Wimar Bertram, auch Wundarzt 
Geburtshelfer, in Siegburg. ’ Er 

Dr. Koehler, Johann, auch Wundarzt und Geburte- 
belfer, in Köln. 

Dr. König, Georg, auch Dperateur und Geburte- 
beffer, in Köln. i 
Dr. König, Wilhelm, auch Wundarzt und Geburts, 

belfer, in Münftereifel. 

Dr. Kraft, Jofepb, auch Wundarzt und Geburts— 
belfer, in Kerpen, Kreis Bergheim. 

Dr. Kraufe, Friedrich Wilhelm Ferdinand, au Wund- 
arzt, Negimentsarzt des Cadettenhaufes, zu Bens— 
berg. 

Dr. Lampferhof, Karl Joſeph, auch Wundarzt und 
Geburtshelfer, in Brühl, Landkreis Köln. 

Dr. Lauten, Joſeph Peter, in Brühl, Landkr. Köln, 

Dr, Lieſſem, Nicolaus, auch Operateur und Geburte- 
beifer, in Köln. 

Dr. Lingfe, Auguft Friedrich, auch Geburtsbelfer, in 

"Much im Siegfreife. 

Dr. Lohmann, Philipp Wilhelm Anton, auch Wund⸗ 
arzt und Geburtsbelfer, Kreisphyſikus, zu Hennef 
im Siegkreiſe. 

Dr, Ludwig, Johann Wilhelm Karl, auch Wunvdarzt 
und Geburshelfer, Kreispbufifus in Euskirchen. 
Dr. Maeſſen, Clemens Maria Zeno Hubert, auch 

Dperateur und Geburtshelfer, in Köln. 

Dr. Merrem, Daniel Karl Theodor, auf Wundarzt 
und Geburtshelfer, Regierungs- und Medizinal- 
vath, Director des Hebammen-Lehr-Infhituts in 
Köln. 

Dr. Mergnich, Johann Joſeph, auch Wundarzt und 
Seburtshelfer, in Köln, 

Dr. Meyer, Karl, Profeſſor in Bonn, 

Dr. Micdels, Franz Joſeph, auch Wundarzt, zu 
Meckenheim, Kreis Rheinbach. 

Dr. Naſſe, Friedrich, Profeſſor in Bonn. 

Dr. Naumann, Moritz, Profeſſor in Bonn. 

Dr. Reß, Franz Jofeph, auch Operateur und Ge— 
burtshelfer, in Siegburg. 

Dr. Nettefoven, Michel Joſeph, auch Wundarzt und 
Seburtsbelfer, in Bonn. 

Dr. Nocber, Ferdinand, auch Wundarzt und Geburte- 
heffer, zu Siegburg. 

Dr. Seien, Diarbias, aud; Operateur und Geburts- 
helfer, zu Köln. | 

Dr. Nüdel, Benedict, in Koeln. u 

Dr. Dsbergbaus, Chriftian Leopold, Kreisphyſikus 
zu Ründeroth, Kreis Gummersbach. 

Dr. Parmentier, Heinrich Hubert Joſeph, auch Wunt- 
arzt, in Köln, 


Dr. Peſch, Karl Mathias, auch Wundarzt, zu Bei 

flingen im Siegkreiſe. 

Dr. Philipps, Johann Georg, auch Wundarzt und 
Gebursbelfer, in Köln. 

Dr. Pierung, Peter, auch Wundarzt und Geburte- 
beifer, in Münſtereifel. 

Dr. Platte, Aerander, auch Wundarzt, zu Neuftadt, 
im reife Gummersbach. 

Dr, Pollenver, Franz Anton Aloys, an Operateur 
und Geburtshelfer, in Wipperfürth. 

Dr. Reikerz, Karl Albert Ruvolf, auch Dperatsur 
und Geburtshelfer, in Köln. 

Dr. Reichmann, Johann Andreas, auch Wundarzt 
und Geburtshelfer, Kreisphyſikus, in Rheinbad. 
Dr. Reim, Johann Franz Karl, auch Wundarzt und 
Seburtshelfer, in Cuchenheim, Kreis Rheinbach. 
Dr. Reimbold, Johann Peter Hubert, auch Geburts- 

belfer, in Köln, 

Dr. Richter, Peter Joſeph, su Bergheimervorf, Kreis 
Bergheim. 

Dr. Riffart, Heinrich Aloys, auch Wundarzt und 
Geburtshelfer, Arzt ver Arbeitsanſtalt, zu Brau—⸗ 
weiler, im Landkreiſe Köln. 

Dr. Ringens, Johann Chriſtian, auch Wundarzt, zu 
Overath, Kreis Mülheim. 

Dr. Rittershauſen, Karl Heinrich Alfred, auch Wund— 
arzt und Geburtshelfer, in Köln. 

Dr, Rolffs, Johann Chriſtian Friedrich, auch Ope— 
rateur, Kreisphyſikus, in Mülheim. 

Dr. Roffie, Auguft, auch Operateur, in Bonn. 

Dr, Roffum, Bernhardt Joſeph, auch Wunvarzt und 
Geburtshelfer, in Köln. 

Dr. Sartorius, Frievrid, auch Wundarzt und Ger 
burtshelfer, in Köln, 

Dr. Schaefer, Philipp, auch Wundarzt und Geburte- 
belfer, in Königswinter. 

Dr. Schaffrath, Heinrich, auch Wundarzt, zu Beoburg, 
Kreis Bergheim. 

Dr. Schi, Franz Anton, au Operateur und Ges 
burtebelfer, in Bonn, 

Dr. Schmisg, Wilhelm, auch Wundarzt, zu Ober: 
pleis, im Giegfreife, 

Dr. Schniewind, Heinrich Chriſtoph Eugen, auch Ope⸗ 
rateur, in Köln, 

Dr. Schwann, Franz Joſeph, auch Wundarzt und 
Seburtshelfer, in Godesberg, Kreis Bonn, 

Dr. Eiger, Wilhelm in Köln. 

Dr. —— Johann Friedrich, auch Operateur, 
in Köln. 

Dr. Spiritus, Carl Conſtantin, auch 


Wundarzt und 
Geburtshelfer, in Kö, - 
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Dr. Steeg, Joſeph, auch Wundarzt und Geburts. 
helfer, in Zülpich. 

Dr. Stein, Georg Wilhelm, ‘auch Operateur und 
Geburtehelfer, Profeffor, in Bonn. 

Dr. Steinbaufen, Job. Michel, auh Wundarzt und 
Geburtshelfer, in Köln. 

Dr. Stider, Leopold, auch Wundarzt und Geburts- 
belfer, in Köln. 

Dr. Stipansti, Franz Heinr., auch Wundarzt, Ba- 
taillonsarzt des 2, Bataillons 28, Landw.⸗Regts., 
zu Brühl, Yandfr. Köln, 

Dr. Stodhaufen, Ferdinand, auch Wundarzt, zu Lind⸗ 
far, Kreis Wipperfürth. 

Dr. Stoll, Johann Baptift, in Köln. 

Dr. Stude, Karl, auch Operateur und Geburtshel- 
fer, in Köln, 

Dr. Thomé, Wilhelm, auch Wundarzt und Geburts: 
belfer, in Köln. 

Dr. Tiemann, Heinrih, auch Wundarzt, zu Sieg: 
burg. 

Dr. Weett, Peter Joſeph, auch Operateur, in Köln. 

Dr. Treviranus, Ludolf Ehriftian, Profejior, in Bonn. 

Dr. Ungar, Heinrich, auch Wundarzt und Geburte- 
belfer, in Bonn. ; 

Dr. Ballenvder, Joh. Adam, auch Wundarzt und Ges 
burtshelfer, in Stommeln, Landkreis Köln. 

Dr. Ban ver Bauf, Heinr. Hilger, auch Wundarzt 
und Geburtshelfer, in Zülpich. 

Dr. Ban ver Hoche, Guftav Wilhelm, auch Wund⸗ 
art und Geburtshelfer, in Commern, Kreis Eus— 
firchen. 

Dr. Velten, Anpreas Anton, auch Wundarzt und Ge: 
burtshelfer, Kreisphyſikus in Bonn. 

Dr. Belten, Tilmann Joſeph, auch Dperateur und 
Geburtshelfer, in Bonn. 

Dr. Waitz, Karl, in Poppelsvorf, Kreis Bonn. 

Dr. Walther, Ludwig Bernhard, auch Wundarzt, in 
Bonn, 

Dr. Warnecke, Heinr, Conrad Wilhelm, auch Ope— 
rateur und Geburtshelfer, in Köfn. 

Dr. Weber, Johann Peter, auch Wundarzt und Ge 
burtsbelfer, in Königswinter, 

Dr. Weber, Pet. Franz, auch Wundarzt uno Ge 
burtsbelfer, zu Eitorf, 

a Weiland, Franz Peter, zu Wapffcheid, im Sieg: 
reife, 

Dr. Weiler, Johann Adolf, auch Wunvdarzt und Ges 
burtsbelfer, zu Effern, Yandfreis Köln. 

Dr. Willens, Anton, auch Wundarzt und Geburts— 
helſer, zu Adendorf, Kreis Rheinbach. 

Dr. Wirtz, Johann Maria, auch Wundarzt, in Köln. 
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Dr. Wolff, Heinrich, auch Wundarzt und Geburts: 


belfer, Arreſthausarzt in Bonn. 
Dr. Wolff, Julius, Arzt in Bonn. 


Dr. Werber, Peter, auch Wundarzt und Geburte- 


helfer, in Commern, Kreis Euskirchen. 


Dr. Wüſte, Peter Wilhelm Leopold, in Gummersbach. 


Dr. Wurzer, Franz Joſeph Rudolf, in Bonn. 


Dr. Wutzer, Carl Wilhelm, auch Operateur, Pro⸗ 


feſſor in Bonn. 


Dr. Zartmann, Andreas Joſeph Maria, auch Wund⸗ 


arzt und Geburtshelfer, in Bonn. 


II. Bundärzte I Klaffe, nidt promovirte 
Aerzte und Medico-Chirurgen. 


Angenflein, Heinrich, auch Geburtshelfer, Kreischirurg 
in oln. 

Breuer, Franz, auch Operateur, Bataillonsarzt im 
16. Infanterie⸗Regimente, in Köln. 

Büren, Johann Wilhelm Carl, auch Geburtshelfer, 
Kreischirurg in Ründeroth, Kreis Gummersbach. 
Deckert, Karl Friedrich, auch Geburtshelfer, Kreis⸗ 

chirurg, in Rheinbach. 
Eichmann, Karl, auch Geburtshelfer, in Köln. 
Franke, Jakob Philipp, in Weffeling, Kreis Bonn, 
Frang, Epriftian Gottlieb, Regimentsargt Des 28. 
Infanterie-Regiments, in Köln. 
Fuchs, Eberhard, auch Geburtshelfer in reden, 
Landkreis Köln. 


Hoecht, Balthafar, auch Geburtshelfer, zu Lechenich, 


Kreis Euskirchen. 

Kroll, Friedrich Wilhelm, in Deutz. 

Lücke, Ferdinand, auch Geburtshelfer, Kreischirurg, 
in Eusfirchen. 

Möller, Friedrich Wilhelm, auch Geburtshelfer, Kreis⸗ 
chirurg, in Wipperfürth. 

Müller, Johann Wilhelm, auch Geburtshelfer, in 
Odenthal, Kreis Mülheim. 

Müller, Wilhelm, zu Uckerath, im Siegkreiſe. 

Randenrath, Jakob Hermann Joſeph Regimentsarzt 
beim 28. Landwehr⸗Regimente, in Köln. 

Scholl, Adam Joſeph. bloß Arzt, in Brühl, Land— 
freis Köln. 

Schütte, Chriftian, auch Gebuetshelfer, in Nümbrecht, 
Kreis Gummersbad. 

Schütte, Engelbert Peter Daniel, auch Geburtshel- 
fer, Kreischirurg in Mülheim. 

Zurmwit, Adolf, auch Geburtshelfer, in Königswinter, 
im Siegfreife. . 

Weſterhove, Franz Anton, auch Geburtehelfer, in 
Urbach, Kreis Mülheim. 





Wiefel, Johann Heinrich, auch Geburtshelfer, in Hö⸗ 
vel, Kreis Gummersbach. 
Wulle, Peter, in Köln. 


III. Wundärzte I. Klaſſe. 


Bauduin, Melchior, auch Geburtshelfer, in Köln. 

Becker, Anton, auch Geburtshelfer, Arreſthaus-Wund⸗ 
arzt in Bonn. 

Betty, Peter Joſeph, in Köln, 

Bickenbach, Karl Theovor, auch Geburtspelfer, in 
Eckenhagen, Kreis Waldbroel. 

Biſe, Nikolaus, in Bonn. 

Bis, Johann Ignaz, Arreſthaus ⸗Wundarzt, in Köln. 

Boettiger, Heinrich, zu Eitorf, im Siegkreiſe. 

Bolderman, Franz, Hauschirurg im Bürgerhoſpital 
in Köln. 

Cremerius, Peter, in Bonn. 

Deubel, Johann Wilhelm, auch Geburtshelfer, zu 
Wiehl, Kreis Gummersbach. 

Dullo, Friedrich, auch Geburtshelfer, in Köln. 

Felſinger, Peter, zu Sieglahr, im Sie kreiſe. 

GBGutimck, Martin, zu Thenhoven, im Landkr. Köln, 

Herriger, Martin, zu Köln, 
Hollmann, Zofepb, in Bedburg, Kreis Bergheim. 
Kallſcheuer, Bernhard, auch Geburtshelfer, Repetent 
am Hebammen-Inftitut in Köln. - 
Kraußolot, Johann Ludwig, auch Geburtspelfet, Kreis⸗ 
chirurg, zu Waldbroel. 

Lennarz, Philipp, zu Königswinter. — 

Löhr, Jofeph, auch Geburtshelfer, Kreischirurg zu 

Felderhauſen, im Siegkreiſe. 

Manftein, Paul Auguſt von, in Köln. 

Maffau, Johann Ferdinand, in Köln, 

Meyer, Theodor, in Köfn, 

Reunerdt, Peter Joſeph, in Bonn. 

Robert, Anton, auch Geburtshelfer, in Bonn, 

Sartorius, Salendin, auch Geburtspelfer, Kreischirurg 
in Bergheim. 

Schmis, Zohann, ehemaliger Kreiscirurg des Lands 
freifes Köln, in Köln. . 

Schmitz, Wilpelm, Kreischirurg zu Vilich, Kr. Bonn, 

Schütte, Johann Cpriftian Engelbert, aud Geburts⸗ 
belfer, u Gummersbach. ‚ 

Seeliger, Karl Daniel, auch Geburtshelfer, in Köln. 

Starke, Karl, zu Boddert, Kreis Mülheim, 

Streder, Bernhard, zu Brühl, Landkreis Köln. 

Trimborn, Hermann Joſeph, auch Geburtshelfer 
und zugleich als Zahnarzt befonders approbirt, zu 
Bonn. 

Weber, Franz Joſeph, Operateur und Geburtähelfer, 
Staptfreig-Chirurg in Köln, 


Wilke, Johann Heinrich, auch Geburtshelfer, in Köln, 
I, — Gerhard, auch Geburtähelfer, in Köln. 


IV, Augenärzte. 
Heilmann, Heinrich, zu Köln. 
V. Zahnärzte, 


Marcuf, Hermann, in Köln, 
Rofenbaum, Adolf, in Köln. 


VI. Ehirurgen-Gebülfen. 


Cremer, Chriftian Joſeph, in Köln, 
Effer, Johann, in Zündorf, Kreis Mülheim, 
Fuß, Franz, in Bergheim. 
Giefen, Franz Zakob, in Kirchherten, Kreis Bergheim. 
Hilledahl, Hermann Joſeph, in Mülheim. 
Hoeck, Zobann, in Herfenrath, Kreis Mülheim. 
Hoed, Theodor, in Overath, Kreis Mülheim. 
Jackes, Georg, in Herfel, Kreis Bonn. 
Yades, Joſephine, in Herfel, Kreis Bonn. 
Sülih, Michael, in Godesberg, Kreis Bonn. 
Jülich, Nathan, in Godesberg, Kreis Bonn. 
Kor, Johann Wilhelm, in Köln. 
Kraftifchen, Friedrich, in Bonn. 
Ludewig, Marimilian Werner, in Euskirchen, 
Reichard, Johann Gereon Aloys, in Köln, 
Reuter, Peter, in Duisporf, Kreis Bonn. 
Schenk, Heinrich, zu Bornheim, Kreis Bonn. 
Schmitz, Wilhelm, zu Merten, Kreis Bonn. 
Taefchen, Agnes, Wittwe Ziftig, zu Gladbach, Kreis 
Mülheim. 
Wahler, Johann, zu Weffeling, Kreis Bonn. 
Wichterich, Johann Wilhelm, zu Rheinbach. 
Wichterich, Peter Joſeph, zu Rheinbach. 
Ziſtig, Joſeph, zu Gladbach, Kreis Mülheim. 


VII. Hebammen. 


Almſtädt, Antonetta, verehelichte Patt, Stadt⸗Heb⸗ 
amme, zu Köln. 

Ankenbrand, Margaretha, verehel. Heringer, Diſtrikts⸗ 
Hebamme, zu Brühl, Landkreis Köln. 

Awe, Georgine Maria, verehel. Somborn, in Mülheim. 

Dauer, Maria Eliſabeth, verehel. Schmidt, Diftrikts- 
Hebamme, zu Heide, Kreis Gummersbach. 

Bauer, Maria Helena, verehel. Decker, Difirifte-Heb- 
amme, zu Stieldorf, Kreis Sieg. 

Baum, Maria Magdalena, verehel. Effer, zu Wahn, 
Kreis Mülheim. 

Beer, Gertrud, verehel. Pofchen, Difirifte- Hebamme, 
zu Brüd, Kreis Mülheim, 
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Bell, Anna Maria, verehel. Züffen, Diftriftshebamme 
zu Nieverberg, Kreis Euskirchen. 

Bender, Therefe, verehel. Schmig, bei dem geburts⸗ 
hülflichen Klinikum zu Bonn. 

Bergheim, Zofepha, verehel. Besgen, Diftriftsheb- 
amme zu Rheidt, im Siegfreife. 

Berrniger, Maria, verehel. Neumann, in Bonn, 

Beſchmond, Sufanna, verehel, Langen, in Köln. 

Beyer, Gertrud, verehel. Schmig, Diſtriktshebamme 
zu Berresheim, Kreis Rheinbach. 

Bonn, Anna Amalia Gertrud, verehel. Willmund, 
Diftriftehebamme zu Much, im Siegkreife. 

Bour, Helena, verehel. Fuß, Diftriftspebamme zu 
Brauweiler, im Landfreife Köln. 

Bour, Joſephine, verehel. Schneiver, Diſtriktshebamme 
zu Lövenich, im Landfreife Köln. 

Breiverhof, Anna Marg. Henrietta, verehrl. Roſen⸗ 
baum, Diftriftshebamme zu Morsbach, im Kreife 
Walvbroel. 

Brenner, Marin Sophia, verehel. Eggeling, Diftrifte> 
Hebamme zu Eusfirden. . a 
Breuer, Maria Catharina, verehel. Fuß, Diſtrikts— 

bebamme zu Effern, Landkreis Köln. 

Breyer, Catharina, verehel. Heß, Diftriftehebamme 
zu Oberwahn, im Siegkreiie. 

Brings, Gertrud, verehel. Dohmen, zu Bedburg, im 
Kreife Bergheim. 

Burgmer, Anna Catharina, verehel. Kaller, Diſtrikts⸗ 
bebamme auf der Heide, Kreis Mülheim. 

Clever, Maria Catharina Louife, verehel. Lak, in 
Wipperfürth. 

Gurt, Anna Catharina, verebel. Schäfer, Diſtrikts— 
bebamme zu Paffrath, Kreis Mülheim. 

Daniels, Maria Barbara, verehel, Humbiger, Diſtrikts⸗ 
bebamme zu Commern, Kreis Euskirchen. 

Deder, Chriftina, verwittw. Limbach, Diftriftshebamme 
in Niederfaffel, im Siegkreife. 

Derray, Maria Barbara, verehel. Schürholz, Diftrifte- 
bebamme in Wipperfürth. 

Dehl, Anna Gertrud, verehel. Krämer, Diftrifts-Heb- 
amme zu Geilhaufen, Kreis Waldbroel. 

Desclo, Gertrud, verebel. Sand, Diſtriktohebamme 
zu Worringen, Landkreis Köln. 

Did, Anna Ehriftina, verehel. Zimmermann, Diftrikts- 
bebamme in Giershaufen, Kreis Walobroel, 

Diederih, Maria Margaretha, verehel. Thelen, in 
Gimmersvorf, Kreis Bonn. ' 

Doerner, Catharina, verehel. Kremer, Diſtriktshebamme 
in Buſch, im Siegfreife. 

Dreefen, Gertrud, verebel, Wind, Diſtriktshebamme 
zu Kerpen, Kreis Bergheim. 
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Dreidhaufen, Agnes, verehel, Lamy, Diftrifts-Heb- 
amme zu Ronvorf, Yandfreis Köln. 

Driefen, Anna Marta, verehel. Schmis, in Morens 
boven, Kreis Rheinbach. 

Eckardt, Agnes, verehel. Broichfitter, Stadthebamme 
in Köln. 

Eckenbach, Anna Gertrud, verwittw. Koch, Diftrifts- 
hebamme in Nümbrecht, Kreis Gummersbach. 

Effenberger, Anna Maria, zu Köln, 

Engels, Karolina Helena Henrietta, verehel, Bergel, 
Diftritspebamme zu Sindorf, Kreis Bergheim, - 


Erdmann, Louiſe Friederike, » verehel, Gerjtenberg, 


Diſtriktshebamme zu Dersdorf, Kreis Bonn. 
Eifer, Anna Catharina, verehel. Conraths, zu Gleich, 
Kreis Bergheim. 
Faßau, Maria Franziska, verehel. Hengmann, Di: 
ftriftshebamme in Medenbeim, Kreis Rheinbach. 
Faftenrath, Friederifa, verehel. Erlinghagen, Diftrikts: 
hebamme in Obergelpe, im Kreife Gummersbach. 

Felten, Helena, verehel. Pohlen, Diftrittspebamme in 
Happerfhoß, im Siegfreife. 

Fiſcher, Anna Catharina, verebel, Kierspe, Diſtrikts— 
bebamme. zu Gummersbach. 

Fiſcher, Maria Chriftina, verehel. Manz, Difkifte- 
bebamme zu Bechem, Kreis Wipperfüth. 

Fleckner, Catharina, verehel. Müller, Diſtriktshebamme 
zu Siegburg. 

Foßler, Clementine, Diftiftshebamme zu Stommeln, 
Landkreis Köln. 

Foure, Maria Gertrud, verehel. Schnigler, Diftrikts- 
hebamme zu Eich, Kreis Bergheim. 

Freys, Anna Eliſabeth, verehel. Weiß, Diftriftsheb- 
amme zu Forfte, im Kreiſe Wipperfürth. 

Friedrichs, Eliſabeth, verehel. Efferoth, zu Oberpleis, 
im Sicgkreiſe. 

Füffel, Marin Eva, verehel, Ohlert, Diſtriktshebamme 
zu Wald, Kreis Rheinbach. . _ 
Fuß, Franzisfa Sibylla, verehel. Hanftadt, zu Fla— 

mereheim, im Kreife Rheinbach. 
Geer, Maria Johanna, verehel. Hambach, Diſtrikts— 
bebamme zu Lengsdorf, Kreis Bonn. 

Seilhaufen, Anna Sibylla Catharina, verehel, Groß, 
Diſtriktshebamme zu Nosbad, Kreis Walobroel, 
Geilhauſen, Maria Eliſabeth, verehel. Peters, Diſtr. 
hebamme zu Schnörringen, Kreis Waldbroel. 
Gerlach, Karoline, verehel. Karthaus, Diftrifts-Heb- 
amme zu Nieder-Seßmar, Kreis Gummersbach. 
Gerlach, Margaretha, verehel. Leonard, zu Siegburg. 
Gotsacker, Margaretha, verehel. Braun, Diſtrikts— 

hebamme zu Arloff, Kreis Rheinbach. 


Grötzenbach, Eva Catharina, verehel. Hock, zu Ove⸗ 
rath, Kreis Mülheim. 

Gruber, Maria Eliſabeth, verehel. Frinken, Diſtrikts— 
hebamme zu Buir, Kreis Bergheim. 

Grünewald, Anna Maria, verehel. Kron, zu Köln, 

— Sophia, verehel. Baum, Bezirkshebamme 
zu Könfäswinter, im Siegkreiſe. 

Hameder, Margaretha, — Prinz, Diſtriktsheb⸗ 
amme zu Schönau, Kreis Rheinbach. 

Hamel, Anna Ludovika, verehel. Flosbach, in Wip- 
perfürth. * 

Hammelrath, Maria Catharina, verehel. Stemmler, 
Diftrittshebamme zu Dünwald, im Kreiſe Mülheim. 

Hammelftein, Anna Maria, vermwittw. Hover, in Köln, 

Heiliger, Anna Catharina, verehel. Taff, Bezirke 
hebamme zu Lindlar, Kreis Wipperfürth. 

Hembſch, Clara, verebel. Franzen, Diftriftspebamme 
zu Longerich, Landkreis Köln, 

Hennes, Agnes, verehel. Vertang, Diſtriktshebamme 
zu Weiß, Landfreis Köln. 

Hennes, Catharina, verehel. Weierftraß, zu Sürth, 
im Landkreiſe Köln. 

Henry, Johanna, verehel, Inden, in Hürth, Land» 
freis Köln. 

Henfeler, Magdalena, verehel. Forsbach, Diftrifte- 
hebamme in Urbach, Kreis Mülheim. 

Herjchel, Amalia, in Bonn. 

Herfchel, Gertrud, verehel. Hirſchfeld, in Bonn, 
Hilger, Eva, verehel. Müller, zu Metternich, Kreis 
Eusfirchen, 
Hoemmerich, Adelheid Walburga, verehel. Bergheim, 
Diftritts-Hebamme zu Vilich⸗Rheindorf, Kreis Bonn. 
Hoeninghaufen, Epriftina, verebel. Konen, Diſtrikts⸗ 

hebamme in Thorr, Kreis Bergheim, 
Hof, Anna Catharina, verehel. Saur, Diſtriktsheb⸗ 
amme in Eitorf, im Siegkreiſe. 
Hoffſümmer, Odilia, verehel. Zimmermann, zu Frauen⸗ 
berg, Kreis Euskirchen. + 
Holzjem, Catharina, verehel. Keller, Difteiftspedamme . 
zu Büllesfeld, im Siegkreiſe. 
Honnef, Anna Catharina, verehel. Nöttel, Diſtrikts⸗ 
hebamme zu Antweiler, Kreis Euskirchen. 
Horſt, Anna Maria, verehel. Hilgers, in Köln. 
Hort, Anna Eliſabeth, verehel. Preyer, Diſtrikts⸗ 
hebamme in Oberdrees, Kreis Rheinbach. 
Hover, Anna Maria, verehel. Peinecke, in Koln. 
Hundhauſen, Urſula Catharina, verehel. Hundhauſen, 
Diſtriktshebamme zu Werfen, im Siegkreiſe. 
Hupperich, Anna Catharina, verehel, © hulte, Diſtrikts⸗ 
hebamme zu Geisbach, im Siegkreiſe. 


Joerg, Catharina Eliſa, verehel. Sohn, Diſtrikts⸗ 
hebamme zu Drieberhaufen, Kreis Gummersbach. 

Kaus, Catharina, verehel. Hoitz, Diſtriktshebamme 
in Oberbollenvorf, im Siegkreiſe. 

Kemmerich, Sibylla Catharina, vertvittwete Lohmar, 
zu Berghaufen, im Eiegfreife. © . 

Kiem, Anna Maria, verehel. Müller, Diſtriktsheb— 
amme zu Ründerotb, Kreis Gummersbach. 

Kirſch, Elifabeth, verehel. Räuber, Diſtriktsbebamme 
zu Deus, Yagpfreis Köln. 

Klein, Margäteiba, verehel. Mehlem, Diftriftshebs 
amme in Süven, im Giegfreife. | 

Klein, Maria’ Cathariva, verehel. Baum, zu Königs: 
winter, im Siegkreiſe. 

Klein, Wilhelmine, verchel, Sohn, in Nümbredt, 
Kreis Gummersbad. 

Kleinmann, Anna Catharina, verehel. Flod, in Oſ— 
ſendorf, Landkreis Köln. 

Kech, Urſula, verehel. Eſſer, in Pulheim, Landkreis 
Köln. 

Koerner, Anna Maria, verehel. Biergans, Diſtrikts— 
hebamme in Gladbach, Kreis Mülheim. 

Koerner, Anna Catharina, verehel. Gärtner, Diſtrikts⸗ 
hebamme in Mülheim. 

Kolter, Anna Catharina, verehel. Keppler, Diſtrikts— 
bebamme zu Herfenratb, Kreis Mülheim. 

Kompſchier, Maria, Elifa, verehel. Menn, Bezirke: 
bebamme zu Aggerfiefen, Kreis Gummersbad. 

Kouth, Gertrud, verehel. Zieger, Diftriftsbebamme 
zu Poulheim, Landkreis Köln. 
Krämer, Maria Anna Ehriftina, verehel. Koch, Diftr.- 
Hebamme zu Eichholz, im Kreife Walobroel. 
Kraus, Margaretha, als Bezirkshebamme in Trois- 
dorf, im Siegfreife. 

Kreifcher, Johanna, verehel. Broih, zu Broich, Kr. 
Wipperfürth. 

Kremer, Anna Chriftina, verebel. Hartzheim, Diftritts- 
bebamme zu Erp, Kreis Euskirchen. 

Langen, Anna Amalia, verehel. Wafferfuhr, Diftrifte- 
bebamme in Hohfeppel, Kreis Wipperfürth. 

Laufenberg, Anna Catharina, verehel. Weber, Diftrifte- 
bebamme zu Honnef, im Siegfrelie. 

Laufenberg, Ehriftina, verehel. Olberts, Diftriftshel- 
amme zu Oberpleis, im Siegkreiſe. 

Lefrang, Chriſtina, verwittwete Hilgers, Diftriftsheb- 
amme zu Münftereifel, Kreis Rheinbach. 

Lehr, Anna Maria, verehel. Klein, Diftriftspebamme | 
zu Lohmar, im Siegkreife. | 

Limbach, Maria Catharına, zu Lülsdorf, im Siegfreiie. 

Ludwig, Sibylla, verehel. Wick, Diſtriktshebamme zu 
Volberg, Kreis Mülbeim, | 
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Lückerath, Magdalena, verehel. Schiffgen, Diſtrilts- 
hebamme zu Rheinbach. 
Lüledorf, Gertrud, verwittwete Rheingen, zu Weſſe⸗ 
ling, Kreis Bonn. 
Lüffen, Sibylla Catharina, verehel. Müller, 
bebamme zu Liblar, Kreis Euskirchen. 
Fig, Anna Maria, verehel. Willms, Diftrittsbebamme 
zu Wahlſcheid, im Siegfreife. 
Lyſi, van der, Maria Johanna, verehel. Keffenich, 
Diſtriltshebamme zu Debefoven, Kreis Bonn. 
Meurer, Anna Catharina, verwittwete Schäfer, Difte.- 
Hebamme zu Bernburg, Kreis Bergheim, 

Meyer, Maria Aloyſia Hubertina, verehel. Klütſch, 
in Bonn. 

Miiiter, Anna Cordula, verehel. Roſenbaum, Diſtr.⸗ 
Hebamme zu Gleuel, Landkreis Köln. 

Müller, Anna Catharina, verehel. Wildang, Diſtrikts— 
hebamme in Wipperfürth. 

Müller, Anna Marta, verehel. Lorbach, Diſtriktsheb— 
amnie zu Badorf, Landkreis Köln. 
Müller, Margaretha, Diſtriktsl ebamme zu Herden, 
im Giegfreife. . 
Nachtigall, Anna Margaretha, verwittwete Kettenich, 
in Köln, . 

Neumann, Anna Catharina, verchel, Kloftermann, in 
Frechen, Yandfreis Köln. 

Nohl, Maria Gertrud, verebel, Zink, Diſtriktsheb— 
amme in Nuppichterotb, im Siegkreiſe. 

Dver, Anna Maria, verehel. Zacharie, Diftriftsheb: 
amme in Neukirchen, im Siegfreife. 

Dveratb, Catharina, verwittwete Besgen, Diſtrikts— 
Hebamme in Sieglahr, im Siegkreife. 

Pauli, Magdalena, verehel. Zimmermann, in Lindlar, 
im Kreiſe Wipperfürth. 

Peiffer, Eliſabeth, Diftriftshebamme zu Merten, im 
Kreife Bonn. 

Peters, Gertrud, verehel. Schönmald, in Lechenich, 
Kreis Euskirchen. 

Peters, Wilhelmine, verehel. Diederichs, in Hüben- 
der, Kreis Gummersbad. 

Piel, Catharina, verehel, Bierbaum, in Erp, Kreis 
Euskirchen. 

Piller, Philippine Franziska, Diſtriktehebamme zu 
Dattenfeld, Kreis Waldbroel. 

Pip, Petronella, verwittwete Margraff, in Köln. 

Pippersberg, Maria Magdalena, verehel. Höller, 
Diſtriktshebamme zu Clasmühle, Kreis Mülheim. 

Prior, Anna Maria, verehel. Dung, Diſtriktshebamme 
zu Flerzheim, Kreis Rheinbach. 

Putte, Catharina, verehel. Schiefer, in Uckerath, im 
Siegkreiſe. 


Diſtrikts⸗ 
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Reichenbach, Anna Maria, verehel. Klee, Diſtrikts— 
bebamme zu Fenke, Kreis Wipperfürth. 

Reintgen, Anna, verehel, Kühlwetter, Diftriftspeb- 
amme zu Vilip, Kreis Bonn. 

Reintgen, Anna Maria, zu Widdig, im Kreife Bonn. 

Renſch, Maria Chriftina, verehel. Haver, in Köln, 

Rei, Sufanna, verebel. Maus, Stadthebamme in 

öln. 

Ringsdorf, Anna Catharina Chriſtina, verehel. Ger: 
bard, Diſtriktshebamme zu Menninghauſen, Kreis 
Waldbroel. 

Röhrig, Anna Catharina, verehel. Karbach, Diſtrikts— 
hebamme zu Godesberg, Kreis Bonn. 

Rönz, Helena, verehel. Stöpfer, Diftriftshebamme 
in Obermenden, im Eiegfreife. 

Rottländer, Elifabeth, verehel. Grützenbach, Diftrifts- 
bebamme zu Burg, im Kreife Mülheim. 

Räffing, Anna Gertrud Frieverifa, in Bonn. 

Ruffner, Cärilia Catharina, verehel. Paffrath, Diſtrikts⸗ 
bebanıme zu Adendorf, Kreis Rheinbach. 

Sauvageot, Genofeva. verwittwete Sirgerling, Diſtr. 
Hebamme zu Poppelsdorf, Kreis Bonn. 

Schaaf, Thereſe, verebel. Eifer, Diftriftshebamme zu 
Kirchherten, Kreis Bergheim. 

Schafner, Mechtildis, verebel. Giefen, Diſtriktsheb— 
amme zu Nieverauffen, Kreis Bergheim. 

Schewafter, Gertrud, verehel. Schreuer, in Herfen- 
rath, Kreis Mülheim. 

Schlaloh, Catharina Gertrud, Kaushebamme, in ver 
Hebammen-Lehranftalt in Köln. 

Schlauf, Margaretha, verehel. Schenf, Diftriftsheb: 
amme zu Weilerfchwilt, Kreis Euskirchen. 

Schmidt, Bernbardine, in Bonn, 

Schmitt, Anna Barbara, verehel, Did, Diſtriktsheb⸗ 
amme zu Honnef, im Giegireile. 

Schmitz, Anna Maria, zu Honnef im Siegkreiſe. 

Schmig, Anna Maria, verwittwete Kabath, Stadt: 
hebamme zu Köln. 

Schmitz, Anna Sopb., verebel. Miünftereifel, Diſtrikts⸗ 
bebamme zu Boisdorf, Kreis Bergheim. 

Schmitz, Eliſabeth, Difiriftshebamme zu Cuchenheim, 
Kreis Euskirchen. IE 

Schmig, Eliſabeih, verehel. Buderbach, Diſtriktsheb— 
amme zu Sinzenich, Kreis Euskirchen. 

Schmitz, Francisca, verehel. Raun, Diſtriktshebamme 
zu Bensberg, Kreis Mülheim. J 

Schmig, Sophie, verebel. Breuer, in Köln. 

Schöneborn, Jofepba, verehel. Mäurer, Diſtriktsheb— 
amme in Engelskirchen, Kreis Wipperfürth. 

Schumacher, Anna Maria, verehel. Kraus, Diſtrikts— 
bebamme zu Ludendorf, Kreis Rheinbach. 





Schumader, Margaretha, verehel. Eil, Diftriftspeb- 
amme zu Lommerfum, Kreis Euskirchen. 

Schweiger, Sophia, verehel. Bonn, in Deug, Land— 
kreis Köln. 

Seligmann, Clara, verehel. Cahn, in Ruppichteroth, 
im Sieyfreife. ; 

Senf, Agnes, Bezirkshebamme zu Bergheim. 

Servard, Maria Agnes, verwittwete Picot, in Bonn. 

Simon, Wilhelmina, verehel. Heikaus, zu Lügberg, 
Kreis Walvbroel. 

Spidenheuer, Henrietta Anna Maria, verehel. Ro: 
fenbaum, in Frechen, Landkreis Köln. 

Spieß, Anna Maria, verehel. Lingenberg, Diftrikte- 
hebamme zu Müllenbad, im Kreife Gummersbach. 

Spilles, Gertrud, verwittwete Heß, zu Altenrath, im 
Siegkreiſe. 

Starke, Liſetta Francisca, zu Boddert, Kr. Mülheim. 

Steinbach, Eva, Diſtriktshebamme zu Altenrath im 
Siegkreiſe. 

Stommel, Barbara, verebel. Rolf, in Striefen, im 
Siegkreiſe. 

Syberg, Magdalena, verehel. Zimmer, Diſtriktsheb⸗ 
amme zu — Kreis Rheinbach. 

Teſcher, Chriſtina Wilhelmina, verehel. Janſen, Di— 
ſtriktohebamme zu Satzvey, Kreis Euskirchen. 

Thelen, Gertrud, zu Lannersdorf im Kreiſe Bonn. 

Töller, Sophie, verebel. George, in Köln, 

Torley, Wilpelmina Helena, verehel. Heitmann, zu 
Leienbach im Kreiſe Gummersbach. . 

Vogel, Maria Elia, verehel. Himmeröder, zu Lens 
fcheiv im Siegkreiſe. — 

Wafferſchott, Maria Magdalena, verehel. Schnitzler, 
Diſtriktshebamme zu Türnich, Kreis Bergheim. 

Wego, Magdalena, verehel. Gruber, Diſtriktshebamme 
zu Königshoven, Kreis Bergheim, 

Weiß, Eliſabeth, verehel. Sonnenberg, in Eil im 
Kreife Mülheim, 

Winters, Elifabeth, verehel. Schreiner, in Köln. 

Wirtzfeld, Wilhelmina, verehel. Müller, zu Gymnid, 
im Kreiſe Bergbeim. 

Wolff, Clara, verw. Strang, Diitriftspebamme zu 
Mehlem, Kreis Bonn. 

Wolf, Gertrud, verebel. Backhauſen, 
zu Lechenich, Kreis Cuskirchen. — 

Wollſiefen, Catharina, verwittwete Wieſen, Diſtrikts⸗ 
hebamme zu Zuͤlpich, Kreis Euskirchen. 

Zaar, Gertrud, verwittwete Eſchbach, Diſtriktshebam⸗ 
me in Broch, Kreis Wipperfürth. 

Zilles, Margaretha, verehel. Kamp, Diſtriktshebamme 
zu Buisdorf, Kreis Bergheim. 


Diſtriktshebamme 


Zimmermann, Maria Eliſabeth, verwittwete Schom, 
zu. Hennef im Siegkreiſe. gi 
Zöller, Anna Francisca, verehel. Solbach, Diſtrikte 
hbebamme zu Appenbagen, Kreis Waldbroel. 
Zumeiven, Henrietta, verehel. Spidenheuer, Diſtrikts⸗ 
hebamme zu Frechen, im Landkreiſe Köln, 
VIII. Thierärzte. 

Baumgaͤrtner, Friedrich (2. Claſſe), Kurſchmid beim 
4. Dragoner⸗Regiment in Deutz. a 

Droffe, Joſeph (1. Klaffe), Kreisthierarzt in Nieder 
zündorf, Kreis Mülheim. 23 

Hahn, Heinrih Guftav, (1. Klaffe), Kurſchmid im 
7. Ulanen-Regiment in Bonn. 

Horft, Johann Michael (1. Klaffe), Gemeinde-Thier- 
arzt in Rheinbach. 

Kirſchner, Johann Heinrih (2. Klaffe), Kurſchmid 
im 7. Ulanen-Regiment in Bonn. 

Kottelmann, Karl Ludwig Wilhelm (2, Klaffe), Kur: 
ſchmid beim 7, Ulanen-Regiment in Bonn, 

Kühn, Auguft (1. Klaffe), Kurſchmid beim 4. Dra- 
goner-Regiment in Deug. : 

Kurth, Wilhelm (2. Klaffe), Kurſchmid beim 4. Dra- 
goner-Regiment in Deug. 

—— Heinrich Wilhelm (1. Klaſſe), Kreisthierarzt 
n Bonn. 

Rhutz, Zohann Friedrich (2. Klaffe) Kurfhmid im 

- 4. Dragoner-Regiment in Deup. 

Rohde, Mathias (1. Klaſſe), Kurſchmid beim 7. Ula- 
nen-Regiment in Bonn. 

Schlüter, Epriftian Friedrich (1. Klaffe), Kurſchmid 
beim 7. Ulanen-Regiment in Bonn, 

Schmig, Johann Joſeph (1. Klaffe) in Koln. 

Schoengen, Peter (1. Klaffe), Kreisthierargt in Ker- 
pen, Kreis Bergheim, 

Staehler, Peter (2. Klaffe), Kurſchmid im 4. Dra- 
goner-Regiment zu Deu. 

Stider, Earl Tpeovor (1, Klaffe) Departements u. 
Kreis⸗Thierarzt in Köln, 

Stolz, Ludwig (1. Klaffe), zu Euskirchen. 


Wilde, Leopold (2, Ka K id bei 
Dragoner-Regiment in — — 


IX. Apotheker. 


Zresgen, Joſeph, zu Münſtereifel, Kreis Rheinba 
Brunner, Franz Jof ni J ach. 
Claren, hen — ——— Landkr. Köln, 





Claudi, Franz; Bernhard, zu Mülheim. 

D’Hame, Engelbert, in Kohn. 

Hamecher, Chryſanth, in Köln. | 
— Guſtav, in Köln. 

Harff, Heinrich Martin’ Loren;, Dr., in Berghrime. 
Heis, Johann Georg, in. Köln, ee 
Helft, Mathias Yofepb, in Köln. 

Herweeg, Martin, in Lechenich, Kreis Euskirchen 
Hidethier, Friedrich, in Rheinbach. 

Höhn, Guftav Adolph, in Köln. 

Hofe, vom, Caspar Dietrich, in Siegburg. 


Horn, Eouard, Provifor der Böhmerfhen Apotkeie 
in Röt 
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Horft, Johann Jakob, in Köln. 

Junkerſtorff, — Joſeph, zu Siegburg. 

Kemmerich, Wilhelm, in Köln. 

Kirchheim, Karl Auguſt, Verwalter ver Armen⸗Ape⸗ 
theke in Köln. 

Knoodt, Franz, zu Königswinter im Siegfreife. 

Kölver, Ludwig, in Köln, 

Kolvenbach, Auguftin, in Euskirchen, 

Krufe, Johann Friedrich, in Köln. 

Lader, Carl Theodor, Provifor der Apotheke der 
Wittwe Linnartz zu Flamersheim, Kreis 

Lehmann, Heinrih Wilhelm Auguft, in Köln. 

Marder, Anton, Dr., zu Gummersbadh. 

Marquart, Ludwig Clamor, Dr., Provifor der Keller⸗ 
fhen Apothefe in Bonn. 

Martini, Friedrich Karl, zu Brühl im Landfr. Köfe, 

Mengelberg, Carl Anton Yofeph, zu Bonn, 

Mohr, Ferdinand, in Köln, 

Monpeim, Anton, zu Bedburg, Kreis Bergheim. 

Mundt, Baleniin, in Zülpich, Mreis Cusfirhen. 

Pioffenberger, Chriftian Theodor, in Godesberg, Wr. 

onn 


Rebe, Johann Wilhelm, in Köln. 

Reicherz, Wilhelm, zu Bonn. 

Rottmann, Johann Friedrich Gottlieb, in Stommelm, 
Landkreis Köln. 


Schoppe, Ehriftian, zu Nieverzündorf, Kr. Mülheim. 
Schoppe, Heinrich, zu Eustirden. _ 
Schulz, Johann Heinrich Wienbold, zu Eitorf, im 
iegkreiſe. 
Schumacher, Joh. Hilarius, in Borg eim, Kr. Bemm- 
2 
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Sehlmeyer, Johann Friedrich, in Köln. Vahrenkampf, Eduard, zu Köln. 
Sidermann, Hermann Friedrich, in Köln. Dom Berg, Joh. Friedrich, zu — Kr. Bergheim 
Stolz, Peter Joſeph, zu Lindlar, Kreis Wipperfürth. Wetſchky, Johann Friedrich, zu Wipperfürth. 


Kroefter, Chriftoph Adam, zu Nünderoth, Kr. Gums Wirtz, Peter Chriftopp, zu Much, im Siegkreiſe. 
mersbach. Wrede, Caspar Anton, zu Bonn, 
Uples, Alexander, zu Frechen, Landkreis Köfn, Zapp, Eduard, zu Deus. 


LV 
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” Koͤln, Dinstag den 5. April 1842. 


— mm nn un U U (U) 


102) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Unfiehen des dahier in Köln wohnenden Stabtbaumeifters Sohann Peter Beyer fol gegen 
den Weinhaͤndler Joſeph Longartz, ebenfalls von hier, am 
Dinstag den 10. Maid. 3, Bormittags 11 Uhr, ER: 

vor dem Königlichen Friedendgerichte des zweiten Stadtbezirkes Köln, in deffen gewoͤhnlichem Sigungs- 
faale, Sternengaffe Nr. 25, zur MWerfteigerung oͤffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden, ein Theil ded ehemaligen Sand'ſchen Gutes, nämlich: j 

1) Ein in der Zenghauöftraße dahier gelegened Gingangögebäude, und 2) der bazu gehörige, mit Nr. 
13 bezeichnete fogenannte Römerthurm mit einem daran ftoßenden Nebengebäude. In dem erfteren be: 
findet fi zur Erbe eine Feine Flur mit einer in Hauſteinen eingefaßten Zhüre, ein Zimmer nebfl einem 
Senfter nad) der Zeughauöftraße zu, daneben eine Küche und ein Fleiner Hof mit Regenpumpe. Diefes 
Gebäude dient zum Eingang in den, in Biegelfteinen aufgeführten Roͤmerthurm, in weichem ein Meiner 
Keller, zur Erbe eine Worrathöfammer und eine Treppe ſich befinden, auf welcher man ‚zum Zhurm und 
zum Nebengebäude gelangt. Alle drei Gebäude bilden ihres Zufammenhanged wegen ein Ganzes. Das 
mit einer Ausſicht auf bie neue Straße verfehene Nebengebäude ift theild in Ziegelfteinen, theils in Fach⸗ 
werk aufgebaut und befigt zur Erde 2 Thuͤren und 3 Zenfter, in der erfien und zweiten Etage dagegen 
7 Benfter. In jener befindet fi ein großer Saal im Thurme, mit der Ausficht nach der Apern- und 
Zeughauöftraße, im Nebengebäude liegen 4 Zimmer und eine Küche, im @ingangögebäude 2 kleine Bim- 
merchen. Die zweite Etage enthält im Thurme 3, im Flügelgebäude 6 Zimmer, die dritte dagegen eben 
fo viele im Thurme, und in jenem den Speicher mit Meinen Stuͤbhen. Die 18 Zhurmfenfter find eben 
fo wie die des Nebendaues mit grünen Läden verfehen. Auf dem Thurme ift eine Plattform, und zwiſchen 
ihm und dem Zlugelgebäube ein Pferdeftall angebracht: Zu den Gebäuden gehört ein baran ſtoßender 
Garten. Das Ganze, vom Debitor und einigen Anmiethern bewohnt, iſt 6140 Quadrat⸗Fuß groß und 
mit 13 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. beſteuert. Das Erſtgebot des Extrahenten iſt 4000 Thlr. 

Sowohl der Auszug aus ber Mutterrolle, wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei 
des Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Köln, den 17, Januar 1842, Der Friedensrichter, Juſtizrath (ge) Schirmer. 
105) Subhbaftationd:- Patent. 


Auf Betreiben der Werwaltung der Kirche St. Martin zu Bonn und auf Anftehen ihres bafelbft 
wohnenden Rendanten Kreisfekretair Zofeph Eiler, welder für gegenwärtiges Verfahren Domizil in feiner 
Wohnung dahier gewäple, ſoll wor dem Friedendgerichte Rt. I zu Bonn, in öffentliher Gigung, Wenzelgaffe 
Rr. 461, am 17. Juni d. 3, Morgens 11 Uhr, 
dad gegen bie ohne Gewerb hierfelbft wohnende Anna Philippina Wahl, Wittme deb zu Bonn verftorbenen 
Saͤklers Shriflian Everhard Beder ſodann, deren Kinder ald Erben ihres Waters, nämlig: 

a., die Eheleute Doctor Friedrich Bilhelm Kroſch, Bibliothekbeamter, und Catharina, geb. Beder, 
b., die Eheleute Aegidius Gar, Schufter, und Helena geborne Beder, 
c., die Eheleute Paul Hellmann, Schneider, und Eliſabeth, geborme Weder, 
d., den Mathias Beder, Rechanikus. 
alle wohnhaft su Bonn, in Beſchlag genommene, dahier in der Stadt Bonn gelegene, von Franz Petazjl 
und Heinrich Püg begrenzte, mit Nr. 881 bezeichnete, zum Beinen Wallfiſch genannte, etwa 16 Fuß breite 


LVI 


und 36 Fuß tiefe, mit Pfannen und Leyen gebedte, im Katafter unter i 

Engelbert Rofenann und Wittme Depere mielhweife bewohnt * — gi Fun nr er 

raum, unter den fammt dem Auszuge aus der Mutterrolle auf der Gerichtöfchreiberei zur en Hof: 

liegenden Bedingungen, zum Verkauf auögefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen wer hoc infiht offen 
Der Flächenraum des Ganzen beträgt 4 Ruthen 40 Fuß, und ift der Vordergiebel des Hauſ⸗ 8 

Im Erdgeſchoß hat letzteres eine Thür und zwei Fenſtet, im obern Stock zwei und darüb iſes maſſiv. 
Die Steuer für dieſes Jahr beträgt 5 Thlr. 19 Sgr. 2 Pfg. und das Erfigebot 250 Ihlr Benfter, 


Bonn, den 26. Februar 1842, Der Sriedenörichter Nr. I., Dieſterweg. 
Subhbaftationd-Patent. 
104) Auf Anftehen des dahier etablirten und bomizilirenden Handlungshaufes Salomon Dppenhäm 


jun. et Gompagnie, follen vor dem Königlichen Friedensgericht zwei i N 
era — A glihen J gericht zweiten Stadtbezirks Köln, in deffen öffente 
a  Dinstag den 9. Suli d. Jahres, Bormittags 11 Uhr 
Bie vier nachbefchriebenen, gegen den hierfelsft wohnenden Maurermeifter Hubert Norrenberg in Befchla 
genommenen, in der Berlihflraße dahier, auf einem Bauplatze des ehemaligen Sand'ſchen Glaren- Gates 
son circa 5530 Quadratfuß Flaͤchenraum, unter den Nr. 23, 25, 27 und 29 gelegen, neu und maffiv in 
Stein errichteten, noch unbewohnten Häufer, zum Verkaufe auögeftelt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. Jedes diefer Häufer, von welchen die drei letztgenannten noch im Baue begriffen find, hat in der 
Fronte ſtraßenwaͤris im Erdgeſchoſſe eine Eingangsthuͤr und 2 Fenſter, in der erſten Etage 3 und eben fo 
— Ss 4 der — —* N mit air gedeckt und befindet fich unter jedem ein gewoͤlbter 
eller. Außerdem gehört zu ſaͤmmtlichen vier ujern ein gemeinichaftli i 
Die Steuern * er nicht ermittelt. : ee —— 
Das Erſigebot betraͤgt und zwar für dad Haus sub Nr. 23 2000 — fü s — 
für das sub Nr. 27 1500 Zhlr. und eben fo viel für das sub Nr. 29; ii — — 
Der Auszug aus der Mutterrolle nebſt den Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur 


Einſicht offen. 
Köln, am 9. März 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


105) Geribtlider Verkauf. 

Auf den Grund der beiden Erkenntniffe des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 30. November 
v.3.,undvom 24. Ianuar d. J. ergangen in Sachen 1) der Anna Maria Kagenberger, und 2)der Helena Katzen⸗ 
derger, beide Dienfimädchen, in Köln wohnhaft, Iheilungsflägerinnen, vertreten durch die in Köln wohnen 
den Rbvolaten Herrn Heinrich Joſeph Correns und Herrn Friedrich Bloemer, legterer als Anwalt, 


gegen 
1) die Eheleute Heinrich Hubert Hand, Schufter, und Gertrud, geborne Kapenberger, zu Fiſchenich wohn- 
haft, erfterer zugleich als Hauptvormund des minderjährigen Johann Katzenberger, Schloffer, in Köln wohne 
haft, und 2) den Aderer Wilhelm Holzem, zu Fichenich wohnhaft, im feiner Eigenfhaft ald Nebenvor« 
mund des vorgebachten minderjährigen Johann Kagenberger, Theilungsverflagte, vertreten durch den zu 
Köln wohnenden Advokat-Anwalt Hin. Dr. Jakob Haas, 
wird der unterzeichnete, zu Köln wohnende Notar, Georg Meinerg, 
am Dinsdtag den 26. April d. I, Morgens 9 Uhr, ER 
in der Wohnung des Gaftwirthes Ehriftian Schüler zu Fiſchenich das den Betheiligten zugehörige, im 
Dorfe diſchenich, Buͤrgermeiſterei Hürth, in ber Badesgaffe gelegene Haus ſammt Hofraum und Garten, 
dad Ganze eingetragen im Katafter Flur Ra sub Nr. 348a, 347, mit einem Fläheninhalt von 1 Mor- 
gen 5 Ruthen 17 Buß, Öffentlid an den Meiftbietenden verfleigern. 
Die Erpertife, dad Heft der Bedingungen und bie übrigen Boraften liegen auf der Amtsſtube des 


Unterzeichneten, Minvritenftraße Nr. 283, zur Ein icht offen. 
N : a en ſ Meinerg, Notar. 


— r—— — — 


LVII 


106) Berkaufsaunzeige. 

Auf den Grund der beiden Urtheile des Koͤniglichen Landgerichts zu Köln vom 9. Auguſt und 20. 
Dezember v, 3., erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Chriſtian Müller, Schreiner, wohn: 
haft zu Oberkohlenbach, auch Collenbach, Bürgermeiftrei Gürten, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, als 
Rechtönachfolger des Wilhelm Muͤller, früher daſelbſt, jegt zu Deldorf, Theilungsklaͤger, vertreten durch 
Herrn Advolat-Anwalt Bernardts zu Köln, 2) der Ehe und Aderöleute Adolph Kürten und Elifabeth, 
geborne Müller, wohnhaft zu befagtem Oberkohlenbach, in eignem Ramen und er, Kürten, zugleich als 
Hauptvormund des minderjährigen Jakob Müller, Dienflineht auf der Spige, worüber Jofeph Kirch, 
Aderer zu Olpermüble, Gegenvormund ift, 3) der Eher und Aderöleute Wilhelm Bosbach und Marga- 
retha, gebornen Müller, ebenfalls wohnhaft zu Oberkohlenbach, 4) der Wittwe deö Heinrich Müller, Anna 
Maria, gebornen Müller, ohne @ewerbe, wohnhaft zu Unterbrombadh, Bürgermeifterei Engelskirchen, Fries 
densgerichtsbezirk Lindlar, und 5) des Johann Blumberg, Zaglöhner, wohnhaft zu Oberoſſenbach, Bürger: 
meifterei Kürten, als Hauptvormund feiner minderjährigen Kinder: Johann Blumberg, Dienſtknecht zu 
Kurtenbady, und Gatharina Blumberg, nody ohne Bewerb, beim Water wohnhaft, welche ohne Gegenvor- 
mund find, Zheilungsbekiagte, ohne Anwalt, foll das din Parteien gemeinſchaftlich zugehörige, zu gedach⸗ 
tem Dberfohlenbad, auch Collenbach, gelegene und in der Grundfleuer-Mutterrolle der Gteuergemeinde 
Collenbach unter Artikel 72 eingetragene Gut, beflehend: 1) in einem mit Nr. 29 bezeichneten Wohnhauſe 
und in einer Scheune, fo wie in einem Badhaufe; 2) in 5 Ruthen 20 Fuß Bebäudeplag und Hofraum; 
3) in 2 Morgen 17 Ruthen 20 Fuß Barten; 4) in 11 Morgen 56 Ruthen 60 Fuß Aderland; 5) in 
2 Morgen 16 Ruthen 50 Fuß Biefen und 6) in 9 Morgen 125 Ruthen BO Fuß Holzungen, Freitag den 29, 
April d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Bürgermeifters Chriftian Lange zu Biesfeld, 
Bürgermeifterei Kürten, dur den unterzeichneten, durch das zweite der oben bezogenen Urtheile hierzu 
commitirten, zu Lindlar wohnenden Notar, auf deffen Amtsſtube die Berfaufsbedingungen und die Abſchaͤ— 
gung einzufefen find, für die Abfchägungsfumme von 852 Ihaler 25 Groſcheun 9 Pfennige einer öffent: 
lien Berfleigerung auögeftelt und nad Erreihung der Taxe dem Meift- und Legtbietenden fofort befinitiv 
zugeichlagen werden. 

gindlar, am 7. Februar 1842, J. Conzen, Notar. 


107) Oeffentlicher Verkauf. 

Ja der gerichtlichen Theilungsſache der zum Armenrechte admittirten Eheleute Johann Peter 
Behr, Seidenweber, und Maria, geborne Heinhold, handelnd für ſich und in ihrer @igenfhaft als Bor: 
münder des in ber erſten Ehe der Maria Reinhold mit Peter Chriſtian Heppelmann gezeugten noch minderjäh. 
tigen Kindes Chrifiian Heppelmann, zu Elberfeld, Kläger, vertreten durch den Advofat:Anwalt Hra Zuftiz: 
rath Effer I. in Köln, 


wider 

1) die zu Hainhombrehen, Gemeinde Hüdeöwagen, wohnenden Che: und Adersleute Chriſtian Dbernier 
und Maria Catharina, geborne Heppelmann, und 2) Anna Catharina Heppelmann, Dienftmagd, früher zu 
Stotermühl, Gemeinde Rade vorm Wald, jeht zu Egen, Kanton Wipperfürth, Verklagte, ohne Anwalt, 
iſt durch die Urtheile Königlichen Landgerihtes zu Köln vom 29. November 1838 und 2. April 1841 
die Lizitation des den Parteien gemeinfchaftlichen, zu Löhe, Bürgermeifterei Klüppelberg, gelegenen Ader: 
güthhens, haltend im Ganzen 14 Morgen 40 Ruthen 90 Fuß J——— beſtehend in Wohnhaus, Ge: 
baͤudeplatz, Garten, Ackerland, Holzung und Wieſe und uͤberhaupt abgeſchaͤtzt zu 395 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
Preuß. Courant — verordnet und Notar Meißen zu Wipperfürth zu gedachter Lizitation kommittirt worden. 

Zermin zu diefem Verkaufe ift demnadh auf Montag den 6. Juni d. X. 1842, Rahmittage 2 Uhr, 
in der Wohnung des Schenkwirthes Bernard Joſeph Theme zu Wipperfürth beftimmt. 

Bedinaungen und Grpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht. 

Wipperfürth, den 2. April 1842. Der Notar, E. 8. Meißen, 


Bvil 


108) Gemäß höherm Auftrage wird Montag am 18, d. M., Morgens 10 Uhr, bei H. 3. Scherer 
hierfelbft vergantet: # 
a) der Neubau der Paftorat und Bicarie, veranfchlagt u: » -» 2 > 2 444160 Thlr. 

— re „Nebengebaͤude derfelben R Be Wen 6 
- €) bie $ertigftellung der Schule Drtfiefen nebft Errichtung fleinernen Fenſterbaͤnke der; 
felben, legtere veranfchlagt U 2 2 0 nr er re. 
d) eine fteinerne Fahrbrüde über den Mühlengraben oberhalb der Griömühle. . . . 44 

e) Reparatur der Schule Heßenholz . er De ee a , 
° Dann werden verkauft werden 45 vorzüglich lange, auögezeichnete Eichenſtaͤmme. 
Koftenanfhläge und Bedingungen liegen auf hiefigem Bürgermeifterei-Burcau offen, woſelbſt Auskunft 

ertheilt wird. j 


„ 


Much, am i. April 1842. Der Bürgermeifter, Scherer. 
109) Beltanntmadung. 
Die gegenwärtigen Befiger des unterm 22, November 1826 Fonzedirten, bei Balkhaufen, im 


Kreife Bergheim, Regierungsbezirt Köln gelegenen Braunfohlengrubenfeldes Zrappenhäuchen, Andreas Rey: 
mer, Wilhelm Reymer, Jakob Möllgen, Mar Zimperfeldt, Apollonelia Zimperfeldt, ſaͤmmtlich wohnhaft zu 
Balkhaufen, und Friedrich Lange, zu Tuͤrnich wohnhaft, haben durch eine Worftellung vom 92. Dezember 
vorigen Jahre, die unterm 10. d. Mts. vervolftändigt it, die Aufhebung diefer Konzeffion beantragt. 

Im Anftrage des Königlichen Ober-⸗Berg-Amts für die Niederrheiniſchen Provinzen zu Bonn bringen 
wir dieſes Renunziationsgeſuch durch Infertion in den Öffentlichen Anzeiger des Kölner Rıgierungs-Amts- 
blattö, fo wie and durch Anſchlag und Verkündigung zu Balfpaufen, Zürnid und hier zu Düren zur 
öffentlichen Kenetniß mit dem Bemerken, daß wir etwaige Erklärungen gegen daſſelbe während der Pur 
blifationöfrift von 2 Monaten hier in Empfang nehmen werden. 


Düren, den 15. März 1842. Königl. Preußifhes Berg: Amt. 
110) Preuß. Renten: Beriherung:-Anftalt. 
Bekauntmachung. 


Mit Bezug auf die allgemeine Beſtimmung vom 8. April 1840 wird hierdurch zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß die Nachmeifung von dem im Laufe des Jahres 1841 erfolgten und bei und gebuchten 
Nacıtragsjahlungen auf unvolftändige Einlagen aller beftchenden Jahreögefellihaften in unferm Bureau 
fowohl ald bei ſaͤmmtlichen Agenturen wom 13. April d. I. ab auf 4 Wochen auöliegen wird. 

Jedem, der im Jahr 1841 hier oder bei den Agenturen Rahtragszahlungen auf unvollftändige 
Einlagen geleiftet hat, bleibt es überlaffen, fi aus jener Nachmweifung zu überzeugen, ob bie darin bei 
feinen Nummern aufgeführten Rachtragszahlungen, mit den Quittungen auf ben Interimäfiheinen überein- 
flimmen, und jede bemerkte Abweichung innerhalb 4 Wochen nach Auslegung der Lifte und unmittelbar zu 
zielden, indem die Anflalt, unterbleibt eine folhe Meldung, nur für die in der Nachweiſung aufgeführten 
Rachtragszahlungen verhaftet if. . 

Berlin, den 14. Mär; 1842. 

Direktion der Preuß. MentensBerficherungs-Anftalt. 
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Amtsblatftt 
der Koͤniglichen Regicrung zu Koln. 


Stud 15. 
Dinstag den 12, April 1812, 











JInhalt der Gefegfammilung No. 249. 
Das 10, Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter Befet- 
Nr. 2255. Die Allerhoͤchſte Kabinels · Ordre vom 27. v. M. und I. 3., betreffend die Ummwand: fammiung. 
lung der Staatsſchuldſcheine und die Herabfegung der Binfen derfeiben von 4 auf 37), %o. 
Das 11. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 2256 dıe Allerhoͤchſte Kabineis-Ordre vom 21. März wegen Ernennung bed Wirklichen 
Geheimen⸗Raths und Gefandten Freiheren von Bülow zum Staatd- und Kabinetö,Minifter, 





Betanntmadung No. 250. 
die Aubzahlung der zum 1. Mai 1842 gekündigten 66,950 Ihit. Kurmaͤrk'ſchen Schuld: 


Verſchreibungen betreffend. 

Die Einlöfung der in der 1. Werloofung gezogenen und durch das Publifandum vom 6, 
Sanuar d. J. zur baaren * 6zahluug am 1. Mai d. J. gekuͤndigten Kurmaͤtk'ſchen Schuid⸗ 
Verſchreibungen, im Berrage von 66,950 Thlr. wird zugieich mit Realiſation der zu ihnen 
gehörigen, am 1. Mai d. 3. fällig werdenden Zind»Goupons Serie 1, Nr. 5, fhon vom 1, k. 
M. ab, bei der Staats. Schulden Zilgungs⸗ Kaffe bier in Berlin (Taubenſtraße Nr. 30,) in den 
Bormittagöftunden, gegen bie vorgeſchriebenen Quittungen, erfolgen, 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folcher gekündigien Kurmärffhen, Schuld: 
Berſchreibungen bleibt indeflen überlaffen, diefe fofort an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierunges 

auptlaffe, unter Beifügung doppelter Werzeichniffe, in weichen die Kurmärkichen Schuld⸗Ver⸗ 
een, nad Eittern, Nummern und Gelbbeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren 
— =. — die Staatt⸗Schulden · Tilgungskaſſe zu überfenden, damit fie die baare Waluta 
weldem Züge ei —— der Regierungs-Hauptlaffe in Empfang nehmen koͤnnen, als won 
de 33 ef zum Beflen des Zilgungsfonds aufhört. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden: 
Rother. v. Berger. Natan. Tertenborn. 


—— 








f Bekanutmachung No. 251. 
die Auszahlung der zum 1. Juli 1842 gekündigten 16,400 Zhlr. Neumaͤrkſchen Schuld: u 
Die Eiiidfeng b Berfchreibungen betreffend. 
e Einloſung ber in ber erfien Werloofung gezogenen, und durch das Publicandum vom 
. zn d. I. zur baaren Auszahlung am 1, Zuli d. JJ — Neumaͤrkſchen Schuld⸗ 
erfehrei .. Im Betrage von 16,400 Thir. wird zugleich mit Realifation der zu ihnen 
gehörigen, am 1. Juli d. 3. fälig werdenden Zins⸗Goupons, Serie I, Nr. 6, ſchon vom 1. Juni 
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db. 3. ab, bei der Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe, hier in Berlin (Zaub 
Be Don —— Quittungen, — EP * * 
en außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder elündigten N 
BVerfchreibungen bleibt indeffen überlaffen, diefe auch hen in — —— org on 
zunächft gelegene Megierungs-Haupt-Kafle, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in melden 
die Reumaͤrkſchen Schuld-Berfhreibungen, nad Littern, Nummern und Geldbeträgen aufgeführt 
find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatöfchulden: Zilgungs:Kaffe zu überfenden 
— — * —* bis > 1. Juli d. I. beider Regierungd-Daupt- Kaffe in Empfang 
n nen, ) i 
—— ge 2 —— — ab, die Verzinſung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nr. 252. Gegen eine Hebamme unfered Verwaltungsbezirks, welche die Herbeiholung ein 
J ' es 
zu einer lebensgef htlich erkrankten Kindbetterinn in Verkennung des —— derfelben —— 
hat, iſt eine Ordnungsſtrafe von Einem Thaler verfügt worden. 
Köln, den 5. April 1842. 


B. 5829. 
Br. 253. Die Pfarrſtelle der vereinigten evangelifhen Gemeinden Flameröheim und Großbülesheim 
— iſt durch Verſetzung des bisherigen Pfarrets erledigt worden und wird innerhalb Nas ae 
durch Wahl der Gemeinden wieder beſetzt werden. Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß 
Ba bringen, überlaffen wir eö den etwaigen Bewerbern um diefe Stelle, ſich behufs der Berüde 
* fidhtigung an den Herrn Superintendenten Mühlinghaus in Mülheim am Rhein oder an das 
B. 5999. Presbyterium der betreffenden Gemeinde zu wenden. 
Köln, den 6. April 1842, 


Nr. 254. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diediesjährigen 14taͤgigen Uebungen der 
Mikiteir-hte- ins Sandwehr-Berhältnib ftehenden Jäger und Schuͤhen aus dem Bezirke ber 15. Landwehr 
bungen. Brigade, vom 30. Mai bis incl. 12. Juni c. in Aachen bei dem Stabe des 1. Bataillons 
B. 5306 25. Landwehr⸗Kegiments Statt finden werden. 
" i Köln, den 8. April 1842. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


No. 255. Nachbenannte Zöglinge der mediziniſch-chirurgiſchen Lehr-Anftalt: 

1) Albert Mergenbaum aus Hattingen, 

ef 2) Garl Loh aus Velbert, 
in 3) Friedrich Müller aus Buer im Osnabruͤckſchen, 
4) Bernhard Schulz aus Saſſenberg, 

5) Andreas Friedrid La aus Düffeldorf, 

6) Philipp Kagenflein aus Borgentreid, 

7) Julius Konftantin Zirpig aus Gofel in Schleſien, g 
haben fi während des verfloffenen Stubienjahres durch Fleiß und Wohlverhalten ruͤhmlich 
ausgezeichnet. — Zur Anerkennung und Ermunterung find ihnen deßhalb nahmhafte Unter: 
flägungen zugewendet worden. Die mit allen erforderlichen Lehrmitteln reichlich verfebene An: 
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ftalt bietet nicht allein bie allſeitige tuͤchtige Ausbildung von Bundärzten und Medico-Ehirur- 
gen, fondern auch eine gründliche Vorbildung für das höhere medizinifhe Studium dar, wes- 
halb fi die Benutzung bderfelben auch in Zufunft von vielen geeigneten Jünglingen wuͤn⸗ 
ſchen läßt. Dat Königlihe Dber-Praͤſidium. 

Münfter, den 1. April 1842. 


— — —— — — —— — — 


Am 3. April I. 3. landete unterhalb des Dorfes Niederkaſſel die Leiche eines unbekannten 
jungen Manned, deren Befchreibung ic) hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, mit dem Erſuchen 
an Seden, der über diefelbe Auskunft zu geben vermögen follte, dieſe mir oder der nuͤchſten 
Polizeibehörde baldigft mittheilen zu wollen. . 

Größe der Reihe: 5 Fuß 2 Boll; Statur: unterſetzt; Haupthaar, Kinn und Badenbart: 
ſchwarz und ſtark; Zähne: volftändig und gefund, Die Bekleioung bderfelben befland: in einem 
fein leinenen Hemde, gez. 3. K. Nr. 6; einer grauen englifch ledernen Unterhofe; einer ſchwarzen 
geflickten Boudötin Hofe; grauen geftridten fayettenen Hofenträgern; dito Strämpfen; in einer 
fhwarzwollenen tuchenen Wefte; dito Ueberrod mit fchwarzer Seide gefüttert und ſchwarzſeidener 
Kordel bordirt; einem Paar noch neuen Stiereln. In der einen Weftentafche befand fih ein 
Uhrfchlüffel, ein Haarkaͤmmchen und ein Federmeſſer, in der andern 3 Sgr. 11 Pf.; in der 
Brufttafche deö Ueberrods eine Stahlfeder; in der einen hintern Rocktaſche eine Schnupfta: 
badsdofe, in der andern ein blau und roth Earrirtes Taſchentuch chne Zeichen. 

Düffeldorf, den 8, April 1842. Für den Ober: Profurator: 

Der Erſte Proßurator, Rippe, 

Seit dem 30. v. M. wird der Bimmergefele Wilhelm Muth von Araheim, 35 Jahre alt, 
welcher auf dem Schloſſe Stolzenfelö arbeitete, wermißt, und da die bisherigen Nachforſchungen 
erfolglos geblieben find, jo wird vermuthet, daß er im Rheine verungluͤckt ſei. Gr war bekleidet 
mit einem dunfelblauen tuchenen Stuger, an welchem ſich gelbe Metallknoͤpfe befanden, blauer 
Weſte und blauer Hofe; fobann trug er zwei Hemden, gez. W. M., ein rothes mit gelben 
Bluͤmchen punktirtes Halstuch und kurze Stiefeln. 

* Falle die Leiche irgendwo gelandet werden ſollte, bitte ich Nachricht hierhin gelangen 
zu laſſen. 

Ehrenbreitflein, den 9. April 1842. Königliches Juſtiz- Amt, Neumann. 

Der vormalige Steuer- und Kommunal-Empfänger Johann Joſeph Gönzler von Geb 
hardöhain, Kreifes Altenkirchen, hat fih am 19. März 1840 mit Hinterlaffung eines bedeutenden 
Kaflendefekts, von feinem Wohnorte heimlich entfernt und ift deshalb die Kriminal⸗Unterſuchung 
gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des Z. 577 und der folgenden der Allgemeinen 
Preußifhen Kriminal-Drdnung, wird derfelbe hierdurch aufgefordert, fid am Donnerötage den 
4. Auguft 1842, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung der Unterfuhung beauftragten In— 
quigenten unferes Kollegiums, Landgerihts-Rath von Steiger, um fo gewiffer zu geftellen, als 
bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweiß-Aufnahme in contumaciem verfahren, 
er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Dofumente, wie auch aller ſich nicht von 
belbſt ergebenden Vertheidigungsgruͤnde, für verluſtig erklaͤrt, demnaͤchſt, nad) Ausmittelung des 
ihm angefhuldigten Verbrechens, auf die gefegliche Strafe erfannt und das Urtheil in fein 
zurüdgelaffenes Vermögen und fonft, fo viel es gefchehen kann, fofort, an feiner Perfon aber, 
fobald man feiner habhaft würde, voliſtreckt werden foll. 

Coblenz, den 31. März 1842. Koͤniglicher Zuftiz-Senat, Wurzer. 

Der unten näher fignalifite Hubert Joſeph Theiſen aus Gillenfeld, Kreis Daun, hat 


de wider ihn, wegen mehrerer Prellereien, eingeleiteten Unterfuhung durd die Flucht 
gm, 


Nr. 256. 
Aufgefunde 
* ne 


No. 257. 


Bermißte 
verſoa. 


Nr. 258. 


Edictalla⸗ 
dung. 


Nr. 259. 
Siedörief. 
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Ih erſuche daher alle Civil- und Militairbehörben dienſtergebenſt, auf den ıc. Theiſen 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Zrier, ben 6. Aprli 1842. Der Ober⸗Prokurator, Deufter. 

Signalement. Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Meligion: katholiſch; Haare 
und Augenbraunen: hellblond; Stine: ziemlich hoch; Augen: blau; Nafe: groß und gebogen ; 
Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gefund; Kinn: rund; Bart: wenig; Geſichtsbildung: oval; Ger 
fihtöfarbe: friſch; Statur: mittlere; Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: die zwei Vor⸗ 
derzähne in dem obern Kiefer flehen eine Linie breit voneinander. 
No. 260. Die Lehrerſtelle an ber evangelifchen Elementarfchule zu Hochwald, im Kreife Waldbroer, 
Biant ift erlekigt und ſoll wieber befegt werben. 
fegun . Das mit diefer Stelle verbundene fire und aceidentielle Einkommen beträgt außer freier 
enangeliigen Wohnung und Garten ungefähr 140 Zhlr. 
Seprerfieite zu Qualıficirte Schulamtö;Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wol⸗ 
Ien ſich binnen drei Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei dem Gchulpfleger 
Herrn Pfarrer Renkhof in Dbdenfpiel, dem Schulvorftande von Hochwald und dem Unterzeich⸗ 


neten melden. 
Waldbroel, den 11. April 1842. Der Bürgermeifter, Beder. 
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Köln, Dindtag den 12, April 1842, 








111) Subhbaftationd>: Patent, .. 
Auf Anftehen der Pfarrkirche zu Sankt Andreas in Köln und auf Betreiben des Rendanten ders 
felben, des ebenfalls zu Köln wohnenden Rentnerd Johann Heinrih Breuer, fol gegen Wilheim Adolph 
Khodt, Weltpriefter, ald Schuldner, und gegen die Eheleute Johann Gottlieb Nauße, ohne Gewerbe, und 
Gunigunde, geborne Großholz, Gaftwirthinn, ald Driitbefiger, alle zu Köln wohnend, 

am Dinstag den 24. Mai laufenden Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr. vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichen 
Sitzungsſaale in der Sternengaffe Nr. 25 dehier, für dad Erſtgebot von 3000 Zhlen. zur Verſteigerung 
Öffentlich ausgefeht und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: das zu Köln in der Gemeinde und im 
Kreife gleichen Namens, auf dem Buttermarkt unter Nr. 25 gelegene Haus nebſt Hofraum, im Ganzen 
einen Flächeninhalt von 9 Ruthen 21 Fuß einnehmend. Es ift dieſes Haus, welches zufolge deö nebſt 
den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedendgerichted zu Jedermanns Einficht offenliegenden 
Steuer-Mutterrollen- Audzuged mit 16 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. befteuert ift, maffiv gebaut, 3 Stodwerfe 
hoch, mit Schiefern gebedit und mit einem Satteldache verfehen; in der Fronte befinden ſich 9 Fenfter und 
eine Thüre und unter dem ganzen Haufe ein gewölbter Keller. Die Cunigunde Großholz, Ehefrau Gott« 
lieb Rauge, ift die gegenwärtige Befigerinn dieſes Haufe, welches zu einem Gafthaufe unter der Benennung 
„Naſſauer⸗Hof“ eingerichtet ift und von ihr und ihrem Ehemanne benußt wird, 
Gegenmwärtiges fol öffentlich befanht gemacht werden, 
Köln, dea 1. Februar 1942, Der Königliche Friedensrichter, (gez) Breuer. 


112) Subhbaffations-Patent. 

Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden und unter der Firma Greven und Pohl handelnden Kaufs 
manned Franz Joſeph Greven, follen wider den ebenfalls zu Köln wohnenden Zifchler und Bauunter- 
nehmer Jacob Lüttgen, 

am Dinstuag den 19. Juli I. Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
sor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. I, in beffen gemwöhnlihem Sitzungsſaale, in ber 
Sternengaffe Rr. 25 dahier, die hiernady befchriebenen, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, ges 
legenen Immobilien öffentlich verfleigert und dem Meiftbistenden zugefchlagen werden, Es find diefe Im. 
mobilien folgende: 1) Ein in der Zelegraphenftraße gelegenes, mit Nr. 7 bezeichnetes Haus. Daſſelbe 
hat einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, in welchem fih 8 Fenfter und eine Thuͤre befinden, ift mit 
Pfannen gedeckt und mit einem gewödlbten Keller verſehen. Hinter diefem Haufe, welches von dem Fuhr⸗ 
mann Johann Kird und dem Rothgerber E. Melchior miethweife bewohnt wird, liegt ein Meiner dazu 
gehörender Garten, auf welchem ein gemeinfhaftlicher Regenfarg fich befindet. Das Erfigebot für dieſes 
Haus nebft Zubehör beträgt 600 Thir. 2) Ein in der Telegraphenſtraße gelegenes, mit Nr. 9 bezeich« 
netes Haus. Daffelbe hat ebenfalls einen in Biegelfteinen aufgeführten Giebel, in welchem fi) 8 Zenfter 
und eine Thuͤre befinden, ift mit Pfannen gedeckt, hat ebenfalls einen gewölbten Keller und Heinen Garten. 
Diefes Haus ift unbewohnt, und beträgt dad Erftgebot hierfür 600 Thlr. 3) Ein in der Telegraphen⸗ 
firafe neben dem vorigen gelegenes, mit Nr. 11 bezeichnetes Haus. Es hat auch diefes Haus einen in 
Biegelfteinen aufgeführten Giebel, worin ſich 8 Zenfter und eine Thuͤre befinden, ift ebenfalls mit einem 
gewölbten Keller und Meinem Garten verfehen, fo wie mit Pfennen gebedt. Daſſelbe ift unbewohnt, und 
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beträgt dad Erſtgebot auch hiefür 600 Thlr. 4) Ein ebenfalls in der Kelegraphenftraße ' 
Nr. 13 Hegeichnetes Haus, deſſen Giebel, in welchem 8 Fenfter und eine Th —* Dee — 
aufgeführt iſt, welches mit Pfannen gedeckt und mil einem gewölbten Keller und kleidem Garten verfeh 
if, Diefed Haus wird von dem Lieutenant von Maffou und dem Tiſchler Franz Franzen als Miethern 
bewohnt, und beträgt das Erfigebot für daſſelbe 600 hir. 5) Ein in der Zelegraphenftraße ncben u 
vorigen gelegenes, mit Nr. 15 bezeichnetes Haud, nebſt Bleinem dazu gehörenden Garten. Daſſelbe hat 
ebenfalls einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, in welchem fi 8 Fenfter und eine Zhüre befinden 
ift mit Pfannen gededt, mit einem gewölbten Keller verfehen, und wird won dem Maurer 3. Glemens, 
dem Knopfmaher Johann Buſchmann und Sebaftian Rothkopf fo wie von Engelbert Gymnich als Miethern 
bewohnt Das-Erftgebot-für"diefea Haus beträgt ebenfans 600 Thlr. 6) Ein im Sau begriffenes, noch 
nicht vollendetes, mit Nr. 12 bezeichnetes Haus, welches ebenfalls in der Zelegraphenftraße gelegen if.) 
Daffelbe hat zur ebenen Erde ein Ginfahrtöthor und 3 Fenſter, im erſten Stode 4 Fenfter und eben fo 
4 Benfter im weiten Stade, ift mit Pfannen gedeckt und deſſen Giebel in Biegelfteinen aufgeführt. Hinter 
diefem Haufe liegt ein mit dem machbezeichneten Haufe gemeinfchaftlicher, noch nicht abgetheilter Garten 
auf welchem ſich ein gemeinfhaftlicher Brunnen und Abtritt befinden. Es ift diefes Haus übrigens mit 
einem gewölbten Keller verfeher, noch unbewohnt und beträgt das Erſtgebot 800 Thlr. 7) Ein ebenfalls 
im Bau brgriffenes, noch unvollendetes Haus, gelegen in der Zelegraphenftraße neben dem vorbefchriebenen. 
Daſſelbe iſt mit Mr. 14 bezeichnet, hat einen in Ziegelſteinen aufgeführten Giebel, welcher zur ebenen 
Erde ein Einfahrtsthor und 3 Fenfter, im erften Stode 4 und eben fo 4 Fenſter im zweiten Stode zeigt 
Dieſes Haus iſt ebenfalls mit einem gewoͤlbten Keller verfehen, mit Pfannen gededt, und liegt hinter dem« 
*5— ——— * von * — mit Nr. 12 bezeichneten Haufe getrennter 

rien mit gemeinfhaftlihem Brunnen und Garten. Das Erfigebot für diefes ehör 
beftägt 800 Mbater. fig für dieſes Haus mebft Zubeh 

. Die mürhmaßlichen Steuern für jedes der vorbefchriebenen mit den Nummern 7,9, 11, 13 und 15 
bezeichneten Häufer für das Jaht 1843, mit welchem Jahre diefelden erſt fleuerpflichtig werden, betragen 
6 hir. 16 Sgt. 10 Pf. und nimme jedes derfelben einen Flächenraum von ungefähr 1170. Quadratfuß 
eim "Der ungefähre Flaͤcheninhalt eines jeden ter vorbefchriebenen, mit 12 und Nr, 14 bezeichneten Häufer, 
die in den Steuerliften noch nicht aufgeführt find, von denen daher auch die muthmaßlichen Steuern nicht 
angegeben werben können, beträgt 2626 Quadratfuß. 

Die Auszüge aus der Steuer-Mutterrole ber Stadtgemeinde Köln, fo wie die Kaufbedingungen find 

auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 

. Kin, den 1. April 1842, Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 





115) Deffentlihber Bertuuf. 
In der gerichtlichen Theilnugsſache 
— A. der Enkel des Mathias Hergarten, nämlih: 

1) des Jakob Hergarten, Student der Theologie in Bonn, 2) der emanzipirten Adelheid Hergarten, 
ohne Gewerb-zu Kleinbuͤllesheim, und 3) ihres‘ Kuratord Michael Beſt, Rothgerber zu Münfkereifel, Klaͤ⸗ 
ger, verteeten- durch Advokat-Anwalt Herrn Schneider, 

on 2 gegen 
B. die Kinder der Äpollonia teen: 
1) die Eheleute Peter Joſeph Hergarten, Aderer, und —n Pannenfgmidt zu Erdborf 
vertreten durch Advolat-Aumwalt Herrn Galet, a J 
1. die Eheleute. Andreas‘ Buſch, Aderer, und Maria Ghriftina Pannenfhmidt zu Erödorf, vertreten 
durch Advokat · Anwalt Herren Bloemer, 7F — 
8) Mathias Pannenſchmidt, Ackerer zu Gelddorf, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Galet, 
mn mL, die Enkel der Eliſabeth Hergarten: ar 

4) die Eheleute Peter Iofeph Tag, Ackerer und Unna Gatharina Wolff zu Altendorf, vertreten durch 

Advokat· Anwalt Herm Galet * 


4 


LM 


D. die Erben der Maria Margaretha Buſch: 

5) Johann Buſch, Aderer, 6) Adam Bufch, Aderer, 7) Andreas Buſch, Aderer, 8) Johann Joſeph 
Buſch, Ackerer, für fi und als Kurator des unten genannten emanzipirten Johann Wilhelm Buſch, 9) 
Wilhelm Wendel, Aderer, 10) Heinrich Wendel, Aderer, die beiden legteren Kinder der Elifabetb Buſch, 
11) Zohann Buſch, Aderer, 12) Gottfried Buſch, Aderer, 18) Johann Wilhelm Buſch, emanzipirter Min: 
derjähriger, ohme Gewerbe, 14) Margaretha Bufch, ohne Gewerbe, 15) Ebeleute Heinrich Zimmer, Schul 
lehrer, und Anna Maria Buſch, alle von Rr. 5 an Genannte zu Ersdorf, 16) Catharina Buſch, Klofer- 
jungfer in Kin, 17) Eheleute Jakcb Schorn, Aderer, und Anna Louife Buſch, zu Rheinbach, alle won 
Mr, 11 an Genannte Kinder des Hermann Joſeph Buſch, 18) Elifabeth Knott, Wittwe von Ghryfanth 
Buſch, Aderöfrau zu Altendorf, als Bormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Maria Joſepha, Ghriflina, 
Margaretha, Wilhelm, Eliſabeth und Lucia Buſch, worüber Wilhelm Wendel, Aderer zu Ersborf, Neben- 
vormund ift, 19) Johann Wilhelm Buſch Schmidt zu Wormerödorf, alle von Nr. 5 an vertreten Durch 
Advotat· Anwalt Herrn Bloemer und Advokat Herrn Gorrend, ſaͤmmtlich Verklagte, 

wird der umterzeichnete, hierzu kommittirte Notar Garl Eilender in Bonn auf Grund der beiden Ur⸗ 
theile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 26. Juli und 22. November 1841 folgende, zum Nach⸗ 
Laffe der zu Ersdotf werflorbenen Eheleute Peter Zohann Hergarten und Margaretha Buſch gehörige, ben 
genannten Parteien gemeinfchaftlich zuftehende Immebilien, 

am Mittwoch den 4. Mai 1842, Bormittags 10 Uhr, zu Sroßaltendorf in dem Haufe der 
Bittwe Anton Wolff 
zur öffentlichen Werfteigerung auöftellen, naͤmlich: 
A, Gemeinde Altendorf. 

4) Flur I, Mr. 92, unter dem Medenheimer Wege, 75 Ruthen 10 Buß Wieſe, abgeſchätzt zu 80 Thlr. 
2) Blur II, Nr. 25, im Ruhrfeld, 55 Ruthen 25 Fuß Ackerland, zu 40 Thlr. 

3) Blur II, Nr. 31, dafeloft 111 Ruthen 35 Fuß Aderland, zu 80 Zhlr. 

4) Blur IV, Nr. 7, im Grundgraben, 48 Ruthen 15 Fuß Aderland, zu 35 Zhlr. 

5) Flur IV, Nr. 299, im Muͤhlenbach, 118 Ruthen 10 Fuß Aderland, zu 40 Thlr. 

6) Flur VI, Nr. 329, über dem Ellig, 49 Ruthen 20 Fuß Aderland, zu 30 Thlr. 

7) Slur VI, Nr, 388, dafeldfl, 1 Morgen 80 Fuß Aderland, zu 100 Zhlr. 

8) Flar VI, Nr. 524, aufm Spennwege, 55 Ruthen 45 Fuß Aderland, zu 50 Thlr. 

9), Blur V, Ne, 27, auf der Blechtaule, 47 Ruthen 30 Buß Aderland, zu 40 The. 
10) Flur V, Nr. 89, auf ber Finke, 72 Huthen 65 Fuß Aderland, zu 50 The. 
11) Sur, VII, Mr. 228, an der Delmühle, 8A Ruthen 30 Fuß Wieſe, zu 40 Thlt. 
12) $lur X, Rr.. 68, oben.im Selwig, 67 Ruthen SO Fuß Wieſe, zu 20 Zhir. 

13) $lur VII, Nr. 181, in der Selwig, BO Ruthen 60 Fuß Wieſe, zu 40 Zhle. 

14) $lur VII, Nr. 229 am 230 und der Delmühl, 1 Morgen 39 Ruthen 95 Fuß Wiefe, zu 130 Thle. 
15) Flur VII, Nr. 231, dafelbfl, 13 Ruthen Gebäude, die Delmühle genannt, welche in eine Mabl- und 

Staupenmühle umgeänbert worden ift, und zwei Mahlgänge und einen Graupenlauf hat; in bderfelben 


befindet ſich eine Wohnung von fieben Zimmern, auch gehören dazu Stallungen und Gcheune, das 


Ganze ift abgefhägt zu 1500: Thir. 
B. Gemeinde Ersdortf. 


16) Slur I, Nr. 72, hinter der Klauſe, 52 R 
h uthen 65 Fuß Aderland, zu 50 hir, 
we 1 = an ber Morsbach, 70 Ruthen 40 Fuß Aderland, * 35 Sir 
———— 43, dafelbft, 1 Morgen 44 Ruthen 66 Fuß Ackerland, zu 90 Thlr. (Hiervon gehört 
m 5 g Ferdinand Püpfeld graͤnzende Drittel aicht zur Maffe) 
a . Nr. 338, an der Taubenbach, 140 Ruthen 80 Fuß Aderland, zu 110 Ihr. 
ur IT, Mr. 226, am Sonnenfcein, 163 Ruthen Aderland, zu 50 Zhle. (Hiervon gehört nur Die 
an Schneidermeiſter Hohmann ar: Hälfte zur Maſſe. 
. « Gemeinde Wormersdorf. 
21) Blur B, Mr. 172, im Weidenader, 1 Morgen 39 Authen Aderlan, zu 150 Thlt. 
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22) Flur B, Nr. 600, dafelbft, 54 Ruthen 36 Fuß Aderland, zu 35 Thlr., und 
23) Flur B, Nr. 604, dafelbft, 37 Ruthen 5 Fuß Aderland, zu 25 Zhlr. 

Erpertenbericht und Bedingungen liegen auf der Umtöftube des unterzeichneten Notars zur Einficht offen, 

Bonn, den 21. Februar 1842. C. Eilender, 
114) Gerichtlicher Verkauf. 

Durch Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 3, Januar und 8. März des I, J, 
erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache der Frau Juliana, geborne Randerath, Rentnerinn; 2) der 
Eheleute Katpar Wendeler, Ebenift und Bauunternehmer, und Sibila Schloͤſſer; 3) des Johann Schlöffer, 
Glaſer, alie zu Köln wohnhaft, Kläger, vertreten duch Advokat-Anwalt Nüdel I, 

gegen; 
Johann Michael Steinhaufen, Arzt, zu Köln wohnhaft, handelad für fih und als Vormund feiner. mit 
der veritorbenen Sophia Schlöffer in der Ehe gezeugten, noch Minderjährigen Kinder, namentlih: Juliana, 
Jacob, Maria Unna und Franz Steinhaufen, fämmtlih ohne Gewerb bei ihrem Water wohnhaft, Ber: 
klagten, vertreten durdy die Advokaten Wallraf und Füffer, !egter ald Anwalt. 

Iſt die Licitation der nachbezeichneten, zu Köln in der Schildergaffe gelegenen beiden Häufer verordnet, 
und der unterzeishnete, in Köln wohnende Juſtizrath und Notar Michael Schend zur Abhaltung derfelben 
fommittirt worden, nämlich; 

1) des Haufe Nr. 41, eingetragen im Katafter in Flur 7, bei der Nummer 21, mit 
einem Fläheninhalte von 4 Ruthen 1 Fuß und einem Reinertrag von 45 Thlr. 8 Sgr., 


tarirt zu 2640 Zhir. 
2) des Haufıed Nummer 43, in Flur? bei der Nummer 20, Flaͤcheninhalt 4 Ruthen 80 

Fuß, Reinertrag 50 Thlr. 9 Egr. 7 Pfg., tarirt zu 3485 ZIhlr. 
Im Ganzen alfo 6125 hir. 


Die difinitive Werfleigerung findet Statt am " 
Dindstag, den 14. Juni I. J. Morgens 10 Uhr, 
auf der Amtöflube des Notare, wofelbft der Erpertenbericht und die Bedingungen zur Einficht offen liegen 
Köln, den 5. April 1842. Schenf, Notar, 


Gerihtlihder Bertauf 
115) Durch die beiden: Urtheile des Königlichen Landgerichts dahier vom 3 Januar und 8 März c.;5 
‚trlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache: 
1) der Eheieute Johann Heinrich Schallenberg, Branntweinbrenner, und Theteſia Schumader, 
2) der Eheleute Ichann Werner, Rheinangeftellter, und Anna Clara Aloyfia Schumacher, 
3) Margaretha Bourgion, Wittwe von Paul Schumadher, Wirthian, 
4) Johann Heinrich Schumacher, Goldarbeiter, 
5) Petronella Schumacher, ohne Geſchaͤft, 
6) Maria Cathatina Schumacher, ebenfalls ohre Geſchaͤft, 
7) Lambert Schumacher, Vergolder 
alle zu Koͤln ar ir To vertreten durch Advofat-Anwalt Nüdel 1. 


Gegen 
1) Johann Wilhelm Schumader, Bicar zu Birkeödorf, für fi und als Wormund ber minberjäßige® 
Paul Faurenz und Wilhelm KHornfted, Kinder des abweſenden Schloffers Heinrich Hornfted 
feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Schumader, und 
2) Theodor Zofeph Huthmacher, Bierbrauer zu Köln, als Nebenvormund derfelben, jodankı, — 
3) Hermann Joſeph Schumacher, Bierbrauer, und Heinrich Hornſteck, Schloſſer, deren Wohno 
bekannt iſt, Beklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Eiſer, ha 
ift die Licitation ber — — in — — * — Haͤuſer verordnet, und der u 
terzeichnete Juſtizrath und Notar Schenk mit derſelben commistirt worden. 
Ft Das —* * 21 in der Mathiasſtraße, nebſt daran ſtoßenden Brennerei- und Brauereigebänben 
eingetragen in dem Katafler der Siadt Köln unter Nummer 6 der Abtheilung und 3 der Parzelle, F ch 
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inhalt 25 Ruthen 66 Fuß, Kataftralertrag 121 Zhlr. 21 Ser. 4 Pf, abgıfäpt zu 7000 Thlr. 
2) Das Haus Nr. 41 in der Weißbuͤttengaſſe nebſt Hof und Garten, eingetragen im 

Katafter sub Nr. 10 der Abtheilung und 324, 325 und 326 der Parzelle, Flaͤcheninhalt 54 

Kuthen 106 Fuß, Kataftralertrag 119 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, abgefhägt zu 2873 Thlr. 

zufammen 9873 Thlr. 
Die definitive Verfteigerung wird demzufolge j 
am Dinstag den 14. Juni d, J. Nahmittags 3 Uhr, 

Statt finden auf der Amtöftube des Unterzeichneten, Apoftelnftraße Nr. 3, woſelbſt das Gutachten der 

Sachverftändigen, fo wie das Heft der Bedingungen zur Einſicht offen liegen. 
Köln, den _6. Anrit 1842. Schenk, Notar. 


116) Am Montag den 18. April 1842, Nachmittags um 2 Uhr, werden zu Uderatb im Gafthaufe 
bei Herrn Müller auf Antrag des MWohlöblichen dortigen Kirchen Vorftandes zufolge höherer Ge: 
nehmigung verfleigert, 9 zu Bau und Nutzholz fehr geeignete, unfern Uderath auf dem Grunde der Kirche 
zu Uderath ſtehende Eichen, abgeſchaͤtzt zu 40'/, Thaler, % 
‚@ . Und werben am felbigen Tage und Drte, Nachmittags um 3 Uhr, auf Requifition deffelben Vorſtan— 
des auf Grund höherer Authorifation zur Verfteigerung fommen, 17 Stüd fehr nugbare Eichenhochſtaͤmme, 
die auf Grund und Boden der Pfarre zu Uderath flehen, in geringer Entfernung von zulegt gedachtem 
Drte ſich befinden und zu 169 Thlr. 15 Sgr. abgefhägt worden. 

Dies maht im Auftrage bekannt: 

Hennef, den 8. April 1842. Der Königliche Preußifhe Notar, C. I. Kettner. 


117) Gemäß höherm Auftrage wird Montag am 18. d. M., Morgens 10 Uhr, bei H. I. Scherer 
hierfelbft vergantet: 
a) der Neubau der Paftorat und Vicarie, veranfhlagt zu: » » 2 => 2 220% + 4160 Thlr. 
b) u 1 m Nebengebäude berfelben a a sr Er er 
C) bie Fertigſtellung der Schule Drtfiefen nebft Errichtung fleinernen Fenfterbänke der: 
ſelben, letztere veranſchlagt zuu.... .. et 
d) eine ſteinetne Fahrbruͤcke über den Muͤhlengraben oberhalb der Grismühle. . . . 44 
e) Reparatur der Schule Depenbol: > 2 2 2 0 ren 
Dann werben verkauft werden 45 vorzüglich lange, ausgezeichnete Eichenkämme. 
Koftenanfchläge und Bedingungen liegen auf hiefigem Buͤrgermeiſterei-Bureau offen, wofelbft Auskunft 
wrtheilt wird, 
Much, am 1. April 1842, Der Bürgermeifter, Scherer. 


Betanntmadhung. 
418) Die Jagden der Gemeinden Alfter, Bufchdorf, Gielsdorf, Mesborf, Oedekov en, Impekoven und 
Witterſchlick, der Bürgermeifterei Dedeloven, werden am Montage den 18. April o., Nachmit: 
2095 2 Uhr in dem Schulhaufe zu Gielsdorf öffentlich verpachtet werden. 
Debeloven, den 7. April 1842. Der Bürgermeifter, Karth. 


119) De die Polii® PERS ERS AD FA, 
j ohizeisDienerftelle in der Bürgermeifterei Efferen dermalen erledige ift, fo wollen fi 
“Re mokfähisr mit den erforderlichen Atteften verfehen, des baldigften ‚beim ——— — 
eren, den 4. April 1842. Der Buͤrgermeiſter, Hubert. 
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Amtsblatt 
der Koniglichen Regierung zu Köln, 


Stuͤck 16, 
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Dinstag den 19. April 1842. 
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eLiſte A 
der aufgerufinen und der Königlichen Kontrole der Staatd-Papiere im Rechnungs-Jahre 1842 No. 261- 
als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatö:Papiere. 

































Des Dokuments Darum Des Dokuments Datum 
des des 
Nr. * Seld⸗ Betrag. rechtöfräftigen Ne. & Seld Betcag. rechtskraͤftigen 
otte. gKiblr. Erkenntniſſes. ſorte. Kthlr. Erkenntniſſes. 
— I. StaatsSchulo⸗Scheine. 
2B. Gour. 500 I 572821K.|Gour.' 
68211D.| „ 100 [vom 29. Dt. 18410 46380 5 we. . (vom 13, Dez. 1840 
37527lA.| ', * 53555|B.| „| 500 
33493/A.| „| 10 20366/E.| „| 100 a 
A4451/A.| „ [1000 |} vom27,Yugufl1840) S6383|D. „100 ‚(vom 11, März1841 
106891 A. „| 1000 593974. „| 50 
20: -F „ ] 1000 56012)E. | - 50 | vom24. Febr, 1840 
29282 A.| „| 1000 32052|D.| ‚100 ® 
z00)8.| '„ | 300 | "m? De 1840| a5] "| 9; 
323120.| „| 100 loom 5. Du, 1840| 7581516. „| 25 (vom9. Gept.1841 
a „| 100 ER 131716W.| „| 3 
j 
mm 

















| Il. Kaurmärtiige Coupons und Zinsfheine 
aus Der Zeit vor und biszum 1. Mai 1818 von 
der Obligation Nr. 4263 Litt. E. über 669 Rthir, 


a | Betrag 







U. Lurmärkfhe Obligationen. 





Spezrall 


16672/0./Gour.| 425 \oom24. Auguft 1840 = 
Nr. G Rtlr. Sg. Rttr. Sg. 






3 bis @| 4 14 bs 5910 
11u.12 2 66 = 132/_ | Nov. 1840 
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Königliche Kontrole der Staatö-Papiere, * 
Kohlwes. Famboweky. Gchado. 


Berlir, den 11. März 1842, 





Nm. 252 


Na. 262 
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Bekanntmachung, 
die Auszahlung der zum 1. Juli 1842 gekuͤndigten 974,000 Thlr. Staatsſchuldſcheine betreffend. 


Die Einlöfung der in der 18 Verlooſung arzogenen und durch das Publifardum vom 15 
Febtuar d. I. zur baaren Auszahlung am 1. Zulı ce. gefündigten Staatsſchuldſcheine im Be, 


trage von 974,000 Ihle wird zugleid mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 1, Zulf 


d. 3. fähig wertenden Coupons, ſchon rom 1. Jani c. ab, bei der Staaıds-Eulden-Zilgunges 
Kaffe, bier in Berlin (Zaubenflrafe Nr. 30) in den WBormittagd: Stunden gegen bie 
ſchriebenen Quittungen erfolger. i u 8 

Es bieibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhäbern folder gefündigten Etaatd- 
ſchuldſcheine überlaffen, dieſe jton vor dem 1. Juni d. I. am die ihnen zunaͤchſt gelegene Rigier 
rungd: Haupt:Kaffe unter Beifücung doppelter Werzeichniffe, in welchen Die Staatsſchuldſcheine, 
nad) Nummern, Littern und Geldbeträgen, aufgeführt find, portofrer zur weitern Beförderung 
on die Stzatd-Schulden-Zilgungs-Kaffe zu überf nen, damıt fie den baaren Betrag bid zum 
1. Quli c. in Empfang nehmen können, von welchem Tage ab die Werzinfung zum Beſten 
des Tilgungs⸗Fonds aufhört. ; , 

Berlin, den 6. April 1842. 

Haupt:Berwaltung der Staatd-Schulden, 
Mother. v. Bergen Natan. Zetteaborn, 
Yublitfandum, 
die Kiindigung von 1,328,290 Rihlr. Staaté Schuldſcheine zur baaren Auszahlung am 2. 
Januar 1843 betreffend. 

Die nad) unferer Bekanntmachung vom 2. d. M. angeordnete 19. Verlo⸗ſung von Staatds 
Schuldfheinen hat am 5. d. M. flattgefunden, und es find hierbei die in Dem beigefügten Bere 
zeichniſſe nady ihren ‚Nummern, Littern und Geld Beträgen aufgeführten Staats Schuldſcheine 
gezogen worden. Diefe werden dawer den Beſitzern hierdurch mit der Auffoederung gefündige, 
den Nominal:Betray derfelben am 2. Januar 1843 bei ber Kontrole der Sraatö:Papiere hier 
in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30, in den Vormittagsſtunden ven 9 bs 1Uyr baar abzuheben, 
da von diefem Zage ab die weitere Werzinfuny dieſer Staate-Shuldiheine aufhört und die 
ferneren Zinfen, nach $. V. ter Verordnung vom 17. Januat 1820 (Gefeg- Sammlung R. 577), 
dem ee e A —— ausjuftelenden Quittung find 

: i ! Bitter und Geldbetrag aufzunehmen. 
dieſe —— J —— Kontrole der Staats-Papiere, koͤnnen mit den außerhalb Berlin woh— 
menden Beſitzern ſolcher am 2. Jannar 1843 jur baaren Auszahlung fommeaden Staats Schuld⸗ 
ſcheine wegen KRealifirung derſelben in Korteſponden; treten, muͤſſen denſelben vielmehr übers 
faffen, dieſe Effekten an die ihnen zunächft gelegene Regierungs- Haupt: Kafle zur weiteren Ber 
förderung an die Kontrole der Staats. Papiere einzufenden. i 

Da ibrigens die Arzahl ber aus den früheren Berloofungen uneingelöft gekliebenen um 
no im Umlauf befindlichen Staats⸗Schuldſcheine noch fehr bebeutend ift, fo haben —52 
UVeberſicht von allen Verlooſungen, aus welchen unrealifirte Staats- Schuld ſcheine zirkuliten, 
anfertigen laſſen, und iſt dieſelbe dieſem Publikandum beſonders beigelegt. 

i 0. Aptil 1912. 
— — Haupt: Verwaltung der Staals⸗Schulden. 
Rother. v. Berger, Natan. Tettenborn. 





un 
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Berihtigung. N 

In der unſerer geftrigen Zeitung (Nr 102) beigelvgten, zu dem Publifandum wegen 
Kuͤndigung von 1,328,200 Rihtr. Staatk⸗Schuldſcheine gehörigen Ueberſicht derjenigen bis— 
herigen Verlooſuagen, aus welchen noch unrealifirte Staate-⸗ Schuldſcheine im Umlaufe ſind, iſt 
ein Druckfeh'er ſtehen geblieben, und müſſen die unter der Votheilung A 1000 Rthlr. Zeile 7, 
als in der 18. Ziehung gezngen anargebenen Staats-Schuldſcheine nicht 21,674 A. bis 22,942 A 
fondern 22,674 A. bis 22,942 A. heißen, welches Yiermit berichtiget wird, 

Befanntmadung, ; 
die Kündigung, Auszahlung und Umfhreibung der nod) unverloofeten 
Staats: Schuldſcheine berreffend. 

Zufofge der Allerhoͤchſten Kabineis-Ordre vom 27. v. M., betreffend die Ummanbdlung ver 
Staars Schuldſcheine und die Herabſetzung der Zinſen deri:tten von 4 auf 3% pot. Geſetz⸗ 
Samintung Kr. 2255), ſollen ſaͤmmiliche noch im Umlauf befiadliche Peußiſche Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine, fo weit fie in den, Behufs Der Ziigung bisher Statt gefundenen 19 Berloefungen 
noch nicht gezogen, und atfo nicht bereits gefüntigt ſiad, vom 2. Za:uar 1813 ab, nur noch 
mit 3%, pGt, jährlich verzinfer werden. Es werden daher ſaͤmmiliche nod) zirkulitende, durcd> 
die bisherigen 19 Verlooſungen nicht betroffine Staats, Sphultjtrine, zum Behuf ter baarım 
Zuruͤckzahlung der verfhriebenen Kapital: Beträge, welche am 2. Januar 1843 hier in Berlin 
bei der Konrrole der Staatäpapiere, Zaubenftraße Nr. 30, in Empfang zu nehmen find, ihren 
Beſidern hierdurch gekündigt, mit dee Auflorde ung, dieſe Papiere, unter der farifiliden Er— 
klaͤrung, die Kündigung anzunehmen, ſpäteſtens bis zum 1. September d. J gegen Depofitul: 
Scheine einzuliefern. Einheimiſche haben jene E.fläruny nebſt ihren Staafs-Schuldſcheinen bei 
der Kontrole der Staatepapiere, Autwärtige aber fold.e bei der ihnen zunächft gelegenen Re— 
gierungs-Hauptkuffe einzureichen. Bon denj.nigen Inhatern von © aats-Scyuldiheinen, welde. 
dieſer Aufforderung nicht nadfommen, wird andenommen werden, daß fie die gefchehene Kuüͤn— 
digung ihrer Staats Schuldfiheine zur baaren Zuruͤckzah ung der Valuta ihrer Seits nicht ans 
nehmen, fondern dieſe Papiere mittelſt ſtilſchweigender Vereinigung obne Weiteres der allge— 
meinen Convertirtung untermerfen, und dem gemäß vom 2. Januar 1843 ab nur den berab- 
gefrgten Zinsfag von 3'/, pGt. jährlidy fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen Juhabern 
von Staats-Schuldſcheinen, welche fid) unter Einreihung derſelben mit der Herabſetzung der 
Binfen von 4 auf 3%, p&t. jährlich), vor dem 1. September d. I. ausdruͤcklich einverflanden 
erklären, im fo fern fie Diefe Erkläcung: a) in dem Zeitraume vom 1. Mai bis einihlick- 
lid den 30, Juni d. J. abgeben: eine Prämie von Zwei Ehalern; b) in fo fern fie die- 


felbe im Monat Juli d. 3. abgeben: eine Prämie von Eigem und einem halden Tha= 


ler, c) in fo fern fie folde im Monat Auguſt d. J. einreichen, eine Prämie von einem Tha— 
ler, auf jede Hundert Thaler des ıhnen zugeh'rigen Staats: Shuldfdein: Kapitals hierdurch bes 
willigt, weiche ihnen fofort baar ausgezahlt werden foll. Außerdem wird ihnen, in Gemäßheit 
des $. 4 der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 27. v. M. hiermit die Zuficherung ertheilt, 
daß bie neuen 3',procentigen Staatd-Schuldfcheine während der erſten vier Zahre, vom 2. 
Sanuer 1843 ab, alfo biö zum legten Dezember 1846 der Verloofurng nicht unter: 
worfen fein folten, Die gedachte Erklärung muß von Eiaheimiſchen bei ver Kontrole der 
Staaiöpapiere, Zaubenftroße Nr. 30, von Auswärtigen aber bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen 
Regierung: Haupikaffe fehriftlich abgegeben werden, indem weder wir, noch die gedachte Kon- 
trole, und in cine diesfällige Korrefpondenz mit den Befigern der Staats-Schuldſcheine einlaffem 


können. Dietnady wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schuldſcheinen zuVdrderft die im ' 


den biöherigen 19 VBerloofungen für den Zilgungsfonds gezogenen Staaıs: Schul 
feine von den übrigen abzufondern haben — indem cd wegen Realıfirung der Erſteren 
bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfülligen befonderen Bekanntwachungen vorgefihrie- 
ben iſt. Sollten dergleichen von den Verlooſungen betioffene Staats-Schuldſcheine auf die Lite 


No. 264. 


Meviinal⸗ 
Perſonen. 


A. 6184. 


No. 265. 
Kollekte für 
die ludiſche 
Korporalion 
sullneubflatt, 
B. 6283. 
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der Behufs der Convertirung einzureichend 
bei Reviſion der Liſten nicht, en ag ee = res ei 
bie oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die foldhe r nen 
mäßiger Weife bezogene Prämie bei der A ' i — ——— 
zogene r Auszahlung des Kapital-Betraged der ausgel 
Staets. Schuldſcheine wieder eingezogen werden. 2) Die Inhaber nicht ausgelooſeter * 7— 
Schuldſcheine, welche ſich zur Umſchreibung derſelben in neue, zu drei und ein halb ae 
verzinsliche, Werbriefungen verftehen, haben mit ihrer deöfalfigen Erklärung ci en 
unter Angabe ihres Standes, Gewerbes, W Tu A en 
ı , ‚ Wohnorts zc. zu vofiziehende Liſte, in welcher alle auf 
einen gleichen Kapital: Betrag lautende Stüde unter einer eigenen Astheilung einzeln, n = 
Zahlenordnung, mit ihren Nummern und Buchſtaben, nah einander zu — ee 5 
teichen. Dieſer Erklaͤrung und Liſte, zu welcher gedruckte Formulare, ſowohl hier in De 
bei der Kontrole der Staatdpapiere, wie auch bei jeder Reyierungs Haupikarf: unentgeltlich " 
haben fein werten, find die Staatsſchuldſcheine in derſelben Drdnung, in weldjer ihre FM 
mern in ber Lifte auf einander folgen, jedoch ohne die zu denfrlben gehörigen Zind- 
Coupons, beizulegen, indem diefe Legteren zur Zeit ihrer Bälligkeit in gewähnlicher Weiſe zu 
realifiren bleiben, 3) Um den Verkehr mit den Staats-Schuldſcheinen nicht zu hemmen a 
bie Behufs der Gonvertirung einzureihenden Papiere fofort nad erfolgter Bedrucdung mit 
einem Stempel, welcher die Worte: „Reduzirt auf 3%, pCt. vom 1. Januar 1843 ab“ 
enthält, einftweilen den Präfentanten zurädgegeben werden. Zugleich wird letzteren die oben 
unter a. b. c. verheißene refp Prämie baar ausgezahlt, worüber fie auf der Liſte der geſtem— 
pelten Staats:Schuldfdeine zu quittiren haben. Die Beftimmung des Zeitpunfts, mit welchem 
der Umtauſch der mit dem Reduktions⸗Stempel bedruckten Staats-Schuldſcheine in neue zu dret 
und ein halb Prozent verzinöliche, und mit dim Zind:Goupons Serie IX. au verfehende Ver⸗ 
briefungen beginnen kann, behalten wir und vor. 4) Diejenigen Staats: Schuldfhein.Iaheber, 
welche bie Zurädnahme ihrer Kapital-Valuta zum 2. Januar 18143 becbjirbtigen, 
haben diefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwihnten deöfallfigen Erklaͤtung angeſchloſſenen 
Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu verzeichaen. Wegen baarer Auszahlung 
der Kupital-Beträge folder Staats Schuldſcheine wird das Meitere zu feiner Zeit öffentlidy 
bekannt gemacht werden. 5) Der zu vorftehend gedachten Zwecken nöthigen Berfendungen 
der Stiats:-Schuldfcheine von Seiten der Inhaber an bie Regierungs-Hauprfaflen und an 
Erftire zurüd, ift die Portofreiheit zugeftanden, wenn Die Adreſſe bei der Ginfendung da6 
Rubrum: „—— Thaler Staats-Schuldſcheine zur Umwandiung beſtimmt“ bei der Zuruͤckſendung 
die Rubrik: „.... Thaler umgemwandelte Staats⸗Schuldſcheine“ enthält. 
Berlin, den 10, April 1842. 
Haupt: Verwaltung ber Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Zettenborn, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In dem in der Beilage zum 14. Stud des Amiöblartö vom 5. d. M. abgedrudten Ber: 
zeichniffe ſaͤmmtlicher zur Givil-Prarid berechtigten Medizinal-Perfonen unferes Verwaltungs⸗ Bes 
zirks ift der Dr. Benjamin Gajfel als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer hierſelbſt mitaufzu⸗ 
nehm» uͤberſehen worden, weldyes nachtraͤglich und berichtigend hiermit befaunt gemacht wird, 


Köln, den 9. April 1842. 


Nach einem und zugegangenen Grlaffe ded Königl. holen Minifterii ded Innern und ber 
Polizei vom 11. Februar c. haben Se. Majeltät der König mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
o:dre vom 16 Januar d. J. eine allgemeine Kollekte bei den ihdifchen Gemeinden für die in 
Uaruhſtadt, im Regierungsbezirk Pofen abgebrannten Glbaͤude der dafigcn Judenſchaft zu bes 


willigen geruht. 
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Indem wir die juͤdiſchen Einwohner unſeres Verwaltungtbezirks hiervon in Kenntniß 
ſetzen, ferdetn wir die Gemeindevorſtaͤnde derſelben hierdurch auf, die fragliche Kollefte abzu⸗ 
ba!ten und die eingehenden Beträge an die naͤchſte GteuersKafle einzuzahlen, eine Nachweiſung 
über die Höhe derfelben aber dem betreffenden Herrn Landrath zur Weiterbefoͤrderung an und 


einzureichen. 
Köln, ten 14. April 1842, 





— 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


Obgleich von Zeit zu Beit die Benachrichtigung erneuert worden, daß zu der Gefegfamm: 
fung für die Jahre 1806 bis 1830 einfchlichtic ein 43 Bogen ſtarkes Sad): und Namends 
Regifter herauögegeben ift, fo ſcheint dennod) die Eriftenz diefes, dem Geſchaͤftsmanne fu une 
entbehrlihen Nachſchlage-⸗Mittels noch immer nicht befannt genug zu fein; das unterzeichnete 
Keomtoir glaubt daher die Intereffenten auf diefe Erfheinung wieberholentlid aufmerkfam 
machen zu müffen und fügt. gleichzeitig die Nachricht hinzu, daß von heure ab der Verkaufs— 
preis für ein Gremplar Drucdpapier auf 10 Sgr. und der für ein Exemplar Schreibpapier auf 
15 Sgr. herabgefegt worden, für welhen Betrag die fämmtlichen Poſt. Anſtalten der Monarchie 
das Berk portofrei zu beforgen verpflichtet find, 


Berlin, den B, April 1842, . 
Königl. Debits⸗Komptoir ber Geſetzſammlung. 








Am 28. März c. Abends ift an dem fogenannten Gffener-Kıeuz am Weyerftraßer: Wege 
bei Hoeningen, in der Bürgermeifterei Mondorf, ein mwahrfcheinlich ausgeſetztes, maͤnnliches Kind, 
anſcheinlich 3—4 Wochen alt, in cin altes wollenes Tuch und zerriffenes Leinen eingewidelt, 
aufgefunden worden. 

Ich erſuche Jeden, der über die Herkunft diefes Kindes Auskunft zu geben vermag, mich 
oder die naͤchſte Polizeibehörde hiervon fofort zu benachrichtigen. 

Köln, den 9. April 1842. Der Dber:Prokurator, Grund ſchoͤttel. 

Die unter Poligei-Aufficht ſtehende Gatharina Laufenberg, 45 Jahre alt, aus Bornheim, 
hat ſich der gegen fie wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 
Indem ich deren Signalement, fo wie dad Verzeichniß der geftohlenen Gegenflände hier unten 
mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behörden, auf diefelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. . 

Köln, am 5. April 1842. - Der Infteuctionsrichter, Flamm. 

Signalement der Lfaufenbergr 

Größe: 5 Buß; Haare: ſchwarz; Stirn: flach; Augenbrauren: ſchwarz; Nofe und Mund: 
gewöhnlich ; Kinn: rundz Geſichtsfarbe: gefund; Statur: unterfeht; Sprache : plattdeutſch, raſch; 
Befondere Kennzeichen: Der Daumen und Peine Finger an der linfen Hand verflümelt. 

Berzeihniß ber gefiohlenen. Gegenftänbe. 

» ein violet geblümted feidenes Halstuch, an einer Seite mit rothen Streifen; 2) ein 
weißes borbirtes Manns-Halstuch mit den Buchftaben M. S.; 3) ein Kinder Mügden’ mit 
bier rothen Strickelchen; 4) zwei Kinderhemdchen ohne Zeichen. 

Der wider den vormaligen Notar Wilpelm Alexander Lucas aus Goblenz vor dem Herrn 
Inſtruktionsrichter von Ammon unter dem 9. Januar 1841 erlaſſene Steckbrief wird, als erledigt, 
hiermit zuruͤckgenommen. 

Duͤſſeldotf, den 12. April 1842, Dir DOber-Profurator, Schnaafe, 


— — — — —— — — 
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Sach · und 
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Am 14. Maͤrz 1842 hat ſich der unten beſchtiebene 14jaͤhrige Theodor Herr aud Barmer, 
wahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe wegen eines begangenen Fehltrittes, von Haus entfernt, 
und iſt feirdem jede Spur vor ihm werloren. Indem ich feine Perſonbeſchreibung zur öffente 
lien Kenntniß bringe, erſuche ich Jedermann, der über dejfen Berbleiben etwas mittheilen ann, 
feine Wiſſenſchaft an midy oder die nächte gerichtliche Dolizeibehörde gelangen zu laffen, 

Giberfrld, den 10. April 1842. Der Dber:Profurator, Wingender, 

Derfonbefhreibung. Name: Theodor Herr; Wohnorts Barmen; Größe: 4 Fuß 2 
Bol; Haare: ſchwarz; Augen: braun; Nafe und Mund: proportionirt; Geſichtsfarbe: blaß. 
Derfelbe war bekleidet mit einem ſchwarztuchenen Ueberrode, einer braunen Hofe von engliſchem 
Leder, einer gelben fafimirzen Weſte, einem ſchwarzbunten Halstuche, vinem Hemde ge, T.H., 
einem Paar Sticfeln und Soden, und einer ſchwarztuchenen Schirmkappe. 


— — —— — —— 





Am 8 und am 9. April find aus einem Haufe zw Elberfeld geſtohlen worden: 1) ein 
goldener Siegelting mit einem rothen Steine und eingeprägtem Familienwappen; 2) eine gol- 
dene, eingehäufige fladye Gylinder-Uhr mit römifchen Ziffern, dad Uhrwerk ſelbſt iſt von 
außer mit einer befonderen goldenen Kapfel verfehen, mit einem emaillicten Kraͤnzchen, auf 
der Rüdfeite des Gchäufes ift außen ein Vergißmeinnicht gravich, an der Uhr befindet ſich 
ein Haazskeitdyen mit goldenem Schleß; 3) ein kleines goldenes Uhrfchlüffeichen womit die 
bezeichnete Uhr aufgezogen wird; 4) ein befonderes Glas zu dieſer Uhr; 5) eine Uhrfeder; 
€) drei goldene Vorhemdknoͤpfchen, welche noch im ebenfalls entwendeten Vorhemd befeflige 
waren. Die Knoͤpfchen find ſchwarz emaillirt, und jedes mit einem Diamant verfehen, das 
mittlere ift etwas größer als bie beiden andern; 7) eine fafimirne Weite, geblümt auf weißen 
Grumd, mit Kordel befegt und mit überzogenen Knöpfen; 8) ein Paar ſchwarz lederne Hands 
ſchuhe; 9) ein grün tuchener Ucberrod mit Sammtfracen und ganz mit Seide gefüttert. 

’ Ich erfuhe Jedermann etwaige, auf diefen Diebftahl bezuglihe Wahrnehmungen unger 
umt mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizei-Behoͤrde anzuzeigen. : 
Elberfeld, den —ã— * "Dir Ober· Proturator, Wingender, 


— — — — — 


sindergefefle, gebürtig aus Goblenz, zuletzt hierſelbſt ſich aufpaltend, 

hat en — —— *— "ihm eingeleiteten Unterfudyung durch die Flucht entzogen. 
Unter Mittyeilung des Signalements deſſelben erſuche id ſaͤmmtliche Otts. und Polizei⸗ 
behoͤrden, ſo wie die Koͤnigliche Gensdarmerie, auf den zc. Heyn zu vigiliren, ihn ing Betre— 


u haften und mir vorführen zu laſſen. — 
ee — April 1842. Der Koͤnigl. Inſtruktionstichter, Boſfuer. 


Signalement des x. Heyn. 

Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Yugenbraunen: 
blond; Augen: blaugrau; Naſe: breit; Mund: mittel; Bart: blond; Kinn und Geſicht: 
breit; Gefihtöfarte: blaß; Geſtalt: klein. 


RESTE : j , t 
ten bezeichnete hieſige Haͤusling Joſeph Ditzer, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft 
ae 1. < M. sche mittelft Ucberfteigens der Anftaltd:Ringmauer entwichen. 

Simmtlihe Ewil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf ihn Acht zu haben, denfelben 
im Betretungsfalie zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 


i 12. April 1842. 

ee i Die Direktion der — — 

ianalement. Geburtöort: Opladen; legter Aufenthaltsort: Merheimz Re igion: atho⸗ 

ea Ecyufterleprling; Alter: 13 Jahre; Größe: 4 Fuß; Daare: hellbraun; 

bededt; Augenbraunen:; braun; Augen: braun; Rafe und Mund: mittelmäßig; Kinn: gelpalten ; 
f ih; Sprade: deutſch. ; j 

ME grau wollene Jacke, eine bito Hofe, ein Hemd, ein blau kartirt 

Halstuch, ein Haar wollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 


— u 
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Die an ber Fatholifhen Elementarſchule zu Gürten, im Kreife Wipperfürth, erledigte Un: Ko. 274. 
terlehrerſtelle fol wieder befeßt werten. Diefelbe hat außer freier Bewohnung zweier Zimmer wieterbe⸗ 


im Schulhauſe ein Einkommen von circa 120 Thaler. fegung ber 
Luſthabende und qualifizirte Perſonen wollen fi, verfehen mit den erforderlichen Zeug- — 
niſſen, beim Schulvorſtande von Cuͤrten, dem unterzeichneten Bürgermeifter und dem Schul— —3 
pfleger und Dechanten Herrn Duͤnner zu Wipperfürth recht bald melden. *  Erementar« 
Bieöfeld, den 12, April 1842. Der Bürgermeifter von’ Gürten, Lange. —— „a“ 
u TE — u 





Durch weitere Befoͤrderung des bibherigen zweiten Lebrers an ber hieſigen Glementar-Ana- No, 275. 
benſchule iſt dieſe Stelle, welche ein fixes Einfommen 125 Thaler hat, erledigt. Jh lade Erledigte 
demnach diejenigen, welche zur Uebernahme derſelben qualifizirt und geneigt find, hiermit «in, zweite Leht r- 
ſich baldigft bei dem Schulpfleger, Herrn Dberpfarrer Weber hierfelbft, fo wie bei dem hiefi- Nele am der 


latdoliſchen 
sm Schulvorſtande zu melden. Elementar- 
Münftereifel, den 8. April 1842, Der Bürgermeifter, W. Finklenburg. —4 





Vermiſchte Rachrichten. 


Dem Maſchinenbauer und Seiden-Fabrikanten Kerdinand Queva zu Berlin iſt unter 
dem 12. April 1842 ein Patent auf verſchiedene, für: neu und eigenthümlich erachtete Vor⸗ 
richtungen an Bebemafchinen, wie ſolche durch Zeichnungen und Befhreibung dargeftelt worden 


find, auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. | 


s 





Perfonal-Chronit 


Bei ber am 23. Bebruar €, vorgenommenen Wahl zur Ergänzung refp. Erneuerung der 
Mitglieder der Hiefigen Handelskammer und beren Stellvertreter find die Herren 
1) 2. Gamphaufen, 
2) GC. 5 Heimann, 
39. 3. Mülhens, 
4) ©. Boifferee, 
5) A. Reufß-Barfferer, und 
6) A. 8. Caſſinone 
au Mitgliedern, und die Herren 
1) 3. Didopf, 
2) I. 4. Bilftein, 
3) W. U. Norrenberg, 
4) ©. 9. BDablen, 
5) 6. J. Pielftider, 
6) C. Hamecher, 
7) &. Gohr, und 
—— 5) M. Hummielsheim 
8 Stelverkreter erwählt und in dieſer Eigenſchaft won dem Koͤnigl. Hohen Finanz⸗Miniſterio 
mittelſt Reſctipts vom 31. v. M. beflätiger —— re En : ? 
. Dem Bürgermeifter Kauf zu Sir iſt die nachgeſuchte Entlaffung vom Amte ertheilt, 
die, einfweilige Verwaltung diefer Etele dem Bürgermeifter Dünmwald zu Sindorf mitüber, 
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tragen und berfelbe demgemaͤß am 31. v. M. ald commiffarifher Bürgermeifter der Bürg 
meifterei Zürnich eingeführt worden, 





Die Hebammen « Schülerinnen Thereſia Broichfi itter, Liſette Molter, Ehefrau Krumme, 
Maria Therefia Bürger, Ehefrau Wolber, Maria Catharina Baum, Ehefrau Dllendorf, und 
Charlotte Mafe, Ehefrau Dahm, find nad beflandener gefeglicher Prüfung ald ausübende 
Hebammen approbirt worden. 





Nachweiſun 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der äifenfrüchte, Fourrage zc. in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs-Bezirks Köln während des Moncts März; 1842. 





Preife in den Städten 





Bezeihnung 
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i preiſe. 
Gegenftände 
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Stück 16. 


ET WED EU — — — 


Köln, Dinstag den 19. April 1842. 





20) Subyaltaıons-Patent 
Huf Anfichen des Verwaltungsrathis der Studien-Stiftungen zu Köln, fol gegen Johaun Meurer, 
Stocher auf einem Dampfſchiffe, zu Köln wohnend, 
am Dinstag den 26. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Fr edensgrrichte der Stadt Köin Nr. I, in deffen gewoͤhnlichem Sigungsfaale in der 
Sternengaffe Wr. 25 dahier, das hiernad) beſchriebene Haus Öffentlich verfteigeıt und dem Meiſtbietenden 
Augefchlagen werden. Das zu fubhaftirende Haus ift gelegen zu Köln auf dem Holzmarkte unter Nr. 27, 
und beſteht aus einem Wohnhauſe und Fleinem Garten. Das Wohnhaus hat firaßenwärts im Erdge— 
ſcheſſe sine Thüre und an beiden Seiten deifeiben ein ſchmales Kenfter, im erften Stode3 ſchmale Fenfter, 
darüber gleich das mir Schiefern gededie Dach mit überrugendem Gefimfe, und ift mit einem Da chfenfter 
verſehen. Das Ganze, für welches das Erſtgebot 300 Thaler beträgt, ift in der Mutterrolle von Grund- 
gütern und Gıbiuten der Stadtgemeinde Köln, Artikel 5117, Nr. 4 der Abteilung, und 292 und 293 ber 
Parelle eingetragen; und beträgt die Davon fir das Jahr 1842 zu entrichtende ‚Steuer zufammen 4 Zhlr, 
4 Sgr. 4. Pi. Das Wohnhaus hat einen Flähenraum von A Ruthen 9 Fuß, und der Garten-von 5 
Ruthen 45 Fuß, und wird der erfte Stud tes Haufes von dem Fuhrmann Adolph Weidemann mielh- 
Weiſe bewohnt. 

Der Auszug aus der Eteuer-Mutterrolle iſt nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerihtöfdreiberei 
Des Friedensgerichtes einzufrhen. 


Köln, tea 18. Apcı 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 
Betanntmadhung 
121) Sa Folge höherer Verfügung folin die 


J. ar der Köln-Nyamegener-Sırafe beiegenen Ghauffergeld-Hebeftellen: 
1) zu Mirheim, am 2 Mei d. 3, Nachmittags 4 Uhr, in dem gegenwärtigen Chauſſe egeld-Em⸗ 
pfangs Lokale daſelbſt, 
2) zu Worringen, am 3. Mıi d, I, Nachmiltazs 4 Uhr, ebenfalls in dem gegenwaͤrtigen Empfangs— 
Lokale daſelbſt, 
A. an der Koͤln-Olper⸗Straße belegene Chauſſ-egeld-Hebeſtelle: 
zu Unterefhba, arı 4. Mai d. J, Vormittags 10 Uhr, im Steuer-Amts-Lokale zu Bensberg, 
I an der Köln-Frantfurter- Straße belegene Chauſſeegeld-Hebeſtellen: 
3) zu S.ih, am 6. Maid. 3, Nachmittags 4 Uhr, in der Behaujung de3 Schenfwirth& Eremer daſelbſt, 
2) zu Warth, am 7. Mai d. I, Vormittags9 Uhr, in der Behauſung des Gaſtwirths Duͤſter— 
wald zu Hennef, und 
3) zu Troisdorf (Aggerbrüde), am 9. Mai d. J. Vormittags 8 Uhr, in der Behaufung des Schenk 
wirths Birkyäufer daſelobſt, 
vom 1. Juli d. J. ab, auf drei nacheinander folgende Jahre meiſtbietend an dazu qualifizirte Ueber nehmer 
öffentlich vor dem Steuer-Rathe von Hachling verpadhtet werden. 
Die Bedingungen, 
“ a) für die Strafe zu I, liegen bei nnö, 
b} für die Etraße zu II. deögleihen und beim Steuer-Am!e Benöberg, 
e) für die Etraße zu III. bei uns und beim Gteuer-Amte Siegburg zur Einſicht offen, 
Koͤln, den 15. April 1842, 


Königl, Haupt-Sterner⸗Amt für inländiihe Gegenftände, 


L\VI 


122) Auf den Grund der in untergebener Theiluugsſache von dem Königlihen Landgerichte zu Köln 

am 2, Januar und 27, Aaguſt o. 3. erlajjenen üÜrtheile, und auf Anſtehen von a. Gotifried Mies, 
Tiſchler, zu Köln wohnend, und b. Franz Joſeph Ries, Faßbinder, zu Honnef mwohnend, Zheilungskiäger, 
vertreten Durch Herrn Adyykat Anwalt Thiel, gegen a. Gudula Mürl, Wittwe Johann Ignag Ries, Kleins 
bändlerinn zu Donnef mohnend, für fih und als Wormünderinn ihrer nod minderjährigen, bei ihr ohne 
Gemwerb wohnenden Kınder: Georg, Johann, Agnes und Pantaleon Ries, Theilungs-Verklagte, vertreten durch 
Herrn Advchat:Arwalt Court; b. Eheleute Peter Joſeph Steingaß, Aderer und Winzer, und Gertrud 
Ried, wohnend zu Donnsi; c. Fidelius Ries, Tiſchler, wohnend zu Brüffel, Iheilungs-Berklagte, vertreten 
durch Advokat:Anmwalt Herra Thiel; d. Hilarius Ried, Hutmadyer, ohne bekannten Wohn: und Aufent: 
haltsort, Iheilungs: Befragte, ohne Anwalt, werden die hiernach verzeichneten, in der Gemeinde Bonn, 
Bürgermeifterei Königswinter, im Sirgkre.fe gelegenen Immobilien, nämlid: 


. Nr. Abfhägung. 
1 18] 305] Am Neunpüß. 103 Ruthen 40 Fuß Ackerland Thlr. 90 
2114| 139] in der Jungfetnheit. 52 Ruthen 20 Fuß . . R . . . . | 4 
3114| 78) allda. 120 Ruthen 80 Fuß Holzung . . . . . . . :1 8 
4,18) 307| am Neunpüg. 28 Rurhen 20 Fuß Aderland . . . — + 1 38 
5118 709] an der Straͤße 25 Ruthen 6) Fuß Garten ) 1420 
6118| 710) 12 Ruthen 40 Fuß Dauf, beide zu ' A ’ , : : 
717) 542| Hinterhoff. 52 Ruthen 40 Fuß Weingarten . . . . . 24 
8/17| 544] daſelbſt. 10 Ruthen TO Fuß Weingarten ‘ . . ; . . F 4 
916] 167| auf der Kößenhard. 112 Rurhen Holzung « . . . . . . ./ 5 
10115! 515| in der Kuͤhhecke. 98 Ruthen 60 Fuß Holzung . R . . . . «110 
11/31) 383] unter der Delle, 28 Rurhen 40 Fuß Ackerland . . . . . +1 9 
1215| 532: in der Kanger.wiefe. 120 Ruthen 70 Fuß Holzung » . . . . . 6 
1315| 5331 dafelbft 55 Ruthen 40 Fuß Bi 0 
1418 427] aufm Heiveiberg. 12 Rurher FO Fuß Weingarten . . . . W 8 
151161 253: aufın Wingsberg. 1 Morgen 5 Ruthen 40 Fuß Holzung . . . .) 14 
16 15 124| am Himmerich. 1 Morgen 50 Ruthen 10 Faß Holzung . . . . -1 10 
1717| 551| eberm Hauborn. 25 Ruthen 75 Bus Weingarten . W .12 
48|14.193, | im Tollenfefter. 1 Morgen 67 Rutyen 70 Fuß Holzug 4 
19118147, | im Kreuzweidenberg. 27 Ruthen 20 Fuß Weingarten » . . . . . | 24 


2024 386 auf der Helte, 53 Ruthen 20 Kup Aderland ) Er Fe —— 


21124) 339] daſelbſt. 22 Rutben 50 Fuß NHolzung beide zu : 
2217| 710| am Heidelberg. 86 Ruthen 35 Su » . . . . . . . .136 
am Donnerdtag den 2. Juni d. I, Morgens 9 uhr, zu Honnef in ber Bohnung des Gaſt wirihes 
Johann Reiner Tillmann vor dem unterzeichneten, durch bezogene Urtheile hierzu fommittirten, zu Königb: 
winter wohnenden Notar Martin Maubach einer Öffentlichen Berfteigerung bei brennenden Litern ausge⸗ 
fegt werden. Die Bedingungen liegen auf der Amtöftube des Unterzeichneten zur Einſicht. 

Koͤnigswinter, den 16. Maͤrz 1842. Maubach. 


125) Betfanntmadung. Pr 
Die fogenannte Kauerts⸗Huͤttengewerkſchaft zu Kaltenbach, beabſichtigt, an dem Kaltenbache in 
der Nähe des Hauſcs Unterkalten-bach in ber Bürgermeifterei Engelöfirchen eine Eifenfchmelze mit oberſchlaͤch⸗ 
tgem Waſſerrade anzulegen, i Br 
: In Gemäßheit der General-Goavernements⸗Verordnung bom 8. November 1814 wird folches hiermit 
befannt gemacht, und werden diejenigen, welche dur diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrchten, 
aufgefordert, ihre Einſpruͤche binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher gef bei dem Unterzeichneten, bei welchem 
der Nivellements-Tan zur Einfiht offen liegt, fo wie auch bei dem Huͤttenverwalter, Herrn Lambeck zu 
Kaltenbach, einzulegen. 
free = 12. April 1842, Der Königl, Landrath, Shumader. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Koln. 
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Stück 17. 
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Dinstag den 26. April 1842. 
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8 iſt von ehemaligen Kriegern mehrfach der Wunſch ausgeſprochen worden, daß es ihnen 
—8** ie chen a fid) Bereine zu bilden, um mit den üblichen militairifhen Ge⸗ 
bräuchen die Leichen ihrer verftorbenen Kameraden zur Gruft begleiten zu können. Diefelbe 
Bitte ift mir im vorigen Jahre von mehreren Einwohnern ber Altmark vorgetragen, und eine 
gleiche ehrenwerthe Anficht hat ſich aud bei der Leichenbeſtattung des Feldmarſchalls Grafen 
v. Gneifenau, durch die anſehnliche Vereinigung der Veteranen jener Gegend, in rühmlicher 
Weiſe zu erkennen gegeben. Damit nun biefer fchöne Sinn, der ebenfo das Gefühl treuer 
Anhaͤnglichkeit an die früheren Siandesgenoffen, als auch die im Lande herrſchende Achtung fuͤr 
kriegeriſches Verdienſt ausſpricht, fortdauernd lebendig bleibe, will Ich, um bie Bildung der⸗ 
artiger Vereine, wo ſich die Neigung dazu findet, zu erleichtern und ihnen die zu ihrem Be— 
ſtehen nothwendige allgemeine geſetzliche Uebereinſtimmung zu geben, Folgendes beſtimmen. 

8.1. Es wird geſtattet, daß bei Leichenbegaͤngniſſen ſolcher in bürgerlichen Verhaͤltniſſen 
verſtorbenen Perſonen, welche fruͤher im Heere und zwar im Kriege mit Ehren gedient baben, 
eine kriegeriſche Leichenfeier eintreten kann, wenn die früheren Kameraden dem Verſtorbenen 
dadurch ein freimilliges Zeichen der Achtung geben wollın, 

8. 2. Es Binnen ſich demgemäß Vereine derjenigen Männer bilden, welche im Heere 
gedient haben, oder noch in der Landwehr dienen. Dieſes ift ebenfowohl auf dem Lande als 
in den Städten zuläffig und wenn in den einzelnen Dörfern ſich Beine genügende Anzahl ehe: 
maliger Krieger oder noch im Dienft befindliher Wehrmänner finden folite, fo koͤnnen aud) 
mehrere Ortſchaften derartige Bezirks-Vereine bilden. 

$. 3. Diefe Vereine beftätigt die Drtöpolizeibehörde, und auf dem platten Rande, in fo 
weit fie den Bezirk eines Dominiumd oder einer Bürgermeifterei nicht überfihreiten refp. das 
Dominium oder die Ortsobigkeit, anderen Falles die kandräthlihe Behörde. 

8. 4 Die Drtsobrigkeiten, in deren Bezirke ſich Vereine, die von ihnen beftätigt worden, 
gebildet haben, find verpflichtet, davon den Tandräthen Anzeige zu machen, und dieſe haben fo: 
wohl in diefen Fällen, als auch in denjenigen, wo dergleichen Wereine von ihnen felbft beftätigt 
worden find, den Landmwehrbataillond:-Rommandeuren davon Mittheilung zu machen. 

$. 5. Durch die im $. 3 erwähnte Beſtaͤtigung erhält der Verein ein für alle Mal bie 
Srlaubniß zur militairifchen Begleitung der Leihen verftorbener Waffengefährten. 

» 8.6. Die Vereine haben ſich einen Hauptmann oder Anführer zu wählen, der die Ordnung 
des Wereind, fo wie die Zufammenberufung deffelben zu den Begräbniffen leitet. Derfelbe hat 
jedody jede Begräbnißfeier der Art vorher der Polizei-Obrigkeit zu melden, welche da, wo Gar⸗ 
nifon ſteht, hierüber auch dem im Drte tommandirenden Offizier Mittheilung macht, 

$ 7. "An Drten, wo Schüßengilden, oder Bürgerwachen beſtehen, koͤnnen die zu ihnen 
gehörigen Mitglieder der Vereine in der üblichen Ausrüftung und Bewaffnung bei der Reichens 
feier erfcheinen. 


$. 8. An anderen Orten ift nur eine der Trauerfeier angemeffene Kleidung nöthig, jedoch 






Nr. 277. 


bleibt es überlaffen, ob die Wereine fi mit Lanzen bewaffnen, ober durch Trauerſtaͤbe mit 
ſchwarzem Trauerflor keuntlich machen wollen. 
$.9. Wie die Ehre eines kriegeriſchen Begräbniffes einen unbefledten krie erifhen Ruf 
vorauöfegt, fo Lönnen auch nur Männer von folhem Rufe Mitglieder der Begräbniß-Bereine 
werden, und bei ber Aufnahme eines neuen Mitgliedes haben die älteren darüber abzuflimmen. 
$- 10. Die Irauerparade marfchirt vor dem Sarge in zwei Gliedern formirt. 
$. 11. Sie befteht bei dem Begräbniß: 
a. eined Gemeinen aus 20 Mann in einem Zuge formirt, 
b. eines Feldwebels oder Unterofifizier® aus 30 Wann in einem Zuge, 
©. eined Lieutenants oder Hauptmannd aus 40 Mann in jwei Zügen, 
d, eines Staböoffiziers aus 60 Mann in drei Bügen, 
„©. eines Generals aus 8O Mann in vier Zügen, . 
wodurch jebod nicht ausgefchloffen if, daß auch eine geringere Badl von Mannfchaften bie 
kriegeriſche Begleitung folder Leihenzüge bilden kann. 
$. 12. Der Hauptman des Wereins befihligt die Trauerparade und beſtimmt die Pers 
fonen zur Führung der Züge. 
$. 13, Jedes biefer militairifhen Begraͤbniſſe kann von einem Muſikkorps begleitet werben, 
$. 14. Für das Verhalten der Irauerparade, fo wie in Rüdfiht der Orden und Ehren. 
zeichen der zu Beflattenden gelten die für militairifhe Begräbniffe gegebenen Beflimmungen. 
Den Minifterien des Krieges und des Innern gebe Ich hiernach die Belanntmadhung und 
weitere Veranlaffung in Ihren Refforts anheim. 
Berlin, den 22, Februar 1842. B 
(94) Friedrich Wilhelm, 
Un die Minifteriem des Kriege und des” Innern. j ‚ 
Für richtige Abfchrift: 
(L. 5.) (ge) Wulff, 
Geh. Kanzlei-Infpeftor, 





Befanntmadung, 
bie Kündigung, Auszahlung und Umfchreibung der noch unverloofeten 
Staatd:Schuldfheine betreffend. 

Bufolge der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordte vom 27. v. M., betreffend die Umwandlung der 
Staat-Schuldfeheine —* Herabſetzung der Zinſen derſelben von 4 auf 3%, pCt. (Geſetz⸗ 
Samialung Ar. 2255), ſollen ſaͤmmtliche noch im Umlauf befindliche Preußiſche Staatd-Schuld» 
ſcheine, ſo weit ſie in den, Behufs der Tilgung bisher Statt gefundenen 19 Verlooſungen 
noch nicht gezogen, und alſo nicht bereits gekuͤndigt ſind, vom 2.. Januar 1843 ab, nur nod) 
mit 3’/, pCt. jährlicy verzinfet werden. Es werden baher ſaͤmmtliche noch zirkulirende, durch 
die biöherigen 19 Verlooſungen nicht betroffene Staats-Schuldfheine, zum Behuf der baaren 
Burüdjahlung der verfchriebenen Kapital:Beträge, metche am 2. Ianuar 1843 hier in a. 
bei der Kontrole der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, in Empfang zu nehmen find, * 
Beſitzern hierdurch gekuͤndigt, mit der Aufforderung, dieſe Papiere, unter ber —— 
klaͤrung, die Kuͤndigung anzunehmen, ſpaͤteſtens bis zum 1. September d. I. gegen —— 
Scheine einzuliefern. Einheimiſche haben jene Erklaͤrung nebſt ihren Staats⸗Schuldſcheinen > 
der Kontrole der Staatöpapiere, Auswärtige aber ſolche bei der ihnen zunächft gelegenen Re⸗ 
gierungs-Hauptkaffe einzureichen. Bon denjenigen Inhabern von Gtaats-Schuldfheintn, er 
diefer Aufforderung nicht nachkommen, wird angenommen werben, daß fie die geſchehene . 
digung ihrer Staats. Schuldſcheine zur baaren Zuruͤckzahlung der Valuta ihrer Geits nich . > 
nehmen, fondern dieſe Papiere mittelft flillfchweigender Wereinigung ohne Weiteres ber allg 
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meinen Eonvertirung unterwerfen, und dem gemäß vom 2, Januar 1843 ab nur ben herab» 
gefegten Zinsfag von 3’, pGt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen Juhabern 
von Staats-Schuldfheinen, welche ſich unter Einreihung berfelben mit der Herabfegung der 
Binfen von 4 auf 3’, pGt. jährlih, vor dem 1. September d. 3. ausdruͤcklich einverſtanden 
erklären, in fo fern fie dieſe Erklaͤrung: a) in dem Zeitraume vom 1. Mai bis einſchließ— 
lich den 30, Juni d. I. abgeben: eine Prämie von Zwei Thalern; b) in fo fern fie bie: 
felbe im Monat Juli d. I. abgeben: eine Prämie von Einem und einem halben Tha— 
ler, c) in fo fern fie foldhe im Monat Auguft d. 3. einreichen, eine Prämie von einem Tha— 
ler, auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staats⸗Schuldſchein-Kapitals hierdurch bes 
willig, welche ihnen fofort baar ausgezahlt werben fol. Außerdem wird in Gemäßheit 
bes ß. 4 der Allerhöchften Kabinetö-Drdre vom 27. v. M. hiermit die Zuſicherung ertheilt, 
daß die neuen 3",,procentigen Staatd-Schuldfcheine während der erfien vier Jahre, vom 1. 
Sanuar 1843 ab, alfo bis zum leßten Dezember 1846 ber Verlooſung niht unter 
worfen fein follen. Die gedachte Erklärung muß von Giaheimifchen bei der Kontrole ber 
Staatöpapiere, Zaubenftraße Nr. 30, von Auswärtigen aber bei ber ihnen zunächft gelegenen 
Regierungs: Hauptdaffe fchriftli abgegeben werden, indem weder wir, noch die gedachte Kons 
trole, und in eine bieöfällige Korrefpondenz mit den Befigern der Staate-Schuldfcheine einlaffen 
koͤnnen. Hiernach wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats-Schuldſcheinen zuvoͤrderſt die in 
den bisherigen 19 Werloofungen für den Zilgungsfonds gezogenen Staaıd: Schuld: 
feine von den übrigen abzufondern haben — indem es wegen Realifirung der Erfteren 
bei demjenigen verbleibt, was durch unſcre diesfaͤlligen befonderen Bekanntmachungen vorgefchrie: 
ben ift. Sollten dergleichen von den Werloofungen betroffene Staatd-Schuldfcheine auf die Liſten 
ber Behufs der Gonverrirung einzureihenden Staats-Schuldfcheine aufgenommen, und follte dies 
bei Revifion der Liften nicht entdeckt, vielmehr den Präfentanten folder Staats⸗Schuldſcheine 
bie oben erwaͤhnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die ſolchergeſtali unrecht⸗ 
maͤßiger Weiſe bezogene Praͤmie bei der Auszahlung des KapitalsBetrages der ausgelooſeten 
Staats. Schuldſcheine wieder eingezogen werden. 2) Die Inhaber nicht ausgeloofeter Staats. 
Schuldſcheine, welche ſich zur Umſchreibung derſelben in neue, zu drei und ein halb Prozent 
verzinsliche, Verbriefungen verfiehen, haben mit ihrer desfallfigen Erklärung eine von ihnen 
unter Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnorts ıc. zu bollziehende Lifte, in welcher alle auf 
einen gleichen KapitalBetrag lautende Stuͤcke unter einer. eigenen Abtheilung einzeln, nach der 
Saplenordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben, nach einander zu verzeichnen find, einzus 
reichen. Dieſer Erklärung und Lifte, zu welcher gedrudte Formulare, fowohl bier in Berlin, 
bei der Kontrole der Staatäpapiere, wie auch bei jeder Regierungs.Hauptlaffe unentgeltlich zu 
haben fein werten, find bie Staatsſchuldſcheine in derfelben Drbnung, in welcher ihre Num— 
mern in ber Lifte auf einander folgen, jedvoh ohme die zu denfelben gehdrigen Zins. 
Soupons, beizulegen, indem dieſe Letzteren zur Zeit ihrer Fähigkeit im gewöhnlicher Weiſe zu 
tealifiren bleiben. 3) Um den Verkehr mit den Staats⸗Schuldſcheinen nicht zu hemmen, werden 
bie Behufs der Gonvertirung einzureichenden Papiere fofort mad erfolgter Bedruckung mit 
einem Stempel, weldyer die Worte: „Reduzirt auf 3%, pCt. vom 1. Januar 1843 ab” 
enthält, einftweilen den Präfentanten zurädgegeben werden. Bugleid wird leßteren die oben 
unter a. b. c verheißene vefp. Prämie baar ausgezahlt, worüber fie auf der Lifte der geſtem⸗ 
pelten Staats · Schuldſcheine zu quittiren haben. Die Beſtimmung des Zeitpunkts, mit welchem 
der Umtauſch der mit dem Reduktions⸗Stempel bedruckten Staats⸗Schuldſcheine in neue zu drei 
und ein halb Prozent verzinsliche, und mit dım Bind:Goupond Serie IX. zu verfehende Wer: 
briefungen beginnen fann, behalten wir und vor. 4) Diejenigen Staat chuldſchein⸗Inhaber, 
welche die Zuruͤcknahme Ihrer Kapital-Baluta zum 2. Januar 1843 beabfibtigen, 
haben diefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten desfallfigen Erklärung angefhloffenen 
Lifte nad) den Appoints und der icuienden Nummer zu verzeichnen. Wegen baarer Yu’zahlung 
der Kapital-Beträge folder Staats Schuidfcheine wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlich 


befannt gemacht wer)en. 5) Den zw vorflehent gedachten Zwecken nöthigen Werfendungen 
der Staatd:Schuldfheine von Seiten der Inhaber an die Regierungs-Hauptkaſſen und an 
Erftere zurüd, ift die Portofieiheit zugeflanden, wenn bie Adreſſe bei der Ginfendung das 
Rubrum: „—— Thaler Staats-Schuldfheine zur Ummandlung beſtimmt“ bei der Zurüdfendung 
die Rubrik: „»... Thaler umgewandelte Staats-Schuldfcheine” enthält. 
Berlin, den 10. April 1842. 
Haupt: Berwaltung der Staatd:Schulden. 
Kother. v. Berger. Natan. Zettenborn. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 278. Die Aufnahme und Fortſchreibung des Güterwechfeld im Grunpfteucr-Katafter der Bür- 
Kortfehrei- germeiftereien Gitorf, Herchen, Ruppichteroth und Much ift für diefes Jahr dem Katafler: 
bung des Buͤreau⸗Aſſiſtenten Wilhelm Dahs mit Anweiſung feines Dauptwonnfiges in Eitorf über 
eh“ tragen worden. 
Grundſteuer⸗ Das Fortſchreibungsgeſchaͤft von den übrigen Buͤrgermeiſtereien des Siegkreiſes, nämlich 
Katafter. Königdminter, Oberkaffel, Dberpleis, Hennef und Uderath beforgt wie bisher der SteuersKon- 
C. 4069, troleur Breiderhof; deögleichen von Siegburg, Menden, Sieglar, Niedercaſſel, Lohmar, Wahl: 
fcheid, Neunkirchen und Rauthaufen der Steuerfontroleur Coutt. Die fonftigen Steuerkontroleurs 
Geſchaͤfte, alds die Beauffichtigung und Revifion der Steuerkaffen, Unterfuhung und Revifion 
ber Grundfteuerbefchwerden, Nachlaß: und Unterſluͤtzungsgeſuche, hat der Steuerkontroleur 
Breiderhof in den ihm zur diesjährigen Fortfhreibung des Guͤterwechſels übertragenen Büt- 
germeiftereien und außerdem von den Bürgermeiftereien Eitorf, Herden und Ruppichteroth wahr⸗ 
zunehmen; desgleichen der Steuer-Kontroleur Court für alle übrigen des Siegkreiſes. 
Köln, den 17. April 1842. 


\ . 279. — —— — — — 
nn 1, Die diesjährige Aufnahme und Fortfchreibung des Guͤterwechſels im Grundſteuer⸗ 


des Güter Kataſter vom Kreiſe Wipperfürth iſt dem Katafter-Büreau-Supernummerar Denge, mit Ans 


wefels im yeifung feines Dauptwohnfiges in Lindlar übertragen worden. 
ter Köln, den 17, April 1842. 


€. 4069. En ne a 
dheren Anordnungen zufolge wird die Königliche Super-Revifions:Kommiffion im lauf. 
— EN * an den früher ein für allemal feſtgeſehten Tagen, ſondern ausnahmdweife in Bonn 
tritt der Rpl. am 18. und hierfelbft am 19. fünftigen Monats Mai zufammentreten, wovon fämmtliche be 
m theiligten Behörden und Individuen ‚Hiermit in Kenntniß geſetzt werben. 
miffion. Köin, den 17, April 1842. 


B. 6772. — — nn * 

Bon dem General⸗Sanitaͤts⸗Berichte des Koͤniglich Rheinijchen Medicinal⸗Gollegiums für 
oki von das Jahr 1840 find Gremplare zu 16 Sgr. pro Stüd bei dem Begierunge-Gekretair petraſch 
eg hierſelbſt zu haben, 


B. 66%. Köln, den 21. April 1842, 

Nro. 282, Gegen eine Hebamme unferes Werwaltungs:Bezirkö ift wegen verweigerter Geburtöhülfe 
Hebammen» eine Ordnungöftrafe von 2 Thlr. verhängt worden. ; 

— Koͤln, den 21. April 1842. 


— — — — 
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iejeni jungen 2eute, welche bie Aufnahme in das Konigliche Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin Nro. 288. 
u — — d. J beginnenden Lehr⸗Curſus wuͤnſchen, werden aufgefordert, bie in Kufropme 
— Bekanntmachung vom 12. April 1826 im 17. Stüde des Amtsblatts jenes Jahrs Zögfin. 


ü b i n ze 
ichneten Beugniffe und Probearbeiten vor dem 10. Suni €. an uns einzureichen, gen 44 
"se Zermin zur mündlichen und fchrifilihen Prüfung, hinſichtlich welcher wir auf unfere — 5— 


Bekanntmachung vom 9. Januar 1830 noch beſonders auſmerkſam machen, wird demnaͤchſt zu zu Berlin, 


den Bewerbern näher beſtimmt werben, J B. 7173. 
Köln, den 23. April 1842, 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Die Eröffnung der gewöhnlihen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgetichtes Nro, 284. 
zu Köln für das II. Quartal des Jahres 1842 wird hiermit auf Montag den 6. Juni 1842 Affen zu 
feftgeftelt, und der Herr Appelationd:Gerichtörath Krey zum Präfidenten derfelben ernannt, u. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Profuratord in der ge: 
feglihen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellations-Gerichtähefe zu Koͤln am 16. April 1842. 

Der Erfte Präfident des Königlichen Rheiniſchen AppellationssGerichtöhofes, 
(unterz.) Shwarz. 


Der Ober» Gekretair, Juſtizrath, Heimf oeth. 
Seit dem 26. v. M. wird ein junger Mann, 23 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, von Nro, 285. 
braunen Haaren, braunen Augen, etwas langer Nafe, gefunder Gefihtsfarbe und ſchianker 
Statur, hierfelbfi vermißt, und find alle bisherigen Nahforfhungen nach demfelben erfolglos 7* 
geweſen. Derſelbe war muthmaßlich bekleidet mit einem ſeidenen Pluͤſchhute, einem blauen 
Tuchmantel mit ſchwarz wolienem Velbelkragen und hellblauem Merino-Futter, einem Ueberrock 
von blauem Düffei, einer ſchwarz feidenen Welle, einem fein leinenen Hemde, gej. C. R. 6, 
und mit Stiefeln, ‘ 
Ih erfuche Jeden, dem über dad Verbleiben diefed jungen Mannes etwas befannt werden 
ſollte, mir davon fofort Mittheilung zu machen, 
Köln, den 13, April 1842, Der Ober-Prokurator, Grundſchoͤttel. 
Durch Wermütelung des Köni lichen Minifteriumd de Auswärtigen An elegenheiten find 
mir die Kodtenfcheine 8 8 . Nro, 286, 
1) des im Nilitair-Hospitale zu Miliana am 26. September 1840 verftorbenen Balthafar —** 
lement, Grenadier bei der Fremdenlegion; — 
2) des ebendafelbfi am 9, September 1840 verftorbenen Alerander Demarle, Füfilier 
bei der Fremdenlegion; 
3) des m Militair-Ho8pitale zu Mufapha am 7. Dezember 1840 verflorbenen Peter 
Martine, Boltigeurs im 48, franzöfifchen Infanterie-Regimente; 
4) der in Paris am 13. Juli 1841 verflorbenen Spinnerinn Anna Bertrube Bongen, 
* Bittwe von Jacob Dumoulin ; | « 
5) des in Paris am 27. Suli 1841 verftorbenen Kunftfchreiners Johann Wittfeld, alle 
gebuͤrtig aus Köln; 
6) des ” — 25. Juni 1841 verſtorbenen Gaſtwirths Franz Kreusler, gebuͤrtig 
in Bonn, un 
7) des im MilitaivHospitale vos Gigelli am 6, Februar 1841 verflorbenen Michael Groß, 
Fuͤſelier In der Fremdenlegion, gebürtig in Spich, 


Bür gleihlautende Ausfertigung: 


Nro, 287. 
Diebſtahl. 


Nro. 288 
Sted brief. 


* 


Nro. 289. 
Siedbrief. 


zugegangen, und ben betreffenden Cipilſtands-· Beamten zu Köln, Bonn und Sieglar zur ins 
tragung in die GSterberegifter überfenbet worden. 

Außerdem habe ich ferner noch erhalten; 

8) den Todtenſchein von Friedrich Holg, Füfilier in der Erembenlegion, geboren angeblich 
am 22. Februar 1817 in Schwarzespich im Königreiche Preußen, geftorben am 19, 
Februar 1841 im Militar.Hospitale von Gigelli. 

Da jedoch fo wenig ein Drt als ein Individuum des fraglichen Namens hier bekannt if, 
fo erfuche ich Diejenigen, denen der Name oder der Bohnert des Berftorbenen bekannt fein 
follte, mid) davon zu benachrichtigen. 

Köln, den 16. April 1842, Der Dber:Profurator, Grundſchoͤttel. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. April c. find aus einer Wohnung zu Oberelben mittelft 
Einbruchs die nahbenannten Gegenſtaͤnde geftohlen worden. Indem ich diefen Diebftahl hiers 
mit befannt mache, erfuche ich Jeden, der über den Dieb oder das Berbleiben ber geftohlenen‘ 
Begenflinde Auskunft ertheilen Bann, diefe mir ober ber naͤchſten Polizeibehörbe baldigft zu⸗ 
kommen zu laſſen. — Die entwendeten Gegenflände find: 

1) ein Stuͤck Nr, 4262 —, 17 Brabänter Ellen haltend, Kaneelfarbiges Zuch; . 
Stüd %, breites melirtes Tuch, Nr. 4330, 20°, Ellen haltend; 3) mehrere feine leinene Kittel, 
/ Größe; 4) mehrere ſchwarzſeidene Mannshalstüher; 5) mehrere feidene Shwalen; 6) zwei 
feidene Weften, blauſchwarz; 7) zwei feidene Schützen, blaufhwarz; 8) mehrere Stüde weiß 
Neffeln; 9) mehrere Stamoiſen-Tuͤcher; 10) mehrere Stüde Biber, grün und grau; 11) ein 
Reft von circa 30 Ellen ſchwarzes Tuch; 12) mehrere Paar weiße Brauenftrümpfe; 13) mehrere 
Stüde ordinaires Tuch, graublau; 14) zwei Refte hellblaues Tuch; 15) mehrere ſchwarzt 
und weiße Tuͤlltuͤchelchenß 16) ein Reft blaues Damentuch von circa 20 Ellen. 

Bonn, den 14. April 1842, Der Staatsprofurator, Maus. 


Ftiedrich Steub, angeblich) Eifenbahn-Baumeifter, aus Tberroßbach, im Herzogthum Naffau, 
ift hierfelbft wegen mehrerer Prellereien zur Unterfuchung gezogen, und hat bis jetzt, der ans 
geftellten polizeilihen Rachforſchungen ungeachtet, nicht zur Haft gebracht werden koͤnnen. 

Auf Grund eines von dem biefigen Unterfuchungsamte gegen x. ‚Steub erlaffenen Vor⸗ 
führungsbefehls bringe ich deſſen Signalement zur Kenntniß der Polizeibehörden mit dem Er⸗ 
fuchen, auf denfelben genau zu wachen, und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor- 
oe 16. April 1842. Der Staatöprofurator, Maus. 

Signalement. Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 2—3 Zoll; Haare: dunkelblond; 
Stirn: body und frei; Augenbraunen : dunfelblond; Augen: grau; Rafe: Mein und ſtumpf; 
Mund: gemwöhnlih; Zähne: gefund; Bart: ohne; Kinn: rund; Beſicht: rund; Gefichtöfarbe: 
geſund; Statur: unterfegt. Belleivung: einen ſchwarzen Weberrod mit einer Reihe überfponnener 
Knöpfe, eine hellfarbige Hofe, eine Weſte von heilblauem geblümtem Manfihefter, ein — 
ſeidenes Halstuch und Halb. Stiefeln mit Sporen, ferner einen dunkelblauen Mantel — a ” 
grauem Meffel gefüttert und einen mit ſchwarzer unaufgefchnittener Seide überzogenen Kragen. 


EEE EBENE ET a baft, ift bier« 

Der Bergmann Gerlach, Georg, geboren zu Fiſchbach, früher dafelbft auch wohn En 

felbft wegen Diebftahls zur Unterfuchung * * Ar ern it, * angeſtellten polizei 

lichen Nachforſchungen ungeachtet, nicht zur Haft gebracht werden koͤnnen. 

af — * er dem biefigen Unterfuhungsamte gegen 2. Georg — 

führungsbefehles bringe ich deſſen Signalement zur Kenntniß der Polizeibehörden an 
ſuchen, auf denfelden genau zu wachen, und ihn im Betretungsfalle zu verhaften 


a 16. April 1842. Der Etaatd:Prokurator, Maus. 
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Signalement. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Boll; Haare: dunkelbraun ; Stirn: 
flach; Augen: blau; Augenbraunen: bräunlih; Nafe: did, ſtark; Mund: ordinaͤr; Bart: ans 
gehend; Kinn: breit; Geſicht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: ſchlank. Befondere Kenn. 
zeihen: hat einen Auswuchs au; dem Rüden linker Hand. 





In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. find aus einer Wohnung zu Muͤnchen⸗Glad⸗ 
bach folgende Grgenftände mittelft Einbtuchs und Einſteigens entwendet worden: ein Stüd 
%, baummollener Biber, von brauner Barbe, ein Stuͤck gedruckter ſchwarzgrau und blauer 
Baumfeide, ein Stuͤck %/, ſchwatz und rother dito, ein Stuͤck ). grauer Reſſel, ein Stud °%/, 
gebleichter dito, ein Stuͤck %, blauer dito, mehrere Mefle gedrudter Kattun, 10 bis 12 Pfund 
wollenes Gtridgarn von verfchiedener Farbe, 17 Kinderhembchen ohne Zeichen, 6 Handtücher, 
ebenfalls ohne Zeichen, 4 Taſchentuͤcher * Zeichen, 4 Brauen„Haldtücher und 4 Genfter-Bor- 
hänge. Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, dem über 
den Died oder den Verbleib der geftohlenen Sachen etwas bekannt fein follte, ſolches fofert 
mir ober der nächften Polizeibehdrde anzuzeigen. Zugleich warne ich vor dem Ankauf der ges 
flohlenen Gegenſtaͤnde. 

Düffeleorf, den 21. April 1842. Für den Dber-Prokurator: 

Der Erfte Prokurator, Lippe. 

Der in der Urbeitö-Anftalt Brauweiler erzogene Knabe Peter Schmig aus Brohngau, im 
Regierungsbezirke Aachen, welcher bei dem Gchneidermeifter Schwibden zu Dormagen feit dem 
Herbfte vorigen Jahres in Lehre fland, hat fih am 17. d. M. heimlid von dort entfernt und 
treibt ſich hoͤchſt wahrfcheinlich vagabundirend umher. Cine frühere Audfage von ihm, baß er 
in der Eifel einen Oheim habe, läßt vermutben, daß er feinen Weg in der Ridtung dahin 
genommen habe. Indem ich nachſtehend dad Gignalement des ꝛc. Schmig folgen laffe, erfuche 
ich alle Polizeibehörden, mir im Betretungdfalle davon Nachricht zu geben. 

Düffeldorf, den 21. April 1842. Für den Ober⸗Prokuratot: 

Der Erſte Prokurator, Lippe. 

Signalement. Alter: 13 Jahre; Größe: circa 4 Buß; Haare: dunkelblond; Stirn: 
niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: ganz Mein; Nafe: Mein; Mund: gewöhnlih; Kinn: 
fpig; Gefihtötarbe: blaß. Bekleidung: graue fommerfloffene ‚Hofe, grüner dito Rod, flaͤchſenes 
Hemd, ohne Zeichen, ein Vorhemd, ebenfalls ohne Zeichen, grau wollene Strümpfe, ein Paar 
Schnuͤrſchuhe und eine grüne Kappe. 

In ber Nacht vom 1. auf ben 2. d. M. find von einer Bleiche zu Gladbach neun Zifch- 
tücher, wovon acht von gewoͤhnlichem und eins von Damaftgebild, gezeichnet mit rothem Garn 
theil® B. C, und theils B. S. entwendet worden. Ich bringe diefen Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntniß, mit ter Aufforderung an Jeden, der über den Dieb oder den WBerbleib der geftohlenen 
Sachen etwas wiſſen follte, dies mir oder ber naͤchſten Poligeibehörde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 21. April 1842. Fuͤr den Ober⸗Prokurator: 

Der Erſte Prokurator, Lippe. 

wege Schreinergefelle Friedrich Wilhelm Gisbert, genannt Baron aus Wevelinghoven, hat 
fi der gegen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Ins 
— * > deſſen Gignalement bierunten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf 
Bi Ihr Augenmeik zu richten, ihn im Vetretungsfale zu arrefiren und mir vorführen 

ig ” — April 1842, Der Inftruktionsrichter, Beders. 
ba a - etzter Aufenthaltsort: Köln; Alter: 18 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Bol; 

; Stirn: gewölbt; Augenbraunen: blond; Augen: braun; Nafe: Mein; Mund; 





Nro. 290, 
Dichfafl. 


Nro. 291. 
Sıedbrief. 


Nro. 292, 
Diebſtahl. 


NMro. 293, 
Siedbrief. 


« 


Nro. 294. 
Siedbrief. 


.Nro. 295. 
Berlorener 
Paß. 


Nro. 296. 


Wiederbe⸗ 
fegung der 
Lehrerfielle zu 
Mondorf, 
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gewöhnlich; Zähne: gefund und volfländig; Kinn: rund; Gefihtsbildung : rund; Geſichts farbe: 
geſund; Geſtalt: ſchlank: Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: Eine Drüfennarbe an der 
rechten Seite des Halſes. - 





Der unten fignalifirte Ulan Arnold Schmig von der 4. Eskadron des Königlichen 7. 
Ulanen-Regimentd, welcher ſich bereits wegen erſter Defertion ın der 2, Klaffe des Soldatenftandes 
befindet, ift am 13. April 1842 aus der Garniſon Bonn entwichen. 

Simmtlihe Eivils und Militairbehörden werben demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an dad gedachte Regiment 
abliefern zu laſſen. 

Bonn, den 18 Aptil 1842. v. Flotow, Dberft und Kommandeur. 

Signalement Geburtsort: Setterih; ‚Aufenthalt: Bonn; Religion: katholiſch; 
Stand: Ulan; Alter: 31 Iahre 4 Monat; Bröße: 5 Fuß 4 Zoll 1 Strid; Haare: blond; 
Stirn: bededt; Augenbraunen: blond; Augen: braun und groß; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: 
gewoͤhnlich; Zähne: gefund; Bart: blond; Kinn: rund; Gefichtöfarbe: gefund ; Gefichtsbildung : 
länglih; Statur: unterfegt; Sprache: deutfh. Er war bekleidet mit einer blauen Dienftjade, 
einer Reithofe, einem Paar Stiefeln mit Sporen, einer blauen Militairmüge. 

Der Schreinergefel Zohan Heinrih Meerfamp aus Gleve hat den für denfelben bei der 
PolizeisInfpektion zu Gleve am2. d. M. aufdie Dauer von 3 Jahren auögeftellten, zur Reife in 
die deutfchen Buntes-Staaten, vorläufig nad Frankfurt a. M. gültigen Wanderpaß angeblich 
auf dem Wege zwiſchen Eleve und Köln am 4. oder 5. db. M. verloren. . Zur, Vermeidung 
eines etwaigen Mißbrauch wird der Verluſt biefes Paffeg, welcher zugleih hiermit für un« 
gültig erklärt wird, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 19. April 1842, Der DPolizei-Divektor, Heifter. 


nn 





Die Lehrerftelle an der Latholifchen Schule zu Mondorf foll in Folge der Emeritirung 
des bisherigen Lehrers mit einem andern Lehrer befegt werben, deffen jährliche Einkünfte außer 
freier Benugung von Wohnung und Garten, fid) vorläufig auf 170 bi6 175 Thaler baar 
belaufen werben, 

Die zur Uebernahme diefer Stelle qualifigirten und geeigneten Lehrer und Schulamtö-Ran- 
didaten lade ic) ein, ſich binnen 14 Tagen bei dem Herrn Schulpfleger, Paſtor Engelmann 
in Siegburg, bei dem Sculvorjtande zu Mondorf und bei mir, unter Borlegung der erfors 
berlihen Zeugniffe perſoͤnlich zu melden. 


Udendorf i iegPreife, den 18. März 1842. 
ati an ie i Der Bürgermeifter von Niedercaffel, Kerp, 





Perfonal:Chronik 


An die Stelle des mit Tode abgegangenen Maurermeifterd Loͤwenſtein iſt der Maurer⸗ 
meiſter und Lehrer der Provinzial Gewerbſchule, Johann Anton Walle dahier, zum Taxator 
von Grundguͤtern, welche den oͤffentlichen Anſtallen zur Hypothek geſtellt werden ſollen, ernannt 





und in dieſer Eigenſchaft vereidet worden. 


Zu Beigeordneten des Buͤrgermeiſters zu Niedercaſſel find ernaunt: der kandwirth Beru⸗ 
hard Neuhoͤfer für die Spezial-Gemeinde Niedercaffel; der Landwirth Peter Thiebes — die 
Spezial-Gemeinde Rheidt; der Gutsbeſitzer Heinrich Conzen für die Spezial: G emẽinde Mon— 
dorf; und der Gutsbeſitzer Jacob Braſchoß für die Spezial-Gemeinde Stockem. 


Hrerbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 18. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
Süd 17. | 


Köln, Dindtag den 26. April 1842. 











124) Subhbaftationd: Patent. 
Auf Anſtehen des zu Köln mohnenden Kaufmannes Mathias Menn fol wider den ebenfalld zu 
Köln wohnenden Maurermeifter Hubert Norrenberg, 
am Dinstag den 5. Julinl. $, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewöhnlihem Sigungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachbeſchriedenen beiden, zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen 
Namens gelegenen Häufer Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenten zugefchlagen werden, nämlih: 1) 
Dad auf dem Mauritiusfteinwege zu Köln gelegene, mit Nr. 1 Littera K bezeichnete, dreiftöcige, aus Zie— 
gelfleinen gebaute und mit ſchwarzen Dadziegein gededte Haus. Daſſelbe hat in der Fronte ſtraßen— 
waͤtts 1 Einfahrtsthor und 8 Zenfter, fo wie 2 Kelleröffnungen und 1 Dachfenfter, und ift mit Speicher 
und Keller verfehen. Hinter diefem Haufe befindet fih ein ciıca 5 Ruthen großer und dermalen als 
Hofraum benugter, mit Mauern abgeichloffener Flächenraum, auf welchem ein Regenfarg, ein Abiritt und 
ein mit dem nachbefchriebenen, in der Zelegraphenftraße Nr. 45 gelegenen Haufe gemeinfchaftliher Brunnen 
ſich befindet. Es wird dieſes Haus von din Miethern Carl Schroeder, Stellmacher, und Anton Clemens, 
Schmiedemeiſter, bewohnt und berußt, und bat einen Slächeninhalt von circa 10 Ruthen Rheinifh. Das 
von dem Grtrahenten hierauf gemachte Erfigebot beträgt 1000 Thlr. 2) Das in der Zelegraphenftraße 
zu Köln gelegene, mit Nr. 45 bezeichnete, dreiftödige, aus Ziegelfteinen gebaute und mit ſchwarzen Dad): 
segeln gedeckte Haus. Daffelbe hat in der Zronte flraßenwärts ein Einfahrtöther und 10 Fenfter fo wie 
2 Kelleröffnungen und 2 Sachfenſter, und it mit Speicher und Keller verfehen. Hinter diefem Haufe 
befindet fich ein circa 10 Ruthen großer und dermalen theild als Hof theild ald Bleiche benußter Flächen: 
raum, ber mit Masern abgefchloffen iſt, und auf mwehhem fi) ein Kegenf arg, ein Abtritt' und ein mit 
dem vorbefchriebenen Haufe gemeinfchaftliher Brunnen befindet. Es wird diefes Haus gegenwältig von 
ben Miethern Earl Neffeler, Bleicher, und Anton Berfenfamp, Regierungs-Sekretair, fo wie von dem 
Schuldner Norrenberg bewohnt und benugt, und hat einen Flaͤcheninhalt von circa 45 Ruthen Rheinifch. 
Das E:figebot des Ertrahenten hierauf beträgt ebenfalls 1000 Thaler. 
Beide vorbefchriebene Häufer find bie zum 1. Januar 1843 von der Gebäudefteuer befreit, und vor 
—— a neu erbaut. 
er Audzug aus der SteuersMutterrolle nebſt den Kaufbedinaungen i b iberei 
De& Briedensgerichteß einzufehen. ft fbedingungen ift auf der Gerichtöfchreiberei 
Köln, den 18. März 1842. Der Königr. Friedensrichter, Breuer. 


125) Subhaf Ationd-Patent 
— Auf Anſtehen der zu Bonn wohnenden Ehe: und Ackersleute Heinrich Wiſcheid und Sibilla geb. 
.— regel —ã— ha ee Rentnerd Auguft Grafen von Gpee, diefer 
erflorbenen Baterd Franz, Grafen von Spee, fo — i i 
Nr. L zu Bonn, in öffentlicher Sigung, Wenzelgaffe Pr u ER OR 
* am 8. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr, 
* A gegen a. den Peter Herberz, Schreiner zu Bonn, in feinir Gigenfhaft als Hauptvormund der Mins 
—* briyen Ynna Gertrud, Henrich, Anna Gatharina und Sottfried Mettekoven, b. den Zimmermeifter 
7 - Engelöfichen zu Bonn, in feiner Eigenfhaft als Nebenvormund der gedachten Minorennen, c, 
: — iſabeth Rettekoven, Dienſtmagd zu Bonn, d. den Mathias Nettefoven, Schloſſergeſell, dermalen ohne 
nut Wohnort, in Beſchlag genommene, dahier in der Stadt Bonn auf der Neuſt raße unter Nr. 770 
u dreiflöclige, etwa 27 Fuß lange und 26 Fuß tiefe, mit Pfannen und Leyen gedeck te Haus fammt 
h a — Hofraum, unter den, fammt dem Auszuge aus der Mutteirole auf der Gerichtfchreiberei offen 
egenden Bedingungen, zum Verkaufe auögeftellt und dem Meiftdietenden zugefchlagen w erden, 
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Das Haus, mit einem maſſiven Worgiebel verſehen, hat im Erdgeſchoß eine Thür und vie 
im erflen Stod fünf und im zweiten ebenfalls fünf Fenſter. Die Fe find im — Bann ie 
‚ce. Nr. 66 eingetragen, halten an Grundfläche 16 RKuthen BO Fuß, werben von Lambert Müller Berch 
und Erben Mol begraͤnzt und von den Ertrahenten Eheleuten Wiſcheid miethweiſe bewohnt und ben F 
Erſtgebot 800 Thlr., und beträgt die Steuer für das laufende Jahr 7 Thle. 13 gr. 1 Pfg * 
Bonn, am 22. Mär; 1842. Ter Königl. Friedensrichter Nr. I, Dieftermw eg. 


126) ——— un A 
uf Anſtehen der bahier in Köln beftehenden und bafelbft domicilirten Koͤlniſchen Feuers Werft 

cherungs⸗Geſellſchaft, follen in der Öffentlihen Sigung des Königlihen Fri i , 
bezitkes Köln, Sternengaffe Nr. 25, en * ERS DENN: 
Dinstag den 2. Auguſt d. I., Vormittags 11 Uhr, 
die, gegen die Gheleute Heinrich Joſeph Iohnen, Schloſſermeiſter, und Catharina geborne Ido, beide von 
bier, in Beſchlag genommenen, nahsezeichneten Häufer zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden: 1) ein Haus, gelegen dahier am Appellhofsplatz sub Nr. 12, enthaltend einen Flaͤchen⸗ 
taum von 5 uthen 20 Fuß, zweiſtoͤckig, mit einem in Stein aufgeführten Giebel, zeigt ſtraßenwaͤrts eine 
Eingangöthüre und zwei Benfter, im Erdgefchoffe und ſowohl im erften mie im zweiten &tode je drei 
Benfter, ift mit einem Schieferdache verſehen, vom Friſeur Nocolaus Praneuf miethweiſe bewohnt und 
als neues Bebäude einſtweilen nur mit 1 Ger. 5 Pfg. beftewert. Dahinter liegt ein einſtoͤckiges Ges 
bäude mit Steinfachwerk und Schieferdach. Angebot 1000 Zhle. 2) Ein Haus dafeltfi sub Nr. 14, 
auf einem Flähenraum von 5 Ruthen 28 Fuß errichtet, ebenfalls zweiſtoͤckig und dußerlih wie das sub 
eins erwähnte befchaffen, auch ebenfo befteuert, und mit einem gleichen Hinterbau verfehen. Es ift mierh: 
weife vom Kaufmann Emanuel Marr bewohnt. Angebot 1000 Thlr. 

Der Auszug aus ber Mutterrolle, fo wie die Kaufbediagungen, unter denen die Licitation flattfinden 
fol, liegen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht eines Jeden offen. 


Köln, den 6. April 1842, Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer, 
127) Subhbafationd.Patent 
Auf Anftehen der Erben des verlebten Mentners Everhard Joſeph Bartmann, namentlih: 4) 


Hermann Sofeph Bartmann, 2) Wilhelm Joſeph Bartmann, beide Kaufleute, 3) Everhard Joſeph Bart: 
mann, Rechtsgelehrter, 4) Eheleute Heinrich Schülgen, Kaufmann, und Sranzidca, geborme Bartmann, 
fo wie 5) Ghriftian Zofeph Bartmann, Kaufmann, alle in Köln wohnhaft, fol 

Dindtag den 2. Auguft d. J. Bormittagd 10 Uhr, r 
in der Öffentlihen Sihung des Königlichen Ftiedensgerichts zweiten Stabtbezirfes Köln, Sternengaffe Nr. 
25, dat, gegen den hiefigen Kaufmann Louis Bruére in Belhlag genommene, dahier auf dem Alten- 
maıfte sub Nr. 58, auf einem Flähenraum von 2 Ruthen BO Fuß gelegene, in Steinen vierftödig ers 
baute, in der Fronte mit einer Thuͤre, 10 Fenftern und einem Schieferdache verfehene, vom Goldarbeiter 
Joſeph Primavefi miethweife benugte und mit 10 Ihlr. 15 Sgr. 8 Pig. befteuerte Wohnhaus für bat 
Grftgebot von 1500 Thlr. zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden unter Bedingungen zuge 
fhlagen werden, die eben fo, wie ter Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtöfchreiberei jemes Öries 
denögerichtö zur Einſicht eines Jeden offen liegen. 

Köln, den 11. April 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer 


128) Re: Subhafationd- Patent. 
Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kleinhändlerd Heinrich Monheim fol 
Dinötag den 28. Juni c, Vormittags 10 Uhr, 

in der Öffentlihen Sitzung des Königlihen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirkes Köln, Sternengaffe —* 
25, das dem Maurermeiſter Eduard Schulteis von hier zugehoͤrige, dahler in der alten Walgaſſe rin 
Nr. 23 gelegene Haus, nebft Zubehör, im Wege ber Re-Subhaftation für dad Angebot von 600 Zhalern 
zum Wiederverfaufe öffentlich ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. au 

Es ift auf einem Flaͤcheuraum ven 8 Ruthen in Stein und Fachwand aufgebaut und ——— 
Schieferdache verſehen; zur Straße zu zeigt es ein Einfahrtsthor und eine Hausthuͤre, Im erfien Stocke 
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befinden fich vier Zimmer, gleicher Erbe deren zwei und unter dem Dache eben fo viele. Außerdem finden 
fid) darin noch ein Keller und ein Speicher. Hinter dem Haufe liegt auf einem Flaͤchenraum von 13 
dtuthen 9O Fuß ein Hofraum mit einem aus Holzfachwerk ausgemauerten und mit Dachziegeln bedeckten 
Stailgebaͤude und daran ſtoßendem Garten. Diefe Realitäten find mit dem Nebenhaufe Nr. 23 und 
einem Strich noch in ungetheilter Gemeinſchaft. Das Ganze, mit 4 Thlr. 13 Sgr. 11 Pfg- befteuert, 
wird theilweife vom Dachdecker Johann Gengeler pachtweife benuft. 

Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie bie Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei zur 
Einfiht offen. 


Köln, den 13. April 1842, Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 
129) Re: SE ubhafationd- Patent 
In der Re-Bubhaftationsfache der Eheleute Joſeph Walkenberg, Kaufmann, und Maria, geborne 


Urbach aus Worms, gegen den Maurermeifter Eduard Schulteis von hier, fol vor dem Königlichen Fries 
benögerichte zweiten Stadtbezirfes Köln, im deffen oͤffentlicher Sitzung, Gternergaffe Rr. 25, 

Dinstag, den 28. Juni d. J., Bormittags 11 Uhr, 
das von dem Letztern angekaufte, hierfelbft in Köla in der alten Wallgaffe sub Nr. 28 und einem Strich, 
auf einem, noch nicht ermittelten Flächenraum, liegende, mit 4 Zhlr. 25 Sgr. 7 Pfg. beiteuerte, von ben 
Eheleuten Jakob Fauft, Fuhrwerksunternehmer, bewohnte Haus, zweiflödig in Stein neu aufgeführt, ſtraßen⸗ 
waͤrts mit einer Eingangsihüre verfehen, enthaltend 10 Bimmer, einen Keller, Speicher und ein mit Pfannen 
gedecktes Dad, nebſt einem daran floßenden Hofraum und Garten, unter ben, eben fo wie der Auszug 
aus der Mutterrolle auf der Gerichtöfchreiberei zur Ginficht offen liegenden Bebingungen für dad Erſtgebot 
von WO Zhlr, zum Verkaufe audgefegt und dem ketztbietenden zugelchlagen werden. 


Köln, den 13. April 1842. Der Fricdensrihter, Juſtizrath, Schirmer. 
150) Verkaufs -Anzei—ge 


In Sachen der Frau Johanna Maria Bel, Witwe von Martin Gofli, Handelsfrau unter der 
Firma Martin Goffi, zu Köln wohnend, die Rechte ihrer Schuldner, naͤmlich: 1) der Erben des senmehr 
verflorbenen Kaufmannes Johann Chrifloph Brückner, 2) des Deftillateurd Guſtav Brüdner, 3) der Emma 
Maria Brüdner, 4) der Franziska Brüdner, beide ohne Gewerb, alle zu Plitterätorf mwohnend, und 5) 
der Erben des in Köln verftorbenen Kaufmannes Earl Georg Brückner ausübend, Zheilungs: und Reaf- 
fumtiond:Rlägerinn, vertreten dur Advofat-Anwalt Herrn Schürmann, 

gegen 
1) den Deftillateur Guſtav Brückner, in eigenem Namen und als Bormund feines minderjährigen, gewerb- 
loſen Bruders Sriedrich Bruͤckner, 2) die Franziska Bruͤckner, 3) Emma Maria Brüdner, 4) den Adolph 
Brüdner, die drei letztern ohne Gewerb, 5) den Maurermeifter Werner Küfter, in feiner Eigenfhaft als 
Nebenvormund des Genannten Friedrich Brüdner, alle zu Plitterdorf wohnend, ſowohl in eigenem Namen, 
wie aud) als Erben, vefp. Benefiziar-Erben ihres Waters Johann Chriſtoph Brüdner und ihres Bruders 
Te Fi Sheilungd: und MeafumtiondsVerklagte, vertreten durch Advokat:Anwalt Herrn 
’ 


. gegen 
Theodor Höffgen, Kunftgärtner und Gutsleſi deib d i 
—— in ee figer, zu Gcdeiberg wohnend, Intervenient, vertreten durch 
wird ber unterzeichnete, hierzu committirte Rotar Karl Gilender in Bonn auf Grund der von d 
Königlichen Landgerichte- zu Köln am 15. Auguſt und 15. November 1837 und am 19. Februar und. 
. ee —— — des Urtheils vom 30. Maͤrz 1842, wonach die unten bezeichneten 
ſe unter der Taxe dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſollen, unt 
Amtsſtube zur Einſicht offen liegenden Bedingungen —— — PO EIN 
am Montag den 30. Mar d. 3, Nahmittags 3 Uhr zu Bonn auf der’ Amtöflube 
a bed unterzeihneten Notars, am Hofe Nr. 39 
sen * den Verklagten gemeinſchaftlich zugehoͤrige Immobilien zur öffentlichen Verſteigerung ausſtellen: 
) Ein zu Plittersdorf neben dem Gemeindewege und Vikariegute gelegenes, mit Nr. 7%, bejeichnetes, 
ganz neu aufgebautes, fehr geräumiges Wohnhaus und ein mit Nr. 8 bezeichneted Nebenhaus nebft 
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Stallungen sub Littera A und B, Schoppen, Unterlage, Hofraum und Garten, zufammen 6 
Morgen 126 Ruthen Flähenraum haltend, im Katafler mit der Benennung „im Turuhof“ unter 
Flur B Nr. 349 eingetragen, alles in Mauern eingefchloffen und zu 11965 Thalern abgefchägt, 
2) Eine Aderparzelle, 44 Ruthen 10 Fuß groß, an ber Kirchgaffe, unter Flur B Nr. 480 deö Kar 
tafterö eingetragen und a 50 Ihlen. abgefhägt. - 
Bonn, din 21. April 1842, 


151) Geridtlide Berfteigerung. 
In der gerichtlihen Theilungsſache Johann Schumacher, Aderwirth, zu Stommeln wohnhaft, 
Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Juſtizrath Effer 1, 


Karl Eilender. 


gegen 
den zu Pulheim wohnenden Aderwirth Hilger Roggendorf, in feiner Eigenfhaft ald Nebenvormund ber 
von dem Kläger in feiner erflen Ehe mit der verlebten Anna Catharina Lommertz gezeugten, nod) 
minderjährigen Kinder Maria Gertrud und Herrmann Joſeph Schumacher, Verklagter, vertreten durch Ad» 
vokat Wallraf und Advokat. Anwalt Fuͤſſer 
wird der unterzeichnete, hiermit committirte Notar auf Grund der beiden Urtheile des Königlichen Land⸗ 
gerichtö zu Köln vom 15. Dezember 1841 und 30. März de I. 3, 
Montag den 4 Juli d. J. Morgens 11 Uhr in dem Wirthshauſe des Heinrich 
Jakob Püg zu Stommeln, 
das den Parteien gemeinfchaftlic zugehörige Haus, gelegen auf der Borfftraße zu Stommeln sub Nr. 
239 nebſt allen Ans und Zubehörungen, beflehend in einem Nebenbau, Stallungen, Scheune und hinter 
der legtern gelegenen Garten, das Ganze haltend einen Flaͤchenraum von drei Viertel Morgen, und abge- 
fhigt zu 970 Zhir., einer Öffentlichen Verſteigerung ausſetzen. 
Das Heft der Bedingungen liegt zur Einfiht offen auf der Amtsſtube des Unterzeihneten, Apoftelns 
firaße Nr. 3, 
als am 18. April 1842. Schenk, Notar. 
1 -Belanntmadhung. — 

32) Der Ackerer Johannes Adolphs in der Heyde beabfichtigt, unterhalb dem Hofe Niederbreiden bach 
auf dem Niederbreidenbaher:Bache, am Quergskeller genannt, auf eigenem Grunde, eine oberfhlägige 
Fruchtmahlmuͤhle zu erbauen, j 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werden hierdurch aufs 
gefordert, ſich innerhalb 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, fowohl ‚bei dem Herrn Landrath zu Gummersbady, 
ald bei dem Bauherren zu melden. : 

Marienberghaufen, den 11. April 1842. Der Bürgermeifterei:Berwalter, Didel. 


155) Betfanntmadung. i 
Die fogenannte Kauertö-Hüttengewerlihaft zu Kaltenbach, beabſichtigt, an bem Kaltenbade in 
der Naͤhe des Hauſes Unterkaltensbach in der Bürgermeifterei Engelskirchen eine Eiſenſchmelze mit oberſchlaͤch⸗ 
tigem Waſſerrade anzulegen. — 

In Gemaͤßheit der General⸗-Goavernements ⸗Verordnung dom 8. November 1814 wird ſolches hierm 
bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befi — 
aufgefordert, ihre Einſpruͤche binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei bem Unterzeichneten, bei * 
der Nivelementö:Plan zur Einſicht offen liegt, fo wie auch bei dem Hüttenverwalter, Herrn Lambeck zu 
Kaltenbach einzulegen, =. 

Wipperfürth, am 12. April 1842. Der Königl, Lantrath, Schumachet. 


In der eilanftalt für Augenkranke, 
154) v Köln, Blaubad Nr. 32, 
feit zwii Jahren begründet und geleitet 
von ben 
Dr. Dr. Stude, Thomé, Glaeffen j 
werben fortwaͤhrend, täglich, in der Morgenftunde von 9—10 (für Unbemittelte gratis) Gonfultationen ertheilt, 


— 132 * 


Amtsblatft 
der Königlichen Regierung zu Koln. 


"Stud 18. 








Dindtag den 8. Mai 1812, 





Beltanntmadhung, 
die Kündigung, Auszahlung und Umfhreibung der noch unverloofeten 
Staats-Schuldſcheine betreffend. 


Bufolge der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. v. M., betreffend die Ummandlung ber 
Staats-Schuldfcheine und die Herabfegung der Binfen derfiiben von 4 auf 3%, pGt. (Geſetz⸗ 
Sammlung Kr, 2255), follen fämmtlicdye no im Umlauf befindliche Preußifhe Staats-Schuld- 
fcheine, jo weit fie in den, Behufs der Tilgung bisher Statt gefundenen 19 Berloofungen 
noch nicht gezogen, und alfo nidyt bereitd gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch 
mit 3’/, pGt. jährlich verzinfet werben. Es werden baher ſaͤmmtliche noch zirkulirende, durch 
bie biöherigen 19 Berloofungen nicht betroffene Staatd-Schuldfcheine, zum Behuf der baaren 
Zurüdjahlung der verfchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Januar 1848 bier in Berlin 
bei der Kontrole der Staatöpapiere, Zaubenftrafe Nr. 30, in Empfang zu nehmen find, ihren 
Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, diefe Papiere, unter der ſchrifilichen Er—⸗ 
klaͤrung, die Kündigung anzunehmen, fpäteftens bis zum 1. September d. 3. gegen Depofitals 
Scheine einzuliefern. Einheimifche haben jene Erklärung nebft ik.» StaatösSchuldfheinen bei 
der Kontrole der Staatöpapiere, Auswärtige aber foldye bei der ihnen zunächit gelegenen Re. 
gierungs-Hauptkaffe einzureichen. Bon denjenigen Inhabern von Gtaatd-Schuldfheinen, welche 
diefer Aufforderung nicht nachkommen, wird angenommen werden, daß fie die gefchehene Kün- 
digung ihrer Staatd-Schuldfiheine zur baaren Zurädzahlung der Valuta ihrer Seits nicht an- 
nehmen, fonderr biefe Papiere mittelft fillfchweigender Bereinigung ohne Weiteres der allg: 
meinen Gonvertirung unterwerfen, und dem gemäß vom 2. Januar 1843 ab nur den herab: 
gefegten Zinsfag von 8’/, pGt. jährlich fortbezieken wollen. Zugleich wird denjenigen Inhabern 
von Staatd-Schuldfcheinen, welche ſich unter Einreihung berfelben mit der Herabfegung der 
Binfen von 4 auf 3°/, pCt. jährlid, vor dem 1. September d. 3. ausdruͤckuch einverftanden 
erklären, in fo fern fie diefe Erklärung: a) in dem Zeitraume vom 1. Mai bis einfchließ: 
li) den 30. Juni d. 3. abgeben: eine Prämie von Zwei Thalernz b) in fo fern fie die 
felbe Im Monat Juli d. I. abgeben: eine Prämie von Ginem und einem halben Th a⸗ 
ler, e) in fo fern fie folhe im Monat Auguſt d. J. einreichen, eine Prämie von einem he 
ler, auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staatts-Schuldfchein. Kapitals hierdurch be 
rg melde ihnen fofort baar ausgezahlt werben fol. Außerdem wird in Gemäßpeit 
des $. 4 ber Allethoͤchſten KabinetsOrdre vom 27. v. M. hiermit die Zuſicherung ertheilt, 
daß die neuen 3 /„procentigen Staats-Schuldfcheine während der erften vier Jahre, vom 1- 
Januar 1843 ab, alſo bis zum letzten Dezember 1846 ber Verlooſung nicht unter— 
worfen fein follen. Die gedachte Erklärung muß von Ginheimifchen bei der Kontrole der 
Staatöpapiere, Zaubenftraße Nr. 30, von Yuswärtigen aber bei der ihnen zundchft gelegenen 
Regierungs.· Hauptkaſſe ſchriftlich abgegeben werden, indem weder wir, nod die gedachte Kon— 
frole, und in eine dieöfällige Korrefpondenz mit den Befigern der Staate-Schuldfiheine einlaffen 


Nro. 298, 
Serien und 


an bem 
Säullchrer- 


koͤnnen. Hiernach wird nun: 1) ein jeber Inhaber- von Staats⸗Schuldſchei 
2 h H 5 el 
den bisherigen 19 Verloofungen für den Zilgungsfonde ren re De 


mäßiger Weife bezogene Prämie bei ber Auszahlung des Kapital-Betrages ber 
ögel, 
Staats. Schuidſcheine wieder eingezogen werben. 2) Die Inhaber nicht ——— re 


mern in ber Lifte auf einander folgen, jevoh ohne bie zu benfelben gehörigen Zins. 
Coupons, beizulegen, indem biefe Regteren zur Zeit ihrer Bäligkeit in rien Beife zu 


bie Behufs der Gonvertirung einzureichenden Papiere fofort nach erfolgter Bedrudung mit 
einem Stimpel, welcher die Worte: „Rebuzirtauf 3%, p Et. vom 1. Januar 1843 ab“ 
enthält, einftweilen ben Präfentanten äurädgegeben werden. Zugleich wird letzteren bie ober 
unter a. b. c. verheißene reſp. Prämie baar ausgezahlt, worüber fie auf der Lifte der geſtem— 
pelten Staats:Schuldfcheine zu quittiren haben. Die Bellimmung des Beitpunfts, mit welchem 
der Umtauſch der mit dem Redutions-Stempel bedrudten Staats-Schuldfcheine in neue zu drei 
und ein halb Prozent verzindliche, und mit dem Zins · Coupons Gerie ns, verfehende Wer. 
briefungen beginnen ann, behalten wir uns vor. 4) Diejenigen Staat 


Erftere zurüc, ift die Portofreiheit zugeflanden, wenn die Adreffe bei der Ginfendung dad 
Rubrum: „—— Thaler Staatd-Schuldfcheine zur Umwandlung beftimmt” bei der Burüdfendung 


Haupt:Werwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. NRatan. Zettenborn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Durch Unordnung des Königlich Rheinifchen Provinzial Schul:Gollegiums find die Haupt: 
ferien an dem Schullehrer.Seminarium zu Reumied, welche bisher in den Monat Zuli fielen, 
in ben Monat Auguft verlegt, und dadurch folgende Beränderungen in den biöher beftandenen 
Prüfungsterminen herbeigeführt werben: 


— -.139 — 


1) Die Abiturientenpräfung wird nunmehr jährlih am Montage 
Woche hes Monats Juli beginnen und am Dinstage fchließen; 


in ber legten vollen bey ir 


Reumwied. 


2) Die Aspirantenpräfung, welche biöher in der Woche nah Pfingften gehalten wurde, B. 7311. 


wird der Abiturientemprüfung unmittelbar folgen, und zwar am Mittwod und Donnerö- 
tage ber lehten vollen Woche des Juli Statt finden ; 

3) Die Wiederholungsprüfung und die Prüfung der nicht in einem preußifchen 
Seminar gebildeten Schulamtöbewerber, wird fi am Breitage an bie sub Nr. 
2 gedachte Prüfung anſchließen. i ER 

Juden wir diefe Abänderungen zur Öffentlihen Kenntniß bringen, vweranlaffen wir die 
herein Superintendenten und evang. Schulpfleger unferes Bezirks, ba die neuen Prüfungäter- 
mine ſchon in diefem Jahre werden eingehalten werden, diejenigen Schulamts-Präparanden, 
welche wir zur Aufnahme-Prüfung beſonders vorbefcheiden werben, und die Lehrer, refpektive 
Ghulamts-Kandidaten, welche der Prüfung ad 3 ſich zu flellen haben, anzumeifen, daß fie 
fi) pünktlih am 26. April refp. 28. Juli d. 3. in Neuwied einfinden und fofort perfänlid) 
bei dem Herrn Seminar:Direftor Stiehl melden. 

Bür die Folge find gleichfalls die vorftehend bezeichneten Termine genau zu beachten, 
in ber Weiſe, daß bie betreffenden Graminanden jedesmal am Tage wor bem Anfang ber refp. 
Prüfung in Neuwied eintreffen. . 

Köln, den 27. April 1842, 





Befanntmahungen anderer Behörden, 


Es find Bweifel darüber erhoben worden, ob die Gerichtsvollzieher für den Mechfel:-Proteft 
und die Intervention, wenn ſolche in verfhiedenen Wohnungen aufgenommen werben, dennoch 
nur bie einfache in ber Gebührentare der Gerichtövollzicher vom 10. Suni 1833, Abfchnitt 
IL, Rr. 10 beſtimmte Gebühr benehmen dürfen. 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz haben mittelft Mefkripts vom 13. d. M. in dieſer 
Beziehung zu beſchließen geruht, daß mit Fuͤckſicht auf die Bellimmung bed Dekrets vom 16. 
Gebruar 1807, Art. 65, Nr. 3 die Gerichtsvoilzieher ſowohl für den Wechſel⸗Proteſt, als auch 
fuͤr die Intervention, wenn ſolche in verſchiedene n Wohnungen aufgenommen werben, für 
jeben Akt die Gebühren unter Mr. 10 der Tarordnung liquidiren können, wogegen aber, fobald 
bie Aufnahme des Proteſtes und der Intervention an dem nämlichen Tage in berfelben Wohnung 
erfolgt, nur die einfachen Gebühren berechnet werden dürfen. 

Die Gerichtsvollzieher haben ſich hiernach zu achten, und werben die Herren Dber-Pros 
Furatoren erfucht, darauf zu wachen, baß biefemgemäß werfahren werde. 

Köln, ben 26. April 1842, Der General:Prokurator, Berghaus. 

Der Zagelöhner Peter Lerſch zu Dirmergheim, welcher im Verdachte flcht, in der Nacht 
vom 1. auf den 2. Februar d. 3. zu Dirmersheim einen Gelddiebſtahl begangen zu haben, 
hat ſich der gerichtlichen Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Ich erfuche deshalb fammt: 
liche Gerichts: und Polizeibehörden ergebenft, auf den x. Lerſch vigiliven, benfelben im Wer 

tretungöfalle arretiven und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 26. April 1842, Der Ober Profurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement. Name: Peter Lerſch; Religion: katholiſch; Alter: 25 Jahre; Geburts, 

ort: Kirhheim; Wohnort: Dirmergheim; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirne: 
offen; Augenbraunen: blond; Nafe: mittel; Mund: mittel; Bart: braun, nie ſtark; Kinn: 
rund; Gefiht: länglih; Gefichtöfarbe: blaß; Statur: ſchlank. 





Nro. 299. 
Gebũhren für 


Wechſel · Pro⸗ 
tet und In- 
iervenilon. 


Aro. 300. 
Siedbrief. 


9 


Er trug bei feiner Entweihung einen braunen Rock, ſchwarze Tuchhoſen, gräne Zub: 


appe mit Schirm und Stiefeln. 


No. 801, Der Uhrmachergefelle Friebtich Heinrich) Bottfried Horn aus Halberftadt i 

Siedbrief. dächtig, dem Uhrmacher Betjend zu Loewen eine ch ice —— zu hi no 
fuche deshalb alle betreffenden Behörden, auf den ꝛc. Horn ein wachfames Yuge zu haben 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mir vorführen zu laſſen, fo wie diejenigen Uhren in 

beren Befig er ſich noch befinden möchte, zu ſequeſtriren. j 

Köln, den 27. April 1842. Der Koͤnigl. Ober Profurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement. Alter: 21 Jahre; Wuchs: gewöhnlich; Körperkonftitution: ſchwaͤchlich; 
einge ei ———— groß und braun; Naſe: gewoͤhnlich. Er war 

ei jeiner Blut aus Loewen mit einem braunen Meberrode, ein i 
merfloffe und einer grünen Kappe befleibet. a en 





Nro, 302. Durch Vermittlung bed Königlichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten find 

Cingegan, mir bie Todtenſchein⸗ 1) des am 8. Dezember 1840 in Racconitzi im Koͤnigreiche Sardinien 

ar verftorbenen, zu Brühl gebürtigen Anton Xavier Kurten, 76 Jahre alt, Zeichner für den 

Kinigligen Park, und 2) des am 20. Dezember 1841 zu Gent in Belgien verftorbenen, in 

Köln gelärtigen Peter Simon, 82 Jahre alt, ohne Gefchäft, zugegangen, und den betreffenden 

Civilftands-Beamten zu Brühl und Köln zur Eintragung in die Sterbe-Regifter überfendet worden. 
Köln, den 28. April 1842. Der Königliche Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 


Die Belanntmahung vom 27. September v. J., betreffend dad Verſchwinden des 14jäh- 
rigen Franz Arnold Goellen aus Bonn, wird hiermit zurüdgenommen, weil ber Aufenthaltsort 
des ıc. Goellen ermittelt worden ift, 


Bonn, den 27. April 1842. Der Staatsprofurator, Maus, 


No. 304. Durch Urtheil der Korrectionelllammer bes Königl. Landgerichts zu Köln vom 12. März 
Rerreltionel- 1842, beflätigt durch Urtheil der Korrectionel-Appelfammer am 14 April c., wurde Heinrich 
urtheil. Ganshof, 48 Jahre alt, ohne Gewerbe, früher Kaufmann, in Köln wohnhaft, wegen eineb 
einfahen Banquerots, zu einer Gefängnißftrafe von Einem Monate und im bie 
Koften verurtheilt, fo wie die Bekanntmachung diefes Urtheils durch das hiefige Amtöblart verordnet, 
Für die Richtigkeit des Auszuges: 
Der Landgerichts⸗Sekretair, W. Beder. 


Nro. 305. Der des qualifizirten Diebftahls vefp. der wiffentlichen Hehlung geflohlener Gegenftände 
Siedbrief. beſchuldigte Jonas Plag aus Veh, Kreis Juͤlich, deffen Signalement nit weiter ermittelt iſt, 
hat fi) der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 
Sämmtlihe Polizeibehörden werben daher erfucht, auf denfelben zu wachen, und ihm im 
Berretungöfalle mir vorführen zu laffen. 
Aachen, den 29. April 1842. 
Der Landgerichtörath und Inftruktionsrichter, Scherer. 


Nro. 306. Der am 11, d. M. aus der Arbeitsanftalt zu Brauweiler entwichene Knabe Joſeph 
Zurädgenom- Diger aus Merheim iſt wieder aufgegriffen und hierhin zurüdgebracht worden, weshalb der 
menE: Ra gegen denſelben erlaſſene Stedbrief erledigt ifl. 
" Brauweiler, den 20. April 1842. 
Die Direction der Provinzial-Arbeitsanftalt 


Nro. 307. Die Repartition der ifraelitifchen Konfiftorial-Kultustoften liegt zur Ginficht für die Beis 
Repartition tragspflichtigen des hieſigen Konfiftorialbezirtö oder deren Bevollmaͤchtigten bis zum 1. uni 
der Rultus- c. im Gefchäftslofale der unterzeichneten Stelle offen. Etwaige Reklamationen ſind innerhalb 
ne diefer Frift und zur Begutachtung und weiteren Veranlaffung einzureichen, —— 

Conſhorii zu Bonn, den 25. April 1842. Das ifraelitifhe Konfiftorium. 


— Heerbei ber öffentliche Anzeiger Stuͤck 18. 


Nro, 303. 


Beilage zu Nr. 18 des Amtöblattd ber Königl, Regierung zu Köln. 


— — — — — — —— —— 


NRirderlage-Regulativ 


für 


den Freihafen in Köln. 





1. Nieberl 
a äx Glen 
: a ä ö . ! i ber welche 
Die Niederlage für Güter, über welche die Dispofition vorbehalten wird, unterliegt den die Dispofi- 
Vorſchriften des Patpofs-Regulativs vom heutigen Tage. — 
$. 2. 
Die Vorſchriften der $$. 2 bis 4, 6 bis 8, 12, 19 bis 24, 31 bis 35, 37, 43, 44, 46 * —— 
und 47 des gedachten Packhofs⸗Regulativs finden auch auf die Niederlage für unwiderrufliches —— 
Tranſitgut Anwendung. Zranfttgut, 


$..3. 
Diefe Niederlage ($. 2) ſteht unter Verfhluß und Kontrofe der Zoll-Berwaltung. 
$ 


+ 4. 
Das unmiderruffihe Tranfitgut darf nur in abgefonderten, baulich abgefchloffenen, zu einem 
völlig fihern Verfhluß eingerichteten Lagerräumen niedergelegt werben. 
5 
Es ift nicht geftattet, in dieſen abgefonderten Räumen ver Freihäfen andere unverzollte 
Waaren oder Gegenflände des freien Verfehrs neben den unwiderruflichen Tranſitgütern nie— 
derzulegen. 


$. 6. 
Ueber die Güter in der Tranfit-Niederlage werden befondere Niederfage-Regifter geführt. 
$.7 


Nahrem über die eingegangenen und für die Tranfit-Niederlage beftimmten Güter, gemäß 
sg. 17 und 18 des Negulativs wegen Behandlung des Glter-Transports und der Waaren- 
Abfertigung auf dem Rhein sc. vom 15. Dezember 1841 dem Haupt-Steueramte Spezial-De- 
Harationen übergeben worben find, und demnaͤchſt die Ausladung und Verwiegung diefer Güter 
Statt gefunden hat, werben feßtere binnen der durch die Hafen-Ordnung beftimmten Frift auf 
den Grund der Spezial-Deffaration in die Nieverlage gebracht, und in dem befonvern Nieder— 
lage-Regifter eingetragen. 


$. 8, | 

In der Zranfit-Niederlage ift jede Behandlung und Umpadung ver Waaren geftattet, 

Sollen durch die Behandlung und Umpadung die Zahl, das Gewicht oder die Zeichen der Kolli 

verändert werden, fo muß eine ſchriftliche Anmeldung erfolgen, und danach das Erforderliche 
im Niederlage-Regifter angemerft werden, 


$. 9 
© Aus der Tranfit-Niederlage dürfen nur Verſendungen nah dem Auslande oder nad einer 
Niederlage für unmwiverrufliches u. a andern Freihafen-Orte Statt finden. 
0 


Pen eine folche Verfendung ($.9) bewirkt werben, ſo bat der Waaren-Disponent eine Ab- 
meldung nach dem beiliegenden Mufter zu übergeben, 

Auf den Grund biefer eu werden die Waaren in der Negel auf allgemeine Re⸗ 

viſion, nach Vergleihung der Kolli mit der Abmeldung und der Abmeldung mit dem Nieverlg- 

e⸗Regiſter vom Lager abgelaffen, im Nieverlage-Regifter abgefchrieben, und unter Begleitfhein- 

ntrole weiter abgefertigt. 
Berlin, ven 13. April 1842, 
Der Finanz Minifter. 


von Alvensleben 
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Regulativ 
für 
den Packhof in Köln. 


SS. Gemäßheit des $. 67 der Zoll-Ordnung vom 23. Januar 1838 werden für den Padhof 
in Köln unter Hinweiſung auf die allgemeinen Beftimmungen des Zollgefeßes und der ZolL 
Dronung folgende befondere Vorſchriften ertheilt, 
$, 1. 
1. Augemeine Bis Gegenftand dieſes Regulativs iſt nur die Behandlung und Abfertigung der zu der öffent: 
Rimmungen. lichen Niederlage beftimmten Waaren von dem Zeitpunkte, wo vie Anmeldung zur Niederlage 
angenommen worden, bis zum Zeitpunfte der Verabfolgung viefer Waaren aus berfelben, 
Was die auf dem Expeditions- und Nevifionshofe flattfindende Behaudlung derjenigen 
Waaren betrifft, welche unmittelbar zur fchlieglichen Abfertigung ober zur weiteren Verſendung 
nach dem Ins und Auslande angemeldet werden, fo wie derjenigen, welche der Empfänger zur 
Niederlage beſtimmen will, bis zu dem Zeitpunkte, wo die Anmeldung dazu erfolgt, und ans 
genommen worden ift, fo kommen vabei vie beftehenden allgemeinen Borfiriften für Die aus 
dem Auslande eingehenden Waaren und. die der Dertlichfeit nach zu ertheilenden befondern 
Anortnungen für die Abfertigung auf dem Expeditions- und Revifionshofe zur Anwendung. 





$. 2. 

Der Nieverleger, worunter im weiteren Verfolge diefes Negulativs überall derjenige vers 
fanden wird, welchen die Zollbehörde als zur Dispofition über die niedergelegten Waaren bes 
fugt anerfennt, ift verbunden, fih nach den Vorſchriften deffelben zu achten, . 

Jeder, ver auf den Grund des Niederlagerechts eine zollamtliche Abfertigung begehrt, über- 
nimmt dadurch die gleiche Verbindlichkeit. 


$. 3. 
I. Welde Per Nur Kaufleute, Spediteure und Fabrifanten haben nach $. 60 der Zoll» Dronung das 


fonen das Rie Recht, unverzollte Waaren in die Niederlage aufnehmen zu laffen, 


Derlagereht in gHupere Perfonen im Orte, fo wie Auswärtige, welche fig der Niederlage bedienen wollen, 
re müffen einen are Kaufmann, Spediteur oder Fabrifanten bevollmächtigen, die Niederlegung 


auf feinen Namen zu bewirken, 


$. 4. 
uch Frachtführer muͤſſen für den Ball, daß der bezeichnete Empfänger einer Waare binnen 
ver A — —— vorgeſchriebenen Frift entweder nicht auszumitteln wäre, ober bie Annahme 
und Anmeldung der Waare verweigern follte, Behufs ver Niederlegung derfelben, nötigenfalls 
unter Vermittlung des Haupt» Steueramts_einen Kaufmann, Spediteur oder Fabrifanten in 
Köln beftellen, auf deſſen Anmeldung und Konto bie Aufnahme in die Niederlage erfolgt. 


5. 
N.Delche Waa⸗ In der Regel dürfen nur unverzollte fremde Waaren, welche entweder unmittelbar aus 
ven jur Meder yo AÄuslande oder unter Begleitſchein-Konlrole eingehen, zur Niederlage gelangen, 
a re ui Gegenflände inländiſchen Urſprungs, und verzollte auslãndiſche Waaren koͤnnen nur aus—⸗ 
nahmsweiſe in Gemäßbeit_befonderer Anordnungen in Die Niederlage aufgenommen werben, und 
unterliegen dann ven für ſolche Fälle eigens ertheilten Vorſchriften. 


Waaren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich fein kann, als; der Verpeftung verdäch- 





5 


1 Gegenflände, welche zur Selbft- Entzündung geneigt, oder ver Erplofion fähig find, 
en gang rem nie durch Mittheilung ihrer Eigenihaft den nahe lagernden Waaren nad 
theilig fein kaun, fo wie Waaren, vie bald in Fäulniß überzugehen pflegen, werden zur Nieder: 
Tage nicht angenommen, 


$. 7. ri 
In wie weit Gegenftände auf den Wunſch des Niederlegers, over weil ihre Lagerung in 
efploffenen Räumen entweder für fie felbft, oder für das übrige Lagergut nachtheilig ift, im 
eien nievergelegt werden bürfen, wird von dem Haupt-Steueramte beflimmt. 
8 


Waaren, die nicht gewöhnlich in unverpastem Zuflande aufbewahrt zu werben pflegen, 
fönnen nur in guter ———— zur Niederlage angenommen werden. Beſchädigte Verpacdkun—⸗ 
gen müffen zuvor bergeftellt werben. F 


Weine und andere Flüſſigkeiten, welche zu ihrer Erhaltung in Kellerräumen aufbewahrt 
werden müſſen, können nur inſoweit in die Niederlage aufgenommen werden, als geeignete Räume 
dazu vorhanden find, und die Weine noch außerdem unter der Borausfegung, daß fie Feiner 
Bearbeitung bedürfen. 0 


Die Anmeldung fremder Waaren zur Aufnahme in die Niederlage geichieht durch Vorle— 
gung beſonderer Auszüge aus den Zoll⸗Deklarationen oder Begleitſcheinen, welche der Ordnung 
für den Abfertigungspienft auf dem Expeditions⸗ und Revifionspofe gemäß, nad dem unter A 
beiliegenden Mufter, von dem Nieverleger zweifach gefertigt und innerhalb ver feſtgeſetzten Frift, 
dem erraten übergeben fein müſſen. Diefe Auszüge erden zuvörderſt binfichtlich ihrer 
Mebereinftimmung mit ven Zoll-Deflarationen over Begleiticheinen durch die betreffenden Beam: 
ten geprüft und befcheinigt, und ſodann bei der Revifion der Waaren zum Grunde gelegt, 


$. 11. 
Der Reviſion der Waaren hat der Niederleger over ein Stellvertreter deffelben jederzeit 
beizumohnen, 


$. 12, 

Wenn eine aus mehreren Kolli beftehende, zufammen verwogene gleichnamige Wanrenpoft 
mit Begleitichein anfommt, von welcher nur ein Theil zur Niederlage gelangen, ver übrige Theil 
aber gleich eine andere Beftimmung erhalten fol, fo muß gleichwohl vie gefammte Waarenpoſt 
zur Niederlage angemeldet, und es kann m dort aus weiter darüber disponirt werben. 

Bor der Aufnahme in das Lager muß das Brutto⸗-Gewicht jedes einzelnen Waaren— 
Kollo durch Vermwiegung feftgeftellt werben. 


‚14, * 

In der Regel muß jede Waare, welche zur Niederlage genommen werden ſoll, vorher ſpe— 
ciell revidirt werben. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur Statt, wenn der Waaren⸗Niederleger ausdrücklich darauf 
anträgt, daß die ſpecielle Reviſſon unterbleiben, und die Waare zollamtlich verſchloſſen, bezie— 
hungẽweiſe mit dem Verſchluſſe, unter welchem fie angefommen, zur Niederlage gelangen möge. 

Diefem Antrage kann jedoch nur unter der Vorausfegung, daß bie Anmeldung ganz voll 
fländig und der Auszug in Feiner Weife mangelhaft, auch nicht zu vermuthen if, daß der In— 
balt der Kolli in Gegenftänden der im $. 6 bezeichneten Art beftehe, entiprochen werben, immer 
aber erft dann, wenn fih der dem Haupt-Steueramte ala zahlungsfähig befannte Nicverleger 
zugleich als Selbſtſchuldner für Gefälle, Gelpftrafen, Koſten und andere gefegliche Folgen ver: 
bürgt, die den Deklaranten beziepungsweife den frühern Begleitfchein Extrabenten treffen, Falls 
der Inhalt der uneröffnet zur Niederlage gelangten Waaren-Kolli mit der Eingangs-Deklaration 
und den darauf gegründeten Begleitfcheinen, Deflarations- und Begleitſchein⸗Auszügen künftig 
nicht uͤbereinſtimmend befunden werden ſollte. 


IV. Anmeldung 
und Annahme zur 
Niederlage, 


A 
— 


Die Erfüllung diefer Bedingung Fan, nad dem Ermeſſen des Haupt-Steueramts erlaffen 
werben, wenn bie fpecielle Revifion ſchon bei — andern Amte vorausgegangen iſt. 


Wenn die ſpecielle Reviſion der Waaren einen von der Anmeldung abweichenden Befund 
ergibt, ſo jedoch, daß der Fall einer Defraudation nicht vorhanden iſt, oder wenn Waaren in 
Bezug auf Art und Menge im Begleitſchein nicht beſtimmt genug angegeben ſind, und auch der 
Niederleger die Angabe nicht durch eine Bemerkung in Spalte 13 des Auszuges zu ergänzen 
vermag, iſt vie Aufnahme in die Niederlage nur inſofern zuläſſig, als der Niederleger die Rich⸗ 
tigkeit der YAusmittelung dadurch anerfennt, daß er das Revifiong-Atteft mit unterfchreibt, 

Dagegen bleibt vie Aufnahme bis zur Entfcheivung des Provinzial-Steuer-Direktors aus: 

feßt, wenn jenes Anertenntniß verfagt wird, und bie obwaltenden Bedenken nicht alsbald durch 
inmwirfung des Haupt-Steueramts gehoben werben können. Die Waaren werden in folgen 
Fällen einftweilen unter Berfhluß genommen. 
1 


& $. 16. 

Waaren, welche bei vem Haupt-Steueramte unter Begleitfchein-Kontrole unverſchloſſen 
eingetroffen find, und über deren Identität Zweifel beftehen Fönnen, dürfen in die Niederlage 
nicht anders als gegen Verzichtleiftung auf die Abfertigung zur Durchfuhr aufgenommen werben. 

17 


Wenn von dem Nieverleger in der Spalte 13 des Auszuges hinſichts der Tara nichts ber 
merkt ift, fo wird angenommen, daß verfelbe die Anwendung des im Tarif enthaltenen Tara⸗ 
ſatzes wünſche. Es geſchieht dann die Anfchreibung nah dem Bruttogewichte und bei Fünftiger 
Berzollung; infofern ſoiche bei dem Haupt-Steueramte in Köln erfolgt, muß ver Niederleger 
fih die Anwendung des tarifmäßigen Tarafages gefallen laffen, 

Wird die Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung in Spalte 13 des Auszuges 
begehrt, oder nach Maßgabe ver Beftimmung unter Ziffer III. d. 4, ver fünften Abtheilung des 
Zolltarifs von dem Haupt-Steueramte für nöthig gehalten, fo findet Anfchreibung nah dem 
Bruttos und zugleich nach dem durch die Verwiegung ermittelten Nettogewicht flatt, und ed kann 
dann bei fpäterer Werzollung die Vergütung der tarifmäßigen Tara nicht mehr in Anſpruch ges 
nommen werben. 


. 18. 

Soweit Netto-Berwiegumg ober Grmitisfung der wirklichen Tara überhaupt zuläffig iſt, 
kann diefelbe auch für einzelne Kolli einer ganzen Poft — Waaren dann beantragt und 
zugeftanden werben, wenn bie in folhen Kolli enthaltene Waare, oder auch nur bie Emballage 
berſelben ſchadhaft iſt. Begründen außer dieſem Balle nicht ganz beſondere Umſtaͤnde einen fol- 
chen Antrag, fo muß die wirkliche Tara der er Poft- ermittelt werden. 


Wenn die Revifion beendigt if, hat der iederleger die Waaren auf eigene Koflen zu 


den Lagerräumen und in benfelben au denjenigen Drt zu fchaffen, welcher für die Lagerung ms 


gewiefen wird. 


Y $. 2. 
N ehener Niederle wirb dem Nieverleger ein hinfichtlich der Eintragung in das 
— —** befcheinigtes Gremplar des Auszuges zugeftellt, welches ihm, als Niederlage 
fein dient. 


$. 21. 
Der Nieverlages-Berwalter hat die Verpflihtung, fleißig nachzufehen, ob die lagernden 


8 gBaaren fhabbaft, befonders Fäffer, in weichen fih @läifigfeiten befinden, Ted geworben find, 
» und in biefem Falle die Nieverleger fofort davon in Kenntniß zu fegen, um bie erforderlichen 
—* Mafregeln treffen zu können. Die Riederleger find verbunden, die Anweifungen des Nieder⸗ 


fone»Berwalters hierbei zu befolgen. Wird foldes verfäumt oder verzögert, und iſt aus viefer 
Shumnig Mappe für den Mieverleger over für andere Waaren nad dem Urtpeite des Haupt» 
Steueramts zw befürchten, insbeſondere eine Waare in den Zuſtand gerathen, daß fle größten- 


7 


theils oder gänzlich verdirbt, fo iſt der Nieverleger unter Friftbeftimmung aufzufordern, entweder 
die Waare aus der Niederlage zu entnehmen, oder die zu beren Erhaltung erforderlichen Maß- 
regeln zu ergreifen, unter der Verwarnung, daß außerdem entweder von wegen das Nö, 
tbige auf feine Koften und Gefahr verfügt oder zu dem Verkaufe der Waaren gefritten, und 
mit dem Erlöfe nach 8. 66 der Zollorbnung weiter werbe verfahren werben. 

22, 


Der Nieverleger hat auch feinerfeits über vie lagernden Waaren Aufficht zu führen, wes⸗ 
halb ihm überlaffen bleibt, die Kolli mit feinem Privatfiegel zu verfopließen, in welchem Falle 
folches in dem Auszuge bemerkt und biefer Bemerkung ein Abdruck des Siegels beigefügt wer: 
den muß. Derfelbe hat ferner von Zeit zu Zeit nach den Waaren zu fehen, und mit Darüber 
zu wachen, daß fie durch ihre Lage, durch Ungeziefer ıc. nicht leiden, auch wenn er ſolches wahr 
nimmt, den Nieverlage-Berwalter darauf aufmerkſam zu machen. Er kann zu dem Ende bie 
Waaren äußerlich befichtigen, um, wenn zu ihrer Erhaltung Vorkehrungen, ald: Deffnen, Stür- 
———— u. dergl. zu treffen ſind, dieſe unter Zuſtimmung des Haupt⸗Steueramts veran⸗ 

zu können. 


8. 23. 

Um die Beaufſichtigung der Waaren durch die Niederleger ſelbſt möglichſt zu erleichtern, 
wird, ſoweit es die Gaitung der Waaren, der Raum und andere Umſtände geſiatten, darauf 
ehalten werden, daß die Waaren eines jeden Niederlegers beiſammen lagern, und bie fpäter 
* ihn hinzukommenden, ſich an die früher — anſchließen. 


Von der einmal durch den Niederlage⸗Verwalter angewieſenen Stelle darf die Waare nur 
mit deſſen Erlaubniß verſetzt, und es muß jedenfalls dabei nach deſſen Anweiſung verfahren wer⸗ 
den, Glaubt ver Niederleger, daß feine Waare nicht gut lagere, und wünſcht derſelbe für fie 
eine vermeintlihe beffere Lagerflelle, fo wird ihm diefe, wenn Raum dazu vorhanden iſt, und 
— ohne Störung geſchehen kann, auch ſonſt Fein Hinderniß entgegenſteht, gewährt 
w 


Kann ſich der Nieverleger hierüber mit dem Niederlage⸗Verwalter nicht einigen, fo entfchei- 
det der Hauptamts⸗Vorſtand. 


$. 25. 
Eine Umpasung der Waaren ift zuläffig: 
1) wenn diefelbe zur Erhaltung ver Waaren erforderlich ift, oder 
2) wenn Behufs der Verfendung nad dem Auslande die Theilung eines Rollo eintritt. 
Sie darf jedoch, wie überhaupt jede Deffnung ver Kolli in ver Niederlage nur unter Zuftim- 
mung und Kontrole des Nieverlage-Berwalters geſchehen. ' 
26 


$. 4 

Bei Umpackungen bloß zur Erhaltung der Waaren muͤſſen in ver Regel die Kolli in glei⸗ =. zur Erhaltung 
cher Zahl und von gleichem Inhalt wieder pergeftellt und mit ven vorhanden gemwefenen Darfen der Baar. 
wieder verſehen werden. Iſt in_diefer Beziehung eine Abweichung nothwendig, fo it bazu bie 
befondere Erlaubniß des Haupt-Steueramts erforderlich. Niederleger, welche Borteprungen zur 
Erhaltung ihrer Waaren zu treffen wünfchen, müſſen dieferhalb bei dem Haupt-Steueramte einen 
ſchriftlichen Antrag machen, zu welchem das F— $. 28 gedachte Muſter B zu benugen iſt. 

[3 2. 

Wenn eine Umpadung mit Anfegung einer leichtern Emballage erfolgt, fo bleibt, i 
nicht ſchon das Nettogew icht durch - ———— Eee & eisen 
Bruttogewicht der bei der Verzollung * Grunde zu legende Gegenſtand. 

. 28. 

Die Theilung eines Kollo iſt in der Regel nur Behufs ver Verſend b. Behufs Thei⸗ 
lande oder nach un andern Orte mit Nieder echt = Beofeitfgrin L ah —* er tung der sl. 
fefigelepten Mengen zuläffig. 

eine folche vornehmen will, hat dies dem Haupt-Steneramte fehriftlich angumelden, 


> 


' 2, Umpadung ber 
Baaren, 


3. Entnahme von 
Sroben. 


4, — 
ur Berfügung 
ber die Waa⸗ 
ren und Ber 
fahren mit ven 
Rieverlage- 
Scheinen. 


8 


und hierzu das anliegende Mufter B zu benutzen. Wenn gleichzeitig mit dem Antrage auf 
Kollo-Tpeilung eine zollamtliche Abfertigung verlangt wird, Fann jener Antrag mit der Abmel: 
dung ($. 36) verbunden werben, 

Soll ein Kollo getheilt werden, fo muß das Nettogewicht veffelben, wenn es nicht fchon 
ermittelt worden ift, jedenfalls bevor die Theilung erfolgt, von trodenen Waaren durch Ver: 
wiegung ver Tara und von ben nach dem Maße zu Fontrolivenden Flüffigkeiten durch Vermeſ— 
fung des Inhalts mittelft der Vifir-Inftrumente feftgeftellt werden. Das auf diefe Art ermittelte 
Nettogewicht iſt das zollpflichtige Object. 

Für ein etwanigeds Manko, welches fi beim Abfchluffe des Konto nad Beendigung ver 
Berfendungen - aus einem folden Kollo herausftellen möchte, iſt — und zwar bei Fluͤſſigk eiten 
in dem Verhältniſſe von 3 Pfund pro Quart — der tarifmäßige Eingangszoll zu entrichten, 

Die Durchgangs⸗Abgabe wird von dem Bruttogewichte jenes neu gebildeten Kollo erhoben, 


Differenzen zwifchen diefem und dem urfprünglichen Bruttogewichte bleiben unberüdfichtigt, 


* - 29, 
Eine Bearbeitung der Waaren — des Lagers, welche über den Zweck der Erhaltung 
oder Theilung hinausgeht, iſt nicht zuläſſig. 


Dem Niederleger iſt geſtattet, Proben von den niedergelegten Waaren zu entnehmen, jedoch 
nicht anders als in einer Duantität, wodurch die Waare im Gewichte oder Maaße nur unbe: 
deutend verringert wird. 

Wegen der Anmeldung dazu gelten die Beftimmungen des $. 28 alinea 2. 

Die folhergeftalt geöffneten Kolli müffen ftets forgfältig wieder verſchloſſen werben, 

31 


Die SteuersBerwaltung ift befugt, demjenigen, welcher ihr ven Nieverlagefchein vorlegt Cin 
Folge der in demſelben enthaltenen Bemerkung), als zur Dispofition über die niebergelegrer 
Waaren legitimirt anzuerkennen, und nicht verpflichtet, auf eine nähere Prüfung einzugeben, & 
derfelbe vechtmäßiger Befiger des Niederlagefcheins fe. ER 

Sollte * ein Schein in unrechte Hände gefommen fein, und dies von demjenigen, ber 
daran Intereffe hat, dem Haupt-Steueramte angezeigt werben, fo wird baffelbe das Nöthige 
deshalb im Nieverfage-Regifter bemerken, und fo lange feine Dispofition über die Waaren zus 
laffen, bis über ven rechtmäßigen Befig des Nieverlagefcheing von der zufländigen Behörde ent- 
fchieden ift. 


$. 32. 

Sollen Waaren, die in der Niederlage lagern, auf das Konto eines andern Niederlegers 
übertragen werden, fo ift dem Haupt-Steueramte der Niederlage-Schein nebſt der Ceſſion vor— 
zufegen. Auf Grund ver letztern findet, wenn nad dem Ermeſſen des Haupt-Steuer-Amts Fein 
Bedenken obwaltet, die Umfchreibung im Niederlage-Regifter und die Abfchreibung auf dem Nies 
verlagefcheine, beziebungsweife die Ausftellung eines neuen Nieverlage-Scheins Statt. 

Betrifft die Uebertragung folche Kolli, welche ohne Revifion unter Verfhluß und mit der 
vorgefchriebenen Haftung des Nieverlegers für ven Inhalt ($. 14.) zum Lager gekommen ſind, 
fo muß der Ceſſion zugleich die Erklärung der Uebernahme dieſer Haftungen von demjenigen, 
auf deffen Konto die Uebertragung erfolgt, beigefügt werden. 

33 


Sollte ein Nieverlagefchein verloren gehen, fo muß der betreffende Niederleger ſolches durch 
Anſchlag an der Börfe und durch zweimalige Bekanntmachung in den in Köln ericheinenden 
Zeitungen zur Kenntniß ſämmtlicher Handlungshäufer im Orte bringen, dem Haupt-Öteueramte 
unter Mittheifung diefer Bekanntmachungen den Verluſt fhriftlih anzeigen, dabei an Civesftatt 
erklären, daß er von dem Nieberlagefcheine einen andern Gebrauch nicht gemacht habe und daran! 
antragen, daf die unter der auf dem Niederlagefcheine verzeichnet gewefenen Nummer und Signa; 
tur in der Niederlage lagernde Waare nur ihm herausgegeben und jeder andere Inhaber Des 
abhanden gekommenen Niederlageſcheins als unrechtmäßiger Beſitzer deffelben betrachtet werde. 


Nachdem allen vorftehend angegebenen Erforberniffen von Seiten des Niederlegers genügt 
worden, wird im Niederlage-Regifter das Nöthige vermerkt, ein Duplifat des Niederlageſcheins 
ausgefertigt, und in bemfelben die erfte a a für ungültig erklärt, 


Das Lagergeld wird überall von dem bei der Einlagerung, der Waaren ermittelten 5. Lagergelb. 
Brutto⸗Gewichte erhoben. $ 3. 
Die zur Nieverlage gebrachten Waaren dürfen nach $. 60 der Zollorbnung ohne befondere 6. Fasemeit, 
Ermädtigung nicht über 2 Jahre lagern. Es tritt daher nach Ablauf der in jedem Niederlage 
ſcheine befonders ausgebrüdten Lagerfrift, bei deren Feſtſetzung aud die in andern Niederlagen 
zugebrachte Zeit einzurechnen ift, das im $. 66 der Zollorbnung vorgefchriebene Verfahren ein. — 
36. ven bei 
. Wenn Waaren aus der Niederlage entnommen werben follen, fo wird darüber von dem age en 


hieden, hinzufügt. Hiernach und nach der über die Beftimmung ber Waaren in Spalte 12 der 
bmelvung gemachten Angabe, richtet fich wie weitere Abfertigungsweife. 


$. 37. 

So oft eine Abfchreibung im Nieverlage-Regifter erfolgen foll, muß dem Haupt-Steueramte' 
auch der — neteaeiipeln vorgelegt werben, um in vemfelben vie Abfchreibung gleichfalls bewir⸗ 
fen zu laſſen. ird durch Tegtere der ganze Inhalt eines Niederlagefcheins nicht erledigt, fo 
erhält der Nieverleger denſelben bis dahin zurüd, daß fämmtliche darauf verzeichnete Waaren 


aus der Niederlage abgefertiget und bei Abmeldung ver letzten Poſt die durch die einzelnen 


Abfchreibungen etiva entflandenen Gewichts-Differenzen ausgeglichen find, wonächſt der Schein 
bei dem Haupt-Steueramte zurüdbehalten wird. une“ Fi, er. 


$. 38, 

Die Tpeilung einzelner Kolli für den Zwed der Verzollung zum Cingange iſt unflatthaft. 2, Dei der Mh. 
Sol daher von der Waare der Cingangszoll entrichtet —— muß die — —— melbung aur Ber. 
deſtens auf ein ganzes Kollo und alle darin vorhandenen Waaren lauten; jedoch kann der Reſt — 
eines, Behufs der Verſendung bereits getheiltes Kollo auf einmak zum Eingange verzollt werden. 

$..39. 

Auf den Grund der Abmeldung erfolgt die fpezielle Reviſton, infofern ſolche nicht 
Aufnahme der Waare in die Niederlage Shatt Es bat. e A ER II IE OR 

Nachdem der Befund in der Abmeldung befcheinigt iſt, hat ber Niederleger den Gefälle: 

Betrag zu entrichten, wogegen er eine Duittung über die gefchehene Verzollung empfängt. 
= * 40, g 

Segen Vorzeigung biefer Quittung werden die Waaren aus der Niederlage verabfolgt, 

und müffen unverweilt auf dem vorgefchriebenen Wege fortgefchafft werben. 
$. 41. 

Bei der Abmelvung zur Abfertigung der Waaren auf Be leitſchein II., welche fi nad den 3. Bei der W⸗ 
— * en der Zollordnung (88. 50—53) und nad ven Borfihriften des —— melbung jur Ber· 
gulatios (55. 10, 29 und 30) bemißt, gelten die Beftimmungen 85. 33—40, mit dem Unter; ß 
ſchiede, daß ſtatt der Gefälle⸗Entrichtung die Extrahirung des Begleitſcheins eintritt. a. auf Beateit 

Daffelbe Verfahren findet Statt, wenn die Waaren zwar nah einem Orte mit Nieverfg, Pelz IL 


gerecht beſtimmt find, jedoch in der Abmeldung bemerkt ift, daß die Waaren dort nicht * 
derlage kommen, ſondern ſogleich verzolit werden follen. — 
42. 


$. 
Sollen Waaren aus der Niederlage nach einem andern Drte mit Niederlagerecht verfenvet b- a sleit- 
un. 


werden, und iſt die Dispofition über diefelben noch vorbehalten, fo wird, nachdem die Waaren 
2 


10 


verwogen, und nad Maaßgabe ver Vorfchrift im $. 20 des Begleitfchei i 
ſchluß ge t —— = Begleitfchein ertheilt. ——— 
e Verwiegung kann dann unterbleiben, wenn ſolche vo | 
— — A folhe von dem Haupt-Steueramte nicht 
43 


$. e 
Dei ver b- Bei der Abmeldung zur Verſendung nah dem Auslande gelten im Allgemeinen die im 


meld ® A r e 
re er pain $. 42 ertheilten Vorfchriften, jevoch mit dem Unterfchiede, daß die Waaren, welche früher noch 


5 


Huslande. nicht ſpeziell revidirt worden find, nur dann unter dem urfprünglichen Verſchluſſe abgelaffen wer⸗ 
den dürfen, wenn eine ber beiden, im zweiten Alinea bes s fe — ern —— 
Vorausfetzungen vorliegt, oder die allgemeine Reviſion zur richtigen Erhebung des Durchfuhr⸗ 
Zolles für den angegebenen Cours hinreichend erſcheint. Nach bewirkter Reviſion und Beier 
nigung des Verfchluffes auf der Abmeldung — Durchgangszoll erlegt werden. 


Beſondere Be⸗ In der Regel muß von den in der Niederlage befinplichen Waaren-Kolli unter dem Ge- 
fimmungen. wichte eines Centners wenigſtens ein ganzes Kollo und aus einem mehr wiegenden Kollo 


a. Geringe in der Regel wenigftens Ein Centner zur DVerfendung nad einem andern Orte mit Nieder 


—— Be — oder nach reg angemeldet werben. 

endung na ur wenn ber Neft eines zur Verſendung beftimmten angebrochenen Kollo weniger, als 
einem andern Einen Centner betragen follte, kann auch diefer geringere Betrag in einer Poft verfant werden, 
verlage-Reht Als Ausnahme von der obigen Regel ift indeß die Verſendung nach einem andern Nieder 


ober nach bem 
— lageorte oder nach dem Auslande 


fonımen dät- für Danufaftur-Waaren bis zu , Ctr., 
fen, für Thee und feine Gewürze bis zu Y, Eir. 
und für geiftige Flüffigkeiten bis zu Eimer (30 Duart Preuß.) 
geflattet. - $. 45 


Behandlung Da nach $. 45 der Zoll-Dronung das auf den Grund allgemeiner over fpezieller Revifion 
ae beim Eingange ermittelte, und im Begleitfchein angegebene Gewicht in der Regel zur Grund⸗ 
entnommenen age der Fünftigen Verzollung ver eingegangenen ms dient, fo wird bei den zur Niederlage 


Baaren, der Fommenden Waaren, 


—— a) wenn ſoiche auf dem Rheine und der Moſel unmittelbar vom Auslande eingegangen 
nen Gewichts. find, das vor der Aufnahme in bie Nieverlage feftgeftellte, und 
b) — ſie mit Begleitſchein eingetroffen ſind, das durch den Begleitſchein überwieſene 
ewicht 


im Niederlage⸗Regiſter angeſchrieben. 
Demnächft wird bei der Zurücknahme ver Waaren aus ber Niederlage in folgender Art verfahren: 


1) Bei fofortiger Berzollung over bei der Berfendung auf Begleitfhein IL wird der Eingangs 
Zoll nach dem ange ſchriebenen Gewichte, erhoben reſp. im —— ausgeworfen. 

2) Bei der Verſendung auf Begleitſchein J. nad einem andern Niederlageorte wird das 
angefohriebene Gewicht dem Empfangs-Amte in dem ausfertigenden Begleitſcheine 
überwiefen, in letzterm aber zugleich aud das bei der Abmeldung aus der Nieder 
lage nach $. 42 ermittelte Gewicht nachrichtlich bemerkt. 

Sind von vergleichen Waaren Proben entnommen worden, fo wird von bem etwa⸗ 
nigen Mindergewicht des betreffenden Kollo die Cingangs-Abgabe vor Ertheilung des 
Begfeitfcheins erhoben, und dem letztern das neu ermittelte Gewicht zum Grunde gelegt. 

3) Bei Verfendungen nah dem Auslande wird von dem angefhriebenen Bruttos 
Gewichte die Durchgangs-Abgabe erhoben. 

Ergibt fi bei der Verwiegung einer nad) dem Auslande abzufertigenden Waare, 
welche nicht unter Verſchluß und unangebrochen gelagert hat, ein Mindergewicht, fo 
wird von diefem bie a e und von dem wirflid gefundenen Ge 
wichte w Durchgangs⸗Abgabe erhoben. 

4) Wenn bei einer und derfelben zufammengewogenen Waarenpoft theil weiſe Verſen⸗ 


dung und theilweife Verzollung Statt gefunden hat, wird für das Fehlende bei 
Aufräumung der Poft der volle —— eingezogen. 


Wer es unternimmt, unverzollte Waaren ohne vorhergegangene vorfehriftsmäßige Abmel- 
dung aus der Niederlage zu entfernen, wird wegen Zoll-Defraudation zur Unterfuchung und 
Beftrafung gezogen.. 


$. 47. 
älle der Zuwiderhandlung gegen die fonftigen in dieſem Regulativ enthaltenen Borfchrifs 
ten = der unterlaffenen Befolgung derſelben werden mit den in dem Zoll-Strafgefege vorge 
fehenen Ordnungsſtrafen geahnvet. 


$. 48. 

Soweit die Waaren:Nieverlage unter Apminiftration des Stadt-Vorſtandes fleht, find von 
diefem zur Annahme und Berabfolgung der Waaren und deren Beauffihtigung während der 
Lagerung befondere Niederlage-Berwalter beftellt. Den letzteren fteht jevod ein Recht auf Theil: 
Bir ai an den amtlichen Abfertigungen in feiner Weife zu, wogegen dem Haupt-Steueramte 
auch rüdfichtlih der Annahme, Beauffichtigung und DVerabfolgung der Lagergüter eine durch feine 
Beamten auszuübende ſtete Mitwirkung und Sontrole, und in Fällen, wo über vie Beſtimmun⸗ 
gen des Regulativs Zweifel oder Differenzen zwiſchen der Niederlage-Verwaltung und den Nie— 
derlegern entſtehen, die Entſcheidung vorbehalten bleibt. 

Der Finanz-Miniſter. 


Berlin, den 13. April 1842. 
von Alvensleben. 
Snbalkt, 
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5) Beſondere Beftimmungen : 
a) Geringfte Mengen, welche zur Derfendung nad einem andern 
Orte mit Riederlagerecht oder nach dem Auslande kommen dürfen 8. 
b) * il x — entnommenen Waaren be⸗ 
3 angeſchriebenen Gemihts . . » » eh . 
vo. Straf-Beftimmungen . ” * —— 
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ur Nachricht. — 
ie Sieuer-Verwaltung iſt befugt, denjenigen, welcher ihr dieſen 
————— sorfegt, als zur Diepofition über bie niedergelegten 
Waaren legitimirt anzuerkennen, und nicht verpfligitet, auf eine nähere Prü⸗ 
fung einzugeben, ob derſelbe rechtmäfiger Beſitzer bed Nieberlagefcheing fei. 
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DeffentliGer Anzeiger 


— 





Stuͤck 18. 





Köln, Dinstag den 8, Mai 1842, 





Subhbaftationd- Patent. 

155) Auf Betreiben der Verwaltung 5 Kirhe St. Martin zu Bonn und auf Anſtehen ihres bafelbft 
wohnenden Rendanten Kreiöfefretaie Joſeph Eiler, welcher für gegenwärtige) Berfahren Domizil in feiner 
Bohnung dahier gewählt, fol vor dem Friedenägerichte Ar. [zu Bonn, in öffentlicher Sigung, Benzelgaffe 
Nr, 461, am 17. Juni d. 3, Morgens 11 Uhr, j 
bad gegen die ohne Gewerb hierfelbft wohnende Anna Philippina Wahl, Wittwe des zu Bonn verſtorbenen 
Saͤllers Chriſlian Everhard Becker ſodann, deren Kinder als Erben ihres Waters, naͤmlich: 

a., die Eheleute Doctor Friedrich Wilhelm Kroſch, Bibliothekbeamter, und Catharina, geb. Becker, 

b., die Eheleute Aegidius Sar, Schuſter, und Helena geborne Becker, 

C., die Eheleute Paul Hellmann, Schneider, und Glifabeth, geborne Beder, 

d., den Mathias Beer, Mechanikus, 
alle wohnhaft zu Bonn, in Befchlag genommene, dahier In der Stast Bonn gelegene, von Franz Petazzi 
und Heinrich Puͤtz begrenzte, mit Nr. 881 bezeichnete, zum kleinen Wallfiſch genannte, etwa 16 Fuß breite 
und 36 Fuß tiefe, mit Pfannen und Leyen gebedite, im Kataſter unter Section 1131 eingetragene, von 
Engelbest Rofemann und Wittwe Depere mielhweife bewohnt und benußte, zweiltödige Haus ſammt Hof 
raum, unfer den fammt dem Audzuge aus der Mutterrolle auf der Gerichisſchreiberei zur Einfiht offen 
liegenden Bedingungen, zum Verkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden zngefchlagen werden, 

Der Flaͤchenraum des Ganzen beträgt 4 Ruthen AO Fuß, und ift der BVorbergiebel des Hauſes maffiv. 
Im Erdgefhoß hat letzteres eine Thür und zwei Fenfter, im obern Stod zwei und darüber ein Zenfter. 

Die Steuer für dieſes Jahr beträgt 5 Thlr. 19 Sr. 2 Pfg. und dab Erfigebot 250 Thlr. 

Bonn, den 26, Februar 1842, Der Friedensrichter Ni, L, Diefterweg. 


156) Subhbaftationd- Patent. 
- Auf Anſtehen des dahier etablirten und bomizilirenden Handlungshaufes Salomen Oppenheim 
jun. et Compagnie, follen vor dem Königlichen Friedensgericht zweiten Stadtbezirks Köln, in deffen öffents 
licher Gigung, Sternengaffe Nr, 25, 
Dinstag den 9, Juli d. Jahres, Vormittags 1l’Ubhr, 

die vier nachbefchriebenen, gegen ben bierfelbft wohnenden Maurermeifter Hubert Norrenberg in Beſchlag 
genommenen, in der Berlichſtraße dahier, auf einem Bauplatze des ehemaligen Sand'ſchen Claren⸗Gutes 
von eitca 5530 Quadratfuß Flaͤchenraum, unter den Nr, 23, 25, 27 und 29 gelegen, neu und maſſiv in 
Stein errichteten, noch unbemohnten Häufer, zum Verkaufe auögeftellt und dem Meiflbietenden zugefchlagen 
werben, Jedes dieſer Häufer, von welchen die drei letztgenannten noch im Baue begriffen find, hat in der 
Fronte ſtraßenwaͤrts im Erdgeſchoſſe eine Eirgangsthuͤr und 2 Fenſter, in der erften Etage 8 und eben fo 
viele Fenſter in der aweiten Etage, iſt mit Schiefeen gedeckt und befindet fih unter jedem ein gewölbter 
Keller. Außerdem gehört zu fämmtlichen vier Haͤuſern ein gemeinfhaftliher noch ungetheilter Hofraum. 
Die Steuern find nod) nicht ermittelt, 

Das Erſtgebot beträgt und zwar für dad Haus sub Nr. 23 2000 — für dad sub Nr. 25 1800 — 
für dad sub Nr. 27 1500 Zhlr. und eben fo viel für das sub Nr. 29; im Ganzen 6800 Thlr. 
Einf org aus der Mutterrolle nebſt den Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei zur 

A. 


Köln, am 9, März 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


. 
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137) Gerihtlider Verkauf. 
Durch Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 3. Januar und 8. März des l. J., 


erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache der Frau Suliana, geborne Randerath, Rentnerinn; 2) der 
Eheleute Kaspar Wendeler, Ebenift und Bauunternehmer, und Sibila Schlöffer; 3) des Johann Sclöffer, 
Glaſer, alle zu Köln wohnhaft, Kläger, verreten durch Advofat-Anwalt Nüdel L, 


gegen; 
Sohann Michael Steinhaufen, Arzt, zu Köln wohnhaft, handelnd für fi umd ald Wormund feiner mit 
ber verflorbenen Sophia Schlöffer in der Ehe gezeugten, noch Minderjährigen Kinder, namentlih: Iullana, 
Jacob, Maria Anna und Franz Steinhaufen, fämmtlich bei ihrem Water wohnhaft, und der Nebenvors« 
mund ift Johann Wilhelm Schlöffer, Spezereihändier, wohnhaft zu Köln, Verklagten, vertreten durdy die 
Advofaten Wallcaf und Füffer, letzter als Anwalt. 

IE die Licitation der nachbezeichneten, zu Köln in der Schildergaffe gelegenen beiden Häufer verorbnet, 
und der unterzeichnete, in Köln wohnende Juſtizrath und Notar Michael Schend zur Abhaltung derfelben 
fommittirt worden, nämlid): 

1) bes Haufes Nr. 41, eingetragen im Kataſter in Zlur 7, bei der Nummer 21, mit 
einem Flächeninhalte von 4 Ruthen 1 Fuß und einem Reinertrag von 45 Thlr. 8 Sgr., 


tarirt zu . 340 Thlr. 
2) des Haufes Nummer 43, in Flur 7 bei der Nummer, 20, Flächeninhalt 4 Ruthen 80 
Buß, Reinertrag 50 Thlr. 9 Sgr. 7 Pfg., tarirt zu 3485 Thlr. 
Sm Ganzen alfo 6125 Thlr. 
Die bifinitive Werfleigerung findet Statt am 
Dinstag, den 14. Juni. J. Morgens 10 Uhr, r 
auf der Amtöftube des Notars, wofelbft der Erpertenbericht und die Bedingungen zur Einficht offen liegen 
Köln, den 25. April 1842. Schenk, Notar. 
158) Definitiver Berkauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache: , : ’ 

Des Peter Joſeph Moerödorf, Schreiner und Privatförfter, wohnhaft zu Münftereifel, im — Rhein⸗ 
bach, als Geffionar des ebenfalls in Muͤnſterelfei wohnenden Tagelshners Glaudius Siequier, Klaͤger, he 
treten durch Abvokat-Anwalt Birkhäufer in Köln, gegen a. Auguftin Ruß, b. Engelbert Ruß, 8: 
Aderer, und c. Johann Peter Zofeph Victor Nuß, Privat-Geirtliher, ale in Münftereifel —— — 
klagte, wofür Advokat Bioemer zu Köln als deren Anwalt handelt, und zufolge ber Urtheile des > 
lichen Landgerichts zu Köln, vom 14. Mai und 12. November 1841 follen die nachbeſchriebenen, aus dem 
Nachlaß der zu Muͤnſtereifel verlebten Ackerwirthinn Wilhelmina Nuß herlommenden Grundguͤter am — 
den 15. Zuli d. J, Rachmittags 1 Uhr, zu Waͤnſtereifel, in ber dortigen Behaufung des Saftwirthe 
Herten Schwarz, durch den unterzeichneten, zu Cuchenheim wöhnenden, hierzu kommittirten Notar auf 
Schreibftube Erpertife und Bedingungen vorläufig eingefehen werben koͤnnen, Öffentlich verfteigert werden, 
und zwar: a 
Deorg. Ruth. ı Fuß. | Flur. | Rro. 








=. — — J. Guͤter in der Gemeinde Jversheim gelegen: — 
ii 5 7| 120) Wieſe auf den Breitenbenden gelegen » + un + Ehlr. | 7% 
II. Güter in der Gemeinde Münftereifel gelegen: : 

2 — 1| 439) Gemüfegarten im Ophbermen . » EEE 2 
3 2 ?| 17| Biefe aufm oberfien Sittrt «ne ir 
4 — 6| 97| Garten am Heilerbab » tg 
5 — 6 37] ibm. im unterfien Dchhermen er EN = 
6 1 7 152| Aderlaxd im GoldenthyaAl » » 0m = 
7 1 12 A| BWiefe im Schloyenthal one een 
8 1 4 56] Biefe in dem Qunbbbenden une | 9 
9 — 2) 9Aal Aderland im Girdbrg + ne re ee ee 

‚Birkhäufer. 


Guchenhem, den 28, April 1842, 
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F Antrag des Wohlloͤblichen Kirchenvorſtandes zu Uckerath und in Folge höherer Genehmigung 

159) Be per —8* aan Mai d. 3. zu Uderath bei Gaftwirth Herrn Johann Müller verfleigert 
werben: 

A, Morgens gegen 10 Uhr eine ber Kirche zu Uderath gehörige, dort auf dem Markte Flur 3 Rr. 
99 dei 2*8 9* Gemeinde Uckerath, zwiſchen Joſeph Schwamborn und Mathiad Vendel gelegene 
YAderparzelle von 126 Ruthen 25 Fuß. Zarirt zu 147 Zhlr. 

B, Nachmittags um 2 Uhr die folgenden zum nun vereinigten Rectorat- und Vicarie-Fonds zu 
Uderath gehörigen Holzungsparzellen, gelegen in ber Nähe von Uderath: 


Taxe. 
I. Rectorath⸗Buͤſche. A. Gemeinde Adſcheid. Zhle. @gr, Pf. 

1) 73 Ruthen 70 uf, an der Zreöhagenbige, neben Jacob Fuchs und ber BETEN, — 
lur 10, Nr. 42 — 

2) rn Ruthen” 50 Fuß, im Biertherbufch, neben Erben Ottersbach und Georg Schumacher, — 
lut 10, Nr. 140 . — 

8) a KRuthen 80 Fuß, auf dem Haͤſternbuſch, neben Johann Iatob Buche u und Iodocut 

Stockhaufen, Flur 10, Nr. 196 . . j 6 231 — 


B, Gemeinde Bülgenauel, 
4) 149 Ruthen 40 Zuß, im — neben Wittwe Wilhelm Welteroth und Wittwe 


Peter Welteroth, Blur 20, Nr. 22 ‘64 — 
5) 1 Morgen 2 Ruthen 30 Fuß, in ber Scheiderhatdt, neben Kathi Otiersbach und 

Arnold —* Flur 22, Nr. 26 30 46 
6) 2 Morgen 33 Ruthen ” Bl am Müplenderg, neben Wittwe Peter Weiteroth 

beiderſeits, Flur 22, Nr. 15 20 — 
7 1 Morgen 24 Ruthen 65 3 im eaubbuſch, neben Paſtoratswieſe und Arnoid Pig, 

Flur 22, Nr. 153 - 13 20 — 


8) 127 Ruthen 10 Fuß, aufm Muͤhlenberg, neben Wilhelm Fußhoͤller und Erben Bi 
born, Flur 23, Nr. 53 


9) — 410 ‚Suh aufn Bafen, neben Grben Ribheuſen und —7— Pit, Stun 
r. 1 
c. Gemeinde Uderath. 
10) 9 Morgen 173 Ruthen 2 Buß, in ber BEN neben Aut ——— bei⸗ 
derſeits, Flur 4, Rr. 115 . _ — 
IL, Bicarie-Bufg. 
411) 3 Morgen 162 Ruthen SO Fuß, in dur — neben de Kod und 
Jgnatz Virnich, Flur 21, Re. 08 . 10 
Dann werden auf Anftehen beffelben Vorſtandes in Gemaͤßheit der vorgebachten Ge 360 32 € 
nebmigung meiftbietend verkauft, am Samstag den 28, Maid. 3., Vormittags um 10 Upr 
zu_ Eitorf bei Wirth Herrn Zofeph Gerlach, die der Paftorat zu Uderath eigenthümlich 
Eee ae Bra Alzenbach in der Gemeinde und Bürgermeifterei Eitorf, befindlichen 


1) 2 —.: Ruthen 20 Buß, im BAER neben Erben Heinrich Fohr, Flur 


1, 


>) 3 Morgen 45 Ruthen 50 
Stein, Flur 11, Im 50 8 Fup, im Quatenfiefen, aeben Bra Höver und Mathias 


3) 18 Morgen 145 Kuthen 30 Fuß, oben im Sangenharthöberge, neben Erb 
Soht und Paftorat zu Eitorf, Flur 11, Rr. 1 14 npartheberg, . Being 5 
Pr grand * erfeigerungen legen cu dm Bürgermeifteramte zu Uderath zur Einfig, 
etannt der zur altung ber 
‚Dennef, den 27. April 1842, 5 haltung ber Verſteigerung requirirte * 


Sl 
le) 


1 12 8 


— (nu 


6. I. Kettner. 
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4 40) Folgende Briefe find als unbeftellbar nah Köln zurädgelommen und gegen den Aufgabeſchein 
in Empfang zu nehmen: an Gilferter in Langen bei Goblenz mit 10 Sgr., Abfender Peter Hages 
in Köln. An Zann in Brühl mit 1 Thlr. RU, Abfender Anton Effer. An Sängeraih in Horm mit 1 
—— Abſender Meurer in Köln. An Clauſel in Weſel mit 1 Thlr. K.A., Abſender J. Clauſel 
in Koͤln. 
Köln, den 19. April 1842, Ober⸗Poſt-⸗Amt, Rehfelbdt. 


4 41) Folgende Reife-Effekten wurden herrenlos im Schnellwagen und in ben Poflfluren vorgefunden, 
Die Eigenthümer werben hierdurch aufgefordert, fie gegen Legitimation in Empfang zu nehmen; 
1 grauer Beugmantel, ein Rafirzeug, Shirmund Stodinkeberfutteral, 5Regenfhirme, 
7 Pfeifen, 3 Stöde 4 Kabadsbeutel, 3 Cigarren-Etuis, 2 Tuchmuͤtzen, eineNahtmäge, 
ein Auftkiffen, ein Stüd von einem Amboß, ein Beutel mit einem Hausfhläffel. 
Köln, den 25. April 1842. Dder-Pofls Amt. A. A. Everhan. 


142) Betlanntmadung. 

3 Auf Anordnung des hohen General:Poft-Amts ift vom 1. Mai c. ab eine Pofl-Erpebition in 
Kervenheim und eine tägliche Gariol-Pofifahrt zwifchen Uedem, Kervenheim und Weeze eingerichtet worben, 
weldye Verbindungen mit den Perfonenpoften zwifhen Köln und Gleve erhält. 

Der Abgang diefer Gariolpoft, mit welcher 2 Perfonen gegen 5 Sgr. Perfonengeld pro Meile beför- 
dert werden Finnen, ift aus Uedem um 7 Uhr Morgens zum Anfhluß an bie Perforenpoften 
von Gleve nah Köln 
und der Abgang aud Weeze um 3 Uhr Nachmittags, wenn die X erfonenpoft 
von Köln nach Gleve 
paſſirt if. 


Die Botenpoft zwifhen God und Uedem ift vom 1. Mai c. ab aufgehoben, 
Gleve, den 30. April 1842. Graͤnz⸗ Poſtamt, Haeger. 


1 45) Der Gutsbeſitzer Johann Wilhelm Steeger, wohnend zu Haus Dorp, beabſichtiget, an dem von 
Weeg und Höfferhof der, Agger zufließendem Bache, unweit Madenbad und Höfferhof, auf einem 
ihm eigenthümlidy zugehörigen Grundflüde eine oberfchlägige Fruchtmahlmuͤhle neu zu erbauen. — 
= _Aile diejenigen, welche ſich durch dieſe neue Anlage in ihren Gerechtſamen benachtheiligt glauben, 
haben fi) mit ihren gegründıten Ginfprüdhen binnen der beſtimmungsmaͤßigen Präflufivfrift von acht 
Wochen bei dem Unterzeichneten zu melden. - ‚ 
Mündhof, den 16. April 1842, - Der Bürgermeifter, Schmiß. 
, Berpadhtung. , — 
144) Am Freitag den 6, Mai d. J., fol der Frohnhof zu Menden im⸗ Siegkreiſe, nebft den dazu ge- 
drigen Ländereien, Öffentlich verpachtet werben. j , 
, 9 Derfeibe if . Morgen 73 Ruthen 25 Fuß _groß, Hat Schaaftrift in ber Gemeinde Obermenden, 
iſt zehatfrei und im guten Zuſtande, und ſollen, ſo fern kein annehmbares Gebor für den ganzen Hof 9% 
fhehen follte, ungefayr 100 Morgen, welche auch bis jetzt von dem Hofpächter bewirthſchaftet worden, 
nebft den Dekonomic-Febäuden, der Reſt aber alödann parzellenweife verpachtet werden. — 
Die Verpachtung gefhieht auf ſechs nad einander folgende iZahre, welche Martini diefes Jahreb 
anfangen. Die Bedingungen ſind auf dem Landraͤthlichen Amte zu Bonn einzufehen. 
145) Am Feeltag den 13. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Woreingen im dortigen Schulloka 
folgende Bauten an den Wenigffordernden Öffentlidy verdungen werbent 
1) der Erweiterungs-Bau des befagten Schullofals, veranfhlagt zu 1680 Thlr. 1088 
2 der Kenber cined Oekonomie-Gebaͤudes an Lad neue Pfarrhaus dafeltft, veranfhlagt zu 21 hir. 
3) die Errihtung einer Freitreppe von Werkſteinen mit eifernem Geländer an daffelbe Pfarrhaus, 
verauſchlagt zu 94 Thaler. , ; 
Die Din, Koftenanfchläge und Bedingungen fünnen bei bem Unterzeichneten eingefehen werben. 


Fühlingen, den 28. April 1842. Der Bürgermeifter von Worringen, H. Bender. 
Mit Rhein und Mofelweinen : 
146) in vorzüglichen Qualitäten zu 12, 16, 20, 24, 30, 49, 50 Thlr. per Ohm, auch bis zur I 


und 4, Ohm, empfiehlt ſich Leopold Elfen, Rheingaffe Nr. 7- 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln 





— ——— — — 


Stüd 19. 
Dindtag den 10. Mai 1842. 





— 











Inhalt der Gefegfammlung. Nro. 308, 
Dad 12, Stül der Geſetzſammlung enthält unter efet- 
Nro. 2257 die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 19. Februar d. J, betreffend die Ausdehnung femmiung. 
der Befugniß zum Waffengebrauh und ber Glaubwürdigkeit vor Gericht auf die von 
Königl. Borfiseamten zu ihrer Unterflügung und zur Werftärtung des Zorft: und Jagds 
Schuged angenommenen Korpd-Jäger; unter NA 
Nro. 2258 deögleihen vom 8, März d. I., betreffend die Verbindlichkeit der Apotheker, denen 
eine erledigte yerfönliche Konzeffion wieder verlichen wird, zur Uebernahme ber Offizin⸗ 
Einrichtung ihres Vorgaͤngers; unter 
Nr0.2259 die Minifterial-Erflärung über die zwiſchen der diesſeltigen und der Kaif. Koͤnigl. 
Defterreichifchen Regierung abgefchloffenen Uebereinkunft zur Verhuͤtung von Korft-, Jagd-, 
Fiſch- und Feldfreveln an den gegenfeitigen Landesgränzen; dd. den 21, März und be 
kannt gemacht den 19. April d. J.; ® 
Nro. 2260 die Allerhöchfte Kabinets -Ordre vom 24. März d. J., betreffend die Entbindung ___— 
des StaatdMinifterd Grüfen won Alventleben von der Leitung ded Finanz Miniſteriums 
und die Ernennung des Ober: Präfidenten, Wirklichen Geheimen Raths von Bodelſchwingh 
zum Staats: und Finanz-Minifter; und unter 
Nro. 2261 die Verordnung über die Aufhebung der dem Gefehe vom 31. März 1838 wegen 
Einführung Fürzerer Berjährungdfriften, fo wie den $$. 54 und 55 Lit 6, Theil I. Al: 
gemeinen Landrechts und der Deklaration vom 31. März 1838 entgegenftehenden provin- 
zielen und flatutarifhen Beflimmungen. Vom 15. April d. 3. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung, 


Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen-Preifen haben eine gleichmäßige Werän- No, 309, 
derung in den Arzneien nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drude erfchie« 


nenen Tar-Beflimmungen treten mit dem 1. Juni d. 3. in Wirkſamkeit. —— 
Berlin, den 7. April 1842. pro 1842, 
Der Minifter der Geiftlichen., Unterrichts, und Mebizinal-Angelegenheiten, B. 7319. 


(93) Eichhorn. 

Indem wir Borftehendes hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß ges 
drudte Gremplare der abgeänderten Arzneitare pro 1842, das Stüd zu einem Silbergrojchen, 
bei dem Regierungs-Sekretair Petraſch hierfelbft, außerdem aber in Berlin bei dem Bud: 
händler H. Schulze und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben find. 

Köln, den 28, April 1842, 


— — — num 


Nro, 310. hei 


— 42 — 


Auf ben Antrag der betreffenden Behörden hat dad Königl, Hohe Ober Präfidium der 
nprovinz mittelft Refkripts vom 16. d. M. verſuchsweiſe auf drei Zahre genehmigt, daß 


Zweiter Bief- in Gommern, Kreiſes Euskirchen, jährlih am Dfter-Dinstag ein zweiter Viehmarkt abge- 
halten werde. 
Köln, den 29, April 1842, 


markt zu 
‚Kommern, 


B. 7262. 


Boftwefen. 


Belanntmahungen anderer Behörden, 





J 


Die Poſt-Verwaltung hat zwar ſchon bisher darauf Bedacht genommen, der regelmäßigen 
Nro, 311. Beſtellung der Briefe durch die Stadt: und Landbriefträger jede mögliche Befchleunigung zu 
gewähren. Indeflen wird dennoch häufig von den Abfendern gemwünfcht, daß bie Beftellung 
durch einen srpreffen Boten bewirkt werde, “und diefen Wunſch durch eine Wemerfung auf ber 
Adreffe ausgedrüdt. Wenngkih nun die Pofl-Berwaltung eine Verpflichtung hierzu nicht 
übernehmen ann, ba bie zu deren pünftlihen Grfülung nöthigen Boten den Poft-Anftalten 
nicht jederzeit zu Gebote flehen, fo ift diefelbe doch geneigt, den Wuͤnſchen des Publikums 
unter nachflehenden Modalitäten zu entfprechen; 

1) Die Beftellung durch befondere Boten findet nur dann Statt, wenn auf der Adreffe 


2) 


3) 


> 4) 


5) 
6) 


des betreffenden Briefe bemerkt ift: „durch Grpreffen zu beſtellen!“ wogegen auf bie 
bloße Bezeichnung: ”cito, citissime, zur fehleunigen Abgabe! u, f. w.” Feine Ruͤckſicht 
genommen werben Fann. 
Für Briefe, welche nach einem Orte beftimmt find, wo fid eine Poft-Anftalt befindet, 
werben in folchem Falle, außer dem etwanigen Franko, ein Beſtellgeld von 27%, Ggr,, 
für Briefe aber nah Drten, wo ſich keine Pofl-Anftalt befindet, 15 Sgt. als Boten- 
lohn bei der Aufgabe erhoben. j , e , 
Die Koften für ertraordinaire Beſtellung eines Briefes nad) einem dergleichen Dete 
find mit 5 Sgr. pro Meile, bis zu einem Marimum von 15° Sgr. im Ganzen an: 
genommen worden. ’ 

Beträgt die Veftellgebühr nad) Mafgabe der Entfernung weniger als 15 Ser. 
wovon die PoftsAnftalt am Ankunftsorte_deö Briefes die abfendende Poft-Anftalt be 


"nachrichtigt, fo wird dem Aufgeber des Briefes der zuviel eingezahlte Betrag reflituirt. 


G3 ift deßhalb nöthıg, daß der Aufgeber eines, zur extraordinairen Beſtellung nach 
— — wo Poſt⸗Anſtalt befindet, beſtimmten Briefes ſeinen Namen, 
Stand und Wohnort genau angibt. Wenn in einzelnen feltenen Fällen für den Preis 
von 5 Sgr- pro Meile, oder bei Entfernungen über 3 Meilen für 15 Syr., kein Bote 
zu ermitteln ift, fo unterbleibt die Beftelung per Erpreffen, und »iefelbe erfolgt. im ges 
wöhnlihem Wege. Als Beweis für die Richtigkeit ber aufgelaufenen Beftellungd-Koflen 
dient dem Brief-Hufgeber die ihm von der Poft-Anftolt feines Drts —— 
Quittung des Boten, welcher die Beſtellung des Brickfes übernommen hat, über da 
demfelben gezahlte Kohn. — 
Briefe, De en = Brieffaften mit. der Bezeichnung „Per Erpreffen zu ge 
vorfinden, werden von der abfendenden Poft:Anftalt mit der Bemerfung: DE ben Ber 
Brieffaften vorgefunden, und die Beſtellgehuͤhr dafür nicht ‚entrichtet en . 
demgemäß dur die gewöhnlichen ‚Beltellungs-Mittel befördert. — —— 
Briefen, auf welchen ſich das Verlangen der extraordinaiten Beſtellung au * ee 
ohne daß der Aufgeber die Bellellgebühr dafür entrichtet, wird dagegen = ——— 
Derſelbe Fall tritt ein, wenn die Bemerkung „per Erpreffen zu beftellen” ausg hen 
ausradirt iſt. Mr j 

Auf — und Briefe für die umliegenden Oriſchaften a re 
des Aufgabeorts, welche durch den Landbriefträger und anderweitige uͤbliche Geleg 
heit beforgt werden, finden die obigen Beſimmungen feine Anwendung. 


— 143. — 


Unterbleibt aus irgend einem Grunde die ertraordinaire Beftellung, fo wirb dem 


Abfender der dafür gezahlte Betrag zurüdigegeben. 
Berlin, den 23. April 1842, j General: Poft-A mt. 


— —— — 





Zur Vefeitigung jedes Zweifels über die Taxirung von Aqua fontana und Aqua com- 
munis filtrata bei Arzneien, hat das Hohe Minifterium der Geiſtlichen-, Unterrichtö« und 
MedizinalsUngelegenheiten auf unfere Anfrage durch Verfügung vom 31. Mär; 1842 
Folgendes feſtgeſtellt. 

Benn für Aqua communis Fluß. oder Regenwaffer angewendet wird, fo fol daffelbe 
immer filtrirt fein, und der dafuͤr angefegte Preis berechnet werden dürfen. Wenn dagegen 
Aqua fontana verfchrieben wird, fo fol es dem Apotheker erlaubt fein, wenn es fehr unrein 
ift, daffelbe zu filtriven und als foldyes zu berechnen, in welchem Falle er es aber auf dem 
Recepte bemerken muͤſſe. Wenn aber der Arzt durchaus unfiltrirtes Wafler angemwentet haben 
will, fo fol er durch Hinzufügen der Buchftaben nf. (non filtrata) diefes dem Apotheker an: 
zeigen, in welchem Falle derſelbe fein Aqua communis filtrata berechnen darf. 

Coblenz, D n 22. April 1842. 
Königlid Rheinifhes MedizinalsKollegium,. 
Derfonal:Ehronik der Zuftigbeamten im Bezirke des Königlihen Land: 

gerihtd zu Köln pro April 1842. 


Der Landgerichts. Auskultator v. Weiler ift zum Referendar, beim hiefigen Landgerichte, fo wie 


Des Landgerichtö-Referendar Sta zum Advokaten im Bezirke des Rheinifchen Appellations; 
gerichtöhofes ernannt, und 

Der Affeffor Freiherr v. Mylius an das Königl, Landgericht zu Saarbrüden verfegt worden 

Der Advokat: Anwalt Sitt ift geftorhen. 

Köln, den 3, Mai 1842, Der Königliche Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 





In der Naht vom 1. auf den 2. Mai c. ift der unten näher bezeichnete Zagelöhner 
Wilhelm Eder von Oberwinter in der Nähe von Mülheim mwahrfcheinlich in den Rhein ge- 
fallen und ertrunfen. 

Ich erſuche die betreffenden Beamten, in deren Bezirk die Leiche etwa landen möchte, mich 
davon in Kenniniß zu fegen, 

Köln, den 8, Mai 1842, Der Dberprofugator, Grundfchöttel, 

⸗ Signalem ent. Der ꝛc. Eckertz hat hellblondes, ziemlich langes Haar, einen kleinen 

Backenbart, iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarck gebaut und war bekleidet mit einem blauen Kamiſol 

«von Tuch, siner Schwarzen tuchenen Wefte einer rothen Unterjade, einer rauhharigen fchwarzen 

"Hofe von Bombaffin, einem Halstuche von blauera Grunde mit rothen Bluͤmchen, grauen Eoden 

und Schnürfhuhen. Auf dem Hemde find wahrfceinlih die Buchſtaben W. E. gezeichnet. 
— — — Sm — 

Am 8, April dieſes Jahres find in Brühl drei Perſonen verhaftet worden, in deren’ Beſitz 
fid folgende, wahrfcheinlih von einem Diebflahl herrührende, Gegenſtaͤrde befanden: 1) ein 
Stüd mittelfeines gedrucktes Zeug, circa 60 Ellen lang, blau mit gelben Streifen und grünen 
Bluͤmchen; 2) ein großes weißes baummollenes Kopftuch, in einer Ede mit C. gezeichnet; 9) 
ein neuer großer Waſchkorb mit zwei Griffen; 4) eine alte Halsbinde von blauem Sammet mit 
fhmwarz ladirter Schnalle; 5) ein Paar rothe Staudyen, geſtrickt; 6) eine alte Wichsbuͤrſte, und 
7) ein Handkörbchen mit Deckel. 

Ale die, welche Auskunft uber die reſpektiren Gigenthümer Diefer Efftkten geben können, 
werden erfucht, der naͤchſten Polizelbehoͤrde oder dem Unterjeichneten baldmoͤglichſt hiervon 
Anzeige zu machen. 

Köln, den 28 pri! 1812, Der Königliche Inſtruktionkrichter, Flamm. 


— — — — — — 


Nro. 312, 


Nro. 313. 


Nro. 314. 
Stedbrief. 


No. 815. 
Diebftabl. 


Nro. 316, 
Stedb rief. 


Nr. 317, 
Diebflof‘, 


Nro, 318. 


Balante Lehe 
rerſtelle an 
der Schule 
zu Kendenich. 


— 14 — 


Der unten ſignaliſitte Modeſt Delpi, geboren in Dom⸗le-Mesnil, zuletzt in Aachen wohnhaft, 
hat fidy der wegen eined am 14. d. M. dahier begangenen Diebflahls gegen ihn eingeleiteten 
Unterfuchung durd; Entfernung aus hiefiger Stadt entzogen. Indem ich nebft beffen Signa— 
lement dad Verzeichniß der geftohlenen Gegenftände nachftehend mittheile, erfuche ich fämmtliche 
Polizeibehörben, auf benfelben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle arretiren und mebft ben 
fih etwa bei ihm vworfindenden Ueberführungsftäden mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 30. April 1842. Der Königliche Inftruktiondrichter, Flamm. 

Signalement des ic. Delpi. Alter: 16 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: bedeckt; Augenbraunen: ſchwarz: Augen: grau; Nafe: ſpitz; Mund: mittel; Geſicht: 
laͤnglich: Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: ſchwach. Beſchreibung der geflohlenen Gegen» 
ftände. 1) Eine wollene zinffarbige Wefte, mit rötflidhen Blumen und grauem Kutter; 2) 
eine Pfeife mit porzellanenem Kopfe, worayf das Bild einer Dame, neufilbernem Beſchlage, 
Horn: Abguß und Hirfhhorn Rohr; 3) eine englifhe ſilberne Taſchenuhr mit porzellanenem 
Bifferblatte, dad die Minuten nur für jede Viertelftunde angibt, römifchen Biffern, vergoldeten 
Zeigern, Fiſchhautkaſten und einer fhwarzen Kortel in tem dünn ausgefchliffenen Ringe. Auf 
dem Rüden ded Werkes fichen die Worte: Forton London. 


— — — — 





Am 27. des vorigen Monats wurden aus einem zu Hemmerden gelegenen Hauſe mittelſt 
Einbruchs und Einſteigens folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 1) eine ſilberne Taſchenuhr mit 
befonderm kupfernem Kaſten und arabiſchen Biffern; 2) eine porzellanene Pfeife mit ſilberner 
doppelter Kette, fildernem Beſchlage und hörnernem Abguſſe; 3) eine porzellanene Pfeife mir 
übergoldetem Beſchlage und hörnernem Abguffe. 

Zudem ich vor dem Ankaufe diefer Sachen warne, erfuche ıch Seben, ber über ben Verbleib 
oder den Dieb Auskunft geben kann, mir ober der nächften Drtöbehörde dieſelbe fofort mitzutpeilen, 

Düffelvorf, den 2, Mai 1842, Fuͤr den Ober-Prokurator, 

Der Erſte Prokurator, Lippe 

Die Lehrerſtelle bei der Schule zu Keldenich iſt erlebigt und fol wieder befegt werben. 
Der bisherige Lehrer hat aufer freier Wohnung an firem und accidentielem Cintommen uns 
gefähr 150 Thlr. bezogen. Geprüfte und zur Uebernahme diefer Stelle geneigte Lehrer oder 
Schulamtö-Kandidaten wollen ſich binnen 3 Wochen bei dem Herrn Schulpfleger Weber zu 
Graw-Rheindorf, dem Schalvorftande zu Keldenich und dem Unterzeichneten unter Vorlegung 


i i erfönticdy melden. : 
a a * = April 1842, Der Bürgermeifter, Freiherr von Geyr. 


—— 


Vermiſchte Rachrichten. 


Dem Kaufmann Karl Treuin Berlin iſt unterm 17. April 1842 ein Sinfünrungs, Patent 
auf eine Verbeſſerung der Brenner für Del- und Thran-Lampen ohne Dodtt, in der En 
und eigenthümlich erachteten, durch ein Model nachgewiefenen Eonjtruction, für —— 
von acht Fahren, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Staats erthei a 

Dem Fabritanten Dr. W. €. Fuß zu Schoͤnebeck bei Magdeburg ift unter de a 
Aprit 1842 ein Patent auf eine durch Beſchreibung erläuterte Methode: Stäfer A 
der Benetianifchen darzuftellen, in fu weit folhe ald neu und eigenthuͤmlich anerkann — 
ohne Jemand zu behindern, dergleichen Gläfer auf andere Weile zu fertigen, auf ad) re, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


Hrerbei der öffentliche Anzeiger Stüd 19, 
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Stüd 19. 





Köln, Dinstag den 10. Mai 1842. 





147) Subhaſtat ond-Patent. 
Auf Anftehen ded zu Köln wohnenden und unter ber Firma Greven und Pohl handelnden Kaufe 
manned Franz Zofeph Greven, follen wider den ebenfalls zu Köln wohnenden Tifchler und Bauunter- 
nehmer Jacob Lüttgen, = , 
am Dinstag den 19. Juli I. Jahres, Nahmittagd 3 Uhr, 

sor dem Koͤniglichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. I, in beffeft gewöhnlichem Situngsfaale, in ver 
Sternengafle Nr. 25 dahier, die hiernach befchriebenen, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, ge 
Iegenen Immobilien Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, Es find dieſe Im- 
mobilien folgende: 4) Gin in der Zelegraphenftraße gelegenes, mit Nr. 7 bezeichnetes Haus. Daffelbe 
hat einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, ın welchem ſich 8 Zenfter und eine Thüre befinden, ift mit 
Dfannen gededt und mit einem gewoͤlbten Keller verfehen. Hinter diefem Haufe, welches von dem Fuhr⸗ 
mann Johann Kirch und dem Rothgerber E, Melchior miethweife bewohnt wird, liegt ein Bleiner dazu 
gehoͤrender Garten, auf weldem ein gemeinfchaftliher Regenfarg fi befindet. Das Erfigebot für dieſes 
Haus nebft Zubehör beträgt 600 Thir. 2) Ein in der Telegraphenſtraße gelegenes, mit Nr. 9 bezeich— 
netes Haus. Daffelbe hat ebenfalls einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, in welchem ſich 8 Fenfter 
und eine Zhüre befinden, ift mit Pfannen gedeckt, hat ebenfalls einen gemölbten Keller und kleinen Garten. 
Diefed Haus ift unbewohnt, und beträgt dat Erſtgebot hierfür 600 Thlr. 3) Ein in ber Telegraphen⸗ 
firaße neben bem vorigen gelegenes, mit Nr. 11 bezeichnetes Haus. Es hat aud) dieſes Haus einen in 
Biegelfteinen aufgeführten Giebel, worin ſich 8 Fenfter und eine Thüre befinden, ift ebenfals mit einem 
gemölbten Keller und Meinem Garten verfehen, fo wie mit Pfennen gedeckt. Daffelbe ift unbewohnt, und 
beträgt dad Erſtgebot auch hiefür 600 Thlr. 4) Ein ebenfalls in der Xelegraphenftraße gelegenes, mit 
Nr, 13 bezeichnetes Haus, beffen Giebel, in welchem 8 Fenſier und eine Thuͤre fid zeigen, in Biegelfteinen 
aufgeführt iſt, welches mit Pfannen gededt und mil einem gewölbten Killer und Meinem Garten verfehen 
fl. Diefes Haus wird von dem Lieutenant von Maffou und dem Zifchler Franz Franzen ald Micther 
bewohnt, und beträgt das Erſtgebot für daffeibe 600 Thlr. 5) Ein in der Zelegraphenftraße neben dem 
vorigen gelegenes, mit Nr. 15 bezeichnetes Haus, nebft Bleinem dazu gehörenden Garten. Daſſelbe hat 
ebenfallö einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, in welchem fih 8 Fenfter und eine Zhüre befinden, 
iſt mit Pfannen gededt, mit einem gewölbten Keller verfehen, und wird von dem Maurer 3. Clemens, 
dem: Knopfmacher Johann Bufhmann und Sebaſtian Rothkopf fo wie von Engelbert Gymnich als Miethern 
bewohnt. Das Grftgebot für diefes Haus beträgt ebenfalls 600 Thlr. 6) Ein im Bau begriffenes, noch) 
nicht vollendetes, mit Nr, 12 begeichnetes Haus, welches ebenfalls in der Xelegraphenftraße gelegen ift. 
Daffelbe hat zur ebenen Erde ein Ginfahrtöthor und 3 enfter, im erften Stode 4 Fenfter und eben fo 
4 Fenſter im zweiten Stade, ift mit Pfannen gededt und deffen Giebel in Biegelfteinen aufgeführt. Hinter 
diefem Haufe liegt ein mit dem nachbezeichneten Haufe gemeinfhaftlicher, noch nicht abgetheilter Garten, 
auf welchem ſich ein gemeinfchaftlicher Brunnen und Abtritt befinden. Es iſt diefes Haud übrigens mit 
einem gewoͤlbten Keller verſehen, noch unbewohnt und beträgt das Erſtgebot 800 Thlr. 7) Ein ebenfalls 
im Bau begriffenes, noch unvollendeted Haus, gelegen im der Telegraphenftraße neben dem vorbefchriebenen. 
Daſſelbe ift mit Mr. 14 bezeichnet, hat einen in Biegelfleinen aufgeführten Giebel, weicher zur ebenen 
Erde eim Einfahrtsthor und 3 Fenfter, im erſten Stode 4 und eben fo 4 Fenſter im zweiten Stode zeigf- 
Diefed Haus ift ebenfalls mit einem gewoͤlbten Keller verfehen, mit Pfannen gededt, und liegt hinter dem⸗ 
felben ber obenbezeichnete, noch nicht von dom vorbefchriebenen, mit Nr. 12 bezeichneten Haufe getrennter 
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Garten mit gemeinfhaftlihen Brunnen und Garten. Das , 
beträgt 800 Thaler. as Erfigebot für dieſes Haus nebſt Bubehör 
Die muthmaßlichen Steuern für jedes der verbefchriebenen mit den Nu 

, : mmern 7, 9, 11, 18 und 
bezeichneten Häufer für das Sahr 1843, mit welchem Jahre diefelben erſt leuerpflicytig werben, — 
6 Zhir. 16 Sgr. 10 Pf. und nimmt jedes derſelben einen Flaͤchenraum von ungefähr 1170 Quabratfuß 
— ge —— en — — vorbeſchriebenen, mit 12 und Nr, 14 bezeichneten Häufer 
ie in den Steuerliſten noch nicht aufgeführt find, von denen babe : n 1er, 
angegeben werben Tönnen, beträgt 2626 Quadratfuß. wen daher au) bie muthmaßlichen Steuern nicht 

Die Auszüge aus der Steuer-Mutterrolle der Stadtgemeinde KL i i 
auf der Berichtöfchreiberei de& Friedensgericht8 einzufehen. R fo wie bie Sanfbebingungen inb 


Köln, den 1. April 1842, Der Königliche Friedenbrichter, Breuer. 
148 Deffentlider Verkauf, 
) Auf Betreiben der Sibylla Gaul, Wittwe des verfiorbenen Anton Friemersborf, Aderöfrau, in 


Langel wohnend, für fi in eigenem Namen und als gefeßliche . Wormünderinn der in- der Ehe mit ihrem 
genannten verfiorbenen Ehemann gejeugten, gemerblos bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: a) Ma. 
ria Gertrud, b) Wilhelm, c) Eliſabeth Friemersborf, worüber der zu angel wohnende Aderer Johann 
Finger zum Nebenvormund angeorbest iſt; — j 
Und zufolge Rathskammerbeſchluß des hiefigen Königl, Landgerichts vom 31. Dezember v. J. 
Sollen die hiernad verzeichneten, der Requirentinn und deren Kindern gemeinfhaftlich zugehörigen, 
zu Langel und in ber Bürgermeifterei Worringen gelegenen Aderparzellen, für die beigefeßte Taxe, 
— am Dinstag den 24. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, 
in dem Haufe des Wirthes Ferdinand Feith zu Langel, vor dem unterzeichneten hierzu Fommittiren, zu 
Köln am Rhein wohnenden König. Notar Johann Georg Iohaentgen, unter den bei demfelben zur Ein- 
ficht offen gelegten Bedingungen, Öffentlich meiftbietend zum Verkaufe ausgeftellt werden, nämlich : 
1) 1 Morg. 52 Ruth, 84 Fuß —— durch den Bruchweg, Flur D, Nr. 540, taxirt zu 130 Zhle, 
pro Morgen; 
2)5 83 u 36 „ dito am krummen Menmweg, Blur D. Nr. 597, tarirt zu 80 Thlr. 
pro Morgen; 
u 2 „ 9 „ Woafferfaule daſelbſt, Fur D. Nr. 598, taxirt zu BO Thle, pro Morgen; 
#3 „ 9 „ 15 Ackerland zwifchen dem Menweg und Fühlinger Pfaͤdchen, Flur D. 
Nr. 670, tarirt zu 100 Thlr. pro Morgen. 


Köln, den 19, März 1842. Sohaentgen, Notar. 
149, ’ Berihtlider Berkauf. 
’ Auf Grund ded von dem Königlichen Landgerichte hierfeldft unterm 5. April d. I. erlaffenen 


Erfenniniffes. 
in Saden 


deö zu Köln wohnenden Schreinermeiſters Peter Mündy, Kläger, vertreten durch den daſelbſt wohreaden 
Advokat: Anwalt Herin Nicolas Zimmermann, 
gegen 
4) Chriſtian Piel, Zagelöhner, und 2) Gerrrud Piel, ohne befonderes Gewerbe, Ehefrau des Mau: 
rerd und Bauunternehmers Johann Flohr, und gegen diefen als Beiſtand feiner Frau, ale in Köln 
wohnhaft, Verklagte, welche Erinen Anwalt beflellt haben, j 
wird der unterzeichnete, zu Köln wohnende Notar Georg Meineitz, auf feiner Amtöftube daſelbſt, Mino- 


ritenftraße Ne. 23 
Am Donnerstag den 14. Juli d. 3. Nahmittagd 3 Uhr, 
das zu Köln auf dem großen Griechenmaikte gelegene, mit der Nr. 89 bezeichnete Haus oͤffentlich verfleigern 


Das Bebingungäheft liegt nebft den Woracten auf der Amtsſtobe des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Meinerb, Rotar, 


150) Defentliger Bertauf. 
In der gerichtlichen Theilungsfadhe 4) der Veronifa Sigismunda Paſtor, Wittwe von Leonat d 


LXXVI 


Klaͤs, ohne Gewerb und 2) der Eheleute Franz Oedenkoven, Maurermeifter, und Maria geborne Kläs, 
alle zu Bonn wohnhaft, Kläger, vertreten durch Heren Advokat-Anwalt Juſtizrath Kyll, 


gegen 
1) Heinrich Klaͤs, Buchbinder, 2) Franz Kids, Student der Medizin, und 3) Leonard Laufenkerg, 
Hufſchmidt, in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund bir Minorennen Barbara Kläs, worüber die vorges 
nannte Wirtwe Klaͤs Hauptvormünderinn ift, alle ebenfalls in Bonn wohnhaft, Verklagte ohne Anwalt, 
wird der unterzeichnete, hierzu committirte Notar Karl Eilender in Bonn, auf Grund der beiden Urtheile 
des Königlichen Landgerihtes zu Köln vom 30. Juli und 17. Dezember 1841 folginde, den genannten 
Parteien in ungetheilter Gemeinfhaft zugehörige Immobilien, 
am Dindtag den 24. Juni 1842, Nachmittags 3 Uhr, zu Bonn in dem Haufe des 
Weinwirthben Peter Stamm 
zur Öffentlichen Verſteigerung ausftellen, nämlich: 
1) Ein Haus fammt Zubehdrungen, gelegen zu Bonn in der Neugaffe unter Mr. 995, neben Wittwe 
Buß und dem Einfahrtöthore des Gaffhofes zum Mainzerhofe, Flur C, Nr. 267, abgeſchaͤtzt zu 3240 Thlr. 
2) Ein Garten, gelegen in ber Gemeinde Bonn, in der Maarfläche, Flur D, Nr. 147 und 148, hal- 
tend 80 Ruthen SO Fuß, begränzt von dem Wege, Bildhauer Kemp und Vikar Lenxé, abgeſchaͤtzt 


zu 420 Thaler. i . 
Erpertenberiht und Bedingungen liegen auf ber Amtöftube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen, 


Bonn, 15. April 1842. Karl Eilender. 


451) Deffentlider Bertauf. 
In der gerichtlichen Eheilungsfache der Ehe: und Adersleute Peter Chriſtian Obernier und Jofepha 
geborne Henfeler zu Schleife, Kläger, vertreten durdy die Advokaten Schoelgen und Steinderger, Leh: 
terer ald Anwalt; 
wiber 

1) Johann Peter Henfeler, Aderer zu Hoenige, in eigenem Ramen und ald Vormund feiner minder: 
jährigen Tochter Elifabeth Henfeler; 2) Paul Ehriflian Henfeler, Holzihneider zu Hoenige; 3) Ehe und 
Aderöleute Ehriftian Johann Arensberg und Gatharina Henfeler zu Blumberg; 4) Peter Anton Stelberg, 
Aderer zu Niederwipper, ald Vormund feiner mit der verflorbenen Gertrud Henfeler gezeugten noch minder: 
jährigen Kinder, Ehriftian, Therefia und Karl Stelberg und zugleich ald Nebenvormund der obengenannten 
minderjährigen Eliſabeth Henfeler, vertreten duch die Advokaten Gorrend und Blömer, Leßterer ald An: 
malt; 5) Eliſabeth Obernier, früher Wittwe von Ghriflian Henfeler und deren jegiger Ehemann Wilhelm 
Schmitz, Schreiner zu Bieſenbach, vertreten durch den Abvofat- Anwalt Court, Verklagte, 

ift durd die Urtheile Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 2. Auguft 18 und 1. Mär; 1842 
bie Lizitation des den Parteien gemeinfchaftlihen, zu Hoenige, Bürgermeifterei Wipperfürih gelegenen 
Adergutes — haltend im Ganzen 35 Morgen 22 Ruthen 50 Fuß preußifhen Maaßes Flächenraum, be: 
flehend in zwei Bohnbäufern und einer Scheune, Gebäudeplag, Garten, Aderland, Holzung und Wiefe, 
und Überhaupt abgefhägt zu 901 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Preußiſch Courant — verordnet und Notar Meiffen 
zu Wipperfürth zu gebachter Lizitation fommittirt werden. 

Termin zu dieſem Verkaufe ift demnady) auf Montag den 11. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 
ber Wohnung des Schenfwirthen Franz Joſeph Herbft zu Wipperfürth beflimmt. 

Bedingungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht. 


Bipperfürth, den 7. Mai 1842. Dir Notar, C. 2, Meiffen. 
182) Deffentlider Verkauf. 
In der gerichtlichen Zheilungöfache der zum Armenrechte admittirten Eheleute Johann Peter 


Schr, Seidenweber, und Maria, geborne Reinhold, handelnd für fi und in ihrer Eigenſchaft ald Bor: 
münber des in der erften Ehe der Maria Reinho!d mit Peter Ehriſtian Heppelmann gezeugten noch minberjäh« 
tigen Kindes Ghrifiian Heppelmann, zu Elberfeld, Kläger, vertreten durch den Advofat:Anwalt Hrn Zuflizs 
tath Effer I. in Köln, 
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wiber 

1) die zu Hainhombredhen, Gemeinde Hückeswagen, wohnenden Ehe⸗ und Aderöleute Ehriſtian Obernier 
und Maria Gatharina, geborne Heppelmann, und 2) Anna Gatharina Heppelmann, Dienfimagd, früher zu 
Stotermühl, Gemeinde Rade vorm Wald, jeht zu Egen, Kanton Wipperfürth, Verklagte, ohne Anwalt, 

ift durch die Urtheile Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 29. November 1839 und 2. April 1841 
die Rizitation des, den Parteien gemeinfchaftlihen, zu Loͤhe, Bürgermeifterei Rlüppelberg, gelegenen Ader- 
gütchens, haltend im Banzen 14 Morgen 40 Ruthen 90 Fuß Flähenraum, beftchend in Wohnhaus, Ges 
baͤudeplatz, Garten, Aderland, Holzung und Wiefe und überhaupt abgefhägt zu 395 Thlr. 19 Sgr.6%9f 
Preuß. Eourant — verordnet und Notar Meißen zu Wipperfürth zu gedachter Lizitation Fommittirt worden. 

Termin zu diefem Verkaufe iſt demnach auf Montag den 6. Juni d. I. 1842, Nachmittags 2 Uhr, 
in dee Wohnung des Schenkwirthes Bernard Joſeph Theme zu Wipperfürth beftimmt. 

Bedingunzen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht. 

Wipperfürth, den 2. April 1842. Der Notar, E. 2, Meißen. 


155) Smmobilar:Berflteigerung. 

Auf Anftehen der Eheleute Peter Kluͤtſch und Catharina Wermelskirchen, früher zu Seelfcheidt, 
nun zu Köln wohnend, follen durch den unterzeichneten Notar, deren Immobilien, gelegen im Dorfe und 
in der Gemeinde Seelfiheidt, beftehend in einem foliden geräumigen, Wohnhaufe — welches bisher zu 
einem Ladengefhäfte benugt worden — nebſt Stallung und Scheune, und in 15 verfchiedenen Parzellen 
Garten, Aderland, Wiefen und Holzung, einer öffentlichen meiftbietenden Verſteigerung auögefegt werden und 
ift Termin zu diefer Verſteigerung auf 

Mittwod den 1. Juni. J., Vormittags 11 Uhr, zu Seelfheidt, Vürgermeifterei Neunlichen, 
in der Behaufung ded Gaftwirthed Sebaſtian Kaufmann anberaumt worden. 

Näheres erfährt man durch 

Siegburg, den 3. Mai 1842, Notar Wurzer. 


A 
Die unmittelbare Lieferung deö Brob- und Fourage-Bedar i 
154) für die —2 * Artillerie⸗Brigade während deren Kantonirung bei Wahn zur Abhal- 
tung der diesjährigen Sıhieß-Uebungen, (etwa vom 16, Juni bis 16, Auguſt.) 
ſoll höherer Verfügung gemäß dem Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden. i 
Zu dem Ende iſt Zermin auf den 19. d. M., Bormittagd 9 Uhr, in unferm Geſchaͤftslolale Sere- 
einftraße Nr. 176 anberaumt und werden die Unternehmungöluftigen hierdurch eingeladen, bis dahin ihre 
Anerbietungea ganz den Bedingungen gemäß portofrei einzureichen, und bei der terminlichen Eröffnung der 
Submiffionen, fo wie den weitern Verhandlungen gegenwärtig zu fein. —* 
Die bezuͤglichen Lieferungsbedingungen ſind ſowohl in unſerm Buͤreau als auch bei der Koͤniglichen 
Depot⸗Magazia⸗Verwaltung zu Bonn zur Einſicht der Unternehmungöluftigen niedergelegt worden. 
Köln, den 4. Mai 1842. Königlihes Proviant-Amt. 








en Grund der in untergebener Theilungsſache von dem Königlichen Landgerichte zu Köln 
155) a. Sanuar und 27, —8 erlaſſenen Urtheile, und auf Anſtehen von a. Gottfried Ries 
Tiſchler, zu Köln wohnend, und b. Franz Zofeph Ries, Fapbinder, zu Honnef wohnend, — — 
vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Thiel, gegen a. Gudula Muͤrl, Wittwe Johann Ignatz Ried, K ein⸗ 
haͤndlerinn zu Honnef wohnend, fuͤr ſich und als Vormuͤnderinn ihrer noch minderjaͤhrigen, bei ihr ohne 
Gewerb wohnenden Kinder: Georg, Johann, Agnes und Pantaleon Ries, Theilungs-Verklagte, vertreten durch 
Herrn Advokat-Auwalt Court; b. Eheleute Peter Joſeph Steingaß, Ackerer und Winzer, und Gertrud 
Rieß, wohnend zu Honnef; c. Fidelius Ries, Tiſchler, wohnend zu Bruͤſſel, Theilungs-Verklagte, vertreten 
durch Advokat-Anwalt Herrn Thiel; d. Hilarius Ries, Hutmacher, ohne bekaunten Wohn⸗ und Aufent⸗ 
Haltsort, Theilungs-Bekiagte, ohne Anwalt, werden die hiernach verzeichneten, in der Gemeinde Honnef, 
Bürgermeifterei Königswinter, im Siegkreife gelegenen Immobilien, nämlid: j 
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— 5 Adſchãtung · 
1l18| 305] Am Neunpuͤtz 103 Ruthen 40 Fuß Ackerland . Lhte| 90 
2114) 139| in der Iungfernheit. 52 Ruthen 20 Zuß , 3 ß , : ö Air 
glı4|l 78] alda. 120 Ruthen 80 Fuß Holzugng.. j i j j "18 
4118| 307| am Neunpüg. 38 Ruthen 20 Fuß Aderland : ; ? h : j „138 
518! 709| an der Straße, 20 Ruthen 60 Fuß Garten J 
6118 710| 12 Ruthen 40 Fuß Haus, beide zu . . . . n 5 i 
zlızl 542] Hinterhof. 52 Ruthen 40 Fuß Weingarten . j A ‚ : , ‚124 
817 544 daſelbſt. 10 Ruthen 70 Fuß Beingarten R R , ‚ . j j j 1 


9/16) 167| auf der Koͤtzenhard. 112 Ruthen Holzung. .65 
1015| 515| in der Kuͤtzhecke. 98 Ruthen 60 Fuß Holzung i ‘ . R R R . 110 


11|31|. 383| unter der Delle. 28 Ruthen JO Fuß Aderland R A R R ; ‚ -19 
12/15| 532! in der Langenwieſe. 120 Ruthen 70 Fuß Holzung . , f : ; ; :1 6 
1315| 533| dafelbft 55 Ruthen 40 Fuß Wieſe ß . ; > ; 5 5 . 124 
1418| 27a| aufm Heidelberg, 12 Ruthen 70 Fuß Weingarten . R ? i r i . 18 
15116! 258 aufm Wingsberg. 1 Morgen 5 Ruthen 40 Fuß Holzung . A £ . .114 


1615| 124 am Himmerich. 1 Morgen 50 Ruthen 10 Fuß Holzung i ö ; : . 110 
1717| 551| oberm Hauborn. 25 Ruthen 75 Fuß Weingarten . . . . — . | 12 
18141198, | im Zollenfefter. 1 Morgen 67 Ruthen 70 Buß Holzung . —4 .1 12 
19/18147, | im Kreuzweidenberg. 27 Ruthen 20 Fuß Weingarten . : : } P - | 24 





20124), 386| auf der Helte. 53 Ruthtn 20 Fuß Aderland ) ß 8 
21|24| 389) daſelbſt. 22 Ruthen 50 Fuß Holzung beide zu . x " . ä . 
22|17| 710| am Heidelberg. 86 Ruthen 35 Zu . . . . . . . 1 36 


am Donnerötag den 2. uni db. I, Morgens 9 Uhr, zu Honnef in der Wohnung des Gaſtwirihes 
Johann Reiner Zilmann vor dem unterzeichneten, durch bezogene Urtheile hierzu fommittirten, zu Königs: 
winter wohnenden Notar Martin Maubach einer Öffentlichen Berfleigerung bei brennenden Lichtern ausge— 
feg werden. Die Bedingungen liegen auf der Amtöftube des Unterzeichneten zur Einficht. 

Königswinter, den 16, Mürz 1842, Maubad. 

156) Im Auftrage der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln follen die folgenden Lieferungen 
und Arbeiten zur Inftandfegung einiger Staatöftraßen in deren Bezirk öffentlih an Mindeft- 
forbernde verbungen werben: 

1) den 17. d. M., Morgens 11 Uhr, in dem Gafthofe des Herrn Düfterwald zu Hennef, bie Um— 
wandlung einer 440 Ruthen langen Pflafterftrecdde auf der Köln-Frankfurter Straße, zu beiden Seiten 
des Dorfes Hennef, veranfchlagt zu 1274 Thlr. 15 Sgr.; ü 

2) den 18. d. M., Nahmittagd um 4 Uhr, in ber Baumfchule bei Mülheim: a, die Lieferung von 
777, Schachtruthen neue Pflafterfteine von Bafalt, und b, die Sanblieferung und übrige Beifuhr 
zur Umpflafterung auf der Köln-Arnheimer und KölnBerliner Straße in Mülheim ; 

3) den 19. d. M., des Morgend um 9 Uhr, bei der Barriere zu Müngerödorf, zur Ummandelung der 
Koln⸗ Luͤtticher Straße zwifhen Müngersborf und Weiden: a, die Lieferung von 549 Schr. ge- 
u. — . — ug rn Kies, veranihlagt zu 2769 Thlr. 12 Sgr.; b. das Aufs 

n, aufenden Ruthen Pflafter und Zerfchlagen vo Schtr. 
venta ia 3 er ft 3 " gen von 268 Schtr. Bafaltfteine, zufammen 
an demjelben Zage, des Nachmittags unr 4 Uhr, zu Elsdorf in dem Gaſthofe zum Schwan, zur 
Inftandfegung ber Köln-Rüttiher Straße von Brodendorf bis zur Gränze bes —— 
Aachen bei Eſcherbrucke, auf 1104 Ruthen Länge: a. die Beifuhr von 376 Schtr. Bafaltfteine von 
der Strecke zwiſchen Müngersdorf und Weiden, veranfchlagt zu 5376 Thlr. 24 Syr.; b. das 
Zerſchlagen von 376 Sqtt. Bafalt, veranlagt zu 1316 Thir. s 
Die Koftenanfchläge und Bedingungen Pönnen vom 13. d. M. an eingefehen werben: für bie Arbeiten 
und Lieferungen auf ber Kölns rankfurter, der Köin-Arnheimer und Köln-Berliner Straße bei dem Königl. 
2 
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Wegebaumeiſter Herrn Gerdt hierſelbſt, Freiheitsſtraße Nr. 108, und für die Koͤln-Luͤtticher Straße bei 
dem Koͤnigl. Wegebaumeifter Herrn Brunner zu Köln, Johannſtraße Nr. 21. 
Nur ſolche Perfonen, welche fi im Termin üser ihre Qualififation gehörig ausweifen Finnen — am 
beften durch Vefcheinigung bed Bürgermeifter- Amts ihres Wohnortes — werden zur Bietung zugelaffen. 
Tuͤchtige Steinſchlaͤger koͤnnen im Verding ſofort Arbeit erhalten und werden hiermit aufgefordert 
fi) vor oder in den bezeichneten Verdingsterminen, bei ben genannten Wegebaubeamten zu melden. j 


Deuß, den 5, Mai 1842. Der Königl. Ober-Wegebauinfpeltor, Freymann. 
157) Betanntmadhung 


Am Donnerötag den 19. Mai 1842, Nachmittags um 2 Uhr, fol in dem Haufe bes Wi 
Schneider zu Leffenich der Neubau eines Schulhaufes: nebft Meinem Stallgebaͤude zu PR ——— 
zu 2115 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., fo wie eines Brandſpritzen-Hauſes daſelbſt, zu 129 Thlr. 27 Sur. 6 Pf. 
veranfchlagt, Öffentlid) an den Wenigftforbernden verdungen werben. 

Dlan, Koften-Aufıhlag und Bedingungen liegen auf hiefigem Amte zur Einficht offen 


Oedekoven, den 4. Mai 1842, Der Bürgermeifter, (ge) Karth. 
158) Befanntmadung. . 
Der Uderer Johannes Adolphs in der Heyde beabfihtigt, unterhalb dem Hofe Nieberbreidenbach 


auf dem Niederbreidenbacher-Bache, am Quergskell i i 

a: —— nn he, Q '9 keller genannt, auf eigenem Grunde, eine oberfchlägige 
Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werten hierdurch auf- 

gefordert, fi innerhalb 8 Wochen präklufivifcher Friſt, ſowohl bei dem Herrn Landrath zu Bummersbach 

ald bei dem Bauheren zu melden. : 
Marienberghaufen, den 11. April 1842. Der Bürgermeifterei-Berwalter, Dikel, 


159) an Betanntmadung. 
Der Spinnereibefiger Here Wilhelm Ifiag dahier beabfichtigt, in der Nähe feines Wohnhauſes 
an dem ehemaligen Mühlenteihe eine Wollenfpinnerei mit oberfchlägigem Wafferrade anzulegen. 

Indem diefes hiermit bekannt gemacht wird, werden diejenigen, welche durch diefe Anlage cine Ger 
fährbuug ihrer Mechte befürchen, aufgefordert, ihre Einfprüche binnen 8 Wochen beim Herrn Landrath zu 
Gummersbach, bei welchem der Plan zur Einſicht offen liegt, fo wie auch bei dem Bauherrn ſelbſt einzulegen. 

Neuftadt, den 6, Mai 1948. Der Bürgermeifter, Budde. 


160) Mit Rhein, und Mafelweinen 
in vorzüglichen Qualitäten zu 12, 16, 20, 24, 30, 40, 50 Zhle. per Ohm, auch bis zur Y/, 
und Y, Ohm, empfiehlt fi) Leopold Elfen, Rheingaffe Nr. 7. 
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Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vier bis einſchließlich ſechs Jahren und nicht Nro. 319. 
unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für dieſes Jahr in der Provinz Weſtphalen und in dem Re memonie An· 
gierungsbezirke Duͤſſeldorf nachſtehende, des Morgens präzife um 8 Uhr beginnende Maͤrktewie⸗ taufpro1942, 
ber angefegt worden, und zwar 


den 21. Maiin Bohum, ben 25. Mai in Rheinberg, 
den 23. Mai in Redlinghaufen, den 27, Mai in Xanten, 
den 24. Mai in Effen, ben 30. Mai in Dülmen. - 


Die erfauften Pferde werden von ber Militair-Kommiffion zur Stelle abgenommen und 
fofort bear bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfchaften eines Remontepferbes werben ald hinlänglich bekannt 
voraudgefegt, Zur Warnung der Verkäufer wird indeß wieberholt bemerkt, daß außer falchen 
Pferden, deren hinterher fi etwa ergebende Fehler ben Kauf ſchon geſetzlich rüdgängig machen, 
auch noch diejenigen einer gleichen Mafregel auf Koften des Werkäufers unterworfen find, 
welche fi) als Krippenfeger ergeben follten. 

Es mag fich daher jeder Verkäufer von dem Sefundheitszuftande feiner Pferde genau vor⸗ 
her unterrichten, indem folhe ausnahmaweife Berüdfihtigungen, wie fie im vorigen Jahre 
noch flattgefunden haben, nicht weiter auläffig find, 

Mit jedem verkauften Pferde müflen eine fiarfe neue lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke unentgeltlich übergeben werben, 

Berlin, den 1. Mär; 1842, 

Kriegs:Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
v. Stein. | Mentzel. v. Schlemäller. 





Um aud) denjenigen Eigenthümern, deren Pferde auf den, nad vorftehender Bekannt⸗ 
machung des Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſteriums im Monate Mai d, 8, zu Eſſen, Rheinberg 
und Zanten angeordneten, Märkten zum Ankaufe für die Remonte von der Kommiffion nicht 
geeignet befunden worden, Gelegenheit zum anderweiten Verkaufe derjelben zu geben, ift von 
den Königlichen Ober-Präfidium der Rheinprovinz genehmigt worden, daß, nad) erfolgter Be. 
endigung ber Ankauf: Gefchäfte durch bie betreffende Kommiffion, an den bezeichneten drei 


Marktplägen, und zwar an den Nadmittagen der beffi 
abgehalten werben, : ymiitagen ber beflimmten Tage, allgemeine Pferdemärkte 


Düffeldorf, den 15. Mic; 1842, ‚ 
Königlide Regierung. 


Nro. 320. 


Mevizinaf- 
Perfonen, 


B. 7967, 


Nro. 821. 
Steuerbe⸗ 


freiung vom 
Pausirunfe, 


Nro. 322. 
Edillalladung 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 
Mit Bezug auf bad, in der Beilage zum 14. Stüd unfered Amtöblatt® vom ; 
abgedrudte Verzeichniß ſaͤmmtlicher, zur Eivil-Prapis berechtigten —— nn 
erg ehe 3 eng er befannt gemacht, daß der bafelbft unter den pro⸗ 
n Aerzten aufgeführte praktiſche t und db i 
een p he Arzt und Wundarzt Franz Joſeph Michels zu Mecken⸗ 
Köln, den 10. Mai 1842, 





Betanntmahungen anderer Behörden. 


Dad Weinbau treibende Publifum wird hiermit benachrichtigt, daß ber Herr Finanz: 
Minifter, mittelft Reſkripte vom 24. Februar N J. III. —— = 21.v. & —— 
auf den Grund ber in dem Landtags-Abſchiede an die Provinzial-Stände der Rheinprovinzen, 
vom 7, November v. I: unter B. Nr. 60 ertheilten Allerhoͤchſten Zufage, hinſichtlich der Steuer 
Befreiung des Haudtrunfes von felbfigewonnenem Wein, beftimmt hat, daß den Weinbauern bie 
bewilligte SteuerBefreiung ihres Haustrunkes von felbftgerwonnenem Wein, vorläufig für bad 
Sahr 1841 mit 5 Eimern netto (db. h. nad Abzug von 15 Prozent des Brutto-Geroinnes 
an Wein) für jeden steuerpflichtigen Weinbauer, und infofern diefer Betrag 
die Hälfte der ganzen Ereözenz deffelben in gMachtem Jahre überfhreiter, 
mit der Hälfte berfelben nunmehr durch Abfchreibung gewaͤhrt werden folle. 

Dieſe Steuer⸗-Befreiung wird den dazu berechtigten Weinbauern, in deren Steuer-Konto 
für das Herbſtjahr 1841, auf die Steuerreſte aus früheren Leſen, und, wenn denſelben feine 
ſolche Refte mehr zur Laft flchen, auf die unverfteuerten Weinbeflände aus der Leſe von 1841 
ober aus frühern Leſen abgefchrieben und in denjenigen Faͤllen, wo die Steuer pro 1841 bereits 
eingezahlt ift, und Feine Abfchreibung der Befreiung auf die gedachten Steuerrefte und Beflände 
mehr erfolgen kann, baar erflattet werden. Als fleuerpflihtige Weinbauer, welche zu ber ges 
dachten Steuer-Befreiung pro 4841 berechtigt find, werden alle diejenigen Perfonen angefehen, 
welche, als Eigenthuͤmer, Pächter oder Nugnießer inländifcher Weinberge und Weinländereien, 
im vorigen Herbfte Zrauben gewonnen, folhe ſelbſt gekeltert und den daraus gewonnenen 
Bein zur Verfteuerung angemeldet haben. Davon ausgefchleffen find dagegen diejenigen Per: 
fonen, welche Trauben gekauft, und ſolche allein, oder, mit felbfigewonnenen Trauben, zur 
Kelterung gebracht haben, hinfichtlich desjenigen Weins, welcher aus den angefauften Trauben 
gekeltert if. Wie die Gteuer-Befreiung gemährt ift, ob durch Abfchreibung oder baare Er- 
ftattung, davon werden bie dazu berechtigten feuerpflidytigen WBeinbauer durch bie betreffenden 
Hebeftellen in Kenntniß geſetzt werben. 

Köln, den 7. Maı 1842. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-SteuersDirektor, Helmentag. 

Der vormalige Steuer: und Kommunal-Empfaͤnger Johann Joſeph Gönzler von Geb— 
hardshain, Kreifes Altenfirchen, hat fi) am 19. März 1840 mit Hinterlaffung eine bebeus 
tenden Kaffendefekts, von feinem Wohnorte heimlich entfernt und ift deshalb die Kriminal-Un- 
terfuchung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des 8. 577 und ber folgenden der Allge⸗ 
meinen Preußifchen KriminalsOrbnung, wird derfelbe hierdurch aufgefordert, fih am Donnerö- 
tage den 4. Auguſt 1842, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung der Unterfuhung beauf- 
tragten Inquirenten unferes Kollegiums, Landgerihtsrath von Gtelger, um fo gewiſſer zu ges 
ftellen? als bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweid-Aufnahme in contuma- 
jan verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller 


— 
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fi) nicht von felbft ergebenden Wertheidigungägründe, für verluflig erklärt, demnaͤchſt, nach 
Ausmittelung des ihm angefchuldigien Werbrediend, auf die gefeglihe Strafe erkannt und das 
Urtheil im fein zurücgelaffenes Wermögen und fonft, fo viel es gefhhen Kann, fofort, an feiner 
Perſon aber, fobald man feiner habhaft würde, vollftredit werden ſoll. 

Goblenz, den 31, März 1842, Königliher Juſtiz-Senat, Wurzer. 

Aus einer Schmiede zu Wendershagen iſt in der Nacht vom 21. auf den 22. April c, Nro. 323. 
ein ſogenannter Sperthacken, circa 70 Pfund ſchwer, geſtohlen worden. Indem ich dieſen Dieb⸗ Disöfapt, 
ftahl hiermit bekannt mache, erfuche ich Jeden, welcher über den Thaͤter oder das Verbleiben des 
Geftohlenen Auskunft geben kann, diefe mir oder der nächften Polizeibehörde baldmoͤglichſt — 

Bonn, den 4. Mai 1842, Der Staatöprofurator, Maus. 

Am 3. Februar c, find aus einer Wohnung zu Bach, Bürgermeifterei Rosbach, nachbe- Nro. 324. 
nannte Gegenflände vermittelt Einbruch& und Ginfteigens geftohlen worden. Indem id) diefen di 
Diebſtahl hiermit bekannt mache, erſuche ich Jeden, welcher uͤber den Thaͤter oder das Verbleiben Mh. 
der geftohlenen Gegenftände Auskunft ertheilen Tann, dieſe mir oder der nächften Polizeibehörde 
baldmöglichft mitzutheilen. 

Bonn, den 5. Mai 1842. Der Staatöprofurator, Maus, 

Geftohlene Gegenflände: 1) ein Sagbgewehr à percussion von mittler Größe, gelb an« 
geſtrichen, der Kelbenhsls fein ausgeftodhen und am vordern Ende mit Horn eingelegt und um- 
geben. Der Riemenbügel im Kolsen etwas zurüdgefegt. Der Lauf von weitem Kaliber und 
weiter Mündung. Auf der Kreuzfchraube über der Schwanzſchraube ift das filberne Viſir an- 
gebracht, befefligt in einem filbernen Plättchen. Auf dem Laufe nahe am Schloſſe ein kupfernes 
Plättchen, worauf die eingeflochenen Buchftaben J. A, t. ſich noch erkennen laffen, und dabei 
ein kupfernes Plättchen mit eingeflochenen Blumen; 2) Eine roth ladirte Tabacksdoſe non Blech, 
auf deren Dedel goldene Blumen ſich befinden. 

Am 28. März c. entfernte fih von Wormersdorf der 12jährige Thomas Rid. Da bie v 
Nachforſchungen nah demſelben bis jetzt ohne Reſultat —— und es wahrſcheinlich wird, — 
daß er in irgend einer Art verungluͤckt ſei, fo erſuche ich unter Mittheilung des Signalements u 
diejenigen, welche über den Aufenthalt ober bad Werbleiben des Rick Auskunft geben koͤnnen, 
dieſe mir ober der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, den 7. Mai 1842. Der Staatsprokurator, Maus. 

Signalem ent, Thomas Rid ift 3’, Fuß groß, hat biende Haare und Augenbraunen, 
bebedte Stirn, gewöhnliche Nafe, fpigen Mund und Kinn, ovales Gefiht und bleiche Gefidts- 
farbe. Er war mit einem neuen blauen Oberrode, Hofe und Weſte und mit einem neuen 
Paar Schuhen beffeidet. 


Da ber wegen mehrerer Prellereien zur Unterfuchung gezogene Friedrih Steub, angebli 
Bahnbaumeiſter aus Oberroßbach, Herzogthum Naffau, verhaftet worden ift, fo wird =. — = 

















denfelben unter dem 16. April c. erlaffene Stedbrief hiermit jurüdgerommen.- 
Bonn, den 11. Mai 1842, Der Staatöprokurator, Maus. — — 
Der von mir am 12. v. M. ſteckbrieflich verfolgte Guftav eyn iſt zur Haft gebracht, Nro. 3 
weshalb der Steckbrief zurüdgenommen wird. v en 2 u 
Aachen den 10. Mai 1842. Der Königliche Inſtruktionstichter, Boffie.  Zirfarem. 
— brief. 








Der Webergefelle A. Friedrich Horn, aus Frankfurt a. M. gebürtig, und fpäter zu Trier Nro, 328 
wohnhaft, ift eines bei dem Bebermeifter Deter Groß zu Ballendar, 100 er zwei Tage in Gtedbrief, 


ea 


No. 329, 
Diebflaht. 


No. 330, 
Siedbrief. 


Nr. 331. 
Siedbrief. 


im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur d 
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Arbeit ſtand und dann entwich, veruͤbten Diebſtahls dringend verdaͤchtig. Derſelbe beſiht ein 
nad Aachen viſirtes Wanderbuch. Unter Beifuͤgung des Signalements werden die betreffenden 
—— ergebenſt erſucht, den ꝛc. Horn im Betretungsfalle ergreifen und, hierhin vorführen 
zu laſſen. 

Ehrenbreitſtein, ven O Mai 1842. Koͤnigl. Juſtiz-Amt, v. c. Aßmann. 

Signalement. Alter: 22 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Bol; Geſicht: ſchmal, laͤnglich, 
etwas ſonnverbrannt; Haare: blond; Statur: ſchlank; Körperbau: ſchwaͤchlich. Derſelbe war 
bekleidet mit einer grauleinen Hoſe, einer ſchwarzſammtnen Muͤtze, einem graͤulichen gelbge— 
ſtreiften Staubkittel, worunter ein ſchwarzer Ueberrock, ſo wie einer dunklen Weſte. 

— — — — — — — 

In der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai c. find aus einem Haufe zu Odenkirchen 
nachfolgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein auslaͤndiſcher doppelter Louisd’or, 2) ein 
Bünfgulden-Stüd, 3) drei bis vier franzöfifche Kronenthaler, 4) vier bid fünf Fünffranfen- 
Stüde, 5) einige holländifhe Wiergrofhen:Stüde, 6) drei bis vier oberländifche Kreuzer, 7) 
eine Meine Englifhe Silbermünze, 8) ein goldener Zrauring mit den Buchſtaben J. H, und 
$. H, verfehen, und 9) ein Rafiermeffer, auf deffen Heft die Worte Doktor Müller in Oden⸗ 
kirchen eingefragt find, 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Neben, 
welcher über den Dieb ober den Werbleib der geflohlenen Sachen Auskunft au geben vermag 
mir oder der naͤchſten Polizibehörde ſolche mittheilen zu wollen. 

Düffeldorf, den 11. Mai 1842. Der DOberprofurator, Schnaaſe. 

Der unten näher bezeichnete Johann Chriſtoph Schnellhardt iſt am 19, v. M. von be 
2. Koͤnigl. Mainzer Feftungs-Referve-Kompagnie aus der Garnifon Mainz deferiirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörben unſeres Werwaltungsbezirfs hiermit aufge: 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf tenfelten ein wachſames Augenmer? zu richten, ihn 
im Betretungöfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur ber Reſerve⸗ 
Feftungd- Artillerie» Abtheilung Herrn Major du Vignau nah Mainz abliefern zu laffen. 

Goblenz, den 3, Mai 1842. Königliche Regierung, Abtheilung ded Innen, 

Signalement. Der obengenannte Hornift aus Müblhaufen, Regierungsbezirk Erfurt 
gebürtig, ift 22 Jahr 2/,Monat alt, 5 Fuß 4%, Bol groß, hat dunkelblonde Haare, braune 
Augen, großen Mund, gewöhnliche Rafe, vollftändige Zähne, rundes Kinn, einen Bart, gefunde 
Gefichtöfarbe, offne Stirn, unterfepte Statur. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einem grünen Civilrock, einer ſchwarzen 
Tuchmuͤtze, einer ſchwarzen Zeugweſte, einer? ſchwarzen Halsbinde, einem Paar Dienſttuchhoſen, 
einem Paar dergl. Schuhen, einem Commishemd. x 

Der unten näher bezeichnete Johann Wilhelm Weiferfcheid ift am 23. v. M. von der 10, 
Kompagnie ded 29. Königl. Infanterie-MRegimentd aus der Garnifon Goblenz befertirt- 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortöbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 


fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk ——— 





Herrn Obriſt v. Taubenheim abliefern zu laſſen. 
Goblenz, den 4. Mai 1842. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement. Der obengenannte Füfilier aus Blameröfeld Kreifes Altenkirchen gebürtig, 

ift 24 Iahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, blonde Augenbraunen, 

gewöhnlichen Mund, fpige Nafe, weiße Zähne, breites Kinn, blonden Bart, breites Geſicht, ge⸗ 
funde Geſichtsfarbe, hohe Stirn, geſetzte Statur. ne 
Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Dienfljade, einer tuchenen Dienfts 
hoſe, einer Dienftmüge, einer Halöbinde, einem Paar Stiefeln und einem Hemde. 
——— — — ͤ — 
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Die durch Abſterben des bisherigen Lehrers erledigte, mit einem jährlichen Einkommen No. 332, 


von circa 230 Thlr. verbundene Lehrerfielle an der Elementarſchule zu Bickenbach foll wieder 
befeßt werden. 
Qualifizirte und zur Uebernahme biefer Stelle geneigte Schulamts-Kandidaten werden 
demnach eingeladen, ſich innerhalb vier Wochen, mitihren Prüfungs und Führungd-Attefien ver: 
fehen, beim Herrn Schulpfleger Pfarrer Züngft in Wiehl, bei dem Schulvorftande und dem 
Unterzeichneten perfönlidy zu melden. & 
Ründeroth, den 10. Mai 1842, Dad Bürgermeifter- Amt, Hennes, 





os 
Bermifdte Rachrichten. 


Dem Iuftrumentenmaher Schleiden zu Aachen ift unter dem 24. April 1842 ein 
Patent auf eine, dur Zeichnung nachgewieſene, veränderte Einrichtung dev Taſtatur des Forte⸗ 
pianos auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 

Dem Papierfabrifanten Dehelhäufer zu Siegen ift unter dem 28. April 1842 ein 
Patent auf eine Mafchine zum gleichzeitigen Zrodnen und Glätten des Papiers, die nad) der 
eingereichten Zeihnung und Befhreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigen« 
thümlich erkannt worden’ ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um« 
fang der Monarchie ertheilt worden. 

Dem 6. G. Schulz zu Breslau iſt unterm3. Mai 1842ein Patent auf einen durch Zeichnung 
und Beſchreibung erlaͤuterten Apparat, um ım Iuftverdünnten Raume zu fieden, fo weit er ald 
neu und eigenthümlid, erfännt worden if, ohne Jemanden in der An:vendung der einzelnen 


Bieberbe- 
fegung ber 
Lehrerfielle zu 
Bickenbach. 


bekannten Theile zu beſchraͤnken, auf ſechs Jahre, von dem gedachten Termine an gerechnet, 


und für den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Dem Sohn Marc zu Aachen ift unterm 5. Maid. F. ein Patent auf eine Steperungs: 
Vorrichtung für die Maſchine einer Lokomotive in der durch Beihnung und Befhreibung nad: 
gewiefenen Zufammenfegung auf den Zeitraum von acht Jahren, von jenen Termine an ges 
vechnet und für den Umfang des Staats, ertheilt worden. 





Perfonal: Chronik. 


Der von der Hagel-Berfiherungs«Gefellfchaft Paragrele zu Paris i ß 
die Bürgermeiftereien Brü I, Sehtem und Waldorf e t : ge f ir 
it al foldher befätige —_. ch f ernannte Geometer Wilhelm Mad zu Brühl 

Der von ber Hagel-Berfiherungs-@efelfhaft Paragrele i i 

f . ern . : 5 zu Paris zu ihrem Agent Y 
bie Bürgermeiftereion Rheinbach, Ollheim, Adendorf, Guchenheim und — ———— 
Poſterpeditor Ruland zu Rheinbach iſt als ſoicher beflätigt worden, 
Der von der Kurheſſiſchen Algemeinen Hagel, * 
gel:Verfiherungs-Gefelfchaft zu Caſſel 
Agenten ernannte Sohann Anton Bouvier zu Bonn‘! ift ald folder — rl — 


Der praktiſche Arzt und Operateur Dr. 4 i i i 
hoͤhern Orts als ausuͤbender Geburtshelfer ae —— ae 


2 


” 
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Der praktifche Arzt und Operateur Doctor Zofeph Karth au Bonn ift unt 
höheren Orts auch als Geburtöhelfer approbirt worden. vi — 
—— er 
Der unterm 18. Ypril ©. als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Doctor der Me— 
diein und Ehirurgie Karl Berthold Heinrich hat fi in Bonn niedergelaffen 
Dem Gymuaſiaſten Joſeph Kops hierfelbft ift die Erlaubniß ertheilt worden, als Haus⸗ 
lehrer oder Erzieher zu fungiren. 





— m nn Tann 


An die Stille des verflorbenen Beigeorbneten Michael Lichtenberg if ber Gutöbefiger 
Franz Klein zu Frankenforſt zum Beigeordneten des Bürgermeiflerd von Oberpleis ernannt worden, 





Nahweifung 


der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage zc. in den Marktftäbten 
des Regierungs-Bezirks Köln während ded Monats April 1842. 







Bezeichnung 
der 
Gegenſtände. 


Durchſchnitts⸗ 


preiſe. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stuͤck 20. 
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Köln, Dinstag den 17, Mai 1842. 

| —___— nn ln nn mn none nn nn nn nn null u 
161\ Subhaftationd-Patenuk 

+ Auf Anftehen des dahier wohnenden GBaflwirthes Gottfried Joſeph Schumader follen ordem 
Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadtibezirkes Köln, in deffen öffentliher Sıaung, Sternengaffe Nr. 25, 

Dindtag den 30. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, nachbezeichnete, gegen die hiefigen Eheleute Heintich Schäg, Gärtner, und Chriftina, 
Billſtein, in Beſchlag genommene Immobilien, für die refp. Angebote zum Verkaufe aufgefegt und dem 
Meiftbietenden, unter den auf der Gerichtöfchreiberei, eben fo wie der Auszug aus der Mutterrolle zur 
Einſicht eined Jeden offenliegnenden Bedingungen, zugefhlagen werben. 1) Ein zu Köln auf dem Enten— 
pfuhle sub Nr.106 gelegenes Wohnhaus mit Scheune, Hofraum und Garten, in Holz und Stein erbaut, 
einftddig, zeigt firaßenwärts eine Thüre und ein Fenſter, fo wie ein Dachfenſter. Auf der Seite des Enz 
tenpfuhlgäßchens befindet fih das infahrräthor. Das Haus ift mit Pfannen gedeckt; Scheune und 
Stallung find gleichfalls in Holz und Stein errichtet und mit einem Pfannendad)e virfehen. Das Ganze, 
einen Flaͤchenraum von einem Morgen 21 Ruthen 91 Fuß enthaltend, und mit 5 Ehlr. 12 Sgr. 4 Pfg. 
befteuert, wird von den Schuldnern felbft bemohnt. Angebot 800 Thlr. 2) Ein in ber Gemeinde und 
BDürgermeifterei Kita, am Graben gelegenet, 168 Ruthen 50 Fuß großes Stüd Gartenland, eingetragen 
im SKatafter sub Nr. 37 der Abtheilung und Nr. 98 der Parzellen, anſchießend von einer Seite an die 
Gruntftäde des Theodor Billftein und Eva Fiſcher, mit der andern an Chriſtian Herkenrath und Ludwig. 
Kailer, mit einem Vorhaupte an Hilarius Fifher und mit dem andern an den Weg, beſteuert mit 1 Thie. 
10 Syr. 5 Pfg., benugt von den Debitoren. Angebot 70 Thir. 3) Ein in der Gemeinde und Bir: 
germeifterei Müngersdorf, Landkreis Köln an der Dffendorferftrafe an der Schullmaar, neben Heinrich 
Malzmüller, der Wittwe Wingen und dem Wege gelegenes, sub Littera A, Nr. 382 eingetragenes Stüd 
Gartenland. Ungebot 60 Thlr, fo wie 4) Ein ebendafelbft befindliche, 1 Morgen 159 Ruthen 29%, 
Buß großes Stuͤck Aderland zwifhen Peter Särth, Wimar Poppelsdorf und Wittwe Kaspar Chrein, ein- 
getragen sub fittera A, Nr. 395 und nebft dem Vorerwähnten, gleihfalld von den Sculdnern benußt. 
Beide find mit 2 Thlr. 19 Sgr. 3 Pfg. beſteuert. Ungebot 150 Thlr. 





Köln, den 3, Mai 1842, Der Friedensrichler, Juſtizrath, Schirmer, 
162) Subhaffations-Patent, 


„Am Donnerstag den 25, Auguſt 1842, Nachmittags um 2 Uhr, folien auf Anftehen der Wirtwe 
— Beyland, Henriette geborne Platte, Gaſtwirthinn zu Lieberhauſen, Sammtgemeinde Neuſtadt, 
antons Gummersbaq wohnend, fuͤr ſich und als geſetzliche Vormuͤnderinn ihrer minderjaͤhrigen Kinder, 
1. Auguſt, 2. Emil, 3. Guſtav und 4. Julie Beyland, ſaͤmmtlich ald Erben und Rechtsnachfolger ıhres 
genannten verflorbenen Ehemannes refpeet. Vaters Gottlieb Weyland, in dem gewoͤhnlichen Audienzlofale 
des biefigen Königlichen Friedensgerichts, nachbefchriebene, den in dem Bredenbruh, Sammtgemeinde 
Neuftadt, Kantons Gummersbach wohnenden Ehe: und Adersleuten Johann Friedrich Goͤrg und Catha— 
rina E!ifabeth, geborne Ruͤbenſtrunk, zugehörigen, in und bei Bredenbruch Gemeinde Leberhauſen, Sammr- 
gemeinde Neuftast, Friedensgerichtöbezirk und Kreifes Gummersbach gelegenen, in der Grundfteuer-Mutzere 
roße ter Gemeinde Lieberhaufen unter Nr. 111 eingetragenen, pto 1842 mit 6 Zhlr. 22 Sor. 2 Pf. be 
fleuerten, theilweiſe von den Schuldnern felbft und zum Theil von Franz Kemmer pachtweife bewohnt und 
benutzt werdenden Immobilien, nach den auf der hieſigen Gerichtsſchreibetei zur Einſicht offen liegenden 
Bedingungen und dem Steuer-Auszuge, für dad gemachte Erfigebot von 216 Zhle, Preuß. Court. öffentlich 
zum WBerfaufe ausgeftilt und dem Meiftbietenden verfauft werden, namlich: 
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1) Ein Wohnhaus zu Bredenbruch, bezeichnet mit der Mr. 192, ift zweiftddia, in Bruchfleinen, Hol 
und Lehmfachwerk gebaut und hat ein Strohdachz; an Um: und — * je Nr. — Pi 
40 Fuß; benanntes Haus ift circa 60 Fuß lang und 54 Fuß breit; im erften Stod ift ein Vorhaus, 3 
Stuben, eine Küche, Zutterdiele, Stalung und ein gewölbter Keller; im zweiten Stod find 3 Zimmer 1 
Rauchfang, Straubehälter und Soͤller mit Lehmheerd; der Haupteingang ift nah Süden und find am 
ganzen Haufe 5 Thuͤten, 13 gläferneund 3 hölzerne Fenſter; ferner ein Badhaus, bezeichnet mit Litt, A, 
eirca 36 Buß lang, und 20 Fuß breit, einftödig in Holz und Lehmfachwer? gebaut ; gränzt an des Schuldners 
Hof und Gottlieb Nodemann, zufammen für Haus, Hof und Badhaus ein Erſtgebot von 100 Zhlr; 2) 
Blur 12, Nr. 28, 1 Morgen 25 Ruthen 80 Fuß EC hüffelland im Zinnenfeld, * an Chtiſtian Vogel 
und Ehriftian Weyland, zu 1 Thlr. 3) Flur 12, Nr. 31, 1 Morgen 152 Ruthen 25 Fuß Aderland 
dafelbft, gränzt an Chriſt Weyland junior und Caspar Wever, zu 2 Thlr. 4) Flur dito, Nr. 36,1 Morg. 
61 Ruthen Schäüffeland auf dem Rodelande, gränzt an Chriſtian Weyland und Peter Weyland, zu 1 Zhlr. 
5) Blur dito, Nr. 51, 2 Morgen 77 Ruthen Aderland am Hofader, gränzt an Ghrift Weyland junior 
und Gaöpar Werer, zu 1 Zhle, 6) Flur dito, Nr. 63, 8 Morgen 90 Ruthen 60 Fuß Aderland in der 
Heedſchlade, gränzt an Witime Peter Nockemann und Wilhelm Boͤſinghaus, zu 25 Thlr. 7) Blur bito, 
Nr. 75, 5 Morgen 73 Ruthen 85 Fuß Holzung auf der kleinen Suͤlmike, gränzt an Wilhelm Viebahn 
und Chrift Weyland senior, zu 5 Thlr. 8) Flur dito, Nr. 107, 3 Morgen 55 Fuß Wieſe in der Acher, 
graͤnzt an Peter Aulmann und Peter Weyland, zu 50 Thle. 9) Flur 12, Nr. 115, 27 Ruthen 30 Fuß 
Wieſe dafelbfl, gränzt an Peter Weyland senior und dad Waffe, zu 1 Thlr. 10) Blur dito, Nr. 124, 
107 Ruthen 80 Fuß Wiefe dafelbfl, gränzt an Chriftian Heitmann und Erben Nodemann, zu 2 Thlr. 
11) Zlur dito, Mr. 145, 3 Morgen 172 Ruthen 50 Fuß Holzung am Teufenberge, gränzt an Erben Chriſt 
Nodemann und Wilhelm Böfinghaus, zu 5 Thlr. 12) Flur dito, Nr. 174, 1 Morgen 62 Authen 80 
Fuß Holzung in ber großen Sühlemike, gränzt an Chriflien Heitmann und Wittwe Keller, zu 1 Thlr. 
13) Flur 13, Nr. 681, 5 Morgen 106 Ruthen 40 Fuß Holzung an der Burg, gränzt an Erben Chrift 
Nodemann und Caspar Wever, zu 5 Thlr. 14) Flur dito, Nr. 691, 5 Morgen 79 Ruthen Holzung 
dafelbft, gränzt an Erben Ehrift Nodemana und Peter Hortmanh, zu 5. Thlr. 15) Flur dito, Nr. 705, 
124 Ruthen 30 Fuß Holzung vor der Burg, gränzt an Chriſtian Weyland senior und Ghrift Weyland 
junior, zu 15 Sgr. 16) Flur dito, Nr. 711, 1 Morgen 1 Ruthen 85 Fuß Aderland in der Sietemanns⸗ 
bracht, gränzt an Peter Weyland und Erben Ehriftoph Biefterfeld, zu 5 Sgr. 17) Zlur bito, Nr. 720, 
1 Morgen 98 Ruthen 25 Fuß Aderland im Rodelande, gränzt an Erben DBiefterfeld und Erben Node 
mann, zu 1 Thlr. 18) Flur 16, Nr. 13, 100 Ruthen 35 Buß Schüffeland an ber Ziane, gränzt an 
Erben Chriſt Nodemann und Gottlieb Pollmann, zu 15 Sgr. 19) Flur 16, Nr. 19, 72 Rutben 95 Fuß 
Schüffeland an der Zinne, gränzt an Cabpar Wever und Wittwe Keller, zu 5 Sgr. 20) Flur dito, Nr. 
. 31, 68 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, gränzt an Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 21) Flur dito, Nr. 83, 
1 Morgen 22 Ruthen 75 Fuß Aderland daſelbſt, gränzt an Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 22) Flur bito, 
Pr. 43, 12 Ruthen 95 Buß Wiefe im Flaſchkamp, gränzt an Wilhelm Köhler und Wittwe Keller, zu 5 
Sgr. 23) Flur dito, Nr. 55, 22 Ruthen 5 Fuß Wiefe im Flaſchkamp, gränzt an Erben Weyland und 
Peter Weyland junior, zu 5 Sgr. 24) Flur dito, Nr. 63, 36 Ruthen 10 Fuß Garten im Steinhaus 
erögarten, gränzt an Chrift Weyland senior und Peter Weyland, zu 5 Sgr. 25) Zlur dito, Nr. 74, 3 
Morgen 121 Ruthen 5 Fuß Aderland im Hofader, gränzt an Peter Weyland Junior und den Weg, zu 
1 Thlr 15 Sgr. 26) Flur dite, Nr. 95, 58 Ruthen Wieſe im Hofe, gränzt an Ghriftoph Köhler und 
Caspar Wever, zu 1 Zhlr. 27) Flur dito, Nr. 96, 174 Ruthen 15 Fuß Wiefe, in der Hofwiele, gränzt 
an die Vorigen, zu 5 Zhlr. 28) Blur dito, Nr. 186, 1 Morgen 68 Ruthen 90 Fuß Holzung im Reh⸗ 
berge, graͤnzt an Wittwe Keller und Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 29) Flur 17, Nr. 495, 27 Ruthen 
30 Zuß Garten, in der Genklerhardt, gränzt an Gebrüder Köhler und Peter Weyland senior, zu 15 Sgr. 
30) Flur dito, Nr. 525, 1 Morgen 16 Ruthen 40 Zuß Holzung daſelbſt, gränzt an Chriftian Weyland 
und Scheffe Vergen, zu 10 Sgr. Summa des Erſtgebots 216 Thlr. 

Gummersbach, den 22. April 1842, Der Königliche Friedensrichter, Pollmann. 
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165) j Subhafationd,:Patent. 
Auf Anftehen bed zu Köin wohnenden Gerifhändlers Johann Nakatenus, fol gegen den ebenfalls 
- zu Köln wohnenden Rothgerber Johann Heinrid Schmitz, 
am Dinsdtag den 23. Auguft I. J., Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedendgerichte, Nr. 1 der Stadt Köln, in deſſen gewoͤhnlichem Sigungsfale, in ber 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: Das zu 
Köln, in der Gemeinde und im Kreife gleichen Namens, auf dem Blaubahe sub Nr. 28 gelegene, brei- 
flödig aus Biegelfteinen gebaute und mit Schiefern gebedte Haus. Daffelbe hat in ber Fronte firaßen- 
märtd eine große Doppelthäre, eine Eingangsthäre zum Haufe und 8 Zenfter, fo wie eine Kelleröffnung, 
ferner oben im Giebel 4 Fenfterldcher zum Speicher gehend. Hinter dieſem Haufe befindet ſich ein zur 
Lohgerberei eimgerichteter Hofraum, fodann ein Bleihplag und ein Ausgang auf den großen Griechen. 
markt. Das vorbezeichnete Haus nebft Zubehoͤrungen bildet ein Ganzes und ift im Uebrigen zu einem 
Gerbergefchäfte eingerichtet, wird von dem Schuldner felbft bewohnt und benugt und hat einen Flächen: 
inhalt von circa 21 Ruthen 29 Fuß. Das Erfigebot des Extrahenten beträgt 3000 Thlr. 

Der Steuer:Mutterrollenaudzug, wonach das vorbezeichnete Haus nebft Zubihörungen für das lauf. 
Jahr mit einem Steuerbeirage von 9 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. belaftet if, fo wie die Kaufbebingungen 
liegen auf der Gerichtöfchreiberei ded gedachten Zriedendgerichted zur Einſicht eines Jeden offen. 

Köln, den 10, Mai 1842. Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 


164) \ Gerihtlihder Verkauf. 

Durch Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 3. Januar und 8. März des I. J., 
erlaflen in der gerichtlichen Zheilungsfache der Frau Juliana, geborne Randerath, Rentnerinn; 2) der 
Eheleute Kaspar Wendeler, Ebenift und Bauunternehmer, und Sibila Schlöffer; 3 des Johann Schlöffer, 
Glaſer, alle zu Köln wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advofat-Anwalt Nuͤckel . 


gegen; 
Johann Michael Steinhaufen, Arzt, zu Köln wohnhaft, handelad für fih und als Vormund feiner mit 
ber verftorbenen Sophia Schlöffer in der Ehe gezeugten, noch minderjährigen Kinder, namentlich Juliana, 
Jacob, Maria Anna und Franz Steinhauſen, fämmtlid bei ihrem Vater wohnhaft, und der Nebenvor- 
mund ift Iohann Wilhelm Schlöffer, Spezereihändler, wohnhaft zu Köln, Verklagte, vertreten durch die 
Advokaten Wallcaf und Füffer, letzter ald Anwalt, 

Iſt die Licitation der machbezeichneten, zu Köln in der Schildergaffe gelegenen beiden Häufer verordnet, 
und der unterzeichnete, in Köln wohnende Juftizrath und Notar Michael Schend zur Abhaltung derfelben 
Fommittirt worden, nämlich: 

1) des Haufe Nr. 41, eingetragen im SKatafter in Flur 7, bei der Nummer 21, mit 
einem Flächeninhalte von 4 Ruthen 1 Fuß und einem ZReinertrag von 45 Thlr. 8 Sgr., 


tarirt zu 2640 Zhlr. 
2) deö Haufes Nummer 43, in Flur 7 bei der Nummer 20, Flaͤcheninhalt 4 Ruthen 80 

Buß, Reinertrag 50 Thlr. 9 Sgr. 7 Pfg., tarirt zu 3485 Zhlr. 
Im Ganzen alfo 6125 Thlr. 


Die befinitive Werfleigerung findet Statt am 
Dinstag, den 14. Juni I. 3, Morgens 10 Uhr 


auf der Amtsſtube ded Notars, wofelbft der Erpertenbericht und die Bedingungen zur Einſicht offen liegen, 
Köln, ben 25. April 1842. Schenk, Notar, 





165) Gerihtliher Bertauf. 
Durch die beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts dahier vom 3 ZYanuar und 8 März c.; 
erlaflen in der gerichtlichen Theilungsſache 
1) der Eheleute Johann Heinrih Schallenberg, Branntweinbrenner, und Therefia Schumacher, 
2) der Eheleute Johann Werner, Rheinangeftelten, und Anna Glara Aloyfia Schumader, 
3) Margaretha Bourgion, Wittwe von Paul Schumacher, Wirthiun, 


LXXXIV 


4) Iohann Heinrih Echumarher, Goldarbeiter, 
5) Petronella Schumacher, ohne Geſchaͤft, 
6) Maria Catharina Schumacher, ebenfalls ohne Geſchaͤft, 
7) Lambert Schumadyer, Bergolder, 
alle zu Köln wohnhaft, Theilungslläger, vertreten duch Advofat-Anwalt Nüdel I. 
Gegen 
1) Johann Wilhelm Schumacher, Vicar zu Birkisdorf, für fih und ald Vormund der minderjährigen 
Paul Laurenz und Wilhelm Hornfted, Kinder des abweſenden Schloſſers Heinrich Hornftel und 
feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Schumader, und 
2) Theodor Joſeph Huthmacher, Bierbrauer zu Köln, ald Nebenvormund derfelben, fobann, 
3) Hermann Joſeph Schumader, Bierbrauer, und Heinrich Hornſteck, Schloffer, deren Wohnort une 
befannt ift, Beklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Eifer, 
ift die Licitation der nachbezeichneten beiden, in der Stadt Köln gelegenen Häufer verorbnet, und der uns 
terzeichnete Juſtizrath und Notar Schenk mit derfelben committirt worden. 

1) Dad Haus Nr. 21 in der Mathiasftraße, nebſt daran floßenden Brennerei- und Brauereigebäuden 
eingetragen in dem Katafler der Siadt Köln unter Nummer 6 der Abtheilung und 3 der Parzelle, Flächen: 
inhalt 25 Ruthen 66 Fuß, Kataftralertrag 121 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., abgefhägt zu 7000 Zhlr. 

2) Dad Haus Nr. 41 in der Weißbüttengaffe nebft Hof und Garten, eingetragen im 
Katafter sub Nr. 10 der Abtbeilung und 324, 325 der Parzelle, mit einem Flächeninhalt von 
33 Ruthen 64 Fuß, und Kataftralertrag von 78 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., abgefHägt zu 2873 Thlr. 

jufammen 9873 Thle. 

Die definitive Verfleigerung wird demzufolge 

am Dinstag den 14. Iuni db. J., Nahmittags 3 Uhr, 
Statt finden auf der Amtöftube des Unterzeichneten, Apojteinftraße Nr. 3, wofelbft dad Gutachten der 
Sadverftändigen, fo wie das Heft der Bedingungen zur Einficht offen liegen. 
Köln, den 6. April 1842. Schenk, Notar. 


166) Verfleigerung von Grundfiüden 
In Folge eines Befchluffes des Familienraths der hintetlaffenen Minorennen 5 verftorbenen 
Adererd Jakob Stogheim von Efh vom 23. Februar d. 3., welcher am 29, April jüngfihin durch das 
Königliche Landgericht zu Köln beflätige worden iſt, findet ſich der unterzeichnete Notar mit der Berftei- 
gerung der hier verzeichneten Grundflüde beauftragt, welche fämmtlich zu Eſch gelegen und in dem Katafter 
von Etommeln eingetragen find, wie folgt: 
1) Das an der Dorffiraße zu Eſch gelegene Haus des Jakob Stopheim, nebft Hausplatz und Scheune, 
Blur $, Nr. 140, 141 und 143, Taxe 110 Thaler. 
2) Die dabei gelegenen drei Bartenparzellen, Flur 8, Nr. 139, groß 11 Ruthen 99 Fuß, Taxe 20 2Hlr. 
Flur 5, Nr, 142, groß 16 Ruthen 79 Fuß, Taxe 15 Zhlr. 
Flur $, Nr, 146, groß 44 Ruthen 43 Fuß, Tare 30 Thlr. 
3) Folgende Aderparzellen: i 
a. Flur Q, Nr. 23, 78 Ruthen 14 Fuß am Anweiler Berg, Taxe 45 Thlr. 
b. Flur Q, Nr. 25, 72 Ruthen am Anweiler Berg, Taxe 40 Thlr. 
e. Flur Q, Nr. 58, 85 Ruthen SO Fuß, am Teufelspohl, Zare 40 Thlr. 
d. Flur R, Ne, 49, 1 Morgen 74 Ruthen 37 Buß, im Rottfeld, Taxe 65 Zhlr. 
e, Flur R, Rr 141, 122 Ruthen, in der Laach, Zare 65 Thlr. 
f. Flur B, Nr. 17/,,; aufgeführt im Katafter in zwei Pefitionen, die eine mit 101 Ruthen 80 
Buß, die andere mit 73 Ruthen 20 Fuß, Zare 115 Zhlr. DR R 
g. #ur B 17/,, gelegen wie die vorhergehende Parzelle im Kottfeld, und wie biefe aufgeführt 
in zwei Politionen, die eine mir 101 Ruthen 80 Fuß, die andere mit 73 Ruthen 20 Buß, 
Zare 120 hir. , 
Dieſe Grundtüde find gemeinſchaftliches Eigenthum der Kinder erfier Ehe des Jakob Stogheim, 
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naͤmlich des⸗Johann Joſeph Stotzheim und did Gottfried Stotzheim, beide Ackerer, wohnhaft zu Eid, und 
feiner minderjährigen Kinder zweiter Ehe Eva Stotzheim und Anna Maria Stotzheim, beide ohne Gewerb 
zu Erp wohnend, deren Bormundinn ihre Mutter Anna Kramer, ohne Gewerb zu Eſch wohnend, und 
deren Nebenvormund Chriſtian Stogheim, Aderer zu Pulheim, if. 
Die Verfleigerung wird Statt finden zu Erp ım Wirthöhaufe des Herrn Beders, am 19. Juli 
nähfttünftig, Nachmittags 3 Uhr. Die Bedingungen der Berfteigerung find hinterlegt bei dem Unterzeichneten. 
Koͤln, den 10. Mai 1842. Schenf, Notar. 


167) Gerichtlicher Berktauf. 

Bufolge Urtheil& des biefigen Königlichen Landgerichtes vom 13. April deö laufenden Jahres, 
erlaffen in der gerichtlicdyen Theilungsſache der Frau Gatharina, geborne Weis, Wittme in erfler Ehe von 
Johann Heinrich Neukirchen, in zweiter Ehe von Heribert Joſeph Köhler, ohne Gewerb, zu Deug wohnhaft, 
Klägerinn, vertreten durd Herrn Advolat-Anwalt Nüdel I, 


gegen 
a) die Tochter der zweiten Ehe der Klägerinn, die zu Deuß ohne Gewerbe wohnende Fräulein Agnes 
Köhler, emanzipirte Minderjährige — und 
b) ihren Kurator, den zu Köln wohnenden Dr, medicinae Herrn Johann Köhler, Werklagte, vertreten 
duch Herrn Advofat: Anwalt Bernards, 
ift die Verfteigerung der nachbezeichneten, den Parteien gemeinfhaftlich zugehörigen, in -Deuß und in ber 
Feldflur von Pol gelegenen Immobilien verordnet, und der unterzeicwete in Köln wohnende Königliche 
Zuftizrath und Notar Micharl Schenk zur Abhaltung derfelben fommittirt worben: 
Diefe Immobilien find folgende: 
I. In der Gemeinde Deuß unter Artikel 154, 
- Hl s Taxe. 
1) Das zu Deuß in der Freiheitsſtraße mit Nummer 65 bezeichnete Haus ſammt Ablr. Sar. Pf. 
Hofplab, haltend 6 Ruthen 35 Fuß - . : . i j . . . 1100 — — 
2) Das hinter dem Hofplag deö Hauſes Nr. 64 in der Freiheitöftraße zu Drug ger 


legene Hintergebäude haltend 534 %/, Fuß . ; ü : . . 531 22 6 
3) Ein Garten, gelegen oben in der Siegburger Gaffe, haltend 46 Ruthen 95 Fuß, 

begränzt - oͤſtlich von der Wallſtraße, füdlid von Caspar Engels, weſtlich von 

Schenk, nördlid) von der Grabenftrafe . ; i i A n . . 15 — — 

1, In der Gemeinde Poll unter Artikel 343, 

1) In den Poller, Weiden, eine Wieſe von 58 Ruthen, anfchiefend an Johann Gro: 

nenberg und Borthel Paffrath zu Boll A A : . . R . W — — 
2) Dafelbft eine Wiefe von 12 Ruthen 70 Fuf, anfchießend an Theodor Beiffel zu 

Köln und Peter Müller zu Pol . ; . ; ? ; } — 8 — — 
3) Daſelbſt eine Wieſe von 15 Ruthen 80 Fuß, anſchießend an Johann Cronenberg 

und Peter Müller zu Pol . A 10 — — 


4) Ein Stuͤck Ackerland von 10 Ruthen 70 Fuß, anſchießend an Johann Gronenberg 
und Laurenz Odendahl zu Poll . . A . . S . ‘ > 
5) Dafelbft ein Stüd Aderland von 3 Ruthen 85 Fuß, anfchießend an Laurenz 
Ddendahl und Heinrih Werner zu Pol . . ’ j . . ’ 
6 Eine Wiefenparzelle von 53 Ruthen 95 Fuß, aufchiehend an Peter Müller und 
Johann Gronenberg zu Poll f . ; ; i ; . . : 40 — — 


Summa 1901 22 


Die Lizitation ſoll 
am Donnerstag den 28. Juli. J., Nachmittags 4 Uhr, 
auf der Amtöflube des Unterzeichneten Statt finden, woſelbſt die Erpertife und das Heft der Bedingungen 
zur Einfiht offen liegen. 
Köln, den 15. Mai 1842. Schenk, Notar. 
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168) Auf den Grund dreier Urtheile des Königl. Landgerichted zu Köln vom 12. Movember, 30. 

Dezember vorigen und 9. April dieſes Jahrs und auf Anfuchen von a. Herrn Iofeph Wieröberg, 
Notar, zu Bonn wohnend, in feiner Eigenfhaft als gerichtlich ermannter Vertreter des zu St, Louis im 
Miffoui-Staate wohnenden Arnold Wittmar, b. Johann Conrad Althaufen, Schufter zu Opladen wohnend 
und c. Johann Auguſtin Althaufen, Zagelöhner, zu Neukirchen bei Opladen wohnend, Theilungs-Provos 
fanten, vertreten durch den Advokat-Anwalt Heren Court 


gegen 
den Friedrich Zrippel, Wirth, zu Medebah wohnend, in feiner Eigenſchaft als Vormund des daſelbſt 
wohnenden Blödfinnigen Arnold Althaufen, Zheilungs-Provofaten, vertreten durch den Advofat:-Anwalt 
Galet, wird der unterzeichnete, hiezu committirte und zu Bonn Nr. 1096 wohnende Notar Hermann Iofepb | 
Rennen die denfelben in ungetheiltem Eigenthum zugehdrigen Realitäten, beflehend in einem in der Gemeinde 
Bonn an der Saugaffe gelegenen, im Katafter Sektion C, Nr. 259 eingetragenen, 137 Ruthen 50 Fuß 
haltenden, an Jakob Hanfen gränzenden und zu 320 Thlr. werthgeſchaͤtzten Garten oͤffentlich und meiſt⸗ 
bietend auch felbft unter der Zare definitiv zufchlagen. 
Der Zermin zu diefem Verkaufe ift auf den 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im Haufe des Gaft- 
wirthes Herrn Honeder auf der Sternenftraße dahier vorbeflimmt. Die Bedingungen liegen zur Einficht offen. 
Bonn, ben 30, April 1842. H. J. Rennen. Notar, 


169) Der Rothgärber Earl Koch zu Rosbach beabfichtigt, an der fogenannten Rosbach auf einer ihm 
eigenthümlich zugehörigen Wiefe eine oberfchlägige Loh: und Knohenitampfmühle zu erbauen. 

Ale diejenigen, welche ſich durch dieſe neue Anlage in ihren Gerechtſamen benachtheiligt glauben, 
haben ſich mit ihren gegründeten Einſpruͤchen binnen der beſtimmungsmaͤßigen Praͤkluſivfriſt bei der Land 
räthlichen Behörde zu Waldbroel oder dem Unterzeichneren zu melden. 





Rosbach, den 30. April 1842, Der Bürgermeifter von Dattenfeld, Mertens. 
Befanntmadhung. 
170) Der Rothgerber Johana Heinrich Matheis von Wiederbroel beabfihtigt, an dem fogenannten 


Ziſchteich im Hofe Niederbroel auf eigenem: Grunde eine oberſchlaͤgige Lohmuͤhle zu erbauen. 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werben hierdurch 
aufgefordert, fich innerhalb 8 Wochen präklufivifcher Friſt ſowohl bei dem Herrn Landrath zu Gummers⸗ 
bad) als bei dem Bauheren zu melden. 


Nümbrecht, den 7. Maui 1842. Der Bürgermeifterei»- Verwalter, Hoffmann. 
ür die Herren Defiillateure, Gajtwirthe, Kaufleute, u. f. w. 
171) Bei 4 F. AM in Berlin, neue Friedrichäftraße Nr. 3, ift neu erfchienen und daſelbſt gegen 


portofrzie Ginfendung von 2 Thlr. Pr. Et zu haben, fo wie durch jede Buchhandlung nur von bort | 
zu beziehen: Die praktifhe Deſtillirkunſt oder neu nervolllommnete Anweifung zur Anfertigung aller 
einfachen und doppelten Branntweine und Liqueure, Ratafias, Crems u. ſ. w. auf kaltem Wege mittelft 
ätherifcher Dele und duch Extraction, fo wie auf warmım Wege durch Deflillation, und der ficherften - 
bewährteften Methode, den rohen Branntwein zu entfufeln und. zu reinigen, von Schultz, Apotheker, wi 
lichen Mitgliede des Apotheker, Vereins im nördlichen Deutſchland und ehemaligem praftifchen en 
Als Anhang find demfelben die ganz neu entdedten Vorſchriften zur Anfertigung eines den Se —* 
noch uͤbertreffenden Rums, Cognacs und franzoͤſiſchen Branntweins, ſo wie des Weinſprits ik (ei, 4 
fo bedeutende Quantitaͤten nach dem Auslande geſchickt werben) beigefügt, welcher auf eine Be ——— 
und billige Weiſe in jedem Lokal und in jeder Quanitaͤt hergeſtellt werden kann. eg Te ei 
übrigend die Bedingung gemacht, die darin enthaltenen Vorfchtiften nur für ſich allein 5 
folhe Niemanden Anders mitzutheilen. 


Sohlen: Kalt j 
172) für Gutsbefiger, die ihm als Land⸗Kalk verbrauden, ift zu herabgefehten Preifen am Kalkofen | 
ei Luſtheide täglich zu haben. i 
175) Meine Wohnung ift jegt unten am Markte yierfeib, oben dem Schulhaufe, 5 nee | 
Siegburg, den 12 Mai 1842. ' z 
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Amtsblatt PR 
det Koöniglichen Regikrung zu Koln. 


Stuͤck 21. 












Pos — — — 


Wir Friedrich Wilhelm x. Wr. 333, 
Thun hiermit Fund und fügen zu wiffen. Alfgemeine 
Nach Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe if die Stadt Hamburg von einer Feueröbrunft Kirden- und 

heimgefucht worden, wie feit Menſchengedenken Beine in Deutſchland gewüthet hat. —— — 
Die ſchweren Leihen und die Noth dieſer Stadt, deren Wohlſtand fo mweientlid mit dem per Ange» 

von ganz Deutfchland verbunden ift, werden, wie Wir zuverfihtlich hoffen, von dem gefammten brannten {m 

Deutfchen Waterlande und indbefondere von Unfern getreuen Unterthanen, ald gemeinfame Pamburg, 

Leiden und gemeinfame Noth gefühlt und getragen werben. B. 8398, 
Wir haben daher, um unfern Unterthanen Beranlaffung zu geben, diefe Theilnahme durch 

bie That zu beweifen, und in Erwägung des außerordentlihen Umfangs des dringenften Be: 

dürfniffes, befohlen, daß in fämmtlihen Kirchen und Gemeinen Unferer Staaten eine allge— 

meine Kirchen und HaudsEollecte für die Abgebrannten in Hamburg eingefammelt werde, und 

Unfere Minifter des Inneren und der geiftlihen Angelegenheiten mit Ausführung dieſes Be: 

fehlö beauftragt. 

Gegeben, Berlin, ben 9. Mai 1842. j j , 
(ge5.) Sriedrih Wilhelm, 
(ge3) von Rochow. Eichhorn. 


Im Auftrage des Königlichen Ober: Präfidiums zu Goblenz veranlaffen wir die Herren 
Pfarrer und Bürgermeifler unſeres Departements, bie, gemäß dem Allerhoͤchſten Befehl vor 
den hohen Minifterien ded Innern und ber geiftlihen Angelegenheiten nunmehr angeordnete - 
Kirchen und Haus⸗Kollekte baldigft vorfhriftömäßig abzuhalten, bie eingehenden Gelder durch 
die betreffenden Steuerkaffen an unfere Hauptkaſſe abzuliefern und die Nachweiſung ber auf: 
gekommenen Beträge den Herrn Landräthen zur Beiterbeförberung an und einzureichen. 

Dei der ungewöhnlichen Größe des Unglüds und des dadurch hervorgerufenen Nothſtandes 


empfehlen wir zugleih auf ale Weiſe dahin zu wirken, daß der Ertrag der Kollekte recht 
reichlich ausfallen möge. 


Köln, den 17, Mai 1842, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 





Regulativ 
für das Landes-Dekonomie- Kollegium. 


Nachdem mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetbordre vom 16, Januar d. J. die Errichtung eines 
Landes-Defonomie-Kollegii, ald einer dem Minifterio des Innern untergeordneten Behörde, 
Allerhoͤchſten Orts befohlen und die Bildung deſſelben demgemäß gezenwaͤrtig bewirkt worden, 
wird für diefe Behörde das nachſtehende Regulativ erlaffen. 


No. 334. 
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Das Kollegium hat die Beſtimmung: 

1) dem vorgeordneten Minifterium zu dienen theils ald technifche Deputation in lantwirih. 
ſchaftlichen Angelegenheiten, theils als Organ zur Ausfuͤhrung der ihm zu er. 
theilemden Aufträge; 

- 2) die landwirthſchaftlichen Vereine in den Provinzen in ihrer gemeinnuͤtzigen Thaͤtigkeit 
zu unterſtuͤtzen, ihre Wirkſamkeit zu befoͤrdern und ihre Verbindung unter einander und 
mit den Staalsbehoͤrden zu vermitteln. 


5 = 
Als technifche Deputation des Minifteriums hat dad Kollegium dem Minifterium in Bes 
ziehung auf landwirthfchaftliche Angelegenheiten und Intereſſen überhaupt, und auf die land⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtaͤnde ber Provinzen inſonderheit ale erforderliche Daten, Notizen, Mate 
tialien und fonſtige Auskunft zu ertheilen, verlangte Gutachten zu erftatten und aud eigener 
Bewegung Borfcläge und Anträge zu machen zu Maßregeln, die im landwirthſchaftlichen Ins 
tereffe zu nehmen fein möchten. 


8. 

Auftragsweiſe und mad) befonderer Inftruftion hat das Kollegium auszuführen, was ihm, 
fei eß wegen Beauffihtigung landwirthſchaftlicher Inftitute, oder megen erforberlider Unter 
: fuchungen und Ermittelungen, oder wegen Worbereitung, Einleitung und Einrichtung neuer Um 
ternehbmungen und Anftalten, oder auch wegen Ausarbeitung technifcher Inftruftionen und Bes 
lehtungen wom Minifterium übertragen werden wird, 

4 


Ganz befonders fol dad Kollegium bad Drgan fein, deffen dad Minifterium fich zu feiner 
näheren Ginwirfung auf die landwirthfchaftlichen Wereine bedient, um ihnen, und zwar zunäcft 
in gewerblich technifher Beziehung, Anregung, Leitung und Richtung zu ertheilen. 

5 


Zu dieſem Endzwede wird das Kollegium gleihfam ben Mittelpunkt bilden für die Wirk⸗ 
famteit der landwirthſchaftlichen Vereine in den Provinzen, um die Refultate ihrer Beſtre⸗ 
bungen und Thaͤtigkeit in ſich zu verſammeln, zu orbnen und für das Ganze fruchtbar zu 
machen, ihnen durd Math, Anleit und belehrende Mittheilungen nüglich zu werden, ihre Ber: 
bindung unter einander und die Webereinftimmung ihrer Wirkfamkeit zu vermitteln, fie in ihren 
billigen Wuͤnſchen und Anfprüchen, namentlich bei Unternehmungen gemeinnüßiger Art, zu un⸗ 
terflügen und höhern Orts zu vertreten, und zu bem Ende in fortwährender fpezieller Kom⸗ 


munifation mit ihnen zu bleiben, 


$. 6. 

Um diefe feine Beſtimmung zu erfüllen, hat endlich das Kollegium fowohl in moͤglichſt 
genauer Kenntniß der wirklidyen landwirthſchafilichen Zuflände aller Landestheile, als aud im 
volftändiger Meberficht aller Fortſchritte und Richtungen, welche überhaupt bie Landwirthſchaft 
nad) ihrem ganzen Umfange in Theorie und — nimmt, fi fortwährend zu erhalten. 

7. 


Das Kollegium beſteht aus: 
4) einem Direktor, 


2) einer Anzahl ordentlicher Mitglieder, naͤmlich: 
a) mehren Minifterial:Räthen derjenigen Miniſterien, zu deren Reffort die landwirth⸗ 

fhaftlihen und gewerblichen Angelegenheiten gehören; ' 
Statiſtik, theild 


b) einigen theils in den ſtaatswirthſchaftlichen Disciplinen und ber 
in den Naturwiffenfchaften und der Gewerbkunde wohlbewanderten Gelehrten; 

c) mehren erfahrenen praktiſchen Landwirthen von anerfanntem Hufe aus ber Nähe 
von Berlin, ald eigentlichen Techniken ; 

d) dem General⸗Sekretair und 
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3) einer unbeſtimmten Anzahl außerordentlicher Mitglieder, welche in den Provinzen wohn⸗ 
haft, nicht nur als beſtaͤndige Korreſpondenten des Kollegiums demſelben angehoͤren, 
ſondern auch in geeigneten Fällen perſoͤnlich einberufen werden koͤnnen, um an den Be— 
rathungen und Gefchäften des Kollegiums Theil zu nehmen, in welchem Falle fie für 
Reiſekoſten und Diäten angemeflen werden entfchädigt werden, 
8 


Außerdem follen, wo es im Intereffe einzelner Gegenftände erforderlich fein wird, Fach⸗ 
gelehrte und Sachverfländige zugezogen werden, um entweder durch fhriftlihe Gutachten oder 
in perfönlicher Theilnahme an den Verhandlungen ihre ſachkundigen Urtheile abzugeben, 

9 


Der Direktor-hat im allgemeinen die Pflichten und Befugniſſe, die dem Vorſitzenden eines 
Kollegiums zufommen. Er erbricht alle eingehende Schreiben, führt den Vorſitz und die Leitung 
des Wortrages in allen Berfammlungen, entſcheidet bei Gleichheit der Stimmen durch die feinige, 
beruft, wenn es nöthig iſt, auferordentlihe Plenars und Ausſchuß-Verſammlungen, beftimmt 
die Referenten, erledigt eiligere Angelegenheiten, zu denen ed Follegialifher Verhandiungen nicht 
bedarf, mit Zuziehung des General⸗Sekretairs, ernennt Ausfhüfle aus den Mitgliedern bes 
Kollegiums, forgt für puͤnktliche Erſtattung der nöthigen periedifhen Berichte, bringt dem vor⸗ 
geordneten Minifterium die etwa einzuberufenden auferordentlihen Mitglieder in Vorſchlag, 
leitet vorzugäweife die Verhandlungen mit den ProvinzialsBereinen und unterzeichnet die Er— 
laffe an felbige unter der Fitma des Kollegii, r 

. 10. 

Die orbentlihen Mitglieder wohnen ai Dlenars und denjenigen Ausfhuß:Berfammlungen, 
zu denen fie berufen worden find, regelmäßig bei, und haben den Vertrag über diejenigen Ans 
gelegenheiten, für welche fie entweder «in für allemal oder durch fpezielle Zufchrift zu Referenten 
beftimmt find. Namentlich werden die Minifterialräthe alle diejenigen Sachen vorzutragen und 
zu bearbeiten haben, welche dad Reffort eder das Intereffe Besjenigen Miniflerii berühren, welchem 
fie angehören. Was aber in dad Gebiet der landwirthſchaftlichen Technik gehoͤrt, wird von 
ben eigentlichen Praktikern bearbeitet werden, deren Jedem zu dem Ende ein beflimmtes Fach 
ugetheilt werben wird. $. 11. 

Der General-Selkretair fol, eben fo wie der Direktor, in der volfländigen Ueberſicht aller 
Geſchaͤfte und Verhandlungen des Kollegiums ſich erhalten, und ift zu dem Ende der ordent: 
liche Korreferent aller Wortrags-Gegenftände, 

Außerdem liegt ihm vorzugsweiſe ob: 

1) die Führung der Protokolle in den Berfammlungen; 
2) Unterhaltung einer möglihft auögebreiteten Korrefpondenz in landwirthſchaftlich-tech— 
nifcher Beziehung; 
3) Die Zufammenftelung und Ordnung aller aus den Berhandlungen des Kollegiums, auß 
den Meifeberichten der Mitglieder, aus den Mittheilungen der Vereine, aus den man- 
cherlei literarifhen Quellen und aus feiner eigenen Korrefpondenz zu entnehmenden No; 
tigen und Materialien, die in landwirthſchaftlicher Hinficht irgend von Intereffe find, 
um davon nad Gelegenheit und Amftänden nuͤtzlichen Gebraudy zu machen; daher 
4) die fpezielle Aufjiht und Leitung des Gentral-Büreaus, welches für die Sammlung, Zu: 
fommenjtelung und Bewahrung jener Notizen und Materialien beſtimmt if, und in 
welchem zum Gebrauche bed Kollegiums ale diejenigen Inforinationsmittel fidy finden, 
deren daffelbe bedarf, ſowohl zur richtigen Beurtheilung der wirklichen landwirthſchaftlichen 
Zuflände in der ganzen Monardie, ald auch zur fortwährenden Ueberſicht über den 
jebeömaligen Standpunkt der Landwirtbfchaft in Theorie und Praxis, und aller ihrer 
Bortfchritte, Erfahrungen und Richtungen. 
5) die Sorge für die erforderlichen Sammlungen des Kollegiums und für deren Vervoll- 
fländigung und zweckmaͤßige Benutzung; 


ui 


Amtliche 
Verhaͤltniſſe 
ber einzelnen 
Mitglieder, 


Beihäfts- 
Dronung. 
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6) die Redaktion der unter der Leitung des Direktors herauszugebenden Annalen der Lands 
wirtbfchaft in den Preußifchen Staaten. 
. $. 12, 

Außerordentliche Mitglieder find theild die jedesmaligen Präfidenten oder Direktoren ber 
Eentral-Bereine in den Provinzen odır Regierungs-Bezirken, theild werben fie vom vorgeorbs 
neten Minifterium auf den Vorſchlag des Direktors alljährlich neu defignirt und demgemäß 
zum Gintritte aufgeforbet. 


$. 13. 

Das Kollegium verſammelt ſich in ordentlichen Plenar-Verſammlungen, die an beſtimmten 
Tagen monatlid einmal gehalten werden, und in denjenigen außerordentlichen Plenar- und 
Ausfhuß-Berfammlungen, zu denen baffelbe vom Direktor berufen wird, 

14. 


Aus ſchuß · Verſammlungen finden ip der Regel nur zur Berathung über rein technifche 
Gegenftände Statt, und zwar entweder zu gegenfeitiger Werftändigung und vorläufiger Bes 
ſprechung über die in Beziehung auf felbige etwa zu befolgenden Grundfäge und zu nehmenden 
Maafregeln, ehe feldhe in den Plenar-Berfammlungen zur Sprache gebracht werben, oder auch 
zur Berathung über den Inhalt der dem Kollegium abgeforderten technifchen Gutachten. 

Nach Erforderniß koͤnnen aud) beftändige Ausfhäffe gebildet und regelmäßig verfammelt werben, 

5 


$. 15. 
Der Direktor fowohl, ald der General-Sekretair wohnen allen Berfammlungen bei, 
In Behinderungsjällen wird der Direktor durd den dem Kollegio beigegebenen älteften 
Kath des Minifterii des Innern vertieten, 


j $. 16, 

Bei zu faſſenden Sefhläffen gilt Mehrheit der Stimmen. Stimmenrecht hat jedes ordent⸗ 
liche Mitglied, der General-Sekretair und die etwa einberufenen außerordentlihen Mitglieder. 
$. 17. 

In den an dad vorgefegte Minifterium zu erflattenden Berichten, fie mögen eine abge 
forderte Auskunft oder ein abzugebendes Gutachten, oder eine zu entroerfende Inftruftion, oder 
aud) einen vom Kollegium gebildeten Antrag betreffen, ift ohne Ausnahme in allen Fällen, wo 
im Kollegium feldft eine Werfchiedenheit der Anſichten Statt gefunden hat, der Diffenfus eins 
zuberichten und die Meinung auch der Minorität vollftändig und ron den Gründen der Diffen- 
tirenden begleitet vorzutragen, 

$. 18. 

Ueber alle wichtigeren Angelegenheiten, namentlich bei der Erftattung von technifdhen Gut⸗ 
adjten, hat der Direktor zuvörberft entweder die fchriftlichen Vota einzelner oder mehrer Mite 
glieder zu veranlaffen, oder die vorbereitende Bearbeitung einem befonderen Ausfchuffe zu übertragen. 

19 


$. 19, 

Ale in den Ausfchüffen berathenen Gegenftände, fo fern fie nicht rein technifcher Beſchal⸗ 

fenheit find, muͤſſen dem Plenum zur Beſchlußnahme vorgelegt werden. 
$. 20. 

Kommt es auf Ermittlung örtlicher Verhältniffe, an, die dem Kollegium nicht hinlänglich 
bekannt find, und bebarf es dazu der Information an Drt und Stelle, fo werden die deshalb 
nöthigen Aufträge nur vem Minifterium, event. auf den Antrag des Direktors ertheilt. 

$. 21, 

Das Kollegium erftattet jährlic dem vorgeſetzten Minifterium einen ausführligen Bericht 
fowohl über feine Wirkfamkeit und deren Erfolge, ald über den Zuftand der Landes. Kultur 
in der Monarchie, wie ihm folcher befannt’ geworden, und Paüpft baran feine Borfhläge und 
Anträge zu allgemeinen oder befonderen Maaßregeln, die im Intereffe der landwirthſchaftlichen 
Berhältniffe zu nehmen fein möchten. 


$. 22, 
Dad Verhältniß des Kollegiums zu den landwirthſchaftlichen Wereinen in den Provinzen Berhättnif 
ift ein ganz freics, das fi in allen einzelnen Fällen aus ber Wirkſamkeit des Kollegiums und 28* 
aus dem Vertrauen der Vereine entwickeln muß. tigen 


$. 23. 
Dad Kollegium hat jedoch zunädhft dahin zu wirken, daß ſich in denjenigen Gegenden, wo 
Iandwirthfchaftliche Wereine noch gar nicht vorhanden find, dergleichen bilden, und daß bie vor— 
andenen Wereine, fo weit died noch nicht gefchehen, fich nach Provinzen oder wenigſtens nad 
bnlichen größern Bezirken zu Gentral-Gocietäten organifiren, um lauf diefe Weife ſowohl ihre 
Sntereffen, alö ihre Wirkſamkeit zu vereinigen. 
$ 


Außer den Vereinen von allgemeiner landwirthſchaftlicher Richtung hat dad Kollegium 
aud) feine Einwirkungen auf diejenigen Vereine zu erſtrecken, welche einzelne Zweige der Land: 
wirthfchaft oder mit derfelben in Werbindung flehende Gegenflände, tie Seidenbau, Obſtzucht, 
Bienenzudt, Gartenbau und dergleichen zur Aufgabe ihrer Wirkfamkeit ſich gefegt haben. 

25 


Die Verhandlungen mit den Diſtrikts- und Gentral:Bereinen, fo fernfie rein techniſche Ange— 
legenheiten, alfo die Mittheilung intereffanter Notizen und Materialien, den Austauſch von 
Erfahrungen und Beobachtungen, die Anftelung von Verſuchen und deren Refultate, die Wahl 
von Preid-Aufgaben und Konkurrenzen, die Zufendung von Schriften, Werkzeugen, Mobellen, 
Sämereien und dergleichen beireffen, werden vorzugsweiſe vom Direktor geleitet, unter Mits 
wirkung des General:Sefretaird und der betreffenden Ausfchüffe. 

$. 26 


Das biöherige Werhältniß der landwirthſchaftlichen Vereine zu den Provinzial-Behöiden, gerpättnip 
alfo zu den Königlichen Ober-Präfidien und Regierungen, wird jedoch durd die Stellung dei zu den Pro» 
Kollegiums in Feiner Weife alterirt. dinzial« 

Ueberhaupt tritt dad Kollegium eben fo wenig zu den genannten Provinzial-Behörben, wie 
zu den General-Kommiffionen in irgend eine amtliche Beziehung. 

28 


$. 28, 

‘ In fo fern e3 ſich daher um Beichaffung von amtlichen Nachweifen oder andern Auskunftss 
und Informationd-Mitteln handelt, weldhe dad Kollegium von ben Provinzial:Behörden, oder 
umgekehrt, biefe von jenem zu erhalten wuͤnſchen möchten, ift folde von beiden Seiten durch 
bad vorgeorbnete Minifterium zu erwirken, wodurch jedoch nicht verhindert werben fol, daß eine 
durch Umflände veranlaßte unmittelbare Korrefpondenz im Intereſſe der Vereine oder über rein 
techniſch⸗-landwirthſchafiliche Gegenftände von beiden Seiten eingeleitet werben koͤnne. 


$. 29. 
Der Direktor wird regelmäßig alljährlich wenigftend zwei Provinzen bereifen, nicht bloß gärfsmitter 
um bie landwirthfchaftlihen Zuftände und Beduͤrfniffe aus eigenem Augenfchein keunen zu lernen, = Birtfan 


fondern aud) um perfönliche günftige Bezie ö i u 
— feiern günftig jiehungen zu Behörden, WBereinen und Privaten zu 1. erionifge 


$. 89, ; 

Auch dem General-Sekretair fol periodifh Gelegenheit gegeben werden, den Buftand der 
Provinzen aus eigener Anfhauung Fennen zu fernen und im Intereſſe der gründlichften In— 
formation perfönliche Bekanntſchaften zu machen. 

$. 31. 

Benn es auf Grmittelung einzelner Werhältniffe und Zuflände durch eigene Beobachtung 
oder auf Revifion Tandwirthfchaftlicher Inftitute, oder auf andere Recherchen anfommt, zu denen 
die perſoͤnliche Anweſenheit eines Kommiffarius erforderlich ift, fo wirb auch nad Umftänden 


irgend ein anderes ordentliches ode i i i i 
————— ch r außerorbentlihes Mitglied mit ſpeziellen Aufträgen 


2. Gorre 
fponbenz. 


3. Centrals 
Burtau. 


4. Samitt- 
lungen. 


5, Inflitute. 


6. Annalen, 
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$. 32, 
Die nicht amtliche Korrefpodenz im Intereffe. der Zwecke des Kollegiums liegt nad $. 12, 
2. vorzugöweife dem General-Sekretair ob, Derfelbe wird fid) angelegen fein laffen, fie im 
Ins und Anslande immer mehr ausjubehnen und fo lehrreich und nüglich wie möglich zu machen. 
8. 33 


Uber auch die ordentlichen techniſchen Mitglieder werden ihre Thaͤtigkeit nicht bloß auf 
Erledigung ber ihnen zugetheilten einzelnen Geſchaͤfte beſchraͤnken, ſondern bemüht fein, durch 
Mittheilung eigener, oder aus ihrer Korrefpondenz gefammelter Erfahrungen, Beobachtungen 
und nüglicher Notizen dad Informationd-Material zu vermehren, 

34. 


Das Gentral-Büreau, deffen Beflimmung ſchon im $. 12, unter 4. angegeben ift, bildet 
die Niederlage für dieſes fämmtliche Material, und it von dem General-Sefretaic fo zu ordnen, 
daß daraus alle dem Kollegium nöthige und nüglidye Auskunft, nicht bloß in technifcher und 
wiffenfhaftlicher, fondern auch in ftatiftifher, fo wie in ſtaatswirthſchaftlicher und adminiftrae 
tiver Beziehung mit Leichtigkeit und Sicherheit entnommen werden Eönne, 

35 


Die Kontrolle über dad Gentral-Bürcau führt außer dem Direktor auch dad dem Kollegium 
beigefellte Mitglied des ftatiftifhen Büreaus, weldes vorzugsweiſe dahin ſehen wird, daß bie 
Anordnung des Materials mit befländiger Rüdfiht auf Lie Zuſammenſtellung Iehrreicher ſta— 
tiftifcher Ueberfichten erfolge, 

$. 36 


Die Einrichtung und Vervoffländigung der. Sammlungen des Kollegiums, über weldye 
ber Generol:Sekretaiv nach $. 12. 5. ebenfalls die fpezielle Aufficht fuͤhrt, erfolgt nad) deſſen 
und ber ordentlichen Mitglieder Vorſchlaͤgen unter Genehmigung des Direktors. 

$. 37. 


Vorzugsweiſe ift dahin zu feben, daß oichtigere Werke und Ichrreiche Zeitfchriften land: 
wirthſchaftlichen, naturwiffenfhaftlihen und technologifchen Inhalts angefhafft, und ſowohl für 
bie Zwede des Gentral:Büreaus, als zum Gebrauch der Mitglieder benugt werden. 

. 38, 


$. 

Biefern dem Kollegium ober einzelwen Mitgliebern deffelben in bdiefer ihrer Eigenſchaft 

die Aufficht und Leitung gewiffer gemeinnügiger Inſtitute, als da finds Yufftellung von Stamm: 

heerden, Aderwerkzeug- Fabriken, Lehranftalten für allgemeine oder fpezielle landwirthſchaftliche 

Zwecke, Verſuchs⸗ und Uebungs-Wirthſchaften und dergleichen mehr anvertraut werden möge, 

wird von ber weiteren Entwidelung der Wirkſamkeit des Kollegiums, von dem ſich zeigenden 
Bedkrfniffe und von fonfliger Berüdfihtigung der gegebenen Verhältniffe abhängen. 

— $. 39 


Die herauszugebenden, von dem General-Sekretair unter Leitung des Direktors zu redi⸗ 
girenden Annalen follen den Zweck haben: 

1) eine fortlaufende Ueberſicht zu liefern über den wirklichen Zuftand der Land-Kultur in 
den Provinzen ber Preußifchen Monardyie, und zwar mit forgfältiger Beraͤckſichtigung 
aller provinzielen Eigenthümlichkeiten, wie ſolche durch die natürlichen Buftände, durch 
die Eigenthums-Berhältniffe, darch die übliche Bewirthſchaftungsweiſe, durd den Fleiß 
und die Betriebfamkeit der Landwirthe, durch die Beſchaffenheit des Verkehrs und Handels, 
fo wie der Kommunikations: und Abfahwege und durch andere günftige oder ungünftige 
Umftände bedingt und mannigfaltig geftaltet werben; 

2) Bericht zu erftatten über die Thätigkeit der landwirthfchaftlichen Vereine und deren Grfolge; 

3) Rechenſchaft abzulegen von der Wirkſamkeit des Kollegiums; 

4) überhaupt die Grundfäge zu entwideln, nach welchen von Staatöwegen auf ben Horte 
fehritt der Bodenkultur und landwirthfchaftlihen Betriebſamkeit eingewirkt wird, die 
Zwecke darzulegen, die dadurch erreicht werden follen, und die Maafregeln zufammenzu: 
ftelen, die zu dem Ende genommen werden; 
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5) fortwährende periobifche Weberfichten zu geben über bie gefammte fandwirthfchaftliche 
Ritteratur nach ihren bebeutenderen Leiſtungen, mit kurzer Hinweiſung auf das Wid) 
tigfte und Bemerkenöwerthefte; 

6) alljährlich einen gedrängten, aber moͤglichſt volfländigen landwirthſchaftlich ſtatiſtiſchen 
General-Bericht zufammenzuftellen, mit Andeutung der daraus zu ziehenden Schluͤſſe 
und darnad) zu hehmenden Maafregeln, ſowohl im flaatsöfonomifchen als im privat⸗ 
wirthſchaftlichen Intereffe. i 

7) Erdlich mannigfaltige einzelne Notizen r enthalten, die auch für ben einzelnn praß 
tifhen Landwirth von Wichtigkeit fein koͤnnen, jedoch mit ſtrenger Auswahl ded Gewiſſen, 
Bewährten und faktiſch Zuperläffigen. 

8 


e⸗ IR j 
Dem Kollegium werden demmnaͤchſt diejenigen Fonds zu eigener Dispoſſtion überwieſen, 
weldye zur Vervollſtaͤndigung ſeiner Sammlungen auögefegt und beren peinzipienmäßige Ber: 
wendung dem Direftor anvertrauf. werben wird, . 


$. 41. 
Das Kollegium führt ein Dienftfiegel mit — Umſchrift: Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium. 
2, . 


Dad Perſonal der Buͤreau- und Unterbeamten wird dem Kollegium vom vorgefchten 
Minifterium zugetheilt. 
Berlin, den 25. März 1842. 
Der Minifter des Innern und der Polizei, v. Rochow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung, 


< 

Der bierunten näher bezeichnete Mudketier der 5. Kompagnie Königl. 34. Infanterie-Mes 
giments (2. Meferve), Alexander Tiges, gebürtig aus Neiffe, Regierungsbezirt Oppeln, ift aus 
der Garnifon Jülich entwichen. 

Ale Civil- und Militair-Behörden unferes Verwaltungsbezirks werben hiermit aufgeforbert, 
bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an 
dad gedachte Regiment abliefern zu laffen. 

Köln, ben 17. Mai 1842. ⸗ 

Signalement. Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Boll 2 Strich; Religon: katholiſch; 
Stand: Mufilus; Haare: ſchwarzz Stirn: freiiz Augenbraunen: ſchwarz; Augen: fhwarzbraun; 
Nafe und Mund: mittel; Bart: ſchwarz; Kinn und Gefiht: laͤnglich; Gefihtöfarbe : gefund 
(Gelblich)j; Statur: ſtark; Sprache: deutſch. Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet 
mit einer Montirung, einer grauen Tuchhoſe, einet Feldmuͤtze, einen Paar Stiefeln. 

‚Die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe von Ar. 1 bis inkl. 32 genannten Kriegädienft: 
pflihtigen, welche bei der Grfag-Aushebung pro 1841 nicht erfchienen find, werben hierdurch 
aufgeforbert, von heute an binnen acht Wochen ſich bei ihrer vorgefehten Landraͤthlichen Be— 
hoͤrde perfünlich zu melden, in etwaigen Berhinderungsfällen aber die Gründe ihres Ausbleibens 
entweder ſelbſt oder durch ihre ‚Eltern oder Angehörigen innerhalb diefes Zermines anzeigen zu 
laffen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, nad) Ablauf deffelben den befichenden Gefegen ge— 
—J——— ar — verfolgt zu werden. Die Herren Landraͤthe haben nach 

eine Nachweiſung derjenigen einzureichen, welche ſich ni e 
een .. g berjenig zureichen, he ſich nit gemeldet haben 


7. Bonds, ' 


B. Perſonal. 


Nro. 335, 
Stedbrirf. 


Nro. 336, 
Aufforderung. 


ei A 


Na ch weifſe 
der bei der a * 1841 im DEREN Köln nicht erſchienenen 
iegsd bienfkpflidei gen 








= Namen | Der Kriegsdienftpflictigen Datum r Stand 
— der der Geburt. oder 
— des letzten 
Krelſe. Vor⸗ md Zuname | der Geburt. Gewerbe. 
3 Ei | 51 Monat. Jahr Aufenthalts, 
111841] Bergheim Kaspar Mieves 27) Auguft 118%) Wiedenfeld Wiedenfed |umbefannt 
2| — — ur’. Bapt.| _ Simon  j11/Novemberi 180] Bonn Bonn Schiffer 
3 — David Seligmann 16 AJuni [18% Bonn Bonn ohne 
411840 Rn) Heinrich Schrans 7| Septemb. 1818 Köln unbefannt unbekannt 
5 — dito Johann Mich. | Sonnenfhein |23] Zuni 11818 Koln Strasburg in 
Frankreich unbekannt 
61841 dito —— Gratty 7 November 1820 Koͤln unbefannt unbefannt 
71 — bito afob Letellier 49) Mai (1800| Köln unbefannt unbefannt 
gl — bito Johann Peter] Meurer 1) März 1820 Köln unbefannt \unbefamme 
9 — bito Johann Heinz) Neumann | 7) Januar 1819 Köln angeblich Scheve⸗ 
ingen in Hol- 
land unbefannt 
10) — dito Yafob Hubert Nohr 2| Dftober 1180) Köln unbefannt Junbefannt 
11] — bito Clemens Jof. Pont 22) Juni 1819| 2 Köln unbefannt Schloſſer 
12] — dito Johann Schmiz A Auguft 1820 Koͤln — vreſeb 
ier er 
13] — dito Carl Heinrih | Taenzer 114) März 11820 Köln unbekannt unbefanne 
14| — dito Jakob Brod 9 Zuni 1820 Köln unbefannt unbekannt 
15] — dito Geor Engelsdorff Juni 1820 Köln unbefannt unbefannt 
16) — dito Johann Adam ngels —I5—— 1820 Köln unbefannt \unbefannt 
17| — dito Carl Ferdinand) Hincke 13| Januar 1820 Köln unbefannt \u 
18] — bito Michael Klef 2Auguſt 1820 Köln unbefannt |unbefannt 
19] — dito Theodor Pur 29| Yuni 1820 Köln unbefannt unbefannt 
a — dito Tobias Deter | Neumann |13| April 11820 Köm- an —* Ba 
en in Hol: 
fand unbefannt 
21 — bite Jalob Schmitz 2November 1820 Koln tin unbefannt 
22) — bitc "ni Cart! Steffens | 6) Dezember | 18% Köln unbefannt | unbekannt 
23) — ar riedrich Hebenftreit} | 4 Dejember 1821 Koͤln unbekannt unbefannt 
24 — Ru. Fiſcher Oltober 1818 Köln unbefannt 
25) — Köln ame) ilhelm Pfeiffer Juli 1820 Deutz a 
26| — | Gummersbad | Eberhard Uiſch 7 Februar 1180) Buch 
(Bürgermeifterei Nümbrehh) 
7 — Sieg Peter Asbach 191 Mai 1818| Müllekoven Müllefoven | unbekannt 
z (Bürgermeifterei Sieglar) 
a — dito Jofep Shmig |27| Juri 11819) __ Lohmar ‚Lohmar Gauslnecht 
9 — bito Johann Geier Lenz 22| Dftober i8id Niedecreifrath Niederreifratb | Schmid 
(Bürgermeifterei Herhen) . 
30) — dito Johann Wilh. Bergmann |18| Februar 1810) Hüchel Hüchel Aderer 
i 4 , . (Bürgermeifterei Uderatb) 
3) — bito Heinri Schmig |10| Januar 18%) _ Eitorf Eitorf Schmid 
32] — | Warobroel Johann Chriſt. * 20| Auguft 1820 * (Kreis | Volperbauſenunbelannt 
Altenfirhen) | (Bürgermei 
Morsbach) 
i du 10. Mai 1842 


by Google 


— 19 — 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


Der unten näher bezeichnete Jakob Eyden ift am 2. d. M. von dem 40, Infanterie⸗Re⸗ 
gimente aud Saarbruͤcken beferiirt. f : 
Es werden demnad) ſaͤmmtliche Ortöbehörben unſers Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Be— 
tretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Herin Kommandeur deö Regiments 
nah Mainz abliefern zu laffen. ER ' 
Koblenz, den 9. Mai 1842, Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Signalement. Der obengenannte Muötetier aus Kalt, Kreiſes Mayın gebürtig, iſt 
22 Zahre 10 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, blonde Augen: 
braunen, gewöhnlichen Mund, gewöhnliche Nafe, ovales Kinn, gefunde Gefihtöfarbe, gemölbte Stirn. 
Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer Dierftjade, einer tuchenen Dienft- 
bofe, einer Dienfimüge, einer tuchenen Haldbinde, einem Paar Schuhen und einem Hembe. 
Am 9. d. M. landete unweit Baumberg, Bürgermeifterei Langenfeld, am Rheine eine un- 
bekannte männliche Leiche, deren Befchreibung id mit dem Erſuchen an einen Jeden beifüge, 
mich oder die naͤchſte DOrtöbehörde von den Thatfachen in Kenntniß zu fegen, die über 
die Perfon des Verungluͤckten Auskunft geben Fönnen. , 
Düffeldorf, den 19. Mai 1842, Für den Ober-Profurator, 
Der Erſte Profurator Lippe. 
Signalement. Größe: 5 Fuß 4 Boll, Statur: gefikt; Alter: 26 bis 30 Jahre; 
aare und Augenbraunen: hellbfond; Stine: flach; Nafe: Mein; Mund: groß; Zähne: vol 
ändig; Badenbart: roͤthlich; Kinn: rund; Gefiht: oval; ohne beſondere Kennzeichen. 
Bekleidung: blauwollened Kolett, ſchwarzwollene Weite, lange Beirfleider von engliſchem 
Leder mit einem Bräger über die Schultern von braunem Kalbleder, rothe wollene Unterjadke, 
baummollenes Hemd, gez. P. E., graumollene Soden und Schnürfduhe, In der rechten Hofen- 
taſche fand ſich ein Meffer und in einer andern Taſche derfelben ein Zehngrofchenftüd, fodann 
3 Sgr. 1 Pf. Münze, 
Die unten näher fignalifirten Jäger Johann Edmund Zahn, wohnhaft zu Stodum, Bürger: 
meifterei Kaiferöwerth, und Johann Hellenbroid;, wohnhaft zu Rath, Bürgermeifterei Ratingen, 
find wegen Anfertigung eines falſchen Protofols und wegen falfchen Zeugniffes zur Unterfuchung 
gezogen, und haben fi ihrer Verhaftung dur die Flucht entzogen. Ich erſuche alle Poli: 
zeibehörben, auf diefelben zu wachen, und im Betretungsfalle fie mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 15. Mai 1842, Der Königl. Inſtruktionsrichter Merrem. 
Signalement. a; des ıc. Zahn. Geburtöort: Rothenburg an der Zauber in Baiern; 
Alter: 31 Jahre; Größe: 5 Buß 9 Bol; Statur: ſchlank; Geſicht: oval; Haare: braun; 
Stirn: gewoͤlbt; Augenbraunen: dunkelbraun; Augen: blaugrauz Naſe: gebogen; Wangen und 
Mund: piopottionirt; Zähne: gut; Kinn: ſpitz; beſondere Kennzeichen: einen krummen Daumen 
an der rechten Hand. b. des Hellenbroich. Geburtsort: Rath bei Ratingen; Alter: 35 
Jahre; Religion: katholiſch; Größe: - 5 Fuß 9 Zoll; Haare: blond; Stirne: hoch, bededt; 
Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: fpig, gebogen; Mund: mittel, mit gefchwollener 
Oberlippe; Zähne: gefund; Kinn: foig; Bart: blond; Gefiht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: gefund; 
Statur: ſchlank. Legterer war wahrfcheinlid mit einem gruͤnen Givilüberrod bekieidet. 


— — — — — 


Der Tageloͤhner Anton Wackerzapp aus Neuß bat ſich der gegen ihn wegen qualiſizirten 
Diebftahle eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deſſen Signalement hier unten mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörben, 
2 


Nro. 337. 
Stedbrief. 


Nro. 338. 


Gelandete 
Leiche. 


Nro. 339. 
Stedörief. 


Nro. 340. 
Steddrief, 


Nro, 341, 
Zurück 
genommener 
Siedbrief. 


"Nro. 342. 
Sieckbrief. 


Nro. 343. 
3urüd- 
genommener 
Stedbrief. 


Nro. 344, 


Deffentliche 
Berfteige 
rung. 


a a ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arrefiren und mir- vorführen 
u laffen. 

Düffelderf, den 14. Mai 1842, x Der Inſtructionsrichter, Beckers. 

‚ Signalement, Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Boll; Haare: braun: Stirn: 
breitz Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: Mein; Mund: gem hulich; Bart: wenig; 
Kinn: ſpitz; Geſicht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: ſchlank. Befondere Merkmale: hat 
Sommerfproffen im Geſicht. 

Die Befanntmahung vom 10. April 1842, den vermißten Theodor Herr aus Barmen 
betreffend, ift, da derfelbe fich wiedergefunden hat, erledigt. 

Elberfeld, den 9. Mai 1842. Der Dber-Proßurator, Wingender. 

Mittelft Losbrechung eines Gifengitterd haben die nachſignaliſirten Befchuldigten, welche 
im Kantond-Öefängnip auf Transport faßen, fich Lie Freiheit verfchofft. Alle Polizei:Behörden 
werden erſucht, aufmerffam auf die Entfprungenen zu fein, fo wie diefelben im Betretungdfalle 
hierher führen zu laffen. 

Klıve, den 19, Mai 1842. Der Oberprokurator, Beffel. 

Signalement. 1) Familienname: Schmig; Vorname: Heinrich; Geburtsort: Wall: 
hoin, Aufenthaltsort: Neuftadt (im Holländifchen); Religion: Patholifch; Alter: 17 Sahır; 
Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarzz Stirn: nieder; Angenbraunen: ſchwarz; Augen: grau; Naft: 
ſpitz; Mund: Heinz Kinn: pie; Geſicht: zund; Gefichtöfarbe: gefund; Statur; Kein. Be 
kleidung: ein blauer leinener Kittel, eine alte ſchwarze Tuchhoſe, ein blaues tuchenes Kamilol, 
eine ſchwarze feidene Halsbinde, eine grüne Tuchkappe, ein Paar Schuhe. 

2) Familienname: Höffend; Vorname: Peter; Geburts- und Aufenthaltsort: Iſſum 
(Kreis Geldern); Religion: katholiſch; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: fchwarg; 
Stirn: bedeckt; Augenbraunen: ſchwarzz Augen: grau; Naſe: ſpitz; Mund: breit; Kinn: ſtumpf; 
Geſicht: ſchmal; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: Mein und unterfegt. Bekleidung: ein blauer 
Kittel, eine ſchwarze Müge, eine ſchwarz und blau geftreifte Hofe von Sommirftoff, ein Paar 
Schuhe mit Riemen. e 

Die durch Steckbrief verfolgte hiefige Häußlinginn Anna Maria Schmit aus Lieblar ift 
wieder hier eingebracht worden. . 

Brauweiler, den 20. Mai 1842. 

Direftion der Provinzial-Arbeits-Anſtalt. 

Höherer Beftimmung zufolge follen am Dinstag den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in der Kirche zu Altenberg verfhiedene, für den Reftaurationsbau derfelben entbehrliche 
Gegenflände, als: zwölf Stud hölzerne, reich. verzierte Säulen mit korinthiſchen Kapitälen, eine 
bedeutende Anzahl Statuen von Heiligen, Eugelsköpfe und fonftige gefchnigte Altars-Ornamenr 
ferner einiges Eicbenholz und mehre Zaufend Stuͤck alter Dachziegel xc. gegen gleich baate 
Zahlung an den Meiflbietenden öffentlich verfteigert werden. 

Wegen vorläufiger Beſichtigung gedachter Gegenflände wolle man fih an den Herten 
Bau:Conducteur Kranz in Altenberg wenden. 

Köln den 22. Mai 1842, Der Königl. Bau⸗Inſpektot, Bierder. 





Hierbei der Öffentlihe Anzeiger Stüd 21. 
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Deffentliger Anzeigen 


Stuͤck 21. 


— We me Wi Bez — —e— 
Köln, Dinstag den 24. Mai 1842, 
In ————L u Lan nn em mn nn rm >= u 1 
174) Subhaftations:-Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln mwohnenden Kaufmannes Mathias Menn fol wider den ebenfalls zu 
Köln wohnenden Maurermeifter Hubert Norrenberg, 
am Dinustag den 5. Iulil. I, Nahmittagd 3 Uhr, 

vor dem Königl, Friedensgerichte der Statt Köln Nr, I, in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachbeſchrie-enen beiden, zu Köln, im Kreife und in der Gemeinde gleichen 
Namens gelegenen Häufer oͤffentlich verfteigere und dem Meiftbietenten zugefhlagen werden, nämlich: 1) 
Dad auf dem Mauritiusſteinwege zu Köln gelegene, mit Nr. 1 Littera K bezeichnete, dreiftödige, aus Zie— 
gelfteinen gebaute und mit ſchwarzen Dadziegein gededte Haus. Daffelbe hat in der Fronte flraßen- 
wärtd 1 Einfahrtäthor und 8 Fenfter, fo wie 2 Kelleröffnungen und 1 Dachfenfter, uad ift mit Speicher 
und Keller verfehen. Hinter diefem Haufe befindet fih ein circa 5 Ruthen großer und. dermalen als 
Hoftaum benugter, mit Mauern abgeichloffener Zlächenraum, auf weldyem ein Regenfarg, cin Abtritt und 
Hein mit dem nachbefchriebenen, in der Zelegraphenftraße Nr. 45 gelegenen Haufe gemeinfchaftlicder Brunnen 
fi befindet. Es wird diefes Haus von den Mierhern Carl Schroeder, Stellmacher, und Anton Glemeng, 
Schmiedemeiſter, bewohnt und berugt, und hat einen Blächeninhalt von circa 10 Ruthen Rheinifch. Das 
von dem Grtrahenten hierauf gemachte Erſtgebot beträgt 1000 Thlr. 2) Das in der Telegraphenſtraße 
zu Köln gelegene, mit Nr, 45 bezeichnete, dreiftöcdige, aus Ziegelfteinen gebaute und mit fhwarzen Dad: 
ziegeln gededte Haus. Daffelbe hat in der Fronte ſtraßenwärts ein Einfapresthor und 10 Kenfter fo wie 
2 Kelleröffnungen und 2 Dachfenfter, und ift mit Speiher und Keller verfehen. Hinter diefem Haufe 
befindet ſich ein circa 10 Ruthen großer und dermalen theild als Hof theils als Bleihe benußter Fiäden: 
raum, der mit Masern abgefhloffen il, und auf welchem ſich ein Regenfarg, ein Abtritt und ein mit 
dem vorbefchriebenen Haufe gemeinfchaftlicher Brunnen befindet. Es wird dieles Haus gegenwaͤttig von 
den Miethern Garl Neffeler, Bleicher, und Anton Berkenkamp, Regierungs:Sefretair, fo wie von dem 
Schuldner Norrenberg bewohnt und benußt, und hat einen Släheninhalt von circa 15 Rutyen Rheiniſch 
Das Erſtgebot des Ertrahenten hierauf beträgt ebenfalls 1000 Thaler, 

Beide vorbefchriebene Häufer find bi6 zum 1. Zanuar 1843 von der Gebaͤndeſteuer befreit, und vor 
en Jahren new erbaut, * 

Der Auszug Aus der Steuer-Mutterroll er fbedin: iſt ar er Gerichtsſchreiberei 
* Briedenögerichte en wrolle nebft den Koufbedingungen ift auf der Berichtöfchreiberei 

Köln, den 18, März 1842. Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 


175) Anehen d ER RE RE, 
f Anſt er zu Sonn wohnenden Eher und Aderöleute Heinrich Wifcheid und Sibilla geb. 
ee — —— — Duͤſſeldorf wohnenden Rentners Auguſt Grafen von Spee, —* 
> zu Duſeldorf verſtorbenen Vaters Franz, Grafen von S ⸗ iedensgeri 
——— en — * — a Spee, ſoll vor dem Friedensgerichte 
am 8. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr 
dad, gegen a. den Peter Herberz, Schreiner in fei i ’ » i 
ı, 9°3 e He = zu Boan, in feine Eigenſchaft ald Hauptvormund der Min: 
ne - Gertrud, Heinrich, Anna Catharina und Gottfried ———— den ———— 
J ir j * —— zu Bonn, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der gedachten Minoreumen, c, 
abeth Nettekoven, Dienſtmagd zu Bonn, d. den Mathias Nettekoven, Schloſſer geſell, dermalen ohne 
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bekannten Wohnort, in Beſchlag genommene, dahier in der Stadt Bonn auf der Neuſtraße unter Nr. 770 
gelegene, dreiſtoͤckige, etwa 27 Fuß lange und 26 Fuß tiefe, mit Pfannen und Leyen gedeckte Haus ſammt 
Stall und Hofraum, unter den, ſammt dem Auszuge aus der Mutterrolle auf der Grrichtſchreibere offen— 
liegenden Bedingungen, zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werben. 

Das Haus, mit einem maſſiven Vorgiebel verſehen, hat im Erdgeſchoß eine Thuͤr und vier Fenſter, 
im erſten Stod fünf und im zweiten ebenfalls fünf Fenfter. Die Realitäten find im Kataſter unter Section 
©. Rr. 66 eingetragen, halten an Grundflähe 16 Ruthen 90 Fuß, werden von Lambert Müller, Berchem 
und Erben Mol begränzt und von den Extrahenten Eheleuten Wiſcheid miethweife bewohnt und benutzt. 

Erſtgehot 800 Thlr., und beträgt die Steuer für das laufende Jahr 7 Thlr. 13 Sgr. 1 Pfg. 


Bonn, am 22. März 1842, Der Königl. Friedensrichter Nr. I, Diefterweg. 
176) Subhbaftationd-Patent. 


Auf Anſtehen der dahier in Köln befiehenden und dafelbft domicilirten Kölnifchen Feuer-Verſi— 
cherungs⸗Geſellſchaft, ſollen in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedenögerichtes. zweiten Stadt» 
bezirkes Köln, Sternengaffe Nr. 25, 

Dinstag den 2, Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr, 

die, gegen die Eheleute Heinrich Joſeph Iohnen, Schloffermeifter, und Gatharina geborne Ido, beide von 
hier, in Befchlag genommenen, nachbezeichneten Häufer zum Verkaufe auögefegt und dem Meiflbietenden zu- 
geihlagen werden: 1) ein Haus, gelegen bahier am Appellhofsplag sub Nr. 12, enthaltend einen Flächen: 
saum von 5 Kuthen 20 Fuß, zweiftödig, mit einem in Stein aufgeführten Giebel, zeigt ſtraßenwaͤrts eine 
Eingangsthüre und zwei Fenſter, im Erdgefchoffe und fomohl im erften wie im zweiten Stocke je drei 
Beufter, ift mit einem Schieferdache verfehen, vom Friſeur Nicolaus Praneuf miethweife bewohnt und 
ald neues Bebäude einftmeilen nur mit 1 Sgr. 5 Pfg. befteuert. Dahinter liegt ein einftödiges Ge— 
bäude mit Steinfachwerk und Schieferdach. Angebot 1000 Thlt. 2) Ein Haus dafelbft- sub Nr. 14, 
auf einem Flädenraum von 5 Ruihen 28 Fuß errichtet, ebenfalls zweiftödig und äußerlich wie das sub 
eins erwähnte befchaffen, auch ebenfo befteuert, und mit einem gleichen Hinterbau verfehen. Es ift wieth— 
weife vom Kaufmann Emanuel Mary bewohnt. Angebot 1000 Zhlr. ER: 

Der Auözug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbebiagungen, unter benen die Licitation flattfinden 
foll, liegen auf der Gerichtöfchreiberei bes Friedensgerichts zur Einficht eines Jeden offen. 





Köln, den 6. April 1842, Der Friedensrichter, Juftizraty Schirmer. 
— Subhbafationd- Patent. 
177) Auf Anftehen der Erben des verlebten Rentners Everhard Joſeph Bartmann, namentlih: 1) 


Hermann Joſeph Bartmann, 2) Wilhelm Joſeph Battmann, beide Kaufleute, 3) Everhard Joſeph Bart: 
mann, Rechtsgelehrter, 4) Eheleute Heintih Schuͤllgen, Kaufmann, und Franzidca, geborne Bartmann, - 
fo wie 5) Ghriftian Joſeph Bartmann, Kaufmann, alle in Köln wohnhaft, fon 
Dinstag den 2. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr, m 

in der Öffentlihen Sigung ded Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirfes Köln, — x. 
25, dad, gegen den hieſigen Kaufmann Louis Bruére in Beſchlag genommene, dahier auf dem Alten, 
marfte sub Nr. 53, auf einem Flächenraum von 2 Ruthen 80 Fuß gelegene, in Steinen —— 
baute, in des Fronte mit einer Thuͤre, 10 Fenſtern und einem Schieferdache verfehene, vom — + 
Zofeph Primavefi miethweife benugte und mit 10 Ihle. 15 Sgr. 8_Pfg. befteuerte —— Age es 
Geftgebot von 1500 Thlr. zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden unter rer ag ge⸗ 
Schlagen werben, die eben fo, wie der Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtöfchreiberet jenes Frie— 


densgerichts zur Einſicht eines Jeden offen liegen. 


Köln, den 11. April 1842. Der Friedensrichter, Juſtiztath Schirmer. 
Subheftfationd-Patent. —— 
178) Auf Antrag des zu Hemmersbach wohnenden Pfarrers Peter Joſeph Zimmermann, in feiner 


Eigenſchaft als Hauptvormund der minderjährigen Kinder der verlebten Gheleute Reiner Joſeph Deder, 


„ Axxum _ 
ppothefenbewahrer, und Margaretha Simmermann namentlih: Karl, Mari i 
in der öffentlichen Situng des Friedendgerichts zu —— EEE 
Mittwoch den 31. Auguft 1842, = 
Vormittags 9 Uhr, bie unten näher befchriebenen, gegen 1) die zu Giefendorf wohnenden Eheleute Wilhelm 
Keifiger, Zimmermann, und Anna Margaretha Schiffer, 2) die zu Kerpen wohnenden Eheleute Peter Faber, 
Nagelfhmied, und Gertrud Schiffer, 3) den zu Gögenfirhen wohnenden Aderer Gottfried Schiffer, 4) die 
ebendort wohnenden Ehe: und Aderöleute Johann Voͤller und Anna Gathariva Schiffer und 5) den 
zu ‚Demmeröbad) wohnenden Aderer Heinrich Maybaum, als Hauptvormund ber yainderjähri en Anna 
Maria Schiffer, — ſaͤmmtlich in eigenem Namen fowohl wie auch in ihrer Gigenfhaft als Erben ihrer 
verflorbenen Gitern Jakob Schiffer und Franzisfa Lahm, und als Geflionar ihres Bruders reſp. Schwagers 
Jakob Schiffer, ohme Gewerbe, dermalen in Gögenkirhen wohnend, — in gerichtlichen Beichlag — 
menen, im Kreiſe Bergheim gelegenen Liegenſchaften für die von dem Gläubiger gemachten ft bote 
Öffentlich zum Verkaufe auögeftellt und dem Meift: und  Legtbietenden zugefchlagen werben: Bon 
I, Holzung. 1) 1 Morgen 27 Rurhen 90 Buß im Frohnhahn, neben Heinric Mod und Heintich 
Schmig, eingetragen im Katafter der Vuͤrgermeiſterei Tuͤrnich unter Flur 1, Nr. 454, für das Gıfigebot 
von 12 Ihlr. 2) 2 Morgen 127 Ruthen 50 Buß dafelbft, neben Heinrich Mod und Johann tot, da 
getragen unter Flur 1, Nr. 473 des Kataftes derfelben Bürgermeifterei, za 28 Thlr. 8) 1 Mor en 90 
Buß auf dem ‚Hormwerberg, neben Anton Quadt umd Heinrich Goͤrgens, eingettagen im Katafler * Buͤr 
germeiſterei Sindorf unter Flur 2, Nr. 466, zu 6 Thlu. 4) 1 Morgen 26 Ruthen 70 Fuß auf ber Ham 
mersbacher Heide, neben Theodor Schmig und Johann Theiſen, eingetragen in bemfelben Kataſter ter 
Flur 3, Nr. 319, zu 12 Thlr. 5) 66 Ruthen 30 Fuß im Rundebufh, neben Johann Simons und J En 
Göllen, eingetragen in demfelben Katafter unter Flur 4, Nr. 67, zu 4 Ihle. 6) 103 Rutben —* 
neben Johann Eöllen und Mathias Holz, eingetragen in denſelben Kataſter unter Flur 4, Nr. 69 
6 Thlr. U, Biefen, 7) 101 Ruthe 40 Fuß im Hemmersbacher Felde im P fh, neben E m Kipp 
beiderfeits, eingetragen in demſelben Katafter unter Flur 5, Nr. 518, zu 39 Zhle 8) 1 Won; 16 Ri J 
20 Fuß im Luͤſch zu Goͤtzenkirchen, neben Paſtorat und Erben Schiffer eingetra er in d —* * 
unter Flur 5, Nr. 612, zu 75 Thlr. 9) 48 Ruthen 20 Buß i Bo: rare —— — 
re (che —— uß im Vorbenden, auch Niederbend genannt, 
ge ohann Schiffer, eingetragen in demfelben Katafter Flur 5, Nr. 710, zu 27 Thl 
— 2 er = Buß — —* ger Stumpf und Michael Deder, eingetragen — venfiben 
hütte, neben Wilhelm Grell —— —* ri = Se 068 pre = ————— —5 
Saͤrten. 12) 24Ruthen 90 Fuß zu Sögentirchen im Kamı neben He h eh n es 
Flur 4, Re. 232 deflben Rataferd, ju 31 Khle. 13) 78 Kuthen 90 — a car 
or u per Mathias Kluͤtſch, Flur 5 Nr. 613 deſſ ee — eig se 
up in Goͤtzenkirchen neben Anton i6 unt Shi 5, — 
— zhle. IV. Haus. 15) Ein at rg re ae oe Bl 
Biegen — 7 ee on —— auf einer Seite mit Stroh Kia Bee 
; "vl, enth ' immer und einen gedi ) — **— 
ned 
— * mit Ziegeln, die Staͤlle mit Stroh gedeckt. Der unterliegende Grund und Boden ent äit 
ik im Katar de von 21 Ruthen 40 Fuß und liegt neben Erben Schiffer felbft und der Gemei — d 
4 der Buͤrgermeiſterei Sindorf unter Flur 5, Nr. 609 eingetragen, zu 200 Thlr V. Yfer 
n ie 5 Ruthen 9 Fuß am Holländer, neben Heiner Schiffer und "Zheodor Sir ich — 
Pi n im atafter der Bürgermeifterei Zürnidh unter Flur 1, Nr, 219, zu 50 Ih 17) ER 'ben 80 
- im Gögenkircher Belde an ber Zrift neben Johann Schiffer und Marti D ; — tr * 
rme . . — 
* te ifterei Sindorf unter Flur 4, Nr. 259, zu 27 Zhle 18) — ER * 3 
enge — — — und Johann Schiffer, Flur 4, Nr. 115 —8 Ra 
* Ruthen uß im 
eg — 5, er. 501 deffelben es J Ba = a Du mu 
’ bias Kluͤtſch und Jakob Steven, Flur 5, Nr, 618 beſfeiben Kataſters, zu 20 pr. 21) 
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128 Ruthen 60 Fuß im Bendenland, neben Heinrich Langen und Johann Iungeburth, Flur 5, Nr. 638 
des Katafters, zu 38 Thlr. 22) 117 Ruthen 20 Fuß im Mefeberg, neben Graf v. Zrips und Chriſtian Affe- 
macher, Blur 11, Nr. 168 deffelben Katafterd, zu 34 Xhlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefen Liegenfchaften für das laufende 
Jahr 7 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Grundftener entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber 
Geriptöfchreiberei des Friedensgerichts zu Kerpen zur Einficht eines Jeden offen. 

Kerpen, den 15. April 1842, Der Königliche Friedensrichter, (ge3.) Daniels, 


179) Gerichtliche Verſteigerung. 
In der gerichtlichen Theilungsſache Johann Schumacher, Ackerwirth, zu Stommeln wohnhaft, 
Kläger, vertreten durch Advokat-inwalt Zuftizeath Eſſer 1, 
gegen 
den zu Pulheim wohnenden Ackerwirth Hilger Roggendorf, in feiner Eigenfhaft als Nebenvormund ber 
von dem Kläger in feiner erften Ehe mit ber verlebten Anna Catharina Lommertz gezeugten, nod) 
minderjährigen Kinder Maria Gertrud und Herrmann Joſeph Schumacher, Verklagter, vertreten durch A» 
vokat Wallraf und Advofat- Anwalt Füffer 
wird ber unterzeichnete, hiermit committirte Notar auf Grund der beiden Wrtheile des Königlichen Land. 
gerichts zu Köln vom 15. Dezember 1841 und 30. März des I. 3, 
Montag ben 4. Juli d. J., Morgens 11 Uhr in dem Wirthshauſe des Heinrich 
Jakob Püg zu Stommeln, 
dad ben Parteien gemeinfhaftlih zugehörige Haus, gelegen auf der Dorffiraße zu Stommeln sub Nr. 
239 nebft allen An- und Bubehörungen, beftehend in einem Nebenbau, Stallungen, Scheune und hinter 
ber letztern gelegenen Garten, das Ganze haltend einen Slächenraum von drei Viertel Morgen, und abge 
Thigt zu 970 Thlr., einer Öffentlichen Verſteigerung ausfegen. 
Das Heft der Bedingungen liegt zur Einfiht offen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten, Apofteln- 
ſtraße Nr. 8. 
Köln am 18. April 1842, Schenk, Notar. 


180) Deffentlider Verfauf. 
Am Dinstag den 28. Juni d. I, Morgens 10 Uhr, wird der Unterzeichnete zu Bensberg in 

der Wohnung des Gaftwirthes Stephan Weffel, (im f. g. Kaffechaufe) das den Erben Kettner zugehörige, 
auf der Kaule, in der Gemeinde Bensberg gelegene Adergut theilungshalber Öffentlic an den Meiftbietenden 
verkaufen. . 

—5 Gut beſteht aus einem geraͤumigen Wohnhauſe, Backhaus, Stallungen, Scheune und Remiſe 
circa 59 Ruthen 5 Fuß Gebaͤudeflaͤche, 170 Ruthen 50 Fuß Garten, 26 Morgen 139 Ruthen 45 Fuß 
Aderland, 5 Morgen 12 Ruthen 5 Fuß Wieſe und 21 Morgen 24 Kuthen Holzung. 

Daffelbe liegt etwa 10 Minuten von Bensberg, mehrere Srundflüde grängen unmittelbar an die Laud⸗ 
ſtraße. Die Ländereien und —* —— vorzuͤglicher Qualitaͤt und iſt der Buſch mit vielen ſchweren 
ochſtaͤmmigen Eichen und Buchen beſtanden. 
— Realitäten werden zuerſt in Pargellen und demnaͤchſt im Ganzen ausgeſtellt, und ſollen 
auch 17 Eichenſtaͤmme befonders verkauft werden. 

Die Berkauföbedingungen, fo wie die Erpertife, nach welcher bad ganze Gut auf 5893 Thlr. 14 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, können bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Benöberg, den 23. April 1842. 8 Hanf. 


/ Berfleigerun von Smmobiliem , 
181) Auf Aafuchen des gehörig — ———— Vorſtandes der katholiſchen Pfarrei Neuhonrath, Buͤrger⸗ 
meiſterei Wahlſcheidt, ſollen die nachbezeichneten, zur beſagten Pfarrei gehörigen und in der Gemeinde 
Honrath gelegenen Immobilien, nämlich: 

1) 30 Ruthen 40 Fuß Wiefe, im unterften Auel, zwifchen Neuhonrather Pfarreigränden gelegen, Blur 

2, Rr. 49. 
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2) 123 Ruthen 30 Fuß Weidenpflanzung, dafelbft, zwiſchen Pfarreis@ründen und der Agger, Flur 2, 
. 496. 
3) aan 123 Ruthen 6 Fuß Aderland, daſelbſt, zwifchen der Agger und Erben Adolph Fapbender 
ur 2, Nr. 497. j —* 
4) Thermen 175 Ruthen BO Fuß Weidenpflangung, zwiſchen Pfarreis-Grund und der Anger, Flur 4, N. 13. 
5) 3 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß Aderland, daſelbſt, zwiſchen Pfarrei: Grund und der Strafe, Flur 
4, Nr. 14.. 
6) 4 Morgen 145 Ruthen 60 Buß Holzung, auf den Steinen, zwiſchen der Straße und der Agger, 
lur 4, Nr. 537. 
7) H Morgen 131 Ruthen 6O Fuß Aderiand, im HühnersAuel, zwiſchen Erben Honrath urd Frhi. 
von Lavalette St. George, Flur 5, N. 51. 
8) 98 Ruthen 20 Fuß Wiefe, im Hühnerauel, zwiſchen Johaun Wilhelm Naaf und dem Mühlen: 
graben, Flur 5, Nr. 55. 
9) 66 Ruihen 90 Fuß Aderland, dafelbft, zwiſchen Johann Wilhelm Naaf und der Etrafe, Blur 5, 
Rr. 56. 
10) 8 Morgen 112 Ruthen 70 Fuß Holzung, im Kammerberg, Flur 5, Nr. 63, und 
11) 121 Ruthen 60 Fuß Holzung, dafelbft, zwiſchen von Lavalette, Blur 5, Nr. 685. 
durch den unterzeichneten, in der Stadt Siegburg wohnenden Koͤnigl. Preußiſchen Notar Ludwig Wurzer, am 
Donnerötag den 2. Juni I. J, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Johann Stod- 
fifen zu Neuhonrath einer nodhmaligen Verſteigerung auögeflelt werden. 
-Die Berkauföbsdingungen find ſchon jegt bei dem Unterzeichneten einzufehen, 
Siegburg, den 21. Mai 1842. Wurzer, Notar. 


182) Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu- Köln vom 21. Februar. und 

15. April d. 3. und auf Anfuchen von a, Eheleuten Jakob Hupperih, Sattler und Miethkutſcher 
und Maria Eliſabeth Hochguͤrtel in Bonn, b. Magdalena Hochguͤrtel und c. Helena Hochguͤrtel, beide 
Mühlenbefiger, zu Dransdorf wohnend, Kläger und Theilungs-Provokanten, vertreten durch den Abvokat— 
Anwalt Herrn Court, — gegen: a. Catharina van Houtem, Wittwe F eter Joſeph Hochguͤrtel, ohne Gewerb, 
zu Bonn wohnend, ald Wormünderinn ihrer mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten noch minderjährigen, 
bei ihr wohnenden gewerblofen Kinder Margaretha und Mathias Hochgürtel, b. Katpar Heinrich) Pilgrann, 
Aderer, zu Zrippelödorf wohnend, ald Nebenvormund dieſer Minorennen, Beklagten und Zheilungs-Pro- 
vofaten, vertreten dur den Abvofat-Anwalt Galet, wird der unterzeichnete, hierzu fommittirte und zu 
Bonn Nr. 1096 wohnende Notar Hermann Joſeph Rennen, die den Parteien in ungetheiltem Gigenthum zu— 
gehörigen und in den Gemienden Bonn, Alfter, Gielsdorf und Keſſenich gelrgenen Smmobilier, beflehend a. 
in einer zu Dranödorf gelegenen Mahlmühle mit den dazu gehörigen Defonomie-Bebäuden, 


Morg. Ruth. Fuß, 
3 20 





b. Aderland j A — 28 
c. Weiden 2 52 — 
d, BWafferbehläter ; j j j ; j ‚ 5 f _ 6 3 
e. Gebäude Grund ee er ae 78 30 
f, Wiefen A 4 126 80 
5 Weingarten : . . . — 66 50 
. Schlagho, . . . . . 4 5s6 80 
Bertheilt nah dem Katafter in 61 Parzelien 41 15 8 


öffentlich meiftbietend zum Verkaufe ausftellen und für bie ge botene Taxe von 7343 Thlr. definitiv zuſchlagen. 
Der Zermin hierzu ift auf den 20. und 21. Zuli d, J. jebesmal Morgens 9 Uhr, bei Schenkwirth 

Andreas Keſſel zu Dransdorf vorbeſtimmt. Taxe und Bedingungen liegen zur Einſicht bei mir offen. 
Bonn, den 17. Mai 1842. H. J. Rennen, Notar, 
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185) Ebictalladung. 

Der zu Siegburg verftorbene Bäder Branz Joſeph Marnach ſteht in dem dieöfeitigen Staats. 
Pafliv:Kapitalicn Etat, 2. Epezial-Nahmweifung pro 18°%,, sub Nr. 16 als Gläubiger eines Kapitals 
von Einhundert Reihöthalern sp., oder Achtzig Thaler dreizehn Silbergrofchen vier Pfennige zinsbar zu 
vier Prozent aufgeführt. Die Erben deffelben, nämlih: Die Elifayery Marnach, Wittwe ded Dectors 
Scher, und Johann Marnach, Rentner, beide zu Siegburg wuhnhaft, behaupten, daß die über diefe For— 
derung ſprechende Schuldurkunde d. d. den 10, November 1676, urfprünglih zu Gunften des Theodor 
Albert, Gerichtsſchreibers des Amts Blankenberg, von Seiner Durchiaucht dem Herrn Herzog Philipp 
Wilhelm ausgeſtellt, verloren gegangen ſei, und haben auf deren Amortiſation angetragen. Es werden 
daher Alle diejenigen, welche an der beſagten Schuldurkunde, als Eigenthuͤmer, Ceſſionare, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs Inhaber aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
folbe innerhalb 12 Monaten, und fpäteftens in dem vor dem ernannten Kommiffar Herren Landgerichtö- 
Affeffor Meyer im Secretariate hiefigen Königlichen Landgerichts am 23. Zunius 1843, Nachmittags 4 
Uhr anberaumten Termine anzumelden, und zu befcheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichtmel⸗ 
dungsfalle ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Arfprücen ausgefchloffen, und 
die fraglihe Schuldurfunde für mortifiziet erklärt werden wird. ' 

Köln, am 18. Mai 1842. 

Die Rathö:Kammer des Königl, Landgerichts: 2 
Der Kanmmerpräfident, Der Secretair, 
Gymnich. Mockel. 


184) _Die Regaraturen am. Schulhauſe zu Hennef, veranſchlagt zu 260 Thlr. 13 Sgr. 10 Pfa., 
’ follen am 28. Mai d. J., Nachmittags um 2 Uhr auf der Amtsſtube des Unterzeichneten an den 
Benigfinehmenden öffentlid verdungen werden. 





Warth, den 18. Mai 1842. Der Bürgermeifter von Hennef, Strund. 
185) Beltanntmadung. 


Der Spinnereibefiger Herr Wilhelm Iſing dahier beabfichtigt, in der Nähe feines Wohnhaufes 

an dem ehemaligen Mühlenteiche eine Wollenfpinnerei mit oberfchlägigem Wafferrade anzulegen, 
Indem dieſes hiermit befannt gemacht wird, werden diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Ge: 
faͤhrduag ihrer Rechte befürdyen, aufgefordert, ihre Einfprüche binnen 8 Wochen beim Herrn Landrat zu 
Gummersbad, bei welchem der Plan zur Einficht offen liegt, fo wie aud) bei dem Bauherrn felbft einzulegen. 


Meuftadt, den 6. Mai 1848. z Der Bürgermeifter, Budde. 
186) Beftanntmadung. 
Der Rentner und Gutöbefiger Herr Graf Drofte von Neffelrode zu Herten hat unterhalb feiner 


beim Schloffe Herrenftein am Waldbroͤlbache gelegenen Fruchtmuͤhle eine Delmühle angebaut. a 

Diejenigen, welche durch diefe Erweiterung eine Beeinträchtigung ihrer Rechte beforgen, werben hiermit 
aufgefordert, ihre Einfprühe binnen einer Präklufivfrift von acht Wochen bei ber Königl. Kreis:Behörde 
zu Siegburg, woſelbſt der Situations-Plan offen liegt, und bei dem Oberförfter Randebrock zu gefagtem 
Herrenftein vorzubringen, 


Winterfcheid, den 16 Mai 1842, - - Dir Bürgermeifter, Schaefer. 
157) Kohlen„,Kalt 
für Gutöbefiges, die ihn ald Land» Kalk verbrauchen, ift zu herabgefegten Preifen am Kalkofen 


bei Luſtheide täglich zu haben. 
188) Meine Wohnung ift jeßt unten am Markte hierfelbft, oben dem Schulhaufe, der Poſt gegewüber, 
Siegburg, den 12 Mai 1842. Halm, Notar. 


— |. , — 


Amtsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Koln. 





— — 


Stuͤck 22. 


u —— 





— 





(Gez. Friedrich Wilhelm, 


An die Staats ⸗Miniſter Mühler und von Rochow. 
Fuͤr richtige Abſchriſt: 
(L. 8.) (Gez) Wulff, Geh. Kanzlei-Inſpektor. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Ordre vom 28. Februar d. J. zu ber 
ſtimmen geruhet, daß allen bereits beſtehenden und mit Genehmigung der Staats-Behoͤrde noch 
zu errichtenden Klein⸗Kinder-Bewahranſtalten neben der Stempelfreiheit auch die Gebühren, 
freiheit im gleichen Umfange wie den öffentlihen Schulen zu Zheil werden folle. 

Berlin, den 6, Mai 1842. 

Der Minifter des Janern Der Minifter der geifklichen, Unterrichts⸗ Der Finaxz-Minifter, 
und der Polizei, und Medizinal:Angelegenheiten, 
von Rodom, Eichhorn. von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der hierunten naͤher bezeichnete Linien-Sträfling ber Strafſektion zu Jülich, Auguſt Lammatſch, 
aus Rogaer im Megierungsbezirt Oppeln, ift am 28, Mai d. I. vom Arbeitöpoflen entwichen. 

Ale Civil. und Militair-: Behörden unferes Verwaltungsbezirks werden hiermit aufgefordert, 
bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an 
die gedachte Straffektion abliefern zu laffen. 

Köln, den 28, Maı 1842, 

Signalement. Alter: 27 Zahre 1 Monat; Größe: > Fuß 3 Zoll, Religion : katholiſch; 
Gewerbe: Schneider; Haare: blond; Stirn: oval; Yugendraunen: blond; Augen: grau; Nafe: 
did, Mund: aufgemworfen; Bart: Mein; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefihtäbildung: rund; Ge. 


Nro, 346, 


No. 847. 
Stedbrief. 


Nro. 348, 


Abwefenpeitd» 
Erllärung. 


Nro. 8349. 


Aufgefunbene 
eiche. 


— 162 — 


ſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: unterſetzt; Sprache: deutſch und polniſch; beſondere Kennzei 
in der linken Seite einen Leiſtenbruch. Bekleidet iſt derfelbe mit 'einer —— —— 
Paar grauen Tuchhoſen, einer Muͤtze mit Schirm, einer Halöbinde. — 





Bekanntmachungen anderer Behördne. 


Auf den Antrag der Eheleute Johann Berger zu Btotdorf find durch Urtheil des ] 
Landgerichts zu Trier vom 28. Februar d. J. die Gebrüder ee —— —— 
Wilhelm Schommer, Schneider, gebuͤrtig aus Bachem und zuletzt in Brotdorf wohnhaft, für 
abweſend erklaͤtt worden, welches andurch den beftehenden Vorſchriften gemaͤß bekannt gemacht wird. 

Koͤln, den 27. Mai 1842. Der General:Profurator, Berghaus. 

Um 14. d. M. ift unterhalb Worringen eine männliche Leiche gelandet. Diefelbe war bes 
Heider mit einem, mit ſchwarzem Merino gefütterten Oberrode ven fihwarzbraunem wollenen 
Tuche, mit einer ſchwarz wollenen Hofe, ſchwarztuchener Weſte, weißer Halsbinde mit 
Vorhemde, gewebrer Unterweſte von heliblauer Wolle, Halbſtiefeln, wollenen Socken, einem lei— 
nenen Hemde gez W. v. G. 12 und einer wollenen Bauchbinde. Sie hatte ſchwaͤrzes Haar, 
niedrige Sir, mittelmäßigen Mund und Nafe, rundes Kinn, ſchwarzen, unter dem Kinn zu⸗ 
ſammenlaufenden Bart und war 5 Fuß 5 Zoll groß. Der BVBerftorbene mag etwa 35 — 40 
Sahre alt gewefen fein und geht aus den bei dimfelben gefundenen Reften einer Briefadreffe 
hervor, daß er Kaufmann war und zu Barmen oder Elberfeld in der jüngften Zeit gewohnt, 


oder fich dort aufgehalten hat. 


Nro, 350, 


Bermißte 
Bearfor. 


Ich erfuche Jeden, welcher über die Identität diefer Leiche Auskunft zu geben im Stande 
fein möchte, mir" davon baldige Mitheilung zu machen und bemerke, daß bie vorgenannten Ber 
Heidungs-Gegenflände zu dem Ende in meinem Parker in Augenſchein genommen werden Eönnen. 

Köln, den 26, Mai 1842, Der Dber-Profurator, Grundſchoͤttel. 

Der hierunten fignalifirte Taubſtumme Wilhelm Breidenbach, gebürtig zu Remmelſohl 
zuletzt als Ackerknecht bei dem Peter Gottfried Karthaus zu Herreöhagen wohnhaft, wird feit 
dem 4. d, M. vermißt, und ale Bemühungen, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auöfindig 
zu machen, find bisher vergeblich geweſen. Wer Auskunft über das Werbleiben des Vermißten 
zu geben vermag, wolle dieſe mir oder dem Herrn Buͤrgermeiſter Bickenbach zu Strombach 


‚jufommen laſſen. 


Koͤln, den 21. Mai 1842. Der Ober⸗Prokurator. 
Für denſelben: Der Staats-Prokurator, Köfterig. 

Signalement. Name: Bilhelm Breidenbad; Alter: 32 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 
bis 5 Boll; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ſpitz; 
Mund: ordinairz; Bart: blond, Kinn: ſpitz; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: 
geſezt; beſondere Zeichen: er kann nur die Laute Ach! Ach! hervorbringen. Bekleidung 
Frackrock mit gelben Knöpfen, Wefte mit gewirkten Knöpfen und Tuchhoſe, diefe 3 Stüde von 
gleichem ziemlich feinem braunnem Tu, Tuchkappe mit Schirm, gewebte weiße wollene Strümpfe, 
Halbftiefeln, und eine ſchwarze Haldbinde von Merino, 


. 
— —— —— —— — 


Nro. 351, Fuͤnfzehnte jaͤhrliche General-Verſammlung der Rheiniſch Weſtphahiſchen 


Gefaͤngniß-Gefſellſchaft am 18. Zuli 1842 zu Düffeldorf. 
Die Rheiniſch Weſtphaͤliſche Gefaͤngniß-Geſellſchaft wird ihre fuͤnfzehnte jährliche General: 
Verſammlung am 18. Juli 1842, Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Juſtizgebaͤude abhalten, 
Su diefer Verſammſung werden alle nad $. 8 der Statuten ſtimmberechtigten Mitglieder 
der Geſellſchaft, inebefonders aber Lie verchrlicen Mitgleder der Tochtergeſellſchaften, Huͤlfs— 


fi 7 


— 18 — 


vereine und Aſylsrorſtaͤnde hoͤflichſt eingeladen, dieſelben mit ihrer Gegenwart beehren und den 
Bericht des Ausſchuſſes, deſſen Rechnungslegung uͤber Einnahme und Ausgabe entgegen nehmen 
zu wollen. In derſelben ſollen etwaige Wuͤnſche und Vorſchlaͤge, die das foͤrderliche Wirken 
der Geſellſchaft bezwecken, berathen, und die ſtatutenmaͤßige Erneuerung eines Theils der Aus: 
fchußmitglieder vorgenommen werden. 
Düffeldorf, den 24. Mai 1842. 
Rheiniſch-Weſtphaͤliſche Gefaͤngniß-Geſellſchaft. 

Fasbender. von Ammon. Berend. Dr. Ebermaier. Freiherr von great. 
von Fudhfius. Fliedner. Göring. Hatzfeld. von Hymmen. Jakobi 
Soeften. von Maffenbad. von Oven. von Pritzelwitz. Schnaafe. 
Freiherr von Spiegel. von Sybel. von Voß. Wolters, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Das den Banquiers Breeſt, Gelpke und Kuderling in Berlin unterm 9. Dezember 
1840 ertheilte Einführungs-Patent auf eine nah der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung 
für neu und eigenthuͤmlich erachtete Setzmaſchine für Buchdruder if, da die Anwendung in der 
beftimmten Frift nicht nachgewieſen, aufgehoben worden. a 


— — — — —— — —— 

Dem Hofrath Soltmann in Berlin iſt unterm 10. Mai d. I, ein Einſuͤhrungs-Patent 
auf geriffe durdy Zeichnungen und Befchreibung bargeftelte Vorrichtungen an elektrifhen Te— 
legraphen, fo weit fie als neu und eigenthümlich erkannt worden find, ohne Jemand in der 
Anwendung bereits befannter Vorrichtungen zu gleichem Zwecke zu behindern, auf den Zeitraum 
von 8 Jahren, von jenem Termine angerechnet, und für den Umfavg des Staats ertheilt worden. 

Den Pofamentirern 3. G. Buhlmanns Söhnen zu Grefeld ift unter dem 18. Mai 
1842 ein Patent auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte, in ihrer ganzen Zu: 
fammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Franzen-Maſchine zum Einſchießen des vor» 
gebrehten Garnd und gleichzeitigen Drehen der Troddeln auf den Zeitraum von fünf Jahren 
von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monacchie ertheilt worden. 

Dem Juwelier &. Damme zu’ Danzig iff unter dem 18, Mai ein Patent auf eine durd) 
Beihnung und Beſchreibung nachgewiefene Vorrichtung zum Ausmwalzen von Löffeln und Gabeln 
auf den Zeitraum von fünf Jahren und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Perfonal:-Chronik, 


Won den Saratoren und Suppleanten, welde im Kreife Gummersbach zur Abſchaͤtzung 
der den oͤffentlichen Anſtalten zur Hypothek zu ſteilenden Immobilien angeſtellt ſind, ſind die 
— — 

. Buͤrgermeiſterei Gummersbach: a. Peter Heß zu Gummersbach. b. 
Kuſenberg zu Vollmerhauſen. c. Friedrich —2 Aero ⸗ = 

Bürgermeifterei Neuftadt. a, Chriſtian Röttgen zu Neuftadt, b. Gottlieb 
Weiland zu Lieberhaufen, e. Friedrich Bockemuͤhl zu Neuftadt. d, Kaspar Wever zu Bre— 
denbruch, und e. Heinrich Stoͤcker zu Lautenbach. 
und an deren Stelle ernannt, und vereidet worden: 
der Geometer Fr. Bellingroth zu Muͤhlenſeßmar, der Handelsmann F. Wollenweber zu 





Dieringhaufen, der Aderer P. W. Schriever dafelbft, der Geometer-Gehülfe Karl Röttger zu 
Neuftadt, der Aderer Kaspar Wever zu Bredenbruch, der Schöffen Fr. Bodemühl zu Neuftadt, 
der Aderer Heinrich) Hengftenberg zur Hardt, der Schreiner Wilhelm Hornbruch zu Böfinghaufen. 
— — — — 

Der unterm 23. Januar d. I. höheren Orts als praktiſcher Arzt und Wundarzt appro— 
birte Doctor Theodor Hellinger hat ſich in Köln niedergelaffen. 3 undarjt app 

An die Stelle des mit Tode abgegangenen Wimar Klein if der Geometer Johann Franken 
zu Neunkirchen im Sicgkreife, zum Xarator der den öffentlichen Anſtalten zur Hypothek zu 
ftellenden Grundftüde ernannt und in biefer Eigenfhaft vereidet worden. 


Der von der Hagelverſicherungs-Geſellſchaft Paragröle zu Paris zu ihrem Agenten für 


bie Würgermeiftereien Bonn, Poppelsdorf, Bilich, Herfel, Debefoven, Sberkaflel, Dberpleid, | 


Königswinter, Vilip und Godesberg ernannte Kaufmann Peter Joſeph Brodeſſer zu Beuel 
ift als ſolcher beftätigt worden. 

Der von der Kurhefliichen Hagel-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Kaffel zu ihrem Agenten 
ernannte Guſtav Schwinges zu Vedburg, im Kreife Bergheim, ift als ſolcher beftätigt worden. 


— — —— — — 





Die erledigte Bezirkshebammenſtelle zu Herchen im Siegkreiſe iſt der Hebamme Maria 
Eliſabeth Vogel, verwittweten Himmeroͤder, zu Leuſcheid übertragen worden, 


— — 





—ñ—i 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stud 22. 


| 
| 


| 


| 
| 


cu 


Deffentlidger Anzeiger 


a 





Stüd 22. 





—— 


Köln, Dinstag den 31. Mei 1842. 





189) Subhbaftationd:- Patent. 

Auf Anſtehen deö bahier etablirten und domizilirenden Handlungshaufes Salomon Oppenheim 
jun. et Gompagnie, ſollen vor dem Königlichen Friedensgeriht zweiten Stadtbezirks Köln, in deffen öffent: 
licher Sigung, Sternengaffe Nr. 25, 

Dinstag den 9. Juli d. Jahres, Vormittags 11 Uhr, _ 

bie vier nachbefchriebenen, gegen den hierfelsft mwohnenden Maurermeifter Hubert Norrenberg in Belchlag 
genommenen, in ber Berlihfiraße dahier, auf einem Bauplage ded ehemaligen Sand'ſchen Glaren-Entes 
von circa 5530 Quadratfuß Flaͤchenraum, unter den Nr. 23, 25, 27 und 29 gelegen, neu und maffiv in 
Stein errichteten, noch unbemohnten Häufer, zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werben. Jedes diefer Häufer, vun welchen die drei Ießtgenannten noch im Baue begriffen find, hat in der 
Fronte flraßenwärts im Erbgefchoffe eine Eingangsthür und 2 Fenſter, in der erſten Etage 3 und eben fo 
viele Fenfter in der zweiten Etage, iff mir Schiefern gededt und beftudet ſich unter jebem ein gewölbter 
Keller. Außerdem gehört zu ſaͤmmtlichen vier Däufern ein gemeinfchaftliher noch ungetheilter Hofraum. 
Die Steuern find noch nidyt ermittelt 

Das Erfigebot beirägt und zwar für dad Haus sub Nr. 23 2000 — für das sub Nr. 25 1800 — 
für dad sub Nr. 27 1500 Zhlr. und eben fo viel für das sub Nr, 29; im Ganzen 6300 Zhlr. 

Der Audzug aus der Mutterrolle nebſt den Kaufbedirgungen liegen auf der Gerichtöfhreiberei zur 
Einſicht offen. 

Köln, am 9. März 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


190) Subhbafationd- Patent. 
Auf Anſtehen ded Verwaltungsrathes der Studien-Stiftungen zu Köln, foll gegen Sohann Meurer, 
Stoder auf einem Dampfſchiffe, zu Köln wohnend, 
am Dinstag den 26. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
wor dem Königlichen Sriedensgerichte der Stade Köln Nr. I, in deifen gewößnlicem Sitzungsſaale in der 
Gternengaffe Nr. 25 dahier, das hiernach befchriebene Haus oͤffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden 
sugefhlagen werden. Das zu ſubhaſtirende Haus ift gelegen zu Köln auf dem Holzmarkte unter-Nr. 27, 
und befteht aus einem Wohrhaufe und Eleinem Garten. Das Wohnhaus hat fraßenwärts im Erdge: 
ſchoſſe sine Thuͤre und an beiden Seiten derſelben ein ſchmales Fenſter, im eriten Stocke 3 ſchmale Fenfter, 
darüber gleich das mit Schiefern gedeckte Dach mit überragendem Befimfe, und ift mit einem Dachfenfter 
versehen. Dad Ganze, für welches das Erftgebot 300 Thaler beträgt, ift in der Mutterrofle von Grund» 
gütern und Gebäuden der Stadtgemeinde Köln, Artitel 5117, Ne. der Abtheilung, und 292 und 293 der 
Parzelle eingetragen; und beträgt die davon für das Jaht 1842 zu entrichtende Steuer zufammen 4 Thlr. 
u. 4.9 Das Wohnhaus hat einen Flähenraum von 4 Ruthen 9 Fuß, und der Barten von 5 
ee und wird der erfle Stod des Haufes von dem Fuhrmann Adolph Weidemann mieth- 
Der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle iſt neb Raufbedi e f i iberei 
Ar — —— nee Mutterr iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei 
Köln, den 11. April 1842. R Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 
ubcbhbaftationd:- Patent. 


) Ss 
\ Auf Anftchen der Gebrüder Mathias Lemper, Johann Lemper und Wilhelm Lemper, Ackersleute 
früher auf dem Haufe Röttgen, nun zu Rösrath wohnhaft, für welde bei dem Herrn Notar Jufizcath 








ACIV 


Franz Sofeph Nuß, zu Mülheim am Rhein Domizil gewählt ift, follen vor dem Königlichen Friedens: 
gerichte zu Mülheim am Rhein in deffen Öffentlicher Sitzung vom 
Donnerötag den 6. Dftober I. I., Vormittags 10 Uhr, 
nachfolgende, am 1. April d. I. gegen den zu Heumar mwohnenden Wirth Jakob Wincenty in Subhafta- 
tions⸗Beſchlag verfügten, im Kreiſe Mülheim gelegenen Immobilien, weldye laut des vollftändigen, auf 
biefiger Gericytöfchteiberei einzufehenden Steuerauszuges mit 5 Thlr. 5 Sgr. für das v. J. befteuert waren 
auf den Grund der ebendort einzuſehenden Kaufbedingungen, zur Licitation ausgeſtellt und dem Veeiſibie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden auf untenſtehende Erſtgebote, naͤmlich: 
I, In der Gemeinde Heumar, sub Artikei 246 des Kataſters. 

1) Blur 2, Nr. 69, 7Q, 72 und 73, das ift ein Haus Mr. 31 dafelbft an der Dorfjtraße, neben 
Jakob Engeld und Erben Marzelli, einftödig, dabei ein Brau:, Brenn: und Badhaus, eine Futterei, eine 
Scheune, ein Schoppen, ein Kuhftall, 2 Pferdeftälle und mehrere Schweineftälle, endlid) ein Garten hinter 
den Gebäuden. Das Wohnhaus yat Ten Haupteingang gegen Mittag, dann 6.-$enfter, gegen Morgen 8, 
gegen Abend 6 und gegen Mitternacht ebenfalld 6 Fenſter, enthält im Erdgefchoße 3, im erften Stode 4 
Zimmer, dartıb’s einen Speicher und ift mir einem Keller verfehen. Das Brenzhaus (ebenfalls ein ein: 
ftödiges Gebäude) enthält im erſten Stode einen Zanzfaal, gegen Morgen 8, gegen Abend 6 und gegen 
Mitternacht 8 Fenſter, und ift mit einem Keller und einer Pumpe verfehen. Die fämmtlichen Gebaͤulich— 
keiten (ein gefchloffenes Viereck biidend) find in Holz: und Lehmfachwaͤnden erbaut, mit Ziegen gebedt 
und enthalten inclufive des 1" Morgen 76 Ruthen großen Gartens eine Grundflähe von überhaupt 2 
Morgen 8 Ruthen 20 Buß, und werden vom Schuldner benußt. Grfigebot 600 Thir. 2) Fiur 3, Nr. 
10, das ift 43 Ruthen 5 Fuß Ackerland im Schleinefilde dafelbft, neben Erben Marzeli und Schann 
Krieger benugt wie vor. Erſtgebot 15 Ihaler, 3) Flur 2, Nr, "1, oder 124 Ruthen 60 Fuß Aderland 
in der Kange dafelbft, neben Anton Hammelrath und Freiherr v. Geyr, benußt wie vor. Erftgebot 20 Thlr. 

I. In der Gemeinde Merheim, sub Artikel 387 des Kataflerö der Gemeinde Merheim. 

4) Flur 1, Nr. 69, oder 1 Morgen 32 Ruthen FO Fuß Aderland im Langenthal, neben Wilhelm 
Krein und Joſeph Neuffer, benugt vom Schuldner. Erſtgebot 25 Thlr. 

11, In der Gemeinde Rath, Bürgermeifterei Merheim. 

5) Flur 4, Nr. 20/,, das ift ein Morgen 31 Ruthen 9O Fuß Aderland in der Bruͤckerhuͤtte, neben 
Anton Büfcher und Freiheren von Geyr, benugt wie oben, Erfigebot 30 Thlr. 

IV, In der Gemeinde Langenbrüd, Bürgermeifterei Merheim. 

6) Flur 4, Nr. °%,, 1 Morgen 152 Ruthen Aderland, zwifchen der Bohlfiadt und der Rather 

traße, neben Michael Schink und Erben Chriſtian Fapbender, benugt wie oben. Erfigebot 40 Zhlr. 

Mülheim, den 6. Mai 1842. Der Friedensrichter, Bleiffem. 


192) Gerichtlicher Verkauf. 

Durch Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 3. Januar ımd 8, März d. 1. J., 
erlaffen in der gerichtlien Zheilungsfache 1) der Frau Juliana, geborne Randenrath, Wittwe von Wilhelm 
Schloͤſſer, Rentneritn, 2) der Eheleute Caspar Wendeler, Klaviermacher, und Sibylla Schlöffer, 3) des 
Johann Schloͤſſer, Glafer, 4) Heinrich Sclöffer, Hutmacher, alle zu Köln wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch Advokat-Anwalt Nüdel 1, 

gegen 

Johann Michael Steinhauſen, Arzt, zu Köln wohnhaft, handelnd für ſich und als Wormund feiner mit ber 
verftorbenen Sophia Schlöffer in der Ehe gezeugten nod minderjährigen Kinder, namentlich Quliana, 
Jacob, Maria Anna und Franz Eteinhaufen, fammtlich bei ihrem Bater wohnhaft, deren Nebenvormund 
ft dir Here Regimemsarzt Dr. Jacob Randenrath, wohnhaft zu Köln, Berklagte, vertreten durch die Ad: 
vofaten Wallraf und Füffer, legter ald Anwalt, 

Iſt die Rizitativn der nachbezeichneten, zu Köln in der Schildergaffe gelegenen beiden Häufer verordnet, 
und der unterzeichnete in Koͤn wohnende Quflizrath und Notar Michal Schenk zur Abhaltung derfelben 
fommittirt worden, naͤmlich: 


ACV 


1) des Haufes Nr. 41, eingetragen im Hatafter in Flur 7, bei ber Nummer 21 mit 
einem Plächeninhalt von 4 Ruthen 1 Fuß, und einem Reinertrag von 45 Thlr. 8 


Sgr., tarirt zu 2640 Zhlr. 

2) ded Haufes Nummer 43 in der Flur 7, beider Nummer 20, Flaͤcheninhalt 4 Ruth. 
SO Fuß, Reinertrag 50 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., tarirt zu A 3485 Thlr. 
Im Ganzen alfo 6125 Ahle 


Die definitive Werfteigerung findet Statt 
Dinstag den 14. Sunid, J., Morgens 10 Uhr, 

auf der Amtöftube des Notars, Apoftelnftrope Nr. 3, woſelbſt der Expertenbericht und bie Bedingungen 
zur Einſicht offen liegen. 

Köln, den 25. April 1842. Schenk, Notar. 
195) Geridhtlidbder Verkauf. 3 

Bufolge Urteile ded Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 15. Juli v. I. und vom 10. Fe⸗ 

bruar 1. J, erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache des Joſeph Hillebrandt, Schneider, und der Eheleute 
Gaspar Wilhelm Döhmer, Zuchbereiter, und Helena Hillebrandt, fümmtlih zu Werden wohnhaft, Kläger, 
vertreten dur Advokat-Anwalt Blömer, 


gegen 

Wilhelm Oſterwind, Unteroffizier dei der 1. Kompagnie des 25. Infanterie- Regiments, in Deug garni, 
fonirend, ald Wormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Maria Hillebrandt gezeugten minder 
jährigen Kinder: a, Johann, b. Barbara, c. Anna Maria, d. Franz und e, Friedrich) Wilhelm Oſter⸗ 
wind, und gegen die zu Brühl wehnenden Eheleute Peter Blinder, Schneider, und Eliſabeth Hillebrandt, 
Berklagte, Erſterer durdp die Advokaten Gorrend und Steinberger, diefer als Anwalt, und legtere durch 
Advokat. Anwalt Thiel vertreten, ift die Verſteigerung: 

1) des zu Brühl auf dem Steinwege gelegenen, mit Nr. 161a bezeichneten Haufes, eingetragen im 
Katafter Sektion Ma, Nummer 424 mit einem Ylächeninhalte von 7 Ruthen 50 Fuß; 

2) des hinter diefem Haufe gelegenen Gaͤrtchens, Sektion Ma, Nummer 425, Flaͤcheninhalt 5 Rus 
then 60 Fuß, torirt dad Ganze zu 290 Thlr, verordnet, und ift der unterzeichnete, zu Bruͤhl wohnende 
Notar Breuer zur Abhaltung derfelben fommittirt worden. 

Die Verſteigerung findet Statt am Montag den 1. Auguft 1. J., Morgens eilf Uhr, auf der Amtös 
ftube des Notare,‘ wofelbft der Erpertenbericht und die Bedingungen zur Einſicht offen liegen. 

Brühl, den 22. Mai 1842. Breuer, Notar. 
194) Deffentlihder Verkauf. 

In der gerichtlichen Iheilungsfade 1) der Veronika Sigismunda Paſtor, BWittwe von Leonard 
Ktäs, ohne Gewerb und 2) der Eheleute Franz Dedenkoven, Maurermeifter, und Maria geborne Klaͤs, 
alle zu Bonn wohnhaft, Kläger, vertreten dur Herren Advofat-Anmwalt Juſtizrath Kyll, 
gegen 

1) Heinrich Klaͤs, Buchbinder, 2) Franz Klaͤs, Student der Medizin, und 3) Leonard Laufenterg, 
Hufſchmidt, in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der Minorennen Barbara Klaͤs, worüber die vorges 
nannte Wirtwe Klaͤs Hauptvormünderinn ift, alle ebenfalls in Bonn wohnhaft, Verklagte ohne Anwalt, 
wird ber unterzeichnete, hierzu committirte Notar Karl Eilender in Bonn, auf Grund der beiden Urtheile 
des Königlihen Landgerichtes zu Köln vom 39. Juli und 17. Dezember 1841 folgende, den genannten 
Parteien in ungetheilter Gemeinfchaft zugehörige Immobilien, 

am Dindtag den 21. Juni 1842, Nachmittags 3 Uhr, zu Bonn in dem Haufe des 

Weinwirthen Peter Stamm 
zur Öffentlichen Verſteigerung auöftellen, nämlich: 

1) Ein Haus fammt Zuberdrungen, gelegen zu Bonn in der Neugaffe unter Nr. 995, neben Wittwe 
Buß und dem Einfahrtöthore des Gaſthofes zum Mainzerhofe, Flur C, Rr. 267, abgeſchaͤtzt zu 3240 Thlr. 

2) Gin Garten, gelegen in der Gemeinde Bonn, in der Maarfläche, Flur D, Nr. 147 und 148, hal- 
tend 90 Ruthen SO Fuß, begränzt von dem Wege, Bildhauer Kemp und Vikar Lenre, abgeſchaͤtz 
zu 420 Thaler. 

Erpertenberiht und Bedingungen liegen auf der Umtöftube ded unterzeichneten Notars zur Einficht offen 

Bonn, 19. April 1842. Karl Eilender. 


XCYVl 


195) de  Deffentlider Berkauf 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des zu Bonn wohnenden Fafbinders Jakob Hamacher und 
2) der Eheleute Friedrih Güldner, Weinwirth, und Maria Anna Hamacher, zu Lüttringhaufen wohnhaft 
Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Eilender und Advokat Borhardt- i 

gegen 
a, Joſeph Hamacher, ohne Geſchaͤft, h. Catharina Schrick, Wittwe von Peter Hamacher, ebenfalls ohne 
Geſchaͤft, in eignem Namen und als Vormuͤnderinn der mit ihrem genannten, verſtorbenen Ehemanne ge⸗ 
zeugten, noch minderjährigen Kinder: Peter und Heinrich Hamacher und c, Michael Henſeler, Friſeur, in 
feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der gedachten Minderjährigen, alle in Bonn wohnhaft, Verklagte, 
vertreten durch Advokat-Anwalt Schürmann, wird der unterzeichnete, hierzu committirte Notar Karl Eilender 
in Bonn auf Grund der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 10. Dezember 1841 
und 17. Februar 1842 unter den auf feiner Amtsſtube zur Einſicht offen liegenden Bedingungen, 
am Montag den 11. Juli 1842, Nahmittags 3 Uhr, zu Bonn in dem unten 
bezeihneten Haufe Nr. 834 auf der Joſephſtraße, 

zum öffentlichen Verkaufe auöftellen: 

1) Dad zu Bonn auf der Joſephſtraße unter Nr. 665 neben Doctor Wolff und der Gommanderieftraße 
gelegene Haus mit gemölbten Keller, Hofraum, Brunnengemeinfhaft und allem Zubehör, aufge- 
führt im Katafter unter Flur C, Nr. 1012, mit 11 Ruthen 40 Fuß Flaͤchenraum, abgefhägt zu 
2200 Thlrn. und * 

2) Das dafelbft unter Nr. 834 neben Birkenbuͤhl und Berghaufen gelegene Haus mit gewölbten Heller, 
zwei Hofräumen, Brunnen nebft bleierner Pumpe und allen Zubehörungen, aufgeführt im Katajier 
unter Flur C. Nr. 1022, mit 9 Ruthen 6O Fuß Flächenraum, abgefhägt zu 1800 Thlr. 


Boun, den 3. Mai 1842. Karl Eilender. 
196) Smmobilst- und Srüähte:-VBertauf 
in Altenrath. 


Am 27. Suni ce, Morgens 9 Uhr, iäßt der Herr Wilhelm Pafrath, Aderwirth in Altenrath, 
in feiner Wohnung dafelbft, an den Meiftbietenden verfleigern : 
1) fein im Dorfe Altenrath gelegenes Zitöciges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 7, Morgen 
Garten und 1 Morgen Wiefe, legtere beide Parzellen unmittelbar am Haufe gelegen. 

Das Wohnhaus, zum rothen Hahn genannt, liegt ganz nahe, und von allen Wirthöhäufern Alten- 
raths am naͤchſten bei der Pfarrkirche, daffelde fo wie die Defonomie-Gebäulijkeiten find fehr geräumig 
und in einem guten Zuflande, und bei feiner Lage in dem Mittelpunfte der großen Gemeinden Altenrath, 
Scheiderhöhe, Rösrath fo mie der volfreihen Gülz: und Agger-Gegenden, eignet es ſich vorzuͤglich zum 
Betriebe siner Wirthſchaft fo wie eines Ladengeſchaͤfts, welche beide Gewerbazweige bisheran auch mit 
gutem Erfolge darin betrieben wurden. 

2) 9 Morgen Aderland, groͤßtentheils in ber beften Lage von Altenrath gelegen, 

3) 2 Morgen Buſch, 8 Morgen Heite und 4 Morgen Zorfmohr; legtere zu Herfeld gelegen. 

Sodann werden am 28. Juni c., Morgens 9 Uhr dafelbft, circa 30 Morgen Korn und 10 Morgen 
Hafer verfleigert, und zwar alles unter ausgedehnten Bahlungsterminen. 


Siegburg, den 24. Mai 1842. Bieger. 


Befanntmadhung. 
197) Zur Erreihung des Kontingented der zur diesjährigen Landwehr: Kavalleries Hebung, ber 3, Es⸗ 
kadron 28. Landwehr-Regiments herzugebenden Pferde fehlen noch ppr. 32 Stüd derfelben, deren Ge- 
ftellung am Montag den 13, Juni c., Morgens 10 Uhr, auf dem Landräthlihen Amte zu Siegburg dem 
Mindeftfordernden verbungen werden fol, wozu id) Unternehmungöluftige hiermit ‚sinlabe. Je —* ſich 
die Forderung der Entrepreneurs billig ſtellen ſollte, werden anftatt 32 Pferde deren 72 zur Vergantung kommen. 


Siegburg, den 28. Mai 1842. . 
— Der Koͤnigliche Landrath des Siegkreiſes, M. Frhr. v. Loö. 


E i Ö i i } e der bei dem Chauſſee⸗ 

30 bis AO Steinſchlaͤger koͤnnen ſich bei dem unterzeichneten Buubeamten ober bei 

195 Auffher Hoͤnſcheid in Hennef melden und in Hennef auf längere Zeit Beſchaͤftigung erhalten. 
Deutz, den 22. Mai 1842. Der Koͤnigliche Wegebaumeiſter, Gerndt. 
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der Koniglichen Regierung zu Koln. 


Stuͤck 23. 
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Dinstag den 7. Juni 1842. 
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JInhalt der Geſetzſammlung. 

Das 13. Stuͤck der Geſetzſammluug enthält unter 

Rro. 2262 die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 23. April d. J., durch welche des Königs 
Majeftät die für die Provinz Preußen erlaſſene Verordnung vom 18. Dezember 1841 in 
Betreff der bürgerlichen Rechte befcholtener Perfonen in den mit der Städte-Orbnung vom 
19. November 1808 belichenen Städten and für die Stadt Bredlau für gültig zw ers 
Mären geruht haben; unter 

Nro. 2263 dedgl. vom 29. deffelben Monats, betreffend die Erweiterung der Kompetenz der 
Untergerichte in Unterfuchungen wegen Defraubation landes- und grundherrlicher Rugungen, 
fo wie überhaupt wegen Vergehen gegen Finanzgefege; unter 

Nto. 2264 dad Reglement für die Feuer-Societät ded gefammten platten Bandes ber Provinz 
Schleſien, mit Einfhluß der im Sorauer Kreife belegenen Dörfer Haafel und Zilmsdorf. 
Bom 6. Mai d. 3.; unter 

No. 2265 dad Reglement von bemfelben Tage für bie Provinzial, Städte-FewersSocietät der 
Provinz Schleſien, mit Ausfhluß der Stadt Breslau; unter 

Rro. 2266 die Verordnung von demfelden Tage, wegen Auflöfung der für das platte Rand ber 
Provinz Schlefien beftchenden Beuer-Societäten und wegen Ausführung des Feuer: Societätt- 
Reglements für das gefammte platte Rand ber Provinz Schlefien, mit Einfhluß der im 
Sorauer Kreife belegenen Dörfer Haafel und Bilmsborf; unter 

Nro. 2267 deögl. die vom gleihen Dato, wegen Auflöfung der in dem Herzogthum Schleſien, 
ber Graffhaft Glatz und dem Markgrafthum Ober⸗Lauſitz beſtehenden Feuer-Societäten 
und wegen Ausführung des Beuer- Societätö-Reglements für ſaͤmmtliche Städte ber Provinz 
Schleſien, mit Ausfhluß der Stadt Breslau; unter 

Nro. 2268 die Allerhoͤchſte Kabinetö-Ordre vom 11. d. M,, betreffend den Erlaß ber herkoͤmm⸗ 
lien Prinzeffinn-&teuer bei der bevorſtehenden Bermählung der Prinzeffin Marie Königl, Hoh. 

Das 14. Stück der Gefegfammlung enthält unter 

No. rg rn ange KabinetösDrdre vom 31. März d. 3, betreffend die Anwendung 
un rung der bei Beamten Verbrechen im Allgemeinen Lanbdre t iebenen 
Strafe der Degrabationz; und unter » , — — 

Nro. 2270 die Verordnung vom 15. April d, J., über bie Erweiterung des nach der laud⸗ 
ſchaftlichen Kredit: Ordnung für das Sroßherzogthum Pofen vom 15. Deyember 1821 be. 
flehenden pofenfchen landſchaftlichen Kredit:Wereins, 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Die Königlichen Hohen Minifterien des Innern und ber geiftlichen-, Unterrichts: und Me— 
Bizinal-Ungelegenheiten haben zum Biederaufbau der im Denzig Kreifes ———— 
Kirche, des Schulhauſes und der Pfarrwirthfchaftsgebäude für die evangelifche Gemeinde daſelbſt 
in Beruͤcſichtigung des großen Brandes, durch welchen zwei Drittheile dieſes Dorfes in Afche 
verwanb:lt worden find, cine allgemeine edangelifhe Kirchen Kollekte bewilligt. 
















Nro, 353, 


Evangeliſche 
Kirchen· Kol⸗ 
lelle. 


B. 8319. 


Nro. 854. 
Rirden : Oe · 
Täute durch 
Metallkäbe, 


B. 8481. 


Nro, 855. 


Baumfrevel 
betreffend. 


B. 9145. 
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Die fämmtlichent evanigelifchen Herren Pfarrer unferes Werwaltungs-Bezirks werben hemnad) 
angewiefen, dieſe Kollekte nach vorhergegängener Werkündigung am Eonntage den 19. k. M. 


Juni abhalten zu laffen, und wegen. Ablieferung der eingehenden milden Gaben fih nad den 


desfalls beftchenden Vorſchriften zu richten. 

Köln, den 27. Mai 1842, 

Der unverkennbar feierliche Eindruck, welchen ein harmonifches Geläute auf Gemüther ausübt, 
melde fich gern zur Andacht vorkereiten, muß fehr häufig bei folchen Kirchengemeinden, weldr 
die zur Anfhaffung eines Glockengelaͤutes erforderlichen, meift fehr beträchtlidyen Koſten aus 
eigenen Mitteln aufzubringen wicht vermiögen, den Wunſch erregen: dad Beduͤrfniß eines har: 
monifchen Geläutes auf minder koſtbare Weife als durch Anfchaffung von Gloden zu befriedigen. 

Bur Erfüllung dieſes Wunſches fcheint eine neuerlich von dem Eifenhütten-Befiger Herrn 
Garl Pönögen zu Schleiden im Regierungs-Bezirke Aachen erfundene WBerbefferung der, für 
jenen Zweck ſchon feit längerer Zeit verfuchten, Stahlftäbe wefentlich beizutragen. 

Ein von 'demfelben, konſtruirtes der evangelifchen Kirche zu Schleiden geſchenktes Gelaͤute 
aus Stahlfedern iſt, Inhalts einer von dem Koͤniglichen Hohen Miniſterium der geiſtlichen, Un: 
terrichtd- und Mebizinal-AUngelegenheiten uns unterm 6. d. M. zugegangenen Verfügung nad 
den darüber angeftellten Unterfuhungen von’ allen bis jegt ausgeführten, der Königlichen Ober: 
Baus:Deputation bekannt gewordenen Stahlftab-Beläuten das bedeutendſte. Es beficht aus 4 





- Stäben von zufammen gegen 600 Pfund Gewicht, welche mit einem Refonangboden verbunden 


find, und durch eine zweckmaͤßige mehanifche Vorrichtung mittelft hölzerner Hämmer angeſchlagen 
werden. Daffelbe bildet ein harmoniſches Geläute, welches bei nicht widrigem Winde etwa 
eine Stunde weit vernehmbar ifl. Wenn cin ſolches GBeläute zwar bie Kraft und Fuͤlle des 
Tones ſchwingender Gloden nicht erceicht, fo gewährt es doch die weſentlichen Wortheile ver 
haͤltnißmaͤßig weit geringerer Koften, außerdem aber eined befchränfteren Raumes im Thurme 
und eines weit geringeren Konſtruktions-Aufwandes zu bedürfen. s 

Den Kirchengemeinden unſeres Verwaltungs-Bezirks wird von biefer Erfindung des xt. Poͤnbgen 
mit dem Bemerke Kenntniß gegeben, daß wir Anzeige über die Reſultate erwarten, wenn ein 
Verſuch mit einem ſolchen Geläute für den kirchlichen Gebrauch gemacht werben follte. 
“Köln, den 27. Mai 1842, 

In unferer Verfügung vom 2. Februar 1831 (Amtsbl. deſſ. J. Nr. 74 S. 29) haben 
wie wieberhoft die Weberzeugung auögefprochen, daß tie Beförderung der Obſtbaumzucht haupt: 
fähhlih von den Schulen und Schullehrern ausgehen muͤſſe. Es gibt überdies kein wirkſameres 
Mittel, vom Baumfrevel abzuhalten, ald die Anleitung zur Ziehung und Pflege von Bäumen, 
weil dadurch der Schonungöfinn am ficherften erwedt wird. Nach eingegangenen Berichten 
der Kreisbehoͤrden wird jedoch dieſem Kultur-Gegenſtande noch nicht durchweg die angemeffene 
Sorgfalt und Aufmerkfamkeit gewidmet, Wir fehen und daher veranlaßt, zu verordnen * 
feftzufegen, daß jeder Lehrer in unferm Verwaltungsbezitke 14 Tage im April, jeden — 
halbe Stunde im Pfropfen von Aepfel-, Birn- und andern Obſtſtaͤmmchen, und im Bein es 
derfelben, und 8 Zage im Juli ebenfalls jeden Tag eine halbe Stunde im Dkuliren, —— 
im Herbſte wenigſtens ein Paar halbe Tage im Verſetzen der Bäume, Beſchneiden der 3 
und Aeſte ꝛc. den Schuͤlern Unterricht zu ertheilen haben. — — 

Nach oͤrtlicher Lage und Witterung bleibt jedoch eine etwa noͤthige — — n uf die 
3 Wochen in der vorangegebenen Zeit zuläflig. Die DOrtt- und Kreiöbehörden ” en — an 
genaue Beobachtung diefer Werorbnung zu wachen, und zugleid dafür zu forgen, daß w folcher 
Fein geeigneter Plah zus Anlage einer Eleinen Baumſchule beſchafft worden ift, ein ht 
baldigft ermittelt werde, In den Eünftigen Berichten über den Fortgang der Obſtbaumzuch 
ift auf den Vollzug biefer Verfügung befondere NRüdficht zu nehmen. 

Köln, den 31. Mai 1842. 
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Mit Hinweifung auf die Allenhoͤchſte Werorbnung wegen Vergütung der Diäten und Nro. 356. 
ReifesKoften für commiffarifhe Geſchaͤfte in Königlichen Dienft-Angelegenheiten vom 28. Juni gergütun 
1825 bringen wir bie im $. 11, Lit. c. biefer Verordnung enthaltene Beſtimmung in Erin: von Eau eu 
nerung, wonad) den zu Extrapoſt- Reiſen berechtigten Beamten, außer ben eigentlichen Fuhrkoften, zn 
nur dann die Ghaufle-Brücen- und Faͤhrgelder vergütet werden, wenn fie pflichtm fig bee To 
ſcheinigen, daß bie baare Auslage wirklich Statt gefunden hat, ober die Ausgabe durch Quit- B. 7429. 


tungen belegt wird, 
Köln, den 2, Juni 1842, 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Die durd) Urtheil des Königlichen Landgerichts vom 15. März d. I. wegen Verführung No. 357. 
Minderjähriger zur Unzucht zu einer fechömonatlihen Gefängnißftrafe rechtskraͤftlg verurtheilte Suechrief. 
Gatharina Elifabeth Genfterleuchter, Ehefrau Oberhoff von bier, hat fi der Vollſtreckung diefer 
Strafe duch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden, - 
diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laflen. 

Köln, den 31. Mai 1842, Der ÖOberprofurater, Grundfchöttel, 

Signalement. Familienname: Genſterleuchter, Ehefrau von Ferdinand Dberhoff ; Vor⸗ 
name: Gatharina; Geburtsort: Gladenbach bei Giefen ; Aufenthaitsort: Köln; Religion: katholiſch; 

Alter: 27 Jahre; Größe: 4 Buß 10 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Nafe: klein; Mund: Fein; Zähne: gefund; Kinn: rund; Gefichtöbildung: rund; 
Sefichtöfarbe: blaß; Geftalt: ſchlank und Heinz Sprache: deutſch (Heſſiſcher Dialekt). 


u 
Cine angeblich bereits wegen Diebſtahls beftrafted Individuum, Namens Schmidt, aus Nro. 358. 
Frankfurt am Main, ift verdächtig, zwifhen dem 20. und 23. d. M. aus einem hiefigen Gaſt- Stedtrief. 
hofe nachfolgende Gegenftände: 1) drei faft noch neue feine Mannshemden, gez. M. K. 12; 
2) einen dunfelen Ueberrod mit ſchwarzſeidenem karrirtem Futter verfehen; 3) einen guten und 
einen alten Stiefel, geftohlen zu haben. Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf den x. Schmidt 
ein machfames Auge zuhaben, und denfelben mir vorführen zu laffen, falls er ſich im Beſitze 
von Gegenftänden befindet, deren Sdentität mit den geftohlenen wahrſcheinlich ift. 
Köln, den 31. Mai 1842. Der Oberproßurator, Grundſchoͤttel. 
Signalement. Größe: etwa 5 Fuß; Statur: gefegt; Alter: circa 30 Jahre; Gefiht: - 
rund; Haare: dunkel; Geſichtsfarbe: etwas gelblih. Bekleidet war er mit einem hellen fremd» 
artigen Anzuge und führte ein kleines ſchwarzes Kiftchen bei ſich. 
Durch Reftript des Hohen Suftizminifteriums vom 23. v. M. ift der Papierfabrikant No. 359. 
Karl Auguſt Koch zu Kippermühle in Gladbach zum zweiten — — ** Zuſtiz ⸗ Verf.» 








lichen Friedensgerichte zu Bensberg ernannt worden. it 
Köin, den 3. Juni 1842. ’ — 
Der Landgerichiopraͤfident, Der Oberprofurator, 
Heingmann. Grundſchoͤttel. 
Der flüchtige Jonas Plog aus Leg, Kreis Juͤlich, iſt nunmehr zur Haft gebracht und Nro, 360, 
fomit ber gegen benfelben am 29. April d. 3. dieſſeits erlaffene Stedbrirf erledigt. Suräd 
Aachen, den 2. uni 1842. genommener 
Der Königl. Landgerihtörath und Inftruktionsrichter, Scherer. Eledbrief. 


Der Kanonier Ferdinand Wingen, von der zweiten reitenden Kompagnie, 8. Artillerie- Nro. 261 
Brigade, gebürtig aus Rheinbach, Kreifes gleichen Namens, Regierungsbejirks Köln, iſt im Mriegsregtii- 
Jahre 1841 enfrwiden und durch Eriegörechtliches, heute beftätigtes Erkeuntniß d, d. Goblenz MP a 


No. 362, 

Kriegerechi· 
liches Er⸗ 
lenntaiß. 


Nro. 363, 
Stedbrief. 
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den 28. Mai c. der Defertion in conlumaciam für überführt erachtet und 
feined gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Wermögend zum She ————— 


kaſſe feiner Heimath verurtheilt worden. 


Goblenz, den 31. Mai 1842. | 
Königlihes 8, Armee⸗Gorps⸗Gericht. 


— — 





Der Musketier Peter Johann Kronenberg von ber 8. Kompagnie bes | 
Regiments (18. Reſerve⸗), gebürtig aus Wipperfürth, Kreifes — Fre —— 
Bezirks Koͤln, iſt durch kriegsrechtliches, heute beſtaͤtigtes Erkenntniß d. d. Goblen; den 28. | 
je © . m. in —— * —— erachtet und. zur Gonfiscation feines 

efammten gegen gen und zukünftigen Wermögens zum B 
Kine Heimath verurtheilt worden. — — —— 

Coblenz, den 31. Mai 1842. 

Königlihes 8. Armee»Gorps-Berigt. 

Der unten näher bezeichnete Heinrich Matbißen ift am 26. db. M. von der 10. & 
des Rönigl. 25. Infanterie-Regiments aus der Garniſon Goblenz befertirt. er 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmer? zu richten, im 
im Betretungsfall arrefiven und unter ficherer Bededung an den Kommandeur bed Bataillon, 

| 





Herrn Dberfllieutenant von Wentzel abliefern zu laffen. 


Goblenz, den 31. Mai 1842. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Füfilier, aus Aachen gebürtig, ift 22 Jahr 4 Mont 
alt, & Zuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, graue Augen, blonde Augenbraunen, orbinairen 
Mund, fpibe Nafe, gelunde Zähne, ovales Kinn, blonden Bart, längliched Geſicht, blafe Ger 
fihtöfarbe, hohe Stirn, mittelmäßige Statur, und als befondere Kennzeichen: verzieht beim 
Sprechen auffalender Weife den Mund. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Feldmuͤtze, einer Halsbinde, einer 
Dienftjade, leinenen Hofen, einem Paar Schuhen und einem Hemde. 





Vermiſchte Rachrichten. | 


Das dem Kabrikvefiger Samuel Dobbö- zu Hörde bei Dortmund unterm 21. Novem: 
ber v. 3. ertheilte Patent auf eine durch Glementarkräfte zu betreibende Strumpfmajchine nebſt 
dazu gehörigen Vortichtungen ift, ba die Ausführung in der vorgefchriebenen Friſt nit nad: 
gewiefen, aufgehoben worben. 


Dem Mechaniker Adalbert Kunth zu Berlin ift unter dem 31 Mai 1842 ein yarını 
auf eine durd) Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, ald neu und eigenthuͤmlich erfannft Maine 
zum Schneiden der Korkpfropfen auf ſechs Jahre, von ienem age an gerechnet, and für ben 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Fabrit:Unternehmer Dobbs zu Hörde ift unterm 14. Mai 1842 ein Einführungs- 
Hatent auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Formen von Schrauben für den Guß, in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, auf fuͤnf Jahre, von dem 
gedachten Termine an, und fuͤr den Umfang des Staats ertheilt worden. 


Hierbei der oͤffent liche Anzeiger Stud 28. | 
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Stüd 23. 
— — =. 
Köln, Dinstag den 7. Juni 1842, r 
199) Subyaftationd:- Patent - —— = 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden und unter der Firma Greven und Pohl handelnden Kauf 


manned Franz Joſeph Greven, follen wider dem ebenfalls zu Köln mohnenden Tiſchler und Bauunter⸗ 
nehmer Jacob Luͤttgen, — — * 
am Dinstag ben 19. Juli I. Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Frledensgetichte der Stadt Köln Nr. I, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 bdahier, die hiernach befchriebenen, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, ges 
Igenen Immobilien öffentlich. verfteigert und dem Meifibietenden zugefchlagen werden, Es find diefe Im- 
mobilien folgende: 1) Gin in der Telegraphenſtraße gelegenes, mit Nr, 7 bezeichnetes Haus, Daffelbe 
hat einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, ın welchem ſich 8 Zenfter und eine Thuͤre befinden, ift mit 
Pfannen gededt und mit einem gewölbten Keller verfehen. Hinter dieſem Daufe, welches von dem Fuhr⸗ 
mann Johann Kirch und dem Rothgerber E. Melchior mierhweife bewohnt wird, liegt ein Heiner dazu 
gehörender Garten, auf welchem ein geineinſchaftlicher Regenfarg fi) befindet. Das Erfigebot für diefes 
Haus nebſt Zubehör beträgt 600 Thir. 2) Ein in der Zelegraphenftraße gelegenes, mit Nr 9 bezeich« 
neted Haus. Dajfelbe hat ebenfalld einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel, in welchem fi 8 Kenfter 
und eine Thuͤre befinden, iſt mit Pfannen gebedt, hat ebenfalld einen gewoͤlbten Keller und Eleinen Garten, : 
Diefes Haus if unbewohnt, und beträgt bat Erfigebot hierfür 609 Thlr. 3) Ein in der Telegraphen⸗ 
ſtraße neben dem vorigen gelegenes, mit Rr. 11 bezeichnetes Haus. GB. bat aud) dieſes Haus einen in 
Biegelfteinen aufgeführten Giebel, worin fih 8 Fenfler und eine Zhüre befinden, ift ebenfalls mit einem 
gewölbten Keller und kleinem Garten verfehen, fo wie mit Pfennen gedeckt. Daffelbe ift unbewohnt, und 
beträgt dad ‚Erfigebot auch hiefür 600 Zhlr. 4) Ein ebenfalls in. der Zelegraphenftcaße gelegenes, mit 
Nr. 13 begeichneteß Haus, deffen Giebel, in welchem 8 Benfter und eine Thuͤre ſich jeigen, in Biegelfteinen 
aufgeführt iſt, welches mit Pfannen gededt und mit einem gewölbten Keller und Bleinem Garten verfehen 
hen Diefed Haus wird von dem Lieutenant von Maflou und dem Tiſchler Franz Franzen als Miethern 
— und betraͤgt das Erſtgebot fuͤr daſſelbe 600 Thlr. 5) Ein in der Zelegraphenftraße achen KRme— 
Ni gelegenes, mit NE. 15 bezeichnetes Haus, nebft Eleinem dazu gehörenden Garten. < Daffelbe hat“ 
ya einen in Ziegelfteinen aufgeführten Gichel, in welhen ſich 8 Fenſter und eine Thuͤre befinden 
if en gebedt, mit einem gewölbten Keller verfehen, und wird von dem Maurer 3. Glemen®, 
Pu önt p —* Johann Buſchmann und Sebaſtiau Rothkopf ſo wie von Engelbert Gymnich als Miethern 
nicht — —— Ecſtgebot für dleſes Haus beträgt ebenfalls 600 Zhir, 6) Gin im Bau begriffenes, noch 
Daffelbe hat ‚mit Nr, 12 bereichnetes Haus, welches ebenfalls in ber Zelegraphenftraße gelegen ift, 
4 Benfter Im * —* Erde ein Einfahrtoͤthor und 3 Benfter, im erflen Stode 4 Fenfter und eben fo 
defem Haufe H * Stade, iſt mit Pfannen gedeckt und deffen Giebel in Ziegelfteinen aufgeführt. Hinter 
af welchem fi egt ein mit bem nachbezeichneten Haufe gemeinfchaftlidher, noch nicht abgetheilter, Garten, 
JE Bar en gemeinfaftliher Brunnen und Abtritt befinden. Cs ift diefes Haus uͤbrigens mit 
e 5 * ten Killer verfehen, noch unbewohnt und beträgt das Erfigebot 800 Thlr. 7) Ein ebenfalls 
Diffelbe gonffenes, noch unvollendetes Haus, gelegen in der Telegraphenftraße neben dem vorbefchriebenen, 
Cor dia Nr. 14 bezeichnet, hat einen in Ziegelfleinen aufgeführten Giebel, welcher jur ebenen 
Uifes nfahrtöther und 3 Benfter, im erſten Stod: 4 und eben fo 4 Fenſter im zweiten Stode zeigt 
6 Hauß iſt ebenfalls mit einem ewoͤlbten Keller verſehen, mi i wa 
s iüen ‚her obenbepeichnet em g befchnn chen, mit Pfannen gededt, und liegt hinter dem— 
e, noch nicht von dem vorbe Hriebenen, mit Nr, 12 bezeichnelen Haufe gercenı:e 
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Garten mit gemeinfhaftlihem Brunnen und Garten. Das Erfigebot i 
—3 rſtgebot für dieſes Haus nebſt Zubehoöͤr 
Die multhmaßlichen Steuern für jedes ber vorbeſchtiebenen mit den Nummern 7, 9, 11, 13 und 
bezeichneten Häufer für bas Jahr 1843, mit welchem Jahre diefelben erft fteuerpflichtig werden, —— 
6 Zhir. 16 Ser. 19 Pf. und nimmt jedes derfelben einen Flächenraum von ungefähr 1170 Quadratfuß 
— ne — ee — at vorbeſchriebenen, mit 12 und Nr. 14 bezeichneten Häufer, 
ie in den Steuerliften noch nicht aufgeführt find, von benen daher auch die mut fi St i 
— en können, beträgt 2626 Quradratfuß. , ⸗ ER N 
ie Auszüge aus der Steuer-Mutterrolle der Stadtgemeinde: Köln, fo mie die Kaufbebi 5 
auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts —— * — EN 
Koͤln, den 1. April 1842, Der Königlihe Friedensrichter, Breuer. 


200) Subhaſtations-⸗Patent. | 
Auf Anftchen der zu Köln wohnenden Kaufleute Balthafar Hewel und Johann Baptift Reims 
bold, früher handelnd unter Firma B. Hewel und Reimbold, ſoll gegen den ebenfalls zu Köln wohnenden 
Schreinermeifter Jacob Lättgen, ß 
am Dindtag den 18. September. J. Nahmittagd 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 der Stadt Köln, in deſſen gewöhnlihem Sigungsfaale in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, Öffentlich verfteigert und dem Meiftietenden zugefhlagen werden: Das zu 
Köln, in der Gemeinde und im Kreife gleihen Namens, auf dem großen Griehenmarkte sub Nr. 14 ge⸗ 
legene, zweiſtoͤckig, im untern Stocke aus Biegelfteinen und im erflen Stocke aus Holz mit Ziegelfteinen 
ausgefacht, gebaute und mit Schiefren gedeckte Haus. Daffelbe hat in der Fronte ftcaßenwärts im Erd⸗ 
gefchoffe eine Thuͤre und 3 Fenfter, im erften Stode 2 Fenfter, fo wie auch 2 Senfter oben im’ Giebel 
zum Speicher gehend. Hinter biefem Haufe befindet fi ein Hofraum und Garten, Dad vorbezeichnete 
Haus nebft Zubehörungen bildet ein Ganzes, hat einen Flaͤcheninhalt von circa 8 Ruthen 77 Fuß, ift in 
der Mutterrolle der Oberbärgermelfterei Köln sub Artikel 2715, Nr. 7 der Abtheilung und Rr. 483 der 
Parzelle eingeiragen, und wird dermalen von dem Schuldner felbit bewohnt und benußt. Das Erfigebot. 
hierfür beträgt 800 Thaler. 
Der Steuer-Mutterrollen-Auszug, wonach dad worbezeichnete Haus nebft Zubehdrungen für bad lau⸗ 
Zahr mit einem Steuerbetrage von 4 Thlr. und 5 Pf. brlaftet ift, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf 
der Gorichtöfchreiberei des gedachten Friedensgerichtes zur Einfiht eines Jeden offen. 





Köln, den 23, Mai 1842, Der Königliche Friedensrichter, (gez) Breuer, 
201) Bubhbafationd- Patent. 
Auf Anſtehen des in Dersdorf wohnenden Gutöbefigers Jakeb Meufer, follen gegen ben zu 


Köln wohnenden Maurermeifter Jakob von Couven, 
am Dindtag den 13. September 1. J. Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewoͤhnlichem Sigangsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachbeſchtiebenen beiden Häufer öffentlich verfteigert und dem Meiftdietenden 
zugeſchlagen werden, nämlih: 1) Dad auf dem Mauritind:Steinwege hier zu Köln gelegene, ganz neu 
erbaute, mit Nr. 1, Lit. B bezeichnete Haus, beffen vorderer Giebel, der in Siegelfleinen aufgeführt ifl, 8 
Kenfter und eine Thüre zeigt, in deſſen Dach, weiches mit Pfannen gebedt ifl, ſtraßenwaͤrts noch ein 
Fenſter ſich befindet, iſt mit einem gewoͤlbten Kellet und einem Garten verſehen, auf welchem ein Regen: 
farg, Abtritt und eine mit mehreren Rahbarhäufern gemeinfhaftlihe Brunnenpumpe angebracht find. Der 
Flaͤcheninhalt diefes Haufes nebft Garten, wofür das Erfigebot von 609 Ihlr. gemacht ift, beträgt circa 
1170 Quadratfuß, und betragen die zu entrichtenben, jedoch erſt mit dem Jahre 1843 zur Erhebung kom⸗ 
menden Steuern 7 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. 2) Das ebenfalld bier zu Köln in der Telegraphenftraße gelegene, 
mit Ni. 21 bezeichnete Haus, deffen vorderer Giebel, der in Siegelfteinen aufgeführt iſt, 8 Fenſter und 
eine Thuͤre zeigt. Daſſelbe, in deſſen mit Pfannen gededtem Dache ſtraßenwaͤtts nod ein Feniter fih be 
findet, iſt mit einem gemölbten Keller und einem Garten verfehen, auf weldem legtern ein Megenfarg, 


ACIX 


btritt und eine gemeinſchaftliche Brunnenpumpe angebracht ſind. Der Flaͤcheninhalt dieſes, von Reiner 
—* und "Anden —* bewohnten gr nebft Garten beträgt circa 1380 Quadratfuß, und bes 
tragen bie Steuern hiervon, welche jedoch erft mit dem Jahre 1843 zur Erhebung kommen, 6 Thlr. 16 
Spt. 10 Pf. Das Erftgebot für diefes Haus nebſt Garten beträgt 600 Thir. 
Der Steuer-Mutterroen-Auszug ift nebft den Kaufbedingungen auf ber Gerichtöfchreiberei des Frie— 
dendgerichtö einzufehen. 





Köln, den 2. Zuni 1842. Der Königliche Briedensrichter, (gez) Breuer. 
202) Deffentlider Berkauf. 


\ In der gerichtlichen Theilungsſache der Ehe: und Aderöleute Peter Chtiſtian Obernier und Zofepha 
geborne Henfeler zu Schleife, Kläger, vertreten durch die Advokaten Schoelgen und Steinberger, Letz⸗ 
terer als Anwalt; 

wiber 

v) Johann Peter Henfeler, Aderer zu Hoenige, in eigenem Namen und ald Vormund feiner minders 
jährigen Zochter Elifabetb Henfeler; 2) Paul Ghriftian Henfeler, Holzfhneider zu Hoenige; 3) Che: und 
Adersleute Ehriftian Johann Arensberg und Gatharina Henſeler zu Blumberg; 4) Peter Anton Stelberg, 
Aderer zu Niederwipper, ald Bormund feiner mit der verflorbenen Gertrud Henfeler gezeugten noch minder 
jährigen Kinder, Chriſtian, Thereſia und Karl Stelberg und zugleich als Nebenvormund der obengenannten 
minderjährigen Eliſabeth Henfeler, vertreten duch die Advokaten Gorrend und Blomer, Letzterer als An⸗ 
walt; 5) SEliſabeth Obernier, früher Wittwe von Chriſtian Henſeler und deren jepiger Ehemann Wilhelm 
Schmitz, Schreiner zu Bieſenbach, vertreten durch den Advokat-Anwalt Gourt, Verklagte, 

ift durch die Urtheile Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 2, Auguft 1841 und 1. März 1842 
die Lizitation des den Parteien gemeinfchaftlien, zu Hoenige, Bürgermeifterei Wipperfürth gelegenen 
Aderguted — haltend im Ganzen 35 Morgen 22 Ruthen 50 Fuß preußifhen Maaßes Flächenraum, be- 
ftehend in zwei — — und einer Scheune, Gebaͤudeplatz, Garten, Ackerland, Holzung und Wieſe, 
und überhaupt abgeſchaͤtzt zu 001 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Preußiſch Courant — verorbnet und Notar Meiſſen 
zu Wipperfürth zu gedachter Lizitation kommittirt werden. 

Termin zu biefem Verkaufe ift demnach auf Montag den 11. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 
der Wohnung des Schenfwirthen Franz Joſeph Herbft zu Wipperfürth beſtimmt. 

Bedingungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht. 

Wipperfürth, den 7. Mai 1842. Der Notar, C. 8, Meiffen. 


205) Deffentlider Bertauf. 
In der gerichtlichen Zheilungsfache des Peter Joſeph Strund, Schreiner, in Bonn wohnhaft, 
Kläger, vertreten durch. Advolat: Anwalt Juſtizrath Kyll, 





gegen 

1) Shriſtina Schäfer, Wittwe von Johann Jakob S:rund, Ackersfrau zu Grofaltendorf wohnhaft, 
in eigenem Ramen und in ihrer Eigenfchajt als Wormünderinn der mit ihrem veritorbenen Manne ges 
zeugten noch minderjährigen Kinder: Maria Anna Strund, Dienfimagd zu Köln, Andreas Strund, Schneis 
dergefel zu Großaltendorf und Maria Magdalena Strund, ohne Gewerb dafelbft wohnhaft; 2). Maria 
Margaretha Strund und deren Ehemann Kaspar Schloͤſſer, Schufter zu Großaltendorf wohnhaft; 3) 
Anna Maria Stund und deren Ehemann Gottfried Nüttgen, Schneider, dafelbft wohnhaft; 4), Maria 
Ehriftina Strund, fruͤbet Dienſtmagd zu Rheinbach, jetzt ohne Gewerb, zu Großaltendorf mwohnh ft; 5) 
Margaretha Strund, Dienſtmagd, zu Köin wohnhaft und 6) Iohann Lanzeraty, Aderer, zu Ersdorf 


« wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Nebenvormund der vorgedahten Minderjährigen, DVerflagte, vertreten 
dur Advofat-Anwalt Schneider, gedach jaͤhrigen, gie, 


| wirb der unterzeichnete, hierzu committirte Rotar Karl Eilender in Bonn auf Grund der beiden Ur- 
‚theile des Koͤnigl. Landgerichts zu Köln vom 10. Auguft 1841 und 16, Februar 1842 folgende, zum 
Nachlaſſe des zu Großaltendorf verftorbenen Aderers Johann Jakob Strund gehörige Immobilien 


am Montag den 18, Juli 1842, Nahmittags 1 Uhr, su Sroßaltendo 
2 Haufe der Wirthinn Wittwe Wolff j De 
zur Öffenslichen Verfieigerung außftellen, nämlich: 
4) Blur VI, Rr. 238 eb Gemeinde Großaltendorf. 
3) Flur r. an der Delmuͤhle, 27 Ruthen 10 Fuß Wiefe, neb 
9) —* en Mauel, abgefhägt zu 8 Thlr. * ae ee dammerſchlae 
ur Nr. 94, im Landgewehr, 85 Ruthen 70 Fuß Wieſe i 
—* 24 h Fuß eſe, neben Theodor Giers und Joh. 
) Flur VII, Rr. 78, hinter dem Egen, 50 Ruthen 10 Fuß Ackerland eb 
—2* J *. h Buß neben Anton Unkelbach und 
4) Flur Nr. 76, im Krötenpfuhl, 30 Ruthen 30 Fuß Aderland, neb inri 
un Bir Schiller, Apr: FA Buß ‚, neben Heinrich Ramershöven 
5) Blur VII, Nr. 116, aufm Beinader, 102 Ruthen 25 Fuß Ackerland, neb thi i 
Erben Anton Schmig, zu 30 Thlr. j * a ae 
6) ig —— 133, daſelbſt 68 Ruthen 40 Fuß Ackerland, neben Jakob Bois und Dederich Vith, 
zu r 
7) Flur VII, Ne. 210, im oberſten Lupuswinkel, 3 Morgen 98 Ruthen 79 wald, neb 
Undeead Schneider und Friedrich Weiß, zu 232 Zhalern, ER EIERN 
8) Blur IX, Nr. 22, in der Steinrinne, 2 Morgen 87 Ruthen 75 Fuß Hochwald, neben Anton Kloßs 
borf und Erben Joſeph Thenee, zu 76 Thalern. 
9) Flur X, Nr, 156, im Balenborner Bruch, 4 Morgen 29 Ruthen Hochwald, neben Nicolaus Gres 
mer und Mathias Schüler, zu 60 Thailern. i 
10) Flur XU, Nr. 54, über die fhwarze Maar, 3 Morgen 28 Ruthen Hochwald, neben Zofeph 
Henderichs und Erben Jakob Schumacher, zu 184 Thalern. 
11) Flur XIV, Nr. 14, im Hohn, 4 Morgen. 178 Ruthen Hochwald, neben Johann Peter Fröhlich 
und Anton Freifhem, zu 115 Zhalern. 
Erpertenderiht und Bedingungen liegen auf ber Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 


Bonn, ten 10, Mai 1842. Karl Eilenbder. 
204) Gemeinde-Gäüter-Bertauf. 
Am 16, Juni 1842, Nachmittags 3 Uhr, werden beim Gaftwirthen Bechard zu Lechenich nach— 


benannte, der Gemeinde Lechenich zugehörige Immobilien durch den Königl, Rotar Herrn Bendeimacher 
Öffentlich verkauft werden, nämlich: * 
A, Die vormalige Vicarie gelegen zu Lechenich, in der Schloßgaſſe neben Herrn Borlatti und Kru— 
dewig nebſt anhabenden Garten, haltend 4O DRuthen und 40 Fuß Section H. Nr. 693 und 
694. Dieſes Haus ift wegen der Kirchen Nähe angenehm gelegen und eignet ſich fehr vortheils 
haft zu einem Kleinhaͤndler⸗Laden. 
B. Eine Bauftelle von 23 DRuthen, neben Herrn Paſtors Garten. auf der Wallſtraße. 
C, Eine Bauftelle daneben von 23. Ruthen, und 
D. Eine Bauftelle daneben und neben Mathias Imgründ von 23 Muthen 60 Fuß. 
Diefe 3 legtern Gegenflände find in Section H, sub Nr. 385 und kommen vom ehemaligen Frans 
enhof ber. 
Tare, fo wie die Bedingungen liegen bis zum Verkaufs-Termin aufm Bürgermeifter Amt zu 
Lechenich, fo wie in der Schreibflube des furgirenden Notare zur Einficht offen. 





Lchenich, den 30. M:i 1842. Der VBürgermeifter von Lechenich, H. Puͤth. 
Definitiver Verkauf. 
205) In der gerichtlichen Zheilungsfadhe: 


Des Peter Iofeph Moersdorf, Schreiner und Peivatförfter, wahnhaft zu Münftereifel, im Kreife Rhein: 
dach, als Geffionar des ebenfalls in Münftereifel wohnenden Zagelöhners Claudius Riequier, Kläger, vers 
on durch Advokat. Anwalt Birkhäufer in Köln, gegen a. Auguſtin Nuß, b. Engelbert Nuß, beide 


U Eee 


cl 


Aderer, und c. Johann Peter Joſeph Victor Nuß, Privat:Geiftlicher, alie in Münftereifel mwohnend, Ver⸗ 
klagte, wofür Advokat Bloemer zu Köln als deren Anwalt handelt, und zufolge der Urtheile des König: 
lichen Landgerichts zu Kötn, vom 14. Mei und 12. November 1841 ſollen die nachbeſchriesenen, aus dem 
Nachlaß der zu Münftereifel verlebten Ackerwirthinn Wilhelmina Nuß herkommenden Grundguͤter am Freitag 
den 15. Zuli d. J. Nachmittags 1 Uhr, zu Muͤnſtereifel, in der dortigen Behauſung des Gaſtwirthes 
Herrn Schwarz, durch den unterzeichneten, zu Cuchenheim wohnenden, hierzu kommittirten Notar auf deſſen 
Schreibſtube Erpertife und Bedingungen votlaͤufig eingeſehen werden koͤnnen, oͤffentlich verſteigert werden, 


und zwar: 
org. Ruh | Fuß. | Flur, | Neo. 





Zare 
Il. Güter in der Gemeinde Iveröheim gelegen: — 
1 51 133] 88 120) Wieſe auf den Breitenbenden gelegen  » 2 2... Thle. 796 
: I, Güter in ber Gemeinde Münftereifel gelegen: 
2 —| 107] 9 439| Gemüfegarten im Ochhermen . 2 2 2 2 ren. + 1170 
s| 2! 12] 66 17| Wieſe aufm oberflen Sittet . > 2 2 20 nenn. 41 
4 — 171 79 97| Barten am Heiſterbachch. +) 
5 — 50 1 37) idm. im unterfien Ochhermen .» » 2 + 2 2 2 135 
6 1 235 WM 152] Aderland im Goldentha. 41280 
7 1 81 21 1l Wieſe im. Schleyenthaa. 41400 
8 ı 22 88—1 4 56| Wiefe in dem Hundsbendennn. 178 
9 — 6 Bl 2| 9A Aderland am Giersberg FE er | 

Gudenheim, den 28. April 1842. Birkhäufer. 

206) Gras» Bertlauf. 


Am Donnerötag den 16. Juni c., Nachmittags 2 Uhr wird bei dem Wirthe Theodor Heder 
zu Gymnich circa 112 Morgen ſchoͤnes Gemeinde Kirchen: und SchulensGrad unter annehmbaren Bes 
dingungen durch dem Unterzeichnreten Öffentlich verkauft werben. 

Dirmertzheim, den 3. Juni 1842. Der Bürgermeifter, Hünten. 


207) Jagd-Berpachtung. 
— Die Gemeinde⸗Jagden von Poppelsdorf, Dottendorf, Duisdorf, Endenich, Ippendorf, Keſſenich, 
Lengödorf und Roͤttgen, alle nahe bei Bonn gelegen, werden Samstag den 11. Juni d. J., Nachmittags 
um 3 Uhr in ber hiefigen Schule an den Meiftbietenden verpachtet werben, 

Keffenich, 1. Juni 1842, Der Bürgermeifler, Caffel, 


208) Der Rothgärber Earl Koch zu Rosbach beabfichtigt, an ber fogenannten Rosbach auf einer ihm 
eigenthümlich zugehörigen Wiefe eine oberfchlägige Lohr und Knochenſtampfmuͤhle zu erbauen. 

Alle diejenigen, welche fi durch bdiefe neue Anlage in ihren Gerechtfamen benadhtheiligt glauben, 
haben fidy mit ihren gegründeten Einfprücden binnen ber beflimmungsmäßigen Präflufiofrift-bei der Land— 
väthlichen Behörde zu Waldbroel oder dem Unterzeichneten zu melden. 

Rosbach, den 30. April 1842. Der Bürgermeifter von Dattenfeld, Mertens. 


209) Betanntmadhung. 
Der Rothgerber Johann Heinrich Matheis von Niederbroel beabfihtigt, an dem fogenannten 
Fiſchteich im Hofe Niederbroel auf eigenem Grunde eine oberſchlaͤgige Lohmühle zu erbauen. 
Diejenigen, melde durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werden hierdurd) 
aufgefordert, fi innerhalb 8 Wochen präklufivifcher Frift ſowohl bei dem Herrn Landrat) zu Gummers⸗— 
bad) als bei dem Bauherrn zu melden. 


Nümbrecht, den 7, Mui 1842, Der BürgermeiftereisBerwalter, Hoffmann. 





cu 


210) ; Betanntmadung. 
Der Rentner und Gutöbefiger Herr Graf Drofte von Neffelrode zu Herten hat unterhalb feiner 
beim Schloffe Herrenftein am Waldbrölbache gelegenen Fruhtmühle eine Delmuͤhle angebaut. 
Diejenigen, welche durch biefe Erweiterung eine Beeinträchtigung ihrer Rechte beforgen, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ginfprüche binnen einer Präklufiefrift von acht Wochen -bei der Koͤnigl. Kreis-Behoͤrde 
zu Siegburg, mwofelbft der Situationd-Plan offen liegt, und bei dem Dberförfter Randebrod zu gefagtem 
Hervenflein vorzubringen, 
Winterfcheid, den 16 Mai 1842, Der Bürgermeifter, Schaefer. 


211) Bekanntmachung,. 
Der Spinnereibeſitzer Herr Wilhelm Ifing dahier beabſichtigt, in der ‚Nähe ſeines Wohnhauſes 
an dem ehemaligen Muͤhlenteiche eine Wollenſpinnerei mit oberſchlaͤgigem Waſſerrade anzulegen. 

Indem dieſes hiermit bekannt gemacht wird, werden diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Ge— 
faͤhrduug ihrer Rechte befuͤrchen, aufgefordert, ihre Einſpruͤche binnen 8 Wochen beim Herrn Landrath zu 
Gummersbach, bei welchem der Plan zur Einſicht offen liegt, fo wie auch bei dem Bauherrn ſelbſt einzulegen. 

Neuftadt, den 6. Mai 1842. Der Bürgermeifter, Budde. 


DAAD: Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit feine neu errichtete Pfannenfabrid. Bei der befondern Güte 
’ des Stoffes liefert er außgezeichnete Waare. Auch iſt die Lage, unmittelbar an der Aggerſtraße, 
zur Uebernahme ſehr guͤnſtig. Er verfpricht billige Preife und eine reelle Behandlung. 
Langenbrüd, den 3. Juri 1842. Wilhelm Kürten. 


215) Kohlen-Kalt 6 
für Gutöbefiger, die ihm als Rand-Kalk virbrauchen, ift zu herabgefegten Preifen am Kalkofen 
bei Luftheide täglich zu haben. 
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Bekanntmachung, Nro. 364. 
die Kuͤndigung, Auszahlung und Umſchreibung der noch unverlooſeten 
Staats-Schuldſcheine betreffend. 


Zufolge der Allerhoͤchſten Kabinets -Ordre vom 27. v. M., betreffend die Umwandlung ter 
Staatö-Schuldfcheine und die Herabſetzung der Zinſen derſelben von 4 auf 37, pt. (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 2255), ſollen fämmtliche nod im Umlauf befindliche Preußifche Staats⸗Schuld⸗ 
feine, fo weit fie in den, Behufs der Tilgung bisher Statt gefundenen 19 Berloofungen 
noch nicht gezogen, und alfo nicht bereit gekündigt find, vom 2, Januar 1843 ab, nur noch 
mit 3'/, pGi, jährlich verginfet werden. Es werden daher ſaͤmmiliche noch zirkulicende, durh 
die biöherigen 19 Verlooſungen nicht betroffene Staats-Schuldiceine, zum Behuf der baaren 
Burüdzahlung der verfchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Ianuar 1843 bier in Berlin 
bei ber Kontrole ber Staatöpapiere, Taubenſtraße Nr. 30, in Gapfang zu nehmen find, ihren 
Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, diefe Papiere, unter ber ſchriftlichen Er: 
klaͤtung, die Kündigung anzunehmen, fpäteftend bis zum 1. September d. I. gegen Depofital« 
Scheine einzuliefern. Ginheimifche haben jene Erkiärung nebft ihren StaatsSchuldfcheinen bei 
der Kontrole der Staatöpapiere, Auswärtige aber ſoiche bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen Re: 
gierungs-Hauptkaſſe einzureichen. Won denjenigen Inhabern von Staatö-Schuldfcheinen, welche 
diefer Aufforderung nicht nachkommen, wird angenommen werden, daß fie die gefchehene Kün- 
digung ihrer Staats, Schuldfiheine zur baaren Zurädzahlung der Waluta ihrer Seits nicht an- 
nehmen, fondern bieje Papiere mittelft ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allg: 
meinen Convertirung unterwerfen, und dem gemäß vom 2, Januar 1843 ab nur den herab: 
gelegten Zinsfag von 3’, pGt. jährlich fortbeziehen wollen, Sugleid) wird denjenigen Suhabern 
von Staats⸗Schuldſcheinen, welche ſich unter Einreihung berfelben mit ber Herabſetzung der 
Binfen von 4 auf 3'/, pCt. jährlich, vor dem 1. September d. I. ausdruͤcklich einverſtanden 
erklaͤren, in fo fer fie Diefe Erklärung: a) in dem Beitraume vom 1. Mai bis einfchließ- 
li den 30. Suni d. 8, abgeben: eine Prämie von Zwei Thalern; b) in fo fern fie dier 
felbe im Monat Juli d, J. abgeben: «ine Prämie von Einem und einem halben Tha— 
ler, c) in fo fern fie folhe im Monat Auguſt d. I. einreichen, eine Prämie von einem Tha⸗ 


ler, auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehoͤrigen Staats⸗Schuldſchein⸗Kapitals bi ⸗ 
veilligt, welde ihnen folatt — zugehörig huldfoein-Rapitals hierdurd) be. 


3 ausgezahlt werden fol. Außerdem wird in Gemdähel 
des d. 4 der Allet hoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. v. M. — die —— ein ae 
baf die neuen 3, procentigen Staats⸗Schuldſcheine während der erften vier Jahre, vom 1. 
Sanuar 1843 ab, alfo bie sum legten Dezember 1846 der Berloofung nicht unter: 
morfen fein folien. Die gedachte Erklärung muß von Einheimifchen bei der Kontrole der 
Staatöpapiere, Taubenſtraße Nr. 30, von Auswärtigeh aber bei der ihnen zunächft gelegenen 
Regierungd: Hauptkaſſe ſchriftlich abgegeben werden, indem weder wir, noch die gedachte Kon— 
trole, und in eine dieöfillige Korrefpondenz mit den Befigern der Staats-Schuldſcheine einlaffen 


Nro, 365. 


Diäten und 
Reifelofen 
ber 


können, Hiernach wird nun: 1) ein- jeber Inhaber von Staats:Schuldfcheinen zuvoͤrderſt bie in 
ben bisherigen 19 Werloofungen für den Zilgungsfonds gezogenen Staats-Schuld⸗ 
fheine von den übrigen abzufondern haben — indem «8 wegen Realifitung der Erſteren 
bei demjapigen verbleibt, was durch unſere diesfälligen befonderen Belanntmachımgen vorgefchries 
ben ift, Sollten dergleichen von den Berloofungen betroffene Staatd-Schuldfcheine auf die Liſten 
ber Behufs der Gonvertirung einzureihenden Staats ⸗Schuldſcheine aufgenommen, und follte dies 
bei Revifion ber Liften nicht entdeckt, vielmehr den Präfentanten ſolcher Staats. Schuldfcheine 
die oben erwähnte Prämie aus Verfehen gezahlt werden, fo wird die folchergeftalt unrecht⸗ 
mäßiger Weiſe bezogene Prämie bei der Auszahlung des Kapital-Betraged der ausgelooſeten 
Staats. Schuidſcheine wieder eingezogen werben. 2) Die Inhaber nichs ausgeloofeter Staats 
Schuldſcheine, welche ſich zur Umfihreibung bderfelben in gue, zu drei und ein halb Prozent 
verzinsliche, Verbriefungen verftehen, haben mit ihrer des figen Erfärung eine von ihnen 
unter Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnorts zc. zu bollziehende Lifte, in welcher alle auf 
einen gleichen Kapital-Betrag lautende Stüde unter einer eigenen Abtheilung einzeln, nach der 
Bahlenordnung, mit ihren Nummern und Buchfiaben, nad) einander zu verzeichnen find, einzu⸗ 
reihen. Diefer Erflärung und Lifte, zu welcher gebrudte Formulare, fomwohl hier in Berlin, 
bei der Kontrole der Staatäpapiere, wie aud) bei jeder Regierungs-Hauptkaſſe unentgeltlich zu 
haben fein werden, find bie Siaatsſchuldſcheine in derfelben Ordnung, in welcher ihre Num- 
mern in ber Lifte auf einander folgen, jedoch ohme bie zu denfelben gehörigen Zind« 
Goupons, beizulegen, indem dieſe Letzteren zur Zeit ihrer Faͤlligkeit in gewöhnlicher Weife zu 
tealifiren bleiben. 3) Um den Verkehr mit den Staats⸗Schuldſcheinen nicht zu hemmen, werden 
bie Behufs der Gonvertirung einzureihenden Papiere fofort nach erfolgter Bedrudung mit 
einem Stempel, welcher die Worte: „Reduzirt auf 8%, pEt. vom 1. Januar 1843 ab 
enthält, einflweilen den Praͤſentanten zurädgegeben werden. Bugleih wird letzteren die oben 
unter a. b. c. verheißene refp. Prämie baar audgezahlt, worüber fie auf ber Lifte der geftem- 
pelten Staats-Schuldfcheine zu quittiren haben. Die Beflimmung bes Zeitpunkts, mit welchem 
der Umtauſch der mit dem Reduktionb-Stempel bedruckten Staatd-Schuldfcheine in neue zu drei 
und ein halb Prozent verzindliche, und mit dem Bind-Goupond Serie IX, zu verfehende Ver⸗ 
briefungen beginnen kann, behalten wir und vor. 4) Diejenigen Staats-Schuldſchein⸗Inhaber, 
welche die Burädnahme ihrer Kapitals Baluta zum 2. Januar 1843 beabfühtigen, 
haben biefelben gleichfalls im einer, ihrer obenerwähnten deöfallfigen Erklärung angeichloffenen 
Lifte nad) den Appoints und der laufenden Nummer ‚zu verzeichnen. Wegen baarer Auszahlung 
ber Kapital:Beträge folder Staats. Schuldſcheine wird dad Weitere zu feiner Zeit öffentlich 
befannt gemacht werden. 5) Den zu vorflehent gedachten Zweden nöthigen Werfendungen 
ber Staatd-Schuldfcheine von Seiten der Inhaber an bie Regierungs-Hauptkaffen und an 
Erftere zurüd, ift die Portofieiheit zugeflanden, wenn die Adrefle bei ber Einfendung das 
Rubrum: „—— Thaler Staats-Schuldicheine zur Umivandlunge beftimmt“ bei ber Zurüdfentung 
die Rubrik: „-... Thaler umgewandelte Staats-Schuldfcheine”" enthält. 
n, den 10, April 1842. 
RN i Haupt:Werwaltung ber Staatd:Schulden. 
Rother. v. Berger, Ratan. Zettenborn. 





Königlihen Ober⸗Praͤſidio erwiedere ich auf die Anfrage vom 7. d. M., 

Zar wie > ae * —* und Reifekoſten der nad) der Allerhoͤchſten Berorbnung 
vom 26. März 1839 beim Mangel der beflimmten Anzahl von Rittergutöbefigerm 
zu den Kreisverfammlungen gewählten Meifibegäterten gehalten werben folle? 


daß ich vorausfege, jeder Gewählte werde in dem Vertrauen feiner Gtandeögenoffen hinreichenden 


ir die jedenfalls hoͤ eringfügigen Koften finden, welche ihm eine in der Regel mit 
br — — ae * Kreisſtadt und der kurze Aufenthalt in derfelben 
verurfachen dürfte, und daher auf anderweiten Erfag keinen Anfpruh machen, Diefer Vor— 


——— 


— 11 — 
ausſetzung darf ih um fo mehr Raum geben, als nur wohlhabende Perſonen zu der Wahl 
gelangen koͤnnen. r 

Sollte dennoch ein folcher Anfpruch geltend gemacht werben, fo würbe es die Sache bed 
Gepählten fein, fogleih nah ber Wahl bie Annahme derfelben von Bewilligung ber zu for: ri 
bernden Diäten und Reiſekoſten von Seiten der Wähler abhängig zu machen. Den Bählern 
wird ed, wenn fie diefe Forderung nicht zugeftehen wollen, wohl in Peinem Kreife ſchwer fallen, 
in ihrer Mitte einen andern zur unentgeltlihen Annahme der Wahl bereiten qualifizierten Kan— 
didaten zu finden. Iſt die Annahme der Wahl ohne Aufſtellung dieſer Bedingung erfolgt, 
bann Fann eine Forderung für Diäten und Reiſekoſten nicht Statt finden. 

Bur Vermeidung von Zweifeln veranlaffe ich das Koͤnigliche Dber-Präfidium, gegenwärs 
tige, Verfügung durch die Umtöblätter der Provinz befannt zu machen, und darnad in kuͤnf⸗ 
tigen Faͤllen zu verfahren. 

Berlin, den 25. Mai 1842, 


Der Minifter ded Innern und ber Polizei, (gez.) von Rocho w. 
Au das Röniglige Ober-Präfilum zu Coblem. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Stüdkohlen und grobem Schrottgeriß zur Heizung unferer Nro. 366, 
Geſchaͤfts. Lokalien für den Winter 18*%,, foll im Wege Tchriftliher Soumiffonen an den Fieferung 
Benigflfordernden unter folgenden Bedingungen überlaffen werben: von Gtüd- 

1) Dad Brandgeriß muß von befter Qualität und darunter wenigſtens ein Zwoͤlftel a 
harte Kohlen enthalten fein. Shrottgerif. 

2) Der Preis der Stuͤckkohlen ift pro Centner zu 110 Pfund, einſchließlich des Fuhrlohns C. 3705 
und der Einlegungs-Koften in unfere Keller; deögleichen der Preis des Schrottgeriffes ig 
pro Malter oder A Berliner eh mit Einfluß der zur Mifchung erforderlichen 
Lchmerbe, des Zuhrlohne, der Koften für. die Mifhung und für dat Einlegen in 
unfere Keller, anzugeben. 

3) Die Stempel: und Sporteltoften fallen tem Unternehmer zur Laſt. 

Lieferungsluftige wollen ihre, auf Stempelpapier gefchriebenen, verfisgelten, auf ber Adreffe 
als: „Soumiſſion fuͤr die Brennmaterialien-Lieferung an die Königl. Re— 
gierung” zu bezeichnenden Anerbietungen bis zum Donnerätag den 23. d. M., einfchlichlich 
an unfern Botenmeifter im Regierungs:Gehäude abgeben Faffen. 

Köln, den 11. Juni 1842. 


— — — — — — 

Im 40. Stuͤcke unſeres Amtsblaits vom 5. Oktober v. J. pag. 281 haben wir bie Nro. 367. 
Herren Yerzte und Wund-Aerzte auf die dringende Nothwendigkeit aufmerffam gemacht, fich —— 
mit dem Juhalte des neuen Hebammen⸗Lehrbuchs genau bekannt zu machen, um die Dflichten Pebammen- 
und Defugniffe ber Hebammen, welche ihrer befländigen Kontrolle unterworfen find, beurtheilen —— 
zu koͤnnen. Mit Bezug auf jene Bekanntmachung, worin ber Preis eines Eremplars biefes B. MM. 
Lehrbuch® auf 1 Thir. 15 Sr. angegeben ift, wird hierburd nachträglich bemerkt, daß folches 
ige zu 1 Thlt. 7 Sgr. 6 Pfg. in unferm Mebicinal-Bücer:Depot vorräthig if. - 

‚Köln, den 11. Juni 1842. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die Staatsſchutdſcheine Nr. 116,658 Littr. B über 500 Thit. " Nro. 368 
. 1259 . 3 : 25 Lhle ao 
: 5715 - » 25 Thir. ; ne 
welche dem Prediger Wichelhaus zu Bonn im Dezember 1838 angeblich entwendet oder aus — 
Unworfichtigkeit verbrannt find, werben auf dev Antrag beffelben hierduech aufgeboten, und alle 
Diejenigen, welche an bielen Papieren ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand oder fonftige 








Brieför-Iuhaber oder deren Erben Anfprühe au haben behaupten, werben bierbu öffentli 
vorgeladen, in bem vor dem Kammergerichtö-Referendarius von Rrofigt 5 ben : es 
1843, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termin zu erfceinen, und ihre Anſpruͤche zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie damit praͤkludirt, die gedachten Staatsſchuldſcheine fuͤr amortiſirt 
—— ee et ng — werden ſollen. Den Auswaͤrtigen werden die 
uſtiz⸗Kommiſſarien, Juſtizraͤthe Hülfen und Jung und der OberLand s 
in Vorſchlag gebradht. 8 andeögerihts,Rath Martins 
Berlin, den 19. Mai 1842, u 
Koͤnigliches Preußiſches Kammergericht. 


Gemäß $. 5 der Allerhoͤchſten Kabinet®-Drdre vom 29, Mär; 1828 if jeder Inhaber 
No. 369, ner mit Taback bepflanzten Grundflähe von 6 und mehr ae are vor 
—2—— Ablauf des Monats Juli dem betreffenden Steuer⸗Amte die won ihm bepflanzten Grundftüde, 
Bipfamyier einzeln, nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat-MRuthes Preubifh, genau und 
Orumdflüde, wahrhaft, ſchriftlich oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Befcheinigung ertheilt werben 

wird. Die Zabadd-Aultivateurs werben an dieſe gefehliche Verpflichtung, bei Verwarnung 
vor der angeorbneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihmen empfohlen, wenn fie ber Größe 
ihres Zabadsland:s nicht völig kundig fein ſollten, fich derfelben vor der Anmeldung, zu 
welcher übrigens die Gemeinde-Behörden mit Formularen verfehen find, zuvoͤrderſt gehörig ju 
vergemiffern. 
Köln, den 3, Juni 1842, 
Der Geheime Dber-Fivanz:Rarh und Provinzial-SteuersDirektor, 
Helmentag. 


— — —— —— — — — — 
In der Abweſenheits-Erklärungsſache der Scholaſtica Bernardina Maaßen, auf dem Mal 
Nro, 370. varienberg bei Ahrweiler wohnhaft, gegen Peter Maafen, geboren zu Aachen den 1. Offober 
Anrsefenpeig. 1804, welcher feit dem Monat Dftober 1890 verfhmunden ifl, ohne daß fein dermaliger 
Erfärung. Aufenthaltsort hat ermittelt werden koͤnnen, ift durch dad Erkenntniß des Königl. Lantgerichts 
zu Aachen vom 1. d. M. verordnet worden, daß über die angebliche Abwefenheit des gedachten 
Peter Maaßen ein Zeugenverhör contradictorifch mit der Staatöbehörde abgehalten werben ſoll. 
Diefe Entfheidung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 11. Juni 1842, Der General⸗Prokurator, Berghaus. 


— — — — — — — 


Perſonal-Chronik der Juſtizbeamten im Bezirke bes Königl. Land— 
No. 371 gerichts zu Köln pro Mai 1842, 
j z Der Landgerichts: Affeffor Ritter tft als Rath an das Königl. Landgericht zu Elberfeld 
verfigt worden. 
Die Auskultatoren Düffaul! und Gorrend wurden zu Referendarien beim hiefigen Königl. 
Landgerichte ernannt. 
Köln, den 7. Zuni 1942, Der Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 


— — —— —— — 


No. 372. Am 19. Mai d. J. wurde zu Weſſelingen ein Individuum, welches ohne alle Subfilteng« 

Siedörieg. mittel und ohne alle Legitimation ifl, auf einem Diebflahle extappt. Daſſelbe gibt ſich —— 
Namen Friedrich Kellermann, iſt angeblich aus Ofen in Ungarn gebuͤrtig, und. macht über 
feinen bieherigen Lebenslauf die feheihafteften Anpaben. Daffelbe will in Anerica gemelen 
fein, ohne angeben zu können, in wilder Gegend, darauf ald Gorfar das Meer befahren haben, 
und jegt Über Wliffingen durch Brabant gewandert fein. —— 

Es entſteht die dringende Vermuthung, daß ber engebliche Kellermann ein vielleicht unter 
fremdem Namen vagabundirender, entfprungener oder verfolgter Verbrecher fei, weshalb ich 
nachſtehend fein Signalement mittheile. 

ar ben 7. Zuni 1842. Der König Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 


Sigralement. Religion: angetlih kathohiſch; Alter: angeblich 26 Jahre; Größe: 


5 Fuß 1 Hol 2 Sttich; Haare; braun; Stirn: nieder; Augenbraunen: braun; Augen: braun ; 


— 


ee 
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Naſe: ſtumpf; Mund: aufgeworfen; Bart: roͤthlich; Zähne: vollkommen; Kinn: rund; Ge— 
fitöbildung: villig; Barbe: gefund; Geſtalt: Burz gelegt: 

Derfelbe war bekleidet mit blautuchenen Beinkleidern, einer karzen Weſte mit Yermeln und 
gelben Knöpfen, auf denen ein Anker abgeprägt ift, guten ſtarken Schuhen, ſchwarzer Haldbinde 
unb weißleinenem Kittel. 


— — — — — Er 
Am 25. Mai c, entfernte ſich vor Bonn der Handiduhr und Kappenmader Johann No. 373 

Heter Joſeph Franz Rauſch, ohne daß die angeſtellten Nachforſchungen bis jetzt zur Ermit⸗ u 

telung fines Aufenthalts geführt haben. Da «6 demnach wahrſcheinlich wird, daß ꝛc. Rauſch on. 

in irgend einer Art verungluͤckt ſei, fo erſuche ich, unter Mittheilung des Signalements, die: 

enigen, welche über deſſen Aufenthalt oder Verbleiben Auskunft zu geben im Stande find, 

diefe mir oder ber nächften Polizeibehoͤrde baldigſt mitzutheilen. 
Bonn, den 7. Juni 1842. Der Staatöprofurator, Maus. 
Signalement. Geburtsort: Siegburg; Alter: 15 Jahre 2 Monat; Religion: katholiſch; 

Größe: 4 Fuß 4 Boll; Statur: gefegt; Haare: ſchwarz; oo und Augenbraunen: ſchwarz; 

Naſe: etwas Elein, (flumpf); Stirn: bededt; Mund: mittelm fig; Kinn: rund; GSelichtöfarbe: 

gefund ; befonbere Kennzeichen: etwas ſtarken Kopf, auf der Stirn eine Meine Brandnarbe. 
Bekleidung: grüne Zuhjade, eine Hofe von ſchwarzem Sommerftoff, etwas ver- 

fchoffen und unten an einem Bein ein Stüc eingefegt, eine Weſte von ſchwarz und gelb Far 

rirtem Kafemir, Schuhe mit lebernen Riemen, leinenes Hemde, gez. P. R., rothes Taſchentuch 

mit der Gifenbahn und einem Dampfmagen bebrudt. 


— nn nn — 

In der Naht vom 2. auf den 3. b. M. find aus einer hiefigen Wohnung die nachbe⸗ Ne. 374. 
nannten Gegenftände geftohlen worden. Indem ich diefen Diebftahl hiermit bekannt mache, Diedfaht,- 
erfuche ich Jeden, weldyer über den Dieb oder das Werbleiben der geftohlenen Gegenftände : 
Auskunft ertheilen Tann, diefe mir oder ber naͤchſten Poligeibehörde baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 8. Juni 1842. Der Königliche Profurator, Maus. 

Geſtohlene be ri 1) 8 Paar Leintuͤcher, 2) 4 Paar weiße Kopfüberzüge, 
3) 6 Handtücher, gez. T. F.,.4) 3 ürauenhemden, ge. ıC. F. 28. F., 5) 10 Manns⸗ 
hemden, gez. T. F. und P. T., 6) 6 Paar weiße Brauenftrümpfe, 7) 8 Paar Kinderftrümpfe, 
8) 2 große Tiſchtuͤcher von Gebild, 9) ein Stül grünes Drabtgewebe, circa 27' lang und 
48" breit,’10) ein Stüd grünes Drahtgervebe, 19° lang und 21” breit, 11) 2 Stüd eiferne 
unangefteichene vieredige Gerißkaften, 12) 2 Stüde emaillirte Kafferollen, 13) ein emaiflirter 
Abjagtopf, 14) 4 gepolſterte Fechthandſchuhe, 15) 2 felbfigefertigte Zimmeet huͤrſchloͤſſer mit 
meffingenem Hrucker, 16) eine ſilberne zweihäufige Sarelat. Uhr mit weipem Zifferblatte, mef- 
fingenen Beigern und arabifchen Zahlen; an berfelben befand fich eine dünne filberne Halskette. 


Bwifchen dem 29. und 30. Mai c. find aus einem zu Düffeldorf, auf bem Friedrichs- Nro. 375. 
Platze gelegenen Haufe nachfolgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 1) ein Paar goldene Diebſahl. 
Ohrringe mit Berloquen und Glanatſteinchen; 2) ein Paar goldene Ohrringe ohne Berloquen; u 
3) ein golbenes Kreuz. Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnif bringe, erſuche 
ich einen Jeden, welcher über den Dieb oder den Werbleib der geftohlenen Sachen Auskunft 
zu geben vermag, mit oder der naͤchſten Polizeibehörde ſolche mittheilen zu wollen. 

Düffeldorf, den 4. Juni 1842. : Für den Ober⸗Prokurator: 

Der Erſte Prokurator, Lippe. 


: — — — _ 
Zwiſchen dem 29. und 30 Mai c. find aus einem auf dem hiefigen Steinmwege gelegenen Nro, 376. 
- Haufe nachfolgende Gegenflände entwendet worden: 1) en Paar goldene Ohrringe nebſt 
Glocken und hieran hängenden Heinen Berloquen, im Ganzen %, Zoll lang; 2) ein mafliv —— 
goldener Fingerring mit Plättchen und auf demfelben die Buchſtaben M. R. gravirt; 3) ein 
ſchmaler goldener Fingerring mit 7 oder 9 vothen Granatfleinhen und im Innern mit den 
Buchſtaben M. R.; 4) ein einfacher hohler fhon alter Fingerring, inwendig mit den Buch— 
ftaben M, R. verfehen; 5) ein unädhteö altes haldmondförmiges Halsſchloß mit zwei Eleinen 
2 


N To. 377: 
Stedbrirf. 


Nro. 378. 


Siedcbrief. 


Nro, 379. 
Wiederſehz· 
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Eichelchen und ciner ſchwarzſeidenen Kordel verſehen; ſaͤmmtlich vorgenannt u 
Pappdoſe befindlich; 6) ein langer Geldbeutel vun weißem braun und —* ee 5 
line de laine, mit zwei meflingenen Ringen und zwei bergleihen Knöpfen. In dem 25 
befanden ſich: a. 5 Fuͤnffrankenſtuͤcke, b. ein Zehngtoſchenſtuͤck und c. ein Thaler in Fünf u d 
Bweiundeinenhalben filbergrofhenftüden. Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntni 
bringe, erſuche ich einen Seden, welcher über den Dieb ober den Werbleib ber —— 
Sachen Arskunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ſolche mitzutbeifen, 
Düffeldorf, den 4. Juni 1842, Für ben ObersProkurator, cr 
Der Erſte Prokurator, Lippe, 


Die Dienfimogd Helena Kreuger aus Hülhoven- Drieleh bei Heinsber l 
in Köln gewohnt und fich feit ihrer Entfernung von da — 322* *8 —— Ka 
treibt, hat ſich der wegen Diebftahls gegen fie eingeleiteten Unterſuchung durch bie Flucht entzogen. 
Mater Mittheilung des Signalements, erſuche ich fämmtlihe Polizeibehörden, die Beſchul⸗ 
d’gte im Betretungsfalle zu verhaften und mir diefelbe vorführen zu laffen. 
Aachen, den 10. = —— 
er Königliche Landgerichtsrath und Jnuſtructionsrichter 
Signalment der Dienſtmagd — Kreutzer. er 
bei Heindberg; letzter Wohnort: Köln; Gtand: Magd; Größe: 5 Fuß; Alter: 28 Jahre; 
Haare: braunz Mund: gewöhnlich; Gefihtöfarbe: gefund. Beſondere Kennzeichen: Gin großes 
Muttermahl auf der linken Wange. 


Der nachſtehend fignalifirte Büchfenmadpergefelle Leonhardy hat der wegen 
wider ihn eingeleiteten Unterfuchung durch Fortgehen von ra —* m Köln, wo pe 
gearbeitet, entzogen und erfuchen wir daher die Königl. Behörden, ihn im Kal der Betretung 
zur Haft bringen und und davon ſchleunigſte Kenntriß geben zu laſſen. 
Weſel, den 4. Juni 1842. König. Land» und Stadtgericht. 
Derfonenbefhreibung. Größe: ungefähr 5 Fuß 3 Zoll; Haare: fhwarz; Stirn: 
bedeckt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: grünlih; Nafe: gewöhnlich; Geſichtsfarbe: blaß; 
Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen ſind nicht bekannt. 


Die Unterlehrerſtelle bei der biefigen katholiſchen Schule Much, welche ein Einkommen 
von 110 Thlr. jaͤhrlichs einſchließlich der Entfhädigung für Wohnung darbietet, ift erledigt, 


ungverlinie, und werben diejenigen, welche hierauf Anfpruch zu machen beabfichtigen, erſucht, ſich mit den 
—* erforderlichen Legitſmationen bei dem Schulpfleger Herrn Paſtor Kauſemann in Ruppichteroth 


zu Much. 


Nro. 380. 


Wiederbeſttz · 

ung d. Squl⸗ 

Ieprerfielle zu 
Rente 


und der hiefigen Stelle zu melden, 
Muh, den 17. Mai 1842, Der Bürgermeifter, Scherer. 


— — —— — — — 


Die erledigte Schullehrerſtelle zu Kenten, -Bürgermeifterei und Kreis Bergheim, fol mit 
dem 15. Auguſt d. 3. wieder befegt werden. Das Einfommen derfelben beträgt außer freier 
Wohrung und Garten: Thſir. Sgr. Pf. 

Be er 100 — 7— 
b. » Schulgeld en 
c. ⸗ dito für die Armen-Kinder a ee a, — — 
d. » Heizungsfoften inkl, Reinhalten der Bine - » «+ 3 — — 
e, = für das gefliftete Worbeten während der Morgens: Andacht 
der Schultugend » » > 2 nn 
Summa 2 

Diejenigen, welhe Luft haben, dieſe Stelle zu übernehmen, wollen fi mit ben vorge: 
fchriebenen Zeugniffen werfehen, längftend bis zum 1. Auguft c. bei dem Schulpfleger Deren 
Hberpfarrer Steven in Bergheimerdorf, dem Schulvorftande und Unterzeichnetem perſoͤnlich melden. 

Bergheim, den 31. Mai 1842. Der Bürgermeifter, 8. Sleifhhener. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 24. 


— — 
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Deffentliger Anzeiger. 
Stud 24. 


Köln, Dinstag den 14. Juni 1842. 
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214) Am Dornerbtag den 25, Auguſt 1842, Nachmittagd um 2 Uhr, folen auf Anftehen der Wittwe 
Gottlieb Weyland, Henriette geborne Platte, Gaftwirthinn zu Lieberhaufen, Sammtgemeinde Neuftadt, 
Kantond Gummersbach wohnend, für ſich und als gefeglihe Wormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, 
1. Auguft, 2. Emil, 3. Guſtav und 4. Julie Weyland, ſaͤmmtlich ald Erben und Rechtsnachfolger ihres 
genannten verflorbenen Ehemannes reſpect. Waters Gottlieb Weyland, ih dem gewöhnlichen Aubienzloßale 
des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, nachbefchriebene, den in dem Bredenbruch, Sammtgemeinde 
Neuftadt, Kantond Gummersbach wohnenden Che: und Aderöleuten Johann Friedrich Görg und Gatha- 
tina Elifabeih, geborne Ruͤbenſtrunk, zugehörigen, in und bei Bredenbruch, Gemeinde Kieberhaufen, Sammt- 
gemeinde Neuftadt, Friedensgerichtsbezirk und Kreifes Gummersbach gelegenen, in der Grundfleuer-Mutter: 
role ter Gemeinde Lieberhaufen unter Nr. 111 eingetragenen, pro 1842 mit 6 Thlr. 22 Sgt. 2 Pf. be- 
fleuerten, theilweife von den Schuldnern felbft und zum Theil von Franz Kemmer pachtweife bewohnt und 
benugt werdenden Immobilien, nach den auf ber hieſigen Gerichtöfchreiberei zur Einfiht offen liegenden 
Bedingungen und dem Steuer: Auszuge, für das gemachte Erfigebot von 216 Thlr. Preuß. Court. Öffentlich 
zum Berkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden verkauft werden, nämlid: 

1) Ein Wohnhaus zu Bredenbruch, bezeichnet mit der' Nr. 192, ift zweiſtoͤckig, in Bruchſteinen, Holz 
und Zehmfachwerk gebaut und hat ein Strohdach; an Um- und Unterlage Flur 16 Nr. 94, 23 Ruthen 
40 Zuß; benanntes Haus ift circa 6O Fuß lang und 54 Fuß breit; im erften Stod ift ein Vorhaus, 3 
Stuben, eine Küche, Futterbiele, Stallung und ein gemölbter Keller; im zweiten Stock find 3 Zimmer 1 
Rauhfang, Straubehälter und Söher mit Lehmheerd; der Haupteingang ift nad) Süden uud find am 
ganzen Haufe 5 Thuͤren, 13 gläferne und 3 hölzerne FIR, Win ein Backhaus, bezeichnet mit Litt, A, 
circa 36 Fuß lang, und 20 Zuß breit, einftödig in Hol; und Lehmfachwerk gebaut ; gränzt an des Schuldners 
Hof und Gottlich Nocdemann, zufammen für Haus, Hof und Backhaus ein Erftgebot von 190 Thlr. 2) 
Blur 12, Nr. 28, 1 Morgen 75 Ruthen SO Fuß Schuͤffelland im Zinnenfeld, gränzt an Ehriftian Vogel 
um Ehriſtian Weyland, zu 1 Zhfr. 3) Flur 1%, Nr. 31, 1 Morgen 152 Ruthen 25 Fuß Aderland 
dafılt graͤnzt an Chriſt Weyland junior und Caspar Wiver, zu 2 Thlr. 4) Flur dito, Nr. 36,1 Morg. 
— Ruthen Schuͤffelland auf dem Rodelande, gränzt an Chriſtian Weyland und Peter Weyland, zu 1 Thit. 
— dito, Nr. 51, 2 Morgen 77 Ruthen Adcırland am Hofader, gränzt an Chriſt Weyland Junior 
um „salper Wever, zu 1 Thle. 6) Flur dito, Mr. 63, 8 Morgen 90 Ruthen 6O Fuß Aderland in der 
ee — gtaͤnzt an Witiwe Peter Nockemann und Wilhelm Boͤſinghaus, zu 25 Thlr. 7) Flur dito, 
— 5 Morgen 73 Ruthen 85 Fuß Holzung auf der Minen Sülmike, gränzt an Wilhelm Viebahn 

Ense uf Bepland senior, zu 5 Zple. 8) Flur dito, Nr. 107, 3 Morgen 55 Fuß Wiefe in der Adıer, 
Deich vtet Aulmann und Peter Weyland, zu 50 Zhle. 9) Flur 12, Nr. 115, 27 Ruthen 30 Fuß 
107 8 graͤnzt an Peter Weyland senior und das Waſſer, zu 1 Zhlr. 10) Blur dito, Nr. 124, 
11) —* * 80 Fuß Wiefe dafelbft, graͤnzt an Choſtion Heitmann und Erben Rodemann, zu 2 Thlr. 
— dito Nr. 145, 8 Morgen 172 Ruthen 50 Fuß Holzung am Teufenberge, gränst an Erben Chtiſt 

y —— und Wilhelm Boͤſinghaus, zu 5 Thir. 12) Flur dito, Nr. 174, 1 Morgen 62 Ruthen 80 

Buß Polzurg in der großen Sühlemike, gränzt an Ehriſtian Heitmann und Wittwe Keller, zu 1 Thir. 

13) Blur 93, Nr. 681, 5 Morgen 106 Ruthen 40 Fuß Holzung an der Burg, gränzt an Trben Ghrift 

Nodemann und Gatpar Wever, zu 5 Thlt. 14) Blur dito, Nr. 691, 5 Morgen 79 Ruthen Holzung 

bafelbfi, granst an Erben Chriſt Nockemann und Peter Hortmann, zu 5 Thlr. 15) Flur dito, Nr. 705, 

124 Ruthen 30 846 Holzung vor der Burg, gränzt an Ghriftfan Wenland senior und Chriſt Weyland 

junior. zu 15 Sgr. 16) Flur dito, Nr. 711, 1 Morgen 4 Ruthen 85 Fuß Aderland in der Sietemannd- 

bracht, grängt an Peter Weyland und Erben Chriſtoph Bieſterfeid, zu 5 Sgr. 17) Fine dito, ir. 77 
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4 Morgen 98 Ruthen 25 Fuß Aderland im Rodelande, gränzt an Erben Biefterfeld und Erben Node 
mann, zu 1 Zhlr. 18) Flur 16, Nr. 13, 100 Ruthen 35 Fuß Schüffelland an ber Zinne, gränzt an 
Erben Chriſt Nodemann und Gottlieb Pollmann, zu 15 Sgr. 19) Flur 16, Nr. 19, 72 Rutben 95 Fuß 
Schüffelland an der Zinne, gränzt an Caspar Wever und Wittwe Keller, zu 5 Sgr. 20) Flur bito, Ar. | 
31, 68 Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft, gränzt an Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 21) Flur dito, Mr. 33, 

1 Morgen 22 Ruthen 75 Fuß Aderland daſelbſt, gränzt an Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 22) Flur bite, 

Mr. 43, 12 Ruthen 95 Fuß Wieſe im Flaſchkamp, gränzt en Wilhelm Köhler und Wittwe Keller, zu 5 | 
Sgr. 23) Flur dito, Nr. 55, 22 Ruthen 5 Buß Wieſe im Flafhlamp, gränzt an Erben Biyland und 
Peter Weyland junior, zu 5 Sgr. 24) Flur dito, Nr. 63, 36 Ruthen 10 Fuß Garten im Steinhau⸗ 
erögarten, graͤnzt an Chriſt Weyland senior und Peter Weyland, zu 5 Sgr. 25) Flur dito, Nr. 743 
Morgen 121 Ruthen 5 Fuß Aderland im Hofacker, gränzt an Peter Weyland junior und den Weg, zu 

1 Thlr 15 Sgr. 26) Flur bite, Nr. 95, 58 Ruthen Wiefe im Hofe, gränzt an Chriſtoph Köhler und 
Easpar Wever, zu 1 Thlr. 27) Flur dite, Nr. 96, 174 Ruthen 15 Fuß Wiefe, in der Hofmwiefe, gränzt | 
an die Vorigen, zu 5 Thlr. 28) Blur dito, Nr. 186, 1. Morgen 69 Ruthen 9O Fuß Holjung im Reh | 
berge, gränzt an Wittwe Keller und Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 29) Flur 17, Nr. 495, 27 Ruthen 

30 Fuß Garten, in der Genklerhardt, gränzt am Gebrüder Köhler und Peter Wenland senior, zu 15 Sgr. | 
30) Flur dito, Nr. 525, 1 Morgen 16 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, gränzt an Chriftian Weyland 

und Sceffe Bergen, zu 10 Sgr. Summa des Erſtgebots 216 Thlr. 

Gummersbad, den 22, April 1842, Der Königliche Friedendrichter, Poll mann. 


215) Subhbaftationd-Patent, 

* Auf Anſtehen des dahier wohnenden Gaflwirthes Gottfried Joſeph Schumacher follen vor dem, 
Königlichen Briedendgerichte zweiten Stadtbezitkes Köln, in deffen Öffentlicher Sıyung, Sternengaffe Nr. 25 
Dinstag den 30. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, machbezeichnete, gegen die hiefigen Eheleute Heinrich Schüg, Gärtner, und Ghriffina 
Billſtein, in Befhlag genommene Immobilien, für die refp. Angebote zum Verkaufe außgefegt und dem 
Meiftbietenden, unter den auf der Gerichtöfchreiberei, eben fo wie der Auszug aus der Mutterrolle zur 
Einſicht eines Jeden offenlienenden Bedingungen, zugefhlagen werden, 1) Ein zu Köln auf dem Enten 
pfuhle sub Nr.106 gelegenes Wohnhaus mit Scheune, Hofraum und Garten, in Holz und Stein erbaut, 
einftödig, zeigt ſtraßenwaͤrts eine Thuͤre und ein Fenfter, fo wie ein Dachfenſter. Auf der Seite des En« 
tenpfuhlgäßchens befindet fi) das Cinfahrröther. Das Haus ift mit Pfannen gededt; Scheune und 
Stallung find gleichfalls in Holz und Stein errichtet und mit einem Pfannendade verfehen. Dad Ganze, 
einen Flächenraum von einem Morgen 21 Ruthen 91 Fuß enthaltend, und mit 5 Thlr. 12 Sgr. 4 Pfg. 
befteuert, wird von den Schuldnern ſelbſt bewohnt. Angebot 800 Thle, 2) Ein in der Gemeinde und 
Bürgermeifterei Kola, am Graben gelegenet, 168 Ruthen 50 Fuß großes Stuͤck Gartenland, eingetragen 
im Katafter sub Nr. 37 der Abtheilung und Nr. 98 der Parzellen, anſchießend von einer Seite an bie 
Gruntftäde des Theodor Billſtein und Eva Fiſcher, mit der andern an Chriſtian Herkenrath und Ludwig 
Kaifer, mit einem Borhaupte an Hilarius Fiſcher unt mit dem andern an ben Weg, befleuert mit 1 Thlr 
10 Sgr. 5 Pfg., benugt von den Debitoren. Angebot 70 Zhlr. 3) Gin in der Gemeinde und Buͤr— 
germeifterei Müngerddorf, Landkreis Köln an ber Dffendorferftraße an der Schullmaar, neben Heinrich 
Malzmüller, der Wittwe Bingen und bem Wege gelegenes, sub Littera A, Nr. 382 eingetragenes Std | 
Gartenland. Angebot 60 Thir, fo wie 4) Ein ebendafelbft befindliches, 1 Morgen 159 Ruben 29 /, 
Fuß großes Stuͤck Aderland zwifchen Peter Särth, Wimar Poppelsdorf und Wittwe Kaspar Ehrein, ein- 
getragen sub Littera A, Nr. 395 und nebſt dem Worerwähnten, gleichfalls von den Schulbnern benußt. 
Beide find mit 2 Thlr. 19 Sgr. 3 Pfg. beſteuert. Angebot 150 Zhlr. - 

Köln, den 3. Mai 1842, Der Friedensrichter, Zuftizrath, Schirmer, 


Subhbaftationd»:Patent. 
216) Auf Anſtehen des zu Köin wohnenden Gerißhaͤndlers Johann Nakatenus, fol gegen den ebenfalls 
zu Köln wohnenden Rothgerber Johann Heinrich Schmiß, | 
am Dindtag den 23. Auguft I. 3, Nahmittags 3 Uhr, | 
92 dem Königlichen Friedensgerichte, Nr. 1 der Stadt Köln, in deffen gewöhnlihem Sitzungéſale, in der | 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben: Daß zu 
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Köln, in der Gemeinde und im Kreife gleihen Namens, auf dem Blaubahe sub Nr. 28 gelegene, drel— 
flödig aus Ziegelfteinen gebaute und mit Schiefern gedeckte Haus. Daffelbe hat in der Fronte ftraßen- 
waͤrts eine große Doppelthäre, eine Eingangäthüre zum Haufe und 8 Zenfter, fo wie eine Kelleröffnung, 
ferner oben im Giebel 4 Fenfterlächer zum Speicher gehend. Hinter diefem Haufe befindet fich ein zur 
Lohgerberei eingerichteter Hofraum, fodann ein Bleihplag und ein Ausgang auf ben großen Briechen- 
markt. Das vorbezeichnete Haus nebft Zubehoͤrungen bildet ein Ganzes und ift im UWebrigen zu einem 
Gerbergefhäfte eingerichtet, wird von dem Schuldner felbit bewohnt und benußt und hat einen Zlächen- 
inhalt von circa 21 Ruthen 29 Buß. Das Grfigebot des Ertrahenten beträgt 3000 Thlr. 

Der Steuer-Mufterrollenaudzug, wonach bad vorbezeichnete Haus nebft Zubihörungen für das lauf. 
Jahr mit einem Steuerbetrage von 9 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. belaftet if, jo wie die Kaufbedingungen 
kiegen auf ber Gerichtöfchreiberei ve gedachten Friedendgerichted zur Einſicht eines Jeden offen. 

Köln, den 10. Mai 1842. Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 
217) Subhbaftationd-Patent. 

Auf Anftchen des Johann Heinrih Streppel, Reidemeifter und Landwirth, zu Oberklüppelberg 
wohnhaft, ſoll 
am Monnerdtag ben 15. September d. J., Bormittags 10 Uhr, 
in der öffentlichen Sigung des Königlichen Friedindgerichtes zu Wipperfürth, in deffen gemöhnlichem Sigungs- 
faale, dad unten näher befchriebene, zu Boͤswipper, Steuergemeinde Wipperfürth: Klüppelberg, Bürgermei- 
fterei Wipperfürth, Kreis gleichen Namens, gelegene, gegen den Hammerfchmieden und Aderer Gaspar' 
eintich Wehner zu Krähwinkler-Brüde, für fih und ald Haupfvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
rieberica Pattberg gezeugien noch minderjährigen Kinder: Henriette, Guflav und Caspar Robert Wehner, 
in gerichtlichen Beſchlag genommene, biefen zugehörige und von dem zu Boͤswipper wohnenden Aderer 
Ehriſt Wilhelm Goller als Pächter benutzte Adergut, deffen Grundfteuer für das laufende Jahr 7 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. beträgt, für dad von dem Ertrahenten gemachte Exflgebot von 400 Thlr. zum gericht: 
lihen Verkaufe auögeftelt und dem Legt- und Meiflbietenden zugeſchlagen werden. Die Beſtandtheile 
diefed Gutes find:. 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 181, angebaut an das Haus der Wittwe Wilhelm Dörfcheller, 
‚enthaltend einen gewölbten Keller, in der erfien Etage ein Wohnzimmer, Vorhaus, Küche und Kuhftall, 
in der zweiten Etage 4 Kammern, den Gang und hierüber den Speicher. Das Haus, theild in Mauer: 
werk, -theild in Holz und Lchmfahmänden erbaut und mit Stroh gededt, hat eine Um» und Unterlage 
nebft Hofraum von 26 Ruthen, und ift eingetragen im Kataſter unter Flur 14, Nr. 140; 2) ein Bienen: 
haus, in Holz erbaut; 3) eine Scheune ohne Zeichen, im Holz erbaut, mit Btettern bekleidet und mit 
Stroh gedeckt, hat eine Unterlage von 2 Ruthen 50 Fuß, Flur 14,Nr. 109; 4) Obſthof, genannt Baum: 
hof, gelegen im ‚Hofe Böswipper, groß 29 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 139; 5) Garten zu Boͤswipper, 
groß 14 Ruthen BO Fuß, Flur 14, Nr. 124; 6) Garten dafelbft, groß 5 Ruthen 40 Fuß, Flur 14, Nr. 
149; 7) Baumwieſe dafelbft, groß 6 Ruthen 10 Buß, Flur 14, Nr. 119; 8) Wiefe dafelbfl, unter der 
Ehauffee, groß 44 Ruth. 10 Fß., Fl. 15, Nr. 297/45 9) Wieſe, die Wohlfeilerwiefe genannt, groß 2 
Morgen 26 Ruthen, Flur 51, Nr. 104; 10) Wiefe auf dem breiten Obi, groß 119 Ruthen 15 Fuß, 
Flur 51, Nr. 50; 11) Wiefe, genannt vor der Schaafäbrüde, im Katafter ald Buſch bezeichnet, groß 
80 Ruthen, Blur 51, Nr. 97; 12) Wieſe dafelbft, groß 77 Ruthen 95 Buß, Flur 51, Ne. 97; 13) 
Aderland, genannt Brennenftüd, groß 1 Morgen 109 Ruthen 50 Fuß, Flur 14, Nr. 64; 14) Ader: 
land dafelbft, groß 4 Morgen 148 Ruthen, Flur 14, Nr. 64; 15) Buſch im Hofe Böswipper, groß 22 
Ruthen 90 Fuß, Flur 14, Nr. 137; 16) Holzung, im Schurkespuhl, groß 78 Ruthen SO Fuß, Flur 
51, Rr. 103; 17) Holzung an der Schaafsbrüdt, groß 35 Ruthen SO Fuß, Flut 51, Nr. 93; 18) 
Holzung im Siebennefti, groß 126 Ruthen, Flur 51, Nr. 399; 19) Holzung im ſchmalen Ader, groß 
1 Morgen 102 Ruthen 50 Fuß, Flur 51, Nr. 440; 20) Holzung im Ställdhen, groß 14 Ruthen 20 
Buß, Flur 51, Nr. 6; 21) Holzung im Heidberge, groß 3 Morgen 34 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 
220; 22) Holzung vorm Heidberge an der Ghauffee, groß 25 Muthen 20 Fuß, Flur 51, Nummer 36; 
23) Holzung hinter der langen Wiefe, groß 1 Morgen 132 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 237; 24) 
Holzung an ber langen Wieſe unten ober der Chauffee, groß 87 Ruthen 70 Fuß, Flur 14, Nr, 340; 
25) Holzung auf dem Brautwege, groß 1 Morgen 97 Ruthen, Flur 51, Nr. 161. 
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Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuertolle nebſt den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchrei— 
berei des hiefigen Königl. Friedenögericht einzufehen. 
. Wipperfürth, den 17. Mai 1842, Der Königl. Friedenstichter, Doinet, 
218) Subhbaftationd-Patrtent. 
Auf Anftehen des zu Aulerhof, Bürgermeifterei ur. wohnenden Handeldmannes Gumpel 
Aaron, welcher dab Uebergebot gemacht hat, ſollen wor dem Königlichen Friedensgerichte zu Siegburg, in 
ordentlicher Gerichtsſtelle, 
am Mittwoch den 21. Geptember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
die nachbefchriebenen Immobilien, gegen die zu Wickkuhl, Bürgermeifterei Wahlfcheidt, wohnenden Eheleute 
Bilhelm Blocher, Aderer und Gaftwirth, und Johanna Sibylla Scieheder, in der Eigenfhaft ald Ver: 
äußerer, und gegen ben zu Müllerhof wohnenden Ackerwirth und Geometer Wilhelm Otto, in feiner Eis 
genfchaft als Erwerber, auf das von dem erwähnten Ertrahenten gemachte Gefammterfigebot von 1116 
Thlr. 15 Sgr. zum gerichtlichen Verkaufe öffentlich audgeftelt und dem Meiftbietenden, widrigenfalld aber 
dem Gläubiger, welcher das Uebergebot gemacht hat, für defien Geſammt-Erſtgebot zugefchlagen werben: 
1) 33 Ruther 30 Fuß Aderland oberhalb de3 Hofes, zwifhen Wimar Voß und Erben Wilhelm 
Weber, Flur 6, Nr. 8. 2) 134 Ruthen 6O Fuß Aderland daſelbſt, neden Wilyelm Weber und Wimar 
Boß, Flur 6, Nr. 13. 3) 1 Morgen 57 Ruthen Aderland bafelbft, zwifhen Wimar Voß und Erben 
Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 15. 4) 11 Ruthen 3O Fuß Aderland dafelbit, zwifchen Wimar Voß und 
Heinrich Zapp und Wittwe I herheufer, Blur 6, Nr. 20. 5) 1 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß -Aderlad 
daſelbſt, abgeſplickt, das ift: der Laͤrge nah abgetheilt, der weſtliche Zheil neben Wimar Voß, Flur 6, 
Nr. 30, 6) 56 Rüthen 30 Fuß Holzuag in den Erlen, zwifhen Witwe Oberheufer und der folgenden 
Parzelle, Flur 6, Nr. 36. 7) 40 Ruthen 60 Fuß Holzung daſelbſt, zwiſchen Wimar Voß und ber vorigen 
Parzelle, Flur 6, Nr. 35. 8) 150 Ruthen 20 Fuß Aderland vor dem Hofe, zwifhen Wımar Voß md 
Heinrich Zapp, Flur 6, Nr. 67. 9) 41 Ruthen 10 Fuß Obfigarten im Baumgarten, zu beiden Seiten 
neben Erben Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 91. 10) 26 Ruthen SU Fuß Obſtgarten dafelbfl, zwifchen 
Wimar Voß und Wilhelm Weber, Flur 6, Nr, 93. 11) 12 Ruthen 50 Fuß Obſtgarten dafelbfl, zwiſchen 
Heinrich Zapp und Wittwe Oberheufer, Zur 6, Nr. 97. 12) 110 Ruthen 30 Fuß Aderland im Brad: 
felde, zu beiden Seiten zwiſchen Heincih Zapp, Blur 6, Nr. 100. 13) 54 Ruthen 10 Fuß Aderland 
dafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Henri Zapp, Flur 6, Nr, 102. 14) 1 Morgen 59 Ruthen 60 Fuß 
Aderland daſelbſt, +zwifhen Wimar Voß und Heintich Zapp, Blur 6, Nr. 104. 15) 36 Ruthen 20 
Fuß Holzung unter dem wuͤſten Hof, zwiſchen Wimar Voß und Heinrid Weber, Flur 6, Nr. 115. 16) 
26 Ruthen Holzung Lafelbft, zwifchen Wimar Voß und Heinrid Zapp, Flur 6, Nr. 117. 17) 3Y Ruf). 
10 Fuß Holzung dafeldfi, zwiſchen Heinrich Zapp zu beiden Eeiten, Zlur 6, Nr, 119, 18) 36 Ruthen 
10 Fuß Holzung unter dem wüften Hof, zwiſchen Heinrich Zapp und Heinrih Weber, Flur 6, Nr. 121. 
19) 9 Ruthen 6O Fuß Wiefe dafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Wittwe Oberheufer, Flur 6, Rr. 127. 
20) 19 Ruthen 30 Fuß Wirfe dafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Heintich Zapp, Flur 6, Nr. 129, 
21) 22 Ruthen 40 Fuß Wieſe dafelbft, zwifchen Wimar Voß und Heinrih Zapp und Scheelhaͤuſer-Wieſe, 
Flur 6, Nr. 131. 22) 1 Morgen 59 Ruthen 88 Fuß Holzung an den Pfaffenbirten, abgeſplickt zwiläen 
Wimar Voß, Adolph Lohmar und Wilhelm Bloder, Flur 7, Nr. 625, Abtheilung 1, 23) 1 Morgen 
92 Ruten 88 Fuß Holzung bdafelbft, abgefplict,; zwilhen Wimar Voß und Wilhelm Blocher, 
Flur 7, Nr. 625, Abtheilung 3. 24) 32 Ruthen LO Fuß Holzung daſelbſt, zwifchen Wimar Voß und 
Wittwe Oberheufer, Blur 7, Nr. 632. 25) 53 Ruthen 50 Fuß Holjung dafelbft, zwiſchen Wimar Voß 
und Wimar Frankenpohl, Flur 7, Nr. 639. 26) 84 Ruthen 70 Fuß Aderland am Scheelhaus, beider: 
feitö neben Wimar Voß, Flur 6, Nr. 59. 27) 140 Ruthen 30 Fuß Aderland daſelbſt, abgeiplickt, neben 
Erben Wilhelm Weber und Wilhelm Schlehecker, Flur 6, Nr. 62, Abtheilung 1. 28) 68 Kuthen 10 
Fuß Aderland vor dem Hof, zwilden Wimar Voß und Zapps Garten, Flur 6, Rr- 64. 29) 85 Kuth. 
50 Fuß Holzung im Wolfsberg, abgefplidt, der öftliche Theil neben Peter Meiſenbach, Flur 7, Nr. 853, 
Abtheilung 2. 30° Ein mit Nr. 118 begeichnetes Wohnhaus, eine mit Lit. A bezeichnete Scheune und 
ein mit Lit B bezeichnetes Backhaus fommt unter und umliegendem Hofraum, 108 Nuthen 10 Fuß ent: 
haltend; alles gelegen zu Wickkuhl zwiſchen Wittwe Oberhiufer, dem Fahrweg und Wilhelm Linden, Flur 
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6, Nr. 72. Das Wohnhaus, 29 Fuß lang, 25 Buß breit, iſt zwei Stockwerke hoc, und enthält cine 
Küche, eine Spinde, eine Stube, vier Zimmer, einen Streubehälter, eine Rauchkammer, einen Speicher und 
zwei Keller. Die Scheune, 337, Fuß lang, 20%, Buß breit, 12%, Fuß hoch, enthält einen Drefchboden, 
einen Fruchtbehälter, einen Mich: und einen Futterfiall. Das Badhaus, 18, Fuß lang, 12 Fuß breit, 
6'/, Fuß hoch, enthält nod einen Holzſtall. Sämmtliche Gebäude find in Holz und Lehmfachwerk erbaut. 
Die obenbefchriebenen, in der Gemeinde Hohnrath, Bürgermeifterei Wahlfcheidt, im Siegkreife gelegenen 
Realitäten werben bermal von ben obenbezeichneten Eheleuten Wilhelm Blocher und Johanna Sibylla 
.—n ſelbſt bewohnt und benupt, und find pro 1842 mit 4 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. befteuert. 
e ie Auszüge aus der Steuer⸗Rolle und der an dieStelle der Kanfbedingungen tretende Veraͤußerungs⸗ 
Yet vom 16, November 1841 liegen auf ber Gerichtöfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 


Siegkurg, den 3. Juni 1842. Der Königliche Friedensrichter, Heifter. 
219) Gerihtliher Berkauf. 


Auf Grund ber von dem Königlichen Sandgerichte zu Köln unterm 24. März und 18. Mai d. 
3. erlaffenen Erfenntniffe 
in Saden 


des zu Köln wohnenden Wollenwaaren⸗Fabrikanten Herrn ... Lauterbach, Kläger, vertreten durch ben 
dafelbft mwohnenden Advolat: Anwalt Deren Garl Joſeph Eifer; 


gegen: — 

1) die Eheleute Herr Adolph Roſenbaum, Hofjahnarzt, und Frau Gertrud, geborne Weber, beide 
in- Köln wohnhaft; 

2) Herren Leopold Eifen, Kaufmanr, in Köln wohnhaft, in jeiner Eigenſchaft ald gefegliher Bormund 
feiner in der Ehe mit der nun verflorbenen Gatharina gebome Weber gezeugten, ohne Geſchaͤft bei ihm 
mwohnendenKinder Gertrud, Heintich Iofeph und Sophia Elfen, deren Gegenvormund und obiger =. 
—— iſt, Verklagte, vertreten duch den in Köln wohnenden Advokat-Auwalt Herrn Earl Chriſtian 

mann, 
wirb der unterzeichnete, zu Köln mohnende Notar Georg Meinerg, auf feiner Amtöftube daſelbſt, Mino⸗ 
ritenflraße Nr. 28, - 

am Mittwoch den 17. Auguft d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
das zu Köln in der Mathiasſtraße unter Mr. 23 gelegene Haus, abgefhägt von gerichtlich) ermarinten Er- 
perten zu 5000 Thaler, Öffentlich verfleigern. 

Dad Heft der Bedingungen liegt nebft der Erpertife und uͤbtigen Vorakten auf ber Amtsſtube des 
Unterzeichneten zur Einſicht offen. Meinertz, Notar. 
220) 2 Gerihtlider Berkauf. 

Zufolge Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 15. Suli v. 3. und vom 10. Fe 
bruar I, I, erlaffen im ber gerichtlichen Theilungsſache des Joſeph Hillebrandt, Schneider, und der Eheleute 
Caspar Wilhelm Döhmer, Zuchbereiter, und Helena Hillebrandt, fämmtlich zu Werden wohnhaft, Klaͤger, 
vertreten durch Advokat-Anwalt Bloͤmer, 

gegen 
Bilhelm Ofterwind, Unteroffizier dei der 1. Kompagnie des 25. Infanterie: Regiments, in Deu garni: 
— als Vormund der mit ſeiner verſtotbenen Ehefrau Anna Maria Hillebrandt gezeugten minder⸗ 
jährigen Kinder: a. Johann, b, Barbara, c. Anna Maria, d. Franz und e, Friedrich Wilhelm Sfier. 
— und gegen die zu Bruͤhl wohnenden Eheleute Peter Blinder, Schneider, und Eliſabeth Hillebrandt, 
erklagte, Erſterer durch die Advokaten Cortens und Steinberger, dieſer als Anwalt, und letztere durch 
re — — iſt die Verſteigerung: 
zu Brühl auf dem Steinwege gelegenen, mit Nr. 161a bezeichneten Haufes, eingetragen im 
=. Sektion Ma, Nummer 424 mit einem Flaͤcheninhalte von 7 Ruthen 50 Een ee 
the 2 des hinter dieſem Haufe gelegenen Gaͤrtchens, Sektion Ma, Nummer 425, Flächeninhalt 5 Ru⸗ 
2 a Buß, toxirt das Ganze zu 290 Zhlr., verordnet, und iſt der unterzeichnete, zu Brühl wohnende 
otar Breuer zur Abhaltung derfelben kommiitirt worden. . 
Rubı ver — pa — — Montag den 1. Auguft I. J. Morgens eilf Uhr, auf der Amts— 
. y er Erpertenbericht und die Bedingun ur Einſicht offen liegen, 
Brühl, den 22, Mai 1842, i a ie 8 — Notar. 
2 


221) Smmobilar- .. Grühte-Wertauf 
in ten-rath. 
Am 27. Juni c, Morgend 9 Uhr, läßt der Herr Wil i 
in —— u an - Bulkbierenden nee — — 
n im BDorfe Altenrath gelegenes 2ſtoͤckiges Wohnhaus mit S 
- En = . ar hung ga beide —2 unmittelbar ee 
5 Hahn genannt, liegt ganz naht, und won allı 
— ” naͤchſten bei der Pfarrkirche, daſſelbe fo wie bie befontnin@chäulichteiten | ge — 
2 —* * ern gie a — —*— dem Miltelpunkte der großen Gemeinden — 
Betriebe einer Wirthſchaft fo wie eines le: —5* —— 38 are zum 
— ne darin betrieben wurden, f enge ei 
orgen Aderland, größtentheild in der beften Lage von Altentat 
A . edle 14 [2 s 
”. — Buſch, 8 Morgen Heide und 4 Morgen Totfmohr; Pe rn gelegen 
beaſe — ren an Er u — uns un dafelbft, circa 30 Morgen Korn und 10 Morgen 
’ ebehn ine; 
Siegburg, den 24. Mai 1842, . — — Bieger 
222) Die Gemeindejagb ber Be > * —X einen Ei 0000 | 
er Buͤrgermeiſt erei Euskirchen, einen Flächen i 
— Magaß enthaltend, in vier Diſtriete eingetheilt, wird am —— ar m, — 
hr, im Gemeindehauſe hierſelbſt an den Meiſtbieenden auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden . 
2 Eubkirchen, den 9, Juni 1842. Der Bürgermeifter, Bierz 
} ; 
23) „ — ————— 
er Ackerer Johanne olphs im der Heide, beabfichtigt unterhalb dem Hofe Niederbteidenbach 
auf dem KRiederoreidenbacherbache am Quergskeller genannt, auf eigenem Grunde, ei i 
ar bmg | ; ‚auf eig runde, eine oberfchlägige Brudgt= | 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werben hierdurch auf: 
gefordert, ſich innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frieft, fowohl bei dem Herrn Landrath zu Gummert- 
bach, ald bei dem Bauherrn zu melden. : 

Marienberghaufen den 11. April 1842. Der Bürgermeiftereis-Bermwalter, Didel. 
2 4). Der Rothgaͤrber Carl Koch zu Rosbach beabfigtigt, an der fogenannten Rosbach auf einer ihm 

eigenthümlich zugehörigen Wieſe eine oberfchlägige Loh: und Knochenſtampfmuͤhle zu erbauen. 

Ale diejenigen, welche fidy durch diefe meue Anlage in ihren Gerechtſamen benadıtheiligt glauben, 
haben ſich mit ihren gegründeten Ginfprüchen binnen der beftimmungsmäßigen Präklufivfrift bei det Land⸗ 
räthlichen Behörde zu Kaldbroel oder dem Unterzeichneren zu melden. _ 5 

Rosbach, den 30. April 1842. Der Bürgermeifter von Dattenfeld, Mertens. 


225) Betanntmadung. 
Der Rotbgerber Johann Heinrid) Matheid von Niederbroel beabfichtigt, an dem fogenannten 


Kifchteih im Hofe Niederbroel auf eigenem Grunde eine oberfchlägige Lohmuͤhle zu erbauen. 
Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte befergen, werben hierburd | 
aufgefordert, fi innerhalb 8 Wochen präffufivifcher Friſt ſowohl bei dem Herrn Landrath zu Gummers— 


bach als bei dem Bauheren zu melden. 


Nümbrecht, den 7. Mui 1842. Der BürgermeiftereisBerwalter, Hoffmann. 
210) Bektanntmadhung. 
Der Rentner und Gutöbefiger Herr Graf Drofte von Neffelrode zu Herten hat unterhalb feiner 


beim Scloffe Herrenſtein am Waldbrolbache gelegenen Ftuchtmuͤhle eine Delmühle angebaut. 
Diejenigen, welche durch biefe Erweiterung eine Beeinträchtigung ihrer Rechte beforgen, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Einſpruͤche binnen einer Präklufiefrift von acht Wochen bei der Königl. Kreis⸗-Behoͤrde 
zu Siegburg, woſelbſt der Situation: Plan offen liegt, und bei dem Oberfoͤrſter Randebrod zu gefagtem 


Herrenftein vorzubringen, j 
Binterfäjeid, den 16. Mai 1842, Der Bürgermeifter, Schaefer. 


Amtsblatt 
der Koöniglichta Regierung zu Koln. 
Stuͤck 25. 
en a 











Un TIRTT Gefegfenmiung Nro, 381, 


b 
Das 15. Stuͤck der Befegfammlung enthält unter Gefrhfaikn- 
Neo. 2271 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. April d. J., betreffend die Anwendung der lung. 


Alerhöchften Drbre vom 21. November 1829, auf die aus dem militairifchen Dienftver: 
haͤltniß gänzlih ausgeſchiedenen Meilitairperfonen der Unteroffizier-Klaffe; desgleichen 
unter Nro. 

Nro. 2272 die vom 29, ej. m., die Berleihung der reviditten Städte-Drdnung vom 17. März 
1831 an die Stadt Erin im Großherzogthum ofen betreffend; ferner unter 

Nro. 2273 dad Beleg über die Buläffigkeit des Rechtoͤweges in Beziehung auf polizeiliche Ver⸗ 
fügungen, vom 11. Mai d. 3.; unb unter 

Nr. 2274 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7. I, M., betreffend die Ernennung bed 
wirklihen Geheimen Raths, Grafen zu Stolberg, zum Staats⸗Miniſter. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 


In Bolge der am 18, und 19. Mai c. zu Bruͤhl abgehaltenen Prüfung find folgende Nro, 282. 


acht Aspiranten, als . 2 Eh 
ohann Zofeph Eifenbarth aus Brühl 

. een Fee aus Brühl, bi, gr ie 

vie er aus Bruͤh u 

4. Heintih Runkel aus — gr 

5. Peter Lambert Schiefer aus Bitterſchlick, und empen 


6. Conrad Schumacher aus Eſch, 
ten a Ben Palmersheim, — 
FJohann Joſeph KRadermacher aus Flamers heim 
in dab Schullehrer⸗Seminar zu Brühl, und folgende eilf, als: * 
1. Johann Joſeph Roemer zu Frechen, 
2. Wilhelm Jacob Statz aus Hemmersbach, 
3. Nicolaus Weisweiler aus Köln, 
4. Conrad Wipperfürth aus Fliefteben, 
5. Johann Bonrtfcheid aus Köln, 
6. Auguft Hiller aus Bonn, 
J. Reinhard Birekoven auß Zriesheim, 
8. Johann Ad. Kerp aus Lechenich, 
9. Peter Iofeph Meng aus Altenrath, 
a Sa gr aus Algert, 
+ Johann Felder aus Neunkirchen, 
in bad Gchullehrer- Seminar zu Kempen aufgenommen morben. 
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Der Anfang des neuen Seminar-Eurfus in Brühl ift auf den 11. October c. feſtgeſetzt, 
— zuerſt genannten acht Zoͤglinge ſich am Vorabende im dortigen Seminario einzus 
aden haben. 

Die eilf andern werben erſt im naͤchſtkuͤnftigen Fruͤhjahre einberufen werben. Wenn in- 
zwifchen der wine oder andere von ben vorgenannten Zöglingen einzutreten verhindert werben 
follte, fo ift die deßfallſige Anzeige fofort zu erflatten, damit die zum nöthigen Erſatze bezeich- 
neten Adpiranten zeitig einberufen werden fönnen, 

Köln, den 11. Juni 1842, 





Na. 383. Auf Veranlaffung eines Reſcripts der hohen Minifterien der Juſtiz und des Innern 
Ausrotten und der Polizei vom 11. Mai d. J. werden hiermit verfchiebene Beflimmungen des Großher- 
—— zoglich Bergiſchen Forſtorganiſations. Dekrets vom 22. Juni 1811, welche in ber neueren Zeit 
albungen, nicht überall mehr vollfländig in Anwendung gebracht find, republicirt, da kuͤnftig auf derem 
B. 9188, Beachtung flrenger gehalten werben wird, und die Waldbefiger in ben vormals Bergifchen 
Landeötheilen dadurch vor den Nachtheilen gewarnt werden follen, welche bie Ridhtbeachtung 

diefer Beſtimmungen für fie herbeiführen würde. 

Es werben in biefer Beziehung befonderd hervorgehoben: 

1) Die Bellimmung, daß die Waldeigenthümer ohme befondere Genehmigung feinen Wald, 
der über 10 Hectaren oder 39 Morgen 30 Muthen groß ifl, audrotten und urbars 
machen dürfen. (Art. 150 des Dekrets.) 

2) Daß bie Waldeigenthümer — find, den Wald nad den Grundſaͤtzen einer regels 
mäßigen Zorftwirthichaft in Schläge einzutheilen, und die Blößen in ben abgetriebenen 
Schlägen wieder zu bepflanzen. (Art. 148 und 150 des Defretö.) 

3) Daf die Privat-Walobefiger ihre Forſtbeamten zwar felbft wählen koͤnnen, bie Staats. 
behörbe biefelben ns zu beftätigen hat, wobei Perfonen, die ald nicht qualifizirt für 
ein ſolches Geſchaͤft zu betrachten find, zurüdgewiefen werben follen. (Art. 141 und 
142 des Dekrets.) 

4) Daß diejenigen Waldeigenthuͤmer, welche ihren Wald verwüften ober audrotten, zu 
einer dem Werth des Schadens gleichfommenden Geldftrafe verurtheilt werben follen. 
(Art. 152 des Defrets.) 

Alle Anträge der Waldbefiger, welche auf die Befolgung der vorbemerkten Borfhriften 
Bezug haoen, find zeitig an den betreffenden Buͤrgermeiſter zu richten, welder demnaͤchſt die 
Betheiligten von ber in der Sache ergangenen Entjheidung in Kenntnip fegen wird. 

din, den 12. Juni 1842. 


No. 384. Die Königl. hohen Minifterien deö Innern und der Polizei und ber Bixanzen haben in 
Elemnel- Betreff der Stempelpflidtigkeit von den Werhandlungen in Militairs Angelegenheiten mittelft 
yigg d. Verfügung vom 25, v. M. entſchieden: 


Berhandlun. daß die Protofole der Bürgermeifter zur Begutachtung der von Militair pflichtigen 
ae oder bereit eingeftellten Soldaten angebrachten Befreiungds ober Entlaffungsd- Gefuche 
Tegenheiten. nur ald amtliche Berichte und als lediglich im Öffentlichen Iutereffe aufgenommen, ans 
B. 907. zufehen feien, daß aber die in diefen Protofoilen im Intereſſe der Reklamanten beizu⸗ 


fuͤgenden Atieſte, z. B. das uͤber die Arbeitsfaͤhigkeit der Eltern von dem Kreisphyſikus 
audzuftellende Atteft, dem vorſchriftsmaͤßigen Stempel unterliege. 
Die Herren Landräthe, VBürgermeifter und Kreisphyſiker werben von obiger Entfheidung 
zur Nachachtung in Kenntniß gefeßt- 
Köln, den 12. Juni 1842, 


— — — —— — TE 
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Am Dinstag ben 26. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr, werden im Gaſthofe zum Drachen⸗ Nro. 385, 
fels in Königswinter die unten näher bezeichneten, zur Rentei Koͤnigswinter gehörigen Domanial⸗ etauf von 
Grundftücde, unter Bugrundelegung der befannten allgemeinen Verkaufsbedingungen meiftbietend Somanial- 
zum Berfaufe auögeftellt werben: . Grunbhüden. 






—— —— 
—— Bisherige 
Des : 
Katafteref Größe Gemeinde, d Pachtabgabe 
nach dem in welcher 
Kataſter J Gegenſtand [die Grund⸗Flurlagen 


ftüde liegen Paͤchter 








Ackerland Efhmar | auf dem Thiebenthal Wilh. Bohlſcheid al. D 6 | 2115 
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I 
Köln, den 11, Juni 1842, 


Der, hierunten näher —— Kanonier der 7. Fuß⸗Kompagnie 8, Artilerie-Brigade, Nro. 386, 
Friedrich Everöberg, hat am 12. Auguft d. 3., Morgens um ' „8 Uhr die Kaferne verlaffen *— 
und iſt bis jetzt noch nicht —— und wahrſcheinlich defertict. ; 
. —— * Pe; * —* gig ng Sa werben hiermit aufgeforbert, 
e au gen aber erſucht, auf benjelben wachen im Betrefungsd 
die gedachte Kaferne abliefern zu laffen, — a a ee 
Köln, den 13. Juni 1842, 


Signalement. Geburtöort: Mühlen, Kreis Altena Megierungdbezirt Arnsberg; Alter: 
19 Jahre 11 Monat;-Bröße: 5 Fuß 2, Bol; Religion: evangelifh; Haare: blond, Stirn: 
reiz Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund‘; weit; Bart: feinen; Zähne: 





Ne, 


387, 


Siedbrief. 


No. 388, 
erſo⸗ 


nur 


ronit. 
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vollftändig und weiß; Kinn: ſpitz; Gefihtöbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geflalt; un⸗ 
terfeßt; Sprache: deutſch. 

Bekleidung. Derfelbe war bei feiner Entweihung mit einer Feldmuͤtze, einer Hals, 
binde, einer Montirung von 1834, einem Paar leinenen Hofen von 1840, einem Paar Stiefeln, 
einem Hemde, einem Säbel nebft Gehaͤnk und Troddel, befleibet. 

nd 

Der hierunten näher bezeichnete Unteroffizier Friedrich Müller, von ber 8. Kompagnie bed 
34. Infanterie-Regiments, ift am 13. Juni d. J. aus der Garnifon Juͤlich defertirt. 

Alle Civil- und Militair-Behörden unferes Werwaltungäbezirtö werben hiermit aufgefordert, 
die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben wachen, ihn im Betretungdfalle verhaften und am 
die gedachte Garnifon abliefern zu laffen. 

Köln, den 16. Juni 1842. 

Signalement. Bor: und Buname: Friedrich Müller; Geburtsort und Krels: Eslohe, 
Regierungbezir® Arnöberg; Religion: evangeliih; Alter: 27 Jahre 10 Monat; Größe: 8 Zoll 
2 Strich; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: frei; Augenbraunen: fehwarzbraun; Augen: grau; 
Rofe: ſtumpf; Mund: gewöhnlih; Bart: dunkelblond; Zähne: gefund und vollſtaͤndig; Kinn: 
rund; Gefihtöbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: gefegt und kräftig; Sprache: 
deutſch. Pr Befondere Kennzeichen: litt feit einiger Zeit an Yugenübel und daher diefelben 
etwas blöde. 

An Bekleidungsftüden hat derfelbe mitgenommen: eine Montirung, ein Paar eigene Tuch⸗ 
hofen, eine Müge mit Schirm, ein Paar Halbfliefeln, ein Hemde, eine Halötinde und einen 
Säbel nebft Gehaͤnk. 


Befanntmahungen anderer Behörden, 


Bei dem Königlih Rheiniſchen Dber-Bergamtejau Bonn if: 
der Graf von Schweinik, bisher Bergmeifter zu Saarbrüden, zum etat6mäßigen 
Affeffor ernannt ; 

im BergamtösBezirke Siegen: —— 
an die Stelle des zum ihe bei dem Koͤnigl. Ober⸗Bergamte für die Schleſiſchen 
Provinzen beförderten bisherigen Bergmeiſters Erbreih, der Ober:Einfahrer Wille 
zum Bergmeifter; an bie Stelle des legteren aber ‚ 
der feithexige Revierbeamte im Briloner Reviere, Ober:Berggefhworner Hüfer, zum 
Sber Einfahrer und Mitgliede des Bergamts Siegen ernannt; fo wie der duch an- 
derweite Verfegung des Ober-Berggefhmwornen Lütke erledigte Revierbeamten-Poften 
des Oberbergifhen Gefcgwornen-Revierd dem vorhinnigen Oberſteiger Kefermann , 
unier Beförderung zum Wice-Berggefhmwornen, übertragen; 

im Bergamtöbezirfe Düren: 
der Ober:Einfahrer Baur zum Bergmeifter befördert; 

im Bergamtöbezirfe Saarbrüden: : 
der Ober-Einfahrer Brahl zum Bergmeifter, an deffen Stelle aber 
der bisherige Ober-⸗Berggeſchworne Luͤtke im Siegener Bergamtöbezirke, zum Ober⸗ 
Einfahrer und Mitgliede-ded Bergamtes Gaarbrüden ernannt. 


Bonn, am 13. Juni 1842. Ru 
Könilih Preupifhes Ober-Bergamit für die Niederrheimifhen Provinzen. 





— — — 





—⸗ 





U 
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Denjenigen, welche die Konzeffion zur Errichtung einer Bude ober eines amderen zu: No. 389,' 
läffigen Etabliffements im diesjährigen, im Monat Auguft c. aufjufhlagenden Infanterie-fager Grrictn 
des 8. Armee⸗Gorps bei Euskirchen Behufs Feilhaltung von Lebensmitteln und fonfligen Waaren, von Duden m 
fo wie zu Reftaurationen und anderweiten, angemeffenen Wergnägungs- und Erholungs-Ynftalten * 
bei der unterzeichneten Behoͤrde entweder bereits nachgeſucht haben, oder noch nachzuſuchen be Ela. 
abfichtigen, wird Hiermit befannt gemacht, daß fie fi in den Tagen vom 10. bis 15. Juli c. 
in den Stunden Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bid 5 Uhr zu Euskirchen 
im @afthofe zum Rheiniſchen Hofe bei dem Rittmeiſter von Machui perfönlic oder durch einen 
legitimirten Stellvertreter einzufinden, ein Bompetented amtliches Atteſt über ihre Solidität vor« 
zuzeigen, die Bedingungen, unter denen ihnen bie Konzeffion nur bewilligt werben kann, ein: 
zufehen, darnach ihre Erklärung über den Zweck und die Einrichtung des von ihnen beabſich— 
tigten Etabliffements und namentlich über die Länge und Breite ber dazu erforderlichen Bude 
ober fonftigen Lokalität abzugeben, und demnaͤchſt fogleich die Entſcheidung auf ihr diesfaͤlliges 
Gefuch und im Bewilligungdfalle die Ausfertigung bed erforderlichen Legitimationdfcheines zu 
gewärtigen haben. 

Goblenz, den 13. Juni 1842, 

‚Königlihe Intendantur des 8, Armee-Gorps. 
— — — — — 

Der vormalige Steuer- und Kommunal-Empfaͤnger Johann Joſeph Coͤnzler von Geb: Nro; 390, 
hardshain, Kreiſes Altenkirchen, hat ſich am 10. März 1840 mit Hinterlaſſung eines bedeu⸗ 
ienden Kaſſendefekts, von feinem Wohnorte heimlich entfernt und iſt deshalb die Kriminal. Un— —— 
terſuchung gegen ihn eingeleitet worden. Auf Grund des $. 577 und ber folgenden der Allge 
meinen Breußifchen KriminalsOrbnung, wird derfelbe hierdurch aufgefordert, fih am Donners- 
tage den 4. Auguſt 1842, Morgens 9 Uhr, vor dem mit Führung der Unterfuhung beauf: 
tragten Inquirenten unferes Kollegium, Landgerichtsrath von Gtelger, um fo gewifler zu ges 
flellen, als bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweis-Aufnahme in contuma- 
cıam verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller 
fi nit von felbft ergebenden Wertheidigungägrände, für verluftig erklärt, demnächft, nach 
Ausmittelung des ihm angefchuldigien Verbrechens, auf die gefegliche Strafe erkannt und das 
Urtheil in fein zurüdgelaffenes Vermögen und fonft, fo viel eb geſchhen ann, fofort, an feiner 

: Perſon aber, fobald man feiner habhaft würde, voliſtreckt werben fol. 

Eobienz, den 31, März 1842, Königlicher Juſtiz-Senat, Wurzer. 

Der durch Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 16. April c. wegen unbe Nro. ’ 
fugter Ausübung der Arzneikunde zu einer einmonatlihen Gefängnißftrafe Oerurtheilte ehemalige en 
Kompagnie-Chirurg Jacod Schiffer aus Goͤtzenkirchen, Bürgermeifterei Sindorf, hat fi) der Senieief. 
Bolftredung diefer Strafe durd die Flucht entzogen. Indem ich deffen Sıgralement nad): 
ftehenb mittheile, erſuche ich fämmtlihe Polizeibehörden, denfelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und mir vorführen zu laffen, 

Köln, ben 15. Juni 1842, Der Ober⸗Prokurator, Grundfchöttel, 

Eignalement. Alter: 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; 
Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: länglid, fpig; Mund: gewöhnlich; Kinn: fpig; 

Bart: blond; : u. 

> blond; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: unterfeht; befondere Kennzeichen : 

etwas blöde Augen. Derfelbe trug gewöhnlich einen grünen Oberrod und einen ſchwarzen 


Filzhut. 
Der Tageloͤhner Peter Fleury Jahre alt, 3 Rn gebo d wohnhaft, hat fih N. 

i zu eboren und wohnhaft, hat ſi ©. 
der gegen ihn wegen Diebftahld eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Indem — 
ich deſſen Signalement bierunten mittheile, erfuche ich fämmtliche Poligeibehdrden, auf denfelben ed. 
zu wachen, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 15. Juni 1842, Der Inftrußtionsrichter, Flamm. 


— 10 — 


Signalement des ꝛc. Fleuty. Größe: 5 Zuß 5 Zoll; Haare: blond; Stim: frei; 
Angenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: klein; Mund: mittelmäßig: Bart: flart; Bühne: 
gut; — rund ; Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Geftalt: ſchlank, dabei 
unterſetzt. 


—ñ nN —— 


No. 393. In dem Befige einer wegen Diebftahld zur Unterſuchung geogenen Perſon haben fih 2 
Draismaßtig meflingene Kronenkrahnen, auf deren einem oben die Buchſtaben M eingefchlagen find, und 
gefohtene welche wahrfcheinli von einem Diebtahle herrühren, gefunden. Ich erfuche daher diejenigen, 
Gegenfände. welchen dergleichen Kronenkrahnen enttommen, mir davon Anzeige zu machen, und bie oben 
befchriebenen Krahnen baldigft auf dem Lokal des hiefigen Unterfuhungsamts, Benzelgaffe 
Nr. 461, einzufehen. 
Bonn, den 14: Juni 1842. Der Inſtruktionstichter, Lamberz. 
— nn 
Nro. 894, Der unter dem 28. Januar d. J. gegen die Aderöleute Hubert Setteld und Heinrich 
Zurädgenom- Heinen aus Wanlo erlaffene Stedbricf if erledigt und wird hierdurch zurüdigenommen, 
mener Gted- Düffeldorf, den 8. Juni 1842. Der DOberProfurator, Schnaaſe. 











Nro. 395. Am 7. d. M. landete beim Dorfe Wiesvorf eine unbefannte männliche Leiche, deren Be: 
Gelandeie ſchreibung ich hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, und erſuche ich einen Jeden, welchet 
geiße. über diefelbe Auskunft zu geben vermag, mir oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde ſolche baldigft 
mittheilen zu wollen. * 
Daͤſſeldorf, den 14. Juni 1842, "Der Dber-Profurator. 
Für ihn: Der Erfte Profurator, Lippt 
Befhreibung. Größe der Leiihe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: hob; 
Bart: röthlich und ziemlich ſtark; Kopf: ziemlich kahl; Bähne: gefund und volftändig; Alter: 
anfcheinend 35 bi6 40 Jahre. Die BSekleidung war: mit Geitentlappen verjehene Schuhe, 
bleuwollene Strümpfe, blau und weißgeftteifte Kamaſchen von Zeil, weißleinene geflidte Holt, 
ein flaͤchſenes Hemde, gez. P. K., eine blau mandefterne Unterwefte mit blaumweißem Barchent 
gefüttert, in deren rechter Seitentaſche ſich 1 Sgr. in Silber, und 1 Sgr. 8 Hf. in Kupfers 
münze und in deren linker Seitentaſche fih ein Feuerſtahl mit Stein, eine kurze irdene Pfeife 
mit tupfernem Dedel und dito Kettchen befand; eine blaumollene Tuchjacke mit weißen Metall: 
nöpfen und ein gewöhnlicher blauer Kittel ohne Abzeichen. Der Körper ſchien 8 bis 14 Tage 
im Waffer gelegen zu haben. 


Nro. 3986. Der Kaufmann Wilhelm Müller aus Grefeld hat ſich der gegen ihm wegen betrügeriſchen 
Giedirief Bankerottd eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Jadem ich deffen Signalement 
hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polijeibehoͤrden, auf denſelben ihr Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Düfleldorf, den 31. Mai 1842. Der Jaſtruttionsrichter, Bederbd. 
Signalement. Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Boll; Haare: braun; Stirn: frei} 
Yugenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe und Mund: mittelmäßig; Bähne: gefund; Bart: 
braun; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: mittler. 
i i ingi Roͤttgen, melde wegen Winkel 
ro, 397. Die unten bezeichnete hiefige Häuslinginn Agnes Roſa ? ö 
Be huverei in Werhaft gewefen, if am 26. März c. auf 8 Tage nad) Bonn beurlaubt worden 
Sdöriek und nicht wieder anher zuruͤckgekehrt. 
Simmtlihe Civil: und Militär.Behörden werden erfucht, auf fie Acht zu haben, biefelbe 
im —— zu .. und bierhin abliefern zu laffen. 
3 er, den 15. Juni 1842, i 
z Die Direltion ber Provinzial» Arbeitd-Anftalt. 








| 





— 1831 — 

Signalement. Geburtsort: Lengäborf; nr Aufenthaltsort: Koͤln; Religion: Tas 
tolifh; Stand: Dienſtmagd; Alter: 25 Jahres Größe: 4 Fuß 8 Bol; Haare: braun; Stirn; 
flach; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe und Mund: mistel; Kinn; rund; Geficht: 
oval; Sprache: deutih. Bekleidung. Bwei Hemden, ein grau und grün geblümtes Kleid, 
ein roth geflreifter Rod, ein blau geftreifter bito, ein weiß neflelmer Mod, ein Korfett, eine 
tüflene Haube, ein großes ſchwarzes Tuch, ein roſa katunenes Tuch, zwei weiße Bücher, ein 
Paar weiße baummollene Strümpfe, ein Paar blaue dito Strümpfe, ein Paar ſchwarze jaf- 
fianene Schuhe, ein Paar dito Iederne Schuhe, eine Granatkette mit goldenem Schloß, ein 
Paar Ohrringe, — 


— — — —— 
Zum Einbrennen der von den Beſchaͤlern des Koͤnigl. Rheiniſchen Landgeſtuͤts gefallenen Aro. 398. 
Fohlen mit der Koͤnigs-Krone und dem Buchſtaben R. find nachſtehende Termine angeſetzt, als: Eins 
1) Freitag den 22. Juli zu Kerpen Morgens 8 Uhr. ver Bohlen. 
2) Samdtg „ 38. „ „ Rheibt — 6 
3) Donnerötag „ 4. Auguft „ Rheinbach,⸗, 8 „ 
4) Freitag u 26 4 m Genug „ 9 „ 
welche den Befigern von Landgeſtuͤts-Fohlen hiermit befannt gemacht werben. 
Widrath, den 15. Juni 1842. I Der Geftät-:Infpektor, Schale. 





Perſonal-Chronik. 


Der Reidemeiſter Eduard Doͤrrenberg zu Ohl iſt, an die Stelle des ſeinem Wunſche 
gemäß ausgeſchiedenen Buͤrgermeiſters Lambeck, zum kommiſſariſchen Buͤrgermeiſter zu Ruͤnderoih 
ernannt worden. 








Der Kleinhändler Franz Wilhelm Steinhauer zu Kenten, der Aderer Andread Konen zu 
Ichendorf und der Rentner Auguft Ignaz Wolff zu Zieveric find zu Beigeordneten des Bür: 
germeifter der Bürgermeifterei Bergheim, Kreifes Bergheim, ernannt worden. 

Der Barriere &mpfänger Walter Kaul zu Grefrath ift an die Stelle ded feinem Wunſch 
gemäß entlaffenen Beigeorbneten Büdding zum Beigeordneten des Bürgermeifterd ber Bürger- 
meifterei Tuͤrnich, Kreiles Bergheim, ernannt worden. 

‚ A z — — — — 

Der Ackerer Wilhelm Heinrich Contzen von Volkhoven iſt an bie Stelle des mit Tode 
abgegangenen Michael Burghartz zum Mitglied des Gemeinderaths der Buͤrgermeiſterei Longerich, 
Landkreiſes Köln, ernannt worden. 


—— — — — — 





Dem Steuer: und Kommunal. Einnehmer der Rezeptur Adendorf, Elven in Meckenheim, iſt auf 
fein wiederholtes Anſuchen die Entbindung vom Dienſt bewilligt und dem Premier-Lieutenant 
a. D., Kremer, die einflmeilige Verwaltung der Rezeptur Adendorf übertragen worden. 

— gm nn — 
— Der Aderer Johann Klofterhalfen und Johann Joſeph Kiofterhalfen zu Kerpen, Kreifes 
Bergheim, find zu Zaratoren behufs Abfhägung von Immobilien in der Bürgermeifterei Kerpen, 
welche den Öffentlichen Anflalten als Hypotheken geſtellt werden, vereidigt und ernannt worden. 

Der praktifhe Arzt und Wundarzt, Dr, Earl Berthold Heinrih zu Bonn ift höheren 
Orts unterm 2, Juni ald Geburtöhelfer approbirt worden. 


a —— — —— — 





Dem praktiſchen Arzte, Operateur und Geburtshelfer Doctor Anton Eruſts in Bonn iſt 
die interimiftifhe Werwaltung des durch den Tod des Doktors Welten erledigten Phyſikats 
des Kreifed,Bom übertragen worden. 


— 182 m | 


Der höheren Orts unt 22. Maid. J als ! 4 d Wund 
Doctor PA Friedrich Bättgenbach bat fi im a ech Ang arzt ——— 


—* —* — e bes A Th. ee rufe mit ——— iſt 
em un . 3. ais Apotheker vefter Kiaffe appro Caipat 
— die —— zur Führung einer Apotheke in sh ertheilt * Bun 





Der von ber Kurheſſiſchen Hagel⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft zu Kaflel zu ihrem Agenten 
ernannte Kaufmann Everhard Fehr zu Mülheim am Rhein ift als ſolcher beftätigt worden, 


. — — — — 


Nachweiſun 
ber Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfräcte, 


Fourrage ec. in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats Mai 1842. 





Bezeichnung Preiſe in den Städten Durchſchnitts⸗ 
der 
—— Köln. Sonn. | Mütpeim. ſpreiſe. 
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Köln, Dindtag den 21. Juni 1842. 








227) Subhaftationd-Patent. 
Yuf Antrag ded zu Hemmersbach wohnenden Pfarrers Peter Joſeph Zimmermann, in feiner 
Eigenſchaft ais Hauptvormund der minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute Reiner Joſeph Deder, 
Hppothekenbewahrer, und Margaretha Biinmermann, namentlih: Karl, Maria, Albert und Elvira Deder, 
follen in der Öffentlihen Sigung des Friedendgerichtö zu Kerpen am 

Mittwoch den 31. Auguft 1842, 
Vormittags 9 Uhr, die unten näher befpriebenen, gegen 1) die zu Giefendorf wohnenden Eheleute Wilhelm 
Reifiger, Zimmermann, und Anna Margaretha Schiffer, 2) die zu Kerpen wohnenden Eheleute Peter Faber, 
Nagelfchmied, und Gertrud Schiffer, 3) den zu Goͤtzenkirchen wohnenden Aderer Gottfried Schiffer, 4) bie 
ebendort wohnenden Eher und Aderöleute Johann Voͤller und Anna Catharina Schiffer, und 5) den 
zu Hemmersbach wohnenden Aderer Heinrid) Maybaum, ald Hauptvormund ber minderjährigen Anna 
Maria Schiffer, — fämmtlid in eigenem Namen ſowohl wie auch in ihrer Eigenfhafr ald Erben ıhrer 
verftorbenen Eltern Jakob Schiffer Ind Franziska Lahm, und ald Geflionar ihres Bruders reſp. Schwagers 
Jakob Schiffer, ohne Gewerbe, dermalen in Goͤtzenkirchen wohnend, — in —— Beſchlag genom- 
menen, im Kreiſe Bergheim gelegenen Liegenſchaften für die von dem Gläubiger gemachten Erſtgebote 
Öffentlich zum Verkaufe auögeftelt und dem Meiſt⸗ und Legtbietenden zugefhlagen werben: 

I, Holzung. 1) 1 Margen 27 Ruthen 90 Fuß im Frohnhahn, neben Heinrich Mod und Heinrich 
Schmitz, eingetragen im Katafter der Würgermeifterei Tuͤrnich unter Flur 1, Nr. 454, für das Eiſtgebot 
von 12 Thlr. 2) 2 Moraen 127 Ruthen 50 Fuß daſelbſt, neben Heinrih Mod und Johann Statz, ein- 
Arge unter Flur 1, Nr. 473 des Kataftes derfelben Bürgermeifterei, zu 28 Thlr. 3) 1 Morgen 90 

ß auf dem Hormerberg, neben Anton Quadt und Heinrich Goͤrgens, eingetragen im Katafter der Bür- 
germeifterei Sindorf unter Flur 2, Nr. 466, zu 6 Thlr. 4) 1 Morgen 26 Ruthen 70 Buß auf der Hem- 
meröbacher Heide, neben Theodor Schmig und Johann Zheifen, eingetragen in demfelben Katafter unter 
Flur 3, Nr. 319, zu 12 Thlr. 5) 66 Ruthen 30 Fuß im Rundebuſch, neben Johann Simons und Johann 
Eöflen, eingetragen in demfelben Katafter unter Flur 4, Nr. 67, zu 4 Thlr. 6) 103 Ruthen dafelbft, 
neben Johann Göllen und Mathias Holz, eingetragen in benfelben Katafter unter Flur 4, Nr. 69, zu 
6 Thlr. IT, Wiefen, 7) 101 Ruthe 40 Fuß im Hemmersbacher Felde im Pefch, neben Erben Ripp 
beiderfeits, tingefragen in demfelben Katafter unter Flur 5, Nr, 518, zu 39 Thlr. 8) 1 Morgen 16 Ruth. 
20 Fuß im Luͤſch zu Gögenkicchen, neben Paſtorat und Erben Schiffer, eingetragen in demfelben Katafter 
unter Flur 5, Nr, 612, zu 75 Ehle. 9) 48 Ruthen 20 Fuß im WVorbenden, auch Niederbend genannt, 
neben Adam Balder und Johann Schiffer, eingetragen in demſelben Katafter Flur 5, Nr. 710, zu 27 Thlr. 
10) 86 Ruthen 90 Buß bafelbft, neben Eliſabeth Stumpf und Michael Deder, eingetragen in demfelben 
Katafter unser Flur 5, Nr. 707, zu 70 Thlr. 11) 1 Morgen 50 Ruthen 30 Fuß dafelbft in der Wolf: 
hütte, neben Wilhelm Grell und Andres Hau, Flur 5, Rr. 952 deffelben Katafters, zu 120 Thlr. II. 
Gärten. 12) 24Ruthen 90 Fuß zum Gögenkirchen im Kamp neben Heiarih Maybaum und Peter Stotzem, 
Blur 4, Nr. 232 deffelben Katafters, zu 31 Thle. 13) 78 Ruthen YO Fuß dafelbfi auf dem Damm, neben 
Erben Schiffer und Mathias Kluͤtſch, Flur 5, Nr. 613 deffelben Kataflers, zu 30 Thlr. 14) 34 Ruthen 
40 Fuß in Goͤtzenkirchen neben Anton Schmig und Erben Schiffer, Flur 5, Nr. 608 deffelben Katafters, 
zu 15 Zhle. IV. Haus. 15) Ein Wohnhaus nebſt Hofraum, Cinfahrtöthor, Werkftätte, Stallung 
Scheune und Schoppen. Das Wohnhaus ift einflödig, auf einer Seite mit Stroh, auf der andern mit 
Biegeln gebedt, enthält Küche, 4 Zimmer und einen gedielten Speicher, hat ſtraßenwaͤrts 3 Fenfter; fämmt- 
liche Gebäude find in Lehmfachwerk von Holz aufgeführt, dad Thor, Werkſtaͤtte und Scheune fo wie der 


cx 


Shoppen find mit Ziegeln, die Ställe mit Stroh gebedt. Der unterliegende Grund und 
einen Flächenraum von 21 Ruthen 40 Fuß und liegt neben Erben Schiffer felbft und der — — 
ift im Kataſter der Buͤrgermeiſterei Sindorf unter Flur 5, Nr. 609 eingetragen, zu 200 Thlr. V. Yder- 
land. 16) 115 Ruthen 90 Fuß am Holländer, neben Reiner Schiffer und Theodor Guͤrzenich, einge: 
tragen im Katafter der Bürgermeifterei Tuͤrnich unter Flur 1, Nr. 219, zu 50 Thlr. 17) 61 Kuthen —8* 
Fuß im Goͤtzenkircher Felde an der Trift neben Johann Schiffer und Martin Decker, eingetragen im Ka- 
tafter der Vürgermeifterei Ginborf unter Zlur 4, Nr. 259, zu 27 Zhlr. 18) 4 Morgen 5 Ruthen 20 
Fuß am Boisdorfer Wege, neben Mathiad Heller und Sohann Schiffer, Flur 4, Nr. 115 deffelben Ka⸗ 
tafterd, zu 310 Thlr. 19) 87 Ruthen 10 Zuß im Hemmersbacher Felde, neben Johann Dames und 
Michael Deder, Flur 5, Nr. 501 deſſelben Katafterd, zu 32 Thlr. 20) 81 Ruthen 40 Zub im Benben, 
land, neben Mathias Klütfdh und Jakob Steven, Flur 5, Nr. 618 deffelben Katafters, zu 29 Thir. 21) 
128 Ruthen 60 Fuß im Bendenland, neben Heinrich Langen und Johann Jungeburth, Flur 5, Nr. 638 
ded Katafters, zu 38 Zhlr. 22) 117 Ruthen 20 Zuß im Mefeberg, neben Graf v. Trips und Ghriftian Affe 
macher, Blur 11, Nr. 168 deffelben Kataflerd, zu 34 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonad von dieſen Liegenfchaften für das laufende 
Jahr 7 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Grundſteuer entrichtet werden, jo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der 
Serichtöfchreiberei des Friedensgerichts zu Kerpen zur Einſicht eines Jeden offen. 


Kerpen, den 15. April 1842. Der Königliche Friedendrichter, (gez.) Daniels, 
228) Subhbaftationd-Patent. 


Auf Anftchen der dahier in Köln beftehenden und daſelbſt domicilirten Kölnifchen Feauer-Berfir 
cherungs⸗Geſellſchaft, follen in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichtes zwuͤten Stadt, 
bezirkes Köln, Sternengaffe Nr. 25, 

Dindtag den 2. Auguft d. J. Wormittagd 11 Uhr, 

die, gegen die Eheleute Heinrich Joſeph Johnen, Schloffermeifter, und Gatharina geborne Ido, beide von 
hier, in Beſchlag genommenen, nachbezeichneten Hãuſer zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zu— 
geſchlagen werden: 1) ein Haus, gelegen dahier am Appellhofsplatz sub Nr. 12, enthaltend einen Flächen: 
raum von 5 Ruthen 20 Fuß, zmweiftdcig, mit einem in Stein aufgeführten Giebel, zeigt ſtraßenwaͤrts ein 
Gingangsthüre und zwei Fenſter, im Erdgefchoffe und fowohl im erften wie im zweiten Stocke je drei 
Fenſter, ift mit einem Schieferdache verfehen, vom Friſeur Micolaus Praneuf miethweife bewohnt und 
ald neues Gebäude einflweilen nur mit 1 Sgr. 5 Pfg. befteuert. Dahinter liegt ein einftödiges St: 
bäude mit Steinfachwerk und Schieferdad. Angebot 1000 Thlr. 2) Ein Haus daſelbſt sub Wr. 14, 
auf einem Flädenraum von 5 Ruthen 28 Fuß errichtet, ebenfalls zweiftöcdig und Außerlih wie das sub 
eins erwähnte befchaffen, auch ebenfo befteuert, und mit einem gleichen Hinterbau.verfehen. Es ift mieth- 
weife vom Kaufmann Emanuel Marr bewohnt. Angebot 1000 Thlr. 

Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, unter denen die Licitation Rattfindess 
fol, liegen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Einſicht eined Jeden offen. 


Köln, den 6. April 1842, Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
229) Subhbaffationd-Patent 


Auf Anfteben des dahier wohnenden Rentnerd Herrn Everhard von Groote, Glaͤubigers der = 
Köln wohnenden Eheleute Laurenz Gerhard Schumacher, Schreiner, und Helena geborne Hoöpelt, fols 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Köln Nr. 2, in deffen gemöhnlihem Gigungsfaale, Sternengaffe Nr. 25 

am Dinstag den 4. Oktober c,, Vormittags 11 Uhr, 

nachbefchriebene, den Schuldnein zugehörige Realitäten öffentlich verfauft und dem Meift: und Leptbietend: 
zugeſchlagen werden, nämlih: Ein Haus, gelegen in der Marzellenftraße Nr. 70 bahier, welches flrafir 
wärtd einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel mit 8 Kenftern und einer Thuͤre, und Fenſterbaͤnke w 
Haufteinen hat. Der hintere Giebel beftcht aus Fachwerk mit Ziegelfteinen, worin 7 Fenſter. Das Dr 
mit 3 Fenjtern ift ein Scieferdad, und der unterm Haufe befindliche Keller ein gewölbter. Hinter PD“ 


Haufe liegt der Garten, wo aud der Regenfarg angebracht ift, und von welchem aus man zu dem, — 
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dem Nebenhaufe gemeinfchaftlichen Abtritte gelangt. Dad Ganze, einen Flaͤchentaum von 3 Ruthen 36 
Zuß, fo viel dad Haus betrifft, und 2 Ruthen 97 Fuß Garten enthaltend, ift für das laufende Jahr zu 
einer Steuer von 4 Thlr. 23 Sgr. 9 Hf. veranfhlagt, und wird von den Schuldnern, Eheleuten Schu: 
macher, felbft bewohnt und benußt. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und bie — ————— find auf der Gerichtsſchreibe⸗ 
rei des Friedendgerichts einzufehen. Das Erfigebot bes Ertrapenten beträgt 1200 Thlt. Preuß. Gour. 
Köln, den 3. Juni 1842, Der Königliche FZriedendrichter, Juſtizrath Schirmer. 





250) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Anftehen der zu Zülpich wohnenden Lehrerinn Anna Franziska Zöller, Bittwe des verlebten 
Kreiswundarztes Peter‘ Joſeph Fifcher, gegen die zu Zuͤlpich wohnende Maria Magdalena Fiſcher, Wittwe 
des verſtorbenen Mathias Stemmeler, Winkelerinn, ſollen nachſtehende, Gemeinde und Buͤrgermeiſterei 
Zülpich, Kreis Euskirchen gelegene, im gerichtlichen Beſchlag genommene Immobilien, von welchen fuͤrs 
laufende Jahr 4 Ihr. 9 Sgr. 9 Pfg. Grundſteuer gezahlt werden, gegen dab beigefegte Erſtgebot und 
unter den, fo wie der Eteuerauszug auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei einzufchenden Bedingungen, 
am Montag den 26. September d. J. Morgend 9 Uhr, 

im gewoͤhnlichen Gerichtslokale auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich zum Verkaufe anögeftellt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werben: 

1) 86 Rurhen 30 Fuß Baumgarten vor dem Bachthote zu Zülpich, auf dem Gilberberge, früher 
neben Erben Karl Schüler und Erben Everhard Wachentorf, jegt neben Wittwe Karl Schüler und 
Hermann Joſeph Wachendorf, Flur 14, Nr. 15, zu 15 Thlr. 2) Nach dem Werpfändungs-Acte 164 
Ruthen 3O Fub, nad dem Kataſter⸗-Auszuge 82 Ruthen 20 Fuß Aderland, in der Herfahrt, früher neben 
Erben Kramer, jetzt neben Witte Peter Joſeph Filcher und Iohann Joſeph Stemmeler, Blur 9, Nr. 
128 zwei, zu 20 Thlr. 3) 168 Ruthen 50 Fuß dito, auf der Komme, früher neben Domainen und 
Erben Mathiad Stemmeler, jegt neben Peter Püh und Wittwe Mathiad Stemmeler, Flur 17, Rr. 103a, 
zu 20 Zhle. 4) 1 Morgen 81 Ruthen 40 Fuß bito, an der Kölnftraße, neben Wittwe Johann Wilhelm 
Sieger beibderfeits, Flur 8, Nr. 47, ju 50 Thle. 5) 74 Ruthen 60 Fuß dito, am Ummeg, neben Johann. 
Hubert Hilger und Balthafar Barrenflein, Flur 8, Nr. 358, zu 20 Thlr. 6) 132 Ruthen 30 Fuß 
dito, links an der Kölnftrafe, neben Balthafar Barrenftein, und Heinrich Schmitz, refp. der Gewann, 
Flur 8, Nr, 141, zu 25 Thlr. 7) Nach dem Berpfändungdafte 106 Ruthen, nad; dem Katafter-Auszuge 
103 Ruthen 30 Fuß dito, aufm Welpenicher- Wege, früher neben Kirchenland und Erben Tollmann, jeht 
neben Iohann Püsmann und Heinrih Bürvenih, Flur 10, Nr. 174 ein, zu 25 Thlr. 8) Nach dem 
Verpfändungsacte 156 Ruthen 90 Fuß, nah dem Katafter-Audzuge 154 Ruthen 60 Fuß dito, zwifchen 
dem Mühlen» und Münfterweg, früher neben Wittwe Johann Maus und Heinrich Buͤrvenich, jest neben 
Wilhelm Krüppel und Kirchenländerei, $lur 11, Nr. 116 ein, zu 40 Thlr. 9) 25 Ruthen 90 Fuß 
GSartenland, an der Kölnftraße, neben Mathias Kreig und Johann Conrads⸗ refp. Gonrath-Erben, Flur 
14, Nr. 130, zu 10 Thlr. 10) 15 Ruthen 40 Fuß Garten vefp. Aderland, auf dem langen Rehn 
neben Heinrich Kerp und Gerhard refp. Johann Kreuer, Flur 14, Nr. 219, zu 10 Thlr. 11) 41 Ruthen 
30 Fuß Baumgarten, zwifchen dem Köln- und Münfterthore, neben Johann Joſeph Stemmeler und Peter 
reſp. Mathias Stemmeler, Flur 14, Nr. 260, zu 10 Thlr. 12) 30 Ruthen 40 Buß Baumgarten, in 
der Fuͤſſen neben Pfarrländerei von Zulpic und Erben refp. Anton Joſeph Boͤck, Flur 15, Nr. 104, 
zu 9 Thlr. 13) 83 Ruthen 10 Fuß dito, am Geichergäßchen, neben Balthafar Barrenftein beiderfeits 
tefp. der Gewann, Flur 19, Nr. 106, zu 10 Thlr. 

Zülpich, den 1. Juni 1842. Der Friedendrichter, Heder. 


351) Subhbafationd- Patent, 

Auf den Antrag 1) des zu Waldbröl mwohnenden Gaſtwirthes Joſeph Wenn, für ſich und feine 
Ehefrau Garolina geborne Randerath und den, durch jener als ihren befondern Bevollmächtigten, gefchehenen 
Antrag; 2) der Philippina, geborne Eskens, Wittwe des verflorbenen Gerichtsvollziehers Conftantin Ran» 
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derath, jetzt Kaufhändlerinn zu Holzweiler wohnhaft, für fih und als Hauptvormuͤnderinn ihrer minder; 
jährigen gewerblofen Kinder a) Julie und b) Friedrich Randerath, ebendafelbft wohnend, und 3) deö 
Wilhelm Randerath, ohne Gewerbe zu gedachtem Holzweiler wohnhaft, welhe ihr Domizil bei ihrem bes 
fogten Bevollmächtigten gewählt haben, follen vor dem Unterzeichneten, ald beftändigen landgerichtlichen 
Kommiflar, reitagd den 23, Geptember d. J, Morgens um 9 Uhr, im Yubdienz-Bimmer bes Friedens- 
gerichts dahier, folgende gegen 1) den Haupticuldner, den Aderer Peter Wirths den älteren, mwohnend zur 
Heiden, und 2) die Drittbefiger: Adersleute: a) Heitrich Wilh. Engelbert zu Rügingen ; b) Heinrich Mertens 
zur Heiden; c) Peter Mertens auch zur Heiden; d) Wilhelm Mertens zur Heiden; e) Wilhelm rien 
bäufer zur Hufen, und f) Wilhelm Sererin, zur Heiden wohnhaft, in Beſchlag genommene, jur und bei 

befagter Heiden, in der Gemeinde Schnörringen, Bürgermeifterei Waldbröl, Kreifes Waltbröl und gleiche 

namigen Friebenögerichtö-Bezirk gelegene Immobilien (von welchen die hiernady unter 1 bis 105 einfchließe 

lich angeführten von dem erwähnten Hauptfhuldner eigenthumlich, die unter 106 bis 118 inkl. benannten 
vom gedachten Heinrich Wilhelm Engelbert, das unter 119 angeführte Stüd Aderland von den befagten 
Heinrich Mertens und Peter Mertens, das unter 120 bezeichnete Grundfläd vom gedachten Wilhelm 
Mertens, dıe unter 121 bis 123 einfchließliey angegebene Grundflüde vom erwähnten Wilhelm Irlenhäufer 
und bie unter 124 und 125 benannten Grundflüde von bem befagten Wilhelm Severin, alle ſechs als 
Drittbefigern eigenthümlich befeffen und benugt werben), auf welche der betreibende Theil die hiernach au— 
geführten, überhaupt 213 Thlr. 15 Sgr. ausmachenden Angebote gethan hat, verfteigert und dem Weift 
bietenden zugefchlagen werden. 

I. Gebäude und Hofraum. 1) Ein zur Heiden fichendes, noch mit Feiner Nummer bezeichnetes, 
26 Buß langes und 27 Fuß breites, 2ſtoͤckiges, von Holz in Lehmfachwerk gebauted, mit Pfannen gebedied 
Wohnhaus; daffelbe hat einen gewölbten, ungefähr 7 Fuß tiefen Keller, 2 Hausthüren, eine Vieehſtalls- 
thüre, A Benfter von Glas und 5 Fenfter von Brettern; mit dem darunter und barum gelegenen, 78 
Ruthen 30 Fuß haltenden Hofraum, (im Katafter Flur 18, Nummer 282 des Grundflüds), gränzend 
gegen Morgen an Heinric Heinemann, gegen Mittag an Peter Wirths den Ältern, gegen Abend an Heinrich 
Mertens und gegen Mitternacht am Friedrih Wilhelm Schumader; Angebot 30 Thaler. 2) Hofraum, 
dafelbft, 9 Ruthen 20 Fuß, (Flur 18, Nr. 269), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Wilhelm 
Mertens; zu 10 Sor. 3) Hofraum allda, 2 Ruthen 90 Fuß, (Blur 18, Nr. 267), gränzend an Ernft 
Franz und die Erben des Peter Wirths; zu 5 Sgr. 4) Hofraum daſelbſt, 11 Ruthen 70 Zuß, (Blur 
18, Nummer 297), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Gotıfried Beder; zu 10 Sgr. 5) 
Hofraum allda, 16 Ruthen 90 Fuß, (Flur 18, Nr. 300), gränzend am die Nahbarfchaft zur Heiden und 
an Heinrid Heinemann; zu 15 Sgr. 6) Hofraum dafelbft, 2 Ruthen 80 Fuß, (Flur 18, Nr. 271), 
gränzend an Heinrich Heinemann und Peter Wirths dem Altern; zu 5 Sgr. 

II. Sarten. 7) Im Kodögarten, 116 Ruthen 70 Fuß (Blur 18, Nummer 352), gtaͤnzend an 
Heinrich Varth und Peter Wirths den aͤltern; zu 4 Thlr. 8) Im Dahlsgarten, 108 Ruthen 10 Fuß, 
(Flur 18, Nr. 407), gränzend an Heinrich Heinemann und die Erben des Peter Wirths; zu 4 pl. 9) 
Dafelbft, 59 Ruthen 30 Fuß, (Flur 18, Nr. 421), grängend an Gottfried Becker und die Erben deb 
Philipp Ley; zu 2 Zhlr. & 

II. Uderland. 10) Unter der Hurft, 1 Morgen 10 Ruthen 90 Fuß, (Flur 10, Nr. 159), graͤnzend 
an die Wittioe des Peter Mertens und die Wittwe des Chriſtian Schumacher; zu 3 Thlr. 11) Auf dem 
langen Stüd, 1 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß, (Flur 10, Nr. 169), grängend an Bilpelm Mertens und 
die Wittwe des Peter Mertens; zu 3 Thir. 12) Im Beſetzkampe, 75 Rufben 80 Zuß, (Flur 10, Nr. 
322), gränzene an Ghriftien Thiel und die Wittwe des Wilhelm Bogel; zu 1 Thlr. 13) Unter der Hurfl, 
1 Morgen 61 Ruthen 30 Fuß, (Flur 10, Nr. 155), gränzend an Heinrich Heinemann und Ernft Franz; 
zu 3 Thlr. 14) Auf dem langen Stüd, 2 Morgen 109 Ruthen 2 uf, (Flur 10, Nr. 171), grängend 
an Wilhelm Mertens und Gottfried Becker; zu 5 Thir. 15) Auf dem Scheid, 94 Ruthen,(Flur 16, Nr. 
21), gränzend an Wilhelm Elſter und die Erben des Peter Wirths; zu 1 Ahle. 16) Am De REN, 2 
Morgen 148 Ruthen 90 Fuß, (Flur 18, Nr. 58), gränzend an Heinrich Heinemann und Chriſtian Tpiel; 
zu 4 Ihr. 17) Am Kohlgarten, 4 Ruthen 3O Fuß, (Flur 18, Nr. 365) gränzend an Gottfried Becker 
nd Philipp Rey; zu 5 Sgr. 18) Daſelbſt, 37 Ruthen 40 Fuß, (Flur 18, Nr. 369), gränzend an Philipp 
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y und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 19) Allda, 9 Ruthen 10 Fuß, (Blur 18, Rr. 373), gränzend 
a Ernft Franz und Heinrid Heinemann; zu 1 Zhle. 20) Hinter dem Geifengarten, 145 Ruthen 10 
uß, (Biur 18, Nr. 425), umfchloffen von der Wirtwe des Ehriflian Thielz zu 2 Thlr. 21) auf der 
‚ide, 132 Ruthen 60 Fuß, (Flur 18, Nr. 441), gränzend an Eruſt Franz und die Witte des Peter 
Rertens; zu 2 Thlr. 22) Bor ber Hurft, 1 Morgen 106 Ruthen SO Fuß, (Flur 18, Nr. 449) gränzend 
w die Witwe deö Peter Mertens und an Heinrich Heinemann; zu 4 Thlt. 23) Auf bem Hedenfeld, 137 
Ruthen 60 Fuß, (Flur 20, Nr. 50), grängend an die Wittwe des Peter Mertens und an Heinrich Schmitt; 
u 2 Zhlr. 24) Auf dem Röllenhahn, 1 Morgen 90 Ruthen, (Flur 17, Nr. 11/,), aränzend an Philipp 
en und Die Erben des Peter Wirths; zw 4 Thaler. 25) Auf der Lige, 1 Morgen 109 Ruthen 70 Fuß, 
Blur 10, Nr. 294/,), graͤnzend an bie Wittwe ded Peter Mertens und an Wilhelm Mertens;zu 4 Thlr. 

IV, Schüffelland. 26) Auf dem Rollenhahn, 162 Ruthen 20 Zuß, (Flur 17, Nr. 5), grängend 
ın die Wittwe des Chriſtian Schumader und an Wilhelm Severin; zu 1 Thlr. 

V. Biefen. 27) Im Befegtampe, GV Ruthen 50 Zuß, (Blur 10, Nr. 313), gränzend an Peter 

Wirths den älteren und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 28) Dafelbft, 33 Ruthen 80 Buß, (Blur 10, Nr. 
316), grängend an Wilhelm Mertens und Peter Wirths den älteren; zu 1 Xhlr. 29) In der — 
36 Ruthen 80 Fuß, (Flur 18, Nr. 323), graͤnzend an Gebrüder Mertens zur Heiden und Ernſt Franz; 
zu 2 Thlr. 30) Im Kochsgarien, 40 Ruthen 60 Fuß, (Flur 18, Nr. 358), gränzend an Heinrich Barth 
und Peter Wirth den Älteren; zu 1 Thlr. 31) In der Knappenhahns-Wiefe, 52 Ruthen 30 Fuß, (Flur 
9, Nr. 91), gränzend an Peter Gerhards und Wilhelm Mertend; zu 1 Thlr. 32) Auf dem Bruce, 20 
Ruthen 10 Fuß, (Flur 10, Nr. 253), gränzend an Peter Wirth3 den jüngeren und Wilhelm Mertens; 
zu 1 Thlr. 33) Vor dem Hahn, 20 Ruthen, (Flur 10, Nr. 311), gränzend an Peter Wirth den jüngeren 
und Philipp Ley; zu 1 Thlr. 34) Im der Rollenwieie, 23 Ruthen 10 Fuß, (Flur 18, Nr. 167), gränzend 
an Wilhelm Schumadyer und die Erben des Peter Wirths; zu 1 Thlr. 35) In der Bruchwiefe, 44 Ruth. 
30 Buß, (Flur 18, Nr. 179), gränzend an Chriſtian Thiel und Ppilipp Ley; zu 2 Thlr. 36) Hinter dem 
Barthöhaufe, 56 Ruthen BO Fuß, (Flur 18, Nr. 244), graͤnzend an Peter Wirth den älteren und Joh. 
Heintich Wirths; zu 1 Thlr. 37) In der Hofwieſe, 19 Ruthen, (Flur 18, Mr. 302), umfchloffen von der 
Wittwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 38) Dafelbft, 23 Ruthen 40 Buß, (Flur 18, Nr. 304), grängend 
an die Wittwe des Peter Mertens und an Gottfried Beder; zu 1 Thle. 39) Alda, 12 Ruthen 90 Fuß, 
(Blur 18, Nr. 327), grängend an Ernft Franz und Wilhelm Schumacher; zu 1 Thlr. 40) In der Stoder: 
wieſe, 37 Ruthen 40 Fuß, (Flur 12, Rr. 292), gränzend an die Wittwe des Ehriftian Schumadyer und 
die Erben des Peter Wirihs; zu 1 Thir. 41) In der Knappenhahnd-Wiefe, 175 Ruthen 9O Fuß, (Flur 
9, Rr, 81/,), grängend an die Wittwe des Peter Mertens und an Peter Hermes; zu 4 Thir. 42) Unten 
am Eihholz, 16 Ruthen 50 Fuß, (Flur 9, Nr. 59/,), gränzeno an Peter Wirths den jüngeren und 
Silhelm Schumacher; zu 20 Sr. 43) Im Alfenfietertyor, 9 Ruthen 40 Zus, (Blur 18, Nr. 388), 
graͤnzend an Heinrich Heinemann und die Wittwe des Chriſtian Thiel; zu 1 Thlr. 

VI. Baumwiefen. 44) Im Hofe Heiden, 117 Ruthen 10 Fup, (Flur 18, Nr. 262), gränzend 

or Schumacher und Perter Wirths den älteren; zu 6 Thlr. 45) Im Dahlögarten, 16 Ruthen 

519 (tur 18, Nr. 413), gränzend an Heinrich Heinemann und Peter Wirths den jüngeren; zu 1 Thlr. 

0 Leid, 46) Auf dem Cihlump, 36 Rutben 70 Fuß, (Flur 10, Nr. 216), gränzend an 

Yeah Deinemann und die Wittwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 
her: Dolzung. 47) In der alten Wiefe, 119 Ruthen 70 Fuß (Flur 10 Nummer 73), gränzend 
% Zeinich Mertens und Wilhelm Severin; zu 1 Thlr. 48) Unter dem Haanfeld, 1 Morgen 5 Ruthen 
dus (Flur 10 Nummer 184), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Wilhelm Mertens; 
—— #0) Im Knappenhaan, 46 Ruthen 90 Fuß (Flur 19 Nummer 198), gränzend an Heinrich 
eidſeher und Lorenz Wirths; zu 20 Sgr. 50) Auf dem Bruche, 54 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Num— 
mer 241), gränzend an Ppilisp Ley und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 51) Im BeleßsKampe, 58 
Ruthen 60 Fuß (Flur 10 Nummer 315), gränzend an Peter Wirths ven älteren und Wilpelm Mertens; 
zu 1 Alr. 52) In der alten Freipeit, 92 Ruthen SO Fuß (Flur 18 Nummer 223), gränzend an Peter 
Wirtpt den jüngeren und Chriſtian Mittler; zu 1 Thlr. 53) Auf dem wuͤſten Hofe, 92 Ruthen 30 Fuß 
(Flur 20 Nummer 59), gränzend an Peter Wirths den älteren und Heinrich Heinemamı; zu 1 Tölr. 
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54) Dafeldft, 78 Ruthen 90 Fuß (F 
\ pen (Flur 20 Nummer 7 N 
59) Jwiden der Fre, 1 Morgen 29 Murhn 20. Ba} (Bar 10 Rune 19) nahe DH 
ertend und an Johann Heinrich Klüfer; — , gränzend ie 
then 50 Fuß (Flur 10 Nummer 23), grä er; zu 4 Thlr. 56) Am Schents a 
—— — ränzend an Gottfried Becker und Ernſt Franz; haan, 70 Ru⸗ 
Dertens und an Wilken Shine: uß (Flur 10 Nummer 26), gränzend am die pi 1 Thlr. 57) 
j ; zu 1 Thlr. 58) Im Heltenbt Witwe des Pet 
10 Nummer 49), grängend an die SBihne v s m Sen, 06 Ruthen 60 ur 
59) Dafelbf, 84 Nuten 80 Fup (Elm 10 —3 Peter Mertens und an Johann einrich Kl Fuß (Flur 
afelbft, 8: 50), grän nu? üfer; zu 1Xpfr 
an Heinvi$ Heinemann; zu 1 Thle. 60) In age ‚ granzend an die Erben des Mr z 
5 * Wiefe, 42 Rut Peter Wirths un 
gränzend an Philipp Ley und Peter Wirths de = : uthen SO Fuß (Flur 10 
(fur 10 Nummer 76) gränzend an Wilpe n d ngeren; zu 20 Sgr. 61) Dafelbft, 49 R zn 58), 
62) Allda, 35 Ruthen ni —— * m Severin und die Erben des Peter Wirth; r ey an 
Epriftian Wirtps; zu 20 Sr. 63) Da be BE 77), gränzend an Peter Wirte ven H * 
53 den jün 
—— und Heincid Gen: . 20 Car. e * — —— — 
ea Jh, — et Franz und Heinrich — 3 — ge 70 Fuß), 
en u fur 10 Nummer 116), arä ‚au 8 plr. 63) Auf dem Hahnt 
und an Ernft Franz; zu 2 Thlr. 66) Auf de ‚gränzend an die Witwe des Chriſtian Schumach 
zend an Gottfried Beder und die Witwe des j —* a. 20 805 (Blur 10 Nummer 177) can 
Kine 00 Cr 10 Damm 17), ya mn Gr Bar u ve Me ds Ba 
| Ir. m Knappenhahn, 37 Ruthen 40 ide de6 Peter Ders 
Witwe des Wilhelm Bogel far] Fuß Glur 10 Nummer 197), gr 
gel und an Heinrih Mertens; l ‚ gränzend an bie 
20) A, Nummer 202), gränzend — Sein Derten und Peter he ver 0 
) Alla, 43 Ruthen 70 Fuß (Flur 10 Nummer 204), umſchloſſen von Ch en yon ; zu 1 Thlr. 
71) Auf dem Brude, 26 Ruthen 8O Fuß (Flur 10 Nummer 270), grä oe mie 
Mertens und an Wilpelm Mertens; zu 20 Sgr. 72) Am Sto 24 gränzend an die Witwe tes Peter 
Nummer 285), gränzend an Heinrih Bart i apn, 58 Ruthen 80 Fuß (Flur 10 
ch h und die Erben des Peter Wirths 
65 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nummer 290 Wirths; zu 20 Ser. 73) Dafelbft 
— ), gränzend an Johann Heinrich Wirths Gebrü 
eg eg] zu — pr Ge 84 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nr = ea 
ur Heiden und an Peter Wirths; zu 20 S 75) Auf der Liße ri 
(Flur 10 Nr. 306), grängend an Ernft Kranz und ge. 95) Auf ber Kiße, 5 Rutfen 10 Fuß 
Wirths ven jüngeren; zu 5 © 
fegfampe, S1 Ruten 50 Fuß (fur 10 MR nz um — s Jüngeren; 3 gr. 76) Im Bes 
Witwe des Peter Mertens; zu 2 Thlr 7) Auf bem —— — 
N { — 7 8 R t j 5 
gränzend an Heinrich) Heinemann und Ernf Franz; zu 1 Er 78) Auf * ee a 
(Flur 10 Nummer 300), umfchloffen von der Witwe des Peter Mertens; zu 1 Thle 79) an 80 Fuß 
platz, 69 Nuthen 9O Fuß (Flur 18 Nummer 95), grängend an Ernſt Franz und die Witwe ei * Feil⸗ 
Schumacher; zu 20 Sgr. 80) In der Bergſchlade, 72 Ruthen 60 Fuß (A 18 N itwe des Chriftian 
5 er vr m. dem 1 u 20 Sgr. 81) Daſelbſt, 44 Ruthen 10 —— Sr 
‚ gränzend an die Witwe des Peter Mertens und an Wilpelm Mertens; i : 
ar a ir hir 68) Dot 20 Ahulfen 50 Bu an an lpeim Mertens und Hein 
- . ale then 50 ä — 
Ernſt Franz und Gottfried Becker; zu 20 Sar. 84) re —— — —3— per ri 
gränzend an Heinrih Heinemann und Wilhelm Schumader; zu 20 Ser. 85) Dafelbft 21 Hutpen 5 
Dh 36 0: en * Peter . dem jüngeren; zu 1 Tplr. 86) In ver alten 
. u ur r. 212), grängend an ili 
jüngeren; zu 1 Thle. 87) Daſelbſt, 43 Ruthen 40 Euß ur A — — de 
den jüngeren und Chriſtian Mittler; zu 15 Sgr. 88) Auf dem Stockenhahn, 2 Morgen 88 Ruthen 60 
Fuß (Flur 19 Nummer 7), gränzend an Heinrich Heinemann und die Erben des Peter Wirths; zu 3Thlr 
89) Daſelbſt, 176 Ruthen 50 Fuß (Flur 19 Nummer 13), gränzend an Peter Wirths den jün eren und 
a zur Heiden; zu 1 Thlr. 90) Allda, 98 Ruthen 40 Fuß (Fur 19 Nr, 26). gränzend 
an Chriftion Mittler und Peter Meittler; zu 1 Thlr. 91) Auf dem wüſten Dorn, 105 Ruthen 40 Fuß 


cxv 


Flur 19 Nr; 64), gränzend an die Witwe des Wilhelm Vogel und die Witwe des Peter Mertens; zu 
Thlr. 92) Dafeldft, 171 Ruthen 9O Fuß (Flur 19 Nr. 76), gränzend an Helnrich Heinemann und 
Wilhelm Schumacher; zu 1 Tpfr. 93) Auf dem Winterhahnsberg, 77 Ruthen 20 Fuß (Flur 20 Nr. 55), 
gräuzend an Heinrih Mertens und Heinrich Barth; zu 20 Ser. 94) Dafelbft, 54 Ruthen 20 Fuß (Flur 
20 Pr. 57), gränzend an Heinrich Barth und Heinrich Franz; zu 20 Sgr. 95) Allda, 77 Ruthen 10 
Fuß (Flur 20 Nr. 64), gränzend an Wilpelm Severin und Heinrich Heinemann; zu 20 Gyr. 96) Da- 
Felbſt, 62 Ruthen 30 Fuß (Flur 20 Nr. 68), gränzend an Gottfried Beder und Heinvih Heinemann; 
zu 1 ZThlr. 97) In ver alten Wiefe 67 Ruthen 10 Fuß (Flur 10 Nr. 67), gränzend an Wilhelm Mer: 
tens und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 98) Auf dem Berge, 39 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nr. 266), 
ränzend an Ernft Franz und die Witwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 99) In der Buchendelle, 40 
utben 30 Fuß (Flur 18 Nr. 118), grängend an die Witwe des Peter Mertens und die Witwe des 
Chriſtian Thiel; zu 20 Ser. 100) Auf der Hurft, SO Ruthen 10 Fuß (Flur 10 Rr. 147), grängend an 
vie Witwe des Chriftian umacher und an Wilhelm Mertens; zu 20 Sgr. 101) Auf dem Stodenhahn, 
137 Ruthen 70 Fuß (Flur 19 Nr. 21), umſchloſſen von Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 102) Auf 
dem Kampe, 28 Ruthen 10 Fuß (Flur 18 Nr. 246/,), gränzend an Gottfried Beder und die Witwe des 
Peter Mertens; au 1 Ihr. . 

‚ IX, Heide. 108) Auf dem Eichſtump, 2 Morgen 23 Ruthen 50 Fuß (Flur 10 Nr. 236), um: 
fhloffen von Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 104) Dafelbft, 134 Ruthen 20 Fuß (Flur 10 Nr. 217), 
gränzend an Heinrih Heinemann und Wilhelm Mertens; zu 20 Sar. 105) Alva, 76 Ruthen 10 Fuß 
(Flur 10 Nr. 220), umfchloffen von Heinrih Heinemann; zu 10 Gar. z 

Ill, a) Aderland, 106) Hinter der Strafe, 98 Ruthen (Flur 18 Nr, 47/,), gränzend an Philipp 
Ley und Gottfried Beder; zu 1 Thlr. 107) Dafelbfi, 97 Ruthen 20 Fuß (Flur 18 Pr. 49), gränzend 
an Peter Wirths und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 108) In der langen Schlade, 154 Ruthen 30 Fuß 
(Flur 16 Nr. 27), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Johann Vans; zu 2 Tplr. 109) 
Auf dem Scheid, 1 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß (Flur 16 Nr. 11), grängend an die Witwe des Jacob 
Weber und an Adolph Adolphs; zu 3 Thlr. 110) Hinter ver Straße, 2 Morgen 59 Ruthen 20 Fuß 
(Flur 18 Nr. 5%/,), gränzend an Philipp 1 und Wilhelm Schumader; zu 4 Thlr. 

V. a) Wieſen. 111) In der großen Wiefe, 80 Ruthen 20 Fuß Flur 17 Nr. 49), grängend an 
Johann Peter Helpenftell und Johann Wirths; zu 3 Thlr. 112) Dafelöft, 51 Ruthen 10 Fuß (Flur 17 
Nr. 54), grängend an Daniel Wirth und Philipp ‘ey; zu 2 Thlr. 113) Oben in ver Kleewieſe, 32 

Ruthen 90 Fuß (Flur 16 Nr. 349), gränzend an Heinrich Geilhauſen und Adolph Adolphs; zu 2 Ihr. 
114) Unten in der Kleewieſe, 31 Ruthen 20 Fuß (Flur 16 Nr. 325), gränzend an Ernſt Franz. und 
Johann Heinrich Wirths; zu 1 Thlr. 115) In der Brachen, 94 Ruthen 70 Fuß (Flur 16 Wr. 167) 
gränzend an Johann — Gran und Wilh. Wilhelmi; zu 2 Thir. 116) In der Stöckerwieſe, 46 Ru- 
then 70 Fuß (Flur L2 Nr. 295), gränzend an Heinrich Engelbertb und Peter Wirths; zu 1Thlr. 117) 
EN der tunden Wiefe, 53 Ruthen 20 Fuß (Flur 12 Nr. 299), gränzend En 
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It. d) Aderland. 125) Auf dem Heckenfeld, 1 Morgen 33 Ruthen 80 Fuß (Kur 2 
grängend an die Erben des Peter Wirths und die Witwe des Peter Mertens; F * > 45), 
Die diesjährige Grundfteuer von diefen Immobilien beträgt 5 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. und ift der voll⸗ 
ftändige Auszug der Grundſteuer⸗Mutterrolle nebft den Kaufbevingungen auf ver Gerichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts hierſelbſt einzufehen. 
Waldbröl, ven 3. Mat 1842. 
Der Königliche Juſtizrath und Friedensrichter zu Waldbröl, (gez.) I. F. Schöler. 


252) Verkaufs-⸗Anzeige. 

In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Berlin wohnenden, zum Armenrechte zugelaſſenen 
Schloſſermeiſters Friedrich Wilpelm Pretſch, in feiner Eigenſchaft als Vormund über die minderjährigen Kin- 
der des daſelbſt verftorbenen ehemaligen Porzellan-Arbeitere, zuletzt Arbeitsmannes Johann Cafpar Lenz, 
nämlih: a) Marta Anna Maria Henrietta Sriederica, b) Carolina Maria Ya, und c) Wilpelmina Augufte 
Charlotte Lenz, Theilungs-Kläger, vertreten durch Aovofat-Anwalt Blocmer; 


gegen 
1) Wilpelm Lenz, Aderer zu Nievergeilefaufen, 2) Bertram Lenz, Aderer, früher zu Thierſeifen, jegt zu 
Grünenbach, 3) Anna Maria Lenz, Dienftmagd zu Walobröf, 4) Friedrich Nippel, Platzknecht zu Dei 
bröf, ala gefeglicher Bormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Maria Magdalena, geborne Lenz, ger 
zeugten, bei ihm wohnenden gewerblofen minderjährigen Kinder: Anna Maria und Wilhelm Nippel, welchen 
fowohl, als auch den obigen Minderjährigen Lenz Fein Nebenvormund beigeoronet ift, und 5) die Eheleute 
Johann Heinrich Beder, Maurer, und Wilhelmina, geborne Lenz, ebenfalls zu Oberbröl, alle in ver Bür- 
germeifterei Waldbröl wohnend, Provofaten, vertreten durch Advokat-Anwalt Keffel, — foll auf den Grund 
zweier Urtheile des Königlichen — zu Köln vom 11. Juni und 10, December 1841, 
am Samstag den 13. Auguft 1842, z 

Bormittags 9 Uhr, durch ven unterzeichneten, bierzu committirten Notar, in ver Wohnung des Wirthen 
Lenz zur Bröferpütte, in der Bürgermeifterei Walvbröl, das zu dem Nachlaffe der zu Tpierfeifen verlebten 
Eheleute Chriſtoph Lenz und Anna Maria, geborne Helmert, gehörige, zu Thierfeifen, in, ber Gemeinde 
Hermesdorf ſtehende, mit der Gebäude-Nummer 147 bezeichnete, mit ver Wohnung des Bertram Bitzer 
unter einem Dache befinpliche, zweiftödige, von Holz in Lehmfachwerk gebaute und mit Stroh, gedeckte 
Wohnhaus nebft dem dazu gehörigen, unter und um basfelbe gelegenen, 30 Ruthen 20 Fuß baltenden 
Hofraum, Kataſter Flur 28, Nr. 181 des Grundſtücks, zuſammen abgefhägt zu 183 Thlr,, “unter den in 
der Amtsſtube des gedachten Notars zur Cinficht offen liegenden Bedingungen öffentlich meiftbietend zum 
Verkaufe ausgeftellt werden. 


Waldbröl, den 13, Juni 1842. Xen, 
Deffentlider Berfauf 
235) In der gerichtlichen Theilungsfahe 1) der Anna Catharina Caufemann, ohne Gefchäft 


zu Groß-Scherfenbadh, Bürgermeifterei Wipperfürth, und 2) des Aderers Georg Caufemann, Soldat beim 
28. Infanterie-Regimente zu Koblenz, jegt ebenfalls zu Groß-Scherfenbah wohnend, Kläger, vertreten 
dur den Advokat⸗Anwalt, Juſtizrath Eſſer J. 


Gegen 
1) den Chriſtian Wilhelm Klespe, Ackerer zu Dörrenbach, Bürgermeiſterei Wipperfürth, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Hauptvormund der mit feiner veriebten Ehefrau Gertrud, gebornen Cauſemann, einer Tochter 
des Friedrich Wilhelm Cauſemann, aus erſter Ehe mit Anna Margaretha, gebornen Kemmerich, geztugten, 
noch minderjährigen Kinder: Lifette, Friedrich Wilhelm und Luiſe Klespe; 2) den Chriſtian Peter Cauſe⸗ 
mann, Aderer zu Groß⸗Scherkenbach, in eigenem Namen und zugleich als Hauptvormund feiner vollbürti⸗ 
gen Gefchwiſter Cpriftion — Johann Theodor — Johann Zofep — Maria Catharina — Friedrich Wil 
heim und Anna Maria Cauſemann — biefe ſämmtlich Kinder aus der zweiten Ehe des Friedrich Wilhelm 
Eaufemann mit der Anna Sibylla, geboren Frielingsdorf, und vollbürtige Geſchwiſter ber Kläger, und 
3) die Maria Catharina Brochagen, Witwe letzter Che des Friedrich Wilhelm Eauſemann, Adersfrau zu 
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Groß⸗Scherkenbach, in einenem Namen und als Hauptvormundin ihrer mit genanntem Caufemann gejeug- 
ten, noch minderjährigen Kinder: Maria Anna und Johann Cauſemann, Verklagte, ohne Anwalt, ift durch 
die Urtheile des Königlichen Laudgerichtes zu Köln vom 16. Auguft 1841 und 18, April 1842 vie Lizis 
tation der den Warteien gemeinfhaftlich zugehörigen Immobilien, beftepend: a) in einem zu Dörrenbad, 
Bürgermeifterri Wipperfürth gelegenen Adergute, haltend ein Haus und Defonomie-®ebäube und 27 Morgen 
159 Rutben 35 Fuß preußiſchen Maßes Flächenraum, nebft den in die Gemeinde Breun, Bürgermeifterei 
Lindlar überfchießenden Grundparzellen, haltend 12 Morgen 127 Ruthen 85 Fuß Flächenraum und über: 
haupt abgefchägt zu 985 Thlr. 6 Sar.3 Pf. preuß. Cour., und b) in einem zu Groß⸗Scherkenbach, Bär- 
germeifterei Wipperfürth gelegenen Adergute, haltend nebft Haus: und Oekonomie-Gebäuden 150 Morgen 
126 Ruthen 50 Fuß preußiſchen Maßes an Flächenraum und abgefchägt auf die Summe von 3562 Thlr. 
14 Sgr. 9 Pf. preußifh Courant — verordnet und Notar Meiffen zu Wipperfürth zu gedachter Lizitation 
fommittirt worden. 

Termin B diefem Verkaufe iſt demnach auf den Antrag der Parteien und Gegenvormünder, nämlich: 
1) Friedrich Wilhelm Bücheler, Fuhrmann zu Peppinghaufen, Gegenvormund der genannten Minderjähri- 
en Klespe, fovann 2) Aderer Ehriftian Frielingsdorf, zu Dörrenbach, Grgenvormund über vie minorennen 
inder aus zweiter Ehe des Erblaffers Friedrich Wilhelm Caufemann, und 3) Aderer Wilhelm Caufemann 
zu Erlen, Gegenvormund der beiven minderjährigen Kinder aus dritter und letzter Ehe des gemelbeten 
Erblaffers, — auf Freitag ven 19. Auguſt d. J. 1842, Nachmittags 1 Uhr, auf dem Gute zu Große 

erkenbach beftimmt. 
-  Beringungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht. 

Wipperfürth, den 16. Juni 1842. Der Notar, Meiffen. 


254) Gerihtlider Verkauf. | 
Auf Grund des von dem Königlichen Landgerichte hierfelbi unterm 5. April d. J. erlaffenen 
Erfenniniffes 
des Rt b Sq in " ꝓ n F a en — 
zu Köln wohnenden Schreinermeiſters Peter Münch, Kläger, vertreten d d b 


egen 
I rn Ra — und 4 Seren Piel, u —— Gewerbe, Ehefrau des Maus 
m ohann Flohr, und gegen dieſen als Beiſtand ſei De in Köln 

wohnhaft, Verklagte, welche einen Anwalt befte fi ut — 
* —— zu Köln wohnende Notar Georg a auf feiner Amtsftube daſelbſt, Mino- 

am Donnerstag den 14. Juli-d. 3, Nahmittage 3 Uhr 
das zu Köln auf dem großen Griechenmarkte gelegene, mit der Nr. 89 —3 Di öffentlich verfleigern.. 
Das Bevingungspeft liegt nebft den Voracten auf der Amtsftube des Unterzeichneten zur Einficht offen. 
Meinerg, Notar. 


235) Capitalien von nicht gar zu geringen Beträgen, worunter ei 
von 1000 — J — * = ee ein paar vor 500 Thalern und mehre 
Hennef, den 17. Juni 1842, = BR Kettner, Notar. 


256) Deffentiide 
— tr BVerkauf. 
— a er SE bh Bisher zus Sen, m 
‚ rth, und Mari i 
Kläger, vertreten durch Advofat-: Anwalt Eilender und ——— 








a. Joſeph Hamacher, ohne Geſchaͤft, b, Gatharina Ghrid i 
‚Da ? , rid, Wittwe t 
Geſchaͤft, in eignem Namen und als Vormänderinn der mit * Fe — —* — 
2 
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zeugten, noch minderjährigen Kinder: Peter und Heinrich Hamacher und c. Michael Henfcler, Frifeur, in 
feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund der gedachten Mindırjährigen, ale ın Bonn wohnhaft, Verklagte 
vertreten durch Advokat-Anwalt Schärmann, wird der unterzeichnete, hierzu comnittirte Notar Karl Gilender 
in Bonn auf Grund der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 10, Dezember 1841 
und 17. Februar 1842 unter den auf feiner Amtöftube zur Einfiht offen liegenden Bedingungen 
am Montag den 11. Juli 1842, Nahmittagd 3 Uhr, zu Bonn in dem unten 
bezeichneten Haufe Nr. 834 auf der Joſephſtraße, 

zum Öffentlihen Verkaufe ausſtellen: 

1) Das zu Bonn auf der Joſephſtraße unter Nr, 665 neben Doctor Wolff und der Commanderieſtraße 
gelegene Haus mit gewoͤlbtem Keller, Hofraum, Brunnengemeinfhaft und allem Zubehör, aufge: 
führt im Katafter unter Flur C. Nr, 1012, mit 11 Ruthen 40 Fuß Flächenraum, abgeſchaͤtzt zu 
2200 Zhlen. und 

2) Das dafelbft unter Nr. 834 neben Birkenbuͤhl und Berghaufen gelegene Haus mit gewölbtem Keller 
zwei Hoftäumen, Brunnen nebft bleiernee Pumpe und allen Zubehörungen, aufgeführt im Kataiter 
unter Flur C. Nr. 1022, mit 9 Ruthen 6O Fuß Flächenräum, abgefhägt zu 1800 hir, 

Bonn, den 3. Mai 1842. Karl Eilender. 


237 Edittalladbung. 
) Nachdem die unterm 13. Juni 1794 zu Gunften des verftorbenen Johaun Peter Baumeiſter zu 
Ockhoven auögeflellte, Über cin Kapital von zweitaufend Reichsthaler Kölnifh zu drei Prozent jährlicher 
Binfen ſprechende, im hiefigen Staard-Paffiv-Kapitalien-Etat pro 1841 in 1843 sub Nr, 287 mit ein- 
taufend fehshundert neunundfünfjsig Thaler zwei Sgr. neun Pfennige Preußiſch courant aufgeführte Köl- 
niſche landſtaͤndiſche Dbligation angeblih abhanden gekommen iſt, — fo. werben auf den Antrag des 
Butöbefigers Heinrich Joſeph Lieven, zu Niederempt wohnhaft, als Geffionars der Geſchwiſter Heußgen, alle dieje: 
nigen, welche an jene Obligatior als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefinhaber, oder 
ald deren Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hiernach Öffentlid; vorgeladen, in dem auf den vierzehn: 
ten April achtzehnhundert dreiundvierzig, Nadımittagd 4 Uhr, im Sefretariate des Königl. Landgerichts vor 
dem deputirten Randgerichtsraty Dr. Kehrmann anberaumten Termine zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche zu 
befcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präclubirt, und jene Obligation für amortifirt erflärt 
werden wird. 

Köln, den 3. März 1842. ne 

Königlides Landgericht, zweite Civilkammer. 
Der Rammer-Pröfitent. Der Sekretär, 
(L $,) Gymnid. Mode. 





Freiwilliger Hausverftauf. 
238) Ein in Wichteric im Kreiſe Eustirhen gelegenes, zwelftödiges Haus, anpabend im Erdgeſchoße 
vier Zimmer nebft Küche und Keller, in der oberen Etage 4 Zimmer und geräumigen Speicher; das Ganze 
it mit Dachziegeln gedeckt; ferner Stallung, Brummen und einen halben Morgen artenland. 
Näheres bei Peter Zofepp Müller, Kupfergaffe Nr. 1 in Köln. 


259) Befanntmahung. 
Der Rothgerber Johann Heinrich Matheis von Miederbröl beabfihtigt, an dem fogenannten 
Fiſchteich im Hofe Nieverbröl auf eigenem Grunde eine oberfchlägige Lopmüple zu erbauen. 
Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte bejorgen, wernen hierdurch er 
gefordert, ſich innerhalb 8 Wochen präffufiviiher Friſt ſowohl bei dem Herrn Landrath zu Gummersbach 
als bei dem Bauherrn zu melden. 
Nuͤmbrecht, ven 7, Mai 1842, Der Bürgermeifterei-Berwalter, Hoffmann. 
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940) Die Lieferung zu Kribbwerken beiver Rheinufer im Regierungsbezirt Köln beſtimmter Faſchinen 
) und Fafhinenpfähle, ſoll Mindeſtfordernden überlaffen werden, unter Bedingungen, welche bei ven 
Birgermeifter-Aemtern Godesberg und Bensberg und dem Unterzeichneten einzufehen find. Denfelben gemäß 
find die Forderungen ber Lieferungsluftigen in verfchloffenen Submiffionen bis zum 30. laufenden Monats 


ven Unterzeichneten einzuſenden. 
an Köln, 4 15. Juni 1842. Franke, Waſſerbau-⸗Inſpektor. 


241) Jagdverpachtung. 

Die Gemeindejagd ber Buͤrgermeiſterei Euskirchen, einen Flaͤcheninhalt von circa 10000 Morgen 

magd. Maaß enthaltend, in vier Diſtricte eingetheilt, wird am Freitag den 24. d. M., Vormittags 10 

Uhr, im Gemeindehaufe hierfelbft ar den Meiflbieenden auf 6 Jahre Öffentlich verpachtet werden. 
Eubkirchen, den 9, Juni 1842. Der Bürgermeifter, Wierz. 


242) Die Abſender nachfolgender Gegenflänve, welche als unbeftellbar zurüdgefommen find, werven 
hierdurch zur —— derſelben gegen Legitimation aufgefordert: 
Eine Schachtel C. R., Muͤnſter, 2 Pfund 2 Loth, an Unterofficier Liebenfreund. 
Ein Brief mit 1 Thlr. Kaffen-Anweifung, von Siegburg abgefandt an Witwe Mertens in Duf cl 
bei Oberminter. zer 
Köln, ven 19. Juni 1842, Ober⸗Poſtamt. Nebfeldt. 


Unzeige 
245) für die Herren Aerzte, Wundärzte und Bruchkranke. 

Herr Aloys Mies aus Goblenz hat mir von ihm verfertigte Bruchbänder verfchiedener Art zur 
Prüfung vorgeligt. Diefe Bänder zeigen im Allgemeinen eine zwedmäßige Form; ihre Stahlfedern de— 
figen den erforderlichen Grad von Härte, ohne zu fpröbe oder gebrechlich zu fein; ihre Melotten find mit 
gepreßten Pferbehaaren gefüllt, und dadurch in geringem Grade claftifd). 

Speziell hat Herr Mies aber feine Aufmerffamkeit den Leiftenbruchbändern zugewendet. Die 
Geftalt diefer fleht der von U. Gooper angegebenen nahe; der Pelotte ift aber eine folde Stellung ge: 
geben worden, baß fie weniger den äußern Leiftenring (Bauchring), ald vielmehr den ganzen Leiſtenkanal 
mit dem innern Leiftenringe zufammengedrüdt, und das Aufliegen auf dem Schaambeine, fo viel wie moͤglich, 
vermeidet. Die Pelotte iſt zur Erreichung diefed Zweckes eigenthümlicy, nämlih am unteren Rande ſtaͤrker, 
am obern aber ſchwach gepolftert. — Die hier aufgeführten Eigenſchaften zeichnen die erwähnten Brud): 
bänder vortheilhaft aus, fo daß fie dem ihrer Hülfe Bedürftigen als vollkommen zweckmaͤßig hierdurch 
empfohlen werben können. 

Bonn, den 13. März 1842, Dr. Buper, 

Ä i Seh. Med Rath und Profeffor der Chirurgie. 

Auch id) habe die Brudbänder des Heren U. Mies aus Goblenz, fowohl an Lebenden, als aud) an 

ER geprüft, und Fann daher dem Zeugniffe deö Herrn G⸗R. Wuher aus vollſter Ueberzeugung 
Bonn, den 13. März 1842. Dr. M. 3. Weber, 

ordentlicher Profeffor ver Anatomie. 

er Mit Bezug auf vorftehend: Empfehlungen biermit die ergebene Anzeige, daß der Unterzeichnete, im 

uftrage feines Baters, des Bandagiiten Aloys Mies in Goblenz, mit einer Auswahl von filbft ver: 
fertigten Bruchbaͤndern, Suspenſotien, Fontanelbinden, Leibbinden zc. dahier augekommen if 

Die Zweckmaͤßigleit unferer Bruchbaͤnder iſt auf 25jaͤhrige Erfahrung gegruͤndet und Fönnen dieſelben 

deshalb auch auf Probe abgegeben werden. 
Sleich zeitig empfehle ih mein Lager von vorzuͤglich guten chirurgifchen Inftrumenten von Gummi 
elastıcum, alö Katheter, Eonden, Mutterfränze ıc. 

Meine Wohnung iſt Rungengaffe Nr. 33 in Köln. — Mein Aufenthalt ein Monat. 

Joſeph Mies, Sohn, approbirter Bandagift aus Goblenz. 
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i Inhalt der Sefepfemmilung " Nro. 399 
Das 16, Stuͤck der Gefegfammlung enthält unter Sdoelſebſamm⸗ 
Nro. 2275 die Urkunde über die Stiftung einer befonderen Klaſſe des Ordens pour le merite tung. 


für Wiſſenſchaften und Künfte; vom 31, Mai d. I. 





In Verfolg der Belanntmahung vom 22. November 1839 werben in dem anliegenden Nro. 400, 
Nachirage diejenigen Kunftfiraßen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, auf weldhe das Verbot h 
des Gebrauchs von Radfelgen unter vier Zoll Breite für alles gemwerbömäßig betriebene Fracht: 
fuhrwerk bei Ladungen über zwanzig Gentner. bei vierädrigem, und über zehn Gentner bei 
jweirädrigem Fuhrwerke vom 1. Oktober d. 3. ab, Anmendung findet. - 

Berlin, den 31. Mai 1842, . Der Finanzminifter, v. Bodelſchwingh. 
Nachtrag. 
zu dem unterm 22. November 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe derjenigen Straßen, auf 
denen ber Gebrauch von Rabfelgen unter vier Bot Breite in Folge bes $. 1 der Verordnung 
vom 17. März 1839, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend, für alles gewerbömäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk bei Ladungen über zwanzig Gentner, vefp, über zehn Centner (bei 
wierrädrigem reſp. zweiräbrigem Fuhrwerke) verboten ift. 
Im öftlihen Theile des Staats. 
a. von Königöberg nah Bilhofsburg über Bartenftein, 
b, von Bartenflein nad Raſtenburg und nad Roeſſel. 
a. von Zeig bis zur Landesgraͤnze in der Richtung auf Leipzig. 
b. von Zeig bis zur Landesgränge in der Richtung auf Altenburg. 
Im weftliden Theil des Staatk. Ol. 
61) a, von Haltern nad Kiewigberg über Redlinghaufen und Bochum. 
70) a, von Neuß nah Rheydt. 
b, von Rheydt bis zur Koͤniglich-Niederlaͤndiſchen Graͤnze über Gladbach, Dülken, 
ng Der De ce Benlo. 
ce. von en 18 über Lobberich, Gre und Kempen. 
79) a. von Wallenthai nach Schleiden über — 
136) a. von Erndtebruͤck bis Laasphe über Saßmannshauſen. 
140) a, von Unna nach Menden über Langſchede. 
149) a. von Brackel nach Warburg. 


So 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. | 


Sämmtlihe von uns reffortivende Beamten, welche im B olcher Chauſſee-Geld⸗Frei. „ 
* en fie ferner nicht zur bebürfen, fordern wir era * —* an und Pr 
n tem, 


Köln, den 20. Juni 1842, 


— 184 — 


No. 402, Der im vorigen Gtüde des Amtsblatts als Deſerteur bezeichnele Kanonier iedri 
— Eversberg hat ſich wieder eingeſtellt, und wird der gegen ihn erlaſſene —— — 

mener Sted, zuruͤckgenommen. 

- brief, Köln, den 26. Juni 1842. 

B. 10588, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro, 408. Denjenigen, welche die Konzeffion zur Errichtung einer Bude ober eines anderen zu⸗ 
Grrictun läffigen Etabliffemeutd im diesjährigen, im Monat Auguft .c, aufjufhlagenden In anteriestager 
von Baden im dd 8. Armee-Eorps bei Euskirchen Behufs Feilhaltung von Lebensmitteln und fonftigen Waaren, 
Infanterie» fo wie zu Reſtaurationen⸗ und anderweiten, angemeffenen Bergnügungsd- und Erholungs-Anflalten 
Be = bei der unterzeichneten Behörde entweder bereits nachgefucht haben, oder noch nadzufuchen be: 
*abſichtigen, wird hiermit befannt gemacht, daß fie fi in den Sagen vom 10. bis 15. Zuli e, 
in den Stunfin Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu Euskirchen 
im Gafthofe zum Rheinifchen Hofe bei dem Rittmeiſter von Machui erfönlih oder durch einen 
legitimirten Stellvertreter — ——— ein kompetentes amtliches — über ihre Solibität vor 
zuzeigen, bie Bedingungen, unter benen ihnen die KRonzeffion nur bewilligt werben Tann, ein: 
äufehen, darnach ihre Erklärung über den Zweck und bie Einrichtung deö von ihnen beabfich- 
tigten Etabliffements und namentlich über die Länge und Breite der dazu erforderlichen Bube 
oder fonftigen Lokalität abzugeben, und demnächft fogleich die Entfheidung auf ihr diesfälliges 
Gefuh und im Beroiffigungsfalle die Audfertigung des erforderlichen Legitimatlonsſcheines zu 
gewärtigen haben. 
Goblenz, den 13. Zuni 1842. 
"Königlihe Intendantur ded 8. Armee: Corps. 
Die nachſtehend fignalifirte altersſchwache Wittwe Margaretha Bogelfänger, geborne Bing: 
_ feld, melde zumeilen an Geiftesftörungen leider, hat fich feit dem 9. d. M. aus ihrem Bohn: 
Bermißte orte Witdersdorf entfernt, und es entfteht die Wermuthung, daß dieſelbe entweder verunglückt fei, 
— oder huͤlflos umherirre. Ich erſuche die betreffenden Polizei-Behörder, mir von dem gegen— 
waͤrtigen Aufenibalte der Abweſenden Nachricht zu geben, und fie nad Befund der Umſtaͤnde 
in ihre Heimath zu dirigiren. 
Köln, den 20. Juni 1842, Der DOber-Profurator, Grundſchoͤttel. 
Eignalement. Alter: 74 Jahr; Religion: katholiſch; Größe: 5 Fuß; —— 
Augen? grau; Naſe: groß; Mund: mittelmäßig; Geſichtsfarbe: bleih; Statur; ark; 
Dieſelbe war bekleidei mit einem alten blau geſtreiften Kleide, einer roth geſtreiften Schürze, 
einem Halstuche, einem blau und weiß Parrirtem Kopftuche, Schuhen mit Riemen und blauen 
baummwollenen Strümpfen. EEG 


v eyemalige Banquier und Schag-Agent Auguft Garnier aus Arlon, hat ſich dev gegen 
Biro, 606, ihn De een. Ban querotts ——— Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Stedbrief. Derſelbe war früher Oberſt der Bürgergarde zu Arlon, beſitzt den Leopoldotden und ſoll kouͤrzlich 
in den Rheinprovinzen unter dem Titel eines Oberſten reiſend geſehen worden ſein. f 
Indem ih fein Signalement nachſtehend mittheite, erſuche ich die betreffenden Behoͤrden 
und Beamten, den Garnier im Betretungsfalle zu verhaſten und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 23. Juni 1842. Der Dber-Prokurator, Grundſchoͤttel. 
Signalement. Alter: 36 Jahre; Größe: 1 Mitre, 70 Gentimetres, Stirn: Meike 
Größe; Naſe: proportionirt und wohlgeformt; Augen: grau; Mund: gewöhnlich ; Kinn: Pd 
Gefihr: oval; Haare: dunkelbraun; Bart: braun; an der obern Kinnlade find zwei 3a 
durch eine Knochenkrankheit befchädigt; bei feiner Abreife trug er einen Schnurrbart. 


a 1 
- Der Tagelöhner Peter Fleury aus Koͤln ift nunmehr zur Haft gebracht, und, fomit der Nro, 406 


ic. i ledigt. ud 
denfelben am 15. Juni c. von mir erlaffene Steckbrief er ’ Su 
—— den 23. Zuni 1842. Der Jnſtruktionsrichter, dlamm. —* 


Am 17. I. M. wurde im Rhein an ber Neuſtadt dahier die Reiche eined unbelannten Nro, 407. 
udet. —— 23 
a deffen PerfonsBefchreibung zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen br 
Zeden, der über denfelben nähere Auskunft zu geben vermag, entweder mir oder feiner Orts 
behörde folche fofort mitzutheilen. 
Y . Zuni 1842. Für den Ober:Profurator, 
DE Der Erfte — —— Lipp 
rfon⸗Beſchreibung. Der Verſtorbene war hoͤchſtens 30 Jahre alt, wohl genährt, 
5 gu ee pe hat Hemtic lange und flarfe bunfelblonde Haare. Seine Bekleidung 
beftand aus 1) einem duntelgrünen tuchenen, mit ſchwarzſammet⸗ oder mangefloruem Kragen 
ehne innere Xrufttafchen, bloß im rechten Rockſchoß eine Taſche mit gewirkten Knöpfen; 2) 
einem weißkattunenen geblümten Halstuche mit buntem Rande; 3) vier baummollene mit 
ſchwarzgraͤulichen Mouſchen, punktirten Weſte von dunklem Grunde; 4) einer blautuchenen 
langen ‚Hofe vorn mit einem Laß; 5) einem Hofenträger von ber Länge nad) ſchmal buntge- 
flreifter Gurte; 6) einem Paar anfeinend noch neuen Stiefeln, mit grünem Leder gefüttert; 
7) einem feinem leinenem Hemde mit Zabet, ohne Zeihen. In ber linken Weſtentaſche be- 
fanden fich fünf Zündhütchen in Papier geſchlagen. 

Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Laurenz Schoenenberg, welcher wegen Diebſtahls No. 408. 
und Landſtreicherei in Verhaft geweſen, iſt am 17. Juni c. von der Feldarbeit außerhalb der Siedbrief. 
Anftaltö-Ringmauer entwichen. Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf : 
ihm Acht zu haben, denſelben im Betretungdfalle zw verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 

Brauweiler, den 18. Juni 1842. 

Die Direktion der Provinzial: Arbeits. Anftalt. 

Signalement. Geburts⸗- und legter Aufenthaltsort: Roestath; Religion: Fatholifch ; 
Alter: 17 Iahre: Größe: 4Fuß 8 Bol; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Aırgınhraunen: blond; 
Augen: blau; Nafe: did; Mund: Mein; Kinn: rund; Gefiht: oval; Sprache: deutſch; 
befondere Kennzeichen: diden Hals. 

Bekleidung. Cine grau leinene Jade, eine grau leinene Hofe, ein Hemde, ein blau 
kartirt Halötud, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar leverne Schuhe. 








Vermiſchte Rachrichten. 


Dem W. A. Broſowsky zu Neu-Ruppin iſt unterm 5. Juni d. J. ein auf den Zeit— 
raum von fuͤnf Jahren von jenem Tage an guͤltiges Patent auf eine durch Modell und Be— 
I&reibung erläuterte, in ihter ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete 
Mafhine zum Stechen des Torf, ohne Iemanden in der Anwendung der befannten Theile 
zu befhränten, für den Umfang des Staats ertheilt worden. 





Dem Babritanten Jofeph Weiß zu Biegenhald bei Neiffe ift unterm 9, Juni d. J. ein 
Patent auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthümlich erachtetes Wer: 
fahren zur Zugutmachung von Kiefernadeln, um ſolche zu Watten, Filztafeln und ald Spinn- 


material zu verwenden, auf ſechs Sabre, von dem gedachten Termine an gerechnet, für den 
Umfang des Staats ertheilt isorten. — en 


—— — —— — —— 


= 186 — 


Dem Dberlehrer Dr. Garthe und dem Koͤnigl. Premier-Bieutenant a. D. Beyfe zu | 
Köln ift unterm 14. Juni 1842 ein Patent auf zwei, durch Zeichnungen und Beſchreibungen 
erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung für nen und eigenthuͤmlich erachtete, mechaniſche 
Vorrichtungen zur Fortbewegung der Schiffe auf zehn Jahre von dem gedachten Termine ab 
für den Umfang bed Staatd ertheilt worden, 








Dem Gammet-Fabrilanten Joſeph Bel zu Köln ift umter dem 14. Juni 1842 ein 
Patent auf eine Schneideworrihtung zum Trennen zweier zufammengewebter Sammetflüde, wie 
folche durch ein beigebrachtes Modell dargeftelt worden, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Dem Samuel Lilley zu Aachen ift unter dem 17. Juni 1842 ein Patent auf ymei, 
an der unterm 28. Mai 1841 patentirten Mafchine zum Richten und Spitzen der Näh: und 
Stecknadein angebrachte, in Verbindung mit dieſer Maſchine für neu und eigenthümlic) erachtete, 
Borrichtungen zum Führen und zum Glätten der Nadeln auf die Dauer des Patentö vom 28, 
Mai 1841, mithin bis zum 28. Mai 1847, und für den Umfang bes Staats ertheilt worden. 








Perfonal:Ehronik 


Der biöherige Pfarrer Koerfer zu Blankenberg iſt zum Pfarrer in Stieldorf ernannt worden. | 








Der biöherige Pfarrer Klein zu Paffrath iſt zum Pfarrer in Flittard ernannt worben. 


Der von ber Dagelverfiserungs-Befelfgaft Paragr&le zu Paris zu ihrem Agentın für 
die Bürgermeiftereien Bergheim, Bedburg, Gafter, Eid Königähonen, Maffendorf und 
im Kreife Bergheim ernannte I. Bünnagel zu Bergheim ift als folcher beſtaͤtigt worden 


Der zum Agenten der Hagelverſicherungs-Geſellſchaft Paragräle zu Paris für die Bir 
germeiftereien Kerpen, Blagheim, Buir, Heppendorf, Sindorf und Tuͤrnich ernannte Yatıb 
Peter Dethier zu Kerpen ift in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 26. 
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Köln, Dinstag den 28. Juni 1842, 


LE GE WESER 
244) Subhaftationd-Patent. 

Auf Anftchen der Gebrüder Mathias Lemper, Johann Lemper und Wilheln Lemper, Aderöleute, 
früher auf dem Haufe Röttgen, nun zu Rösrath wohnhaft, für welche bei dem Herrn Notar Suftizrath 
Franz Joſeph Nuß, zu Mülheim am Rhein Domizil gewählt it, folen vor dem Königlichen Friedens: 
gerichte zu Mülheim am Rhein in deffen Öffentliher Sigung vom 

Donnerötag den 6. Dftober I. J. Vormittags 10 Uhr, 
nachfolgende, am 1. April d. I. gegen den zu Heumar wohnenden Wirth Jakob Bincenty in Subhafta- 
tiond.Befchlag verfügten, im Kreife Mülheim gelegenen Immobilien, melde laut des vollftändigen, auf 
biefiger Gericptöfehreiberei einzufehenden Steuerauözuges mit 5 Zhlr. 5 Sr. für das v. J. befteuert waren, 
auf den Grund der ebendort einzufehenden Kaufbedingungen, zur Licitation audgeftellt und dem Meiftbie- 
tenden zugefchlagen werden auf untenflehende Erſtgebote, nämlich): 
I. In der Gemeinde Heumar, sub Artikel 246 des Katafters. 

1) Blur 2, Nr. 69, 70, 72 und 73, das iſt ein Haus Ar. 31 daſelbſt an der Dorfftraße, neben 
Jakob Engels und Erben Marzelli, einftödig, dabei ein Brau-, Brenn: und Badhaus, eine Futterei, eine 
Scheune, ein Schoppen, ein Kuhſtall, 2 Pferdeftälle und mehrere Schweineftälle, endlich ein Garten hinter 
den Gebäuden. Das Wohnhaus hat Ten Haupteingang gegen Mittag, dann 6 Fenfter, gegen Morgen 8, 
gegen Abend & und gegen Mitternadht ebenfalls 6 Fenſter, enthält im Erdgeſchoße 3, im erſten Stode 4 
Zimmer, darüb r einen Speicher und ift mit einem Keller verfehen. Das Brennhaus (ebenfalls ein ein- 
föciges Gebäude) enthält im erflen Stode einen Tanzſaal, gegen Morgen 8, gegen Abend 6 und gegen 
Mitternaht 8 Fenſter, und ift mit einem Keller und einer Pumpe verfehen. Die fämmtlihen Gebäulid- 
keiten (ein geſchloſſenes Viereck bildende) find in Holz: und Lehmfachwaͤnden erbaut, mit Ziegeln gedeckt 
und enthalten incluſive des 1 Morgen 76 Ruthen großen Gartens eine Grundflaͤche von überhaupt 2 
Morgen 8 Ruthen 20 Fuß, und werden vom Schuldner benugt. Erſtgebot 600. Thlr. 2) Fiur 8, Rr. 
10, das ift 43 Ruthen 5 Fuß Aderland im Schleinefelde dafelbſt, neben Erben Marzelli und Johann 
Krieger benugt wie vor. Erſtgebot 15 Thaler, 3) Flur 2, Nr. 1 ‚oder 124 Ruthen 60 Fuß Aderland 
in der Kange dafelbfl, neben Anton Hammelrath und Freiherr v. Geyr, benugt wie vor. Erſtgebot 20 Thlr. 

U. In der Gemeinde Merheim, sub Artikel 387 des Kataflers der Gemeinde Merheim, 
9 Blur 1, Nr. 69, ober 1 Morgen 32 Ruthen TO Fuß Aderland im Langenthal, neben Wilhelm 
Krein und Joſeph Meuffer, benugt vom Schuldner. Erfigebot 25 Ihr. 
I. In der Gemeinde Rath, Bürgermeifterei Merheim. 

5) Blur 1, Nr. 190%, das ift ein Morgen 31 Ruthen 90 Fuß Uderland in der Brüdechütte, neben 
Anton Büfher und Freiheren von Geyr, benutzt wie oben. Erftgebot 30 Thlr. 

IV. In der Gemeinde Langenbrüd, Bürgermeiflerei Merheim. 

6) Blur 1, Nr. °°%,, 1 Morgen 152 Kuthen Aderland, zwifchen der Wohlfiadt und der Rather 
Straße, neben Michael Schink und Erben Ehriftian Fafbender, benußt wie oben. Erfigebot 40 Thlr. 

Ruͤlheim, den 6. Mai 1842. Der Friedensrichtet, Bleiffem, 
ı 


245) Subhbaffationd-Patent, 
Nahdem dad unten befchriebene Haus gegen bie Eheleute Cornelius Wolff, Kleidermacher, und 
Therefia geborne Frank dahier, in Beſchlag genommen worden, fol daffelbe nunmehr in dem 
auf den Dindtag den 18. Dktober 1. J., 
Rorgend 11 Uhr, im gewöhnlichen Audienz.Lofale des Koͤnigl. Friedensgerichts Köln Nr. 2, Sternengaffe 





—ñ 
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Nr. 25, anberaumten Licitations-Termine, auf Anftchen der Gläubigerian und Extrahentinn — 
Margaretha geborne Burchard, Wittwe von Joſeph Edmund Sugg, Rentnerinn —5 fuͤr —— 
gebot von 6000 Thlr. Preuß. Gourant oͤffenlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ und Reptbietenden. 
zugefchlagen werben, Jenes Haus, theild auf der Hochſtraße unter Nr, 121, theils in der Minoriten 
ſtraße unter Nr. 2— und Nr. 2= in hiefiger Stadt gelegen, hat einen ganz in Stein gemauerten Giebel, 
morin auf der Hochſtraße zur Erde eine Eingangsthüre mit. Glasſcheiben, und 3 große Wenfter, im erften 
Stocke ſowohl als im zweiten 2 Fenſter und darüber noch 2 Fenfler, welche uͤbereinandergehen fih be⸗ 
finden ; in der Minoritenftraße dagegen zur Erde eine Eingangäthüre mie auf ber Hochnraße und ein 
großes Fenuſter, daneben zum Haufe Nr. 2— eine eben ſolche Thuͤre mit einem Fenſter; weiter noch zum 
aufe Nr. 2 gleichfalls eine Glasſcheibenthuͤre und ein Fenfter, im erſten Stode 8 und im zweiten 
tode 7 kleinere Fenſter angebracht find, Es iſt zu. drei Wohnungen eingerichtet, und bie auf der Hoch⸗ 
ſtraße von Herrn Andreas Flohr, die in der Minoritenftraße Nr. 2— von den Schuldnern Eheleuten 
Wolff, und die dafelbft Nr. 2 von Fräulein Wenzelius benutzt. ar un 
Die Grundfteuer, worüber der volftändige Auszug aus der Mutterrolle mit den Kaufbebingungen 
auf der Berichtöfchreiberei zur Einficht offen liegt, beträgt bei einem Flaͤcheninhalte des Hauſes von 6 
Ruthen EO Fuß für dad laufende Jahr 19 Thlr. 22 Sgr. 2 Pfg. 
Köln, den 22, Juni 1842, Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


246) Bubhaftuntiond- Patent, x 

Auf Anftehen der Gebrüder Ehr. und Pet; Weyer, Adersl,, zu Weyer wohnhaft, Ertraßenten, fol 

am Montag den 10. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr, A 

in Öffentlicher Sigung des Königlichen Friedendgerichts zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sitzungs⸗ 
faale, das unten näher befchriebene Adergut, Peteröberg genannt, gelegen theild in der Gemeinde Breibach, 
Bürgermeifterei Gärten, und theils in der Gemeinde Dfye, Buͤrgermeiſterei Dlpe, Kreifes Wipperfürth, und 
von den Ackersleuten Peter Laudenberg und Heinrich Werger bewohnt und benußt, welches am 12 v. 
Monatd gegen die Erben ber verlebten Eheleute Mathias Laudenberg und Yuna Gatharina Eiberg, nimtich: 
1) Pet. Laudenberg, Ackerer zu Petersberg, für fi und ald Hauptwormund der minderjährigen Kinder v. Wilh. 
Laudenberg, als: Anna Gertrud und Anna Sibylla Laudenberg; 2) Anna Laudenberg, 3) Anna Gatharina 
Laudenberg, dieſe beiden Näherinnen zu Dberberſten, 4) Wilhelm Kaudenberg, Aderer zu Herweg, als 
Hauptoormund über bie: minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute Johann Heik und Anna Sibylla 
aubenderg, namentlih: Johann Heinrich, Mathias Adeiph, Johann Theodor und Peter Chriftian Heig, 
5) Johann Süttenbah, Aderer und Fuhrmann zu Meieröberg, für fi und als Vormund feines mit-feiner 
verlebten Ehefrau Anna Catharina Laudenberg gezeugten noch minderjäbrigen- Kindes Johann Suttenbach, 
6) Johann Laudenberg, Aderer zu Oberberften, und 7) Ghriflian Laudenberg, Knecht, früher zu Dipe, 
jegt zu Bruch mohnhaft, im gerichtlichen Befchlag genommen worden ift, für dad von den Ertrahenten 
gemachte Erftgebot von 200 hir. zum gerichtlichen —— ausgeſtellt und dem Letzt⸗ und Mteiftbietenden 
ugefhlagen werden. Die Beftandtheile diefes Gutes find: 
2 Ein mit Mr. 8 — in Holz und Lehmfachwerk erbautes und mit Stroh gedecktes Wohn: 
haus; 2)ein mit Mr. 9 bezeichnetes, in Holz und Lehmfachwerk erbautes und mit Stroh Ben Eee 
haus nebft einem angebauten beinahe verfallenen Shoppen; 3) eine Scheune, von Holz erdaut un den 
Reifer durchflochten, mit Stroh gedeckt; 4) ein alter mit Stroh gededter Badofen; 5) folgende =. —* 
eingetragen gemäß Auszug aus der Muterrolle der Gemeinde Breibach, unter Artikel 88; — de e 
Holzung, Flur 1, Nr. 69, groß 3 Morgen 100 Ruthen 30 Buß; im Meinen Micdhen, Ann SF z 
Pr. 121, groß 142 Ruthen SO Fuß; Niederm Hagen, Holzung, Flur 1, Mr. 124, * 
Ruthen 30 Fuß; Daſelbſt, Holzung, Flur 1, Nr, 131, groß 2 Morgen 122 Ruthen — Buß; R - 
Kirchlinden, Aderland, Slur 1, Nr. 150, groß 1 Morgen 160Ruthen 3OFUß; am tiefen, Biefen, nr 
Kur 1, Nr. 153, groß SO Ruthen; am Riedel, Holzung, Flur 3, Nr. 1, groß 55 en Nr. 22, 
Heizung, Flur 3, Nr. 11, groß 1 Morgen 103. Nuthen 40 Buß; Dafelbft, Solzung, Bius Ruthen 40 
grop 1 Morgen, 64 Ruthen 10 Zub; im Möchel, Mich, Blur 3, Mr. 25, groß 1 Aoeat nr Fu 
Bub; Dafelbft, Holzung, Flur 3, Nr. 26, groß 77 Rutben 70 Buß; in der Broicherwieht, ' 


cxxin 


roß 160 Ruthen 10 Fuß; 6) folgende Parzellen, eingetragen gemäß Auszug aus der 
Re — — * der Gemeinde Oipe sub Artikel 135: am Maiberge, Holzung, Flur 1, Nr. 
350, groß 173 Ruthen; an der Straße, Aderland, Flur 1, Nr. 413, groß 2 Morgen 14 Ruthen 80 
Fuß; Dafelbft, Aderland, Flur 4, Nr. 419, groß 14 Morgen 75 Buthen 70 Buß; Dafelbfl, Aderland, 
Flur 1, Nr. 419, groß 1 Morgen 108 Ruthen 40 Buß; Dafelbft, Holzung, Flur 1, Nr. 420, groß 100 
Ruthen 70 Fuß; Aufm Peteröberge, Holzung, Flur 1, Nr, 464, groß 1 Morgen 44 Ruthen 10 Fuß; 
Dafelbft, Odfkgarten, Blur 1, Nr, 465, groß 1 Morgen 179 Muihen; Dafelbft, Haus, Flur 1, Nr. 466, 
roß 11 Ruthen; Dafelbft Gebäude, Flur 1, Nr. 471, groß 3 Ruthen 40 Fuß; Daſelbſt, Obſtgarten, 
Iur 1, Nr. 472, Htoß 42 Ruthen 20 Fuß; Dafeltft, Holzung, Flur 1, Nr. 474, groß 2 Morgen 74 
Ruthen 80 Fuß; Dafelbft, Wiefe, Flur 1, Nr, 478, groß 9 Ruthen 90 Fuß; Dafelbft, Garten, Flur 1, 
r. 470, groß 12 Ruthen 90 Fuß: i 
Pr Der —25 — ie Steuerrolle, wonach die Grundſteuer diefed Guts für das laufende 
Jahr 5 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. beträgt, und die Kaufbedingungen find auf ber Gerichts ſchreiberei des 
Friedensgerichts einzuſehen. 








Wipperfuͤrth, den 10. Juni 1842 Der Koͤnigl. Friedensrichter, Doinet. 
Oeffentlicher VBVerkauf. 
247) In der gerichtlichen Theilungsſache des Peter Joſeph Strunck, Schreiner, in Bonn wohnhaft 


Kläger, vertreten durch Advofat-Anwalt Juſtizrath Kyll, 


gegen . 
1) Chtiſtina Schäfer, Wittwe von Johann Jakob Strund, Aderftau zu Großaltendorf wohnhaft, 
in eigenem Namen und im ihrer Eigenfhajt als Wormündering der mit ihrem verflorbenen Manne ges 
zeugten noch minderjährigen Kinder: Maria Anna Strund, Dienfimagd zu Köln, Andreas Strund, Schneis 
dergefel zu Gropaltendorf und Maria Magdalena Strund, ohne Bewerb daſelbſt wohnhaft; 2) Maria 
Margaretha Strund und deren Ehemann Kaspar Schlöffer, Schufter zu Großaltendorf wohnhaft; 8) 
Anna Maria Srund und deren Ehemann Gottfried Nuttgen, Schneider, dafelbft -wohnhaft; A)aMaria 
Ghriftina Strund, früher Dienfimagd zu Rheinbach, jegt ohne Gewerb, zu Großaltenborf wohnhaft; 5) 
Margaretha Strund, Dienfimagd, zu Köin wohnhaft und 6) Johann Lanzerath, Ackerer, zu Eröborf 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Nebenvormund der vorgebachten Minderjährigen, Verklagte, vertreten 
duch Advofat- Anwalt Schneider, j R 
wirb ber unterzeichnete, hierzu committirte Notar Karl Eilender in Bonn auf Grund der beiden Ur- 
teile des Koͤnigl. Landgerichts zu Köln vom 10. Auguft 1841 und 16, Februar 1842 folgende, zum 
Nachlaſſe des zu Gtoßaltendorf verflorbenen Aderers Iohann Jakob Etrund gehörige Immobilien 
am Montag den 18. Juli 1842, Nahmittags 1 Uhr, zu Großaltendorf in dem 
Haufe der Wirthinn Wittwe Wolff 
zur Öffentlihen-WVerfteigerung auöftellen, nämlich: 
In der Gemeinde Grofaltendborf: 
1) Sur VIE, Nr. 252, an der Delmühle, 27 Ruthen 10 Fuß Miele, neben Theodor Hammerſchlag 
—— Mauel, abgeſchaͤtzt zu 8 Thlr. 
2) Flur VIIl, Nr. 94, im Landgewehr, 85 Ruthen 70 Fuß Wieſe, neben Theodor Giers und Joh. 
Kurth, zu 10 Thitr. 
3) Flur VII, Nr. 78, hinter dem Egen, 50 Ruthen 10 Fuß UAderland neben Anton Unfelbah und 
Joſeph Geuer, zu 25 Thlr. 
4) Flut VI, Nr, 76, im Kroͤtenpfuhl, 30 Ruthen 80 Fuß Ackerland, neben Heinrich Ramershoven 
und Peter Schuͤller, zu 15 Ihr. 
5) Flur VII, Nr. 116, aufm Beinacker, 102 Ruthen 25 Fuß Nederland, neben Mathias Bois und 
R Erben Anton Schmig, zu: 30 Thlr. 
6) Flur VII, Nr. 133, daſelbſt 68 Ruthen 40 Fuß Aderland, neben. Jakob Lois und Dederich Vith, 


zu 25 Ihle 
7) Sur VI, Nr. 210, im oberfien Lupuswinkel, 3 Morgen 98 Ruthen 79 Fuß Hochwald, neben 
Andress Schneider und Friedrich Weiß, zu 232 Thalern. 


EXXIV 


8) Blur IX, Nr. 22, in der Steinrinne, 2 Morgen 87 Ruthen 75 Fuß Hochwald, neben 
9) * und Erben Joſeph Thenee, zu 76 Thalern. —— * a Kloßs 
lur X, Nr. 146, im Balenborner Bruch, 4 Morgen 29 Ruthen Hochwald, neben Ni 
mer und Mathias Schüler, zu 60 Ihalern. — 
10) Flur XII, Nr. 51, über die ſchwarze Maar, 3 Morgen 28 Ruthen Hochwald, neben Zofeph 
u; De und Erben Jakob Schumacher, zu 184 Thalern. 
lur Nr. 14, im Hohn, 4 Morger 178 Ruthen Hochmwald, neben Johan i 
und Anton Freifchem, zu 115 Zhalern. dann Pster Bröpiig 
Erpertenberiht und Bedingungen liegen auf der Amtöftube des unterzeichneten Notars zur Ei 
Bonn, den 10. Mäi 1842, Karl @ilinnte — 


248) Deffentlider Vertauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1. der Cheleute Wilhelm Joſeph Kleefuß, Schufter, und 
Catharina He, wohnhaft zu Ersdorf; 2. dir Eheleute Wilhelm Hamacher, Aderer, und Eliſabeth Hed, 
wohnhaft zu Godesberg; 3. Joſeph Heck, Nagelfhmid, wohnhaft zu Köin, und 4. Heinrich Heck, Bäder, 
ebenfalls zu Köln wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat Herrn Oppenhoff und Advokat⸗Anwali 

ern Steinberger, gegen i 
a) Veronica Eremerins, Wittwe von Johann Peter He, Spezereihändlerinn, wohnhaft zu Medenbeim, 
für ſich und als Hauptvormünderinn der beiden mit ihrem verftorbenen Ehegatten gezeugten, noch minder. 
jährigen Kinder: Georg Hed und Wilhelm Heck; b) Gatharina Wahlen, Wittwe von Johann Franz ed, 
Zaglöhnerinn, wohnhaft zu Friesdorf, für fi) und ald Hauptvormuͤnderinn der beiden mil ihrem verftor- 
benen Ehegatten gezeugten noch minderjährigen Kinder: Anton und Anna Maria Hed, und c) Wilhelm 
Schmig, Aderer, wohnhaft zu Medenheim, Wittmer von Maria Sibila Held, ald Hauptvormund 
feiner minderjährigen. Zochter Eliſabeth Schmig, Verklagte, vertreten durch Advokat. Anwalt Herrn Keller, 
wird der unterzeichnete, hierzu fommittirte Notar Carl Eilender ın Bonn auf Grund ber beiden Ur— 
theile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 24. September 1841 und 9. Februar 1842 folgende, 
zum Rachlaſſe der verflorbenen Eltern der Parteien, Johann Peter Heck und Anna Maria Ruland ges 
hörige, inder Gemeide Medenheim gelegene Immobilien — 
am Dinstag den 9. Auguſt 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Meckenheim indem Hauſe des 
Gaſtwirthen Herrn Hilgers, 
zur oͤffentlichen Verſteigerung ausſtellen, naͤmlich: 
1) Flur U, Nr 507. ein Haus zu Medenheim neben Wittwe Jakob Gerhards und Johann Keffel, 
haltend 5 Ruthen 5 Fuß, abgefhägt zu 250 Thlr. - 
2) Flur I, Nr. 351, oben der Jungholzpeide, 104 Ruthen 50 Fuß Mitielwald, neben Wilhelm 
Ruland jun, und dem breiten Wege, zu 10 Thlr. 
3) Fler II, Nr. 1085, im Sad, 1 Morgen 87 Ruthen 60 Fuß Mittelmald. neben Andreas Roth 
und Peter Kott, zu 20 Thlr. 
4) Flur II, Nr. 138, am Beübpfabenfänihen, 1 Morgen 119 Ruthen 60 Fuß Mittelwald, neben 
BWilibrord Schmid und Bernard Gremerius, zu 30 Zhle. u 
5) Flur I, Nr. 485, am Mdendorfer Wege, 87 Ruthen 60 Fuß Ackerland, neben Johann Schmit 
jun. und Bernard Vochem, zu 30 Thlr. 
6) —* I, Nr. 242, 243 und 244, an ber Heerftraße, 1 Morgen 58 Ruthen 95 Fuß Aderland, 
neben von Gler und Andreas Linden, zu 50 Thlr. 
7) Flur II, Nr. 811, 812 und 813, "hinter der Stadt, 31 Ruthen 45 Buß Bemüfegarten, neben 
Fohann Georg Send und Anton Eich, zu 60 ZThlr. Rn 
8) Fa II, Rr. 905, an dem Optengäßchen, 48 Ruthen 40 Fuß Obftgarten, neben Heinrih Manner 
und ber Schwiftbah, zu 20 Thlr. 
9) Flur IV, Nr. 208, neben dem großen Buſchfeld, — 90 Fuß Ackerland neben Johann 
Georg Send und Peter Lommerzheim in Bonn, zu 60 Thlr. 
Flur Nr. 209, im großen Buſchfeid, 89 Riuihen 60 Fuß Ackerland, neben Hubert Dahlhauſen 
und Wittwe Heinrich Gottſchalk, zu 45 Thalr. 
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41) Flur V, Ne. 769 am gr 88 Ruthen 65 Fuß Aderland, neben Wilibrerd Schmitz und Joh. 
Adam Schmitz, zu 15 Bi. x; 
12) Flur V, Nr. Er im Wiefenfeld, 38 Ruthen 15 Fuß Aderland, neben von Gler und Wittwe 
Joſeph Nolden, zu 40 Thlr. 
13) Flur V, Nr. 1127, daſelbſt, 42 Ruthen 60 Fuß Aderland, neben Johann Georg Send und Franz 
Heinrich) Eichen, zu 50 Zhlr. 
14) Flur V, Nr. 1165, am Biefenfeld, 67 Ruthen 10 Fuß Aderland, neben von Gler und Bilhelm 
Ruland jun., zu 35 Thlr. 
15) Flur V, Nr. 1121, im Wiefenfeld, 30 Ruthen BO Buß Aderland, neben Heinrich Menzen und 
Joſeph Nolden, zu 30 Zhlr. 
16) Flur VI, Nr. 312, auf dem Hoͤchſt, 81 Ruthen Aderland, neben Theodor Harzheim und von 
Münd, zu 35 Thlr. 
17) Flur VI, Nr. 414, daſelbſt, 42 Ruthen 70 Fuß Aderland neben, Simon Jofeph Erimborn und 
und Zohann Linden, zu 18 XZhlr. , 
18) Flur VI, Nr. 897, im Giebenswinkel, 55 Ruthen BO Fuß Aderland, neben Anna Maria Peters 
Johann Scevardo, zu 50 Zhlr. 
19) Flur VII, Nr. 28, im Kirchfeld, 75 Ruthen 70 Buß Aderland, neben Kirdenländerei und 
Sohann Dreefen, zu 100 Zhlr. 
20) Flur VO, Rr. 780, ihm Ruhrfeld, 67 Ruthen 10 Fuß Yderland, neben Chriſtian Schevardo und 
Anwenden, zu 25 Thlr. 
21) Flur I, Nr. 386, auf der Zungholzheide, 1 Morgen 90 Ruthen 40 Fuß Aderland, neben Leonard 
Mirgel und von Münd, zu 40 Thlr. 
22) Flur I, Nr, 526, am Delader, 44 Ruthen 35 Fuß Aderland, neben Johann Nölken und Bernhard 
Franzen, zu 5 Thlr. 
23) Flur I, Nr. 545, daſelbſt, 102 Ruthen 55 Fuß Aderland, neben Chriftan Krupp und Friedrich 
Mohr, zu 15 Zhle. 
24) Zlur IV, Nr. 265, neben dem großen VBufchfeld, 1 Morgen 63 Ruthen 10 Fuß Aderland, neben 
Johann Joſeph Nußbaum und Anwenden, zu 60 Thlr. | 
25) Flur I, Nr. 440, am Adenauer Wege, 57 Ruthen Aderland, neben Johann Georg Gremirius und 
Clemens Boley, zu 12 Thlr. 
26) Flur IL, Nr. 803, hinter der Stadt, 12 Ruthen 45 Fuß Gartenland, neben Johann Wilhelm 
Schneider und Franz Joſeph Raufh, zu 50 Thlr. 
27) Blur V, Nr. 481, an den Bergerwielen, 26 Ruthen 70 Fuß Wiefe, neben Wilhelm Ruland jun. 
Pr — zu 20 Thlr. 
ur V, Nr. 541, dafelbft, 24 Ruthen Wiefe, neben Heinrich Menzen und Peter Joſe erg sen. 
„3 20 Gpr. , ! — a aa nt 
rpertenbericht und Bedingungen liegen auf der Amtöftube des unterzeichneten Notars zur Ginficht offen. 
Bonn, den 30. Mai 1842. r * C. Ei * DR fen 


249) Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 21. Februar und 
en 2.2 d. J. und auf Anſuchen von a. Eheieuten Jakob Hupperich, Sattler und Miethkutſcher 
—— * iſabeth Hochguͤrtel in Bonn, b, Magdalena Hochguͤrtel und c. Helena Hochguͤrtel, beide 
— eſitzer, zu Dransdorf wohnend, Kläger und Theilungs Provokanten, vertreten durch den Advokat- 
Herrn Court, — gegen: a Catharina van Houtem, Wittwe Feter Joſeph Hochguͤrtel, ohne Gewerb, 
” - mwohnend, als erh, ren ihrer mit ihrem genannten Ghemanne gezeugten noch minderjährigen, 
er hr wohnenden gewerblofen Kinder Margaretha und Mathias Hochguͤrtel, b. Katpar Heinrich Pilgrann, 
a zu Zrippelödorf wohnend, ald Nebenvormund diefer Minorennen, Biflagten und Zheilungs:Pro- 
ii aten, vertreten dur den Advokat-Anmwalt Galet, wird der unterzeichnete, hierzu fommittirte und zu 
rei 1096 wohnende Notar Hermann Joſeph Rennen, die den Parteien in ungetheiltem Eigenthum zu: 
gehörigen und in den Gemienden Bonn, Alfter, Gielsdorf und; Keffenich gelegenen Immobilien, beftehend a. 
in einer zu Dransdorf gelegenen Mahlmühle mit den dazu gehörigen Defenomie.Gebäuden, 
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Öffentlich meiftbietend zum Verkaufe ausftellen und für die gebotene Taxe von 7343 Thlr. definitiv zuſchlagen 
Der Tetmin hierzu iſt auf den 20. und 21. Juli d. J, jedesmal Morgens 9 Uhr, bei Schentwirih 
Andreas Keſſel zu Dransdorf vorbeſtimmt. Taxe und Bedingungen liegen zur Einſicht bei mir offen. 


Bonn, den 17. Mai 1842. 9. 3. Rennen, Notar. 
250) Betanutmahung. 
Die unmittelbare Lieferung des Victualien-Bedarfs an Ochfen- und Schweinefleifh, Reis, Gerften. 


graupe, Kocerbfen, weißen Bohnen, Kartoffeln, Branntwein, Salz und Kümmel zur Verpflegung: 
a) derjenigen Zruppen, welche während ber Diesjährigen großen Corps-Uebungen in ber Gegend von 
Euskirchen bad Infanteriesdeltlager bei Büllesheim beziehen; 
b) derjenigen Truppen, welche während der Manöver-Periode in Bivuaks oder etwa in enge Karto- 
nirungen zu ftchen kommen, 
fol höherer Verfügung gemäß an den Mindeftfordernden in Verding gegeben werden. 

Zu dem Ende ift Termin auf Donnerstag den 7, Juli c., Vormittags 9 Uhr in unferem Geſchaͤfts— 
Lokale, Severinftraße Nr. 176 anberaumt, und werden daher die Unternehmungdluftigen. hierdurch einge: 
laden, bis dahin ihre bedingungsmäßigen Anerbietungen portofrei einzureichen und bei der terminlichen Ers 
Öffnung des Submiffionen, fo wie den weiteren Verhandlungen gegenwärtig zu fein. 

Jeder Unternehmungsluftige muß fih im Termin über feine Kautionsfähigkeit und fonftige Zuver: 
löffigkiit gehörig ausweifen, wenn er zur Konkurrenz zugelaffen werben fol. 

Die Preis-Forderungen müflen für jeden einzelnen Verpflegungs-Gegenſtand, nämlich: 

a. Für den Zentner Ocdhfenfleifch, 
\ - Schweinefleiſch, 
Reis, 
Gerſtengraupe, 
Erbſen, 
weiße Bohnen, 
Salz, 
Kuͤmmel, 
Winspel (24 Scheffel) Kartoffeln, 
die Ohm Branntwein, 
alles Preußiſch Maaß und Gewicht, beſtimmt und abgeſondert ausgedruͤckt werden. 

Die Verpflegung beginnt wahrſcheinlich am 29. Auguſt und endigt event. mit 

Die bezüglichen Lieferungs:Bedingungen find fomohl in unferem Bureau, 
Proviant-Umte zu Goblenz zur Einſicht ber Lieferungöluftigen niedergelegt worden. 

Köln, den 24. Juni 1842. Königlihes Proviant-Amt, 
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dem 12. September c. 
als auch beim Königl. 


Yutsdiaft 


ber Röniglihen Argirrung zu Köln 


Stuͤck 27. 
Dindtag ben 5. Juli 1842, 











Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 17. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 

Rr, 2276. Das Privilegium, wegen andecweiter Audfertigung auf den Inhaber lautender Stadt- 
Dbligationen Seitens der Stadt Bredlau, zum Betrage von 558800 Thlr.; vom 30 April 
d. 3.5 und die Allerhöhften Kabinets-Ordres: unter 

Nr. 2277. vom 22. Mai d. J., über den Berdauf der Früchte auf dem Halme und ben 
Berkauf des künftigen Zuwachſes in der Provinz Weſtphalen; unter 

Nr. 2278. von demfelden Tage, betreffend die Publication der feit länger als ſechsundfuͤnfzig 
Jahren beponirten Zeflamente, und unter 

Nr. 2279. vom 13. Juni d. J., wegen Entbindung des Staatd-Minifters von Rochow von 
der Verwaltung des Minifleriumd des Innern und refp. Ernennung des Dber-Präfidenten 
Grafen von Arnim zum Staats; Minifter und Miniſter des Innetn 
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Berordnung 


zur Werhinderung von Störungen der Bagger-Arbeiten im Rheine zwifchen Merkenich 
und Gaffelberg. 


Zur Berhinderung von Störungen der Bagger-Arbeiten im Rheine zwiſchen Merkenich 

und Caſſelberg wird hierdurch bis auf weitere Verfuͤgung Folgendes verordnet: 

1) Segelſchiffe Überhaupt und Dampfſchiffe, weiche fo tief geben, daß fie die im Fahr: 
waſſer aufgeftellten Baggermafchinen nicht umfahren Binnen, dürfen die Stromftrede 
zwiſchen Merkenih und Gaffelberg nach Sonnen-Untergang und vor Sonnen⸗Aufgang 
nicht befahren. 

2) Die Fuͤhrer der während der Nacht paſſirenden Dampffchiffe müffen die Wachen auf 
ben Baggermafhinen dur von Zeit zu Zeit wiederholte Gloden-Signale auf ihre An« 
näherung aufmerffam machen laffen. 

3) Die Führer der Dampffciffe dürfen, wenn fie zu Thal fahrend in die Mähe der Bag: 
germafhinen kommen, ihre Ruderräder fo lange, bis fie worbeigefahren find, nur mit 
halber Geſchwindigkeit arbeiten laffen. 

4) Ale zu Thal fahrenden Segeiſchiffer, welche, aus welchem Grunde es auch fei, zu fürchten 
haben, daß fie den Baggermafſchinen zu nahe fommen, müffen vor Anker gehen und 
ſich an denfelben vorbeitreiben laffen oder liegen bleiben, dis ihnen die Baggermafchinen 
aus dem Wege gefahren find, 

5) Die zu Berg fahrenden Gegelfiffer und die Führer der Dampffchiffe müffen, wenn fie 
wegen bed Tiefganges ihrer Schiffe die Baggermafchinen nicht umfahren können, das 
Arbeitö-Perforal auf den Mafcinen hierauf, von den Segelfhiffen durch Zurufen und von 


⁊ 





No. 410. 


Nr. 411, 
Erievigte 
Kreil- 


Pbyſttata ſtelle 
B ® 10667. 


No. 412. 
Dergweien. 


— 18 — 


den Dampfſchiffen durch von Zeit zu Zeit wiederholte Glocken⸗Signale aufmerkſam 
und dürfen nicht eher in die Nähe der Baggerma inen kom ——— 
Bi —— h ggermaſchinen kommen, ald bis dieſe aus 
ie aggermaſchinen werden bei Tage mit einer bemerkbaren Flagge, des N 
mit einer heilbrennenten Laterne verjehen werden, welche aufgeftedt "das — * 
daß die Baggermaſchine in oder nahe an dem Fahrwaſſer liegt, eingezogen aber bezeichnen, 
— — den das Fahrwaſſer regelmaͤßig einhaltendeu Schiffen nicht im 
iegt. 
Goblenz, den 27. Juni 1842. Das Königliche Dber-Präfidium der Rheinprovinz, 
4.93, (gez.) v. Schleinitz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die Kreis⸗Phyſikats.Stelle zu Bonn ift durch den erfolgten Tod des bisherigen Kreide 
Phyſikus Dr. Velten dafelbft erledigt worden. 

Die dazu qualifizierten Medicinal-Perfonen, welche diefe Stelle zu erlangen wuͤnſchen, werben 
daher aufgefordert, ſich debfalls unter Einreichung der erforderlichen 3 higkeitögeugniffe uns 
verzuglid bei und zu melden. 

Köln, den 1. Juli 1842. 


— en 


Belanntmahungen anderer Behörden, 


Das Königl. Finanz Minifterium hat mittelft Reſeripts vom 2- uni a. c, bie von und 
unter dem 23. April 1824 erlaffene bergpoligeiliche Verordnung wegen Bahrbarmadung der 
Schächte in den Bergamtd- Bezirken Düren und Saarbrüden, auch auf bie unterirdif ch be 
triebenen Kalk: und fonfligen Steinbrüde in den genannten Bergamtö-Bezirken r gels 
tend und anwendbar erflärt und beflimmt, daß dieſe Deklaration durch die Amtöblätter bes 
kannt gemacht werden foll. : 

um = Befigern = Betreibern von unterirdifchen Steinbrüden, welche mit Schädten 
verfehen find, oder noch verfehen werden follen, die Beobachtung diefer bergpoligeilichen Bor 
fegrift zu erleichtern, wird die Verordnung vom 23. April 1824 hiermit wiederholt bekannt 
gemacht. — 

Bonn, den 18. Juni 

Königl. Preuß. DbersBergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 

Zur perfönlichen Sicherheit ber Bergleute ift ed nöthig, daß fämmtliche aut Ein» * 

Ausfahrt der Mannſchaft dienenden Schaͤchte, Ueberſichbrechen und pe — 
i i n fein muͤſſen 

Schürfen mit Fahrten (Leitern mit breiten Sproffen) verfehe f R in in biefem 

Jahre auf ber Steinkohlen⸗Zeche Birkengang durch dad Anfahren in ber Tonne vorgelommener 

Unglüdöfall hat hiervon einen neuen traurigen Beweis geliefert. j : 

Das unterzeichnete Ober: Bergamt fiept ſich daher dringend veranlaft, In diefer Beziehung 
hierdurch Nachfolgendes für die Königl. Provinzen auf der finten Rheinſeite zu — 

I. Innerhalb ſechs Monaten vom heutigen Tage ab muͤſſen alle zur Ein: und * 

fahrt dienenden Schaͤchte, Weberfihtrehen und Geſenke in Bergmerfen und —— 
in welden biöher die Beſahrung auf dem Gezimmer, in ber Tonne, auf dem e E 
oder auf eine andere polizeimibrige MWeife Statt fand, mit regelmäßigen, hinreidhern 
flarken und gehörig befeftigten Fahrten verfehen werden, unb eb darf von jener Ze 


ab auch Feine andre Art der Befahrung, ald auf der vorhandenen Fahrt, mehr ges 
ftattet werden. Gleiches ift ebenfalls in der Zukunft überall bei neu anzulegeuden 
Bauen jener Art zu beobachten. u 

II, In allen Hauptfhächten, namentlid beim Steintohlenbergbau, welche das Königliche 
Bergamt dur die Königl. Bergmeifter oder Geſchworenen näher beflimmen wird, 
müffen überall zwifchen den Fahrten Ruhebühnen angebracht werden. Weber die Entr 
fernungen, in welchen foldhe von einander abſtehend vorzurichten find, und über alle 
andere dabei zu nehmenden Rüdfichten, bleibt die Beflimmung ebenfalls den vorge 
nannten Beamten überlaffen, denen hierunter überall die gehörige Folge zu leiften iſt. 

II. In engen Schädten, für welche die Vorſchriften des Art. IT. nicht anwendbar find, 
muß dad Aneinanderhängen "mehrerer Fahrten mittelft Fahrthaken ganz unterfagt, und 
ftatt deffen von fünf zu fünf Lachter, oder auf jeden Wechfel cin hinlaͤnglich flarkes 
Zragholz in das Schadhtgeflein tief genug eingelaffen werden, woran die Fahrthaken 
zu befefligen find, welche den einzelnen Fahrtflüden zum Ruhe: und Befeſtigungspunkt 
dienen, 

Wo ed die Umftände erfordern möchten, von dieſen allgemeinen Vorſchriften eine 
Ausnahme Statt finden zu laffen, Haben die Bergwerköbefiger die ausdrüdliche Genehmigung 
dazu bei dem vorgefegten Köxigl, Revierbeamten nachzuſuchen. 

IV. In den Zechenbuͤchern fol bei jeder Befahrung ausdrüdlich niedergefchrieben werden, 
in welchem Zuflande ſich die Befahrung befinde und welche fpeziele Anordnung der 
betreffende Beamte dieferhalb erlaffen habe. j 

V. Ale Zumiderkandlungen gegen diefe Beflimmungen follen ald Wergehen gegen berg» 
polizeilihe Werorbnungen den betreffenden Königl. Staatd-Proßuratoren denunciirt 
werden, bamit dagegen die amtliche Verfolgung auf den Grund bed Art. 98 — 96 im 
allgemeinen Bergwerkögefege vom 21. April 1810 und ded Art. 31 im Bergwerks⸗ 
polizeilichen Dekrete vom 3, Januar 1813 eintreten koönne. 

VI. Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch die Amtsblaͤtier der Koͤnigl. Regierungen zu Koͤln, 
Koblenz, Triet, und Aachen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Bonn, den 23, April 1842, 

Königl. Preuß, Ober: Bergamt für die NRiederrheinifhen Provinzen. 

Durch Urtheil der Forrectionellen Kammer des Koͤnigl. Landgerichts bierfelbft vom 22. 
März d. I. iſt die Au’ftoßung des beurlaubten Landwehrmannes Theodor — Duͤnn⸗ — 
wald aus dem Soldatenſtande erfannt worden; was hierdurch mit dem Beifügen bekannt ges —— 
macht wird, daß des Königs Majeſtaͤt durch Allerh. Kabinets-Ordre vom 9. Zuni c. biefes — 
Erkenntniß mit feinen geſeblichen Folgen, wonach der ıc. Kierdorf, auch zur Verwaltung öffent, 
licher Aemter für unfähig zu erklären ift, zu beftätigen geruht haben, 

Köln, den 30 Juni 1842, Der Ober-Profurator, Grundfchättel, 
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Meine Bekanntmachung vom 24. April d. S., ber Knaben Schmig, v ⸗ 

treffend, iſt durch deſſen erfolgte Verhaftung erledigt. i ae A ir z 
Düffeldorf, den 27. Juni 1842, Der Ober-Prokurator, Schnaaſe. — —* 

J nn En — ——— brief. 

Die am 10. d. M. ſteckbrieflich verfolgte Di t ü 

„ 0. | gte Dienfimagd Helena Kreuzer aus Huͤllhover⸗Drieſch Nr 

bei Heinsberg ift inzwiſchen zur Daft gebracht und it d teckbri i eg 
Fr ng ns ft gebracht und fomit der Gtedbrief erledigt. „auis, 


Der Königl. Landgerichtörath und Snflructiondrichter, Scherer, Steddrief. 
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Nro. 416. 
Burkd: 
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Der von ber Seldarbeit entwicene Knabe Laurenz Schönenberg aus Roͤsrath iſt wieher 
aufgegriffen und hier eingebracht worben, weshalb ber gegen benfelben erlafene Steckbrief bier, 


mit zurüdgenommen wird. 
—— 8 


Brauweiler, den 30, Juni 1842, 
Die Direction der ProwinzialsArbeits-Anflalt. 





Vermiſchte NRadhridten 


Dem Kaufmann Peter Morbotter zu Blidinghaufen, im Kreife Lennep, ift unter dem 


23. Juni ein Patent auf die alleinige Anfertigung einer, durch Beſchreibung und Modell bar 


geftellten, mit einem für neu und eigenthümlich erfannten Hieb verfehenen Vorfeile auf fünf 
Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt werden. 





Dem Fabritanten ©. Beigert zu Berlin iſt unterm 24. Juni 1842 ein Patent auf eine durch 
Befchreibung und Zeichnung erläuterte Vorrichtung zur Eintragung ber Kuthen in Velpel⸗ 
und Pluͤſch⸗ Gewebe auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. . 





Den ©. Schelhorn und Friedel zu Berlin ift unter dem 24. Juni 1842 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthümlich erachtete Mafchine zur Fabrikation von Hufeifen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und füc den Umfang der Monardie ertheilt worden. 





Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des anderweit verſetzten Tfarrers von be Fenn iſt unterm 1. d. M. ber 
biöherige Vikar zu Birgelen, Heinrich Joſeph Koulen, zum Pfarrer im Godesberg, im Kreife 
Bonn, ernannt worden, : 


An die Stelle des emeritirten Pfarrers Kongen ift unterm 1. d. M. der biöherige Vikar 
in Neuß, Johann Aloys Dreefen, zum Pfarrer in Muffendorf, im Kreife Bonn, ernannt worden. 


Dem von ber WBerfiherungs-Gefellfchaft „Riunione adriatica de Sicurta“ zu Trieſt 
zu ihrem Dauptagenten für die Mheinprovinz ernannten Kaufmann U. Schaaf dahier iſt die 
Erlaubniß zur Webernahme biefed Gefchäfts erteilt worden. 


Der von der Kölnifchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu ihrem Agenten ernannte Johann 
Wilhelm Kayſer zu Frechem iſt als ſolcher beſtaͤtigt worden. 








Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 27. 
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Köln, Dindtag den 5. Juli 1842. 











251) Subhbaftationd:- Patent. 
Auf Anftehen des Werwaltungsrati«d der Gtudien-Stiftungen zu Köln, fol gegen Johann Meurer, 
Stocher auf einem Dampffchiffe, zu Köln wohnend, 

am Dinstag den 26. Juli laufenden Jahres, Rahmittagd 3 Uhr, 
wor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewöhnlihem Sitzungsfaale in ber 
Gternengaffe Nr. 25 dahier, dad hiernach befchriebene Haus öffentlich verfleigert und dem Meiftbietenden 
zugefhlagen werben. Das zu jubhaftirende Haus ift gelegen zu Köln auf dem Holzmarkte unter Nr. 27, 
und befteht aus einem Wohnhaufe und kleinem Garten. Das Wohnhaus hat firaßenwärts im Erdge- 
ſchoſſe eine Thüre und an beiden Seiten derfelben ein ſchmales Fenfter, im erften Stode 3 ſchmale Fenfter, 
darüber gleich das mit Sciefern gedeckte Dach mit überragendem Gefimfe, und ift mit einem Dachfenſter 
verfehen. Das Ganze, für welches das Erſtgebot 300 Thaler beträgt, ift in der Mutterrolle von Grund: 
gütern und Gebäuden ber Stadtgemeinde Köln, Artikel 5117, Nr. 4 der Astheilung, und 292 und 293 der 
Parzelle eingetragen; und beträgt bie davon für das Jahr 1842 zu entrichtende Steuer zufammen 4 Thlr. 
1 Sor. 4. Pf. Das Wohnhaus hat einen Flähenraum von 4 Ruthen 9 Fuß, und der Garten von 5 
Ruthen 45 Fuß, und mwird der erfte Stock des Haufes von dem Fuhrmann Adolph Weidemann mielh- 
weife bewohnt. 

Der Auszug aus der Eteuer-Mutterrolle ijt nmebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei 
deö Friedensgerichtes einzufehen. — f .. 

Köln, den 11. April 1842, Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


252) Subhbaftations:- Patent. 

. Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Kaufleute Balthafar Hewel und Johann Baptift Reim- 
bold, ‚früher handelnd unter Firma B. Hewel und Reimbold, fol gegen den ebenfalls zu Köln wohnenden 
Schreinermeifter Jacob Lüttgen, 

„am Dindtag den 13. September. J. Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 der Stadt Köln, in deffen gewöhnlihem Sigungsfaale in der 
Sternengaffe Mr. 25 dahier, Öffentlich verfteigert und dem Meifkvietenden zugefchlagen werden: Das zu 
—* in der Gemeinde und im Kreiſe gleichen Namens, auf dem großen Griechenmarkte sub Nr. 14 ge: 
a zweiſtoͤckig, im untern Stode aus Ziegelfteinen und im erften Stode aus Holz mit Biegelfteinen 
ee gebaute und mit Schiefern gedeckte Haus. Daffelbe hat in der Fronte flraßenwärts im Grd- 
” ei eine Thuͤre und 3 Benfter, im erſten Stode 2 Fenfter, fo wie auh 2 Fenfter oben im Giebel 
aus er gehend. Hinter dieſem Haufe befindet fih ein Hofraum und Gaiten. Das vorbereichnete 
* A Bubehörungen ‚bilder ein Ganzes, hat einen Flächeninhalt von circa 8 Ruthen 77 Fuß, ift in 
Parzelle ee — Köln sub Artikel 2715, Mr. 7 der Abtheilung und Nr. 483 der 
hierfür beträgt * Fr dermalen von dem Schuldner felbft bewohnt und beautzt. Das Erſt gebot 
Sabı ai Steuer Mutterrolen-Yuszug, wonach dab vorbezeihnete Haus nebſt Zubehörungen für das lauf. 
ringe von 4 Thlr. und 5 Pf. belaſtet ift, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf 
— ſchreiberei des gedachten Friedendgerichtes zur Einſicht eines Jeden offen. 
n, den 23, Mei 1842, Der Königliche Friedensrichter, (gez) Breuer. 





CXXVIN 


255) 5,4 Anfıpen 16 in Deröhorf wohnenden Guittektns Sehe 
uf Anftchen des in Dersborf wohnenden Gutöbefigers Jakob Meufer, folle 
Köln wohnenden Maurermeifter Jakob von Couven, ir fer; follen gegen den zu 
am Dinstag den 13. September 1. J., Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenogerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachbeſchriebenen beiden Häufer öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden 
jugefchlagen werden, nämlih: 1) Das auf dem Mauritius. Steinwege ber zu Köln: gelegene ganz neu 
erbaute, mit Nr. 1, Lit. B bezeichnete Haus, deſſen vorberer Giebel, der in Biegelfteinen aufgeführt ift, 8 
Fenſter und eine Thüre zeigt, in deffen Dad, welches mit Pfannen gededt ift, raßenwaͤrts no ein 
Fenſter fich befindet, ift mit einem gewölbten Keller ımd einem Garten verfehen, en ein Regen: 
farg, Abtritt und eine mit mehreren Rachbarhäufern gemeinfchaftlihe Brunnenpumpe angebracht find. Der 
Flächeninhalt diefes Haufes nebft Garten, wofür das Erftgebot von 600 Thlr. gemadt ift, beträgt circa 
1170 Quadratfuß, und betragen die zu entrichtenden, jedoch eıft mit dem Jahre 1843 zur Erhebung kom⸗ 
menden Steuern 7 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. 2) Das ebenfalld bier zu Köln in der Zelegraphenftraße gelegene, 
mit Ni. 21 bezeichnete Haus, deffen vorderer Giebel, der in Ziegelfteinen aufgeführt if, 8 Kenfter und 
eine Thuͤre zeigt. Daffelbe, in deffen mit Pfannen gedecktem Dache ſtraßenwaͤrts noch ein Fenfier fih be» 
findet, ift mit einem gewölbten Keller und einem Garten verfehen, auf welchem fegtern ein Regenfarg 
Abtritt und eine gemeinfhaftlihe Brunnenpumpe angebracht find. Der Fläceninhalt diefes, von Reiner 
Stahel und Andern miethweife bewohnten ya nebft Garten beträgt circa 1280 Quabratfuß, und, bes 
tragen die Steuern hiervon, welche jedoch erft mit dem Jahre 1843 zur Erhebung fommen, 6 Thlr. 16 
Spr. 10 Pf. Das Erfigebot für diefes Haus nebft Garten beträgt 600 Zhlr. 

Der Steuer: Mutterrolen-Auözug ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Frie— 
densgerichts einzufehen. 

Köln, den 2, Juni 1842. Der Königliche Priedensrichter, (gez) Breuer, 


254) Subhbaftationd- Patent 

Auf Betreiben des Mepgers Moifes Jacob zu Schwarzrheindorf follen in öffertliher Sigung 
des Königlicden Kriedendgerichts Nr. 1 hierſelbſt — Wenzelgaffe Nr. 465, 

am 13. Dftober d. 3., Morgend 8 Uhr, 

die in den Gemeinden Küdinghoven, Limperich, Bechlinghoven, und Ramersdorf, Bürgermeifterei Bilich, 
Kreid Bonn gelegenen, den Eheleuten und Aderöleuten Gottfiied Zander und Gertrud geborne Schäfer zu 
Küdinghoven zugehörigen, unterm 6. Mai I. 3. zum Vortheile des Ertrahenten in Beihlag genommenen, 
nachflehend befchriebenen Immobilien auf den Grund ber beigefegten Erfigebote zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben; 

1) Ein Haus, gelegen zu Küdinghoven, mit Nr. 26 bezeichnet, fammt Scheune und Stalung. Diefes 
Haus iſt zweiſtoͤckig, hat zur ebenen Exde eine Küche und eine Stube, in der erſten Etage 2 Zimmer und über dieſen 
der Speicher, unter dem Haufe den gewoͤlbten Keller. Neben Yem Haufe iſt ein Stall angebaut. Die 
Scheune befindet fi im Hofe nebſt zwei angebauten Viehſtaͤllen. Die Gebäulichkeiten find in Holz und 
Lehmfachwerk aufgeführt und mit Ziegeln gededt, Das Ganze enthält einen Flaͤchentaum von 17 Ruthen 
40 Fuß und ift begrängt von Wittwe Bertram Zroisdorf, Wilhelm Brenner und ber Dorfftraße, einge: 
tragen Flur 32, Nr. 415 des Kataflers. Erſtgebot 150 Thlr.; 2) 41 Ruthen 9O Fuß Holzung im 
Fried, neben Ehriſioph Maubach und Adolph Grafſchaft, Flur 31, Nr. 40, zu 3 Thlr. 10 Sgt. 3) 43 
Ruthin 20 Fuß Holzung an der Püsgaffe, neben Michaei Rhein und dem Gemeindewege, Flur 31, Nr. 
91, zu 1 Thir. 10 Sgr. 4) 98 Ruthen Holzung unter dem Hohnalter, neben Michael Schopp und Fer 
dinand Pliem, Flur 31, Nr. 167, zu 5 Ihlr. 5) 53 Ruthen 70 Fuß Aderland im Schießberge, neben 
Fürft Salm und Adolph Grafihaft, Flur 32, Nr. 29, zu 10 Thir. 6) 12 Ruthen 29 Fuß Aderland 
dafelbft, neben Galles Wenigmann und Peter Zofeph Krahe, Flur 32, Nr. 61, zu 4 Zhle. 7) 16 Ruth. 
40 Fuß Aderland daſelbſt, neben Peter Humbigerund Iohann Krahe, Flur 32, Nr, 71, zu 3Thlr. 15 Sgr. 
8) 31 Ruthen 60 Fuß Aderland im Hamm, neben Wttme Schmig und Joſeph Thomas, Flur 32, Nr. 
87, zu 10 Thlr. 15 Sgr. 9) 4 Ruthen 30 Fuß Baumgarten zu Kübingl,oven, neben Peter Joſeph 
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Hambiger und Wittwe Schultes, Flur 32 
neben Johann ehe und Peter oh Mr. — = Regie 10) 12 Ruthen Garten in ber Wiefe 
1 —** — Erben Theodor Wafferheß und nfieende Ey — RBB 
uthen uß Ackerland auf der Puͤ b Fi her t. 570, zu 12 Zplr 
Flur 32, Rr. 671, zu is Zhlr. 1 ge, neben Peter Sofeph Hambitzer und Zatob | i 
—— — Beioache, Glır 39, Ir. 774, 15 7 Bike. 14) 8 Buthen 6 ucden Hei 
‚ angränzend wie vor, Flur 32, Nr, 775 er ei uthen 60 Fuß Hol 
neben Satod Büchel und Chriftoph Maubad, zu 15 Zple. 15) 14 Rurpen Böchngarten | — 
Weingarten am Fluͤßchen, neben J : aubach, Flur 32, Nr. 846, zu 5 Thle. 16) 8 * — je 
47) 22 Rüthen 30 Fuß Pr — Hambitzer und Gottfried Klierſch, Flur 32 N then 40 Buß 
. 875 3 Thl 
Flur 32, Nr. 914, zu 18 Ele 1 2 am verfunfenen Werg, neben ‚Heinrich Brener t. 875, zu bir. 
‚Rt, { 43 Ruthen 70 rener und Erben Hambi 
und Iohann Krabe Flur 33, R ) en Fuß Aderland an der Umk imbißer, 
? . 105 14 Zt ehr, neben Jakob. Friedrichs 
neben Heinrich) Grafſchaft und Bi Pi hl. 19) 25 Ruthen 50 Buß Aderl 
Fuß Aderland an der Mirgelöt ithelm Bennerfheid, Flur 33, Nr. 136 eılend am Gampf, 
f, neben Hel e 33, Nr. 136, zu 8 Thle- 20) 42 Ruthen 60 
Thir. 21) 10 Ruthen 40 Fuß Pr Helena Hambiger und Mathiad Zander, ZI en 
33, Nr. 199, zu 3 Zhle. 22) 3 erland am Drilling, neben Leonhard, Schmi ‚ dlur 33, 148, zu 12 
tee . 1 Ruthen 30 . Ehmig und Henri Sand 
Heinrich Eimermacher, Blur A Guß Aderland auf den Stümpen, neb and, Binz 
ee man nen jmieen Deire Daakiae mu 
2 twe Rrahe, Flur 24, Rı Fuß Garten auf der Kirchft 
neben Peter Hambiger und 4 ; , Flur 24, Rı. 678, zu 6 Thlr. 24) 16 R raße, 
Fuß Ackerland im —* eb aſchießende, Flur 24, N. 698, zu 6 Thle. 15 8 —— — 
55 Ruthen 70 Ku 1 5 Johann Maubach und Gerhard Klein Flur 236 Ti 25) 64 Rüthen 60 
58, zu 15 Zhle. 27) 60 Muthen : Mittelrhein, neben Witwe Lüg u Fed Be — 
. ben 70 2 6 und Jakob Fried 
ee 
Sohdorf, neben: Heinel el, Flur 24, Nr, 352, zu 10 Thl u eingarten im Ader, neben Wilhelm 
' Löffel und Wi f t. 29) 12 Ruthen 20 
Ruthen 10 Fuß u Wittwe Schulies, Flur 24, Nr. 369 Fuß Weingarten im 
24, Re. 677, ju 2 Fb auf der Kirchftraße, neben. Peter Zofeph Fr 9, zu 15 Thir. 15 Sgr. 30) 9 
5 ? ‘ drichs und G 
Arend, Flur 25, Nr 2 31) 40 Ruthen 4O Fuß Aderland im G fe nd Gottfried Zander, Blur 
e 3: „ ’ ben Joha 4 
und Wilhelm Henfeler ( zu 4 Zhlr. 32) 41 Ruthen 10 Zuß oo; =. nn Behr und Witte 
Johann Hambiger u i Blur 27, Nr. 85, zu 1 Ihle. 33) 26 jung in der Grashede, neben Fov 
Anſchießend ) 26 Ruthen 10 Fuß Wi Soveaur 
Holzung an ber Rod e, Blur 27, Mr. 198, zu 1 Thl efe am Bahnftein, neben 
Ihlr. 10 Spr 35) 4 * neben Leonhard Schmitz a d h r. 15 Sgr. 34) 27 Ruthen so $ 
. uthen 20 Ä em Gemeindewege, Fl uß 
ya Pelzer, Blur 29, Nr. 196, zu ee der fauren Miele, * De — Por — 
a Blur 29, Nr. 250, zu 4 .. = nn daſelbſt, neben 0 Kings * 
ehlem und Erben Blei 49 Ruthen Wi un 
land an der Rafte eibtreu, Flur 30, Nr. 2 efe auf der fauren Wieſ 
Kuthen 30 Zus n, neben Erben Rings und Bert ‚ Re. 2, zu 8 Thlr. 38) 52 Ruthen 60 er 
E Bamasarien ertram Riharg, Flur 34 Buß Ader: 
zu 4 Thlr. 15 € 8 an der Binde, neben Franz B 4 ‚ Nr. 189, zu 15 Thlr. 39) 1 
Flur 85, Nr. 130. x. 40) 32 Ruthen 40 Fuß Weinga i ach und Ferdinand Pliew, Flur 35, Nr. 1 N 
—* — — — ER. en oo Fr en ge er und Kufhießende 
en Johann Behr und Mi ‚Nr. 195, zu 7 Zhle. 42) angenberg, weben Gottfried 
Fuß Baumgarten und Wittwe Schultes, Flur 35, Nr. % r. 42) 24 Ruthen Holzung aufm Rei ; 
Thle. 15 gr Arrae Voͤdderich, neben Wittwe Weinft x. 210, zu 1 Thlr. 10 Sge. 48) 8 einen, 
. 2 und Wi ) 8 Ruthin 30 
35, Nr. 316 ) 10 Ruthen Weingarten d : ittwe Ziperoth, Flur 35, N 
zu 2 Thlr. 45 afetbft, neben Peter J j ‚, Nr. 308, zu 2 
Erber Kurfcheidt ) 22 Ruthen 80 - oſeph Krahe und Wirt ; 
‚ Flur 35 Fuß Aderland au 5 we Gfferg, Flur 
Horbach und Grb 8 ‚, Ne. 372, zu 5 Thir. 46 fin Graßfeld, neben Michael 
| . 46) 4 Ruthen 30 yacl Derbad und 
Bufhhof, neben &: Kurſcheidt, Flur 35, N ) n 30 Fuß Holzung dafeloft 
ben Luͤ ‚Nr. 388, zu 1 Zhle 47 ‚ neben Michael 
50 56. Holzun ug und Wittwe T ) 20 Ruthen 10 Fuß A 
3 daf., neben € homas, Flur 35, Nr. 441 | dirland aufm 
BI a BR I ne ea 
. 50) 76 Ruthen 90 Fuß De weh Salm und Deler Mein, * — 49) 
. , . 625 
nbufch, neben Wittwe Peter Hambiger und es 
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Brofi, Flur 36, Nr. 57, zu 2 Thlt. 15 Sgr. 51) 69 Ruthen Holzung dafelbfl, neben Ghriftian Bonn 
und Anfchießende, Flur 36, Nr. 64, zu 2 TFhlr. 52) 112 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Hardt, neben 
Erben Kurfcheid und Adolph Grafihaft, Flur 36, Nr. 176, zu 3 Thlr. 15 Sgr. 53) 43 Ruthen 50 
Fuß Holzung am Lousberge, neben Peter Hambiger und Erben Rings, Flur 36, Nr. 190, zu 2 Thlr. 
15 Spr. 54) 27 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbft, neben Jakob Büßgen und Wittwe Klierſch, Flur 36, 
Nr. 213, zu 1 Thlr. 15 Sgr. 55) 54 Ruthen Holzung bdafelbft, neben Peter Joſeph Krahe und Wittwe 
Minten, Flur 36, Rr. 217, zu 1 Thlr. 15 Sgr. 56) 42 Ruthen 90 Fuß Holzung dafelbft, neben Peter 
Kofeph Krahe und Wittwe Minten, zu 1 Thlr. 10 Spt. 

Die vorbezeichneten Immobilien von Nr. 1 bis einfchließlich 21 find in der Gemeinde Küdinghoven, 
die von Nr. 22 bis einfchließlih 34 in der Gemeinde Limperich, die von Nr. 35 bis einſchließlich 37 in 
der Gemeinde Bechlinghoven und die von Mr. 38 bis 56 in der Gemeinde Ramersdorf und alle in ber 
Bürgermeifterei Vilich, Kreis Bonn, gelegen. Das unter Nr. 1 bezeichnete Haus bewohnen bie Schuldner 
und der Uhrmader Beder, die übrigen Immobilien aber werden von dem erſten audfchließlidy benußt. 

Von fämmtlihen Immobilien werben für das I. J. 4 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf Steuer bezahlt und liegen 
der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie bie Bedingungen, unter denen Die Subbaftation Statt finden fol, 
zu Jedermanns Einfiht auf biefiger Gerichtöfihreiberei offen. 

Bonn, den 15. Juni 1842. Der Friedensrichter Nr. 1, Dieſterweg. 


255) Deffentlider Bertauf 
In der gerichtlichen Theilungsfahe 1) der Anna Catharina Caufemann, ohne Gefchäft 
zu Groß⸗Scherlenbach, Bürgermeifterei Wipperfürth, und 2) des Aderers Georg Caufemann, Soldat beim 
28. Infanterie-Regimente zu Koblenz, jegt ebenfalls zu Groß⸗Scherkenbach wohnend, Kläger, vertreten 
durch den Advolat⸗Anwalt, Juſtizrath Eſſer J. — 
egen . 
4) den Chriſtian Wilhelm Klespe, Aderer zu Dörrenbach, Bürgermeifterei Wipperfürth, in feiner Eigen: 
fhaft ald Hauptvormund ber mit feiner verlebten Ehefrau Gertrud, geboren Cauſemann, einer Tochter 
des Friedrich Wilhelm Caufemann, aus erfter Ehe mit Anna Margaretha, gebornen Kemmerich, gezeugten, 
noch minderjährigen Kinder: Liſette, Friedrich Wilhelm und Luiſe lespe; 2) den Epriftian Peter Caufe- 
mann, Aderer zu Groß ⸗Scherkenbach, in eigenem Namen und zugleich als Hauptvormund feiner vollbürti- 
gen Gefchwifter: Epriftin — Johann Theodor -— Johann Joſeph — Maria Catharina — Friedrich * 
helm und Anna Maria Caufemann — viele fämmtlich Kinder aus der zeiten Ehe des Griedrid Zilpen 
Gaufemann mit der Anna Sibylla, gebornen Frielingsdorf, und vollbürtige Geſchwiſter der Kläger, un 
3) die Maria Catharina Brochhagen, Witwe letzter Ehe des Friedrich Wilpelm Gaufemann, Adersfrau zu 
Groß⸗Scherkenbach, in eigenem Namen und ald Hauptvormundin ihrer mit genanntem Cauſemann — 
ten, noch minderjährigen Kinder: Maria Anna und Johann Gaufemann, Verklagte, opne Une, un no 
die Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 16. Auguft 1841 und 18. April 1 2 ie u 
taiion der ven — gemeinſchaftlich zugehörigen Immobilien, beſtehend a) in einem * 28 Be " 
Bürgermeifterei Wipperfürth gelegenen Adergute, haltend ein Haus und Dekonomie-Gebäude er —* 
159 Ruthen 35 Fuß preußiſchen Maßes Flächenraum, nebft den in bie Gemeinde Breun, — 
Lindlar überſchiehßenden Grundparzellen, haltend 12 Morgen 127 Nuthen 85 Fuß ——— cs or 
haupt abgefchägt zu 985 Thlr. 6 Sgr.3 Pf. preuß. Gour., und b) in einem zu Groß-Scher > — 
germeiſterei Wipperfürth gelegenen Adergute, haltend nebſt Haus⸗ und Oelonomie⸗Gebauden Eh 
126 Ruthen 50 Fuß preußiichen Mafes an Flähenraum und abgeſchätzt auf die Summe kt — 
14 Sar. 9 Pf. preußiſch Eourant — verordnet und Notar Meiffen zu Wipperfürth zu ge a 3 
kommittirt worden. 5 — 
Termin zu dieſem Verkaufe iſt demnach auf den Antrag der Parteien und Gegenvornänber, hane 
1) Friedrich Wilhelm Bücheler, Fuhrmann zu Perpinghaufen, Gegenvormund ber — mals 
en Klespe, ſodann 2) Aderer Chriftian Frielingsvorf, zu Dörrenbad, Grgenvormund über e f- — 
Kinder aus ziveiter Che des Exblafiers Friedrich Wilhelm Caufemann, und 3) Aderer Wilhelm ren 
zu Erlen, Orgenvormund ber beiden minderjährigen Kinder aus dritter und fegter Ehe des ge 
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Erblaſſers, — auf Freitag den 19. Auguft d. J. 1842, Nachmittags 1 Upr, auf dem Gute zu Groß— 
Scherkenbach beftimt. | 
Beringungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht. 
Wipperfürth, ven 16. Juni 1842. Der Notar, Meiffen. 


256) Deffentlidber Verkauf. 
In der gerichtlichen Theilungsſache a. des Peter Philipp Heiſterbach, Aderer; b. ver Eheleute 
Paul Schäfer, Aderer, und Agnes geborne Heiſterbach; c. der Eheleute Johann Schneider, Maurer, und 
Anna Margarefha geborne Heiſterbach; d. der Eheleute Theodor Hartınann, Aderer, und Elifabeth geborne 
Heifterbad, und e. der Eheleute Wilhelm Wolter, Aderer, und Anna geborne Heifterbah, alle zu Waldorf 
wohnhaft, Theilungsfläger, vertreten durch Advokat-⸗Anwalt Herrn Eilender, 
egen 
1. die zu Waldorf wohnende Taglöhnerinn Ihe tildis geborne Wofter, Wittwe von Jacob Heifterbad’ 
ale Hauptvormünderinn der mit ihrem verftorbenen Manne gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Gottfried, 
Michael, Jacob und Wilpelm Heifterbach, alle ohne Gewerb bei iprer Mutter wohnhaft, und 
2. den daſelbſt wohnenden Ackerer Michael Heifterbadh, in eigenem Namen und als Nebenvormund 
der gedachten Minderjährigen, Tpeilungsverklagte, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Galet, 
wird der unterzeichnete, hierzu fommittirte Notar Carl Eilender in Bonn auf Grund ver beiden Urtheile 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 15. März 1841 und 2. Mai 1842 folgende, zum Nachlaffe 
ber Eltern ver Parteien, der zu Waldorf verfiorbenen Ehe- und Adersleute Gottfried Heiſterbach und Anna 
Kirharg gehörige, in ver Bürgermeifterei Waldorf gelegene Immobilien 
am Sonnabend ven 13. Auguft 1842, Nachmittags 3 Upr, zu Waldorf in dem Haufe 
— —des Gaſtwirthen Herrn Nicolas Breuer 
zur bffentlichen Verſteigerung auoſtellen, naͤmiich 
1) Die zu Ullekoven gelegenen Wohn» und ſonſtigen Oekonomie-Gebäude, das Hoovenpaus genannt, 
init darunter liegendem Grund und Boden, mit Hofraum, Baumgarten und Pflanzgrund, haltend 
zufammen 1 Morgen 36 Ruthen längs ber Gemeindeftraße, der fogenannten Hoovengaffe, einen 
Theil bildend aus Flur F, Ar. 623 und 624 des Katafters, abgefhägt zu 300 Thlr,, und 
2) Blur G, Nr. 852, am Efelspfad, 31 Ruthen 41 Fuß Holzung, neben Erben Heinrich Burfc jr. 
und Erben Mathias Runkel, abgeſchaͤtzt zu 3 Thlr. 
Erpertenbericht und Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einficht ' offen. 
Bonn, den 6, Juni 1842, Carl Eilender, 


257) Die Lieferung von: 


1) 300 Ellen, fnapp Y, breites, graues wollenes Zub, per Elle a 25 Sur. 
2) 70 „ Urs breites feines Gebilo,. . . . j „ , 4 13% Sr. 
3) 18 „ /s „gröbernes bo... . . 4 „a7 Ser. 
4) 150 „ —* „mittelfein. dto.. yo m aA 6% Ser 
5) 400 „an wineres Di... nd 4 Sg. 
6) 100 „ Yı „feinſtes Bielefelder Leinen „ „ a11 Gar. 
7) 280 177 fs [77 [73 keinen * * r " " a 6, Tr, 
8) 60 „ °%, „ordinäres dio. , , „ &5 ar. 
9) 760 y iues Wutterfeinen . nn hie 
10) 1000 „fa „ grau einen nn 4 Sur, 
1m ee oo, „» „‚Padlenen ,. ., „ „ a2 Ser. 
=. „knapp * breiter Drilich 14 16 Ggr. 
) 10 „ „ % „gang fiarker Drilih . . nnd Ser. 
13) 138 Stüd bunte baummollene Halstücher, in verſchiedenen Deffins, per Stüd 7°, Sr. 
in 35 „ ” ” (größere) Halstücher, „ „ "„" un 8 + 
Zr. einene Halstücher n „nn 7% Gar. 
16) 14 „ „ Zafhentüher . . , „ „nu .%7 Sor. 


7) 0 „ „ (Kleinere) dto.. . . „ nr RE 
18) 250 Pfund Ropfhweithanre, - 2 2 22. per Pfund 15 Gar. 
2 
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an die Irren⸗Heilanſtalt zu Siegburg ſoll im Wege ſchriftli 
— werden. * ge ſchriſtlicher Soumiſſionen an den; Wenigftfordernden 
ufltragende werben demnach eingeladen, ihre fehriftlichen verflegelten Anerbietu 
des unterzeichneten Regierungs ⸗Praͤſſdenten und mit der Aufichrift: G eunifien fie We’ re Bela 
u —— *8 —* ge — Mittags 12 Uhr, an den Botenmeifter Schenk im 
egierungs⸗Gebäude hierjelbft abzugeben, bei welchem auch vie Li i 
bis hr — Tage eingehen erben können. ee eea \0: Wie Vi: Mini 
iejenigen ot abl i 
gung Jenig e welche nach auf des feſtgeſetzten Termins eingehen, werden Feine Berüidfih- 
es öln, — * — _ 0. Der Regierunge-Präfldent, von Gerlach. 
m Mittwoch ven 20. Juli c., Vormittags 9 Uhr, wird di j i 
) Zülpich auf ſechs Jahre im Rathhauf⸗ dahier öffentlich —— — —— 
Zülpich, den 27. Juni 1842. Der Bürgermeifter, Wachendorf. 
259) Die Gesriner Joh Wilhelm Eirfenberg je Bahe 
- Die Gebrüder Johann und Wilhelm Liefenberg zu Bechen haben die Erlaubni 
der von ihnen angefauften Grundparzelle im fogenannten Auel, = 10 Solnnten anterhab — — 
in = — Lindlar, eine Pulvermühle mit oberſchlägigem Waſſerrade, am Sülz-Fluſſe, erbauen 
zu dürfen. 

Nach Vorfhrift der Verordnung des ehemaligen Bergifchen General-Gouvernements vom 8. Novemb 
1814, werben ſonach diejenigen, welche durch dieſe Müplen-Anlage in ihren Rechten gefährdet — 
vermeinen, hierdurch eingeladen ihre in gehoͤriger Weiſe begründeten Einſprüche Idagegen, binnen 8 Wochen 
präffufivifcher Friſt, bei der Koͤniglichen Kreisbehörde in Wipperfürth ſowohl als bei den gedachten Impe⸗ 
tranten einzulegen. Der bezüglihe Situations- und Nivellements-Plan Tiegt bis zum Ablauf jener Friſt 
in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht offen. 

Lindlar, den 28. Juni 1842. Der Bürgermeifter, (gez.) Bau. 


260) Wichtige ganz neue Erfindung 
für Vrauereibefiger, Gaftwirthe, Bierſchenker, das Sauerwerden ber Biere u. f. w- 
zu verhüten, betreffend. 

Das glüdlich erfundene Mittel, dad Sauerwerden ber Biere zu verhüten, trüb und ſchaal, fo wie 
fauer gewordene wieder herzuftellen und Biere auf die vortheilhaftefte und billigſte Art weinklar zu machen, 
iſt gegen portofreie Einſendung von 3 Thlr. Pr. Gour. ober 5 fl. 15. Er. (voroehaltlich der Geheim: 
haltung) b.i dem unterzeichneten Erfinder zu haben, und durdy jede Buchhandlung von dort zw beziehen. 
Diefes bewährte, Eoftenlofe Verfahren iſt einzig und unäbertrefflih im feinen Wirkungen, ed verbeffert dem 
Geſchmack eined jeden Bieres bedeutend und läßt ſich daffelde Jahre lang, ohme fauer zu werben oder zu 
verderben, aufbewahren. 

Zugleich find demjelben die Vorſchriften des, wegen feines lieblichen aromatifhen Geſchmacks und feiner 
treffliben megenflärkenden Wirkungen jegt fo beliebten englichen Kräuter oder Magenbieres, der Bereitung 
eines Biers ohne Malz, fo wie des nen erfundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Ghampagnerbierd beigefügt, 
welche ohne koſtſpielige Geräthfepaften in jedem Lokal und in jeder Quantität erſtaunt leicht und billig 
hergeftellt werden können. 

A. F. Shulg in Berlin, neue Friedrichſtraße Nr. 3. 
Apotheker, wirkliches Mitglied des Apothekervereins im nördlichen Deutſchland 
und ehemaliger Befiger einer Bierbrauerei. 


261) * Danktja 


ung. 

Kindheit an litt ih an einem bedeutenden geißbefihwerden, das endlich fo groß und fchmerzhaft 
wurde, daß ich bis zum 22. Jahre meines Alters kaum 3 Stunven eined Tages geben fonnte; einige 
wohlthätige Männer unferer Pfarr-Gemeinde halfen mir zu Herrn Wilhelm Röttgen in Siegburg, welder 
mir mehrere Bruchbänder anfertigte, wodurch ich in einem Zeitraume von fünf Jahren ganz geheilt ‚bin 
und trage in anderthalb Jahren Fein Band mehr, weshalb ich ven guten Männern unjerer  arr«Gemeinde 
und dem Herrn Wilhelm Röttgen in Siegburg meinen herzlichen Han abftatte. 

Kalmusweiler bei Rösrath, im Juni 1842, Wilhelm Linplar. 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Koln. 
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Stück 28. 
Dinstag den 12, Juli 1812. 








Belanntmahung, 
bie Kündigung, Auszahlung und Umfchreiburg der noch unverloofeten 
Staats-Schuldfheine betreffend. 


Zufolge der Allerhoͤchſten Kabinets.Drdre vom 27. v. M, betreffend die Ummandlung der 
Staats:Shuldfheine und die Herabfegung der Binfen derfelben von 4 auf 3”, pGt. (Geſetz⸗ 
Sammlung Rr. 2255), ſollen ſaͤmmtliche nod im Umlauf befindliche Preußifche Staats-Schuld⸗ 
feine, fo weit fie in den, Behufs ber Tilgung bisher Statt gefundenen 19 Werloofungen 
noh nicht gezogen, und alfo nicht bereitö gekündigt find, vom 2. Januar 1843 ab, nur noch 
mit 3%, p&t. jährlich verzinfet werden. @& merben daher fämmtliche noch zirkulirende, durch 
die biöherigen 19. Werloofungen nicht betroffene Staatöfchuldfcheine, zum Behuf der baaren 
Burädzahlung ber verfchriebenen Kapital-Beträge, welche am 2. Januar 1843 hier in Berlin 
bei. der Kontrole ber Staatöpapiere, Taubenftraßpe Nr. 30, in Empfang zu nehmen find, ihren 
Befigern hierdurch gekuͤndigt, mit dev Aufforderung, diefe Papiere, unter der ſchriftlichen Er⸗ 
Märung, die Kündigung anzunehmen, ſpaͤteſtens bis zum 1. Sptember d. J gegen Drpofital« 
Scheine einzuliefern. Einheimiſche haben jene CrMärung nebſt ihren Staats: Shufdfheinen bei 
der, Kontrole der Stautöpapiere, Auswärtige aber ſolche bei der ihnen zunähft gelegenen Res 
gierungs⸗Hauptkaſſe eiazureihen. Bon denjenigen Iahabern von Staats, Shuldfheinen, wilde 
diefer Aufforderung nicht aachkommen, wiedb angenommen werben, daß fiz die gefchehene Kün- 
bigung ihrer Staats. Schuldſcheine zur baaren Zuruͤckzahlung der Baluta ihrer Seitz nit an⸗ 
nehmen, fondern dieſe Papiere mittelft ſtillſchweigender Wereinigung ohne Weiteres der allge: 
meinen Gonvertirung unterwerfen, und dem gemäß vom 2. Januar 1843 ab nur den herab: 
gefegten Binsfag von 3), pEt. jährlich fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen Inhabern 
von Staats, Schuldfheinen, welche fi unter Einreichung derfelben mit der Derabfegung der 
Binfen von 4 auf 3'/, pGt. jährlich, vor dem 1. September d. I. ausdruͤcktich einverſtanden 
erklären, in fo fern fie dieſe Erflärung: a) in dem Zeitraume vom 1. Mıi bis einfchließtich 
den 30. Juni d. 3. abgeben: eine Prämie von Zwei Thalern; b) in fo fera fie diefelbe 
im Monat Juli d. I. abgeben: eine Prämie von Einem und einem halben Ehaler, c) 
in fo fern fie folhe im Monat Auguft d. 3. einreichen, eine Prämie von einem Thaler, 
auf jede Hundert Zhaler des ihnen zugehörigen Staats-Schuldfhein- Kapitals hierdurch be: 
willigt, welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol. Außerdem wird in Gemaͤßheit des 
$. 4 der Allerhoͤchſten Kabinets-Drdre vom 27. v. M. hiermit die Zuficherung ertheilt, daß 
die neuen 3'/, progentigen Siaatö: + hulbfcheine während der erſten vier Jahre, vom 1. Ja— 
nuar 1843 ab, alfo bis zum legten Dezember 1846 der Berloofung nicht unter: 
worfen fein follen. Die gedachte Erklärung muß von Einheimifchen bei der Kontrofe der 
Staatöpapiere, Taubenſtraße Nr. 30, von Auswärtigen aber bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen 
Regierungs-Hauptlaffe fchriftlich abgegeben werben, indem weder wir, noch bie gedachte Kon. 
trole, und in eine diesfällige Korrefpondenz; mit den Beſitzern der Staatd-Schuldfcheine einlaffen 





Nro, 417. 


Nro. 418. 
Voſtweſen. 
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kzanen. Hiernach wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats. Schuldſcheinen zuvoͤrderſt die in 
den biöherigen 19 Verlooſungen für den Zilgungdfond& gezogenen Staatd-Shuld: 
[heine von benübrigen abzulondern haben — indem es wegen Realifirung der Erfteren 
bei bemjenigen verbleibt, was durch unfere biesfälligen befonderen Bekaantmachungen vorgefchrie: 
ben iſt. Eollten dergleichen von den Berloofungen betroffene Staats-Schuldſcheine auf die Liſten 
der Behufs der Gonvertirung eingureichenden Staats-Sculdjchrine aufgenommen undf.ggM dies 
bei Revifion der Liften nicht entdeckt, vielmehr dem Präfentanten folder Staats⸗Schüldſcheine 
die oben erwähnte Prämie and Verſehen gezahlt werden, fo wird die ſolchergeſtait unrecht: 
mäßiger Weife bezogene Prämie bei der Auszahlung des Kapital-Betraged der auögeloofeten 
Staats⸗Schuldſcheine wieder eingezogen werden. 2) Die Inhabernicht außgeloofeter Staat# 
Schuldſcheine, welche ſich zur Umſchreibung derfelben in neue, zu rei und ein halb Prozent 
verzindliche, Werbriefungen verftehen, haben mit ihrer deöfallfigen Erklärung eine von ihnen 
unter Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnortd zc. zu vollzichende Lıfte, in welcher alle auf 
einen gleihen Kapital:Betrag lautende Stüde unter einer eigenen Abtheilung einzeln, nad) der 
Bahlenordnung, mit ihren Rummern und Bud)fiaben, nad) sinander zu verzeichnen find, einzus 
reichen. Diefer Erflärung und Lifte, zu welcher gedrudte Formulare, ſowohl hier in Berlin, 
bei der Kontrole der Staatöpapiere, wie auch bei jeder Regierungs-Hauptkaſſe unentgeltlich zu 
haben fein werden, find die Staats-Schuldfheine in derfelden Oronung, in welder ihre Nums 
mern in der Lifte auf einander folgen, jedoch ohne die zu benfelben gehörigen Zins 
Eoupons, beizulegen, indem dieſe Lebteren zur Zeit ihrer Fälıgkiit in gewöhnlicher Weife zu 
realijiren bleiben. 3) Um den Verkehr mir Jen Staats⸗Schuldſcheinen niht zu hemmen, werben 
die Behufs der Gonverfirung einzureichenden Papiere fofort nad erfolgter Bebrudung mit 
einem Stempel, welcher die Worte: „Reduzirt auf 3%, pt. vom 1. Sanuar 1843 ab" 
enthält, einftweilen den Präfentanten zurüdgegeben werden. Zugleich wird legteren bie oben 
unter a. b. c. verheißene vefp. Primie baar ausgezahlt, worüber fie auf der Lifte der geflem- 
pelten Staatö-Schuldfcheine zu quittiren haben. Die Beſtimmung des Beitpunfts, mit weldem 
der Umtaufch der mit dem Keduftiond: Stempel bedrudten Staats-Schuldfcheine in neue zu drei 
und ein halb Prozent verzinsliche, und mit dem Bins:Goupond Serie IX. zu verfehende Vers 
briefungen beginnen Fann, behalten wir uns vor. 4) Diejenigen Staats-Schuldſchein- Inhaber, 
welde die Zurüdnahme ihrer KapitalsBaluta zum 2. Januar 1843 beabfichtigen, 
haben diefelben gleichfalls in einer, ihrer obenerwähnten beöfalfigen Erklaͤrung angefchloffenen 
Lifte nach den Appoints und der laufenden Nummer zu verzeichnen. Wegen baarer Autzahlung 
der Kapital-Beträge folder Staats-Schuldſcheine wird Das Weitere zu feiner Zeit Öffentlich 
befannt gemacht werden. 5) Den zu vorſtehend gedachten Zwecken nöthigen Werfendungen 
der Staals Schuldſcheine von Seiten der Inhaber an die Regierungs-Dauptlaflen und an 
Erſtere zurüd, ift vie Portofreiheit zugeftanden, wenn die Adreffe bei der Ginfendung das 
Kubrum: „—— Thaler Staats-Schuldfcheine zur Umwandlung beſtimmt“ bei der Zurüdfendung 
die Rubrik: „.... Thaler umgewandelte Staats Schuldſcheine“ enthält. 
Berlin, den 10. April 1842. 
Haupt:Berwaltung ber Staatd-Schulden. 
Rother. v. Berger. Ratan. Tettenborn. 


—— —* 
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Mit Allerhöchſter Genehmigung ſind zu anderweiter Erleichterung des Geldverlehrs, bei 
Verfendung von Kaffen-Anmweifungen und conrshabenden Papieren, nachſtehende Beftimmungen 
getroffen worden: 

A, Raffen-Anweifungen und courshabende Papiere dürfen mit allen Gattungen von often 

in refommandirten Briefen gegen die für Ieptere ermäßigte Tare, deklarirt oder 
undeklarirt, jedoch ohne Gemwährleiftung, verfendet werden. 


B. 


O. 
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Die im Porto-Regulativ vom 18. Dezember 1824 $. 20, sub 2 vorgeſchriebene Erhe⸗ 
bung des einfachen Porto für den zurüdfolgenden Schein über vie richtige Beftellung 
refommanbirter Briefe, ingleichen 

die im $. 68 sub 1 des Porto-Negulativs für Vorſchuß-Briefe außer dem Brief-Porto 
und vem Pro Cura angeoronete Erhebung des Gelv-Porto für ven Betrag des Vor: 
fchuffes, find aufgehoben worben. 


In Folge veffen treten vom 1. Auguft dv. J. ab bis auf Weiteres nachftehende Beflims 
mungen in Kraft: 


I. 


u. 


VI 


ad A. 

Raffen-Anweifungen und coursbabende Papiere fünnen, vom obigen Termine ab, inner 
halb des Preußischen Staates mit fämmtlihen Gattungen von Poſten, unier folgenden 
Mopificationen in recommandirten Briefen, entweder deffarirt, d. h. mit fpezieller 
Angabe des Werth-Inhaltes auf der Aoreffe, oder undeflarirt, jedoch mit Bezeichnung 
des Inhaltes im Allgemeinen auf ver Adreſſe, als: 

„mit Kaffen-Anweifungen‘ 

„mit Papiergelo” oder 

„mit courshabenden Papieren‘’ 
verfendet werben. 

Wenn diefer Inhalt auf ver Adreffe ganz verſchwiegen, aud der Brief nit res 

fommandirt worven ift, fo tritt das gefegliche Verfahren wegen Berfendung undefla- 
tirter KRaffen-Anweifungen sc. ein. 
Bei der Beförderung von Kaffen-Anweifungen und courshabenden Papieren mit ven 
Driefpoften, nämlich mit ven Courier Reit: und Schnellpoften, muß die Verſendung in 
refommandirten Briefen erfolgen, Bei ver Beförderung mit den übrigen Gattungen 
von Poften Fann auch eine andere Art der Verfendung ftattfinden. 


. Erfolgt die Verſendung in refommandirten Briefen, fo ift dafür, ohne Unterfchiev des 


Gewichtes, vom Abfenver zu entrichten: 
4) das Porto für den Brief, nach Maßgabe des Gewichts und der Poftengattung, 
mit welcher die Beförderung erfolgt, und zwar: 
bei den Courier⸗, Reit- und Schnellpoften, nah $. 7 und 8 des Porto-Re- 
gulativs vom 18. Dezember 1824, 
bei den Fahr, Perfonen:, Kariols und Botenpoften, nah $. 11 veffelben; 
2) das Scheingeld mit 2 Ser. i 
Iſt vom Abfender die Oattung der Poft, mit welcher die Beförderung geſchehen 
foll, auf dem Couvert nicht bemerkt, fo erfolgt die Bejörverung 
bei Briefen bis 2, Loth inkl. ſchwer 
dur die Gourier-, Reit⸗ oder Schnellpoften, 
bei Briefen über 2, Loth fehwer 
dur die Fahr, Perfonen:, Kariol» over Botenpoften. 


. Für die in refommandirten Briefen verfendeten Kaſſen⸗-Anweiſungen und‘ courshabenden 


Papiere wird, ohne Unterfhiev der Poften-Gattung, mit welcher die Beförderung ers 
folgt, Feine Garantie geleiftet. 


. Diefe Sendungen dürfen nur in Briefform zur Poſt geliefert werden. Pakete mit 


befonderen Adreffen unter Recommandation find von der Beförderung ganz ausgeſchloſſen. 
Deklarirte Sendungen von Kaſſen-Anweifungen und courshabenden Papieren in an— 
derer Form, als in rekommandirten Briefen, werden nur mit den Fahr⸗, 
Perfonens, Kariol⸗ und Boten⸗Poſten, gegen dag gewöhnliche Porto ($. 37 des Portos 
—— und gegen Garantie verſendet. 

ad B. 


— 11 — 


Für rekommandirte Briefe hat der Abſender gleich bei der Aufgabe nur noch zu entri 
a) das Porto für den Brief nach Maafigabe des Gewichts und ber —— 
welcher die Beförderung erfolgt (cenf. A.IIL); i 

b) das — mit 2 Sgr. 
a 


Für Briefe mit Poſt-Vorſchuß find von dem Empfänger, außer vem Porto für ven 
e. nur noch die gefeglichen Pro Cura-Gebühren, nah Maafgabe des $. * des — 
lativs vom 18. Dezember 1824 zu entrichten, 
Berlin, den 4, Juli 1842. 
Der Geheime Staats-Minifter und General-Poftmeifter, v. Nagler. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 419, Des Könige Majeftät haben mittslft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordres vom 19. Juli 1841 
Berliner und 7. Februar d. J. den zur MWerficherung von Wittwenpenfionen für ihre Ehefrauen ver- 
meine pflichteten Staatöbeamten die Wahl zwiſchen der Königl. allgemeinen Wittwen:Berpflegungd- 

Yenfions und Anftalt und der von dem Grafen von der Schulenburg geflifteten Berliner allgemeinen Wittwens 
ur a Denfiond- und Unterftügungd-Kaffe frei zu ftellen und den von ihnen bei der Aufnahme in 
unge-Rafit. die Letztere beizubringenden Atteften ebenfalls die Stempelfreiheit zu bewilligen gerubt- 

B. 7617. Ferner ift von den Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen angeordnet worten, 

daß die Beiträge der bei der von Schulenburg'ſchen Anftalt aufgenommenen Beamten auf den 
Grund der deöfallfigen Nachweiſungen in eben der Art eingezogen und abgeführt werden follen, 
wie e8 mit den Beiträgen der bei der Königl. Anftalt affociirten Beamten gefchieht. 

Indem wir diefe Beſtimmungen zur Kenntniß der Beamten unferes Regierungd: Bezirks 
bringen, machen wir benjenigen unter ihnen, welche die Verfaſſung der Berliner allgemeinen 
Wittwen-Penfiond: und Unterflügungs- Kaffe kennen zu lernen und zu erfahren wuͤnſchen, wie 
fie ſich am naͤchſten Auskunft verfhaffen und ihren eitritt bewirken koͤnnen, befannt, daß 
'Eremplare des Reglements befagter Kaffe bei der hiefigen Polizei-Direction uad bei der Ober: 
\bürgermeifterei in Bonn zur Ginficht niedergelegt, auch bei den, mit der Aufnahme neuer In- 
Itereffenten der Anftalt beauftragten Agenten, dem Ober⸗Bergamts. Sekretair Annede in Bonn 
zu 3 Sgr. dad Gremplar zu haben find. 

Da zur Zeit nod) nicht bekannt ift, weldhe Mitglieder der Berliner allgemeinen Wittwen- 
Penſions · und Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe zugleich Königliche, aus öffentlichen Kaſſen beſoldete Staats⸗ 
beamte find, fo muß es den in diefe Gategorie gehörigen Mitgliedern überlaffen bleiben, fi 
unter Worzeigung ihrer Receptionsfcheine bei —— Kaffen, aus welchen fie ihre Gehälter 
beziehen, zu melden und darauf anzutragen, daß die Beiträge jedesmal zur Berfallgeit, nämlich 
am 1. Sanuar und 1. Juli, von ihren Gehältern abgezogen und an die Kaffe der von Schuler- 
burg’ichen Anftalt befördert werden. 

Andem wir die Kaffen unferes Reſſorts zur Ginzichung der in Rede fehenden Beiträge 
ermächtigen, weiſen wir diefelben zuglei an, die gelammelten Beiträge in jedem Termine fo 
zeitig abzufenden, daß fie bis zum 15. Zanuar und 15. Juli in Berlin eingehen können. 

Köln, den 2. Juli 1842. 
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os Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die jährliche Kollecte für die Haupt⸗ 
* euſde Zibel Geſeiſchaft in Berlin auch für die Zukunft immer am erſten Sonntage nach dem 3. 
Rodehte für Auguſt, — als dem früheren Geburtstage des hochfeligen Könige Majeftät, — und im laus 
Br fenden Jahre mithin am 7, Auguft c. in den evangeliichen Kirchen unjeres Regierungs-Bezirks 
5 ab zuhalten iſt. 


Die eingehenden Gelver find ver beftehenden Borfchrift gemäß mie gewöhnlich an unfere 


Hauptkaffe abzuliefern. 
Köln, ven 9, Juli 1842, 
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Am Dinstag den 26. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, werden im Gaſthofe zum Drachen- Nro. 421. 


fel in Königswinter die unten näher bezeichneten, zur Rentei Koͤnigswinter gehörigen Domanial- 


zum Verkaufe auögeflellt werden: 
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Durch $. 22 der Verordnung II, vom 26. Juli 1827, (Amtöblatt Etüd 31, Beilage) 
ift beſtimmt worden, daß ber Sonnabend Nachmittag ın allen Glemeatarfchulen unfers Ber: 
waltungsbezirks frei zu geben fei. Wir finden und veranlaßt, nadzugeben, daß vom Beginn 
des naͤchſten MWinterfemefterd ab aub an ten Mittwoch-⸗Nachmittagen der Öffentliche 
Unterric;t auögefegt werden darf, mit Ausnahme derjenigen Edyulen, in welchen ein alterniren- 
der Schulbeſuch Statt findet. (fiebe die Verordnung III vom 26. Juli 1827, $. 4.) 

Dagegen find in denjenigen Shulen, wo der Unterricht in weiblichen Handarbeiten ſchon 
eingefährt ift, oder fpäter eingeführt wird, für denfelben überall die bezeichneten beiden Freien 
Nachmıttage zu benugen, fo wie da, wo es irgend. thunlich iſt, während der dazu geeigneten 
Sahreözeit wenigftens einen dieſer Nachmittage woͤchentlich zur Unterweifung der größeren Knaben 
in der Obſtbaumzucht, welde wir unter Bezugnahme auf unfere frühern betr. Verfügungen 
hiermit nochmals dringend anempfehlen, zu verwenden fein wird. 

Was die Ferien für die Glimentarfhulen betriff:, [> verbleibt es im Allgemeinen bei 
den Beftimmungen des $. 36 der Werordnung !l vom 26. Juli 1827. Wir wollen jedoch 
geſtatten, daß die Zeit, in welche die vierzchnrägigen Oſter- refp. Herbflferien zu verlegen find, 
nach den befonderen Zofalverpältniffen unter Berüdfihtigung der Ausfaat: und Aerntezeit von 
den Kreisbehörden feftgefegt werden darf. Zur Vermeidung aller Willtür von Seiten ein- 
zelner Lehrer haben die Herren Landräthe, da in jedem Kreife die influirenven Lokalverhaͤltniſſe 
mit geringen Mopdififationen überall diefelben fein werden, und da es überdies unzweckmäßig, 
erfcheint, daß innerhalb eined und teffelben Kreifes eine Verſchiedenheit binfihtlid der Ferien» 
zeit Statt finde, nad) vorhergegangener Uebereinkunft mit den Sculpflegein, die vierzehntäg'ge 
Ferienzeit für den Frühlings: und Herbfitermin, fei «6 ein für allemal oder aljährlih anzu: 
ordnen und haben fämmtliche Lehrer des betreffenden Kreifes fih ſtreng an diefe Termine 
zu halten. 

Die Beltimmung des $. 36 der Verordnung II vom 26. Juli 1827, daß in katholiſchen 
Schulen an den drei Garnevalötagen der Unterricht ausgefigt werden dürfe, wird hiemit 
aufgehoben, indem zu biefen Ferien, mit Ausnahıne der Städte Köln und Bonn, wo jene 
Bewilligung auch fernerhin für ce Eiementarſchulen in Kraft bleiben mag, durchaus Beine 
hinreichende Beranlaffung gegeben ift: Dagegen genehmigen wir, daß die Nedhmittagt ffunden 
an dem Montag uud Dinstag nah dem Kirchweihfeſte ausfallen dürfen. 

Köln, den 5. Juli 1842. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Rechenſchafts -Bericht 
über den Zuſtand des Stipendienweſens auf der rheiniſchen Friedrich: Withelmd-Univerfität 
und die dafür beſtimmten Kirchen-Kollekten während der Jahre 1834 — 1841. 


Nach einer löngern Unterbrehung iſt es Zeit, dem vateriändifchen Publikum Nachricht von 
einer der wichtigiten, mit der rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſitaͤt verbundenen, Anſtalt 
und ihren Leiſtungen währen» der verfloſſenen acht Jahre zu geben. — 

Bekanntlich entſtehen die Summen, welche halbjährlich an unbemittelte und wuͤrdige Stu⸗ 
dirende im Geld und dur freie Wohnung und Beköſtigung in dem kacholiſch-theologiſchen 
Gonvicterium ertheilt werden, m 

1) durch einen jährlichen Beitrag aus der Dotationdfumme der Univerfitat ; 

2) aus den in den rheinifh:weilphälifchen Provinzen zweimal im Jahe gehaltenen Kirhens 

Kollelten, und 

3) aus; den Intereffen der Stiftungen, die theils durch gamie Gemeinden und Vermaͤcht⸗ 

niffe Einzelner, theils durch Erſparniſſe an den Fonds feloft entſtanden find. 
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1, Saͤmmtliche, in den acht Jahren rertheilte, Gelder betrugen zuſammen 45,296 Thlr. 22 


k i ielen In folgende Ausgate.Abiheilungen: 
Sgr. 11 Pf. und zerficlen In folgende Ausg beilung — 


a. in Geldſtipendien mit .. ... 2838215 — — 

b. in außerordentlichen Unterflügungen mit a 9 7805 — — 

c. in Stipendien aus befondern Stiftungen . . ee 3432 12 2 

d. in Beiträgen zur Unterhaltung des Sonvic:oriums in a RD 8544 10 9 

II, An diefen Wohlthaten hatten Zheil: 
380 Studirende von evangelifcher Religion mit » » 2 2 2... 1139715 — 
1253 Studirende von fatholifher Religion mit . 2 2 v2 2 00. 32581 22 11 
48 Studirende von ifraclitifher Religion mit . 2 2 2 2 2 00. 1017 15 — 
II, Bon dieſen 1681 Studirenden gehörten an 

200 der evangelifchtgeologifchen Fakultät mit . 2 2 2 0 nn a 6050 — — 
704 der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät mit . 2 2 2 2 0 020. 1939 71 
246 der juriſtiſchen Fakultät mit . . - ee 6395 — 
326 der medizinifhen Fakultät mit - » » 2 2 2 0. OO — 


205 der philofophiihen Fakultät mit . - 5357 15 
IV. Bon denfelben 1681 Etudirenden menpiekten die Söhne der Regierungebezirke 
Son - . . ..,10164 2 4 
Diſcibeeee 8947 25 5 
—AA—— 7100 8 4 
BAER ae Be ee A a 7093 12 6 
ERBRRER 5 5 50 ee re a a 3299 16 5 
DORRERR ar: zu u a a ee le an Sa rd 1516 2 6 
Trier . J * . * * * . * * . * . . 1500 19 EB 
RER: 5 a a rn a ne Dar a Ta ar 1261 6 1 
Söhne anderer Provinen 2 2 00 nee 3219 5 
Stubirende des Auslands . . 1193 10 11 


V. Die Gefammtfumme von 45296 Thlr 92 Car. 11 pf. war entflanden: 
a. durch den Beitrag aus der UniverfirdissKaffe mit - - 2. . 2400 — — 


b. durch befondere Stiftungen mit « 2: 2 2 nv er re «3 29 10 
o. durch die Kirchen-Kolletten mt . . .« 1742223 1 
Die letzte Summe ift aufgebracht worden ii in den Regierungebairten 

Düffeldorf mit . . .» . ee ee — 594 3 9 


BEE. a a re a Ar ee 3239 18 7 

achen et tn a 2179 15 2 
ICHBBEEG: IE: 22. 4.000 Se er 2052 4 11 

Soblenz mit.» 0 0 nee 1373 12 8 

WMuͤnſter mitttt 1056 9 7 

BEER MIR u ne ee 824 19 10 

Minden mit . - DE EN 752 28 11 

und haben daran beigetragen 

die Patholifchen Gemeinden > 2 2 0 Er er an 200 6 8 

die evangelifhen Gemeinden 2 0 0 rn ren 7509 18 10 

die Synagogen . . . 832 27 7 

VI Werden diefe verſchiedenen Eummen im Berbältniß zu der Serlenzahl ber Beifteuernden 
betrachtet, fo ergibt ſich die Thatſache, daf der Betrag der Kollekten im umgekehrten Verhaͤltniß 
zu der Zahl der befreffenden Bevoͤlkerungs. Abſchuitte ſteht. Man wird ſich jedoch huͤten muͤſſen, 
daraus nachtheilige Schluͤſſe fir die einen oder die andern zu ziehen. Daß die Theilnahme 
an dem Stipendien Weſen durch alle Klaſſen der Einwohner gebt, ift auch in diefer achtjährigen 
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Periode in eingelmen, hoͤchſt erfreulichen Erſcheinungen Fund geworben. So wurde dem Unter: 
ſtuͤtzungs· Fonds im Dezember 1835 durch Herrn Kaufmann Koͤhler⸗Bockmuͤhl in Elberfeld 
ein baares Geldgeſchenk von 78 Zhlr. 14 Sgr. als Reſt einer in dieſer, zu Wohlthaͤtigkeit fo 
geneigten, Stadt für andere Zwecke gemachten, Sammlung überwiefen. 

Im Jahr 1838 erwarb der Fonds durch Teſtament des, in Grefeleb verftorbenen, Laub: 
ſtummenlehrers Heinide eine Summe von 384 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. und eine andere, von 
oemfelben legirte, Summe von 156 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. hat ſich ald nicht realifirbar gezeigt. 

Durch Entdedung einer verheimlihten Rente find nach zehnjährigen Verhandlungen 176 
Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. flüffig geworden, 

Ein ehr anfehnliches Legat des fel. Konfiftorial:Rathe und Predigers Reche ifk durch 
richterliche Entſcheidung in allen Inftangen verloren gegangen. 

Endlich hat die Wohllöblihe Aachener⸗ und Miünchener- Feuer: Verſicherungs-Geſellſchaft 
unferer Anftalt aus ibrer, für wohlthätige und gemeinnügige Zwecke beftimmten, Gewinnhaͤlfte 
für dad Jahr 1836 die Summe von 500 Thlr. überwiefen und noch in den letzten Tagen iſt 
ihr die Ausſicht auf einen ähnlichen Betrag von 400 Thir. für das verfloffene Jahr geworden. 

VI, Dad Kapital:Bermögen des Unterftügungs.Fonds ift bis zum Rechnungs Abſchluß 
von 1841 auf die Summe von 12783 Ihr. 10 Sgr. angewachſen. 

Daſſelbe befteht aus Zple. gr. Pf. 

a. einem Kapital vonn. it nn 3500 — — 

dad aus den Erfparniffen ded Haushalts gefammelt worden ift und 
deffen Binfen zu Stipendien verwendet werden ; 
b. tem Vermögen ber verfdjiedenen Stiftungen, von bem gleichfalls nur 
die Intereffen auögegeben werden, mit » 2 20... 5783 10 — 
c. dem Kapital⸗Fondo des Stockfonds der Gemeinde-Stiftungen mit. . 3500 — — 
Summa : . 12783 10 — 

Bon dem Kapital unter b. beficht die Summe von 208 Thlr. 10 Sgr. in einer For 
derung an die Gemeinde Grancrburg und der Heft in Staatöfchuldfcheinen. 

Die mohlthätigen Wirkungen des Stockfonds haben fi auf das beſte bewaͤhrt, indem 
dadurch bereitd zwei Gemeinden von der übernommenen Berbindlichkeit zur Zahlung eines 
jährlichen Beitrags befreit worder, und damit in den Beſitz des ewigen Rechts zu Ernennung 
eined Benifiziaten gelang! find, Die Gemeinden Eobern, Dieblih und Guͤls haben mit Ende 
1840 einen Aatheil von 2500 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen an dem gemeinfhaftlihen Stod: 
fonds erworben und die Randgemeinden von Andernadh mit Ende 1841 einen von 625 Thlr. 
Ueber die Zinfen diefer Kapitalien verfügen die betreffenden Gemeinden zu Gunften eines ihrer 
hier fludirenden Söhne. Die zuletzt genannten beiden Kapitalien find von dem Wermoͤgen 
des Stockfonds ausgefhieden und auf das Kapital-Bermögen der Stiftungen überfragen wor— 
den. Dieſes iſt auch der Grund, weßhalb der Stockfonds gegen die lepte Bekanntmachung vom 
18. Oktober 1834 geringer erfcheint. ü 

Wie viel in diefen Dingen mit wenig zu leiften ift, and wie die Eleinflen Gemeinden ſich 
durch die geringften Beiträge allmäyli die Mittel verſchaffen koͤnnen, auögezeichnete, aber ver- 
mögenslofe Zalente auf die Bahn zu höherem Aufſchwung im wiſſenſchaftlichen und politiſchen 
Xeben zu bringen, wo fie ihrem Vaterort hundertfältig durch Ruhm und mefentliche Verdien ſte 
um ihn vergelten koͤnnen, wuͤrde kaum angefuͤhrt zu werden brauchen, wenn die, am naͤchſten 
liegenden, Gedanken nicht fo oft uͤberſehen würden, Gerne gibt ſich die cheinifhe Friedrich: 
Wilhelmö-Univerfität daher der Hoffnung hin, daß die bisherigen Erfahrungen ben Geift der 
wahren Wohtthätigkeit, welche nicht nur die B.dürfniffe der Gegenwart, fordern aud bie ber 
Zukunft ins Auge faßt, nody mehr weden und pflegen und dadurch das unverdaͤchtigſte Zeugniß 
von der aͤchten Bildung des Volks zu Tage fördern werden. 

Bonn, den 10, Juni 1842, 

Der Königliche außerordentliche RegierungssBevollmädhtigte und Gurator 
der rheiniſchen Friedeih-Wilhelms-Univerfität , 
Geheime Dber-Regicrungs.Rath, 
von Rehfurs 
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Perſonal-⸗Chronik der Juſtizbeamten im Bezirke bes Königl. Land— Nr. 424, 
gerihts zu Köln, pro Juni 1842. 


Der Oberlandesgerichtö:Affeffor Graf zu Eulenburg zu Münfter und der Landgerichts— 
Affeffor von Thimers zu Koblenz find an das hiefige Landgericht verfegt worden. 

Es wurden die Auskultatoren Heinrih Walther Kamp und Georg Ludwig Euler zu Res 
fererdarien, ber Advokat Kay zum Advokat-Anwalt, fo wie der Referendar Rigenhof zum 
Advofaten eraannt. 

Köln, den 4. Zuli 1842. Der Königl. Ober: Prokurator, Grundſchoͤttel. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß dem Gerihtövolljieher Baum zu Denklingen die Nro. 425, 
Verlegung feines Wohnſitzes in den Hauptort des Friedensgerichtöbezirts Waldbroel geftattct Wopnfipver- 


worden ift und bderfelbe demzufolge feine amtlichen Funktionen vom 1. November d. 3. ab zu — 
Waldbroel fortſetzen wird, sichers Baum, 


Köln, den 5. Zuli 1842, 
Der Landgerichts: Präfident, Der Königl. Ober Profurator, 
Heingmann. Grundfhöttel, 

Es wird hierdurch bgfannt gemacht, daß Anna Maria Heidt, Ehefrau des Kommiſſionaͤts No. 426, 
Peter Frey, zu Köln in der Filzgaſſe wohnhaft, durdy Urtheil der korrektionellen Appelllammer gaungeridt- 
des Königl. Landgerichts hierfeltft vom 12. Mai d. 3, wegen Berföhrung Minderjähriger ſiches Urtpeit. 
zur Unzucht während eines Zeitraum& von zwei Jahren von aller Vormundſchaft und Guratel, 
fo wie von aller Zheilnahme an deu Werhandlungen bei einem Kamilienrathe ausgeſchloſſen 
worden ift. . 

Köln, den 5. Juli 1942, Der Königl, Ober-Prokurater, Grundſchoͤttel. 

Die nad) meiner Belanntmahung vom 20. v. M. (Amtsblait Nr. 26, Seite 184) ver: No. 427. 
mißte Wittwe Margaretha Wogelfünger, geborne Binsfeld, hat ſich in ihrer Heimath wieder 


üd- 
eingefunden; — 
Köln, den 7. Juli 1842, Der Königl. Dber:Prolurator, Grundfhöttel. ” —— ma⸗ 


Am 3. Juli c. iſt aus einer hieſigen Wohnung eine ſilberne Taſchenuhr geſtohlen worden, Nro. 428. 

Indem ic) dieſen Diebftahl hiermit bekannt mache, erfuche ich Jeden, der über den Dieb Diebſobl. 
oder dad Verbleiben der Uhr Auskunft zu geben im Stande iſt, dieſe mir oder der naͤchſten 
Polizeibehörde baldmöglichft mitzutheilen. 

Bonn, den 6. Juli 1842, Der Staatöprofurator, Maus. 

Befhreibung der Uhr. Diefelbe ift eine filberne einhäufige Zafchenuhr, vor kleinem 
franzöfifihem Zagon, mit weißem Zifferblatte, ftählernen Zeigern und arabiſchen Zahlen, noch 
neu. Im Innern des Kaftens befinden ſich die Zeichen eingefhlagen: H. G. T. 13 

Der Johann Hanfen aus Weiöweiler, welcher feit dem gegen ihn am 6. Dezember v. 3. Nro, 429, 
wegen Diebftahl& erlaffenen Steckbrief noch immer flüchtig if, hat fich neuerdings der Theile Siedbrief. 
nahme an mehreren, Ende Monats April und Anfangs Mai d. I. in der Umgegend von Eſch— 
weiler und im Kreife Düren vorgelommenen qualifizirten Diebftählen, dringend verdächtig gemacht. 
Urter den wahrſcheinlich von demfelben zu Stolberg zum Verkauf gebraihten, mehrentheils ale 
geftohlen anerkannten Gegenfländen befindet ſich indeffen ein kupferner Kaffeekeffel mittlerer 
Größe, woran mehrere Gindrüde (Beulen), und eine unfertige meffingene Pfanne, deren Eigen: 
thämer noch nicht ermittelt find, 

Indem ich die Poliezeibehörden auf dem hierunten fignalifirten Hanfen nochmals aufmerffam 
machen muß, erfuche ich benfelben im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen, fordere zugleich 

2 
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auch die unbekannten Eigenthuͤmet der befagten Geraͤthe auf, ſich desfalls auf dem hieſigen 
Inſtruktionsamte alsbald zu melden. 
Aachen, den 5. Juli 1842, 
Der Königliche Landgerichtörath und Inftruftionsrichter, Sch erer- 
Signalement des Johann Hanfen aus Weisweiler. Alter: 42 Jahre; Gewerbe: 
Maurer; Geburtsort: Langerwehe; Wohnort: Weisweiler; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; 
Mund: aufgeworfen; Gefiht: ruͤndlich; befondere Kennzeichen: fcheint mit dem rechten Auge 
zu fchielen, worauf ein Flecken fein fol. 
No. 430 Durch ein jegt rechtkraͤftiges Urtheil bed Königl. Landgerichts Koblenz vom 9. Maib. J. 
Amis-Ent: iſt der Gerichtsvollzieher Claudius Albert Poireg zu Stromberg wegen wiederholten Dienft- 
feßung. vergebens feined Amtes entfegt worden. 
Der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 21. Juli 1826 gemäß made ich dieſes bekannt. 


Koblenz, den 5. Juli 1842. Der Königl. Ober: Prokurator, v. Difers. 
Nro. 431. Durh das, am 22. d. M. beftätigte kriegsrechtliche Erkenntniß ift 
Kriegereiht. ber Unteroffizier Simon, Baron Dauphein, des 30. Infanterie-Regimentd, geboren im 
liches @rtennt- Jahre 1807 zu Bonn, im Kreife deffelben Mamens, des Regierungs- Bezirks Köln, 


niß, der Defertion in contumaciam für überführt erachtet und zugleich Min gefammtes gegenwaͤr— 
tiges und zulünftiges Vermögen für confiszirt erflärt. 
Stier, den 28. Juni 1812. 
Königl. Divifionds-Geriht der 16. Divifion. 
Nr. 432, Der nachftehend fignalifirte 19jährige Tagelöhner Wilh. Oftriel_ aus Voerde hat ſich der gegen 
Siedbrief. ihn wegen Schaafdiebſiahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen 
alle betreffenden Behörven, auf dieſes Subjekt zu vigiliren und vaffelbe im Betretungsfalle ver- 
haften und ung gefänglich vorführen zu laſſen. . 
Wefel, ven 1. Juli 1842, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Signalement. Name: Wilhelm Oftriel; Stand: Taglöhner; Geburtsort: Holthaufen : 
Iegter Aufenthaltsort: Löhnen; Religion: evangelifch; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare: dunkelbraun; Stirn: flach; Augenbraumen: braun; Augen: blau; Naje und Mund: 
orbinär; Zähne: gefund; Bart: im Entftehen; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gefichtsfarbe: gefund ; 
Statur: fehlanf, (geht etwas gebüdt); befondere Kennzeichen: hat etwas Sommerſproſſen im 
Seſicht. Muthmaßliche Bekleidung deſſelben: Ein kurzer grüner Jägerrock mit blanken Knöpfen, 
eine dunkelbraune Hoſe von Bieberbombafin, eine blaue tuchene Weſte, ein Paar Haldftiefel. 


. Die Staatsfhuldfcheine Nr. 116,653 Littr. B über 500 Thlr. 
.. — 1289 = I 7 Ihle 
— » 53715 = Ds 2 The. 


feine. welche dem Prediger Wichelhaus zu Bonn im Dezember 1838 angeblidy entwendet. ober aus 
— ——— —— find, werben auf dev Antrag defjelben hierdurch aufgeboten, und alle 
Diejenigen, welde an bielen Papieren ald Eigenthümer, Geflionarien, Pfand» ober fonflige 
Briefö-Inhaber oder deren Erben Anſpruͤche au haben behaupten, werben hierdurch öffentlich 
vorgeladen, in dem vor dem Kammergerihtö-Referendarius von Kroſigk auf den 4. Februar 
1843, Vermittags 11 Uhr, anberaumten Termin zu erf&einen, und ihre Anſpruͤche zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit praͤkludirt, die gedachten Staatẽe ſchuldſcheine für amortifirt 
erflärt und flatt derfelben neue auögefertigt werden tollen. Den Auöwärtigen werben bie 
Auftiz-Rommiffarien, Juftizräthe Hülfen und Jung und ber DbersLandedgerichts:Rath Martins 

orfhlag gebracht. 

A — * 8 Mai 1842. Koͤniglich Preußiſches Kammergericht. 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 28. 


CXXXIII 


Deffentlihder Anzeiger 


WI WERL ET 


Stud 23. 


— ETW —— — ET N 


Köln, Dinstag den 12. Juli 1842. 


262) Subhafationd-Patent. 

Am Dornerötag den 25. Auguft 1842, Nahmittags um 2 Uhr, follen auf Anftehen der Wittwe 
Gottlieb Weyland, Henriette geborne Platte, Gaftwirtyinn zu Lieberhaufen, Sammtgemeinde Neuftadt, 
Kantons Gummersbad) wohnend, für fi und als gefeglihe WBormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, 
1. Auguft, 2. Emil, 3. Guftav und 4. Julie Weyland, ſaͤmmtlich ald Erben und Rechtsnachfolger ıhres 
genannten verftorbenen Ehemannes refpect. Vaters Gottlieb Weyland, in dem gewöhnlichen Aubienzlokale 
ded hiefigen Königlichen Friedensgerichts, nacdbefhriebene, den in dem Bredenbruh, Sammtgemeinde 
Neuftadt, Kantons Gummersbach wohnenden Eher und Ackersleuten Johann Friedrich Görg und Gatha- 
tina Elifabeth, geborne Rübenftrunf, zugehörigen, in und bei Bredenbruch, Gemeinde Lieberhaufen, Sammt- 
gemeinde Neuftadt, Friedenögerichtöbezirt und Kreiſes Gummeröbady gelegenen, in der Grundſteuer-Mutter⸗ 
role ter Gemeinde Rieberhaufen unter Nr. 111 eingetragenen, pro 1842 mit 6 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. be: 
fteuerten, theilweife von den Schuldnern felbft und zum Theil von Franz Kemmer pochtweife bewohnt und 
benugt werdenden Immobilien, nach den auf ber hirfigen Gerichtöfchreiberei zur Ginfiht offen liegenden 
Bedingungen und dem Steuer-Auözuge, für das gemachte Erſtgebot von 216 Zhlr. Preuß. Court. öffentlich 
zum Werkaufe auögeflellt und dem Meiftbietenten verkauft werden, naͤmlich: 

1) Ein Wohnhaus zu Bredenbtuch, bezeichnet mit der Ar. 192, ift zweiſtoͤckig, in Bruchfteinen, Holz 
und Lehmfachwerk gebaut und hat ein Strohdach; an Um: und Unterlage Flur 16 Nr. 94, 23 Ruthen 
40 Fuß; benanntes Haus ift circa 60 Fuß lang und 54 Fuß breit; im erften Stod ift ein Vorhaus, 3 
Stuben, eine Küche, Zutrerdiele, Stallung und ein gemölbtee Keller; im zweiten Stod find 3 Zimmer 1 
Rauchfang, Straubehälter und Soͤller mit Lehmheerd; der Haupteingang ift nah Süden und find am 
ganzen Haufe 5 Thuͤren, 13 gläferneund 3 hölzerne Fenfter; ferner ein Badhaus, bezeichnet mit Litt. A, 
circa 36 Fuß lang, und 20 Fuß breit, einftöcig in Holz und Lehmfachwerk gebaut ; gränzt an des Schuldners 
Hof und Gottlieb Nodemann, zufammen für Haus, Hof und Badhaus ein Erfigebot von 100 Ihlr. 2) 
Blur 12, Nr. 28, 1 Morgen 75 Ruthen SO Fuß ES chäffelland im Zinnenfeld, gränzt an Ehriftian Wogel 
und Chriſtian Weyland, zu 1 Thlr. 3) Flur 12, Nr. 31, 1 Morgen 152 Ruthen 25 Fuß Aderland 
dafelbft, gränzt an Chriſt Weyland junior und Caspar Wever, zu 2 Thlr. 4) Flur dito, Nr. 36,1 Morg. 
61 Ruthen Schäffeland auf dem Rodelande, gränzt an Chriſtian Weyland und Peter Weyland, zu 1 Ihlr. 
5) Zlur dito, Mr. 51, 2 Morgen 77 Ruthen Aderland am Hofader, gränzt an Ehrift Weyland junior 
und Caspar Wever, zu 1 Zhlr. 6) Flur dito, Nr. 63, 8 Morgen 9O Ruthen 60 Fuß Aderland in der 
Heedſchlade, gränzt an Wittwe Peter Nodemann und Wilhelm Böfinghaus, zu 25 Thir. 7) Flur dito, 
Nr. 75, 5 Morgen 73 Ruthen 85 Fuß Holzung auf der Minen Suͤtmike, gränzt an Wilhelm Viebahn 
und Chrift Weyland senior, zu 5 Thlt. 8) Flur dito, Nr. 107, 3 Morgen 55 Fuß Wiefe in der Acher, 
granzt an Peter Aulmann und Peter Weyland, zu 50 Thle. 9) Flur 12, Nr. 115, 27 Ruthen 30 Fuß 
Wieſe daſelbſt, gränzt an Peter Weyland senior und das Waffer, zu 1 Ihlr. 10) Flur dito, Nr. 124, 
107 Ruthen 80 Fuß Wiefe daſelbſt, gränzt an Ehr’ftian Heitmann und Erben Nodemann, zu 2 Thlr. 
11) Flur dito, Nr. 145, 3 Morgen 172 Ruthen 50 Fuß Holsung am Teufenberge, gränzt an Erben Chrift 
Nodemann und Wilhelm Böfinshaus, zu 5 Thlr. 12) Flur dito Mr. 174, 4 Morgen 62 Rathen SO 
Buß Doljung in der großen Suͤhlemike, gränzt an Chriftian Heitmann und Wittwe Keller, zu 1 Thlr. 
13) Flur 13, Nr. 681, 5 Morgen 106 Ruthen 40 Fuß Holjung an ver Burg, gränzt an Erben Chriſt 
Nodemann und Caspar Wever, zu 5 Thlr. 14) Flur dito, Nr. 691, 5 Morgen 79 Ruthen Holzung 
dafelbit, gränzt an Erben Chriſt Nockemanng und Peter Hortmann, zu 5 Thlr. 15) Flur dito, Nr. 705, 
124 Ruthen 30 Fuß Dolzung vor der Burg, graͤnzt an Chriſtian Weylano senior und Chriſt Weyland 
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junior, zu 15 Sgr. 16) Flur dito, Nr. 711, 1 Morgen 1 Ruthen 85 Fuß Ackerland in der Sietemannd. 
bradıt, gränzt an Peter Weyland und Erben Chriſtoph Biefterfild, zu 5 Sgr. 17) Flur dito, Nr. 720, 
1 Morgen 98 Ruthen 25 Fuß Aderland im Rodelande, gränzt an Erben Bieſterfeld und Erben Node: 
mann, zu 1 Zhle. 18) Flur 16, Nr. 13, 100 Ruthen 35 Fuß Schüffelland an der Ziane, gränzt an 
Erben Ehrift Nodemann und. Gottlieb Pollmann, zu 15 Sgr. 19) Flur 16, Nr. 1%, 72 Rutben 95 Fr 
Schuͤffelland an der Zinne, gränzt an Caspar MWever und Wittwe Keller, zu 5 Sgr. 20) Flur dito, Nr. 
31, 68 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, gränzt an Wilhelm Köbler, zu 5 Sgr. MM) Flur dito, Nr. 383, 
1 Morgen 22 Ruthen 75 Fuß Aderland daſelbſt, gränzt an Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 22) Flur dito, 
Nr. 43, 12 Ruthen 95 Buß Wieſe im Flaſchkamp, gränzt an Wilhelm Köhler und Wittwe Keller, zu 5 
Sgr. 23) Flur dito, Nr. 55, 22 Ruthen 5 Fuß Wieſe im Flaſchkamp, gränzt an Erben Weyland und 
Peter Weyland Junior, zu 5 Sgr. 24) Flur dito, Nr, 63, 36 Rurhen 10 Fuß Garten im Steinhau- 
erögarten, gränzt an Chrift Weyland senior und Peter Weyland, zu 5 gr. 25) Flur dito, Nr. 74, 3 
Morgen 121 Ruthen 5 Fuß Aderland im Hofader, gränzt an Peter Weyland junior und den Weg, zu 
1 Thlr 15 Sr. 26) Klur dito, Nr. 95, 58 Ruthen Wieſe im Hofe, aränzt an Chriſtoph Köhler und 
Caspar Wever, zu 1 Thlr. 27) Flur dito, Nr. 96, 174 Ruthen 15 Fuß Wieſe, in der Hofwieſe, gränzt 
an die Borigen, zu 5 Thle. 28) Flur dito, Nr. 186, 4 Morgen 68 Ruthen 90 Fuß Holzung im Reh— 
berge, aränzt an Wittwe Keller und Wilhelm Köhler, zu 5 Sgr. 29) Flur 17, Nr. 495, 27 Ruthen 
30 Fuß Garten, in der Genklerhardt, gränzt am Gebrüder Köhler und Peter Weyland senior, zu 15 Sgr. 
30) Flur tito, Nr. 525, 1 Morgen 16 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelbft, gränzt an Ghriftian Weyland 
und Scheffe Wergen, zu 10 Sgr. Summa deö Erſtgebots 216 Thlr. 
Gummersbach, den 22, April 1842, Der Königliche Friedenbrichter Poll mann. 


265) Subhbaftationd»-Parent. 

Auf Anftehen ded zu Aulerhof, Bürgermeifterei Wahlſcheidt wohnenden Handelämannes Gumpel 
Aaron, welcher das Uebergebot gemacht hat, follen wor dem Königlichen Friedensgerichte zu Siegburg, in 
ordentlidyer Gerichtsſtelle, 

am Mittwoch den 21. September d. 3., Vormittags 9 Uhr, 

die nachbeſchriebenen Immebilien, geyen die zu Wickkuhl, Bürgermeifterei Wahlſcheidt, mwohnenden Eheleute 
Wilhelm Biocher, Aderer und Gaftwirth, und Johanna Sibylla Schlehecker, in der Eigenſchaft als Ber 
äußerer, und gegen den zu Müllerhof wohnenden Aderwirıh und Geometer Wilhelm Dito, in feiner Ei— 
genfchaft als Erwerber, auf das von dem erwähnten Grtrahenten gemachte Gefummterfigebot von 1116 
Thlr. 15 Sgr. zum gerichtlichen Verkaufe öffentlich auögeftellt und dem Meiſtbietenden, widrigenfalls aber 
dem Gläubiger, welcher das Uebergebot gemadt hat, für deffen Geſammt-Erſtgebot zugeſchlagen werben: 

1) 33 Ruthen 30 Fuß Aderland oberhalb des Hofes, zwiſchen Wimar Voß und Erben Wilhelm 

Weber, Flur 6, Nr. 8. 2) 134 Ruthen 60 Fuß Aderland daſelbſt, neben Wilyelm Weber und Wimar 
Bo, Flur 6, Nr. 13. 3) 1 Morgen 57 Ruthen Aderland dafelbft, zwifchen Wimar Voß und Erben 
Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 15. 4) 11 Ruthen 30 Fuß Aderland dafelbft, zwifchen Wımar Voß und 
Heinrich Zapp und Wittwe Tberheufer, Flur 6, Nr. 29. 5) 1 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß Uderland 
dafelbft, abgefplict, das ift: der Länge nach abgetheilt, der weſtliche Theil neben Wimar Voß, Blur 6, 
Nr. 30. 6) 56 Rüthen 30 Fuß Holzung in den Erlen, zwiſchen Wittwe Oderheuſer und der folgenden 
Parzelle, Flur 6, Nr. 36. 7) 40 Ruthen 60 Fuß Holzung dafelbft, zwifhen Wimar Voß und der vorigen 
Parzelle, Flur 6, Nr. 35. 8) 150 Ruthen 20 Fus Aderland vor dem Hofe, zwiſchen Wimar Voß und 
Heinrich Zapp, Flur 6, Nr. 67. 9) 41 Ruthen 10 Fuß Obfigarten im Baumgarren, zu beiden Seiten 
neben Erben Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 91. 10) 26 Rurhen 80 Fuß Obſigarten dafelbfk, zwiſchen 
Wimar Voß und Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 93. 11) 12 Ruthen 50 Fuß Döftyarten dafelbft, zwiſchen 
Heintich Zapp und Wittwe Oberheufer, Flur 6, Nr. 97. 12) 110 Ruthen 30 Fuß Aderland ım Brad): 
felde, zu beiden Seiten zwiſchen Heintich Zapp, Fur 6, Nr. 100. 13) 54 Ruthen 10 Fuß Aderland 
dafılbft, zwifden Wimar Voß und Heinrich Zapp, Fur 6, Nr. 102. 14) 1 Morgen 39 Ruthen 60 Fuß 
Aderland dafelbft, zwifchen Wimar Voß und Heimich Zapp, Fur 6, Nr. 104. 15) 36 Ruthen 20 
Fuß Holzurg unter dem wuͤſten Hof, zwiſchen Wimar Voß und Heinrid Weber, Flur 6, Nr. 115. 16) 
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er 
26 Ruthen Holzung bdafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Heinrih Bapp, Blur6, Nr. 117.- 17) 39 Ruth. 
10 Fuß Holzung dafelbft, zwiſchen Heinrich Zapp zu beiden Eeiten, Ziur 6, Nr. 119, 18) 36 Ruthen 
10 Fuß Holzung unter dem wuͤſten Hof, zwiſchen Heinrich Zapp und Heinrich Weber, Flur 6, Nr. 121. 
19) 9 Ruthen 60 Fuß Wiefe dafelbft, zwiſchen Wimar Bob und Wittme Oberheufer, Flur 6, Ne 127. 
20) 19 Ruthen 30 Fuß Wieſe dafelbfh, zwiſchen Wimar Voß und Heinrih Zapp, Flur 6, Ne. 129, 
21) 22 Ruthen 40 Fuß Wieſe dafelbft, zwifchen Wimac Voß und Heintich Zapp und Scyeelhänfer-Wiefe, 
Blur 6, Nr. 131. 22) 1 Morgen 59 Ruthen 88 Fuß Holzung an den Pfaffendirken, abgeſplickt zwifchen 
Bimar Voß, Adolph Lohmar und Wilhelm Blocher, Flur 7, Nr. 625, Abtheilung 1. 23) 1. Miigen 
92 Ruthen 88 Fuß Holzung dafelbft, abgefplidt, zwilhen Wimar Voß und Wilhelm Blocher, 
Flur 7, Nr. 625, Abtheilung 3. 24) 32 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelöft, zwiſchen Wimar Voß und 
Wittwe Oberheufer, Blur 7, Nr. 632. 25) 53 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbft, zwifhen Wimar Voß 
und Wimar Frankenpohl, Flur 7, Nr. 639. 26) 84 Ruthen 70 Fuß Aderland am Scheelhaus, beider: 
feits neben Wimar Voß, Flur 6, Nr. 59. 27) 140 Ruthen 30 Fuß Aderland dafeibft, abgefplidt, neben 
Erben Wilhelm Weber und Wilhelm Schlehecker, Flur 6, Nr, 62, Aötheilung 1. 28) 68 Ruthen 10 
Fuß Aderland vor dem Hof, zwiſchen Wimar Voß und Bapps Garten, Flur 6, Nr. 64. 29) 85 Ruth. 
50 Fuß Holzung im Wolfsberg, abgelplict, der öflliche Theil neben Peter Meiſenbach, Flur 7, Nr. 853, 
Abtheilung 2 80) Ein mit Nr, 118 bezeichnetes Wohnhaus, eine mit Lit. A bezeichnete Echeune und 
ein mit Lit B bezeichnete Backhaus fammt unter: und umliegendem Hofraum, 108 Ruthen 10 Fuß ent: 
haltend alles gelegen zu Wickkuhl zwiſchen Wittwe Oberhiufer, dem Fahrweg und Wilhelm Linden, Flur 
6, Nr. 72. Das Wohnhaus, 29 Fuß lang, 25 Fuß breit, ift zwei Stodwerte body, und enthält cine 
Küche, eine Spinde, eine Stube, vier Zimmer, einen Streubehälter, eine Rauchkammer, einen Speicher und 
zwei Keller. Die Scheune, 33%, Fuß lang, 20, Fuß breit, 12°, Buß hoch, enthält einen Drefchboden, 
einen Fruchtbehaͤlter, einen Vieh⸗ und einen Futterſtall. Das Badhaus, 18%, Buß lang, 12 Fuß breit, 
6'/, Buß hoc, enthält noch einen Holzftali. Saͤmmtliche Gebäude find in Holz und Lehmfachwerk erbaut. 

Die obenbefhriebenen, in der. Gemeinde Hohnrath, Bürgermeifterei Wahlfcheitt, im Siegkreiſe gelegenen 
Realitäten werben dermal von den obenbezeichneten Eheleuten Wilhelm Blodyer und Johanna Sibylla 
Schlehecker ſelbſt bewohnt und benutzt, und find pro 1842 mit 4 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. beſteuert. 

Die Auszüge aus der Steuer-Rolle und der an dieStelle der Kaufbedingungen tretcnde Veraͤußerungs⸗ 
Akt vom 16. November 1841 liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Griedensgerichts zur Einficht offen- 

Siegburg, den 3. Juni 1842. Der Königliche Friedenstichter, Heifter. 

uvbbafationd.- Patent. 


264 S 
) Auf Anftchen des Johann Heinrih Streppel, KReidemeifter und Landwirth, zu Oberkluͤppelberg 
wohnhaft, ſoll 
am Donnerstag den 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedinsgerichtes zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhalichem Sitzungs⸗ 
faale, das unten näher beferiebene, zu WBö6wipper, Steuergemeinde Wipperfürth: Rlüppelberg, Bürgermei- 
fterei ‚Wipperfürth, Kreis gleihen Namens, gelegene, gegen den Hammerſchmieden und Aderer Caspar 
Heintich Wehner zu Kraͤhwinkler⸗Bruͤcke, für ſich und als Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Friederica Pattberg gezeugien noch minderjährigen Kinder: Henriette, Guſtav und Caspar Robert Wehner, 
In gerihtlihen Beſchlag genommene, diefen zugehörige und von dem zu Vöswipper wohnenden Aderer 
or. Bilhelm Goller als Paͤchter benutzte Äckergut, deſſen Grundfteuer für das laufende Jahr 7 Thlr. 
a le n —* = Extrahenten gemachte Ecſtgebot von 400 Thlr. zum gericht: 
D u s iſtbi 1 i 
diefes Gutes find: 6 n m Letzt- und Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die Beſtandtheile 
1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 181, angebaut am das Haus der Wittwe Wilhelm Dörfcheller, 
enthaltend einen gewölbten Keller, in der erflen Gtage ein Wohnzimmer, Borhars, Küche und Kubftall, 
in der zweiten Etage 4 Kammern, den Gang und hierüber den Speiher. Das Haus, ıheils in Mauer: 
werk, theild in Holz und Lehmfachwaͤnden erbaut und mit Stroh gededt, hat eine Um» und Unterlage 
nebft Hofraum von 26 Ruthen, und ift eingetragen im Katafter unter Flur 14, Nr. 140; 2) ein Bienen: 
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haus, in Holz erbaut; 3) eine Scheune ohne Zeichen, in Holz erbaut, mit Bretter i i 
Stroh gebedt, hat eine Unterlage von 2 Ruthen 50 Fuß, Flur 14, Rr. 109; 4) Be 
hof, gelegen im Hofe Böswipper, groß 29 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 139; 5) Garten zu Böörwipper 
groß 14 Muthen SO Fuß, Flur 14, Ar. 124; 6) Garten dafelbfl, groß 5 Ruthen 40 Fuß, Flur 14, Rr. 
149; 7) Baumwiefe dafelbft, groß 6 Ruthen 10 Buß, Flur 14, Nr. 119; 8) Wieſe dafelbft unter dee 
Ghauffee, groß 44 Ruth. 10 Fß., Fl. 15, Nr. 29%); 9) Wieſe, die Wohlfeilerwieſe genannt groß 2 
Morgen 26 Ruthen, Flur 51, Nr. 104; 10) Wirfe auf dem breiten Ohl, groß 119 Ruthen 15 Fuß, 
Flur 51, Nr. 50; 11) Biefe, genannt vor der Schaafsbrüde, im Katafter ald Bufch bezeichnet toß 
80 Ruthen, Blur 51, Nr. 97; 12) Wiefe daſelbſt, groß 77 Ruthen 95 Buß, Flur 51, Nr. 97; 13) 
Aderland, genannt Bronnenftüd, groß 1 Morgen 109 Ruthen 50 Fuß, Flur 14, Rr. 64: 14) Yder 
land dafelbft, groß 4 Morgen 148 Ruthen, Flur 14, Nr. 64; 15) Bufh im Hofe Böswipper groß 22 
Ruthen SO Fuß, Flur 14, Nr. 1375 16) Holzung, im Schurkespuhl, groß 78° Ruthen 80 Fuß Flur 
51, Rr. 103; 17) Holzung an der Schaafsbrüde, groß 35 Ruthen 30 Fuß, Flur 51, Nr. 93; 18) 
Holzung im Siebennefte, groß 126 Ruthen, Flur 51, Nr. 399; 19) Holzung im ſchmalen Ader, groß 
1 Morgen 102 Ruthen 50 Fuß, Flur 51, Nr. 440; 20) Holzung im Ställden, groß 14 Ruthen 20 
Fuß, Flur 51, Nr. 6; 21) Holzung im Heidberge, groß 3 Morgen 34 Ruthen 75 Zuß, Flur 14, Nr. 
220; 22) Holjung vorm Heidberge an ber Chauſſee, groß 25 Ruthen 20 Fuß, Flur 51, Nummer 36; 
23) Holzung hinter der langen Wiefe, groß 1 Morgen 132 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 237; 24) 
Holzung an der langen Wieſe unten ober der Ehauffee, groß 87 Ruthen 70 Zuß, Flur 14, Nr. 240; 
25) Hoizung auf dem Brautwege, groß 1 Morgen 97 Ruthen, Flur 51, Nr. 161. j — 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen ſind auf der Gerichtsſchrei— 
berei des hieſigen Koͤnigl. Friedensgerichts einzuſehen. 


Wipperfuͤrth, den 17. Mai 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichtet, Doinet. 
265) Subhaſtations-Patent. 
Auf Anſtehen des zu Köın wohnenden Gerißhaͤndlers Johann Nakatenus, fol gegen den ebenfalls 


zu Köln wohnenden Rothgerber Johenn Heinrich Schmig, 
am Dindtag den 23. Yuguft I. 3, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 der Stadt Köln, in deffen gewöhnlihem Siungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden: Das zu 
Köln, in der Gemeinde und im Kreife gleichen Namens, auf dem Blaubadye sub Nr. 28 gelegene, dreis 
ſtoͤckig aus Ziegelfteinen gebaute und mit Schiefern gedeckte Haus. Daffelbe hat in der Fronte fraßen- 
wärtd sine große Doppelthäre, eing Eingangsthüte zum Haufe und 8 Fenſter, fo wie eine Kelleröffnung, 
ferner oben im Giebel 4 Fenfterlicher zum Speicher gehend. Hinter Ddiefen Haufe befindet fi ein zur 
Lohgerberei eisgerichteter Hofraum, fodann ein Bleichplatz und ein Ausgang auf den großen Griechen- 
markt. Dad vorbezeichnete Haus nebft Zubehörungen bildet ein Ganzes und ift im Uebrigen zu einem 
Gerbergefchäfte eingerichtet, wird von dem Schuldner felbft bewohnt und benugt und hat einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von circa 21 Ruthen 29 Fuß. Das Erſtgebot des Ertrahenten beträgt 3000 Zhlr. 

Der Steuer-Mutterrolenauszug, wonach das vorbezeichnete Haus nebft Zubihörungen für dad lauf. 
Jahr mit einem Steuerbetrage von 9 Zhlr. 11 Sgr- 10 Pf. belafter if, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen auf der Gerichtéſchreiberei des gedachten Ftiedensgerichtes zur Einſicht eines Zeven offen. 

Koͤln, den 10. Mai 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Breuer. 





dreas Grunelius, weldyer bei 


266) Subbaſtations ⸗Patent. 
Königlichen Friedensgerichte 


Auf Anſtehen des zu Frankfurt am Main wohnenden Banquiers An 
dem Gaſtwirthe Mar Blinzler in Godesberg Domizil wäblt, ſollen vor dem 
des zweiten Bezirls Bonn, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale daſelbſt, 

Donnerstag den 27. Oktober d. J. 
in der Gemeinde Godesterg‘ Bürgermeiſterei Godesberg, im 


Vormittags 10 Uhr, vie unten befchriebenen 
f . Kaufmann, und Eliſe Smith, in London wohnhaft, 


Kreiſe Bonn gelegenen, gegen die Eheleute Carl Aders, 
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als urfprüngliche Schuldner, fo wie gegen die Eheleute Georg Hüttner, Gaftwirth, und Sophia Fuchs, in 
Godesberg wohnhaft, als Ankäufer und jetige Befiger, in gerichtlichen Befchlag genommenen Immobilien 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt umd dem Meiſt- und Leptbietenden zugeichlagen werden, nämlich: 

1) Eine Befisung, gelegen zu Godesberg nahe am Rheine, eine Stunde von Bonn und eine halbe Stunde 
von Königswinter entfernt, beftehend A. aus einem Haufe, bezeichnet mit Nr. 64, „die Redoute“ auch „Grand Hötel 
de belle Vue“ genannt, weldes Haus 3 Stodiwerke hoch, ganz unterwölbt, maffiv gebaut ift und in einem 
guten baulichen Zuſtande ſich befindet, in der Fronte 15. Fenfter und drei Flügelthüren hat, und von bier 
aus die freundliche Ausficht auf das Siebengebirge, den Rhein und Umgegend gewährt. In dem Innern 
des Haufes befinden fich außer ver Küche und den Wohnzimmern 26 Schlafzimmer und ein großer Saal, 
fo wie 4 geräumige Keller; daſſelbe ift im Katafler ver Bürgermeifterei Godesberg, Flur C, Nr. 1170, 
unter der Flur⸗Abtheilung „an den Bäuen“ mit einem Flächeninhalt von 48 Ruthen 60 Fuß aufgeführt. B. 
Aus einem Nebenhaufe, bezeichnet mit Nr. 65, 2 Stodwerfe hoch, in der Frente 9 Fenfter und eine Thüre 
enthaltend, mit einem Sattelvache verfehen und mit Ziegeln gededt, aufgeführt im Katafter unter Flur C, 
Nr. 1173, unter der vorangegebenen Flur-Abtheilung, mit einem Flächenraum von 21 Ruthen 20 Fuß. C. 
Aus einem arten, groß 5 Morgen 117 Ruthen 20 Fuß einfhließlih ves Hofraumes im Katafter unter 
Flur C, Nr. 1173 verfelben Flur-Abtheilung aufgeführt. Die vorbefchriebenen Gebäulichkeiten, Garten und 
Hofraum, deren Flächeninhalt überhaupt 5 Morgen 186 Ruthen 100 Fuß beträgt, bilden ein zufammen- 
hängendes Ganzes und werben von den genannten Cheleuten Hüttner bewohnt und benugt, mit Ausnahme 
des sub B bezeichneten NMebenhaufes, welches vie Frau von Neinsberg miethmeife in Gebrauch hat. Die 
Gränznachbarn diefer Befisung find: Graf Schladen, Gottfried Wewer und der Gemeindeweg. Erſtgebot 
10009 Thlr. 2) Flur C, Nr. 1023 ves Katafters, 12 Ruthen 59 Fuß Aderland am Böngel, neben 
Reiner Wallraf und Erben Johann Giefen. Erfigebot 5 Thlr. 3) Flur C, Nr. 1025 des Kataſters, 149 
Ruthen 80 Fuß Aderland daſelbſt, neben Johann Zofepp Gohndorf und Anſchießenden. Erfigebot 20 Thlr. 
4) Flur C, Nr. 992 und 994 des Katafterd, 57 Ruthen 10 Fuß Weingarten aufm Eckert, neben Witte 
ee, tiefem und Franz Dorten, Erfigebot 10 Thlr. Letztere drei Grundſtücke werden ebenfalls von den 

heleuten Hüttner benugt, 

Der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle der Bürgermeifterei Godesberg, wonach obige Immobilien 
für das laufende Jahr mit einer Grunpfteuer von 31 Thalern 22 Sgr. 4 Pf. befaftet find, fo wie bie 
ei liegen auf der Gerichtsfchreiberei des gedachten Friedensgerichts zur Einſicht eines 

eden offen, 

Bonn, den 22. Juni 1842. Der Königl. Friedensrichter des 2. Bezirks Bonn, 

Juſtizrath Wolters, 


267\ Subhpafhationg-Patent. 
+ Auf Anftehen des Ir Köln wohnenven Kaufmannes Jacob Zofepp Haau follen im Sigungfaale 
des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich auf dem Rathhaufe vafelbft, 
am 27. Dftober 1842, Morgens 10 Uhr, 
die nachverzeichneten, gegen den zu Erp wohnenden Eigenthümer Michael IZsmaar unterm 7, Juni I. J. in 
gerihtlihen Befchlag genommenen, im Kreife Euskirchen, Gemeinde Erp und Weiler gelegenen, dem Schuloner 
zugehörigen und von ihm benugt werdenden Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt werden, wie folgt: 
i I. Aderland, gelegen in ver Gemeinde Erp. 1) 1 Morgen 133 Ruthen 40 Fuß am Hafenpfad, 
neben Witte Joſeph Jüſſen und ver Gewande, Katafterflur F, Nr. 449, Erfigebot 80 Thlr. 2) 2 Morg. 
—— 0 Fuß daſelbſt, neben Johann Leſer und Wittwe Joſeph Jüſſen, Flur F, Nr. 488, zu 115 
ag 3) 1 Morgen 164 Ruthen 50 Fuß an den Pingsheimer Heden, beiverfeits Michael Jomaar, Flur 
IR e 14, zu 90 Thlr. 4) 57 Ruthen 40 Fuß am Wifferspeimer Berg, neben Joſeph Hofflümmer und 
a. Meyer, Flur G, Nr. 55, zu 12 Thl. 5) 1 ap 42 Ruthen 90 Fuß daſelbſt, neben ver Schul- 
zu tung zu Köln und Witte Joſeph Jüſſen, Flur G, Nr. 81, zu 60 Thlr. 6) 1 Morgen 27 Ruthen 
So Mwifhen dem Wifferspeimer- und Erperwege, neben Werner Kindgen und Armen-Verwaltung zu 
öln, a. 6, Rr. 105, zu 75 Thlr. 7) 1 Morgen 84 Ruthen BO Fuß am Bendgen, neben Gaspaı 
Harzbeim und Jeremias Ludolph Hoeſch zu Düren, Flur H, Nr. 22, zu 100 Thlr. 8) 3 Morgen 107 
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Ruthen 40 Fuß am Waſſerfluß, neben Rey und Philipp Schlöſſer, Flur H, Nr. 372, zu 175 Thlr. 9 

2 Morgen 39 Ruthen 70 Fuß am untern Roderhof, neben Michael Ismaar beiderſeits, ar J, Rr. 7 
zu 195 Thlr. 10) 129 Ruthen 10 Fuß am Möddersheimerwege, neben Norbert Nohr und Sebaſtian 
Abel, Flur J, Nr. 632, zu 50 Ip. 11) 1 Morgen 40 Ruthen 80 Fuß am Hafenpfad, neben Reiner 
Greis und Ferdinand Stupp, Flur J, Nr. 690, zu 80 Thlr. 12) 115 Ruthen SO Fuß am Diſternicher⸗ 
wege, neben Jacob Honnefer zu beiden Seiten, Flur K, Mr, 365, zu 30 Thlr. 13) 1 Morgen 150 Ruth. 
80 Fuß auf dem Siefen, neben Johann Roevenih und Everhard Birs, Flur L, Nr. 129, zu 65 Thlr. 
14) 1 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß, am Scheurnerwege, neben Gebrüder Rey und dem. Borrerwege, Flur 
K, Nr, 270, zu 45 Thlr. 15) 176 Ruthen am Badespfad, neben Gebrüder Rey und der Schulverwaltung 
zu Köln, Flur L, Nr. 321, zu 40 Thlr. 16) 1 Morgen 129 Ruthen 50 Fuß am Klein⸗Kappellenpfad, 
neben Johann Mänch und Michael Jsmaar, Flur L, Ir, 405, zu 60 Thlr. 17) 2 Morgen 57 Rutpen 
60 Fuß am Hoverwege, neben Jeremias Ludolph Hoefh und Hermann Krudwig zu Aachen, Flur M, Ar. 
72, zu 150 Thlr. 18) 1 Morgen 43 Ruthen 10 Fuß am Erper⸗Pohl, neben Emmanuel und Heinrich Re 

und Peter Zoiften, Flur M, Nr. 166, zu 60 Thlr. 19) 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß am Eppelk- Pohl, 
neben Erben Janſen und Mathias Happe, Flur M, Nr, 204, zu 40 Thlr. 

U. Aderland, gelegen in der Gemeinde Weiler. 20) 1 Morgen 32 Ruthen 70 Fußaufın Juden, neben 
Virarie-Länderei und dem Wege, Flur 2, Nr. 136, zu 45 Thlr. 

Die Kaufbedingungen, fo wie die Steuer-Auszüge, wornach von ben obigen Immobilien für das lauf. 
Jahr 10 The. 20 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer entrichtet werben, liegen auf der Gerichtsfchreiberei Des hieſigen 
Frievensgerichts zur Einſicht offen. 

Lechenich, ven 8. Juli 1842. Der Friedensrichter, Huisgen. 
268) Betanntmadung. 

* Die Ausführung der zu dem Baue der Kettenbrücke über die Ruhr bei Mülheim erforderlichen, 
n circa . 

309 Taufend Pfund Schmiede: und Walz, und 
218 Taufend Pfund Guß-Eiſen 
beftehenden Eifen-Arbeiten foll, einſchließlich ver Aufftelfung, im Wege der Submiffion verbungen werben, 

Die diefen Arbeiten zu Grunde liegenden Bedingungen und Zeichnungen, fo wie die betreffenden Aus» 
züge aus dem Koſten⸗Anſchlage liegen bei dem Bau-Kondufteur Schroers zu Mülheim und bei-vem Un- 
terzeichneten zur Einſicht offen. 

Dualifizirte Unternehmungsluftige wollen ihre Submiffionen, worin die Forderungen in Prozenten des 
Anſchlags⸗Betrages anzugeben find, verfiegelt und äußerlich gerri bezeichnet, dem Unterzeichneten bis zum 
4. Auguft e. zuſenden, an welchem Tage Vormittags 10 Uhr die eingegangenen Submiffionen im Beifein 
der hierzu zu erjcheinen eingeladenen. Unternehmungsluftigen eröffnet werben follen. 

Düffelvorf, ven 3. Juli 1842, Der Bauinfpeftor, Hübener. 


269) Beanntmadung. 

Die Gebriiver yo und Wilhelm Liefenberg zu Bechen haben die Erlaubniß nachgeſucht, auf 
der von ihnen angefauften Grundparzelle im fogenannten Auel, etwa 10 Minnten unterhalb Haus Grund, 
in der Bürgermeifterei Lindlar, eine Pulvermäple mit oberſchlägigem Wafferrade, am Sülz⸗Fluſſe, erbauen 

dv 


ürſen. 

Nach Vorſchriſt der Verordnung des ehemaligen Bergiſchen General-Gouvernements vom 8. November 
1814, werden fonach diejenigen, welche durch dieſe Müplen-Anlage in ihren Rechten gefährdet zu werben 
vermeinen, bierdurdh eingeladen, ihre in gehäriger Weife — Ein ſprüche Iagegen, binnen 8 Wochen 
präkluſtviſcher Friſt, bei der Koͤniglichen Kreisbehörde in ipperfürth ſowohl als bei ven gedachten Impe⸗ 
tranten einzulegen, Der bezüglihe Situations- und Nivellements- Plan liegt bis zum Ablauf jener Frift 
in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht offen. ; 

Linvlar, den 28. Juni 1842, Der Bürgermeifter, (ge3.) Bau. 
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Dinstag den 19. Juli 1842. 








Yublicandum 


Kindigung ber. in der 2. Verloofung gezogenen Kur« und Neumaͤrk'ſchen 
Shuldbverfhreibungen 


In Folge unferer Befanntmahung vom 18. d. M. find die für das zweite Gemefter d. 
J zur Zilgung beffimmten 68,500 Rihlr. Kurmaͤrk'ſche Schuldverfchreibungen und 16,500 
Rthir. Neumaͤrk'ſche Schuldverfhreibungen in der am heutigen Tage Statt gefundenen 2, Ber. 
loofung zur Biehung gekommen und werden, in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe, 
nach ihren Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet, den Befigern hierdurd mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, den Nominalwerth derfelben und zwar der Kurmärffhen Schuldverſchrei⸗ 
bungen am 1. November d. J. und der Neumaͤrk'ſchen Schuldverfchreibungen am 2, Januar 
1843, in den Wormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Gontrole der Staatöpapiere, bier 
in Berlin Zaubenflraße Nr. 30, baar abzuheben. 

Da die weitere Berzinfung dieſer Echulbverfchreibungen, und zwar der Kurmaͤrk'ſchen 
vom 1. November d. 3. ab, und ber Neumdrf’fhen vom 1. Januar 1843 ab, aufhört, indem 
die von diefen Terminen an laufenden fermeren Binfen, der Beflimmung im $. V. des Geſetzes 
vom 17. Ianuar 1820 (8.6. Nr. 577) gemäß, tem Tilgungs-Foads zufallen; fo müffen mit 
erfteren die zu denfelben gehörigen beiden Zins-Coupons Ser. I. Nr. 7 und 8, welche die Zin- 
fen vom 1. November 1842 bis 1. November 1843 umfaflen, und mit Ichteren der zu ben- 
feiben gehörige Zind-Goupon Ser I. Nr. 8 über die Zinfen vom 1. Sanuar bis 1. Juli 1843 
unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls für jedes fehlende Eremplar dieſer Goupons ber 
Betrag deffelben von der Capitals-Valuta abgezogen werden wird, um für den fpäter ſich mel: 
enden Inhaber des Goupond refervirt zu werben. 

Die Über den Gapitalmerth der Kur» und Neumaͤrk'ſchen Schuldverfhreibungen ausju- 
ftellenden Quittungen mäffen für jede dieſer beiden Gchulden-Gattungen auf einem befondern 
Blatte auögeftellt und in denfelben auch die Gchuldverfchreibungen einzeln mit Litter, Nummer 
und Geldbetrag verzeichnet, fo wie die unentgeltlich einzuliefernden Bind-Goupons mit ihrer 
Städjahl angegeben werden, 

ugleich wiederholen wir unfere frähere Bemerkung, daß wir fo wenig als die Gontrolle 

der Staatd.Papiere und mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern ber vorbezeichneten ge: 

kuͤndigten Kur: und RemaärPfhen Schuldverſchreibungen, wegen Realiſirung derfelben in Cor⸗ 

5*— ng. — —* überlaffen bleiben muß, dieſe Dokumente an bie 
nen jun gelegene Regierungd:Haupt-Kafle zur weiteren Befoͤrd⸗ 

genden pt⸗Kaſſ⸗ ; eförberung an die Gontrole ber 

Berlin, den 28. Juni 1842. 

Daupt-WBerwaltung der Staats⸗Schulden: 
Rother. v. Berger. Ratan. 
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No, 435. Da das Königl. Minifterium ded Innern und der Polizei diefe Benennung nur zur Un- 
Das Rönigl, terſcheidung von dem foiher daneben beftandenen Minifterio ded Innern für Handel und Ges 
Miniferium werbe erhalten hat, fo haben des Königs Majeflät mittelft Allerhöchfter Kabinett, Drbre vom 
— 17. d. M. zu beſtimmen geruht, daß daſſelbe fünftig wieder in allen amtlichen Verhandlungen 
"ohne Beiſatz „Minifterium des Innern” genannt werben ſoll. 
Diefe Allethoͤchſte Beflimmung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Goblenz, den 30. Juni 1842. 
Das König. —— ber Rheinprovinz, 
A 


Sqhlefnitz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. " 


Nr. 436. Dad von der Königlichen Regierung mittclft Berichts vom 8. Mai d. 3. abfchriftlich 
ealemeni eingereichte Reglement über die Benutzung des Waſſers der Erft- und der Erft-Muͤhlenbaͤche 
über de Be zum Bewäffern der Wiefen in ihrem Verwaltungs-Bezirk wird hierdurch genehmigt und be 
uugungdes flätigt, und die Königliche Regierung zur Publication deſſelben durch Ihr Amtsblatt autorifirt. 
ji Berlin, den 23, Juni 1842. 
Erftmäpfen- Ja Abweſenheit Seiner Ercellenz, 
— (gez.) Schulze. 
Zaren der An die Aönigliche Regierung zu Köln. 
Regierungs« Abſchrift vorftehender Hohen Verfügung des Hrn. Minifterd bes Innern Ercellenz vom 23; 
bezint Röin, v. M., wodurch das weiter folgende Reglement über die Benugung des Waſſers der Erft uud 
B. 11177. der Erft:Mühlenbähe zum Bewaͤſſern der Wiefen in dem Bereiche unferd Verwaltungs-Bezirks 
genehmigt und betätigt iſt, wird zur Machricht und Achtung des Publicumd und der Kreis: 
Orts. und Polizei-Behörden hierdurch bekannt gemacht. 
Köln, den 8, Juli 1842. 


Um der Willtühr und dem Mifbraude ein Ende zu machen, welche bis dahin in dem 
Gebrauche des a aus der Erft und den Erft⸗Muͤhlenbaͤchen zur Wiefenbewäfferung Statt 
gefunden haben, wird auf den Grund des Kapitel VI des Gefehes vom 12. — 20 Auguſt 
1790 und des $. 2 des Reffort-Reglementd vom 20. Suli 1818 unter Befeitigung aller ans 
geblichen Obfervangen und Privatgerechtfame und unter Aufhebung der beftehenden einzelnen 
Lokal: Verordnungen bid dahin, daß ein Anderes für nothwendig ober zweckmaͤßig erachtet wir, 

iermit Nachſtehendes feſtgeſetzt: 

er eg Bi ir Erft und der Erft-Muͤhlenbaͤche darf in unferm Berwaltungsbezirke 
während des Zeitreums vom 1. Mai bis zum 1. September in jeder Woche nur vom 
Freitag Mittag um 12 Uhr bid zum Montag Mittag um 12 Uhr zum Bewäffern 
der angränzenden Wieſen benugt werden. Außer diefem Beitraume ift das Bewaͤſſern 
der Wiefen ganz unterfagt. . 

2) In den Gemeinden bed Kreifes Rheinbady darf diefe Benugung nur von Samötag 
Mittags 12 Uhr bis zum Montage Mittags 12 Uhr Statt finden; die übrige zur Wie 
fenbewäfferung beftimmte Beit muß ben unterhalb gelegenen Gemeinden zur Benugung 

bleiben. nz j 

3) Den Rreid- und Drts-Behörden bleibt es überlaffen, für die einzelnen Gemeinden die 
Ftiſten näher zu beflimmen, in welchen diefelben — der sub 2 angegebenen 

itaränzen die Bewäfferung ihrer Wiefen vornehmen koͤnnen. 

4) ie Bewäffecung muß die Einrichtung geiroffen werben, daß das Waſſer, da wo 
ed das bewäfferte Grundſtuͤck verläßt, im fein gewöhnliches Bett zurückkehrt. 


5) Zum Bewäflern nicht angrängender Grundflüde darf dad Waſſer der oben genannten 
Bäche nicht abgeleitet werben, . 

6) Außer der zur Wieſenbewaͤſſerung frei gegebenen Zeit, müffen alle im Bette ber ges 
nannten ige und der aus benfelben geiciteten Wafler-Kandlen beftehenden Anlagen, 

welche dazu beftimmt find, dad Waſſer während der Wiefenbewäflerungöfrift abzuführen, 

volftändig offen, und alle Anlagen, namentlidy die Schleußen, Deffnungen und Ufers 

Einfchnitte, welche daza dienen, dad Wafler nad den Wiefen fließen zu machen, ge- 

hoͤrig gefchloffen gehalten werben. , 

Ale Anlagen, welche zur Abführung des Waſſers während der fuftgefegten Bewäfferungs: 

frift beflimmt find, müffen fo eingerichtet fein, daß fie zu jeder Zeit und in der Art 

geöffnet und offen gehalten werden können, daß während ihrer Deffnung nicht der ger 

tingfte Wafferflau in den genannten Baden und den daraus abgeleiteten Waſſerka— 

nälen veranlaßt wird. 

8) Ohne Erlaubniß der Polizeibehörde darf Niemand un den vorhandenen Ableitungsan— 
lagen, Schleußen und Einfhnittin Veränderungen vornehmen noch deren neue anlegen. 

9) Bumiderhandlungen gegen diefes Reglement werden polizeili mit einer Geldbuße von 
1 bis 5 Zhlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt 

Köln, den 8, Juli 1842. 
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Der hierunten naͤher bezeichnete Fuͤſiller Johann Bauer, von der 10. Kompagnie des 28 
Infanterie-Regiments, iſt aus der Feſtung Ehrenbreitſtein entwichen. 

Ale Militär: und Civil-Behoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks werden hiermit aufgefordert, 
bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben wachen, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und 
an dad gedachte Rıgiment abliefern zu laffen. 

Köln, den 18. Juli 1842. 

Signalement. Bor: und Zuname: Johann Bauer; Geburtsort: Bräd, im Kreife 
Mülheim, Regierungsbezirt Köln; Stand: Aderer; Religion: katholiſch; Alter: 21 Jahre 8 
Monate; Größe: 4 Zol 3 Strih; Haare: roͤthlich; Stien: hochz Augenbraunen: roͤthlich; 
Augen: grau; Rafe: lang und fpig; Mund: gemöhnlih; Bart: im Entftehen, roͤthlich; Zähne: 
vollftändig; Kinn: lang; Gefichtöfarbe: gelblich-grau; Gefihtsbildung: laͤnglich; Geſtalt: ſtark 
und gekrümmt, Sprache: deutſch, koͤlniſcher Dialekt. — Befondere Kennzeihen: fehr viele 
Sommerfproffen im Geſicht. 

Bekleidung: eine alte Moatirung, eine leinene Hofe, eine Dienftmäge, eine Halsbinde 
und ein Paar Dienfiftiefeln. 

-—— mn m — — — 

Der hierunten näher bezeichnete, früher beider 3, Kompagnie 8. comb. Referve-Bataillon 
geftandene, wegen dreimaliger Defertion zu L5jähriger Feftungeftrafe verurtheifte Kinien-Sträfliag 
Eduard Dräger ift am 15. Juli d. 3. von der Arbeit zu. Jülich entwichen. 

Me Civil, und Militair-Behoͤrden unferes Verwaltungsbeziris werden hiermit aufgefordert, 
die auewärtigen aber erfucht, auf denfelben wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an 
die Gommandantur zu Juͤlich wohlverwahrt abliefern zu laffen, 

Köln, den 18, Juli 1842, 

Signalement. Bor: und Zuname: Eduard Dräger; Geburtsort: Goblenz, Kreis und 
Regierungsbezirk gleichen Namens ; Riligion: evangelifh; Alter: 24 Sahre 9 Monat; Größe: 
9 Zoll 2 Steih; Haare: blond; Stimm: had; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: 
Mein; Mund: Mein; Bart: wenig; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefihtsbildung: rund; Geſichts— 
farbe: blaß; Geſtalt: groß und ſtark; Spradye: deutſch. — Befondere Kennzeihen: Die Sprache 
ft fehr heifer und am Borderhalfe hat derfelbe eine große Narbe. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einer Dberjade, einem Paar Leinenhofen, einer Halöbinde und 
einer Müge mit Schirm. 


— —— — — — —— 


No. 437. 
Sieckbrief. 


Nro. 438. 
Siedbrief. 
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Nro, 439. Der unterm 7. Juni 1840 dur Steckbrief verfol i 
gte Fuͤfilier Auguſt Weyer hat ſich 
„85 M. beider K i 
Bmädgtnem, — en . ompagnie zu Ehrenbreitftein wieder zurüd gemeldet, wodurch jener Sted. 
Diief. Köln, den 18. Juli 1842, 
B, 11485 . 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


No, 440. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgeri 

arten, Köln für das III. Quartal des Jahres 1842 wird hiermit auf Montag ” 8. —* * 
en feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerichtbrath Graͤff zum Präfidenten berfelben 
ernannt, 

Segeurwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Profur in %- 
feßlichen Form befannt gemacht werden. ® EDER NIE RG 

Köln, am Appellationd-Gerihhtshofe den 5. Juli 1842. 

Der Erfte Präfident des Königlichen Mheinifchen Appellationd:Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
Der Ober⸗Sekretaͤr, Juſtizrath Heimfoeth. 
Nro. 441, Von dem Königl, Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten find feiner Zeit die Todten⸗ 
Eingegangene heine nachgenannter, in Frankteich reſp. in Belgien geftorbener und angeblich in der hiefigen 
Toptenfheing. Provinz gebürtiger Individuen, ald: . 
1) ded Victor Hanquet, gebürtig zu Viret, geftorben im Militair-Hofpital zu Fondouck, 
2) der Henrica Infen, gebürtig zu Cleve, geftorben zu Antwerpen, 
3) der Agnes Wylders, gebürtig zu Baerlo, ebenfalld geflorben zu Antwerpen, 
4) des Franz Jakob, gebürtig zu Großendorf, geftorben im Militair-Hofpital zu Cherchell, 
5) der Maria Gertrud Jacque, gebürtig zu Rihlinghufen, gefterben zu Gent, 
6) ded Stephan’ Jourdant, gebürtig zu Weſel, geftorben im Militair-Hofpital zu Dey (Algier). 
7) des Johann Petri, gebürtig zu Belt, geftorben im Militair-Hofpital zu Miliana (Algier). 
8) des Ludwig Mori, gebürtig zu Weſſen, ebenfalls geftorben in dem zulegt gedachten 
Miltair-Hofpital, 
hierhin mitgetheilt worden, um in Gemäßheit der beftehenden Vorſchriften die Eintragung ber. 
— die betreffenden Sterberegiſter und demnaͤchſt die desfallſige Veroͤffentlichung bewirken 
zu laſſen. 

Die Eintragung hat indeſſen nicht erfolgen koͤnnen, weil nach den bisherigen Ermitteluns 
gen theild der angeblihe Geburtsort der Verftorbenen nicht ausfindig zu machen gewefen ift, 
theild die legtern in dem angeführten Orten gaͤnzlich unbekannt find. 

Ich finde mich daher verarlaft, die mir gefchehene Mittheilung ber rorgedachten Zodten: 
ſcheine zuc Nachricht für die etwa vorhandenen unbekannten ntereffenten hierdurch zur öffent: 
lien Kenntniß zu bringen, und find die etwaigen mäheren Auffchlüffe über den Geburtsort 
und die FamiliensBerhältniffe der Verſtorbenen hierhin einzufenden, 

Köln, ten 11. Juli 1842. Der General:Prokurator, Berghaus. 

No. 442. Der Gerihtsvollzieher Heinrich Pauli zu Bensberg ift wegen Berlegung feiner Dienfts 
pflichten dur ein am 2. v. Ms. erlaflenes, heute rechtskräftig gewordenes Urtheil des hiefigen 
Ze ir Königlichen Landgerichtes für die Dauer von drei Monaten fuspendirt. Geſetzlicher Beftimmung 
yollyiepers, gemäß wird dies hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Pauli. Köln, ven 13. Juli 1842, Der Königl. Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


— — 
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Am 1. Juli e. iſt unterhalb Rheinbreitbach eine unbekleidete männliche Leiche, welche un Nro. 443, 


efähr drei Tage im Waller gelegen haben mochte, im Rheine gefunden worden. Die Reiche 
tte ein Alter von circa 25 Jahren, fie maaß 5 Fuß 4 Zoll, war von gefeßter Statur, hatte 
raunes Kopfhaar, länglihes Geſicht, brau: e Augen, gewöhnlichen Mund, ſchmale, etwas aufge- 
ſtülpte Nafe, rundes Kinn und einen ſchwachen rafirten Bart, Ohne befondere Kennzeichen. 
Indem ich dies zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ver über die Perfon des Ber: 
unglüdten Auskunft zu ertheilen im Stande ift, ſolche mir oder der nächften obehörde mit- 
utheilen. 
. Bonn, den 9, Juli 1842, Der Staats-Procurator, Maus. 


Am 28. Juli c. find aus einer Wohnung zu Dottenvorf nachbenannte Gegenftänte geſtoh— 
len worden. Indem ich diefen Diebftapl hiermit befannt mache, erfuche ich Zeven, der über den 
Thäter des Diebſtahls oder das Verbleiben der geftohlenen Sachen Auskunft zugeben im Stande 
ift, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigſt mitzutheilen. 

* Bonn, den 9. Juli 1842. Der Staatsprofurator, Maus, 

Geſtohlene Gegenftände: 1) Ein Leintuch; 2) zwei gelbe Halstücher von Baum- 
wolle und ein rothes Halstuch mit Streifen und Punkten; 3) eine ſchwarzgeſtreifte Hofe von 
Sommerftof; 4) ein ſchließbarer Weidenkorb, worin eine Kfeiverbürfte, ein Kamm, Mieffer und 
Scheere enthalten; 5) eine Frauenmütze und eine blaue Mütze nebſi darin ſteckendem Ohreiſen 
von Kupfer; 6) ein weiß neſſelnes Kopftuch, und 7) eine rothe kattunene Schürze. 

Vor einiger Zeit find bei der Nacht aus einer Wohnung zu Godesberg, Mehlem und 
Sannesdorf nachſtehende Gegenftänve, nämlih: 1) ein fupferner Handgriff eines Schellenzuges, 
welcher eine birnförmige Figur hatte und Y, Fuß etwa lang war; 2) eine wollene grüne Dede 
von dem Gigbrette einer Kinderſchaukel ſammt einer roth und weißen Schnur; 3) ein bleiernes 
Rohr fammt maſſivem Fupfernen Krahnen mit einer Krone; 4) ein blau und weiß geflreifter 
Kiffenüberzug; 5) ein bleierner Pumpenfländer 6—7 Fuß fang und etwa 148 Pfund ſchwer, 
an welchem fih ein meffingenes Schwanzſtück oder fo genannter Stiefel, 17 Pfund fehwer, bes 
fand, und 6) eine Schiebfarre — geftohlen worden. 

Indem ish diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ver 
über den Dieb oder das DVerbleiben der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben im Stande 
ift, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde mittheilen zu wollen. * 

Bonn, der 15. Juli 1842, Der Juſtizrath Friedensrichter. 

In Vertretung des Inftruktionsricters, Wolters, 
. Der Handelsmann Heinrih Biſchof aus Holzweiler, Bürgermeifterei Immerath, ift wegen 
falſchen Zeugniſſes zur Unterſuchung gezogen worden. Da deffen jetziger Aufenthalt unbekannt 
iſt, fo bringe ich das Signalement veffelden mit dem Erſuchen an fämmtliche Behörden zur 
Öffentlichen Kenntnif, auf ihn forgfältig zu vigiliren und im Betretungsfalle ihn verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 13. Juli 1842, Der Ober-Profurator, Schnanfe. 

Signalement. Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Stand: Handelsmann; Haare: 
braun; Stirn: glatt; Augenbraunen : braun; Augen; grau; Nafe: fpis; Mund: dick; Zähne: 
gefund; Bart: fhwarzbraun; Kinn: ſpitz; Geſicht länglich; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchwach. 


————— — ——— 


Gefundene 
Leiche. 


Nr, 444, 
Dieb ſtahl. 


No, 445. 


Diebſtahl. 


No. 446. 
Sieckbrief. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. dieſes Monats iſt ein Nachen, ſo genanntes Dreibord, Nro. 447. 


in Bilk bei Düſſeldorf entwendet worden. 

Er war eirea 20 Fuß lang, enthielt 4 oder 5 Paar Kurven, oder Rippen, beinahe rund 
herum war derſelbe am obern Rande mit einer Latte beffeivet, worin auf jeder Seite drei big 
vier Löcher; an der vordern Meinen Bank befand ſich ein Dollfaften; dann folgte die Maftbanf; 


Diebflafl. 


Nro. 448, 
Stedbrief. 


Nro, 449. 
Siedbrief. 


Nro 450. 
Siedbrief. 
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die hintere große Bank fehlt, endlich kam die Steuerbank. Zwiſchen den beiden Köpfen und 
dem zunächft gelegenen Kurven waren befondere Trittbretter quer durch denſelben gefchlagen 
Derfelbe war unter dem Boden mit drei Streifen Tannenbretter gefohlt. Es befand ſich zur 
Zeit F— —— By J 5 u. flarfe Kette daran, womit derfelbe an einem 
eirca uß fangen un oll Starten Pfahl befeftigt und ange 
entwendet — iſt. * — — 
Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen Jeden, w lch 
über den Dieb oder Verbleib des Nachens Auskunft zu geben ver i —— 
Behörde hiervon Anzeige zu machen. . — —— — 
Düſſeldorf, den 11. Juli 1842. Der Ober-Prokurator. 
Für ihn: Der Erſte Prokurator, Lippe. 
Der des Vergehens der Unterſchlagung dringend verdächtige, unten näher ſignaliſirte Friedri 
Wilhelm Orth hat fi feit dem 2, d. Mts. von hier san a ohne * * ine 
Aufenthaltsort bisher hat ermittelt werden können. — Alle Polizeibepörven erfuche ich daher er- 
gebenft, auf den ıc. Orth vigiliren und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu Taffen. 
Elberfeld, den 11. Juli 1842. Der Ober-Prokurator, Wingender. 
Signalement. Geburtsort: Metimann; Wohnort: Elberfeld; Stand und Gewerbe: 
früher Handlungsdiener, jegt Appretiver; Religion: katholiſch; Sprache: gutes Deutfch; Alter: 
28 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll circa; Haare: dunkelbraun; Stimm: gewöhntich; Augenbraus 
nen: braun; Nafe: Hein; Mund: ziemlich groß; Zähne: gut; Kinn: fpig; Bart: röthlichbraun 
und flarf; Gefihtsform: oval; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: gedrungen. Befondere Kennzeichen. 
Das linke Auge ift faft ganz erblindet, er trägt eine Brille. 


Dir unten näher bezeichnete Franz Eduard Witte ift am 2. d. M. von der 1. Com 
pagnie bes 29 Königl. Infanterie-Regimentd aus der Garnifon Coblenz defertirt. 

Es werben demnah ſaͤmmtliche Ortöbehörden unſers Verwaltungs-Bezirks hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an den Commandeur de3 Regi— 
ments Herrn Oberſt von Zaubenheim hier abliefern zu laffen. 

Goblenz, den 6. Zuli 184% Königlige Regierung, Adtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Muöfetier aus Weiſſenfels, Regierungsbezirks Mer: 
ſeburg, gebuͤrtig, iſt 20 Jahre 7 Monat alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat braune Haare, graue 
Augen, braune Augenbraunen, breiten Mund, fpige Nafe, gefunde Zähne, langes Kinn, im 
Entſtehen begriffenen Bart, laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, Freie Stirn, ſchlanke Statur, 
und als befondere Kennzeichen: beim Spredyen ftößt er mit ber Zunge etwas an. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer Montirung, einer leinenen Hofe, 
einem Paac Gommiöftiefeln, einer Militeirmäge mit rothen Streifen, einer Halsbinde. Außer 
dem befaß er noch eine roth und blau geftreifte Hofe und eine blaue Civilmuͤtze mit Schirm. 

Die unten bezeichnete Häuslinginn Barbara Jacobi, welche wegen öffentlicher Unzucht in 
Verhaft gewefen, ift von der Direktion des Arbeitöhaufes zu Brauweiler am 11. Mai c- auf 
zehn Tage nah Bonn beurlaubt worden und von diefem Urlaub bis jegt nicht wieder zu— 
südgefehrt. Saͤmmtliche Polizeibepörden werden beauftragt und refp. erfuht, auf diefelbe zu 
achten, im Betretungsfalle verhaften und an vorgebachtes Arbeitöhaus abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 13. Juli 1842. 

Die Direktion der ProvinzialsArbeitö-Anflalt. 

Signalement. Geburtd- und letzter Aufenthaltsort: Poppelödorf; Religion: katholiſch; 
Stand: Etriderinn; Alter: 34 Jahre; Größe:4 Fuß 6301; Haare: ſchwarz; Stirn: kurz; Augen⸗ 
braunen und Augen: ſchwarz; Nafe: Mein; Mund: groß; Kinnund Geſicht: rund ; Sprache: deutſch. 
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Bekleidung: ein Hemde, ein blauer kattunnener Rock, ein weißer Rock, ein weißgebluͤmtes 
Kleid, ein gelbgeblümtes Kleid, ein weißgeblümtes halbes Tuch, zwei weiße Sackluͤcher, ein 
Paar weiße Handſchuhe, ein Pasr weiße baummweliene Strümpfe, ein Paar rothe Strumpfbänder 
ein violettner Beutel, zwei Paar ſchwarze ſtoffene Schuhe, ein Paar lederne Schuhe. 


Die Lehrerftelle bei der evangelifchen Elementarfchule zu Honrath, Buͤrgermeiſterei Wahl: 
fcheid, im Siegkreife, fol in Verbindung mit der Kantor, Drganiften: und Küfterflelle mit 
dem 1. Oktober laufenden Jahres anderweitig befegt werden. Das jährlihe Einkommen diefer 
Stille beträgt außer freier Wohnung ungefähr 200 Zhlr. 


\ro, 451. 


iederbeſeh · 


ung ber Leh⸗ 


rerlelle an 


Diejenigen, weldye zur Webernahme diefer Stelle qualifizirt und genrigt find, wollen ſich Der —— 


mit den noͤthigen Beugniffen verſehen, bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Schulz in Seelſcheid, 
dem Schulvorftande von Honrath und dem Unterzeicdhncten binnen 4 Wochen melden. 
Mündhof, den 27. Juni 1842, Der Bürgermeifter von Wahlſcheid, Schmitz. 





Bermiſchte Rachrichten. 


Dem penfionirten Kammer.Muſicus Sundelin in Berlin iſt unter dem 4. Juli 1942 
ein Patent auf die Darftellung kuͤnſtlicher Marmorplatten, foweit diefelbe der eingereichten Ber 
fhreibung gemäß für neu und eigenthümlich erkannt worden ift, auf fehs Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang dei Monarchie ertheilt worden. 

Den Tuch⸗Fabrikanten Haſeloff und Eomp. in Burg ift unter dem 4. Juli 1842 ein 
Einführungs-Potent auf eine mechaniſch ausziehende Feinfpinn-Mafchine, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, auf ſechs Jahre, von jenem Tage an ger 
gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Dem Bühfenmaher Karl Güntermann zu Düffelderf ift unter dem 9. Juli 1842 
ein Patent auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene, ald neu und 
eigenthünlid anerkannte Sicherheitd-Vorrihtung an Gewehrſchloͤſſern, zur Werhinderung des 
unwillkuͤrlichen Lobgehens der Gewehre, auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für ben Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 





—— 


Perſonal-Chronik. 


Der praktiſche Arzt und Wundatzt Dr. Heinrich Maximilian Schaffrath in Bedburg iſt 
unterm 16. Februar d. J. auch als Geburtshelfer approbirt und unterm 4. April d. 3. als 
ſolcher verpflichtet worden. 


. 





Dem Pfarrer Hillebrand zu Denklingen, im Kreife Waldbroel, ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, in Denklingen eine katholiſche Privatſchule innerhalb der Gränzen einer Elementare 


Schule zu errichten. 





„tarfpufe zu 
ie Honraty. 
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Nachweiſung 


der Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Fourrage ıc. in den Marktſtaͤdten 
des Megierungd: Bezirks Köln während des Monats Juni 1842. 


Bezeihmung Preifein den Städten Durchſchnitts⸗ 
der * 
preiſe. 
Gegenflände Köln. Bonn. | Mülheim, 
Rihlt. Sgr. Pf.IRthir. Sar. Pf. Rthlt. Sgr. Pf. Rıhir. Sur. Pf. 
Weitzen alt ch al elvtalals| ea 
Rog [3 * * . * * 1 20 8 1 29 11 1 20 4 1 23 8 
Ger {4 * * .%* .* 1 5 8 1 5 — 1 3 6 1 4 9 
—-IHafr . . 2.2... 14-18: 2I— 1a] 10I — 1271| 61 — || 10 
= MWeignmehl . ... Aal 17 | 6 Al 16; 6 Ajı3 [| 5| Ai 15 | 10 
= Roggenmehl - » » » 3112) 61 3| 3) a1 2|20| 51 3| 2) 1 
a Bohlen a en 3122| 61 3124| 6] 3, 31 91 3,16) 11 
Siardien » » 22. 121 2) 6 a8 | Al ı la] 6 ı1!7) 9 
= feinfen ...:-dbal8l al al at si ııml oh all 8 
“T@raupen . 3IaI—-I 3121| 21 2aj2ei [11 3,12 4 
Grüße... . 512161218 | 2114| 7] 3| 1110 
else: 12131 81=]513]=1514]=]31 5 
n 14 * * * * * — — 
* Butter f * * . * u 5 10 — 6 2 un 5 4 = 5 9 
* Bier .. — — 1 4 — 1 6 — 1 4 —— 1 5 
ro Er. en...... — 98 =>F 1 1 3 — 24 9 gr 28 — 
—* Schoa Stroo 1717616111111 — — 606 


Hrerbei den Öffentliche Anzeiger, Stuͤck 29, 


CXXXIY | 
Deffentlider Unzeiger 
_ Stud 29. 
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Koͤln, Dinstag den 19. Juli 1842. 












270) Subhaſtations-Patent. 

Auf Anſtehen der zu Zülpich wohnenden Lehrerinn Anna Franziska Zöller, Wittwe des verlebten | 
Kreiswundarztes Peter Joſeph Fiſcher, gegen die zu Zülpich wohnende Maria Magdalena Eifer, Wittwe 
des verſtorbenen Mathias Stemmeler, Winkelerinn, ſollen nachſtehende, Gemeinde und Buͤrgermeiſterei 
Zülpich, Kreis Euskirchen gelegene, in gerichtlichen Beſchlag genommene Immobilien, von welchen fürs | 
laufende Jahr 4 Thlr. 9 Sgr. ® Pfg. Grundfteuer gezahlt werden, gegen dat beigrfegte Erſtgebot und | 
unter den, fo wie der Eteuerauszug auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei einzufchenden Bedingungen, 

. am Montag den 26. September d. J. Morgens 9 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtslokale auf dem hirfigen Rathhaufe Öffentlich zum Verkaufe anögeftellt und dem 

Meiftbietenden zugefchlagen werden: AN £ 
1) 86 Rurhen 30 Fuß Baumgarten vor dem Bachthore zu Zülpich, auf dem Silberberge, früher 
neben Erben Karl Schüler und Erben Everhard Wachendorf, jegt neben Wittwe Karl Schüler und 

Hermänn Joſeph Wachendorf, Flur 14, Nr. 15, zu 15 Thlr. 2) Nady dem Werpfändungs-Acte 164 
Ruthen 30 Fuß, nad) dem Katafter-Auszuge 82 Ruthen 20 Fuß Aderland, in der Herfahrt, früher neben 
Erben Kramer, jept neben Wittwe Peter Joſeph Fildyer und Johann Joſeph Stemmeler, Flur 9, Nr. 

128 zwei, zu 20 Thlr. 3) 168 Ruthen 50 Fuß dito, auf der Komme, früher neben Domainen und 
Erben Mathias Stemmeler, jegt neben Peter Pig und Wittwe Mathias Stemmeler, Flur 17, Nr. 103a, 
zu 20 Thlr. 4) 1 Morgen 81 Ruthen 40 Fuß dito, an der Kölnftraße, neben Wittw: Johann Wilhelm 
Sieger beiderfeitd, Flur 8, Nr. 47, zu 50 Thle. 5) 74 Ruthen 60 Fuß dito, am Ummeg, neben Johann 
Hubert Hilgers und Balthafar Barreuftein, Fu’ 8, Nr. 358, zu 2U Thlr. 6) 132 Ruthen 30 Fuß 
dito, links an der Kölnftraße, neben Balthafar Barrenftein, und Heinrich Schmig, reſp. der Gewann, 

Blur 8, Nr. 141, zu 25 Zhle. 7) Nad) dem Berpfändungsafte 106 Ruthen, nad; dem Katafter-Audzuge 
103 Ruthen 30 Fuß dito, aufm Welpenicher-Wege, früher neben Kirchenland und Erben Zollmann, jegt 
neben Johann Puͤtzmann und Heinrich Bürvenih, Flur 10, Nr. 174. ein, zu 25 Thlr. 8) Nach dem 
Berpfändungsacte 158 Ruthen 80 Buß, nah dem Katafler-Auszuge 154 Ruthen 60 Fuß dito, zwiſchen 
dem Mühlen und Münfterweg, früher neben Wittwe Johann Mans und Heinrich Buͤrvenich, jetzt neben 
Wilhelm Krüppel und Kirchenlänberei, Flur 11, Nr. 116 ein, zu 40 Thle. 9) 25 Rughen 90 Fuß 
Gartenland, an der Kölnftraße, neben Mathias Kreig uud Johann Conrads- refp. Gonrath:Erben, Flur 
14, Nr. 130, zu 10 The. 10) 15 Ruthen 40 Fuß Garten reſp. Aderland, auf dem fangen Rehn | 
neben Heinrich Kerp gr" Gerhard vefp. Johann Kreuer, Flur 14, Nr. 219, zu 10 Zhle. 11) 41 Ruthen 
30 Fuß Baumgarten, ziifhen dem Köln: und Münfterthore, neben Johann Jofeph Stemmeler und Peter 
teip. Mathias Stemmeler, Flur 14, Nr. 260, zu 10 Thlr. 12) 30 Ruthen 40 Fuß Baumgarten, in 
der Büffen neben Pfartländerei von Zulpich und Erben tefp. Anton Joſeph Böd, Flur 15, Nr. 104, 
zu 9 Thle. 13) 83 Ruthen 10 Zuß dito, am Geichergäßchen, neben Balthafar WBarrenftein beiderfeits 
refp. der Gewann, Flur 16, Nr. 106, zu 10 Thir. 

Zulpid, den 1. Juni 1842. Der Friedensrichter, Heder. 


271) Subhbaftationd-Patent 

Auf den Antrag 1) des zu Waldbröl wohnenden Gaftwirthes Joſeph Wenn, für ſich und feine 
Shefrau Garolina geborne Randerath und den, durch jene, als ihren befondern Bevollmächtigten, gefchehenen 
Antrag; 2) der Philippina, geborne Eskens, Witte deö verflorbenen Gerichisvollziehers Gonftantin Ran- 
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berath, j 
A jegt Kaufhändleri 
—— —— — Holzweiler wohnhaft 
fogten B anderath, ohne Br Qulie und b) Fri er fi) und als Ha 
evollmädhtigte erbe zu geda edrich Rand uptoormünberi 
erg — gewählt —* — Holzweiler ee ebendafelbft iR Hase ihrer minde 
erichts dahier n N Sepiemb ⸗ a vor dem U h aft, welche * ohnend, und ts 
Heiden, und ‚ folgende gegen er d. J. M nterzeichneten ihr Domizil bei} 3) des 
2) die D g 1) den Hau ‚„ Morgens um 9 7 als beftändi zil bei ihrem 
zur Heben; ©) rittbefiger: Ad ptfchuldner, den A Uhr, im Aubi igen landgerichtii be: 
bäufer zur d ) Peter Mertens auch eröleute: a) Heinrich Wi derer Peter Bi ubienz-Bimmer gerichtlichen 
ic Wilh. € irths de bed Friedens⸗ 
befagter Pr und f) Wilhelm zur Heiden; d) 5 ilh. Engelbert zu Lüg! n älteren end: 
den, in ber & (pelm Severin ) Wilhelm M ügingen ; b 1, wohnend zur 
namigen Friebe 4 emeinde Schnoͤ ig Heiden w ertend zur Hei ;b) Heinrich M 
fich angeführt enögerichtö-Bezirf nörtingen, Suͤt ohnhaft, in Bei eiden; €) Wil etend 
en von d gelzgene Immobili germeifterei W chlag gene helm Irlen⸗ 
vom gedachten Heinti em erwähnten mobilien (von aldbröl, Krei mmene, zur : 
einuch Mert Henri Wilhelm € Hauptfhulbner ei = welchen die hiernach iſes Waldbroͤl — bei 
Mertensb * end und Peter M ngelbert, dad unter —— die unte unter 1 bis 106 ei gleih« 
. ter 121 ä erter.d, dad 19 angefü r 106 bis 11 2 einſchließ⸗ 
und — 184 bis 123 ei ee unter 120 bezei hrte Stud Ad Sinft. bena 
m eigenthümli nannten Grunbfit ne Grundflüde uͤck vom geb efagten 
geführten über ich beſeſſen und ndftüde von d e vom erwäh ge achten Wilh 
—* haupt 213 Thlr und benugt wer com befagten Mit nten Wilhelm I elm 
zugeſchlagen . 15 Sgr. a en), auf weld ithelm Severi clenhaͤuſer 
J. Gebaͤ 8 werben. uömachenden A he der betreibe erin, alle ſechs 
26 ude und ngebote get nde Theil di — als 
en langes und 27 34 1) Ein zur Hei gethan hat, verfteigert * bianad) en» 
reg daffelbe hat Bu breites, 2flödiged, v Heiden ftehendes, nod mi dem Meift- 
Kuihen 4 Ber von — et — — * 3 a nd Feiner Nummer bezeich 
uß haltend enfter von B uß tiefen Kell autes, mit Pf zeichnetes 
gegen Morgen an Hei en Hofraum, (I rettern; mit d er, 2 Hausthl annen gedecktes 
Mertens und n Heinrich Heinem ‚ (im Kataſter Flut em darunter uͤren, eine Vieh 
gegen Mi ann, ge f 18, Num und daru ſtalls⸗ 
— 9 Rutden — * Find, Biden . Sue BBirthe . Kerr ge 76 
; zu 10 Sgr. ‚ (ur 18, Nr. 269) umadher; n, gegen Ab ‚ "gränzend 
u und die ... ©, Hofraum ba * graͤnzend an bie Ba 39 —— Heinrich 
u en Ve 60 — — — an Bye 
aum allda 16 R an die Erben d . ofraum , Nr. 267), grä ilhelm 
an Heinrich Hein uthen 9 Fuß (gi «5 Meter Mirtbd u dafelbft, 11 R ' h nzend an Ernft 
. va A uthen 70 
grängend an Hei emann; zu 15 Sr J 18, Nr. 300) — n Gottfried Becet; Fuß, (Flur 
m. Bart avic) Heinemann und ) Hofrauım dafelb jenb an die Machbarfche zu 10 Sr. 5 
Heintich Bar en. 7) Im Kohögart Peter Wirth6 ben un au 80 Fuß rſchaft zur Heiden — 
(Flur 18 th und Peter Wirt garten, 116 Ruthe un; zu 5 Spt ‚ (Flur 18, Nr. 271 
Dafelb „Nr. 407), graͤnzend he den ältern; zu 4 Nr Fuß (Flur 18 N s ), 
rer al fi (aim 28, Me 12), — 5*8 — 10 guf, 
al, © erland. x " , grängend an & irihs; zu 4 , 
2 die Witte ded in der Hurft, 1 Mo Gottfried Becker und die — 9) 
FE 1 Morgen -.. und bie Witte Ser ——— (Flur 10 er 
u ’ 
32) — ——— —— 9 ns 10, Du ya zu 25 erh eye 
Morgen 6 R riftian Thiel und di — m Beſetzk A nzend an Bil : uf dem 
then 30 ie Wittw ſetztampe 75 R ilhelm Mertens 
zu 3 Thlr. 14) h Fuß, (Flur 10, N e des Wilhelm V uthen 80 Fuß, (BI und 
an Wilpelm Mert uf dem langen Stüd — 25 155), graͤnzend an ogel; zu 1 Zhlr. 13) Unt ur 10, Rr. 
21), grängend end und Gottfried Bedır: orgen 109 Ruthen — Heinemann U ie der Hurfl, 
Morgen 148 Ku Wilhelm Eifter u er; zu 5 Thlr. 15 Buß, (Flur 10, N nd Eruſt Franz; 
then 90 nd die Erben di ) Auf dem Schei , Nr. 171), grä ! 
zu 4 Zhle. g Fuß, (Blur a di6 Peter Wirths ad, 94 Ruthen,(glu gränzend 
und a: * Kohtaarten, 4 Reg grängend —— Thlt. 16) — = 
zu Sgr. 18) Daſelbſt Buß, ($lur 18, R Heinemann und Chrifti arten, 1 
‚3 r. 365 hriftian 
Ruthen 40 Fu ) grängend an Goftfri Zoiel; 
6, (Flur 18, Re. 369), graͤ ottfried Becker 
graͤnzend an Philip 
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Ley und Heinrich) Heinemann; zu 1 Thlr. 19) Allda, 9 Ruthen 10 Buß, (Sur 18, Rr. 373), gränzend 
und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 20) Hinter dem Seifengarten, 145 Ruthen 10 
zug, (Biur. 18, Mr. 425), umſchloſſen von der Wirtwe des Chriſtian Thielz zu 2 Thlr. 21) auf der 
Heide, 132 Authen 60 Buß, (Flur 18, Nr. 441), gränzgend an Ernſt Franz und die Wittwe des Peter 
Mertens; zu 2 Zhlr. 22) Bor der Hurſt, 1 Morgen 106 Ruthen 80 Fup, (Blur 18, Nr. 449) gränzend 
an die Witte bed Peter Mertens und an Heinrih Heinemann; zu 4 Thlr. 23) Auf dem Hedenfelo, 137 
Ruthen 60 Buß, (Flur 20, Nr. 50), grängend an bie MWittwe ded Peter Mertens und an Heinrich Shmitt ; 
zu 2 Zhlr. 24) Auf dem Röllenhahn, 1 Morgen 9O Ruthen, (Flur 17, Wr. 11/,), gränzend an Philipp 
Ley und die Erben beö Peter Wirths; zu 4 Thaler. 25) Auf der Lige, 1 Morgen 109 Ruthen 70 Buß, 
(Flur 10, Nr. 294/,), gränzend an die Wittwe ded Peter Mertens und an Wilhelm Mertens; zu 4 Thlr. 

IV, Schüffelland. 26) Auf dem Rollenhahn, 162 Ruthen 20 Fuß, (Blur 17, Nr. 5), gränzend 
an die Wittwe des Chriſtian Schumader und an Wilhelm Severin; zu 1 hir. 

V. Biefen. 27) Im Befeglampe, 6 Ruthen 50 Fuß, (Blur 10, Nr. 313), gränzend an Peter 
Wirths ben älteren und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 28) Dafelbft, 38 Ruthen BO Fuß, (Blur 10, Ne. 
816), grängend an Wilhelm Mertens und Peter Wirth den älteren; zu 1 Thlr. 29) Im ber Hofwicfe, 
36 Ruthen BO Buß, (Blur 18, Nr. 323), gränzend an Gebräder Mertend zur Heiden und Ernft Franz; 


9, Nr. 91), gränzend an Peter Gerhardö und Wilhelm Mertens; zu 1 Zhle. 32) Auf dem Bruce, 20 
Ruthen 10 Fuß, (Blur 10, Nr 253), grängend an Peter Wirths den jüngeren und Wilhelm Mertens; 


Barthöhauft, 56 Ruthen 80 Fuß, (Blur 18, Nr. 244), gränzend an Peter Wirths dem älteren und oh. 
Heinrich Wirthö; zu 1 Thlr. 37) In der Hofwiefe, 19 Ruthen, (Flur 18, Ar. 302), umfchloffen von der 
Wittwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 38) Dafeibſt, 23 Ruthen 40 Fuß, Flur 18, Nr. 304), graͤnzend 
an die Wittwe des Peter Mertens und an Gottfried Bederz zu 1 Shlr. 39) Ada, 12 Ruthen 90 Fuß, 
(Flur 18, Nr. 327), grängend an Ernſt Franz und Wilhelm Schumacher; zu 1 Thir. 46) In der Stoder- 
wiefe, 37 Ruthen 40 Buß, (Flur 12, Nr. 292), grängend an bie Mittwe des Ehriflian Schumader und 
die Erben des Peter Wirth; zu 1 Thlr. 41) In ber Knappenhahns:Wiefe, 175 Ruthen 90 Fuß, (Blur 
9, Nr. 81/,), gränzend an die Witrwe ded Peter Mertend und an Peter Hermes; zu 4 hir. 42) Unten 
am Eichholz, 16 Ruthen 50 Fuß, (Blur 9, Rr- 53/,), graͤnzend an Peter Wirths den jüngeren und 
Wilhelm Schumacher; zu 20 Sgr. 43) Im Alfenfieferthor, 9 Ruthen 40 Fuß, (Blur 18, Nr. 388), 
graͤnzend an Heinrich Heinemann und die Wittwe des Chriſtian Thiel; au 1 Thlr. 
An Baummiefen. 44) Im Hofe Heiden, 117 Ruthen 10 Fup, (Blur 18, Nr. 262), gränzend 
2 ilhelm Schumader und Perter Wirthö den älteren; zu 6 Thlr. 45) Im Dahlögarten, 16 Ruthen 
—9— Glur 18, Ne. 413), gränzend an Heinrich Heinemann und Peter Wirthö den jüngeren; zu 1 Thlt. 
‚ VI Zeid. 46). Auf dem Eihflump, 36 Ruthen 70 Fuß, (Blur 10, Nr. 216), gränzend an 
— — und bie Wittwe des Peter Mertend; zu 1 Thlt. 
. Holzung. 47) In ver alten Wieſe, 119 Ruthen 70 Fuß (Flur 10 Nummer 73), gränzend 
— Heinrich Mertens und Wilhelm Severin; zu 1 Thlr. 48) Unter dem Haanfeld, 1 Morgen 5 Ruthen 
Su (Flur 10 Nummer 184), gränzend an bie Erben des Peter Wirths und an Wilhelm Mertens; 
= . hir. 49) Im Knappenhaan, 46 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nummer 198), gränzend an Heinrich 
elofeger und Lorenz Wirths; zu 20 Sgr. 50) Auf dem Bruce, 54 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nums 
| = ug gränzend an Philipp Ley und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 51) Im Befetz⸗ Kampe, 58 
“rn Fuß (Flur 10 Nummer 315), gränzend an Peter Wirths den äfteren und Wilhelm Mertens; 
m Thlr. 52) In der alten Breipeit, 92 Ruthen 80 Fuß (Flur 18 Nummer 223), gränzend an Peter 
rihs den jüngeren und Chriſtian Mittler; zu 1 Thlr. 53) Auf dem wuͤſten Hofe, 92 Ruthen 30 Fuß 
(Flur 20 Nummer 59), gränzend an Peter Wirths den äfteren und Heinrich Heinemann; Zu 1 Thlr. 


CXLU 
54) Daſelbſt, 78 Ruthen 9O Fuß (Flur 20 Nummer 71), umfchloffen von Wilhelm Mertens: zu 20 Ser, 


55) Zwifchen der Freiheit, 1 Morgen 28 Ruthen 20 Fu fur 10 Nummer * 

Witwe des Peter Mertens und an Johann Heinrich ie = Thle. 56) Am — — 20 * 
then 50 Fuß (Flur 10 Nummer 23), gränzend an Gottfried Becker und Ernſt Franz; zu 1 Thlr 57) 
Auf dem Schenkshaan, 72 Ruthen 60 Fuß (Flur 10 Nummer 26), gränzend an die Witwe des Peter 
Mertens und an Wilhelm Schumader; zu 1 Thlr. 58) Im Heltenbörnden, 66 Ruten 60 Fuß (Flur 
10 Nummer 49), gränzend an die Witwe des Peter Mertens und an Johann Heinrich Klüſer; zu 1 Thir 
59) Daſelbſt, 84 Ruthen 80 Fuß (Flur 10 Nummer 50), gränzend an die Erben des Peter Wirths uno 
an Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 60) In der alten Wiefe, 42 Ruthen 80 Fuß (Flur 10 Nummer 58) 
gränzend an Philipp Ley und Peter Wirths den jüngeren; zu 20 Sgr. 61) Dafelbft, 49 Ruthen 20 Fuß 
(Flur 10 Nummer 76), gränzend an Wilhelm Severin und vie Erben des Peter Wirths; zu 20 Sur. 
62) Allda, 35 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nummer 77), gränzend an Peter Wirths den jüngeren und 
Epriftian Wirths; zu 20 Ser. 63) Daſelbſt, 53 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nummer 82), gränzend an 
Ernft Franz und Heinrich Heinemann; zu 20 Sgr. 64) Auf dem Eichholz, 1 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß) 
(Flur 10 Nr. 97), grängend an Ernft Franz und Heinrich Heinemann; zu 3 Thlr. 65) Auf dem Habn- 
1 Morgen 56 Ruthen 60 Fuß (Flur 10 Nummer 116), gränzend an die Witwe des Cpriftian Schumacher 
und an Ernſt Franz; zu 2 Thle.-66) Auf der Hurft, Ruthen 20 Fuß (Flur 10 Nummer 177) grän⸗ 
zend an Gottfried Beder und vie Witwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 67) Unter dem Haanfelo, 107 
Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nummer 177), gränzend an Oottfried Beer und die Witwe des Peter Mer- 
tens; zu 1 Thlr. 68) Im Knappenhahn, 37 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nummer 197), grängend an bie 
Witwe des Wilpelm Vogel und an Heinrich Mertens; zu 1 Thlr. 69) Daſelbſt, 35 Ruthen SO Fuß 
(Flur 10 Nummer 202), gränzend an Heinrih Mertens und Peter Wirths den. jüngeren; zu 1 ZThlr, 
70) Allca, 43 Ruthen 70 Fuß (Flur 10 Nummer 204), umfhloffen von Chriſtian Wirthe, zu 1 Thlr. 
71) Auf dem Bruce, 26 Nuthen 80 Fuß (Flur 10 Nummer 270), gränzend an vie Witwe tes Peter 
Merten und an Wilhelm Mertens; zu 20 Sgr. 72) Am Stockenhahn, 58 Ruthen 80 Fuß (Flur 10 
Nummer 285), gränzend an Heinrih Barth und die Erben des Peter Wirths; zu 20 Ser. 73) Dafelbft, 
65 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nummer 290), gränzend an Johann Heinrich Wirths und Gebrüder Mer: 
tens zur Heiden; zu 20 Sgr. 74) Alla, 84 Nuthen 40 Fuß (Flur 10 Nr, 292), gränzend an die Ge- 
brüder Mertens zur Heiden und an Peter Wirths; zu 20 Sgr. 75) Auf ver Lige, 5 Nuthen 10 Fuß 
(Flur 10 Nr. 306), gränzend an Ernſt Franz und Peter Wirths ven jüngeren; zu 5 Sgr. 76) Im Bes 
fegfampe, 81 Ruthen 50 Fuß (Flur 10 Nummer 314), gränzend an Peter Wirihs den älteren und bie 
Witwe des Peter Mertens; zu 2 Thlr. 77) Auf dem Bruce, 18 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nr. 267), 
grängend an Heinrich Heinemann und Ernft Franz; zu 1 Thlr. 78) Auf ver Lige, 37 Ruthen 8O Fuß 
(Flur 10 Nummer 300), umſchloſſen von der Witwe des Peter Mertens; zu 1 Tplr. 79) Auf dem Feil- 
ylas, 69 Ruthen 9O Fuß (Flur 18 Nummer 95), gränzend an Ernft Franz und die Witwe des Chriftian 
Schumader; zu 20 Sgr. 80) In der Bergſchlade, 72 Ruthen 60 Fuß (Flur 18 Nummer 114), um- 
fchloffen von Peter Wirth dem jüngeren; zu 20 Sgr. 81) Dafelbft, 44 Ruthen 10 Fuß (Flur 18 Nr. 
128), gränzend an die Witwe des Peter Mertens und an Wilpelm Mertens, zu 20 Gyr. 82) Am 
Schiefen, 1 Morgen 60 Ruthen SO Fuß (Flur 18 Nr. 142), gränzend an Wilpelm Mertens und Hein: 
rich Heinemann; zu 1 Thlr. 83) Dafelbft, 39 Ruthen 50 Buß (Flur 18 Nummer 149), gränzend an 
Ernft Franz und Gottfried Beder; zu 20 Sgr. 84) Allda, 27 Ruthen 70 Fuß (Flur 18 Nummer 153), 
grängend an Heinrich Heinemann und Wilhelm Schumader; zu 20 Sgr. 85) Daſelbſt, 21 Ruthen 50 
Fuß (Flur 165 Nr. 162), umfchloffen von Peter Wirths dem jüngeren ; zu 1 Tr. 86) In ver alten 
Freiheit, 95 Ruthen 20 Fuß (Flur 18 Nr, 212), gränzend an Philipp Ley und Peter Mertens den 
jüngeren; zu 1 Thlr. 87) Daſeibſt, 43 Ruthen 40 Fuß (Flur 18 Nr. 226), gränzend an Peter Wirths 
den jüngeren und Chriftian Mittler; zu 15 Sgr. 88) Auf vem Stodenhahn, 2 Morgen 88 Ruthen 60 
Fuß (Flur 19 Nummer 7), gränzend an Heinrich Heinemana und die Erben des peter Wirths; zu 3Thlr. 
89) Dafelbft, 176 Ruthen 50 Fuß (Flur 19 Nummer 13), gränzend an Peter Wirths den jüngeren und 
Gebrüder Mertens zur Heiden; zu 1 Thlr. 90) Alla, 93 Ruthen 40 Fuß (Flur 19 Nr. 26), grängend 
an Cpriftian Mittler und Peter Mittler; zu 1 Tplr. 91) Auf dem mwüften Horn, 105 Ruthen 40 Fuß 
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(Flur 19 Nr. 64), gränzend an die Witwe des Wilhelm Vogel und die Witwe des Peter Mertens; zu 
1 Thlr. 92) Dafeldft, 171 Ruthen 90 Fuß (Flur 19 Nr. 76), gränzend an Heinrih Heinemann und 
Wilpelm Schumader; zu 1 Tplr. 93) Auf dem Winterhahnsberg, 77 Ruthen 20 Fuß (Flur 20 Nr.55), 
gräuzend an Heinrih Mertens und Heinrich Barth; zu 20 Sgr. 94) Daſelbſt, 54 Ruthen 20 Fuß (Flur 
20 Nr. 57), gränzgend an Heinrich Barth und Heinrich Franz; zu 20 Sgr. 95) Allda, 77 Ruthen 10 
Fuß (Flur 20 Nr. 64), gränzend an Wilhelm Severin und Heinrih Heinemann; zu 20 Sgr. 96) Da- 
felbft, 62 Ruthen 30 Fuß (Flur 20 Nr. 68), grängend an Gottfried Becker und Heinrich Heinemann; 
zu 1 Thlr. 97) In der alten Wiefe 67 Ruthen 10 Fuß (Flur 10 Nr, 67), gränzend an Wilhelm Mer: 
tens und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 98) Auf dem Berge, 39 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nr. 266), 
— an Ernſt Franz und die Witwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 99) In der Buchendelle, 40 
uthen 30 Fuß (Flur 18 Nr. 118), gränzend an die Witwe des Peter Mertens und die Witwe des 
-Chriftian Thiel; zu 20 Ser. 100) Auf der Hurft, 8O Nuthen 10 Fuß (Flur 10 Nr. 147), grängend an 
die Witwe des Chriftion Schumader und an Wilhelm Mertens; zu 20 Sgr. 101) Auf dem Stockenhahn, 
137 Ruthen 70 Fuß (Flur 19 Nr, 21), umfchloffen von Heinrih Heinemann; zu 1 The. 102) Auf 
tem Kampe, 8 Ruthen 10 Fuß (Flur 18 Mr. 246/,\, gränzend an Gottfried Berker und die Witwe des 
Peter Merteng; au 1 Thlr. 

IX, Heide. 103) Auf dem Eichftump, 2 Morgen 23 Ruthen 50 Fuß (Flur 10 Nr. , 236), ums 
fchloffen von Wilhelm Mertens; zu 1 Ihr. 104) Dafelbft, 134 Ruthen 20 Fuß (Flur 10 Nr. 217), 
gränzend an Heinrich Heinemann und Wilpelm Mertens; zu 20 Sgr. 105) Allda, 76 Ruthen 10 Fuß 
(Flur 10 Nr. 220), umfchloffen von Heinrich Heinemann; zu 10 Sgr. 

II. a) Aderland. 106) Hinter der Strafie, 98 Nutben (Flur 18 Nr. 47/,), gränzend an Ppilipp 
Ley und Gottfried Beder; zu 1 Thlr. 107) Dafelöft, 97 Ruthen 20 Fuß (Flur 18 Nr. 49), gränzend 
an Peter Wirths und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 108) In der langen Schlade, 154 Rutben 30 Fuß 
(Flur 16 Nr. 27), grängend an die Erben des Peter Wirths und an —834 Vaas; zu 2 Thlr. 109) 
Auf dem Scheid, 1 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß (Flur 16 Nr. 11), grängend an die Witive des Jacob 
Weber und an Adolph Abolphs; zu 3 Thlr. 110) Hinter ver Straße, 2 Morgen 59 Kuthen 20 Fuß 
(Flur 18 Nr. 52), grängend an Philipp ge und Wilhelm Schumacer; zu 4 Thlr. 

V. a) Wiefen. 111) In ver großen Wieſe, 89 Ruthen 2OFuf (Flur 17 Nr. 49), grängend an 
Johann Peter Helpenftell und Johann Wirths; zu 3 Thlr. 112) Dafelbft, 51 Nuthen 10 Fuß (Flur 17 
Nr. 54), gränzend an Daniel Wirths und Ppifipp Ley; zu 2 Thlr. 113) Oben in der Kleewieſe, 32 
Ruthen 90 Fuß (Flur 16 Nr. 349), gränzend an Heinrich Geilhaufen und Adolph Adolphs; zu 2 Thlr. 
114) Unten in ber Kleewieſe, 31 Ruthen 20 Fuß (Flur 16 Nr. 325), grängend an Ernft Franz und 
Johann Heinvih Wirths; zu 1 Thlr. 115) In der Brachen, 94 Nuthen 70 Fuß (Flur 16 Ne, 167), 
gränzend an Johann Friedr. Gran und Wilh. Wilpelmi; zu 2 Thlr. 116) In der Stöderwiefe, 46 Ru: 
then 70 Fuß (Flur 12 Nr. 295), gränzend an Heinrich Engelberth und Peter Wirths; zu 1 Thlr, 117) 
In der runden Wieſe, 53 Ruthen 20 Fuß (Flur 12 Nr. 299), gränzend an Heinrich Engelberth und bie 
vn ve Zn — zu 1 Thlr. 

- a) Holzung. 118) In der Lüginger Freiheit, BO Rutben F in: 
— an Sig Ban 8. i —B * A beit, uthen 70 Fuß (Flur 10 Nr. 35), grün 
Il. erland. 119) Aderland 1 Morgen 49 Ruthen 60 Fuß (Klur ; 
an Wilhelm Mertens und Peter Helpenftell; zu 3 Ste. 190) Datei, / —— = mid 0 Fuß 
m a sg . Vor — und Peter Mertens; zu 3 Thlr. 
L eich. In der igswieſe, 1 Morgen 2 F ä 
an rs na und Peter — zu 3 The. ö ven 00 Dub, Cilue 7 Re.1), gelagenn 
. iefe. 122) Unter dem Opligsweier, 96 Nuthen 70 Fuß ( Nr. 4 ä 
—— — und Peter —— den — zu Fe —— ie el 
u - eriand. 123) Im Knappenhahn, 71 Rut 
Jacob N - die Erben des Peter Bine, zu 1 a 20 50B (hier D Nr, 647 gingen am 

—8 ieſe. 120 In der Knapphahnswieſe, 84 Ruthen ä 

an Wilhelm Mertens und die Witwe des Chriſtian et zu er ee NIE 
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Ul. d) Ackerland. 125) Auf dem Hedenfeld, 1 Morgen 33 Ruthen 30 Fuß (Flur ON 

gtänzend an vie Erben des Peter Wirths und vie Witwe des Peter Mertens; . : Et en 
Die diesjährige Grundſieuer von dieſen Immobilien beträgt 5 Ile. 7 Sgr. 11 Pf. und ift der voll 

fländige Auszug der Srundfteuer-Mutterrolle nebſt den Kaufbevingungen auf der Gerichtsſchreiberei des 


1842. 
Der Königliche Juſtizrath und Friedensrihter zu Waldbröl, (gez) 3. F. Schöler. 


272) SubhpefationdsPatent, 
Auf Antrag des zu Hemmeröbad) wohnenden Pfarrers Peter Zofeph Zimmermann, in feiner 
Eigenſchaft als Hauptvormund ber minderjährigen Kinder ber verlebten Eheleuie Reiner Joſeph Deder, 
Hnpothefenbewahrer, und Margaretha Zimmermann, namentlih: Karl, Maria, Albert und Elvira Deder, 
folen in der Öffentlichen Sigung deö Friedensgerichts zu Kerpen am 

Mittwoch den 31. Yuguft 1842, 
Vormittags 9 Uhr, die unten näher befhriebenen, gegen 4) die zu Giefendorf wohnenden Eheleute Wilhelm 
Keifiger, Zimmermann, und Anna Margaretha Schiffer, 2) die zu Kerpen wohnenden Eheleute Peter aber, 
Nageiſchmied, und Gertrud Schiffer, 3) den zu Goͤtzenkirchen wohnenden Ackerer Gottfried Schiffer, 4) die 
ebendort wohnenden Ehe und Aersleute Johann Voͤller und Anna Gatharina Schiffer, und 5) ben 
zu Hemmersbach wohnenden Uderer Heinrich) Miybaum, als Hauptvormund ber minderjährigen Anna 
Maria Schiffer, — ſaͤmmtlich in eigenem Namen ſowohl wie auch in ihrer Eigenſchaft ald Erben ıhrer 
verftorbenen Eltern Jakob Schiffer und Franziska Lahm, und als Geffionar ihres Bruders reſp. Schwagers 
Jatob Schiffer, ohne Gewerbe, dermalen in Goͤtzenkirchen wohnend, — in erichtlichen Beſchlag genom⸗ 
menen, im Kreiſe Bergheim gelegenen Liegenſchaften für bie von dem Gläubiger gemachten Erſtgebote 
öffentlich zum Verkaufe auögeftellt und dem Meift: und Legtbietenden zugefchlagen werben: 

I, Holzung. 2 1 Morgen 27 Ruthen 90 Fuß im Frohnhahn, neben Heinrich Mod und Heintid) 
Schmitz, eingetragen im Kataftır der Bürgermeifterei Tuͤrnich unter Flur 1, Nr. 454, für das Erſtgebot 
von 12 Ihlr, 2) 2 Morgen 127 Ruthen 50 Buß dafelbft, neben Heinrich Mod und Johann Stah, ein 
getragen unter Flur 1, Mr. 473 des Kataſtes derfelben Bürgermeifterei, zu 28 Zhlr, 3) 1 Morgen 90 
Faß auf dem Horwerberg, neben Anton Quadt und Heinrich Goͤrgens, eingetragen im Kataſter der Buͤr⸗ 
germeiſterei Sindorf unter Flur 2, Nr. 466. zu 6 Zhle. 4) 1 Morgen 26 Ruthen 70 Fuß auf der Hem⸗ 
mersbacher Heide, neben Zheodor Schmig und Johann Theiſen, eingetragen in demſelben Kataſter unter 
Flur 3, Nr. 319, zu 12 Thir. 5) 65 Ruthen 30 Fuß im Rundebufh, neben Johann Simons und Johann 
Göfen, eingetragen in demfelben Katafter water Flur 4, Nr. 67, zu 4 Thlr. 6) 103 Ruthen dafelbft, 
neben Zohann Gölfen und Mathiad Holz, eingetragen in denfelben Katafter unter Flur 4, Nr. 69, zu 
6 Thlr. I. Wiefen, 7) 101 Ruthe 409 Fuß im Hemmersbacher Felde im Peſch, neben Erben Ripp 
beiderfeits, eingetragen im demſelben Katafter unter Flur 5, Rt. 518, zu 39 Thlr. 8) 1 Morgen 16 Ruth. 
20 Fuß im Luͤſch zu Goͤtzenkirchen, neben Paſtorat und Erben Schiffer, eingetragen in demſelben Katafter 
unter Flur 5, Nr. 612, zu 75 Zhle. 9) 48 Ruthen 20 Fuß im Borbenden, aud Niederbend genannt, 
neben Adam Balder und Johann Schiffer, eingetragen in demfelben Katafter Flar 5, Nr. 710, zu 27 Zhlr. 
10) 86 Ruthen 90 Fuß daſlbſt, neben Glifabeth Stumpf und Michael Deder, eingetragen IN demfelben 
Katafter unser Flur 5, Nr. 707, 54 70 Zhle. 11) 1 Morgen 50 Ruthen 30 Fuß dafelbft in ber Wolfs⸗ 
huͤtte, neben Wilhelm Grell und Andreas Hau, Flur 5, Nr. 952 deſſelben Katafterd, zu 120 Zhlr. I. 
Farten. 12) 24Ruthen 90 Fuß zu Goͤtzenkirchen im Kamp neben Henrich) Maybaum nd Peter Stogem, 
Flur 4, Nr. 232 deſſelben Kataſters, zu 31 Ihle. 13) 78 Ruthen 90 Fuß dafelbft auf dem Damm, neben 
Erben Schiffer und Mathias Kluͤtſch, Flur 5, Nr. 613 deſſelben Kataſiers, zu 30 Thle. 14) 34 Ruthen 
40 Fuß in Goͤtzenkirchen niben Anton Schmitz und Erben Schiffer, Flur 5, Re. 608 daffelben Kataſters, 
zu 15 Thlr. IV. Haus. 15) Ein Wohnhaus nebfl Hofcaum, Ginfahrtöthr, Werkſtaͤtte, Stallung, 
Scheune und Shoppen. Das Wohnhaus if einftödig, auf einer Seite. mit Stroh, auf der andern mit 
Ziegeln gedeckt, enthält Küche, 4 Biinmer und einen gedielten Speicher, hat ſiraßenwaͤrts 3 Fenſter; fämmt« 
liche Gebäude find in Lehmfachwerk von Holz aufgeführt, dad Thor, Werkftätte und Scheune fo wie der 
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Shoppen find mit Biegeln, die Ställe mit Stroh gebedt. Der unterliegente Grund und Boden enthält 
einen Flädenraum von 21 Ruthen 40 Fuß und liege neben Erben Schiffer felbft und der Gemeinde, und 
ift im Katafter der Bürgermeifterei Sindorf unter Zlur 5, Nr. 609 eingetragen, zu 200 £hlr. V. Ader- 
fand. 16) 115 Ruthen 90 Fuß am Holländer, neben Heiner Schiffer und Theodor Guͤrzenich, einge: 
tragen im Katafter der Bürgermeifterei Zürnih unter Flur 1, Nr. 219, zu 50 Zhlr. 17) 61 Ruthen 80 
Fuß im Gögenkircher Zelde an der Trift neben Johann Schiffer und Martin Deder, eingetragen im Ka- 
tafter der Bürgermeifterei Sindorf unter Flur 4, Nr. 259, zu 27 Zhlr. 18) 4 Morgen 5 Ruthen 70 
Fuß am Boisdorfer Wege, neben Mathias Heller und Johann Schiffer, Flur 4, Nr. 115 deifelben Ka— 
tafterd, zu 310 Thlr. 19) 87 Ruthen 10 Fuß im Hemmersbacher Felde, neben Johann Dames und 
Michaei Deder, Flur 5, Rr. 501 deffelben Katafterd, zu 32 Thlr. 20) 81 Ruthen 40 Fuß im Benden- 
land, neben Mathias Klütfh und Jakob Steven, Flur 5, Nr. 618 beffelben Katafters, zu 29 Thlr. 21) 
128 Ruthen 60 Fuß im Bendenland, neben Heinrich Langen und Johann Jungeburth, Flur 5, Mr. 638 
des Katafterd, zu 38 Thlr. 22) 117 Ruthen 20 Fuß im Mefeberg, neben Graf v. Zrips und Chriſtian Affe: 
macher, Flur 11, Nr. 168 deffelben Katafters, zu 34 Zhlr. 

Der volftändige Auszug aus der Steuertolle, wonach von dieſen Liegenſchaften für das laufende 
Jahr 7 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der 
GSerichtöfchreiberei des Friebenögerichts zu Kerpen zur Einſicht eines Jeden offen. 

Kerpen, den 15. April 1842. Der Königliche Friedenerichter, (g05.) Daniels. 


275 Subhaftationd: Patent. 
) Auf Anfteben des dahier wohnenden Rentners Herrn Everhard von Groote, Gläubigerd der in 


Köln wohnenden Eheleute Laurenz Gerhard Schumacher, Schreiner, und Helena geborne Hospelt, follen 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Köln Nr. 2, in deffen gewoͤhnlichem Gitungsfaale, Sternengaffe Nr. 25, 
am Dinstag den 4. Ditober c., Bormittag6 11 Uhr, 
nachbeſchriebene, den Schuldnein zugehörige Realitäten Öffentlich verkauft und dem Meift: und Legtbietenden 
zugeſchlagen werden, naͤmlich: Gin Haus, gelegen in der Marzellenſtraße Rr. 70 dahier, welches ftrafen- 
waͤrts einen in Biegelfteinen aufgeführten Giebel mit 8 Kenfiern und einer Thüre, und Fenfterbänfe von 
Haufteinen hat. Der hintere Giebel befteht aus Fachwerk mit Ziegelfteinen, worin 7 Fenſter. Das Dad) 
mit 3 Fenftern ift ein Schieferdad, und der unterm Haufe befindliche Keller ein gewölbter. Hinter dem 
Hauſe liegt der Garten, wo aud der Regenfarg angebracht if, und von welchem aus man zu dem, mit 
dem Nebenbaufe gemeinfchaftlichen Abtritte gelangt. Das Ganze, einen Flächenraum von 3 Ruthen 36 
Buß, fo wiel das Haus betrifft, und 2 Ruthen 97 Fuß Garten enthaltend, ift für da8 laufende Jahr zu 
einer Steuer von 4 Zhlr. 23 Sgr. 9 Pf. viranfchlagt, und wird ven den Schuldnern, Eheleuten Schu: 

macher, felbft bewohnt und benußt. 
‚De vollfländige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtöfgpreibe: 
rei bed Friedensgerichts einzuſehen. Das Erftgebot des Ertrahenten beträgt 1200 Thlr. Preuß. Cour. 
“Köln, den 3, Juni 1842. Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 


274) Deffentlihe definitive Berſteigerung. 

In der gerichtlichen Theilungsfadye 1) der Eheleute Anton Adolphs, Aderer, und Chriſtine ge⸗ 
bornen Effers, 2) der Gertrud Effers, ohne Gewerbe, cHe zu Sürth wohnhaft, Kläger, vertreten durch 
Herrn Advofat:Anwalt Doctor Johann Jacob Jofeph Haaß IT. zu Köln, — gegen Philipp Gremer, Han: 
delömann, wohnhaft zu Walberberg, für ſich und ald Hauptvormund feiner mit feiner verflorbenen Ehefrau 
Elifabeth gebornen Effers gezeugten nod) minderjährigen, gewerblofen, bei ihm domizilirten Kinder, nas 
mentlih: Heinrich Gertrud, Peter, Gubdulo, Eliſabeth und Anton Eremer, Berflagten, vertreten durch 
Deren Advolat-Anmwalt Nicolaus Zimmermann zu Köln, von melden als minorenn aufgeführten der erft- 
genannte Heinrich Cremer nunmehr großjährig ift und als Ackerer zu Walberberg wohnt, — auf den 
Grund des Urtheild des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 31. Auguft 1840 wird vor dem unter- 
zeichneten, zu Köln, Sacfenhaufenftraße Nr. 24 wohnhaften, durch gedachtes Urtheil hierzu fommitirten 
Notar Johann Peter Fier, die, öffentliche BVBerfleigerung ber nachbezeicdhneten, den Parteien gemein- 
ſchaftlich zugehoͤtigen Aderparzellen 











CXLVI 


Dinstag den 27. September 1842, Morgens 9 Uhr, 
in bem Haufe des Gaſtwirthes Herrn Glasmacher „zum alten Stern” zu Godorf, in Gegenwart des 
Beidormundes der Mindergährigen Gremer, Herrn Caspar Volkmuth, Aderwirth, wohnhaft zu Godorf, 
Statt haben, und liegt dad Heft der Bedingungen auf der Amtöftube deffelben Notars zu Jede mann⸗ 
Einſicht offen. 
Verzeichniß der zu verſteigernden Grundftüde: 











Blar.| Rro. Flur-Abtheilung. 2 
Bürgermeifterei Rondorf. ER 
L am Brühlweg 36 
Börgermeißerei Weffeting, 
A am Diebwege . ‘ 2.0.0. 714 
: unter dem Bollen- Adern ..1 12024 
⸗ am Diebwege . a Bere ee EN MEER 
⸗ am Paͤttchen unter dem Bollenacker — —— 13] 4 
. am Diebwege 1) 10914 
Bürgermeiflerni Brig 
D an ber Keldernicher Zuhr . . Dr 85 
Köln, den 13. Juli 1842. 
275) Berihtlider Verkauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache Köhler contra Köhler follen am 
Donnerstag den 28. Juli l. J., Nahmittags 4 Uber 

durch den unterzeichneten Notar, auf deffen Amtöftube, bie "nachbezeichneten in Deug und in ber Feldflur 
von Pol gelegenen Immobilien zur Öffentlichen Verfteigerung audgefegt und dem Meiftbietenden definitiv 
zugeſchlagen werden. 

Diefe Immobilien find; are. 
Thlr. Sgr. Pig. 
1) Das in ber Freiheitsſtraße zu Deutz gelegene, mit Nr. 65 —— Haus 
ſammt Hofplatz 1100 , 
Oben an der Siegburger— Straße an Da u ein Gartenplatz, begrängt öfttich 
von der Bailftraße, ſuͤdlich von —— Engels, weſtlich von BORE noͤrdlich 
von der Grahenſtraße . . 175 „ " 
3) In den Poller Weiden, eine Wieſe von 53 Kuthen, anfgiepen an Johann 

Gronenberg und Barthel Paffrath zu Pol j 235 u " 
4) Dafelbft eine Wiefe von 12 Ruthen 70 Zuß, anfhießend an ahiodor Beiffel 
zu Köln und Peter Müller zu Pol 8 um 
Daſelbſt eine Wieſe von 15 Ruthen 80 Zuf, anfchisßend an Johana Gronenberg 
und Peter Müller zu Pol . 10 u u 
6) Ein Städ Aderland von 10 Ruthen 70 Zuß, anfjießend an Sopann Gro- 
nenberg und Lauren; DOdendabl zu Pol . 6 u n 
Dafelbft ein Stüd von 3 Ruthen 85 Fuß, anfehießend an kautenz Doendapl 
und Heinrich Werner zu Pol. I un 
Auf der Gemeinde ein Stuͤck Wirfe von 53 Ruthen 95 Fuß, anfchiepend an 
Peter Müller und Johann Eronenberg zu Poll 40 u 

Das Gutachten der Sachverſtaͤndigen, fo wie Das Heft der Bedingungen liegen auf ber Amts iube 
d«8 Unterzeichneten zur Einſicht offen. 


2 


— 


5 


u 


7 


— 


8 


— 


Köle, den 15. Mai 1842. Schenk, Rotar. 
Deffentlider Verkauf. 
276) In der gerichtlichen Theilungsſache 1; der Eheleute Wilhelm Joſeph Kleefuß, Schufter, und 


Gatharina Hed, wohnhaft zu Ersdorf; 2. dir Eheleute Wilheim Hamadıer, Aderer, und Glifabeth Hed, 
wohnhaft zu Godesberg; 3 Joſeph Hd, Nagelfehmid, wohnhaft zu Köin, und 4 Heinrich Heck, Bäder, 


Bra 


CKLYII 


ebenfalls zu Köln wohnhaft, Kläger, ve 
Herrn Steinberger, ‚ Kläger, RM * — Herrn Oppenhoff und Advofat; Anwalt 
a) Veronica Cremerins, Wittwe von Johann Pete d i i 
für ſich und als Hauptvormünderinn ber ee irn 8 — ee, 
jährigen Kinder: Georg Hed und Wilhelm He; b) Catharina Wahlen EEE mE 
en era zu — — für ſich und als Hauptvormünderinn en ul — F 
enen Ehegatten gezeugten noch minderjährigen Kinder: a 
Schmit, derer, wohnhaft zu —* —2* gg ee Hed, und c) Wilhelm 
feiner minderjährigen Tochter Eliſabeth Schmig, Verklagte, vertreten durch) 4 Dei ald Hauptvormund 
ehe ve —— — fommittirte Notar Garl ilender in — — 
ichen Landgerichts zu Köln vom 24. nd ber beiden Ur- 
zum Rachlaſſe der verftorbenen Gitern der Spare 36h ee ne 
hörige, inder Gemeide Medenheim gelegene Immobilien an: a ef na 
amDinstag den 9. Auguſt > Bormittags 10 Uhr, zuMedenheim indem Haufe des 
e de 
zur ang ge außfkellen, ———— — 
ur I, Nr 507. ein Haus M hei i i 
9) ra . Ruthen 5 A — En 250 Lhle Wittwe Jakob Gerhards und Johann Keffel, 
ur I, Rt. 351, oben der i 
3) ger I I und dem He * Ruthen 50 Fuß Mittelwald, neben Wilhelm 
vr II, Nr. 1985, im ©: —— — 
© Sr men re ea ee 
ur III, Nr. 735, am Bruͤhpfadspfaͤdche: 
5) Fr —— und Bernard ——— so: a ee ze 
‚ A. am Mdendo 
FT ki 
ur I, Nr. 242, 243 und 244, an d 
7) Flur ‚yon Gier und Andreas —— BO Be 1 Morgen 58 Ruthen 95 Fuß Aderland, 
‚ Ne. 811, 812 und 813, hint St 
8) or Georg Send und Anton Si oe 81 Ruthen 45 Buß Gemäfegarten, neben 
Flur II, Nr. 905, an dem Ohlengäßchen, 48 Ruthen 40 
9) en ber Schwiſtbach, zu 20 Thlr. Buß Obſtgarten, neben Heinrich Manner 
a. IV, Nr. 208, neben dem großen Buſchfeld, 109 Rut i 
10) a und Peter Lommerzheim in Bonn, zu 60 She — 
Blur IV: Mr. 209, im großen Bufhfeld, 89 Kuthen 60 Fuß Ader 
* —— Bittme Sein Sorigalt iu 45 Ihalr. erland, neben Hubert Dahlhaufen 
D . am 
= * —* ———— Den 88 Ruthen 65 Fuß Aderland, neben Willibrord Schmig und Joh. 
Sofeph” Nr. 19430, im Wiefenfeld, 38 Ruthen 15 
ofeph Nolden, zu 40 Xhl ' h Fuß Aderland, neben von Gier’ und Wi 
13) Flur V, Nr. 1127 — R Dee 
B . fl ‘ 
14) lu: v — zu 50 hir. wien 00 Buß Aderland, neben Sopann Georg Cins und Bram 
‚ Rr. 1165, am ®i 
* * jun, f 35 Zhlr. efenfeld, 67 Ruthen 10 Fuß Ackerland, neben von Gler und Wilhelm 
‚ Rr..1121, im Wi 
16) — olden, zu 30 Fre 30 Ruthen 80 Fuß Aderland, neben Heinrich Menzen und 
** Nr. 312, auf dem Hoͤchſt, SL Ruthen Ackerland ' 
— 1, du 85 Zhlt. nd, neben Theodor Harzheim und von 
er 414, daſelbſt, 42 Ruthen 70 Fuß Ackerland i 
18) Fin: VI, Wr. 600 EI IA) — 
— im Siebenswi 
Johaun Schevardo, zu 50 Zhlr, wel, BB Wutpen BO Gap Bürzlenb, nıben Anna Marie Peters 
2 


— 
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19) Zur VII, Ne. 28, im Kirhfeld, 75 Ruthen 70 Zub Ackerland, neben Kir 
Johann Dreefen, zu 100 Thlr. ’ * EEE — 

20) Flur VII, Re. 780, ihm Ruhrfeld, 67 Ruthen 10 Fuß Ackerland, neben Chriſtian Schebardo und 
Anwenden, zu 25 Thlr. 

21) Flur I, Nr. 386, auf der Jungbolzheide, 1 Morgen 90 Ruthen 40 Aderland 
Mirgel und von Münd, zu 40 Ch. : ) * ——— 

22) Flur J, Nr, 526, am Delacker, 44 Ruthen 35 Fuß Ackerland, neben Johann Noͤlken und Bernhard 
Franzen, ju 5 Thlr. 

23) Flur I, Nr. 545, dafelbfl, 102 Ruthen 75 Fuß Uderland, neben Chriſtan Krupp und Friedrich 
Mohr, zu 15 Zhlr, 

24) Flur IV, Nr. 265, neben dem großen Bufchfeld, 1 Morgen Auihen 10 Fuß Aderland, neben 
Johann Zofeph Nußbaum und Anwenden, zu 6% Thlr. ; 

25) Flur I, Nr. 440, am Adenauer Wege, 57 Ruthen Aderland, neben Johann Georg Eremerius und 
Elemend Boley, zu 12 Thlr. 

26) Flur I, Nr. 803, Hinter der Stadt, 12 Kuihen 45 Fuß Gartenland, neben Johann Wilyelm 
Schneider und Franz Joſeph Raufh, zu 50 Thlr. 

27) Flur V, Nr. 481, an den Bergerwiefen, 26 Ruthen 70 Fuß Wieſe, neben Wilhelm Ruland jun. 
beiderfeitö, zu 20 Thlr. 

28) Flur V, Nr. 541, dafelbft, 24 Rutheu Wieſe, neben Heinrich Menzen und Peter Joſeph Berg sen., 
zu 20 Zhlr. 15 Sgr. ’ 

Erpertenbericht und Bedingungen liegen auf der Amtöftube des unterzeichneten Notars zur Einficht offen. 
Bonn, den 30, Mai 1842. G.@ilender, 


277) In Theilungsſachen des Ferd. Grünewald, Nagelfchmidt zu Effen, und der Chriflina Grünewald, 

ohne Gewerbe zu Koͤnigswinter wohnend, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt H. Nuͤckel I, gegen 
Peter Grünewald, Steinhauer zu Königswinter, für fich und ald Hauptvormund der Minorennen, Peter, 
Franz, Iohann und Jacob Grünewald, ale vier ohne befonderes Geſchaͤft zu Königswinter wohnend, wo- 
rüber der zu Honnef wohnende Winzer Johann Stodhaufen Nebenvormund ifl, Beklagte, vertreten durch 
Advofat: Anwalt Herm Nüdel IL, und in Gefolge Urtheile des Königlichen kandgerichts zu Köln vom 25. 
Januar und 6.April d. 3., werden folgende, in der Gemeinde Königswinter gelegene, zwiſchen Parteien 
gemeinfhaftlihe Immobilien, naͤmlich: a. Wohnhaus in der Kellergaffe, neben Johann Joſeph Beder, 
mit Hofraum, Anbau, Kelterhaus und Garten, Fl. 3, Nr. 117 und 118; an Areal 9 R.5 Fß.; b. 12 
R. 36 FB. Holzung und 10 R. 50 Fß. Weingarten im Hohn, FI. 1, Nr. 319 und 320; c. 15 R. 45 
3b. Weingarten in der Kirchgaffe, Fl. 3, Nr. 515; d. 15 R.50 Fß. Weingarten an der mittelften Fuhr, 
Fi. 3, Nr. 726; e. 6 R. 15 55. Rderland oben BWeingärten, Fl. 3, Nr. 796; f. 8 R. 20 8. Wein- 
garten aufm Flüccen, Fl. 4, Nr. 122; g. 20 R. SO Fh. Weingarten daſelbſt, ZI. 4, Nr. 169; h. 32 
R. 70 Fß. Weingarten auf dem Sommerfeld, FI. 4, Nr. 6575 i. 31 R. 60 Fb. Weingarten im Lohfelb 
unterm Weg, Fl. 5, Nr. 28; k. 8 R. 5. 3. Aderland im Behfuhren, Fl. 5, Nr. 295; 1. 10 R. 40 
35. Aderland daſelbſt, FI. 5, Nr. 336; m, 27 R. 40 85. Aderland am Markitein, $. 6, Rr. 140; n. 
24 R. 80 $. Aderland am Herbera, Fl. 6 Nr. 271; 0. 17 R. 70 BB. Weingarten aufm Gprengfels, 
31.6, Nr. 426; p. 2 My. 35 R. 34 Fß. Holzung aufm Heidchen, Fl. 14, Nr. 855 4. 75 R. 95 8 
Holzung im Broichen, Fl. 14, Nr. 144; r. 134 R. 30 F. Holjung aufm Auögerotten, Fl. 16, Ar. 276; 
5. 18 R. 10 $. Wiefe in der Pottfheidswiefe, FI. 18, Nr. 91; t. 75 R. 60 3. Holzung im Pottiheid, 
51. 18, Nr. 122; u. 1 Morg. 112 R. 90 8. Holzung am Eifcheid, Fl. 18, Nr. 153; — am —— 
den 29. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, zu Königswinter in der Wohnung des Weinwirthes Heren Urban 
Stang, vor dem unterzeichnen durch obbezogene Urtheile hierzu tommittirten, zu Koͤnigswinter 
wohnenden Notar Martin Maubach, auf deſſen Amtsſtube Bedingungen und Taxe deponirt find, öffentlid) 
meiftbietend verfleigert werben. 

Königswinter, den 24. Juni 1842. Maubach. 


CXLIX 


278) Die Herftellung der theilweife zerflörten Fußbruͤcke über die Agger bei Bachermuͤhl, verans 

fhlagt zu 472 Thlr. 8. Sgr. 2 Pf., fol am 28. Juli d. J, Nachmittags 1 Uhr, in der Woh- 

nung des Wirthes Erneſt Dahlheuſer dafelbft an den Wenigftfordernden öffentlich verdungen werben. 
Muͤnchhof, den 11. Juli 1842. Der Bürgermeifter von Wahlſcheid, Shmig. 


Im Auftrage der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln follen die folgenden Arbeiten 
279) und Lieferungen zum Bau der Köln WBenloer Straße zwifchen Köln und Bocklemuͤnd, 1450 Ruthen 


lang, Öffentlih an den Mindeflforbernden verbungen werden: Thlr. Sgr. Pf. 
1) die Erdarbeiten, veranſchlagt zu . 2552 24 7 
2) der Bau dreier Durchläffe zu . j ; . . . : . j 174 21 4 

3) die Lieferung von 1127, Schachtruthen gereinigten Kied und 2%, Schacht: 
ruthen Pflafterfand zu . > i i j : . ? a . 3461 8 — 
6188 3 11 


Summa ’ ; : 
4) die Kieferung von 644%, Schachtruhen zerfchlagene Bafalıfteine und 2%, Schacht: 
ruthen Pflafterfteinen zu ; . E i k . . . . 8530 16 8 
zufammen veranfhlagt zu . . . 14719 10 7 

Die Berdiagung erfolgt am Montag den 1. Auguſt, des Nachmittags um 3 Uhr in dem Gafthau e 
des Herrn Zeigler zu Bidendorf, nahdem um 10 Ahr Morgend mit der Anmweifung der Arbeiten, am 
Anfang der Bauftreden vor dem Ehrenthor zu Köln, begonnen worden. 

Die Koftenanfhläge und Bedingungen können vom 24. d. M. an bei bem Unterzeichneten bierfelbft, 
Siegburger Straße Nr. 212, täglich eingefehen werden. Nur folhe Perfoxen, welche fih im Termin über 
ihre Qualififation gehörig ausweifen können, — am beften durch Befcheinigung bed Bürgermeifter- Amts 
ihres Wohnortes — merden zur Bietung zugelaffen. 


Deus, den 13. Juli 1842. Der Königlihe Ober: WegebausInfpeftor, Freymann. 
280) Betanntmadhung. 


Am Donnerötag den 28. Juli c,, Vormittags 9 Uhr, fol in unferm Gefchäfts-Roksle, Seve- 
rinßraße Nr. 176, 

1) der Zransport des Brod-Bebarfd von Köln in dad für die bevorftehende Gorps-Mandver-Periode 
bei Buͤllesheim zu errichtende InfanteriesZeltlager, fo wie ded Brod-Bedarfs für die Bivuaks-Ma— 
gazine ded 8. Armee-⸗Corps, 

2) die Geftellung der nöthigen Fuhren zur Bildung eines kleinen Parks zu Klein-Bülesheim Behufs 
Bellreitung des Zuhrendienfles im Lager 

an den Mindeftfordernden in Verding gegeben werben, wozu wir gehörig qualifiziste Unternehmungsluftige 
hierdurch einladen. Die bezüglichen Lieferungsbedingungen find fowohl in unferm Bureau ald auch beim 
BürgermeiftereisAmte zu Eusklirchen zur Einſicht der Unternehmungsluftigen niedergelegt worden, 

Köln, den 18. Juli 1842, . Königlihes Proviant:- Amt. 


281) Dreußifhe Renten: Berfiherungsd-Anftalt. 
Betfanntmadhung. 

Am 21. d. M. hat die Revifion des Abſchluſſes der Preußifchen Renten-Berfiherungs-Anftalt für 
dad Jahr 1841 und der Geld, und Dofumenten-Beftände Statt gefunden, und es find die darüber auf- 
genommenen Berhandlungen dem Königlichen Hohen Minifterium des Innern eingereicht worden. 

. Der mit dem Revifiond-Atteft verfehene Abſchluß mebft Rechenfchaftöbericht liegt abgedrudt bei der 
Direktion und den Haupt: und Gpezial-Agenturen zur Einficht. 
Aus diefen Stüden wird das Wichtigfte in Nachſtehendem bierduch zur Veroͤffentlichung gebracht. 
A, Jahresgeſellſchaft 1839. 
1) Abgang im Jahre IBM. 2 2 2 2 on nennen 213 Einlagen, 

» 2) darauf geleiftete Rüdgemährungen « > 2 2 22 2 2 rn 8,146 Rthlr. 10 Sgr. — Pf. 
3) Nahtragözahlungen, Rentengutfchreibungen und Erbfchaften . . 69808 » 16 : 4: 
4) aus den Nadıtragszahlungen und Rentengutſchreibungen hervorgis 

gangener Ueberfhuß für den Refervefonde > 2 2 22 2 u. 1049 : 3. —« 
5) Stand des Renten-Kapitals am Schluß des Jahres 1841 . . . 891815 =: 29 » 10 «+ 


CL 
B. Zahrotgeſeliſhaft iii 


1) Abgang im Jahre 1841. . . 0.253 Einlagen, 
2) darauf geleiftete Rüdgemwährungen — «7,0741 Rihlr. — 
3) Nachtragszahlungen, Rentengutſchreibungen und Erbſchaften . 109,873 « 14/ 
4) aus den Nachtragszahlungen und Renkengutſchrelbungen hervorge 

gangener Ueberſchuß für den Referuefonde . . «+ 16261 -: 18 - 9, 
5) Stand des ————— am Schluß des Jahres 1841 . . 984566 - 15 - 10. 


C. Jahresgeſellſchaft 1841. 


1) Einlagen, nad) Abzug von 165 im Jahre 1841 wieder abgegangenen : 


volfländige . » . . 4,340 
unvolftändige . » . . 37,747 


42,087 Einlagen, 


2) Einlagen-Kapitall . . .. 90, 5 — Bor. — 
3) Renten:Kapital nad) Abzug "ber Rädgemähr für bie 165 Ein: TEEN, 
lagen ad 1. 0.845421 : 5: —; 
4) bei der Bildung deffelben, Ueberſchuß für den "Refervefonds . 122,529 . BB ss — ⸗ 
5) Eintritts- und Aufgeld, Intervallarzinfen und Zinfen des Refervrfonde 43681 = 26 =: — ⸗ 
6) ertraordinäre ‚Einnahmen . . 13 :» 20» — «+ 
7) Binfen der Renten. Kapitalien der Sapresgefelfcpaften 1839 und 1840, 
und Verwendung berfelben zu den Rentenzahlungen und Renten: 
gutfhreibungen für dad Jahr 1841 . . ı 69785 =: 6 > 5: 
Reſerve— und Adminifrationsktoften- Fonds. 
Ausgaben bei biefem Fonds i im Jahre 1841, einfchließlich der im Jahre 
1841 vorgefommenen, 2,467 Rthlr. 9 Sr. betragenden ————— 
fuͤr die Sahreögefelfchaften 1839 und 1840 . . . 49657 : 6: 9: 
E. Beftände Des Jahres. 1841. 
1) Renten-Kapital a TE 1839. . » + B91815 20 - 10 - 
2 1840 . . k . + 984566 - 15 - 10 - 
3) — — 1841. - 85421 : 5 —: 


4) Referve und Adminiftrationsfoften-Fonds, eiaſchließlich des an den 
vorhandenen Staats Schuldſcheinen klebenden Aufgeldes . . - 325158 - 18 7: 
5) Depofiten, an —— Renten und — von er⸗ 


gaͤnzten Einlagen 


u + ° * . 3,561 = 8 z 6 = 
Com 3.050523 » 17 =: 9 =» 
F. Rentenfäge für bad Jahr 1842. 


Die in den Monaten Januar und Februar 1843 zahlbaren Renten einer volftändigen Einlage zu 100 
Rthlr. erfolgen in nachflehenden Sägen: 


Zahresgefelihaft 1839 . , 
⸗ 1840 .. 
.. I3 IA2 10—] 3 X —/—] 4 | 10-15 | 5 ı— 


⸗ 1841 . 


u Bun Klaffe Kalle Kite Tune 


II. 
Zhle. S.1&ple. — P.Ablx. Sar. P. Thle. — P.Able. a P. Ahlt. 2 


.18313)—13 | 12 653 | 2231 64|1|64 | 11 65|5|76 
3/2/-]3 | 12) —]3 | 22—14/11) 654 | 11 5 5 | 7 — 





In demjelben Werhältniß erfolgen für dad 1842 die'Rentengutfchreibungen auf unvolftändige Einlagen, 


Berlin, den 24. Juni 1842. 
Das Euratorium ber Preußifhen Renten: Berfiherungsd-Anftalt. 


Amtsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Koln. 


— — — — — — — — — 


Stüuͤck 30. 
Dinstag den 26. Juli 1812. 








Die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 9, April d. J, fo wie das auf deren Grund von 
den ‚Herren Miniftern der Juſtiz und der Finanzen unterm 27. v. M. auögefertigte und volls 
zogene Berg-Knappſchafts-Reglement für die gewerkſchaftlichen Braunkohlengruben des Bruͤhler 
Reviers im Bergamtsbezitke von Düren wird in Gemaͤßheit eines von Ihro Excellenzen ben 
vorgedachten Herren Mıniftern durd) Refcript vom nämlichen Tege dem unterzeichneten Ober: 
bergamte ertheilten Auftrages nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bonn, ben 24. Juni 1842, 

Königl. Preuß. Oberbergamt für die Niederrheinifhen 

Provinzen. 


Abſchrift. 

Auf Ihren Bericht vom 18. v. M. genehmige Ich das zuruͤck erfolgende Knappſchafts. 
Reglement für die gewerkſchaftlichen Braunkohlengruben des Brühler Mevierd im Bergamts« 
bezirt Düren und authorifire Sie, daffelbe zu beftätigen. 

Berlin, den 9. April 1842. 


Gez.) Sriedrih Wilhelm, 


Berg: LnappfhaftäcRegliement 
für die gewerkfhaftlihen Brauntohlengruben des Brühler Reviere, 
Bergamtöbezir® Düren, Regierungsbezirk Aachen, 
Nahftehent:d Berg Knappfhafts-Reglement für die gewerkſchaftlichen Braunfohlengruben 
des Bruͤhler Revierb: 

„Die Fuͤrſorge, welche Seitens des Staates fuͤr die Unterflügung und Verpflegung 
kranker und invalider Bergleute und für die Unterfbigung der Wittwen und Waifen vers 
florbener oder verunglüdter Bergleute getroffen werden muß, erfordert die Gründung eines 
Knappſchafts· Verbandes, woran die Grubenbeamten : und Arbeiter fämmtlicher jegt beſte⸗ 
hender oder noch zu eröffaender Braunfohlengruben und das Alaunhuͤttenwerk zu Fries 
dorf des Brühler Reviers Theil nehmen. 

Bür die Drganifation und Verwaltung diefes Knappſchafts-⸗ Jaſtituts, welches ohne 
Verzug ind Leben treten fol, werden hiermit folgende nähere Beſtimmungen ertheilt ; 

I. 
Eigenſchaſten eines Knappſchafts. Pitzlieves im Allgemeinen. 
Art. 1. F 

Die ſaͤmmtlichen Grubenbeamten und Arbeiter der Biuunfohlengruben des Brühler 
Reviers, fo wie der Alaunhütte zu Friesdotf, find verpflichtet, dem Knappſchafts-Verbande 
beizutreten, in fo ferm fie ſich dazu qualıfiziren. 


Un die Staats-Pinifer Müpler und Braf von Hivensichen, 
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A r ft. 2. 8 = 
Zur Aufnahme eignet ſich jeder Grubenbeamfe udd Aibeiter in Alter über 16 und 
unter 50 Jahren, gegen deſſen Moralität nichts Erheblichts einzumenden ift, welcher nach 
einem beizubriigenden Alteſte des Knappichafldarzted ‚an, eimer chrongiſchen ober „anderen 


Krankheit, die ihn zur Bergarbeit unfähig macht, nicht leidet, vielmehr volffommen gefunb > Ri 


und Eörperlich befähigt ift, die Vergarbeiten zu verrichten. „Weber fein Alter hat ſich jeder ° 
derfelben durd ein amtliches Geburtsatteſt aus zuweiſen. 

Bei der Einfuͤhrung dieſes Knappſchafts-Inſtituted und der erſten Aufnahme der 
Mitglieder ſollen auch diejenigen -über 50 Jahre alten Bergarbeiter für qualifiziet erachtet 
werben, melde nachrorifen, daß ;fie ſchon länger als 10 Jahre Bergarbeit betrieben haben, 
und. deren Aufnahme fonft nichts im Wege ſteht. 

Sa der Aufnahme wird der Bergmann in Die Knappfchafts Rolle eingeiragen und erhaͤlt 
ein gedtucktes Eremplar bed gegemmärtigen Rnappichafts-Reglements, weihem, mit ber 
unterſchrift des Kevier-Beamten verfehen, der MRör- und Zuname des Empfängerd und bab - 
Datum der Einfhreibung zu deffen Legitimation beigefügt werben fol. ı — rer. ga 


* Eintpellung ver it in verſchiedene Klaſſtn. 


rt. 8 
Die Mitglieder zerfallen, ruͤckſichtlich ihrer Berhältniffe zum Suftitut, in folgende 
zwei Haupt:Abtheilungen: & —E 
A. in ſtaͤndige Mitglieder 


welche die Grubenarbeit als Haupterwerb betrachten und bereits ununterbrochen 3 Jahre 
lang betrieben haben. Sie bilden die eigentliche Kuappfhaft und theiten ſich wieder in 
folgende. Klaflen: A 
Etſte Klaſſe. Grubenſteiger und Schichtmeiſter; 
Zweite „ Kunftwärter, Haldenwätter, Kohlenmeffer und Häuer, aud) Alaunhüttenleute; 
Dritie u Schlepper ober Zufoͤrderer, Haspelzieher und Pumper; Las 
; J B. imunftändige Mitglieder, i 
welche dad vorgefchriebene Dienftälter von 3 Jahren nod) nicht erreicht haben. Sie bilden 
ſowohl rüdfichtli der Beiträge zur Kueppfhafts:Kaffe, als auch der zu fangenden Rp 
Unterflägungen aus berfelben, ‚nur eine Klaffe, und gehören nicht zur eigentlichen 
Knappſchaft, welche aber aus ihnen ergänzt wird. — Er | 
III. 
Einnahme ber Kuappfpafts-Rafle- 


Art. 4 
Die Einnahmen der Kunappſchafts ⸗ Kaſſe find folgende : 
1. Beiträge peri,Mitglieder. 
a. Die fländigen Mirglieder 
tragen nad Werfchiedenheit der Kiaffen bei: _ 
te Kaffe wöchentlich 3 Sgr · 
ze u " 17, Ser 
He u " 1 Sar- , 
N raue ner Mitglieder 
ahlen wöcentlid einen Silbergrofchen. ; 
* A Beiträge follen ununterbrochen und ſomit aud für bie Zeit entrichtet werben, 
wo die Mitglieder keine Grubenarbeit treiben, ne ——— 
von Beitraͤgen jedoch die Kaapp chafts⸗Mitgliedet waͤhtend ber Zelt, mo ſie 
ihrer —— ſtehenden ea Senäge leiſten oder zu Militair⸗· Uebungen 
berangejogen werden, ohne dadurdy in ihren Rechten Au (7 SEEZEZZEIEZ 


10 


Pr 2. Außerordentliche Beiträge der Mitglieder. 
a) beider Aufnahme · > 1 en .. . u 501 0). GE ze 15 Sr. 
b) ni m Belbrberung vom Förderer zum Haͤuet en" 5 Sgr. 
Die n J 9 erSteiger —7 1Rthlr. 
B; ne Berheirathung, ein Kraufdjeingeld vom oı vn -i > ft 0, ° 15 Sgr. 
e) bie Etrafgelder, welche die Grubenverwaltungen ven Arbeitern für Heinen Bergehen 
bã der Arbeit auferlegen, find gleihfall zur Knappfhafts:Kafle abzuführen. 
8, Beitiäge Der Gonceffionaird und fonflige Ginnahmen. 

Zur Unterftügung des Anftitntd und zur Bildung eines Grund-Kapitald find bie 
Gruben⸗Conceſſionaits verpflichtet, von jedem Thaler Brutto⸗Cinnahme fuͤr verkaufte Kohlen 
Stuͤckkohlen und Klütten) fe Pfennige an die Kaappſchafts⸗Kaſſe zu bezahlen. Bon 
den auf der Grube verbrauchten Kohlen wird diefer Beitrag nicht geleiftet. 

Die. Gewerkſchaft ded Friesborfer Alaunhuͤttenwerks ift gehalten, für jebeö ftändige 
Knappſchafts Mitglied der zu diefem Werke gehörigen Arbeiter monatlib 5 Silbergroſchen 
zur Knappfchaftes Kaffe au entrichten. ; 

In dieſe Kaffe fließen aud) diejenigem@efchente,melche bei Ertheilung von Gonceffionen imBrauns 
kohlen⸗ Revier von den Bemerkichaften gegeben zu werden pflegen, fo wie derjenige Theil des Erloͤſes 
von unbrauchbaren Materialien, welche die Gewerken der Kaappſchafts⸗Kaſſe uͤberlaſſen wollen. 

4 


rt. 5. 
Damit fi die Knappſchafts · Mitglieder über die Leiſtung ihrer Beiträge gehörig 
audweifen Können, follen denſelben Quittungsbücher zugeſtellt werden, welche fie bei der 
Zahlung vorzulegen haben. i 
, Art 6. 

um bie nöthige Ordnung in ben Stammrollen und Liften erhalten und bie @inzies 
hung der Beiträge von ben Knappſchafts⸗ Mitgliedern orbnungsmäßig bewirken zu koͤnnen, 
haben die Grubenvorſtaͤnde dem Revierbeam en almonattich Anzeige von ben Beurlaus 
bungen ber Arbeiter und allen bei ben Kaappſchafts⸗ Mitgliedern norgelommenen Veraͤn⸗ 
derungen zu machen. Die beurlaubten Kaappfchafts⸗Mitglieder haben feine Anfprüche auf 
Keantenlohn oder fonflige Unterftügungen für ſich und die Ihrigen, wenn fie während 
ihrer Urlaubözeit erkranken oder von einem fonfligen Unglüd. betroffen werben. 


Woptthaten ved Infituie. 
Yet 7 
Bei geböriger Erfüllung ihrer Berpflihtungen haben die- Mitglieder des Inflitutd 
nad den Beflimmuagen Art. 8-0 und in den dafelbft für. jetzt feſtgeſetzten Beträgen 
deren anderweitige MRegulirung und Rormirung für den Zul der Nothwendigkeit einer 
Ecmaͤßigung jedoch vorbehalten bleibt/ folgende Wohlthaten zu erwarten: 
a, die ſtaͤndigen Mitglieder 
4) eine, Peuſion für fi und im Todesfalle für ihre Wittwen und Kinder, 
2) einen Krankenlohn, 
3) Kurs und Medizinkoſten, 
4) eine Beihuͤlfe zu den Begräbnißkoften, und 
5) fofern es der Zuftand der Kaffe verflattel, eine Beihälfe zum Elementar⸗Schul⸗ 
Unterricht der Kinder; 
b. die unftändigen Mitglieder 
4) Kur: und Medizinkoften, und 
2) eine Beihülfe zu den — — ſie waͤhrend der Grubenarbeit verungluͤcken. 
rt 


Yenfionen für Invalide, "Witwen und Balfen. 
vs A. Invalide 
Wenn ein fländiges Mitglied durch Unglüdsfall in der Grube oder durch Krankheit, 
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als Folge der Grubenarbeiten, zur fernern Grubenarbeit untauglich geworden i 
baffelbe ſogleich Anſpruch auf Penſion. Außerdem aber nur Im hin 
sehn Jahre feine Beiträge zur Knappſchafts-Kaſſe ununterbrochen geleiftet hat, 

In jedem Falle hat fi daffelbe über feine Invalidität durch ein Atteft des Knapp⸗ 
ſchafts-Arztes, fo wie des betreffenden Knappſchafts-Aelteſten aus zuweiſen, und bezieht als⸗ 
dann nach Verſchiedenheit der Klaſſen eine woͤchentliche Penſion, und zwar: 

ite Klaffe von . » » . + 20 Sgr. 
Ze u u... 0. 10 Bor, 
SE un Oo nern. 7% Sgr. 

Diefe Penfion wird auf die Hälfte ermäßigt, wenn der Invalide nad) dem Zeugniß 

bed Arztes noch zu häuslicher Arbeit fähig, if. 
Urt 9 
B. ittwen. 

Benn ein verheirathetes fhändiged Mitglied, welches zehn Jahre feine Beiträge ununter- 

brochen zur Knappſchafts-Kaſſe entrichtet hat, ſtirbt, fo erhält die Wittwe folgende Penfion: 
ite Klaffe wöchentlich -. . . iO Sgr. 
Me „ ” ... 97% Ser 


Se „ — — 
und zwar ohne Ruͤckſicht auf ihre Erwerbsfaͤhigkeit. 
Hat ein fländiges Mitglied feine Beiträge noch nicht zehn Jahre lang zur Kaffe ger 
leiftet, fo erhält deflen Wittwe nur dann obige Unterflügung, wenn es durch einen Un— 
glüdsfal in der Grube zu Tode kommt oder an einer Krankheit in Folge der Gruben 
arbeit flirbt, 
Art iO 


Um jedoch hierbei die Knappſchaftsé-Kaſſe zugleih gegen ben Nachtheil ficher zu 
ſtellen, welcher derfelben daraus erwachſen ann, wenn bejahrte Mitglieder junge Frauen 
beirathen, wird beflimmt, daß in Fällen, 

1) wenn dad Knappfhafts- Mitglied von 45—50 Jahren 20 Jahre und barüber 
älter ift alö die Frau, 
2) wenn das Knappihafis; Mitglied von 50—60 Jahren 15 Jahre und darüber älter 
ift als die Frau, 
der Gonfend nur unter. der Bedingung ertheilt werben fol, daß zuvor beide Theile mit Zu. 
ziehung der naͤchſten Verwandten der Braut einen ſchriftlichen Revers auöftellen, worin 
legtere auf den Fall, daß ihr Mann vor ihre mit Tode abgehe, auf die Wohlthat einer 
Denfion aus der Knappſchafts-Kaſſe Verzicht leiſtet. 
“Art 11. s 

Es ſoll jedoch in ſolchem Falle. dem Manne auch frei ſtehen, ‚feiner binterbliebenen 
Wittwe den Anfpruch auf Gnadenlohn durch Nachzahlung eines fünfjährigen Beitrags zur 
Knappfhafts-Kaffe, welche durch doppelte Beitragsleiftung während biefer Zeit zu ent 
richten iſt, zuzuſichern. Stirbt der Mann vor Ablauf der fünf Fahre, fo Fann die Wittwe 
erft dann zur Hebung des Gnadenlohns gelangen, wenn durch deffen Innehaltung der 
rüdfländig gebliebene Beitrag des Mannes berichtigt if. 

Art. 12. 

Dieſe für das Jatereſſe der Kaffe nothwendige Beſtimmung hat uͤbrigens nur auf 

diejenigen Ehen Bezug, welche nad Einführung dieſes Reglements gefchloffen werden. 
Art 13. 

Eine Wittwe verliert ihre Penfion, wens fie ſich wieder verehelicht. 

Heirathet diefelbe einen Mann, der nicht Bergmann if, und wird zum zweiten Male 
BWittwe, [> bat fie aud dann auf Wiedererlangung der Penfion Feine Anſpruͤche. Iſt der 
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zweite Mann dagegen Knappfcaftss Mitglied, fo fälr ihr, wenn fie zum zweiten Male 
Wittwe wird, die Penfion wieder zu. 

Die Frau, welche die Che mut einem invaliden Bergmanne gefäloflen, hat gar Feine 
Anſpruͤche auf Wittwengelder. 


Art 14. 
Jedes Knappfchafts, Mitglied ift nad den Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres vom 29. Mai 
1833 und 16. Ianuar 1834 verpflicte, unter Beibringung ber Zaufjeugniffe für fich 
und feine Braut um den Gonfens der Werehelihung bei dem Revierbeamten nachzuſuchen. 


Urt 15 
C. Baifen 
Für jedes hinterlaffene chelich erzeugte Kind eines fländigen Knappſchafts. Mitgliedes wird 
bis zu feinem Gintritt in das 15, Lebensjahr nad den verſchiedenen Klaffen eine Erjirs 
bungs-Beihülfe von 4, 3 und 2 Eilbergrofchen wöchentlich gezahlt: Die Zahl und das 
Lebensalter der hinterbliebenen, zu jener Kathegorie echörigen Kinder muß duch Zaufr 


zeugniſſe bargethan werben. 
Art. 16 


Die Bezahlung ber in den Artikeln 8, 9 und 15 genannten Penfionen und Unter» 
flügungen beginnt von dem Tage, wo ein Mitglied invglide wird oder flirbt, und fol 
anderer Geitd für den vollen Monat, in welchem ber Invalide, die Wittwe oder Waiſe 
flirbt, geleitet werben. 

YUrt 17 
Ktranlenföhne 

Krankenlöhne erhält jetes fländige Mitglied, welches während der Grubenarbeit ohne 
eigenes Berfchulden erkrankt oder beichädigt wird, wenn bie Krankheit länger ald eine 
Woche dauert. 

Die Krankenlöhne betragen bri den fländigen Mitgliedern 

ber iten Klaffe woͤchentlich 1 Ihle. 15 Sgr. 
1 Zhlr. 


„ 2a „ " 
„ ten „ " 2 Sgr. 

Diefe Krankenlöhne werden nur auf Ärztliche, mit dem Gutachten bed betreffenden 
Knoppichafts-Aelteften verfehene Atteſte bewilligt, in denen ausdeuͤcklich audgefprohen fein 
muß, daß der Kranke zur WBerrihtung häuslicher Arbeiten nicht im Stande ift, 

In der Regel dauert die Unterftügung nur drei Monate. 

Bum längeren Genuß derfelben betasf eö ber Genehmigung des Bergamts, welche 
jedoch nur in Folge eines ärztlichen, mit dem Gutachten des Knappfdafts-Xelteften verſe— 
henen Atteſtes ertheilt werden Bann, in welchem angezeben fein muß, daß die Genefung 
bed Kranken zu erwarten fleht, und berfelbe deshalb noch nicht als Invalide betrachtet 
werben fann. Das Krankenlohn muß an den dazu von dem Rnappfchafts:Kaffen-Rendanten 
beftimniten Zahlungs-Terminen in Empfang genommen werden, und zwar fpäteflens am 
weiten Zahlungs⸗Termine, nachdem es füllig geworden ift. 

Bon demjenigen, der ed alddann noch nicht abholt oder abholen läßt, wird ange- 
nommen, daß er darauf verzichte. 

Urt 18. 
Sreie Kur und Medizin. 

Ale Mitglieder des Inftituts, wenn fie ohne eigened Verſchulden erkranken, oder bei 
der Srubenarbeit befhädigt werben, erhalten freie Kur und Medizin. 

Daffelbe ift bei den Penfionairen der Fall. Weiber und Kinder der Mitglieder ober 
Penfionaire haben jebody hierauf keinen Anfprud). 

Die Kranken werden von demjenigen Knappfhafts:Arzte behandelt, mit welchem die 


Kaffe dieferhalb ein Abkommen treffen und der ben Mitgliedern näher bezeichnet werben 
— — andern Arzt duͤrfen ſie ſich nicht willkuͤelich wählen, ed fei denn auf ihre 

Die von dem Ana aftö.Arzte verordnete i 
——— ppſchafts⸗Arz n Arzneien werden vor dazu beſtimmten 
Knappſchafis · Mitglieder und Penſionaire, welche ſich durch unordentlichen Lebenswandel 
eine Krankheit zuziehen, erhalten weder Krankenlohn noch freie Kur und Medizin. 

Yrt 19 
Begräbnig-Beihälfe. 

Bei dem Tode eined Mitglieded (ftändigen oder unftändigen) erhalten die Hinter 
bliebenen eine Begraͤbniß⸗ Beihuͤlfe von vier Thalern. Bei Penſionairen beträgt dieſe Bei⸗ 
huͤlfe nur zwei Thaler. 

Art. 20. 
Schulunlerrlcht. 

Sobald der Zufland der Kaappfchafts-⸗Kaſſe nad) dem Ermeſſen des Oberbergamts 
und nach Anhoͤrung der Knappfchafis⸗Aelteſten eö verftattet, wird bie Knappſchafts · Kafle 
— a dem Schulgelde der Kinder aller ftändigen Mitglieder des Anappfhafts In 

ituts leiften. 

Wo eine folhe Beihülfe für den Schulunterricht erfolgt, haben alsdann bie Knapp⸗ 
ſchafts, Aelteſten die Aufſicht uͤber den unausgeſetzten Schulbeſuch der Kinder zu führen. 

Yrt 21. 
Kußerorpen!tihe Ynterfäßungen, 

Außerordentliche Unterflügungen koͤnnen nur in ganz befonder& dringenden Fällen 
und bei unverfchuldetem Unglüd, immer aber nur ausnahmsweiſe und auf fpecielle Anwei⸗ 
fung bed Hberbergamted nad) Auhoͤrung der Knappfcaftö-Aelteften verabreicht werden. 


Beruf der Benefzien. 
rt. 22, 

Mitglieder ded Kuappihaftd-Inftitutd, welche ohne Urlaub des Grubenvorftandes bie 
Berg. oder Hättenarbeit auf länger ald vierzehn Tage verlaffen, ein andere& Gewerbe er⸗ 
greifen oder fi dem Müßiggange ergeben, fo wie diejenigen, welche zwei Quartale lang 
mit ihren Beiträgen zur Kaffe zurädbleiben, werden in ber Knappſchafts⸗Rolle geſtrichen 
verlieren dadurch alle Anfprüche auf die Benefizien des Inllituts und follen, wenn fie foäter 
bei Berg: und Hüttenwerken, welche zu einem Knappfhafts-Werbande gehören, etwa wies 
der in Arbeit treten, zur Klaffe der unftändigen Mitglieder gezählt und wie neu tintretende 
Mitglieder behandelt werden. 

Bergleute, welche zur Strafe für immer abgelegt werden, fo wie Penfionaire und 
Bergleute, welche ſich eines Triwinal. Verbrechens ſchuldig machen, verlieren alle Anſpruͤche 
auf die Benefizien deb Knappſchafts. Jaſtituts, erhalten auch ihre geleiſteten Beitraͤge nicht 
zuruͤck. Die Entfheidung darüber bleibt jedoch in jedem einzelnen Falle von der Behörde 
einzuholen. 

Dagegen erwerben fi die nur sine beftimmte Zeit zur Strafe abgelegten Berg» 
leute alle Rechte auf die Wohlthaten did Inſtituts von Neuem, fobald fie wieder zur 
Arbeit angenommen werden und ihre Beiträge unaus geſetzt entrichten. Kein aus dem Ins 
ſtute aubſcheidender Bergmann, «6 mag der Austritt freimillig oder gezwungen erfolgen, 
kann Unfprüde auf Rüderftattung der von ihm geleifteten Beiträge machen. 

Mitglieder des Jnuſtituts, welche ſich auf unerlaubte Weiſe Krankenſcheine erſchleichen 
oder, ohne wirklich krank zu fein, «cine Krankheit angeben, fo wie diejenigen, welche waͤh⸗ 
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rend der Dauer einer Krankheit und des Genuſſes bed Krankenlohns, ohne ausdrüdliche 
Eriaubniß did Knappfhafts-Arzt:6, Feld « oder häueliche Arbeiten verrichten, in Wirths⸗ 
häufern ober bei Öffentlichen Belufigumgen getroffen werben, verlieren nicht nur das 
Krankenlohn, fondern müffen auch basienige zurüd erflatten, was fie mißbraͤuchlich bis 
dahin bezogen haben, und koͤnnen den Umflänben nad) zur Strafe abge'egt werben, wor⸗ 
über die Bergbehörbe zu beftimmen hat. » 


VI. | 
Verwaltung des Inſtituls 
Yrıt 3. 

‚Die Berwaltung des Inſlituts reſſortirt unter Oberaufſicht des Dberbergamtd vom 
Bergamte zu Düren, und wird fpegiell von dem Revierbeamten, einem Rendanten und 
von mehreren Knappfcafts-Aelteften unter fpegieller Aufſicht des Bergamted nad) biefem 
Reglement audgeführt. 


! 


Yıt 24 
i Die napyſchaſis / Aelieſten betreffend. 

Die Knappfepafts-Aelteften werben aud den Belegſchaften der Gruben, durch legtere 
ſelbſt, gewählt. 

Sie müffen bed Schreibens erfahren und won religiöfem und ſittlichem Lebenbwandel 
ſein. Die Wahl kann nicht abgelehnt werden, ſondern der Gewaͤhite muß dad Amt mes 
nigftend ein Jaht, in der Regel aber für die Dauer bon drei Jahren, übernehmen. 

Die Auötretenden fdnnen mwieber gewählt werben. Sie werden von dem Bergimte 
in Düren beftätigt und auf den Grund einer ihnen zu erfheilenden fpeziellen Inſtruktion 
verpflichtet. 

Die Knappfchafts-Aelteften haben auf eine jährliche Remuneration von Acht Thalern 
aus der -Ruappihafts-Kafle Anſpruch zu machen. 

Die Zahl der anzuftehenden Kuappfhafts,Aelteften bleibt, bei der Ausgedehntheit des 
Bruͤhler Braunkohlen ⸗ Reviers, dem Ermeſſen der Bergbehoͤrde zu beſtimmen vorbehalten. 

Art. W. 
Den Rendanten betreffeud. 

Der Rendant wird von ber Behörde angeftellt und bejieht eine Bantieme von 3%, 
Prozent ber jährlichen Brutio.Einnahme, hat aud die gefegmäßige Gaution zu leiſten 

Die Beiträge derjenigen Mitglieder, welche auf den Gruben bed Braumkohlen-Revierd 
arbeiten, werden von demfelben am Lohntage von ihrem Werdienfte durch die Grubender⸗ 
walfungen ober Grubenvor ſtaͤnde eingezogen. 

Dieſe ſind verpflichtet, ſolche nebſt den Beitraͤgen vom Verkauf der Kohlen, Straf⸗ 
geldern ꝛc. gleich nach dem letzten Lohntage eines jeden Monatt an den Rendanten abzu⸗ 
führen und bei diefer Einziehung und YAbführung diejenigen Borfhriften zu beachten, 
weiche die Behdrbe denfelben deshalb ertheilen wird, Rnappichafts-Mitglieder, welche keine 
Grubenarbeit getrieben haben, oder außerhalb des Braunfohlen- Revier beſchaͤftigt gewefen 
find, haben ihren Beitrag direct an den Rendanten zu entrichten. 

"rt. 26 

Der Rendant ber Knappſchafts⸗Kaſſe hat über Einnahme und Ausgabe derfelben 
vollſtaͤndige, d. b- belegte Rechnung au führen, welche mit jedım Kalender⸗Jahr abſchließt. 

Janerhalb der erſten acht Wochen nach dem abgelaufenen Jahre muß dieſelbe von 
dem Rendanten dem Revierbeamten zur Einfiht und Begutachtung vorgelegt werden, 
welcher fie zu dem Ende init den Knappſchafts⸗ Aelt eſten durchgeht und dem Dergamte 
fpäteftend am 1. Mai jeden Jahres zur Prüfung und Abnahme überreicht. 

Am erſten Auguſt jeden Jaͤhtes ‘wird die Rechnung mit dem beantioorteten und De: 
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gutadhteten Notaten- Protokolle dem Dberbergamte, welches die Decharge barüber 
len bat, zur Super:Revifion eingereicht, j har in erthe⸗ 
27. 


Art. 297. 

Außerdem hat der Rendant alle Bierteljahr über Einnahme und Ausgabe der Kaffe 

dem Bergamte Ertrakte vorzulegen. ee 
Yrt 8. 

Ueber die Verwaltung bed Inſtituts wird jährlih nad) erfolgter Rechnungs. Ablage 
ein Hauptbericht aufgeſtellt, gedruckt und den Knappſchafts. Aelteſten zur Vertheilung an 
die Mitglieder übergeben, damit dieſe ſich von dem Zuſtande und ber Verwaltung des 
Inſtituts Kenntniß verfchaffen koͤnnen. 


Art 20. 

Fuͤr Verluſte, welche die Knappſchafts⸗Kaſſe durch Vernachlaͤſſigung oder Verbrechen 
ber Kaffenbeamten erleidet, übernimmt der landeösherrliche Fisfus Die Gewaͤhrleiſtung.“ 
wird im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, dem Allerhoͤchſten Befehl vom 9. April 1842 

zufolge, hierdurch beftätigt. 
Berlin, den 27. Mai 1842. 
(L. $.) 
Der Zufliz:Minifter. Der Finanz: Minifter, 
(93.) Mühlen. (ge3.) von Bodelfhwingp. 
Für die Richtigkeit der vorſtehenden Abſchriften, 
E. Koſchel, Oberbergamts-Kanzlei-Inſpeklor. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Nr. 453. Der Friedrich von Pollem zu Wiehl hat den ihm unterm 11. Dezember v. J. sub Wr. 

Berforener 719 für das laufende Jahr zum Aufſuchen von Beftellungen auf wollenes Tuch von uns er» 
Gewerbe, theilten Berverbe, Schein angeblich verloren. Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dieſer 
ſchein. Gewerbeſchein hiermit für ungültig erklaͤrt. 

C. 6735. Koͤln, den 16. Juli 1842. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der naͤchſte, auf den 5. September d. J., anbe- 
raumte Termin zur Prüfung der Rheinſchiffer, wegen der alsdann eintretenden Hinderniffe auf 
ar den 19, jenes Monats verlegt worden ifl. 

Lermin, Kötn, den 16. Zuli 1842 


\ro, 455 Bir finden uns veranlaßt, den Herren Lanorähen und Bürgermeiftern unferes Verwal: 
= tungsbezitks die Beflimmungen wiederholt zur genauen Befolgung anzuempfehlen, nad) welchen 
Communal die zur Snftandhaltung von Kommunal:Gebduden erforderlichen Arbeiten von geringem Umfange 
re ausgefüyrt werden follen, damit die Ausführung diefer Arbeiten ohne Zeitverluſt geſchehe und 
B. 12132, iuäieren koſtbaten Herftelungs.Arbeiten, fogar bedeutenden Neubauten vorgebeugt werde, deren 
Ausführung die dieponibeln Mittel der Bemeinde io häufig überjleigt: N 

1) Die Bürgermeifter find ermächtigt, Fünftig diejenigen Bau-Reparaturen, deren Gefammts ı 
Koſten⸗Aufwand 50 Br, nicht uͤberſteigt, wenn Der dazu erforderliche Fonds in dem 

Ausgabe: Südget Preditirt iſt, ausführen zu laffen; es müffen jedoch von zuverläffigen 

Handwerkern Koften-Anfhläge über die Arbeiten angefertigt werden, wilde ausgeführt 

werden folen und die Rechnungen der Handwerker, denen Die Ausführung der Arbeiten 

nach Maaßgzabe der Koſten-Anſchlaͤze übertragen worden, Pinaen nur dann zur Zahlung 

angemiefen werden. nachdem Diefelbe durch den Buͤrgermeiſter revidirt und feitgefrgt und 
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mit einem Atteſte verfehen fein werben, daß die Arbeiten gut, tüchtig und anfhlags- 

— mäßig angefertigt und beendigt find. 

2) Zur Yueführung von BousRepmaturen, beren Gefammt-Koften: Aufwand 25 Thlr. 
überfteigt, bedarf der Vürgermeifter jedoch der Ermädtigung des Landraths und nur 
Arbeiten, deren Gefammt-Koften Aufwand 25 Thlr. nicht überfleigt, dürfen die Bürger: 
meifter ohne weitere Anfrage ausführen laffen. 

3) Alle übrigen Bauten, wozu der Koften-Aufwand mehr ald 50 Thlr. beträgt, müffen 
von dem Kommunal:Baubeamten entworfen und veranfdylagt, von und zur Ausführung 
genehmigt, durch die Kommunal:Baubeamten beauffichtigt und wadı ber Beendigung von 
demfelben abgenommen werben und die Koften-Beträge bafür bürfen nur auf unfere 
Ermächtigung und nachdem bie Revifiond: und Abnahme-Protofole durch unfern Baus 
Rath revidist find, zur Zahlung angemwiefen werden. 

Es verficht ſich von felbft, Daß zu allen Bau-Reparaturen, wozu die Fonds nicht in den Aus- 
gabe-Büdgetd Erebitirt find, jedesmal die Genehmigung mit der Angabe, auf welche Art diefe 
Bonds beſchafft werden follen, bei und machgefucht werden muß. 

Köln, den 21. Juli 1842. 





Die evangeliſchen Herrn Pfarrer und betreffenden Bürgermeifter unfered Berwaltungsbezirts Nro. 456, 
veranlaffen wir hierdurch, die jährliche evangelifhe Kirchen. und Haus-Kollekte zur Unterflägung Tollecle für 
dürftiger, evangelifcper Gemeinden in der Mheinprovinz in dieſem Jahre in der Meife abhalten a 
zu laffen, daß erfiere am 21. Auguſt c,, die legtere in der darauf folgenden Woche Statt finde, meinen in 
Die eingehenden Beträge find fobald wie möglih und auf dem vorfchriftsmäßigen Wege an der 
unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

In, den 22. Juli 1342. nn 


— — 


Es wird ei Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1, Auguſt d. b Nro, 459, 
jedem Wontag (und wenn auf diefen ein gefeßlicher Feiertag Fr = ger, —— Blehmartt im 
Kagı) in Si der gg * Blehmarit abgehalten werben wird. Köln. 

un 
— ae —* en iſt in SommerMonaten Morgens 7 Uhr, im den Winter, B. 12268 
Köln, den 25, Juli 1842. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Es mirb hierdurch bekannt gemacht, daß der ewangelifhe Predigtamts-Kandidat Garl Nro, 458, 


tb: 5 | 
Horn 75 nem mad, verer Defondener Beong von and Te mars nl pr 


Goblenz, den 23, Mai 1842. 


Caud 
— ei Rheinifches Gonfiforium, — 
— Rue Dr ap ats Saflgratp Ruß zu Mülpeim unterm 3, d, M. mit Tode NO 450: 
Notar Sie u Bensberg zu deb Königlichen Landgerichts vom 11. d. MR. der Königliche Full-Yeri.- 
—— des Berlebten — — —— Repertorien und fonfligen Weevit. 
1842 ’ erdutch bekannt gemacht wird, 
8 R, den 15, Juli Der Ober-Profurator, A ren 





Nro. 460, 


Herfonen, 


Xro. 461, 
Sledb rief. 


Nro, 463. 
Ungfädefal. 


No. 464. 
Muthmaßlich 


geſtohlene 
Gegenftände 


dahl. 
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Im oͤffentlichen Intereſſe und mit Rückſicht auf die Beſtimmung des Art. 18 der Notariats, 
Drdrung vom 25. April 1822 mache ich hierdurch befannt, baf 

1) Hubert $led, ohne Gewerbe, und 

2) Jodokus Gimborn, Schneider, beide won hier, 
und zur Zeit in der Irrenſtation des hiefigen Bürgerfpitald aufbewahrt, durch zwei am 2. 
v. M. erlaffene und am 14. d, M, zugeflellte Urtheile des Königlichen Landgerichtes inter: 
dizirt worden find. 

Köln, ben 20. Juli 1842. Der Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 


Der Kellner Ghriftian Friedrich Michelmann, auch Karl Michelmann genannt, 34 Jahre 
alt, zu Hornburg, Kreis Mandfeld, geboren, hat ſich der gegen ihn wegen Prellerei eingeleiteten 
Unterfuhung durch bie Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, 
erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
haften und mir vorführen zu laffen. r 

Köln, den, 18. Juli 1842. Der SInftruktionsrichter, Flamm. 

Signalement desrc. Mihelmann. Größe: 5Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: body; 
Augenbraunen : braun; Augen: braun; Nafe und Mund mittel; Bart: ſchwarz; Bähne: aut; 
Kinn: rund; Gefihtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: geſetzt; Sprache: deutfch, 


— 
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Der Tageloͤhner Johann Janſen, 39 Jahre alt, zu Roedingen im Kreife Juͤlich geboren, 
hat ſich der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durd die Flucht entzogen. 
Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich fämmtlidye Polizeibehörden, auf 
denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu läffen, _ 

Köln, den 20. Juli 1842, Der Jnſtruktionsrichter, Flamm. 

Signalement bes ı. Janſen. Größe: 5 Fuß 5 Koll; Haare: blond; Stirn: ſchmal; 
Augen: gelblich, außergewöhnlich Mein und ſtets entzündet; Nafe: gemöhnlih; Mund: mittel; 
Bart und Badenbartt blond; Kinn: fpig; Geſichtsfarbe: bloß; Statur: ſchwaͤchlich; befondere 
Kennzeichen: trägt geflochtene weiße Draht-Ohreinge und ift fine Stimme ſtets heifer. 


— TWTUE 


Am 17. Zuli c. iſt ver Leineweber Wilhelm Zimmer aus Nieverfaffel beim Baden im 
Nheine ertrunfen, Indem ich diefen Unfall hiermit befannt made und das Signalement des 
1. Zimmer unten beifüge, erfuche ich die reſp. Ortsbehörden, mir über das etwaige Anlanpen 
der Leiche baldgefälligſt Nachricht zukommen zu Taffen. . 

Bonn, den 20. Juli 1842, Der Staatsprofurator, Mans, 

Signalement des Wilhelm Zimmer, Alter: 18 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: fpiß; Mund: gewöhn⸗ 
lich; Kinn: rund; Gefiht: oval; Statur: ſchlank. a 


Im Befige eines wegen Landſtreicherei zur Unterfuhung gezogenen Individuums find zwei 
grobe Leintücher, wovon eines mit B gezeichnet iſt, gefunden worden, 

Da diefe Reintücher wahrſcheinlich von einem Diebſtahle berühren, fo erſuche ih Jeden, 
welcher über den Eigenthümer verfelben Auskunft ertbeifen kann, dieſe mir oder der nächſten 


olizeibehörde baldigſt mitzutheilen. RE 
’ ia den —2 1842. Der Staats-Procurator, Mau $. 


— — — —— — — 


In der Nacht vom 3. auf ben 4. Juli- © find aus einer Wohnung zu Hennef nachbe⸗ 


" nannte Gegenftände geftohlen worden. Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt made, er⸗ 


l 
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ſuche ich Jeden, der über ben Thaͤter ober dad Verbleiben der geftohlenen Gegenftände Auskunft 
zu ertheilen im Stande ift, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigft mitzutheilen- 

Bonn, den 19. Juli 1842. Der Staatöprokurator, Maut: 

Geſtohlene Gegenftände: 1) zwei grobe Handtuͤcher von Gebild, gezeichnet D. 18.; 
2) ein Meines karrirtes Handtud), gezeichnet D. 30 oter 36; 8) eine Serviette, ge. D, 36; 
4) dier Mannöhemden von feinem flähfenen Zub, ge. D. 6; 5) zwei Mannshemden von 
orbinärem flähfenen Zud, ge. D. 6; 6) zwei Frauerhemten von orbdindtem flächfenen 
Tuch, gez. D. 6; 7) circa 8 Paar flaͤchſene Leintücher, gez. D. mit verfchiedenen Nummern; 
8) ein goldenes Kreuzchen mit goldenem Schloß, auf welch legterm fih eine Vergißmeinnicht— 
Blume befand, fammt einer ſchwarzen Haarfhnurz 9) circa 9 Pfund ungebiannte Kaffee: 
bohnen; 10) ein leerer Malters:Sad von grobem werchen Tuch, kaum halb geihliffen; 11) 
einige Silbergrofdyen Geld, meiftend in Pfennigen ; 12) ein Stüd rohes Rindflifd, etwa 6 
Pfund fhwer; 13) ein halb Yalethen „Zabaf „Portorito”, 


Am 19. I M. wurde im Rheine am fogenannten Killägraben, unweit Monheim, die Reihe No. 466. 
eines unbefannten Mannes gelandet, Indem ic die Beichreibung der Perfon und der Kleidung Gelandeie 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen Jeden, der über dieſelben nähere Kubkunft zu Leide. 
geben vermag, entweder mir oder feiner Ortsbehoͤrde ſolche fofort mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 22, Juli 1842, Für den Dber-Profurator: 

Der Erfte Proßurator, Rippe. 

Befhreibung der Perfon und Kleidung. Der Verſtorbene war zwifchen 80 und 
40 Jahre alt, Eräftig gebaut, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braun«s Haar, bededite und breite Stirn, 
eine Nafe, anfcheinend dito Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, einen Bart, deffen Farbe 
wegen ber fchon weit vorgerüdten Faͤulniß des Leichnams unfenntlih war. Seine Belleidung 
beftand aus: 1) einem grauen Kollette, 2) einer braunfarrirten halbfeidenen Wefte, 3) einem 
kattunenen Haldtudhe, weiß von Grund mit blauen und rothen Sternchen, 4) einer violettenen 
gewebten wollenen Unterwefte, 5) einer weißgelblihen Hofe von Girkaffien, 6) einer Unterhofe 
von Bombafin, 7) graumollenen Soden und 8) einem mittelmäßig feinen leinenen Hemde mit 
deutfchen Aermeln, im rechten Bipfel roth gezeichnet mit den Buchſtaben G. K. 12. 


Der mittelſt Stedbriefs vom 1. Juli c. verfolgte Wilhelm Dpriel ift zur Haft gebracht Nr. 467. 


worden, daher dieſer Stedbrief zurüdgenommen wird. Zurädgenom- 
Wefel, den 20. Juli 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. ac = 


Der im Jahr 1841 von feiner Heimath aus entwichene Ulane 7. Ulanen-Regiments, No. 468. 
Zohann Joſeph Roſch — am 26. Januar 1811 zu Zülpich im Regierungsbezirk Köln geboren — ariegerequ 
iſt durch das unter dem 12. lauf. Mts. dahier ergangene, und unter dem 17. felbigen Mts. tüddes Aripeit. 
beftätigte kriegsrechtliche Erkenntniß der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, 
zugleich auf Konfiskation feined gefammten, gegenwärtigen und zukünftigen Bermögend und auf 
deffen Einziehung zur Königlichen Regierungs-Hauptlaffe in Köln erfannt worden. 

Köln, den 21. Juli 1842. 


Königliges Gericht der 15. Dipifion. 


— — mn um 


‚Der unten näher bezeichnete Peter Otto iſt am 10. d. M. von der 9. Kompagnie des 29. No. 469. 
König. Infanterie: Regiments aus der Garniſon Coblenz befertirt. tedörief. 

Es werden demnach fämmtliche Drtöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, bie auswaͤrtigen aber erfucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Belretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des Regiments 
Hera Obriſt v. Zaubenheim abliefern zu laffın. 

Goblenz den 16. Juli 1842, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Signalement. Der obengenannte Füfilier aus Argenthal, Kreifes Simmern, gebürtig 
it 23 Jahre 3 Monat alt, 5 Fuß 5 Bol groß, hat blonde Haare, etwas die Augen, blonde 
Yugenbraunen, Eleinen Mund, mittelmäßige Nafe, blonden Bart, volles Geſicht, friſche Geſichts— 
farbe, ſtarke Statur, und als beſondere Kennzeichen: an dem Zeigefinger der linken Hand fehlt 
dad erfte Glied, Bei feiner Eniweihung war derfelbe bekleidet mit einer neuen Jacke, leinenen 
Hofen, einer Halsbinde, einem Paar neuen Stiefeln, einem Hemde. 





Vermiſchte Rachrichten. 


Dem C. H. ©. Maerder in Berlin iſt unter dem 5. Juli 1842 ein Einführungs-Patent 
auf zwei in der dur Zeichnungen und Befchreibun nachgewieſenen Konftruftion für neu und 
eigenthümlich erachtete Mafchinen zum Kämmen ver olle, ohne Jemanden in der Anwendung 
der befannten Theife zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worben. 

— — — — — 

Dem George Preſton zu Aachen iſt unter dem 10. Jull 1842 ein Einführungs⸗Patent 
auf verſchiedene, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgerwiefenen Zufammenfegung für 
neu und eigenthiimlih erachtete Vorrichtungen an dem mechanifchen Kunfhvebeftuhl auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt worden. 


Srerbei der offentliche Anzeiger Städ 30, 


CLI 


Deffentliger Anzeiger. 








Subhafteatioud-Patent. 
282) Auf Anftehen der Gebräder Ehr. und Pet. Beyer, Ackersl. zu Weyer wohnhaft, Ertrahenten, fo 
am Montag den 10, Oktober b- J. Bormittagd 11 Uhr, 


in Öffentliher Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sitzungs 
der Gemeinde Breibach 


faale, das unten näher befchriebene Ackergut, Petersberg genannt, gelegen theils in 
Buͤrgermeiſterei Gürten, und theils in ber Gemeinde Dlpe, Bürgermeillerei Olpe, Kreifes Wipperfürth, und 
von den Aderdleuten Peter Laudenberg und Heintich Berger bewohnt und benußt, welches am 12 v. 
Monats gegen die Erben der verlebten Eheleute Mathias Laudenberg und Anna Catharina Eiberg, naͤmlich: 
1) Pet. Laudenberg, Ackerer zu Petersberg, fuͤt ſich und als Hauptvormund der minderjaͤhrigen Kinder v. Wilh⸗ 
Zaudenberg, als: Anna Gertrud und Anna Sibylla Laudenberg; 2) Anna Laudenberg, 3) Anna Gatharina 
Laudenberg, diefe beiden Näherinnen zu Dberberften, 4) Wilhelm Laudenberg, Aderer zu Herweg, als 
Hauptvormund über die minderjährigen Kinder der weriebten Eheleute Johann Heitz und Anna Sibylla 
Faubenberg, namentlich: Johann Heinrich, Mathias Adelph, Johanu Theodor und Peter Ehriſtian Heiß. 
5) Iohann Suͤttenbach, Aderer und Fuhrmann zu Meieröberg, für fih und ald Vormund feines mit feiner 
verlebten Ehefiau Anna Gatharina Laudenberg gezeugten nod) minderjährigen Kindes Johann Süttenbad, 
6) Johann Laudenberg, Aderer zu Oberberften, und 7) Chriſtian Laudenberg, Knecht, früher zu Dipe, 
jegt zw Brucd wohnhaft, in gerichtlichen Beihlag genommen worden ift, für dad von den Ertrahenten 
gemachte Erftgebot von 200 Thlr. zum gerichtlichen Werkaufe auögeftelt und dem Letzt- und Meiftbietenden 
zugeſchlagen werden. Die Beſtandtheile dieſes Gutes ſind: 

1) Ein mit Nr. 8 bezeichnetes, in Holz und Lehmfachwerk erbautes und mit Stroh gebedted Wohn- 
haus; 2) ein mit Nr. 9 bezeichnetes, in Holz und Lehmfachwerk erbautes und mit Stroh gedecktes Wohn: 
haus nebſt einem angebauten beinahe verfallenen Schoppen; 3) eine Scheune, von Holz erbaut und mit 
Reiſer durchflochten, mit Stroh gedeckt; 4) ein alterfmit Stroh gedeckter Backofen; 5) folgende Parzellen, 
eingetragen gemäß Auszug aus der Muterrole der Gemeinde Breibach, unter Artikel 83; hinterm Hagen, 
Holzung, Flur 1, Nr. 69, groß 3 Morgen 100 Ruthen 30 Fuß; im Meinen Wieschen, Wieſe, Flur 1 
Nr, 121, groß 142 Ruthen SO Fuß; Niederm Hagen, Holzung, Flur 1, Nr. 124, groß 1 Morgen 15 
Ruthen 30 Fuß; Dafelbft, Holzung, Flur 1, Nr. 131, groß 2 Morgen 122 Ruthen 40 Buß; an ber 
Kirchlinden, Ackerland, Flur 1, Nr. 150, groß 1 Morgen 160 Ruthen 30 Fuß; am tiefen Siefen, Holzuug 
Blur 1, Nr. 159, groß BO Ruthen; am Kiechel, Holzung, Flur 3, Nr. 1, groß 55 Rutbenz Dafeibf, 
—5 3, Nr. 11, groß 1 Morgen 103 Nuthen 40 Fuß; Dafeloft, Holzung, Flur 3, Nr. 28, 
groß orgen 64 Ruthen 10 FZußz im Röcel, Wiefe, Flur 3, Nr. 25, groß 1 Morgen 2 Ruthen 40 
De Holzung, Flur 3, Nr. 26, groß 77 Ruthen 70 Fuß; in der Broicherwieſe, Wiefe, Flur 
Berl — — 10 Fuß; 6) folgende Parzellen, eingetragen gemäß Auszug aus der 
350 N alfteuer der Gemeinde Olpe sub Artikel 135: am Maiberge, Holzung, Flur 1,Rr. 
Fuß: 73 Ruthenz an der Straße, Aderland, Flur 1, Nr. 413, groß 2 Morgen 14 Ruthen 80 
Er 2 le Aderland, Flur 1, Nr, 419, groß 14 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß; Dafelbft, Aderland, 
Kutke M ne groß 1 Morgen 108 Ruihen 40 Fuß; Dafelbft, Holzung, Flur 1, Nr. 420, groß 100 
Dafelbft, Db uß; Aufm Peteröberge, Holzung, Flur 1, Mr. 464, groß 1 Morgen 44 Ruthen 10 Zuß; 

„Sbſtgarten, Zlur 1, Pr. 465, groß 1 Morgen 179 Ruthen; Dafelbft, Haus, Flur 1, Hr. 466 
groß 1 Ratten; Dafelbft. Gebäude, Flur 1, Nr. 471, groß 3 Ruthen 4O Buß; Dafetbft, Obfigarten 
„Ne. 472, groß 42 Ruthen 20 Fuß; Dafelbft, Holzung, Ziur 1, Nr. 474, groß 2 Morgen 74 


CL 


MRuthen SO Fuß; Daſelbſt, Wieſe, Flur 1, Nr. 478, groß 9 Ruthen 90 ; 
Mr. ro, groß dA Ruten 90 es D groß h Fuß; Daſelbſt, Garten, Flur 1, 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer dieſes Guts für das laufende 
Jahr 5 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. beträgt, und bie Kaufbebingungen find auf der Gerichtöfchreiberei ber 
Friedensgerichts einzufehen. 
Wipperfürth, den 10, Juni 1842, Der Königl. Friedensrichter, Doinet, 


285) Subhbaftationd: Patent 
Nachdem dad unten befchriebene Haus gegen die Eheleute Cornelius Wolff, Kleidermader, und 
Thereſia geborne Frank dahier, in Beſchlag genommen worden, fol baffelbe nunmehr in dem 
auf den Dindtag den 18. DOftober I. 3, 
Morgens 11 Uhr, im gewöhnlichen Audienz-Lokale des Königl. Friedendgerichtd Köln Nr. 2, Sternengaffe 
Nr. 25, anberaumten Licitationd:Zermine, auf Anftehen der Gläubigerinn und Ertrahentinn Gatharina 
Margaretha geborne Burdard, Wittwe von Joſeph Edmund Sugg, Reninerinn bierfelöfl, für das Gift: 
gebot von 6000 Thlr. Preuß. Gourant Öffenfich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meift: und Letztbietenden 
zugefhlagen werden. Jenes Haus, theild auf der Hochſtraße unter Nr, 121, theild in der Minoriten: 
ftraße unter Nr. 2— und Nr. 2 in hiefiger Stadt gelegen, hat einen ganz in Stein gemauerten Giebel, 
worin auf der Hochſtraße zur Erde eine Eingangsthüre mit Glasfheiben, und 3 große Fenſter, im erften 
Stode fomohl ald im zweiten 2 Fenſter und darüber noch 2 Fenfter, welche übereinandergehen, ſich be: 
finden; in der Minoritenflraße dagegen zur Erde eine Eingangäthüre wie auf der Hochſtraße und ein 
großes Fenfter, daneben zum Haufe Nr. 2— eine eben ſolche Thüre mit einem Fenſter; weiter noch zum 
aufe Nr. 2 gleihfalls eine Glasſcheibenthuͤre und ein Fenfter, im erften Stode 3 und.im zweiten 
tode 7 Hleinere Fenſter angebracht find. Es iſt zu drei Wohnungen eingerichtet, und die auf der Hoch— 
firaße von Herrn Andreas Flohr, die in der Minoritenftraße Nr. 2— von den Schuldnern Eheleuten 
Wolff, und die dafelbft Nr. 27 von Fraͤuleln Wenzelius benußt. 
Die Grundfteuer, worüber der vollftändige Auszug aus ber Mutterrolle mit den Kaufbedingungın 
auf der Gerichtöfchreiberei zur Einficht offen liegt, beträgt bei einem Flaͤcheninhalte des Haufes von 6 
Ruthen 60 Fuß für das laufende Jahr 19 Thlr. 22 Sgr. 2 Pfg. 


Köln, den 22. Juni 1842, Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 
284) Subhbaftationd:- Patent. 
Auf Anftchen der Gebrüder Mathias Lemper, Iohann Lemper und Wilhelm Lemper, Aderdleute, 


früher auf dem Haufe Röttgen, nun zu Rösrath wohnhaft, für welche bei dem Herrn Notar Juſtizrath 
Franz Sofeph Nuß, zu Mülheim am Rhein Domizil gewählt if, follen vor dem Königlichen Friedens⸗ 
gerihte zu Mülheim am Rhein in deffen Öffentlicher Sigung vom 
Donnerstag den 6. Oktober I, F., Vormittags 10 Uhr, 
nahfolgende, am 1. April d. 3. gegen den zu Heumar wohnenden Wirth Jakob Bincenty in Subhafta- 
tions-Befchlag verfügten, im Kreife Mülheim gelegenen Immobilien, welde laut des vollftändigen, auf 
biefiger Gerichtöfchreiberet einzufehenden Steuerauszuges mit 5 Thlr. 5 Sgr. für das v. 3. befleuert waren, 
auf den Grund ber ebendort einzufehenden Kaufbedingungen, zur Licitation ausgeſtellt und dem Meiftbir: 
tenden zugefchlagen werden auf untenſtehende Erſtgebote, nämlid: 
I, In der Gemeinde Heumar, sub Artifel 246 des Katafters. 

1) Flur 2, Nr. 69, 70, 72 und 73, das ift ein Haus Ar, 31 dafelbf an der Dorfftraße, neben 
Jakob Engeld und Erben Marzelli, einflödig, dabei ein Brau-, Brenn: und Badhaus, eine Zutterei, eine 
Scyeune, ein Shoppen, ein Kuhftall, 2 Pferdeftälle und mehrere Schweineftäle, endlich ein Garten hinter 
den Gebäuden. Das Wohnhaus Yat ten Haupteingang gegen Mittag, dann 6 Zenfter, gegen Morgen 4, 
gegen Abend 6 und gegen Mitternacht ebenfalls 6 Fenfter, enthält im Erdgeſchoße 3, im erften Stode 8 
er, daruͤber einen Speicher und ift mit einem Keller verfehen. Das Biennhaus (ebenfalld ein ein: 

Gebäude) enthält im erften Stode einen Tanzſaal, gegen Morgen 8, gegen Abend 6 und gegen 
ht 8 Zenfter, und ift mit einem Keller und einer Pumpe verfehen. Die fämmtlichen Gebäulich- 


CLINI 


feiten (ein gefchloffenes Viereck bilden) find in Holze und Lehmfachwaͤnden erbaut, mit Biegeln gedeckt 
und enthalten incluſive des 1 Morgen 76 Ruthen großen Gartens eine Grundflädie von überhaupt 2 
Morgen 8 Ruthen 20 Fuß, und werden vom Eculdner benugt. Erſtgebot 600 Thlr. 2) Fiur 3, Nr. 
10, das ift 43 Ruthen 5 Fuß Aderlanv im Echleinefelde dafelbft, neben Erben Marzelli und Johann 
Krieger benugt wie vor. Erſtgebot 15 Thaler. 3) Flur 2, Nr. , oder 124 Ruthen 60 Fuß Aderland 
in der Range dafelbft, neben Anton Hammelcath und Freiyers v. Geyr, benußt wie vor. Erftgebot 20 Thlr. 
HU, In der Gemeinde Merheim, sub Artikel 387 des Kataflerd der Gemeinde Merheim, 

4) Flur 1, Nr. 69, oder 1 Morgen 32 Ruthen TO Fuß Aderland im Langenthal, neben Wilhelm 

Krein und Joſeph Reuffer, benugt vom Schuldner. Erfigebot 25 Thlr. 
III. In der Gemeinde Rath, VBürgermeifterei Merheim. 

5) Flur 1, Nr. "%/,, das ift ein Morgen 31 Ruthen 9O Fuß Aderland in der Bruͤckerhuͤtte, neben 

Anton Bücher und Freiheren von Geyr, benugt wie oben. Erfigebot 30 Thlr. 
IV, In der Gemeinde Langenbrüd, Bürgermeifterei Merheim. 

6) Flur 4, Nr. 9°%,, 1 Morgen 152 Ruthen Aderland, zwifhen der WBohlfiadt und ber Rather 
Strafe, neben Michael Schink und Erben Ehriftian Faßbender, benugt wie oben. Erſtgebot 40 Zhlr. 

Mülheim, den 6. Mai 1842. Der Friedensrichter, Bleiffem. __ 


285) Deffentlider Verkauf. | 
In der gerichtlichen Theilungsſache a. des Peter Ppilipp Heifterbach, Aderer; h. ver Eheleute 
Paul Schäfer, Aderer, und Agnes geborne Heifterbad; c. ver Cheleute Johann Schneider, Maurer, und 
Anna Margaretha geborne Heiſterbach; d. ver Eheleute Theodor Hartmann, Aderer, und Eliſabeth geborne 
Heiſterbach, und e: der Eheleute Wilpelm Wolter, Aderer, und Anna geborne Heiſterbach, alle zu Waldorf 
wohnhaft, Theilungsfläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Herm Eilender, 
gegen 

1. die zu Waldorf wohnende Taglöhnerinn Mechtildis geborne Wolter, Wittwe von Jacob Heiſterbach, 
als Hauptvormünderinn der mit ihrem verftorbenen Manne gezeugten, noch minderjährigen Kinder : Gottfried, 
Michael, Jacob und Wilpelm Heifterbach, alle ohne Gewerb bei ihrer Mutter wohnhaft, und 

2. den vafelbft wohnenden Aderer Michael Heifterbad, in eigenem Namen und ald Nebenvormund 
der gedachten Minderjährigen, Theilungsverklagte, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Galet, 

wird der unterzeichnete, hierzu Fommittirte Notar Carl Eilenver in Bonn auf Grund der beiven Urtheife 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 15. März 1841 und 2, Mai 1842 folgende, zum Nachlaſſe 
ber Eltern der Parteien, der zu Waldorf verfiorbenen Ehe- und Adersleute Gottfried Heiſterbach und Anna 
Kirchartz gehörige, in ver DBürgermeifterei Waldorf gelegene Immobilien 

am Sonnabend den 13, Auguf 1842, Nahmittags 3 Uhr, zu Waldorf in dem Haufe 
“des Gaftwirthen Herrn Nicolas Breuer 

zur Öffentlichen Berfleigerung ausftellen, nämlich: 

1) Die zu Ullekoven gelegenen Wohn: und fonftigen Oekonomie⸗Gebäude, das Hoovenhaus genannt, 
mit darunter Tiegendem Grund und Boden, mit Hofraum, Baumgarten und Pflanzgrund, haltend 
zufammen 1 Morgen 36 Nuthen längs ver Gemeindeftraße, der fogenannten Hoovengaffe, einen 
Theil bildend aus Flur F, Rr. 623 und 624 des Katafters, abgefhägt zu 300 Thlr., und 

2) Flur G, Nr. 852, am Efelspfad, 31 Ruthen 41 Fuß Holzung, neben Erben Heinrich Burſch jr. 
und Erben Mathias Runkel, abgefchägt zu 3 Thlr. 

Erpertenbericht und Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einficht offen. 

Bonn, den 6, Juni 1842, Carl Eilender, 

286) Deffentlider Verkauf. 

Auf Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu Köln unter dem 10. Mai 1842 ertheil- 
ten Homologation des von dem Königlichen Sriedensgerichte Nr. II, zu Bonn am 14. April deſſelben Jah— 
red aufgenommenen Familienratps-Berpluffes und auf Betreiben: 

a, des Andreas Walbröf, Aderer, zu Witterfchlic ‚wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Hanptvormun. 
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der gewerblofen minderjährigen Kinder der daſelbſt verftorbenen Eheleute Philipp Püp und Gertrud Lanzer, 
nämlih: Sebaftian, Chriſtian und Andreas Püg, worüber der zu Witterfoplit wohnende Aderer Peter 30: 
ſeph Schmig Nebenvormund ifl, und) 

b. der Anna Maria Schlömer, one Gewerbe, ebenfalls zu Witterfhlid wohnhaft, Wittwe des daſelbſt 
verftorbenen Fuhrmannes Heinrih Langer, in ihrer Ei — als Hauptvormünderinn über die aus der 
Ehe mit demſelben hinterbliebenen, noch minderjährigen Kinder: Margaretha, Helena, Michael, Anna Ca— 
tharina, Eliſabeth und Anna Maria Lanzer, alle ohne Gewerbe, worüber Hieronymus Roggendorf, Ackerer, 
ebenfalls zu Witterfchlid wohnhaft, Nebenvormund ift, 

wird der umterzeichnete, hierzu committirte Notar Carl Eilenver in Bonn, unter den auf feiner Amtes 
ſtube zur Einficht offen liegenden Bedingungen, » 
am Montag den 5. September 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Witterflid in vem Haufe 

des Gaftwirthes Gerhard Boley, 
folgende, von Michael Lanzer, dem gemeinfchaftlihen Großvater der gedachten Minderjährigen herrührenpe, 
in ber Gemeinde Witterfchlid gelegene Grundgüter zur öffentlichen Verfteigerung ausftellen, nämlich : 
1) Flur D, Nr. 336, am Bergerwege, 8 Morgen 173 Ruthen 20 Fuß Aderland, neben Erben Gerhard 

Streng, abgefhägt zu 480 Thlr. 

2) Flur D, Nr, 339, daſelbſt 2 Morgen 158 Ruthen 60 Fuß Aderland, neben dem Buſch, zu 90 Thlr. 

3) Flur D, Nr. 368, vafeldft an ver Hönnesbach, 1 Morgen 10 Ruthen 80 Fuß Aderland, neben Hein- 
rich Rolef, zu 100 Thlr. 

4) Flur D, Nr, 472, vafelbft, 178 Ruthen 60 Fuß Aderland, neben Heinr. Rolef, zu 100 Thlr. 

5) Flur C, Nr. 66, am Villepohl, 1 Morgen 178 Ruthen 10 Fuß Aderland, neben Anwenden, zu 

175 Thlr, 

6) Flur C, Nr, 184, in der Eich, 58 Nuthen SO Fuß Aderland, neben Joſeph Bongarz, zu 15 Thlr. 
7) Flur C, Ar. 211/2 daſelbſt, 128 Ruthen 70 Fuß Hütung, neben Andreas Reintgen, zu 30 Thlr. 
8) Flur B, Nr. , in den Lüs-Büchelsbenden, Y, Morgen Aderland, neben Joh. Drimborn, zu 40 Thlr. 
9) Flur B, Nr, 151, dafelbft,/1 Morgen’64 Ruthen 0 Fuß Aderland, neben Jakob Effer, zu 80 Thlr. 
10) Flur B, Nr. 150, daſelbſi, 141 Ruthen 30 Fuß Wieſe, neben Erben Joh. Klögchen, zu 40 Thlr. 
11) Flur B, Nr. 101, am Rott, 43 Ruthen 30 Fuß Ackerland, neben Erben Winterſcheidt, zu 25 Thlr. 
12) Flur B, Nr. 107, vafelbft, 135 Ruthen 40 Fuß Aderland, neben Erben Winterfcheidt, zu 35 Thlr. 
13) Flur A, Nr. 265 a, am Buſchkaulerwege, 2 Morgen 40 Ruthen SO Fuß Aderland, neben Dionys 

Schäfer und Gerhard Boley, zu 200 Thlr. 

14) Flur A, Nr. 257, dafelbft, 116 Ruthen 7O Fuß Aderland, neben Erben Heinr, Tondorf, zu 60 Thlr. 
15) Flur B, Nr. 50 a, am Buſchkaulerbenden, 14 Ruthen Wieſe, neben Hilger Müller und Andreas 
Reintgen, zu 8 Thlr. « i 
16) Aus Flur B, Nr, 76, daſelbſt, 26 Ruthen 5 Fuß Wiefe, neben Johann Reintgen und niwenden, zu 


16 Thlr. 
17) Flur B, Mr. 275, am Kalterblech, 3 Morgen 86 Ruthen 30 Buß Holzung, neben Anwenden, zu 


26 Thlr. 
18) Flur x, Nr. 811, im Orth, 41 Ruthen Aderland, neben Wilhelm Schumacher und der Gaffe, zu 


25 Thlr. 
19) Flur 1 Nr. 338, auf den Biertefn, 19 Ruthen 10 Fuß Aderland, neben vem Paftoratslande, zu 


10 Thlr. 
20) Ein Be gelegen zu Witterſchlick in der N erg — 2 60, neben Wilhelm Bruft und 
einvich Rolef, fanınt Scheune, Haus und Hofraum, zu 2 no 
21) &n F dem Arne Heinrich Lanzer in deffen Ehe mit Anna Maria Schlömer —— * 
gelegen daſelbſt auf der Hauptſtraße unter Nr, 26, ſammt Hof, Scheune, Stallung = * —* 
gem Garten, neben Wittwe Aſſenmacher und dem Gemeindegäßchen, aufgeführt unter Flur A, Nr. 


und abgefhägt zu 300 Thlr. 
Bonn, den 24. Juni 1842, — Eilender. 
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287) Deffentlider Verkauf. 
In ver gerichtlichen Tpeilungsfache des Hrn. Matthias Joſeph Wrede, Apotheker, zu Mergent- 
„heim wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advofat-Anwalt Nückel J., 


gegen 

vie'zu Aachen wohnende Rentnerinn Frau Theela Carolina Theodora von Zaftrow, Wittwe des zu Königswinter 
verftorbenen Friedensrichter Johann Georg Wrede, in ihrer Eigenſchaft als Vormünderinn ihrer minder 
jährigen Kinder: Clara Jofephina Antonia, Everhard Heinrich Joſeph Bernard und Alive Wrede, deren 

Nebenvormund Herr Franz Knoodt, Apotheker, zu Königswinter if, Verklagte, vertreten durch Advokat— 

Anwalt Herm Steinberger, 
wird der unterzeichnete, hierzu fommittirte Notar Carl Eilender in Bonn, auf Grund ver beiden Ur— 

theile des Königlichen Lanpgerichts zu Köln vom 7. März und 24. Mai 1842 folgende, zum Nachlaffe 
des zu Friesdorf verfiorbenen Rentner Heren Johann Joſeph Wrede gehörige, in ver Gemeinde Friesporf 
gelegene Immobilien, 
am Dinstag den 6, September 1842, Nahmittags 3 Uhr, zu Bonn in dem Haufe des 
Weinwirthes Herrn Peter Stamm, 
zur Öffentlichen Verſteigerung ausftellen, nämlich: 

1) Flur C, Nr. 731, ein zu Friesdorf gelegenes zweiſtöckiges Wohnpaus mit daran liegendem Kelterhaufe, 
neu und u in Ziegelfteinen aufgeführt und an Hausplas, Hofraum und Garten haltend 114 Ru- 
then 50 Fuß; 

2) Flur C, Nr. 655, 656, 657, 658, 661, 662, 665, 666, 667, 669, 670, 672, 673, 674, 675, 
676, 678, 680, 681, 717, 718, 719 und 721, im Seepersberge, 2 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß 
— hinter jenem Haufe am ſüdlichen Abhange des Berges in geſchützter Lage und in gutem 

ulturzuftande; 

3) Flur c Nr. 382, 683, 684, 685 und 686, im Seepersberge, 112 Ruthen 50 Fuß Holzung, an: 
ftoßend an ven vorbezeichneten Weingarten; 

4) Flur C, Nr, 691, 692, 693 und 694 dafelbſt, 74 Ruthen 9O Fuß Holzung; 

5) Flur C, Nr. 735, unterm Seepersberge, 12 Ruthen 70 Fuß Holzung; 

6) Flur C, Nr. 739 vafelbft, 98 Ruthen 40 Fuß Holzung; 

7) Flur C, Nr, 753, im Hichels, 82 Ruthen 50 Fuß Holzung; 

8) Flur C, Nr. 771, im Seepersberg, 6 noch nicht abgetheilte Morgen Holzuug, und 

9) Flur C, Nr. 764 oder 773°", im Hichels, 49 Ruthen 40 Fuß Holzung. 

Das Ganze, welches nur aus fieben Stüden befteht, va Nr, 1, 2 und 3 aneinander liegen, wird für 
die Taxe von 1819 Thlrn. auf Einmal zum Verkaufe ausgeftellt. 


Erpertenberiht und Bedingungen liegen auf der Amtsftube des unterzeichneten Notars zur Cinficht 
Bonn, den 24. Juni 1842, , * C. een 


288) Jahrmarkt 3u Bensberg. 

Der Jabrmarkt zu Bensberg, welcher bisher am zweiten Sonntage nach St, Anna Statt fand, 
ift nunmehr mit höherer Genehmigung auf den erfien Sonntag nad St. Anna verlegt worden, und wird 
demnach in diefem Jahre zum erflen Male am Sonntag den 31. Full und folgenden Ta abgehalten werven, 

Bensberg, den 21. Juli 1842, Der Bürgermeiiter, Bas endorf. 


289) Befanntmadun 
Die Gebrüder Johann und Wilhelm Liefenderg zu Becher haben die Erlaubni 
' na t 
— ——— —— Grundparzelle im ſogenannten Auel, etwa 10 Minuten rn ng er 
Br rgermeifterei Lindlar, eine Pulvermühle mit oberfchlägigem Wafferrade, am Sülz⸗Fluſſe, erbauen 


Nach Borfchrift der Verordnung des ehemaligen Bergi 
‚U giſchen General-Gouvernements vom 8. Novemb 
ar San ſonach diejenigen, welche dur biefe Miüplen-Anfage in ihren Rechten gefährbet Perl 
nen, hierdurch eingeladen, ihre in gehörigen Weife begründeten Einfprüchefoagegen, binnen 8 Wochen 
2 
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räkluſiviſcher Frift, bei ver Königlichen Kreisbehörde in Wipperfürth ſowohl als bei den gedachten 
oanien einzufegen. Der bezüglihe Situations- und Nivellements-Plan liegt bis zum — — 
in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht offen. 

Lindlar, den 28. Juni 1842. Der Bürgermeifter, (gez.) Bau. 


290) Peter Joſeph Heß zu Leufchrath beabfichtigt an der Ihm zugehörigen Leufchrather Fruchtmahl: 
mühle eine Delmühle und Knochenſtampfe zu erbauen; diejenigen, welche ihre Rechte hierdurch 
gefährdet glauben, haben ihre Einfprüche binnen 8 Wochen bei dem Bauherrn felbft, oder der Hiefigen 
Stelle, wo der Bituationd-Plan zur Einſicht offen liegt, vorzubringen. 
Much, am 14. Juli 1842, Der Bürgermeifter, Scherer. 


291) Folgende Gegenflände befinden ſich herrenlos in Hiefiger Ober-Poſt-Amts-Packkammer und 
‚werden die Gigenthümer hierdurch zur Empfangnahme gegen Legitimation aufgefordert. Ein 
Packet ohne kennbares Zeichen, 7'/, Pfund ſchwer; eine Schachtel HB, fignirt, 28 Loth ſchwer. 

Köln, den 15. Juli 1842. Ober: Poft: Amt, Rehfeldt. 


Amtsblaut 


| nn — — —— — nun — 


der Koöniglichen Regierung zu Koöoln. 


Stuͤck 31. 
2. Auguſt 1812, 


—e— 2 





— — 


Dinstag den 


— 





Subalt der Geſetſammlung. 
Das 18. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter ' 

Nro. 2280 die Polizeiordnung für die Häfen zu Kolbergemünde, Stolpmünde und Ruͤgenwalder⸗ 
münde; vom 29. April d. J.; — unter 

Nro, 2281 die Verordnung vom 3. Juni C, betreffend die Auseinanderfegung zwifchen den 
abgehenden ‚fatholifhen ‚Pfarrern, u. |. m. und deren Amtönachfolgern ia der. biſchöflichen 
Dibyefe von Kulm; — ferner unter } 

Neo. 2252 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. ejusd, m,, über den Zeitpunkt der Anwen⸗ 
dung der neuen Landgemeinde Ordnung für Weſtphalen in den einzelnen Orten: der Provinz 
und die Zortbauer ber biöherigen Kommunalverfaffung bis zur Ginführung der neuen 
Kommunalbehörden; — und unter 

ro. 2283 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom. 22, deffelben Monats, betreffend bie Ermäßigung 
der von geflößtem Holze nad dem Tarif vom 16. Januar 1841 fuͤr das WBefahren des 
bromberger Kanals zu erlegenden Abgabe. 

‚ Das 19. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 

NRro. 2294: die Verordnung über die Befugniffe der Kreisflände im Königreid, Preußen, Aus: 
gaben zu beſchließen und die Kreis, Eingeſeſſenen dadurch zu verpflichten. Wom 22. v, N; 
und unter ' 

No. 2285 dab ‚Reglement von demfelben Lage, über das Verfahren bei den ſtaͤndiſchen Wahlen. 

a en 
Da Ich über die in Betreff des 5. 3 des Gefepes zum Schuß der Baarenbezeihnungen 
vora 4. Juli 1840 angeregten Pedenlen eine nähere Berathung angeordnet babe, jo beitimme 

Ich, daß im der, Rheirprovinz für die dort bis zur Bekanntmachung des gedachten Geſetzes 

gebrauchten u. gehörigen Orts niedergelegten Fabrikzeichen die im $. 3, N. 3, 4 und 5 jenes Ger 

ſetzes erwähnten und durch daſſelbe aufgehobenen gefeglichen Vorſchriften bis auf Weiteres 
wieder im Guͤltigkeit treten ſollen. Das Staatd-Minifkerium hat diefe Ordre durch die Amtö- 
blätter der Regirrungen in Weſtphalen und der Rheinprovinz zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen’ 


Potsdam, den 28. Mai 1842, 
Gez.) Friedrich Bilhelm. 


Un das Staats Pinißerium. — er) 
Die Uebereinfimmung mit dem Drigiaale beſcheinigt: 
Der Hofrath, (gez.) Weber. 











Nro. 470. 
Gefchfamm- 
3 lung, 


Nro, 471. 


— 22 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Nro, 472, In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets.Drdre vom 17. September 1822 und mit Be; 
Berwenbung dug auf unfere Befanntmedhung vom 20. Juli v. I., Amtöblatt St. 30, bringen wir nad 

des Bezirke» hend Die Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben des aus ben Zufchlägen zur Grundfkeuer 
— und dem Chauſſeegelde gebildeten Fonds zur Unterhaltung und zum Neubau der Bezirksſtraßen 
mo 15H. pr *. linken Kheinſeite unſeres Verwaltungsbezirls für das Jahr 1841 zur allgemeinen 
enntniß. 


A. Einnahme. 


1) Beſtand aus der Rechnung pro 1840 - » » 2 2 2 22 0 0a 
2) Beilhläge zur Grundflur » 2 nr er nn 
3) An Chauffeegeld-Revenüien, nah Abzug det Zantieme x. ber Einnehmer 
und der Drudtoflen . . - — 
4) Außergewoͤhnliche Einnahmen 
a. Strafen von. Chauſſeegeld-Defraudationen und Schadenerſatz-Gelder von 
WegepolizeisRontraventionen ». 0 Tr ln 
b, Disziplinarftrafen der Wegewärter. - 2 2 0 ne 
c, An Rechnungs-Defektenn. — 
d. Erl65 für verkaufte Utenfilien, rothe Chauffeezettel c . » » . » 
e. Dedgl. aus der Verpachtung der Graönugung in den Chauffeegräben 
f. Für verfauftes entbehrliches StraßensZerrain . » 0 nr“ 


* . + ” [3 * * * * . 


* * 


* 


Summa ver Einnahme. .» . 
B. Audgabe, 


L An materiellen Unterhaltungskoſten: 
der Koͤln⸗Trierer Bezirksſtraß. ne 


«e Bonn-Euölirchener + a et Se 

» Bonn-Krierer . 
Kdoͤln · Duͤrener De A a re A 
Koͤln⸗Benloer —— — 
Bruaͤhl⸗Lechenichet >» 


Summa I. materielle Unterhaltungsfoften . 
II. Koſten der Auffidt: 
An Gehältern, Wohnungsmiethe und Kleidergelbern für bie auf obigen 
Straßen angeftellten Ghauilee-Auffeher, Wegewärter und Unterneh» 
mer der Wegewärter-Verrichtungen find auögegeben . . + + 


Summa per se. 


II, $ür den Reubau: 
Für das Project nebſt Koſtenauſchlag zum kunſtmaͤßigen Neubau der 
Köln-Benloer Bezirksſtraße find in 1841 auögegeben. » + + 


Summa per se. 








w. Sonftige Aulgaben: ze 
1) Sdjahlung bes von ber Arbeiit-Maflolt: zu Brauweiler DR Be nn nr 
zirköſtraßenbau angeliehenen. Kepitalb. » » ma | 

2) Binfen des übrig gebliebenen em pro 1841. Anrydemnd iera — 

3) An Prozeßkoſten .. 27 4 

4) Gratififationen ber Begewärter aus dem Grirage der Grasvach 


von den Chauſſeegraͤben und für befondere Dienfileitungen , 7 
5) Für die StempelsAppsrate der neu errichteten Hebeftellem . ...- 19) 6 
6) Für Schlagbäume und Laternen bi, denſelben . de 28110 

7) Fuͤr Gränzfteine zur Daher der Graͤnze des Regierungsbezirk 
auf den Strafen . . * 

8) Denunzianten-Antheile von Ghauffeegelb, Defraubaionen und, Big 
polizei-Gontravertionen . «+ 24 2 
9) An Miethe für ein Local zur Aufbewahrung von GSeräthigaften ; — 
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Bleibt Beſtand — 
Köln, den 28. Juli 1842, ſt 1026 215 


=> aaa... 


In Verfolg unterer Bekanntmachung vom 4. Auguſt v. 3, Sid 32 des Haröblatteh, Nro, 473. 
bringen wir hiermit das Verzeichniß derjenigen Bauhandwerker, weldye feitdem zum felöfländigen Zur fehh- 


Betriede ihres Gewerbes zugelaſſen worden ſind, zur oͤffentlichen Kenatniß; fändigen 
1. Im Stadtkreiſe Köln, on 
1) Edrard Gourf, Maurermeiiler. i Brsberedtigte 
2) Johann Bruere, fr Bauhandwet · 
3) Eduard Sugg, = * 
Chriſtian Kaufmann, B. 11848, 


5) Johann Joſeph Mofer, „ 
6) Theodor Gommer, Y 
7) Shriftian Forft, r 
8) Johann Schumacher, Pumpenmader. 
9) Franz Schippers, Zimmermeifter. 
" 64 * Fe Bude Mülheim 
eint töder, Mau 
ei, den 25, Juli 1842, Br 


— — — —— — — — 


nF (HT. " 


N\ro, 474. 
Btedbrief. 
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Am 22, v. M. ift der Häusling des Arbeitöhaufes zu Brauweiler, Gerhard Krauthaufen 
auf aht Tage nah Köln beurlaubt worden, um fih ein Unterfommen zu eımitteln, “ 

Da derfelbe von diefem- Urlaub nicht zuruͤkgekehrt ıft, auch ſich in Koͤln gar nicht anges 
meldet hat, alfo ſich wahrſcheinlich als Landſtreicher wieder herumtreibt, fo werden fämmtlige 
Poliziibehörden hiermit beauftragt und xefp- erſucht, auf den 20, Krauthauſen, deffen Signs 
lemext hierunten, folgt, Acht zu haben und denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an 
bie Direktion des vorgedachten Arbeitshauſes abliefern zu laffen, 

Klin, den 25. Juli 1842. = 

Signalement. Geburt und letzter Aufenthaltsort? Kendenich; Religion: katholiſch; 

Stand: Tageloͤhner; Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Bol; Haare: braun; Gthn: breit: 
Augenbraunen: braun; Augen: braun; Naſe: lang; Mund: gewöhnlih; Mast: braun; Sian: 
rund; Geſicht: oval; Sprache: deutſch; bifondere Kennzeichen: po@ennsrbig. Bekleidung. Ein 
Hemde, eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, ein blaue Jacke von Sommerzeug, eine klaue 
leinene Jacke, eine blaue Hofe von Sommerzeug, tine dito leinene Hofe, rin dud leinener Kittel, 


* 


geſtreiftes Tuch, ein Paar weiße wollene Socken, ein Paar lederne Schuhe. 


Nro. 475. 
Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Haͤusling des Arbeitshaufes zu Brauweiler Friedrich Dreibholz if 
am 14. April c. nad Elfenroth im Kreife Gummersbach) zur Ermittelung eined Unterfommend 


beurlaubt worden und bis dato nicht wieder zuruͤckgekehrt. 


Nro, 476. 


Beflimmung 
der BWiefen- 


Saͤmmtliche Polizeitchörden werden daher hiermit beanftrogt und refp. erſucht, auf den ıc. 
Dreibholz zu vigiliven, denfelben im Betretungsfalle verhaften und an gebachtes Arbeitshaus 
abliefern zu faffın. : 

Köin, den 25. Juli 1842. 

‚ Signalement. Geburts. und Ichter Aufenthaltsort: Elſenroth; Religion: evangellſch; 
Etand: Schreiber; Alter: 41 Jahre; Größe: 5 Zub 5 Zoll; Haare: blond; Gıirn: doch; 
YAugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: did; Mund: groß; Bart: blond; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Eprade: deutſch; befondere Kennzeihen: Die drei letzten Finger rechter Hand 
find gelähmt. Bekleidung. Gin Hemde, eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, poci blaue 
Kittel, cin grüner Frackrock, eine graue Tuchjacke, eine weiße Wefte, eine ſchwarze Tuchweſte, 
eine blaue Zuhhofe, eine grau geftreifte Hofe, ein roch geblümtes Tuch, sin ſchwarzſeidenes 
Zu, ein bunt gebiümted Tuch, ein Paar blaue Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Auf den Grund des $. 3 des von dem Hohen Minifterio genchmigten, durch das Amts: 
blatt Stüd 29 sub Nr, 436 dieſes Jahrs publizirten Reglement über die Benutzung bes 
Waffers der Erft und der Erftmühlenbäche, werden die woͤchentlichen Friſten zur Bewäflerung 
ber Wiefen innerhalb des dafür aufgegebenen Zeitraums vom 1. Mai bi dem 1. September 
c. jeden Jahrs für die einzelnen Gemeinden des Kreifeg Rheinbach hierdurd in folgendr 
Art beflimmt: 

1) Für die Gemeinden Schönau, Iveröhein, Münfkereifel und Arlof in ber Bürgermeifterei 
Münftereifel von Samstag Mittag bis Eonntag Mittag 12 Uhr. i 

2) Für die Gemeinden Stogheim, Roigheim, Cuchenheim, Weidesheim und Kieinbüllesheim 
in der Bürgermeifterei Gucenheim bis zur Gränze der. Gemeinde Großbuͤllesheim herab 
von Gamdtag Mittag 12 Uhr bis Sonntag Mitternaht 12 Uhr. 

3) Fir die Bemeinden Großbuͤllebheim und Wuichhelm von Samstag Nittaz bis Montag 
Mittag 12 Uhr. 

Gegenwärtiger Beſchluß fol gehörig befannt gemacht und mit dem vorbezogenen Reg» 
lement in Vollzug gefegt werden, ö 

Rheinbach, den 23, Juli 1842, Der Landrath, v. Imhoff. 
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Der dur Urtheil des Anklagefenats des Mheinifhen Appellationsgerichtöhofes vom 18, Nr, 477. 
Mai d. J., wegen qualifizirten Diebflahld vor den Koͤnigl. Affifenhof hierſelbſt verwiefene — 
Maurer Chriſtian Feld aus Wilbringhauſen, im Kreiſe Gummersbach, befindet ſich auf fluͤch⸗ h 
tigem Buße. Indem ic deſſen Gignalement hierunten mittheile, erfuche ic die betreffenden 
Behörden, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen- 

Köln, den 30. Juli 1842, Der Dber-Prokurator, Grundfhöttel, 

Signalement. Alter: 41 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: blomd; Yugen: blanzNafe: 
flumpf; Mund: gewöhnlich; Statur: gefeßt. 


Am 20. d. M. ift zu Bleche, Oberbürgermeifterei Düffeldorf, im Rheine eine unbefannte No. 478. 
Leiche gelandet. Indem ic die Perfonbefhreibung berfelben zur Öffentlichen Kenntnig bringe, @erandete 
erfuche ich einen Jedem, welcher über dieſelbe Auskunft zu geben vermag, mir oder feiner Ortd- Seide. 
behörde hiervon fogleid Anzeige zu machen, 

Düffeldorf, den 28. Juli 1842. Für den Ober-Prokurator, 

Der erſte Prokurator, Lippe, 

Perfonbefhreibung. Die Leiche war nadt, 5 Fuß 6 Zoll groß, die eines großen, 
ftarfen und wohlgebildeten Mannes mittlern Alters; der Scheitel war mit mäßig langen, dich 
ten, bunfelblonden Haaren bedeckt; die Zähne volfländig; am rechten Fuße war ber erfte Zehen 
neben dem großen mit dem zweiten durch eine Zwiſchenhaut bis zum erften Gliede verbunden; 
an dem linken Fuße war dies ebenfalls, jedoch in geringerem Grade ber Fall. 

Am 21. Juli c. ift zu Ehingen, Buͤrgermeiſterei Kaiferswerth, eine unbekannte Reiche ge, Nro. 479, 
landet. Indem ich die Befchreibung der Perfen und Kleitung zur öffentlihen Kenntnif bringe, Gelandel⸗ 
erſuche ich einen eben, welcher über den Verunglüdten Auskunft zu geben vermag, mir oder feige. 
feiner Ortöbehörbe hiervon Nachricht zu geben. 

Düffeldorf, den 26, Juli 1842. Für den Ober⸗Prokurator, 

Der Erfte Prokurator, Lippe, 

Befhreibung der Perfon und Kleidung. Die Leihe war jene eines Mannes 
von etwa 50 Jahren und von weniger wie mittlerer Sröße und unterfegter Statur; fie hatte 
dunfel und gramgemifchte Haare, graue Augen, breite Nafe, gewälbte Stirn, großen Mund 
und runzeliged Gefiht. Diefelbe war beMeidet mit einer grauen geflidten Tuchhoſe, einem Ho⸗ 
fenträger von Gurt, in der Quere blau geftreift und mit Reber eingefaßt, einer weißen Pique— 

Befte mit gelben meflingenen Knöpfen, einem fhwarzfeidenen Halstuche und einem neffelnen 
Hemde, auf der Bruft mit C, gezeichnet, und meißmwollenen Soden. In der Dofentafche fand 
fih ein ziemlich großer hohler Schlüffel. 

Der Wilhelm Raitz, Standes Zagelöhner, gebürtig in Elsdorf, wohnhaft in Nro. 480 
Bürgermeifterei Sinzenich, hat den für Denkiben bunb Unteracdaren — A) c. yes, Berlorner j 
7. auf bie Dauer von einem Jahre audgeftellten, zur Reife nad Bonn und Gegend gültigen Pap, 
Paß angebli auf dem Wege zwiſchen Dedekoven und Lechenih am 6. d. M. verloren. 

Zur Bermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird ber Berluft diefes Paffes, welcher 
zugleich hiermit für ungültig erflärt wird, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Mit diefem Daß 
it auch zugleich ein vom Königl. Hauptmann der reitenden Artillerie Herren Köhler ausgefteiltes 
Atteft und Militair-Referwe-Pap des ır. Rai verloren gegangen. 

Zülpich, den 26. Juli 1842, Der Bürgermeifter v. Ginzenih, Bart. 

Die Unterlohrerfielle bei ber Elementarſchule zu Zülpich wird mit dem Ablau 
Jahres valant, und fol fobann durch einen geprüften —— erh — ee 
— Das Einkommen derfelben betraͤgt außer freier Wohnung und Mitbenutzung des F 3. 

chulgartens 150 Thir. Zur Uebernahme dieſer Stelle geneigte und gehörig qualifizirte Sub: — 
2 
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 jekte wollen ſich, mit den erforderlichen Atteften verfehen, bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer 

Vogt zu Wichterich, dem hiefigen Schulvorftande und dem Unterzeichneten zeitig melden. 
Zülpich, den 31. Mai 1842, Der Bürgermeifter, Wachendorf. 





Bermifdte Rachrichten. 


Dem €. H. G. Maerder zu Berlin ift unter dem 5, Zuli 1842 ein Einführungspatent 
auf zwei in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nadgewiefenen Gonftruftion für neu und 
eigenthämlich erachtete Mafchinen zum Kämmen der Wolle, ohne Iemanden in der Anwendung 
ber bekannten Theile zu befchränten, auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





Dem George Prefton zu Aachen ift unfer dem 19. Juli 1842 ein Einfihrungspatent 
auf verfchiebene, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Bufammenfegung für 
neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtungen an dem mechaniſchen Kunftwebeftuhl auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





Derfonal: Chronik, 


An die Stelle des anderweit verfehten Pfarrerd Neefen ift unterm 1. d. M. ber bisherige 
Vikar zu Neuwerk Johann Mathias Wirg zum Pfarrer in Sindorf, im Kreife Bergheim er 
nannt worden, 


Der von ber Leipziger-Feuer-Werfiherungs-Gefelfhaft zu ihrem Agenten ernannte Johann 
Schumacher zu Worringen ift al& folder beflätigt worben. 


— ——— 











Die bisherigen Waarenmakler⸗Gehuͤlfen Joſeph Mahlberg und Franz Theodor Monheim 
fine von dem *önigtichen Hohen Finanz-Minifterium unter dem 2, d. M, zu Waaren-Maklern 
in Köln ernannt worden, 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 31. 
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Deffentlider Anzeiger 
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Stück 31. 


—1——— — 0 


Köln, Dinstag den 2. Auguſt 1842. 





287) Subhaſtations-⸗Patent. 
"Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Kaufleute Balthaſar Hewel und Johann Baptiſt Reims 
bold, fruͤher handelnd unter Firma B. Hewel und Reimbold, ſoll gegen den ebenfalls zu Köln wohnenden 
Schreinermeiſter Jacob Luͤttgen, 
am Dinstag den 13. Septemberl. J. Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr, 1 der Stadt Köln, in deſſen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, Öffentlich verfteigert und dem Meifkdietenden zugefhlagen werden: Das za 
Klin, in der Gemeinde und im Sreife gleihen Namens, auf dem großen Griechenmarkte sub Nr, 14 ge: 
legene, zweiltödig, im untern Stode aus Ziegelfteinen und im erften Stode aus Holy mit Birgelfteiaen 
ausgefacht, gebaute und mit Schiefern gedeckte Haus. Daffelbe hat in der Fronte ftraßenwärts im Erd⸗ 
geſchoſſe eine Thuͤre und 3 Fenfter, im erſten Stode 2 Fenſter, fo wie auh 2 Fenſter oben im Giebel 
zum Speicher gehend. Hinter diefem Haufe befindet fih ein Hofraum und Garten. Das vorbezeichnete 
Haus nebft Zubehörungen bildet ein Ganzes, hat einen Flächeninyalt von circa 8 Ruthen 77 Fuß, ift in 
* —— der eng plagen Köln sub Artikel 2715, Wr, 7 der Abtheilung und Nr. 483 der 
arzelle eingeiragen, und wird bermalen von dem Schuldner felb . 

bierfär beträgt 800 Nhaler. ch ſelbſt bewohnt und benutzt. Das Erſtgebot 

Der Steuet⸗Mutterrollen⸗ Auszug, wonach dad vorbezeichaete Haus nebſt Zubehoͤrungen für das lauf, 
Jahr mit einem Steuerbeirage von 4 Thle. und 5 Pf. belaftet ift, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf 
ber Gerichtsſchreibetei des gedachten Friedensgerichtes zur Einſicht eines Jeden offen. 

Köln, den 23. Mai 1842, Der Königliche Friedensrichter, (ge4) Breuer. 


288) Nut Mafıhen a8 a EZ ent 
n rödorf mwohnenden G 
Köln wohnenden nme: Jakob von Sam, el 
„am Dindtag den 13. September I. J. Nachmittags 4 U r, 

vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte der Stadt Koͤln Nr. 1, in Fi leere a, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachbefchriebenen beiden Häufer Öffentlich verfteigert und dem Meifibietenden 
sugefehlagen werden, nämlid : 1) Das auf dem Mauritius:Steinwege hier zu Köln gelegene, ganz neu 
e — = Nr. - = B bejeichnete- Haus, deffen vorderer Giebel, der in Ziegeſſteinen aufgeführt ifl, 8 
Serie Fr * huͤre zeigt, in deſſen Dach, welches mit Pfannen gedeckt ift, firaßenwärts noch ein 
Er ne e iſt mit einem gewoͤlbten Keller und einem Garten verfehen, auf welchem ein Regen: 
- in t er * mit mehreren Rachbarhaͤuſern gemeinfhaftlihe Brunnenpumpe angebradyt find. Der 
— — * Hauſes nebſt Garten, wofür das Erſtgebot von 600 Ihlr. gemacht iſt, betraͤgt circa 
—— — * — betragen die zu entrichtenden, jedoch erſt mit dem Jahre 1843 zur Erhebung kom⸗ 
— Arsch ” r. 26 Sgr. 2 Pf. 2) Das ebenfalld bier zu Köln in der Telegraphenftraße gelegene, 
eo —* * € Haus, deſſen vorderer Giebel, der in Biegelfteinen aufgeführt it, 8 Fenfter und 
Su — ri .. in deflen mit Pfannen gebedtem Dache ſtraßenwaͤtts noch ein Fenſter fich bes 
serial a. em & Ibten Keller und einem Garten verfehen, auf welchem letztern ein Regenſarg, 
end —— nſchaftliche Brunnenpumpe angebracht ſind. Der Flaͤcheninhalt dieſes, von Reiner 
ern miethweiſe bewohnten Hauſes nebft arten beträgt circa 1280 Quadratfoß, und bes 
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tragen bie Steuern hiervon, melde jedoch erft mit bem Jahre 1843 zur Erhebung Fo 

Sgr. * Das Eiſtgebot fuͤr dieſes Haus nebſt Garten betraͤgt 600 Ele a 
Der Steuer: Mutterrollen- Auszug iſt nebjl den Kaufbedingumgen auf d i i ' 

Denögerichts einzufehen. 8 gung f der Gerichtöfchreiberei des Frie— 
Köln, den 2. Juni 1842. Der Königliche Friedensrichter, (ge3.) Breuer. 


289) ——— ER A NE LE 

, uf Betreiben des Mepgerd Moifes Jacob zu warziheindorf fo i i i 

des Königlichen Friedensgerichts Nr, 1 hierſelbſt — —— * — ſollen in oͤffentlicher Situng 
ne „am 13, Dftober db. 3, Morgens 8 Uhr, 

bie in ben Gemeinden Küdinghoven, Limperih, Bechlinghoven, und Ramersdorf, Bürgermeifterei Vilich 

‚Kreis Bonn gelegenen, den Eheleuten und Udersleuten Gottfiied Zander und Gertrud geborne Schäfer Au 
Küdinghoven zugehörigen, unterm 6, Mai I. 3. zum Vortheile des Ertrahenten in Beſchlag genommenen 

nachftehend bifchriebenen Immobilien. auf den Grund ber beigefepten Grfigebote zum Verkaufe außgeftelit 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen merben: 

1) Ein Haut, gelegen zu Küdinghoven, mit Sr. 26bezeichnet, ſammt Scheune und Stallung. Diele 
Haus iftzmweiftödig, hat zur ebenen Erde eine Küche und eine Stube, in der eriten Etage 2 Zimmet und über biefen 
‚der Speicher, unter dem Haufe den gemölbten Keller. Neben dem Haufe iſt ein Stall angebaut. Die 
Scheune befindet ſich im Hofe nebſt zwei angebauten Viehſtaͤllen. Die Gebäntichkeiten find in Holz und 
Lehwfachwerk aufgeführt und mit Biegeln gededt, "Das Ganze enthält, einen Flaͤchenraum von 17 Ruthen 
40 Fuß und iſt begranzt von Wittwe Bertram Troisdorf, Wilhelm Brenner und der Dorfſtraße, einge: 
‚tragen Flur 32, Nr. 415 des Kataflerö. Erſtgebot 150 Zhlr., 2) 41 Ruthen 80 Fuß Holzung im 
Fried, neben Chriſtoph Maubach und Adolph Srafihaft, Flur 31, Nr. 40, zu 3 Thle. 40 Sgr. 3) 43 
Ruthen 20 Fuß Holjung an der Puͤtzgaſſe, neben Michael Khein und dem Gemeindewege, Flur 31, Mr. 
91, zu 1 Zhle. 10 gr. 4) 988 Ruthen Holzung unter dem Hohnalter, neben Michael Schopp und de 
dinand. Pliem, Flur 31, Nr. 167, zu 5 Thlr 5) 53 Ruthen 70. Fuß Aderland im Sciefberge, neben 
Fürft Sala und Adolph Grafſchaft, Flur 32, Nr. 29, zu 10 Thle. 6) 12 Ruthen 29 Fuß Aderland 
dafelbft, neben Galles Wenigmann und Peter Joſeph Krahe, Flur 32, Nr. 61, zu 4 Thlt. 7) 16 Ruth. 
AO Fuß Ackerland vafelbfi, neben Peter Hambiger und Johann Krahe, Flur 32, Nr. 71, zu 3Thlr. 15Sgr. 
8 (31 Ruthen 60 Fuß Aderland im Hamm, neben Witwe. Schmig ımd Zofıph Thomas, Flur 32, Wr. 
87, zu 10 Thlt. 15 Sgr. 9) 4 Ruthen 30 Fuß Baumgarten zu Küdingl,oven, neben Prter Sateph 
Hambiper und Wittwe Scultes, Flur 32, Nr, 411, zu 2 Thir. 10) 12 Ruthen Garten in ber Wick, 
neben Sohann Beh: und Peter Joſeph Baum, Flur 32, Nr. 548, zu 4 Ehe, 10 23 Ruthen 40 Fuß 
Baumgarten daſelbſt, neben Erben Theodoc Waſſerheß und Anſcheßende, Blur 82, Hr. 570, zu 12 Zhlr. 
12) 100 Ruthen 50 Fuß Ackerland auf der Puͤtze, neben Peter Joſeph Hambiger und Jakob Bengnerſcheid, 
Flur 32, Nr. 671, zu 18 Thle. 13) 15 Ruthen 20 Fuß Aderlaud aufm Weingarten, neben Heinrich 
Wenigmana und Wittwe Friedrichs, Far 32, Ri. 774, zu 7 pr. 14) 8 Kuthen 60 Fuß Holm 
daſelbſt, angränzend wie vor, Flur 32, Dir, 775, zu 15 Thlr. 15) 11 Ruthen Weingarten Im Klanpdez 
neben Zakob Büchel und Chriſloph Maubah, Flur 32, Nr. 846, zu, 5 Thlr. 16). 8 Ruthen 40 def 
Meingarten.am Flüßchen, neben Johann Hambiper und Gottfrird Klierf, Blur 32, Nr. 875, zu 9 Fb. 
17) 22 Ruthen 30 Fuß Weingarten am verfunfnen Barg, ueben Hinrich Bremer und Grben Hanauer, 
Hlur 32, Nr. 914, zu 13 Thle. 18) 43 Ruihen 7O Fuß Aderland an der Umtehr, neben Jakob Sriediigs 
und Zohann Rrahe, Flur 33, Ir. 105, zu 14 hl. 19) 25 Ruthen 50. Fuß Uderland am Sumyf, 
neben Heinrich Grafſchaft und Wilhelm Vennerſcheid, Flur 33, Nr. 136 zu 8 Zhl. 20) 42 Kuthen M 
Zub Ackerland an ber Mirgelskaul, neben Helena, Hambiger und Mathias: Zander, Flut 88, 148, zu 12 
Ile, 21) 10 Ruthen 49 Buß Aderland am Drikling, neben Leonhard Shmig und He arich Sand, Flur 
33, Nr. 199, zu 3 Thie. 22) 31 Ruthen 30 Fuß Aderland auf ben Stümpen, neben Pkter Lindlar und 
Heinrich, Gimermadye", Flur 19, Nr- 504, zu 2 Thlr. 23) 17 Guthen 70 Fuß Garten auf der Kirchſtraße, 

bey Zohann Behr und Wittwe Krahe, Flur 24, Ni. 678, zu 6Thlr. 24) 16 Ruthen Garten daſelbſt, 
en Peter Hambiger und Anſchießende, Flur 24, Ni. 698, zu 6 The. 15 Sr. 25) 64 Ruthen 60 
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ß Aderiand i 
55 Rutben 7 im. Gefe 
58, = ra Buß — Johann Mauba 
Flut 23 Kr 27) 60 R am Mittelrhei ch und Gerhar 
Bei Nr. 257, zu uthen 70 $ yein, neben Bi hard Klein 
einſtock und A ‚zu 15 Thir. Fuß Ackerl ittwe FRE ’ Flur. 26 en 
Sohderf dam Schell 15 Sar. 28) : ınd am Said v6 und J et Y Nu. zu 7 I 
TE U e — ioar 
24, Re. 67 uß. Barten,guf ! und Witwe Sc zu 10 Th uß Wei N: 
677, m 2" rauf der Ki ttwe Schu ae Run i Wittiwe Klierfch, 
—— : ju 2 Dhle. 31) 4 Kicchſtraße (16, dlur )-12 Ruthm 2 Acker e Klierfch 
ur 5, N . 31) 40 Ru raße, neben fur 24, N uthen. 20 ‚neben Wi ' 
um 3 ? ‚u ee nn t. il 
——— — Ad m Fonds ud —— 
Holizung iger und U 27, Ru 85 uthen 10 $ 1 Gefeg, neb nd Goitf ——— 30) 9 
and nfchie 5, u 12% Fu ‚neben S: ried Za 
Ente Set pn 
Peter Pelzer, 5! utben eoahard Schmig unt zu1® Fuß Wi ede, neh we 
Johann H ‚ diur 29, N en 20 Fup Ei chmitz u Thlr. 15 Wieſe am eben Foveau 
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290) Serichthicher Berkauf. 

Auf Grund ber von dem Koͤniglichen Landgerichte zu Koͤln unterm 24. März und 18, Mai d. 

3. erlaffenen Erfenutniſſe . 
" i — * in Sachen 

des zu Köln wohnenden Wollenwaaren⸗Fabrikanten Herrn Heintich Lauterbach, Kläger, vertret 

daſelbſt mohnenden Advokat-Anwalt Herrn Carl Joſeph Eifer; — en durch ben 


gegen 
1) die Eheleute Herr Adolph Rofenbaum, Hofzahnarzt, und Frau Gertrud, geborne Miber, beide 
in Köln wohnhaft; , j 

2) Herren Leopold Elfen, Kaufmann, in Köln wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als gefspliher Vormund 
feiner in der Ehe mit der nun verftorbenen Gatharina geborne Weber gezeuzten, ohue Geſchaͤft bei ihm 
wohnenden Kinder Gertrud, Heinrich Joſeph und Soph'a Elfen, deren Gegenvormund und obiger Here 
Lauterbady ift, Verklagte, vertreten dur) den in Köln mwohnenden Advokat-Anwalt Herrn Garl Chriſti 
Schürmann, 
wird der unterzeichnete, zu Köln wohnende Notar Georg Meinerb, auf feiner Amtöftude daſelbſt, Mine 
ritenftraße Nr. 23, 

am Mittwod den 17. Auguft d. J., Nahmittags 3 Uhr, 

dad zu Köln in der Mathiadfivaße unter Nr. 23 gelegene Haus, abgeſchaͤtzt von gerichtlich ernannten Er: 
perten zu 5000 Thaler, oͤffentlich verſteigern. j 

Das Heft der Bedingungen liegt nebft der Erpertife und übrigen Vorakten auf der Amtöftube des 
Unterzeichneten zur Einficht offen. Meinerg, Notar . | 


291) Befanntmadhung. 
Das der Gemeinde Lindlar zugehörige, bisher zum Schulhaufe benugte, Gebäude im Dorfe Ein | 
lar, auf dem fogenannten Ufer, wird nebft Appertinenzien, befteheud in Einem Morgen und vierunddreifig 
Ruthen Hof: und Garten⸗dlaͤche, 
am Montage den 22, des nähfllünftigen Monats Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, 

in meinem Geſchaͤftslokale dahier Öffentlidy zum Verkauf ausgeboten und vorbehaltlich einer Katifitations- 
frift dem Meiftbietenden zugefhlogen werdin. Die Berfaufs:Bedinzungen liegen bis dayin täglih zu Fer 
dermanns Einficht bei mir offen. 

Lindlar, ven 27. Juli 1842, Der Bürgermeifter (gez.) Bau. 


292) Peter Joſeph Heß zu Reufchrath beabfichtigt, an der ihm zugehörigen Leuſchrather Fruchtmahl⸗ 
mühle eine Delmühle und Knochenſtampfe zu erbauen; diejeaigea, welche ihre Rechte hierdurch 
gefährdet glauben, haben ihre Ginfprühe binnen 8 Wochen bei dem Bauherrn ſelbſt, oder ber hiefigen 
Stelle, wo der Situations:Plan zur Einfiht offen liegt, vorzubringen, 

Much, den 14. Juli 1842, Der Bürgermeilter, Scherer, | 
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der Koöniglichen Regierung zu Koln. 


Stud 32. 
Dinstag ben 9. Auguft 1842. 








Belauntmadhung, 
die Kündigung, Auszahlung und Umfchreiburng der noch unverloofeten 
Staats⸗Schuldſcheine betreffend. 


Zufolge der Allerhoͤchſten Kabinets,Ordre vom 27. v. M., betreffend die Umwandlung der 
Staats-Schuldfheine und die Herabfegung ber Binfen derfelben von 4 auf 3°, pEt. (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 2255), ſollen ſaͤmmiliche noch im Umlauf befindliche Preußiiche Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine, fo weit fie in den, Behufs der Tilung biöher Start gefundenen 19 BBerloofungen 
noch nicht gezogen, und alſo nicht bereitö gekündigt find, vom 2. Zanuar 1843 ab, nur mod) 
mit 3°/, pẽt. jährlich verzinfet werben. Es werden daher fämmtliche noch zirfulirende, durch 
die bisherigen 19 Werloofungen nicht betroffene Staatsſchuldſcheine, zum Behuf der baaren 
Zuruͤckzaͤhlung der verfehriebenen Kapital:Beträge, welde am 2. Januar 1843 hier in Berlin 
bei der Kontrele der Staatöpapiere, Zaubenftraße Nr. 30, in Empfang zu nehmen find, ihren 
Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, diefe Papiere, unter der ſchriftlichen Er- 
klaͤrung, die Kündigung anzunehmen, fpäteflens bi6 zum 1. September d. I. gegen Depofital« 
Scheine einzuliefern. Einheimifhe haben jene Erklärung nebſt ihren Staa‘s:Schuldfcheinen bei 
der Kontrole der Staatöpapiere, Auswärtige aber ſolche bei der ihnen zunähft gelegenen Re: 
gierungs:Hauptfaffe einzureichen. Won denjenigen Jahabeea von Staats:Schuldfheinen, welche 
diefer Aufforderung nicht nahlommen, wird angenommen werden, daß fir die geſchehene Kün- 
digung ihrer Staats-Schuldſcheine zur baaren Zurüdzahlung der Valuta ihrer Seits nicht ans 
nehmen, fondern diefe Papiere mittelft ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allge: 
meinen Gonvertirung unterwerfen, und dem gemäf vom 2, Januar 1843 ab nur den herab» 
gefegten Binsfag von 3%, pGt. jährlidy fortbeziehen wollen. Zugleich wird denjenigen Inhabern 
von Staats, Schuldfheinen, welche fih unter Einreichung derſelben mit der Herabfegung der 
Binfen von 4 auf 3%, pCt. jährlich, vor dem 1. September d. 3. ausdrädiich einverftanden 
erklären, in fo fern fie diefe Erklärung: a) in dem Zeitraume vom 1. Mai bis einfchließlich 
den 30. Juni d. 3. abgeben: eine Prämie von Zwei Thalernz b) in fo fern fie diefelbe 
im Monat Juli d. 3. abgeben: eine Prämie von Einem und’ einem halben Thaler, c) 
in fo fern fie folhe im Monat Auguft d. 3. einreichen, eine Prämie von einem Ehaler, 
auf jede Hundert Thaler des ihnen zugehörigen Staats-Schuldſchein-Kapitals hierdurch bes 
willigt, welche ihnen fofort baar ausgezahlt werden fol. Außerdem wird in Gemaͤßheit des 
8. 4 der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. v. M. hiermit die Zufiherung ertheilt, daß 
die neuen 3’/,progentigen Siaatd- * huldfcyeine während der criten vier Jahre, vom 1. Jar 
nuar 1843 ab, aljo bis zum legten Dezember 1846 ber Verloofung nicht unter: 
worfen fein foilen. Die gedachte Erklärung muß von Ziuheimifchen bei der Kontrofe der 
Staatöpapiere, Zaubenftraße Nr. 30, von Auswärtigen aber bei der ihnen zunächft gelegenen 
Regierungs-Hauptkaſſe Theiftlih abgegeben werden, indem weder wir, noch die gedachte Kon: 
trole, und in eine diesfälige Korrefpondenz mit den Bejigern der Staats-Schuldſcheine einlaffen 





Nro, 482, 


Fönnen. Hiernach wird nun: 1) ein jeder Inhaber von Staats. Schuldfheinen zuvoͤrderſt die in 
den bisherigen 19 Berloofungen für den Zilgungsfonde gezogenen Staͤats⸗Schuld— 
Iheine von denäbrigen abzufondern haben — indem es wegen Realifirung der Erfteren 
bei demjenigen verbleibt, was durch unfere diesfäligen befonderen Bekanntmachungen vorgefchrie- 
ben iſt. Sollten dergleichen von den Verloofungen betroffene Staats: Sc;uldfdyeine auf die Liſten 
der Behufs der Gonvertirung einzureichenden Staats-Schuldicheine aufgenommen undf ollte dies 
bei Revifion der Liften nicht entdeckt, vielmehr dem Präfentanten foldyer Staats⸗Schuldſcheine 
die oben erwähnte Prämie aus Verſehen gezahlt werden, fo wird die folchergeftalt unrecht: 
mäßiger Weiſe bezogene Prämie bei der Auszahlung ded Kapital:Betraged der ausgeloofeten 
Staatd-Schuldicheine wieder eingezogen werden. 2) Die Inhaberniht ausgelooſeter Staat$- 
Schuldſcheine, welche ſich zur Umfchreivung berfelben in neue, zu trei und ein halb Prozent 
verzindliche, Verbriefungen verſtehen, haben. mit ihrer bdeöfallfigen Erflärung eine von ihnen 
unter Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnorts ꝛc. zu vollziehende Liſte, in welcher alle auf 
einen gleichen Kapital:Betrag lautende Stüde unter einer eigenen Mbtheilung einzeln, nach der 
Zahlerordnung, mit ihren Nummern und Buchfaben, nad) einander zu verzeichnen find, einzu: 
reihen. Diefer Erflärung und Lifte, zu weldyer gedrudte Formulare, fowohl hier in Berlin, 
bei der Kontrole der Staatöpapiere, wie auch bei jeder Regierungs-Hauptkaſſe uneatgeltlih zu 
haben fein werden, find die Staats-Schuldfheine in derfelden Ocdnung, in welcher ihre Num— 
mem in der Lifte auf einander folgen, jedoch ohme die zu denſelben — Zins⸗ 
Coupons, beizulegen, indem dieſe Letzteren zur Zeit ihrer Faͤlligkeit in gewoͤhnlicher Weiſe zu 
realiſiren bleiben. 3) Um den Verkehr mit Jen Staats⸗Schuldſcheinen nicht zu hemmen, werden 
die Behufs der Gonvertirung einzureihenden Papiere fofort nach erfolgter Bedrudung mit 
einem Stempel, welder die Worte: „Reduzirt auf 3”, pGt. vom 1. Januar 1843 ab" 
enthält, einftweilen den Präfentanten zurüdgegeben werden. Zugleich wird legteren die oben 
®* unter a. b. c. verheißene refp. Primie baar audgezahit, worüber fie auf der Lifte der geflem: 
pelten Staats-Schuldſcheine zu quitiiren haben. Die Beſtimmung dis Zeitpunfks, mit welchem 
der Umtaufch der mit dem Reduktions-Stempel bedrudten Staats· Schuldſcheine in neue zu drei 
und ein halb Prozent verzinsliche, und mit dem 3ind:Goupond Serie IX. zu verfehende Ber: 
briefungen beginnen fann, behalten wir uns vor. 4) Diejenigen Staats⸗Schuldſchein· Inhaber, 
weiche die Zurüdnahme ihrer KapitalsBaluta zum 2. Januar 18413 beabſichtigen, 
huben diefelben gleihfals in einer, ihrer obenerwähnten deöfallfigen Erklärung angefchloffenen 
Lifte nach den Xppointd und der laufenden Nummer zu verzeichnen. Wegen baarer Auszahlung 
der Kapital-Beträge folder Staats-Schuldſcheine wird das Weitere zu feiner Zeit öffentlic) 
bekannt gemacht werden. 5) Din zu vorflchend gedachten Zwecken nöthigen Werfendungen 
der Staats⸗Schuldſcheine von Seiten der Inhaber an bie Regierungd-Hauptlaffen und an 
Erftere zurüd, ift die Portofreiheit zugeflanden, wean bie Adreſſe bei der Einfendung das 
Rubrum: „— — Thaler Staatö-Schuldfheine zur Umwandlung beſtimmt“ bei der Zurüdfendung 

die Rubrik: „.... Thaler umgewandeite Staats: Schulofheine” enthält, 
Berlin, den 10. April 1842. j 

Haupt:Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Berger Ratan. Tettenborn. 
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Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


No. 483. i den 31. Auguft . J. Voriaittags 10 Uhr, werben im Gafthofe zum kölnifchen 
Betauf, Hoke er near in —— die unten mäher bezeichneten, zum bergifchen Schulfonds 
Bervaßtung gehörigen und im Rentei-Bezirk Königswinter gelegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 

„a Grand: 


Gen. j 
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und zwar zuerſt im Einzelnen, und demnach bie Parzellen pos. 1 bis 8, 9, 10, 20 und 35, 
HR > > >= 21 = > * 37 bis 40, —— meiſtbietend zum Verkaufe, alternative aber 

ie einzelnenen Etatd,Politionen zur anderweiten Verpachtung auf ſechs Jahre ausgeſte 
Köln, den 30. Zuli 1842. —— ——— 
bas4. Die Koͤnigl. Schupimpfungd-Anftalt zu Berlin iſt wieder in Beſih von gemeiner Kuh— 
Ru poden ⸗Lymphe gelommen, welde am 28. Juni c. aus den, in einem Dorfe der Udermarf 
Den epizootifch herrſchenden Kuhpoden gefammelt und bereitd mit dem beften Erfolge auf Kinder 
»de. übertragen wurde. 
2504. In dem Drte feibft fo wie in deſſen Umgegend find zur Zeit weder varioldfe Kranfheitsfor« 
unter den Menfchen, noch Epizootien anderer Urt, z. B. Munke- oder Klauenfeudye bei der von 
der Direktion ber genanntın Anftalt angeſtellten Unterſuchung vorgefunden, mit welden das 
Erfcheinen der Kuhpoden in Kaufal:Berbindung gefegt werden könnte. 

Wir bringen died mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnif, daß die Direktion ber 
Königlihen Schusimpfungs-Anftalt in Berlin erboͤtig iſt, den Medizinal:Perfonen von bdiefer 
neuen Schuglymphe auf franfirte Anfchreiben zukommen zu laffen und können wir die Benutzung 
dieſes Anerbietend nur dringend empfehlen. 

Köln, den 1. Auguft 1842, 


485. Der Handlungd-Reifende Johann Efloppey aus Kerpen hat den ihm für das laufend: 
nee Jahr zum Auffuchen von Waarenbeflelungen sub Nr. 974 unterm 26. Dezember v. I. aut: 
(fepein. gefertigten Gewerbeſchein in Aachen angeblich verloren. 
3. Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird derſelbe hiermit für ungültig erklaͤrt. 
Köln, den 1. Auguft 1842. 
‘ — — — tungen 
486. Der Handlungs-Reiſende Theodor Krupp aus Koͤln hat den ihm fuͤt das laufende Jaht 
er zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen für das hieſige Handlangéhaus Garl Ponbgen er Ep. 
sfepein. unterm 23. April c. sub Nr. 1434 auögzfertigten Gewerbefchein zwiſchen Xrier und Goblenz 
273. angeblid verloren. 
j Zur Verhütung etweigen Mißbrauchs wird derfelbe hiermit für ungültig erklärt. 
Köln, den 1. Auguſt 1842, 
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487. Der hierunten näher bezeichnete Beibardier der 2. Fuß-Kompagnie 8, Attillerie-Brigade 
grief. Victor Baderff ift am 28. Juli d. I. aus dem Gantonnement Wahn deferfirt. 

Ade Militär und Civil Behoͤrden unferes Verwaltungsbezirks werben hiermit cufgeforbert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die gedachte Brigade abliefern zu laffen. 

Köln, den 8. Auguft 1842. i 

Signalement. Bor: und Zuname: Victor Badorff; Geburtsort: Köln, im Keule 

2 und Regierungsbezirk gleichen Namens; Gewerbe: Kiefer; Religion: katholiſch; Alter: 27 Jahre 
9 Monate; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: dunkelblond; Stirn: flah; Augenbraunen: vlond ; 
Augen: grau; Rafe: flumpf; Mund: etwas aufgeworfen; Zähne: gefund; Kinn: rund; Gt: 
fit: breit; Gefichtöfarbe: blaß; Statur: Hein. Fe 

Bei feiner Gntweihung war berfelbe bekleidet mit eiger neuen Dienftjade, einer gran 
Tuchhoſe, einer Müge mit Schirm, einem Säbel mit Säbelfoppel, einem Paar Stiefeln, einer 
ſchwarztuchnen Halöbinde, einem Hemde. 


— nn — — — — 


No. 483. 
Beilauf, 
allernative 
Verpachtu 
von © 


Die Häuslinginn Agnes Mofa Röttgen ift zu Däffeldorf aufgegriffen und an das Arbeits. Nro. 488, 
haus zu Brauweiler abgeliefert worden. Es wird daher ber unter dem 15. Juni c, im 25. Burke: 
Stuͤcke unferes Anntöblattes wider diefelbe erlaffene Steckbrief zurädgenommen. genommener 

Köln, den 2, Auguſt 1842. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Die Staatsſchuldſcheine Nr. 116,658 Littr. B über 500 Thlr. Nro. 489, 
⸗ 12,849 s J ⸗ 25 Zhlr. Berlorne 
: 58715 - D s 25 Thlr. Staais ſchuld · 
welche dem Prediger Wichelhaus zu Bonn im Dezember 1838 angeblich entwendet ober aus Gacine. 


Unvorfichtigkeit verbrannt find, werden auf dev Antrag defielben hierdurch aufgeboten, und alle 
Diejenigen, weldhe an bielen Papieren ald Gigenthümer, Geflionarien, Pfand» oder fonflige 
Briefö-Inhaber oder deren Erben Anfprüche au haben kehaupten, werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben, in bem vor dem Kammergerichtö-Referendarius von Krofigt auf den 4. ebruar 
1843, Vermittags 11 Uhr, anberaumten Zermin zu erfceinen, und ihre Anfprüce zu ber 
ſcheinigen, widrigenfals fie damit präfudirt, die gedachten Staatöfchulbfcheine für amortifirt 
erflärt und flatt derfelben neue auögefertigt werben follen. Den Auswärtigen werben bie 
Zuftiz-Rommiffarien, Juftizräthe Hülfen und Jung und der ObersLandedgericht-Rath Martins 
in Vorſchlag gebradıt. 
Berlin, den 19. Mai 1842. Königlich Preußiſches Kammergericht. 


— — — — — — 


Auszug aus der Dienflorbnung des königlichen Landgerichts zu Köln i 
während der Ferien des Jahres 1842. 4 — 
Art. 3. Die Sitzungstage werden beſtimmt auf: 
1) Donnerötag den 1. September, 2) Freitag den 2, Freitag den 9. und Freitag den 
23. September. 3) Samdtag den 10. und Samstag den 24. September. 4) Montag den 12. 
und Montag den 26, September. 5) Dinstag den 13. und Dindtag den 27. September. 
6) Freitag den 7. und Freitag den 21. Oktober. 7) Samötag den 8. und Samötag ben 
22. Dftober, 8) Montag den 10. und Montag ben 24. Dftober. 9) Dinstag den 11. und 
Dinstag den 25. Dfiober. 
Art. 5. Die Dppofitionen in Subhaſtationsſachen find den Sigungen vom Dinstag den 
13. und Dindtag din 27. September, und Freitag den 7. und 28, Oktober 1842 zugewieſen. 
Art. 8. Die Refere-Sitzungen werden an den im Art. 3 bezeichneten Tagen, Morgens 8 
Uhr abgehalten werben. 
Köln, den 1. Auguſt 1842. 
Der Landgerihtö-Präfident (g4.) Heintzmann. 
Für gleihlautenten Auszug: Der — Euler. 
Daß des Herrn Juſtiz Miniſter Greellen; mittelſt Reſcripts vom 6. vorigen Monats d 
⸗ origen Monat 
Advokat⸗Anwalt Martin Dewies hierſelbſt die Entlaſſung aus dem bisherigen amtlichen Ber. — 
hältniffe als Anwalt beim Rheiniſchen Appellations. Gerichtshofe feinem Antrage gemäß zu be, TuRlrDerf.- 
willigen geruht haben, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Köln, den 5. Auguſt 1842, Der General Profurator, Berghaus. 





Nro. 492, 
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Zur Befeitigung erhobener Zweifel bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, de 
den Beflimmungen der Gebührentare vom 10. Juni 1833 die Gerichtövollzicher in der 


der Gerihtd- Bällen, in melden fie ihre Amtsverrichtungen nach Bafationen berechnen, alfo namenn 
volzieper. Möbel: und Frücte-Pfändungen, die über die erſte Vakation von 3 Stunden weiter t 


Nro, 493. 
Diehfapt. 


defe Zeit nur.nad Stunden in Anſatz bringen, und diefemgemäß aud) die Gebühren m 
haͤltaißmaͤßig liquidiren dürfen, fo daß fie alfo bei einem Gefchäfte von 4 Stunden ar 
Vakation, bei” einem Gefchäfte von 5 Stunden 17/,. Bafation, bei einem Gefchähv 
Stunden 2%, Vakation vw. ſ. w. berechnen können. 

Bei Zunviderhandlungen werde id) im Diöziplinarwege einfchreiten. 

Köln, den 2. Auguft 1842. Der Dber:Proßurator, Grundfchoͤttel 


————— — 


Am 21. Juli e. iſt in einem hieſigen Gafthofe die unten näher beſchriebene Uhr geſt 
worden. Indem ich dieſen Diebfiahl hiermit befannt mache, erfuche ich Jeden, welchn 
den Thaͤter oder dad Verbleiben der Uhr Auskunft zu geben im Stande ift, diefe mir od 
naͤchſten Polizeibehöide baldigft mituzztheilen. 

Bonn, den 2. Auguft 1842. , Der Staatd:-Profurator, Maul 

Befhreibung der Uhr. Die Uhr iſt eine Beine goldene Damenuhr mit [de 
Gehäufe, weldyes mihre Eindrüde hatte, auf der Rüdfeite quillochirt, mit einem ge 
Bifferblatte und goldenen Zeigern, jo wie roͤmiſchen Zahlen. An derfelben befand fich eine © 


feder zum Definin des Gaſes, widıs letztere nicht feſt faß und leicht abfiel, fodann ce 


Nro. 494. 
Dit bſtahl. 


Nro. 405. 
Steckbrief. 


Xro. 496, 
Siedb rief. 


ſeidenes Baͤndchen, etwa 3 Linien breit, mit Goldperlen geraͤndert. 


— —— — — —— — 


In dem Zeitraum von Sonntag den 24. Juli Nachmittags bis Montag den 25. Zuli, Bra 
ift zu Grefeld aus dem Gaftzimmer des Herrn Wilhelm Gompertz und zwar aus du wi! 
Rheinftraße gelegenen fogenannten Paffagierftube eine 18 Zoll hohe Figur geftoplen m“ 
welche «einen Schwarzwalder⸗-Uhrenhaͤndler vorftelite, der eine Uhr auf der Bra, die a 
auf dem Rüden trug. Die vordere Uhr war mit gehörigem) Uhrwerk verfehen und ging 
mäßig. Sch erſuche Iedermann, etwaige Wahrnehmungen, welche auf Endedung des 2 
oder des geflohlenen Gegenftandes führen könnten, mir oder der naͤchſten gerichtüchen P 
behörde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 1. Auguft 1812. Der Dber-Profurator. 

Für deufelben: . Der Eıfle Proßurater, Lippe 

Die unten fignalifirte Dienfimagd Karolina Gräfe aus Linderhaufen bei Schwelm, 
zuletzt hier wohnhaft war, hat fih der gegen fie wegen Hausdiebſtahls eingeleiteten Unte 
durch die Flucht entzogen. 

Sch erſuche alle Polizeibebörden, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalt = 
haften und mit den bei ihr ſich findenden Effekten mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 3. Auguft 1842. Der Inftrultiondrichter, von Arme: 

Signalement. Religion: evangeliſch; Alter: 21 Jahre; Größe: 4 Fuß 10 Juli.“ 
blond, dünn; Yugenbraunen: blond; Augen: grau oder blau; Nafe: ſpitz; Wand: gewdh 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: fin. 

Der hierunten näher fignalifiete Julius Guftav Friedrichs, Handlangs- Gehuͤtfe, gebe’ 
Mülheim, Kreis Bernkaſtel, zulegt wohnyaft zu Trier, hat fid) der wider ihn wegen D 
und Mißbrauchs des Zutrauend eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. | 

Ich erſuche daher alle Militair- und Givilbehörden ergebenft, auf den ıc. Zn 
fäligft zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. | 

Zrier, den 3, Auguſt 1842, Der Ober-Prokurator. 

Zweiffel, Staats: Prpfurats 


| 


| | 
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Signalement. Alter: 31 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Bart: ſchwarz; 
Stirn: fhmal; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlih; Kinn: rund; Gefichtöfarbe: 
gefund; Gefialt: unterſetzt. 

Der wider den Schreinergefellen Valentin Kern aus Ladenburg, Großherzogthum Baden, 
am 7. Juni 1841 erlaſſene Stedbrief wird, da derfelbe zur Haft gebracht worden ift, hiermit 
zurüdgenommen. 

Zrier, den 2. Auguſt 1842, Der DOber:Profurator, Deufter. 

Die zweite Lehrerinnftelle bei der Schule zu Hemmersbach iſt erledigt und foll durd An: 
ftelung einer Lehrerinn fo wie die dritte Lehrerſtelle durch einen geeigneten Gehuͤlfen befegt 
werden. Das Gehalt der 1. beträgt inkl. der Miethe 150 Thlr. und der legteren 100 Xpir. 

Qualifizirte Subjekte wollen ſich deshalb mit den erforderlichen Atteften bei dem betreffenden 
Sculosrftande, dem Herrn Schulpfleger und tem Unterzeichneten baldigft meiden, 

Sindorf, den 4. Auguft 1842 


Der Bürgermeifter von Sindorf, H. 3. Duͤnwald. 





— — 


Vermiſchte Rachrichten. 


Dem Mechanikus G! Hummel zu Berlin iſt unter dem 14. Juli 1842 ein Patent auf 
einen verbefferten Breichalter oder Auöftreicher für Gerocbe, in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nadıgewiefenen Bufammenfegung auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Dim Mechaniker und Mafchinenbauer Reukrantz bierfelbft ift unter dem 21. Zuli 1842 
ein Patent auf eine dur Zeihnung und Beihreibung erläuterte Buchdruckerpreſſe zum gleich: 
ziitigen Druden mit zwei Typenformen, in ihrer ganzen Zufammenfegung, ohne Befchränfung 
anderer in Anwendung einzelner bekannter Theile derfelsen, auf ſechs Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


— — — — — — —— — — — 


Dem Wirthſchafts.Direktor Runge zu Bobreck bei Neu-Berun in Ober-Schlefien iſt unier 
dem 21. Juli 1842 cin Putent auf ein ald neu und eigenthümlih anerkanntes Verfahren, dem 
Zorf oder einem kuͤnſtlichen Brennmaterial daraus eine fernere Zubereitung zu geben, auf acht 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 





Perfonal: Chronik. 


Der Geometer Peter Eſch zu Sindorf ift von der Rheinpreußifchen Feuer-Berficherungs- 
Geſellſchaft zu Düffeldorf zu ihrem Agenten für die Bürgermeiftereien Kerpen, Blatzheim, Buir, 
Heppendorf, Sindorf und Tuͤrnich des Kreifes Bergheim ernannt und als folder beftätigt 
worden. 

Der Kaufmann Gverhard Fehr zu Mülheim ift von der Leipziger Feuer-Verficherungs- 
Gefeufchaft zu ihrem Agenten ernannt und ald folder beftätigt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 32, 
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Köln, Dinstag den 9, Auguſt 1842. 


Te ana U 1 jdn — 


295) Subhaſtations⸗Patent. 
Auf Auſtehen des zu Aulerhof, Buͤrgermeiſterei Wahlſcheidt wohnenden Handelimannes Gumpel 
Yaron, welcher das ilebergebot gemacht hat, ſollen wor dem Königlichen Friedensgerichte zu Siegburg, in 
ordentlicher Gerichtöftelle, 
am Mittwoch den 21. September d. J., Bormittags 9 Uhr, 

die machbefchriebenen Immebilien, gegen die zu Wickkuhl, Bürgermeifterei Wahlfcheidt, mohnenden Cheleute 
Wilheim Blocher, Aderer und Gaftwirth, und Johanna Sibylla Schleheder, im der Eigenſchaft als Ver⸗ 
äußerer, und gegen den zu Muͤllerhof wohnenden Ackerwirth und Geometer Wilhelm Otto, in feiner Ei⸗ 
genfchaft als Erwerber, auf dad von dem erwähnten Ertrahenten gemadte Gefammterftgebot von 1116 
Thlr. 15 Sgr. zum gerichtlihen Verkaufe öffentlich ausgeftelt und dem Meiftbietenden, widrigenfalls aber 
den Gläubiger, welcher das Uebergebot gemacht hat, für deffen Geſammt-Erſtgebot zugefchlagen werden: 

1) 38 Ruthen 30 Fuß Aderland oberhalb des Hofes, zwiſchen Wimar Voß und Erben Wilhelm 
Weber, Flur 6, Nr. 8. 2) 134 Ruthen 60 Fuß Aderland dafelbft, neben Wilhelm Weber und Wimar 
Boß, Flur 6, Rr. 13. 3) 1 Morgen 57 Ruthen Aderland dafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Erben 
Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 15. 4) 11 Ruthen 3O Fuß Aderland dafelbfl, zwiſchen Wimar Boß und 
Heinrich Zapp und Wittwe Tberheufer, Blur 6, Nr. 20. 5) 1 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß - Aderland 
dafelbft, abgefplict, das iſt: der Länge nad abgetheilt, der meRliche Theil neben Wimar Voß, Blur 6, 
Nr. 30, 6) 56 Rüthen 30 Fuß Holzung in den Erlen, zwifhen Wittwe Oberheufer und der folgenden 
Parzelle, Flur 6, Nr. 36. 7) 40 Ruthen 60 Fuß Holzung dafelbft, zwifchen Wimar Voß und der vorigen 
Parzelle, Flur 6, Nr. 35. 8) 150 Ruthen 20 Zus Aderland vor dem Hofe, zwilhen Wımar Voß und 
Heinrich Bapp, Flur 6, Nr. 67. 9) 41 Ruthen 10 Fuß Obſtgarten im Baumgarren, zu beiden Seiten 
neben Erben Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 91. 10) 26 Ruthen BU Fuß DObfigarten dafelbfl, zwiſchen 
Wimar Voß und Wilhelm Weber, Flur 6, Nr. 93. 11) 12 Ruthen 50 Fuß Obſtgarten daſelbſt, zwifchen 
Heinrich Zapp und Wittwe Oberheufer, Blur 6, Nr. 97. 12) 110 Ruthen 30 Fuß Aderland im Brad): 
felde, zu beiden Seiten zwiſchen Heincih Bapp, Blur 6, Nr. 100. 13) 54 Ruthen 10 Buß Aderland 
dafelbft, zwifd,en Wimar Voß und Heinrid Zapp, Flur 6, Nr. 102. 14) 1 Morgen 89 Ruthen 60 Fuß 
Aderland dafelbſt, zwifhen Wimar Voß und Heintid Zapp, Blur 6, Nr. 104. 15) 36 Muthen 20 
Fuß Holzung unter dem wuͤſten Hof, zwiſchen Wimar Voß und Heinrich Weber, Flur 6, Nr. 115. 16) 
26 Ruthen Holjung daſelbſt, zwilhen Winar Voß und Heinrich Zapp, Flur 6, Nr. 117. 17) 39 Ruth. 
10 Fuß Holzung dafelbfl, zwifchen Heinrich Zapp zu beiden Seiten, Flur 6, Nr. 119, 18) 36 Ruthen 
10 Zuß Holzung unter dem wuͤſten Hof, zwiſchen Heinrih Zapp und Heinrich Weber, Flur 6, Nr. 121. 
19) 9 Ruthen 60 Fuß Wiefe dafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Wittwe DOberheufer, Flur 6, Nr. 127. 
20) 19 Ruthen 30 Fuß Wieſe dafelbft, zwiſchen Wimar Voß und Heinrich Zapp, Flur 6, Nr. 129, 
21) 22 Ruthen JO Fuß Wieſe dafelbft, zu iſchen Wimar Voß und Heinrih Zapp und Scheelhäufer-Wiefe, 
Flur 6, Nr. 131. 22) 1 Morgen 59 Ruthen 88 Fuß Holzung an den Pfaffenbirken, abgefplidt zwiſchen 
Wimar Boß, Adolph Lohmar und Wilhelm Blocer, Flur 7, Nr. 625, Abtheilung 1. 23) 1 Murgen 
92 Ruthen. 88 Fuß Holzung daſelbſt, abgefplidt, zwilhen Wimar Voß und Wilhelm Blocher, 
Blur 7, Nr. 625, Abtheilung 3. 24) 32 Ruthen 40 Fuß Holzjung dafeldft, zwifchen Wimar Voß und 
Bittwe Dberheufer, Blur 7, Nr. 632, 25) 53 Ruchen 50 Fuß Holzung dafelbft, zwifhen Wimar Voß 
und Wimar Frankenpohl, Flur 7, Nr. 639, 26) 84 Ruthen 70. Fuß Aderland am Scheelhars, beider 
feitö neben Wimar Voß, Flur 6, Nr. 59, 27) 140 Kuthen 30 Fuß Aderland daſelbſt, abgeſplickt, neben 
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Erben Wilhelm Weber und Wilhelm Schleheder, Flur 6, Nr. 62, Abtheilung 1. 28) 68 Ruthen 10 
Fuß Aderland vor dem ‚Hof, zwiſchen Wimar Voß und Zapps Garten, Flur 6, Nr. 64. 29) 85 Ruth. 
50 Fuß Holzung im Wolfsberg, abgelplidt, der dflliche Theil neben Peter Meiſenbach, Flur 7, Nr. 853, 
Abtheilung 2. 30) Ein mit Nr, 118 bezeihnetes Wohnhaus, eine mit Lit. A bezeichnete Scheune und 
ein mit Lit B bezeichnetes Backhaus fammt unter und umliegendem Hofraum, 108 Ruthen 10 Fuß ent: 
baltend alles gelegen zu Wickkuhl zwiſchen Wittwe DOberheufer, dem Fahrweg und Wilhelm Linden, Flur 
6, Ni. 72. Das Wohnhaus, 29 Fuß lang, 25 Fuß breit, iſt zwei Stodwerke hoch, und enthält eine 
Küche, eine Spinde, eine Stube, vier Zimmer, einen Streubehälter, eine Rauchkammer, einen Speichet und 
zwei Keller. Die Scheune, 337, Buß lang, 20%, Buß breit, 12,, Buß hoch, enthält einen Dreſchboden 
einen Fruchtbehälter, einen Vieh: und einen Futterſtall. Das Badhaus, 18'/, Fuß lang, 12 Buß breir, 
6'/, Buß bo, enthält noch einen Holzſtall. Saͤmmtliche Gebäude find in Holz und Lehmfachwerk erbaut. 

Die obenbefhriebenen, in der Gemeinde Hohnrath, Bürgermeifterei Wahlfceibt, im Siegkreife gelegenen 
Realitäten werden dermal von ben obenbezeichneten Cheleuten Wilhelm Blocher und Johanna Sibylla 
a. felbft bewohnt und benugt, und find pro 1842 mit 4 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. befleuert. 

ie Auszüge aus der Steuer-Rolle und der an bieStelle der Kaufbedingungen tretinde Veraͤußerungs— 

Akt vom 16. November 1841 liegen auf der Gerichtöfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen- 

Siegturg, den 3. Juni 1842. Der Königliche Briedensrichter, Heifter. 


294) Subhafitationd.- Patent. 
Auf Anftchen des Johann Heinrih Streppel, Reidemeifter und Randwirth, zu Oberklüppelberg 
wohnhaft, foll 

”’ am Donnerstag den 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sitzun⸗ 
faale, dad, unten mäher befhriebene, zu Böswipper, Steuergemeinde Wipperfürth Klüppelberg, Bürgernt 
fterei Wipperfürth, Kreis gleihen Namens, gelegene, gegen den Hammerſchmieden und Aderer Taspat 
Heinrich Wehner zu Krähwinkler-Brüde, für fih und ald Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Friederica Pattberg gezeugien noch minderjährigen Kinder: Henriette, Guſtav und Caspar Robert Wehner, 
in gerichtlichen Beſchlag genommene, diefen zugehörige und von dem zu VBöswipper wohnenden Ackerer 
Chriſt Wilhelm Goller als Pächter benugte Adergut, deſſen Grundfleuer für das laufende Jahr 7 Thle. 
14 Sgr. 2 Pf. beträgt, für dad von dem GErirahenten gemachte Grfigebot von 400 Thlr. zum gericht: 
lichen Verkaufe auögeftellt und dem Legt: und Meiftbietenden zugefdlagen werden. Die Beftandtheile 
diefes Gutes find: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Mr. 181, angebaut an dad Haus der Wittwe Wilhelm Dörfcheller, 
enthaltend einen gewölbten Keller, in der erflen Etage ein Wohnzimmer, Vorhaus, Küche und Kuhſtall, 
in der zweiten Etage 4 Kammern, ben Gang und hierüber den Speicher. Das Haus, theild in Mauer— 
wert, theild in Holz und Lehmfahmänden erbaut und mit Stroh gededt, hat eine Um» und Unterlage 
nebft Hofraum von 26 Ruthen, und ift eingetragen im Katafler unter Flur 14, Nr. 140; 2) ein Biener— 
haus, in Holz erbaut; 3) eine Scheune ohne Zeichen, in Holz erbaut, mit Brettern bekleidet und mit 
Stroh gededt, hat eine Unterlage von 2 Ruthen 50 Fuß, Flur 14,Nr. 109; 4) Obfihof, genannt Baum: 
hof, gelegen im Hofe Böswipper, groß 29 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 139; 5) Garten zu Boͤſwippe, 
groß 14 Ruthen BO Buß, Flur 14, Nr. 124; 6) Garten dafelbft, groß 5 Ruthen 40 Fuß, Flur 143 
149; 7) Baumwieſe dafeldft, groß 6 Ruthen 10 Buß, Flur 14, Nr. 119; 8) Wiefe dafelbft, une det 
Chauſſee, groß 44 Ruth. 10 FIß., 8. 15, Nr. 297/45 9) Wieſe, die Wohlfeilerwicfe ‚genannt, gb 2 
Morgen 26 Ruthen, Flur 51, Nr. 104; 10) Wirfe auf dem breiten Ohl, groß 119 Ruthen 15 Eu, 
Flur 51, Nr. 50; 11) Wieſe, genannt vor der Ehaafsbrüde, im Katafter ald Buſch bezeichnet, groß 
80 Ruthen, Blur 51, Nr. 97; 12) Wieſe dafelbft, groß 77 Ruthen 95 Fuß, Flur 51, Nr. 97; 13) 
Aderland, genannt Brennenflüd, groß 1 Morgen 109 Ruthen 50 Fuß, Flur 14, Nr. 64; 14) Adır: 
land dafelbjt, groß 4 Morgen 148 Ruthen, Flur 14, Nr. 64; 15) Buſch im Hofe Böswipper, groß 22 
Ruthen SO Buß, Flur 14, Nr. 137; 16) Holzung, im Schurkespuhl, groß 78 Ruthen BO Fuß, Flur 
51, Nr. 103; 17) Holzung an der Scaafsbrüde, groß 35 Ruthen 30 Fuß, Flur 51, Nr. 93; 19) 
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fauna im Siebennefte, groß 126 Ruthen, Flur 51, Nr. 399; 19) Holzung im ſchmalen Ader, groß 
— 102 Ruthen 50 Fuß, Flur 51, Rr. 440; 20) Holzung im Staͤllchen, groß 14 Ruthen 20 
Fuß, Flur 51, Nr. 6; 21) Holzung im Heidberge, groß 3 Morgen 34 Ruthen 75 Fuß, Flur 14, Nr. 
220; 22) Holzung vorm Heidberge an ber Shauffee, groß 25 Ruthen 20 Fuß, Flur 51, Rummer 36; 
23) Holzung hinter der langen Wiefe, groß 1 Morgen 132 Ruthen 75 Buß, Flur 14, Rr. 237; 24) 
Holzung an ber langen Wiefe unten ober der Ghauffee, groß 87 Ruthen 70 Zuß, Flur 14, Nr. 240 
25) Holzung auf dem Brautwege, groß 1 Morgen 97 Ruthen, Blur 51, Nr. 161. 
Der volftändige Auszug aus der ——— nebſt den Kaufbedingungen find auf der Gerihtöfchreis 
i des hiefigen Königl. Friedensgerichts einzufehen. 
* Ada den 17. —* 1842, = Der König. Friedensrichter, Doinet. 


295 Subhbaffationd:- Patent 
) Auf Anſtehen der zu Bever, Bürgermeifterei Hüdeöwagen, wohnenden Gutsbeſitzerinn und Kent: 
nerin Wilhelmine gebornen Höfinghoff, Wittwe von Johann Daniel Glarendad), Extrahintinn, welche im 
Safthaufe der Wittwe Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürth Domizil gewählt hat, fol 

am Donnerstag den 10. November d. J. Vormittags 11 Uhr, 
zu Wipperfürth, in der Öffentlichen Sitzung des Königlihen Friedensgetichtes, in deffen gewöhnlichen 
Cigungsfaale, dad unten näher befchriebene, gegen die Eheleute Sattlermeifter Johann Laurenz Conrad 
Gammersbady und Anna Gertrud gebornen Dörpinghaus zu Düdeswagen, als Hauptfchuldner, und gegen 
den Holzhändler und Aderwirth Wilhelm Sauermann zu Benningyaufen, Bücgermeifterei Klüppelberg, als 
Drittbefiger, in gerichtlihen Beſchlag genommene, zu Dörpinghaufen, Bürgermeifterei Alüppelberg, Kanton 
und Kreis Wipperfürth, gelegene Adergut, deſſen Grundfteuer für das laufende Jahr 4 Thaler 7 Pf. be: 
trägt, gegen das von der Ertrahentinn gemachte Erfigebot von 500 Thalern zum öffentlichen gerichtlichen 
Berkaufe ausgeftelt und dem Legt: und Meiflbietenden zugefchlagen werden. 

Diefes Gut hat folgende Beftandtheile: 1) Ein einftödiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Stroh ge— 
decktes Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 53, welches in der Zronıfeite 2 Fenſter, eine Daus- und eine Kuh: 
ſtallsthuͤr, in der Mebenjeite 2 und in der Hinterfeite 3 Fenſter, und im Erdgeſchoſſe 2 gewölbte Keller hat. 
Das Haus, noch nicht ganz fertig, wird gegenwärtig von dem Schuſter Jakob Sauermann ald Pächter 
bewohnt, 2) Ein halbes Backhaus, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stro) gededt, wovon die andere 
Hälfte Kaspar Eier zu Kreuzberg gehört. 3) Holzung, in der Bereöpe, Flur 11, Nr. 11, groß 6 Mor: 
gen 155 Ruthen 50 Fuß. 4) dito, im Steinfiefen, Flur 11, Nr. 16, groß 1 Morgen 33 Ruthen 60 Fuß. 
5) dito daſelbſt, Flur 11, Mi. 23, groß 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß. 6) dito im Langenholz, Flur 11, 
Nr. 52, groß 4 Morgen 123 Ruthen. 7) dito daſelbſt, Flur 11, Nr. 55, groß 1 Morgen 65 Ruthen 80 
Fuß. 3) Holzung, im Nadenfiepen, Flur 11, Nr. 65, groß 1 Morgen 26 Ruthen 45 Fuß. 9) dito, Krufe- 
kopeufer, Flur 14, Nr. 70, groß 42 Ruthen 10 Fuß. 10) Wieſe, Steinbruch, Flur 13, Nr. 301, groß 
102 Ruthen 10 Zu. 11) Holzung, dafelbft, Flur 13, Nr. 302, groß 156 Ruthen 15 Fuß. 12) dito, 
Kapenbufh, Flur 13, Nr. 309, groß 1 Morgen 42 Ruthen 30 Zuß. 13) dito dafelbft, Flur 13, Nr. 315, 
groß 108 Ruthen 30 Fuß. 14) dito im Steinfiepen, Flur 11, Nr. 20/1, groß 1 Morgen 157 Ruthen 
10 Fuß. 15) dito in der Lehmkaule, Flur 11, Nr. 58/1, groß 1 Morgen 123 Ruthen 75 Fuß. 16) dito 
im langen Holze, Flur 11, Nr. 91/2, groß 5 Morgen 84 Ruthen 85 Fuß. 17) Wieſe, faure Wiefe, Flur 
12, Rr. 2/2, groß 158 Ruthen 20 Fuß. 18) Aderland, dafelbf, groß 9 Ruthen 50 Fuß. 19) Scheune, 
im Hofe Dörpinghaufen, Flur 12, Rr. 15/1, groß 1 Ruthe 75 Fuß. 20) Haus und Hof, dafelbft, Flur 
12, Nr. 20/2, groß 117 Kuthen 95 Fuß. 21) Aderland, aufm Nadenjiepen, Flur 12, Rr. 26/2, groß 6 
Morgen 38 Ruthen 15 Fuß. 22) Wiefe, Kuͤmmerwieſe, Flur 12, Nr. 33/2, groß 79 Ruthen 50 Zuf. 
23) Teich, Hülfen, Blur 13, Nr. 279/2, groß 3 Ruthen 75 Fuß. 24) Wieſe, Hülferwiefen, Flur 13, Nr. 
284/1, groß 139 Ruthen 60 Fuß. 25) dito dafelbft, Flur 13, Nr. 284,3, groß 1 Morgen 42 Ruthen 
10 Zuß. 26) Heide, Steinbruch, Blur 13, Ne, 300/2, groß 175 Ruthen 40 Fuß. 27) Holzung, Katzen⸗ 
buſch, Blur 13, Rr. 308/2, groß 1 Morgen 72 Ruthen 60 Fuß. 28) Wieſe, Krautwiefe, Flur 12, Nr. 
5/3, groß 107 Ruthen 80 Fuß. 29) Hütung, Steinbruch, Flur 13, Nr. 297/2, groß 70 Ruthen 45 Fuß, 
30) Wieſe, aufm Kämpchen, Flur 12, Nr. 152/2, groß 59 Ruthen 5 Fuß. 31) Aderland, Steinbruch, 
Flur 13, Nr. 298/1, groß 15 Morgen 91 Ruthen 55 Fuß, Summa 58 Morgen 69 Ruthen 65 Fu 
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Der volltändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen find auf ber Friedensgerichts⸗ 
fhreibsrei dahier einzufehen, B 


Wipperfuͤrlh, den 25. Juli 1842, Der Königliche Friedensrichtet, Doinet, 
296) Subhbaftationdg- Patent, 
Auf Anftehen des zu Köln wohnennen Kaufmannes Jacob Joſeph Haan follen im Sigungfaale 


des Königlichen Frievensgerichts zu Lechenich auf vem Rathhauſe vafelbft, 
am 27. Dftober 1842, Morgens 10 Uhr, 
die nacpverzeichneten, gegen den zu Erp wohnenden Eigenthümer Michael Ismaar unterm 7. Juni l. 3, in 
gerichtlichen Befchlag genommenen, im Kreiſe Euskirchen, Gemeinde Erp und Weiler gelegenen, dem Schuloner 
zugehörigen und von ihm benugt werdenden Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt werben, wie folgt: 
I. Aderland, gelegen in der Gemeinde Erp, 1) 1 Morgen 133 Ruthen 40 Fuß am Haſenpfad, 
neben Wittwe Jofeph Jüſſen und der Gewande, Katafterflur F, Nr. 449, Erfigebot 80 Thlr. 2) 2Morg. 
72 Ruthen 90 Fuß dafeldft, neben Johann Lefer und Witwe Joſeph Züffen, Flur F, Nr. 488, zu 115 
Thle. 3) 1 Morgen 164 Ruthen 50 Fuß an den Pingeheimer Heden, beiverfeits Michael Jsmaar, Flur 
G, Rr. 14, zu 90 Thlr. 4) 57 Ruthen 40 Fuß am Wiffersheimer Berg, neben Joſeph Hefffümmer und 
Wilhelm Meyer, Flur G, Nr. 55, zu 12 TH. 5) 1 a 42 Ruthen 90 Fuß daſelbſt, neben ver Schul: 
verwaltung zu Köln und Witwe Joſeph Jüſſen, Flur G, Nr. 81, zu 60 Thlr. 6) 1 Morgen 27 Ruthen 
60 Fuß, zwifchen dem Wiffersheimer- und Erperwege, neben Werner Kindgen und ArmensBerwaltung zu 
Köln, Flur G, Nr, 105, zu 75 Thlr. 7) 1 Morgen 84 Ruthen 80 Fuß am Bendgen, neben Caspar 
Harzheim und Jeremias Ludolph Hoeſch zu Düren, Flur H, Nr. 22, zu 100 Thlr. 8) 3 Morgen 107 
Ruthen 40 Fuß am Wafferfluß, neben Rey und Philipp Schlöffer, Flur H, Nr. 372, zu 175 Ir. 9) 
2 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß am untern Roderhof, neben Michael Ismaar beiverfeits, Flur J, Nr. 14, 
u 195 Tplr. 10) 129 Ruthen 10 Fuß am Möddersheimerwege, neben Norbert Nohr und Sebaftian 
Abel, Flur J, Nr. 632, zu 50 Thlr. 11) 1 Morgen 40 Ruthen 80 Fuß am Hafenpfad, neben Reiner 
Greis und Ferdinand Stupp, Flur J, Nr. 690, zu 80 Thlr, 12) 115 Ruthen 80 Fuß am Difternider: 
wege, neben Jacob Honnefer zu beiven Seiten, Flur K, Nr, 365, PN 30 Thlr. 13) 1 Morgen 150 Ruth, 
80 Fuß auf dem Siefen, neben Johann Roevenih und Everhard Wirk, Flur L, Nr. 129, zu 65 The. 
14) 1 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß, am Scheurnerwege, neben Gebrüder Rey und, dem Borrerwege, Flur 
K, Nr. 270, zu 45 Thlr. 15) 176 Ruthen am Badespfad, neben Gebrüder Rey und der Schulverwaltung 
zu Köln, Flur L, Nr. 321, zu 40 Thlr. 16) 1 Morgen 129 Ruthen 50 Fuß am Klein-Kappellenpfad, 
neben Johann Munch und Michael Jamaar, Flur L, Nr. 405, zu 60 Thlr. 17) 2 Morgen 57 Ruthen 
60 Fuß am Hoverwege, neben Jeremias Ludolph Hoeſch und Hermann Krudwig zu Aachen, Flur M, Mr. 
72, zu 150 Thlr. 18) 1 Morgen 43 Ruthen 10 Fuß am Erper-Popl, neben Emanuel und Heinrih Rey 
und Peter Yoiften, Flur M, Nr. 166, zu 60 Tplr. 19) 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß am Eppel-Popt, 
neben Erben Janfen und Mathias Happe, Flur M, Nr. 204, zu 40 Tplr. Ä 
H. Aderland, gelegen in der Gemeinde Weiler. 20) 1 Morgen 32 Ruthen 70 Fußaufın Juden, neben 
Vicarie-Länderei und dem Wege, Flur 2, Nr. 136, zu 45 Thlr. 
Die Kaufbevingungen, fo wie die SteuersAuszüge, wornach von den obigen Immobilien für das lauf. 
Jahr 10 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. Grundfteuer entrichtet werden, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen 
Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Lechenich, ven 8, Juli 1842. Pu ooo, Der Friedensrichter, Huisgen. 
) Subhafationg»-Patent. 

Auf Anftehen des zu Frankfurt am Main wohnenden Banquiers Andreas Örunelius, welder bei 
dem Gaſtwirthe Max Blinzler in Godesberg Domizil wählt, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte 
des zweiten Bezirks Bonn, in deſſen gewöhnlichem Sigungsiaale daſelbſt, 

Donnerstagden 27. Oktober dv. J. 
Vormittags 10 Uhr, die unten befchriebenen, in der Gemeinde Godesberg Bürgermeiflerei Godesberg, im 
Kreife Bonn gelegenen, gegen die Eheleute Carl Aders, Kaufmann, und Elife Smith, in London wohnhaft, 
als urfprünglihe Schuloner, fo mie gegen vie Eheleute Georg Hüttner, Gaftwirth, und Sophia Fuchs, in 
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desberg wohnhaft, als Ankäufer und jegige Befiger, in gerichtlichen Befchlag genommenen Immobilien 
—— eg ausgeftellt und dem Meifl- und — zugeſchlagen werben, nämlich: 

U Eine Befigung, gelegen zu Godesberg nahe am Rheine, eine Stunde von Bonn und eine halbe Stunde 
von Koͤnigswinter entfernt, beftehend A. aus einem Haufe, bezeichnet mit Nr. 64, „vieRedoute‘ auch „Grand Hötel 
de belle Vue‘* genannt, welches Haus 3 Stodwerke hoch, ganz unterwölbt, maſſiv gebaut ift und in einem 
guten baulichen Zuftande ſich befinbet, in ver Fronte 15 Fenfter und drei Flügelthüren hat, und von hier 
aus die freumblichfte Ausficht auf das Siebengebirge, ven Rhein und Umgegend gewährt. In dem Junern 
des Haufes befinden ſich außer der Küche und ven Wohnzimmern 26 S plafzimmer und ein großer Saal, 
fo wie 4 geräumige Keller; daſſelbe iR im Katafter der Bürgermeifterei Godesberg, Flur C, Nr. 1170, 
unter ber Hlur-Abtpeilun „an den Bäuen” mit einem Flächeninhalt von 48 Ruthen 60 Fuß aufgeführt. B. 
Aus einem Nebenhaufe, Bereidnet mit Nr, 65, 2 Stodwerfe-boch, in ber Srente 9 Fenfter und eine Thüre 
enthaltend, mit einem u. verfepen und mit Ziegeln gebeitt, aufgeführt im Katafter unter Flur C, 
%r. 1173, unter der voran enen Flur-Abtheifung, mit einem Flächenraum von 21 Ruthen 20 Fuß. C. 
Aus einem Garten, groß 5 Morgen 117 Ruthen 20 Fuß einfchließlih des Hofraumes im Katafter unter 
Flur C, Nr. 1173 derjelben — — Die vorbeſchriebenen Gebäulichkeiten, Garten und 
Hofraum, deren Flächeninhalt Überhaupt 5 Morgen 186 Ruthen 100 Fuß beträgt, bilden ein zuſammen⸗ 
hängendes Ganzes und werden von den genannten Eheleuten Hüttner bewohnt und benugt, mit Ausnahme 
des sub B bezeichneten Nebenhaufes, welches die Frau von Neinsberg miethmeife in Gebraud hat. Die 
Gränznachbarn diefer Befigung find: Graf Schlaven, Gottfried MWewer und der Gemeindeweg. Crfigebot 
10000 Thlr. 2) Flur C, Sr. 1023 ves Katafters, 12 Ruthen 50 Fuß Aderland am Böngel, neben 
Reiner Wallraf und Erben Johann Giefen. Erfigebot 5 Thlr. 3) Flur C, Nr. 1025 des Kataſters, 149 
Ruthen SO Fuß Aderland dafelbit, neben Johann Joſeph Gohndorf und ‚Anfchießenden. Erfigebot 20 Thlr. 
4) Flur C, Nr. 992 und 994 des Kataflers, 57 Ruthen 10 Fuß Weingarten aufm Cdert, neben Wittwe 
Be Lieffem und Franz Dorten. Erfigebot 10 Thlr. Letztere drei Grundftüde werden ebenfalls von den 

eleuten Hüttner benußt. 

Der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ver Bürgermeifterei Godesberg, wonach obige Immobilien 
für das laufende Jahr mit einer Grundſteuer von 31 Thalern 22 Sgr. 4 Pf. belaftet find, fo wie bie 
ringen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des gedachten Friedensgerichts zur inficht eines - 

even offen: 

Bonn, den 22. Juni 1842, Der Königl. Frievensrichter des 2. Bezirks Bonn, 

Juſtizrath Wolters, 


298 Subhbaftations:- Patent. 
) Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Frau Gatharina geborne von Kleöpe, Wittwe 
von Gereon Jofeph von Pampuf, fol wider a) den zu Köln wohnenden Huffhmied Lauren; Krobbel, für 
fi und als Hauptvormund feiner bei ihm mohnenden minorennen und gewerblofen Tochter Anna Maria 
Krabbel, ſodann b) den zu Plittersborf wohnenden Maurermeifter Johann Wagener, und zwar gegen diefen 
als Drittbefiger, 
am Dindtag den 15. November laufenden Jahres, Nahmittagd 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. Ein, in beffen gewöhnlihem Sigungsfaale, in 
der Sternengaffe Nr. 25 dahier, das hiernach befchriebene Haus Öffentlich verfleigert und dem Meiftbieten- 
den zugefchlagen werden. Es ift diefes Haus gelegen in der Stadt Köln aufm Blaubach unter Nr. 3 und 
bat eine Fronte von circa 26 Fuß und eine Ziefe von 40 Fuß, ift mit Schiefern gedeckt und zeigt in dem 
vordern Giebel, der, fo wie der hintere Giebel, aus maffivem Mauerwerk beftcht, eine Hauptthüre, daneben 
links eine Heine Thuͤre und rechts ein Fenſter, im erften Stode 4 Fenſter und darüber 2 Speicherfenfter. 
In dem Harfe befindet fi übrigens eine Schmiebewerkftätte, die, fo wie dad Haus ſelbſt, von dem ger 
nannten Laurenz Krabbel benußt, refp. bewohnt wird. Das von der Erirahentinn für diefes Haus gemachte 
Erfigebot beträgt 1000 Xhaler. 

Der Steuer-Mutterrofen- Auszug, wonach befagtes Haus mit einer Steuer von 8 Thlr. 18 Sgr. 4 
Pf. belaftet if, ift mebft den Kaufbedingungen auf der Werichtöfchreiberei des Friedensgerichts einzufehen- 

Köln, din 21. Juli 1842. Der Königliche Briedendrichter, Breuer. 
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501) Deffentlide Berpachtung. 

Am Freitag den 12. Auguft 1842, Nachmittags 1 Uhr, werben auf Anſtehen des Bern Win⸗ 
terfchladen, Königl. Buͤrgermeiſters zu Liblar, nachftehende Grundgüter, der Kirche von Kierdorf zugehörig, 
* en beim Wirthen Krug zu Kierdorf dem Meiftbietenden öffentlich parcellenmeife verpachtet wer⸗ 

en, ald: 

A. 14 Morgen Aderland, zu Brüggen gelegen; 

B. 10 dergleichen Morgen in der Feldmark von Kierborf gelegen, und 

C. 14 Morgen Biefen, zu Roggendorf gelegen (alle örtlichen Maßes). 

Letztere liegen auch voriheilhaft für die Dörfer Gleuel, Effern, Frechen und Umgegend. 
Lechenich, den 6. Auguft 1842, Bendermacher, Notar. 


302) Am Dinstag den 23, lauf. Mtd., Vormittags 9 Uhr, fol bei der Wirthinn Magdalena Mudder 
zu Oberauffem der zu 233 Rthlr. 11 Gyr. 3 Pf. veranfchlagte Biehbrunnen für die dafige Ge— 
meinde an den Wenigftfordernden oͤffentlich vergantet werben. 
Plan und Koftenanfchlag hierüber können täglid) bei Unterzeichnetem eingefehen werben. : 
Paffendorf, den 3, Auguft 1842, Der Bürgermeifter, Bernard. 


505\ Betfanntmadung. 

>» Am Montag den 22. diefed Monats Nachmittags 4 Uhr, wird in meinem Gefchäftslofale dahier 

zur Öffentlichen Wergantung des zu 501 Thaler 12 Sr. 6 Pf. veranfhlagten Neubaues einer hölzernen 

(einbäumigen) Fußbruͤcke über den Aggerfluß bei Engelöfirhen gefchritten werben, und Pönnen Unterneh: 

mungöluftige auch vor diefem Termine von dem bezüglichen Plan und Koftenanfhlag ſowohl als von ben 

Bergantungsbedingungen bei mir Einfiht nehmen, 
Lindlar, den 8. Yuguft 1842. Der Bürgermeifter, Bau. 


504) Peter Zofeph Heß zu Leufchrath beabfichtigt, an ber ihm zugehörigen Reufchrather Fruchtmahl⸗ 
mühle eine Delmühle und Kuochenſtampfe zu erbauen; diejenigen, welche ihre echte hierdurch 
gefährdet glauben, haben ihre Einfprüce binnen 8 Wochen bei dem Bauherrn felbft, oder der hiefigen 
Stelle, wo der Situationd-Plan zur Einficht offen liegt, vorzubringen. 


Much, den 14. Juli 1842. Der Bürgermeifter, Scherer, 
505) Das Lüttiher Gewehr:Depot, St. Agatha Rr. 6, 
erhielt wieder mehre Sendungen fhöner doppelter und einfaher Jagdgewehre. Diefelben werben 


auf Probe gegeben. 


CXLXIV 


299) An Theilungsſachen des Ferd. Grünewald, Nagelfhmidt zu Effen, und der Chriſtina Grünewald, 
ohne Gewerbe zu Königswinter wohnend, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt H. Nuͤckel I, gegen 
Peter Grünewald, Steinhauer zu Königswinter, für fih und ald Hauptvormund der Minorennen, Peter, 
Franz, Zohann und Jacob Grünewald, alle vier chne befonderes Gefchäft zu Königswinter wohnend, wo- 
rüber der zu Honnef wohnende Winzer Johann Stodhaufen Nebenvormund if, Beklagte, vertreten dur) 
Advofat: Anwalt Herrn Nüdel IL, und in Gefolge Urtheile des Königlichen Bandgerichts zu Köln vom 25. 
Januar und 6. April d. J., werden folgende, in der Gemeinde Königswinter gelegene, zwifhen Parteien 
gemeinfhaftlihe Immobilien, naͤmlich: a. Wohnhaus in der Kellergaffe, neben Johann Joſeph Beder, 
mit Hofraum, Anbau, Kelterhaus und Garten, Fl. 3, Nr. 117 und 118; an Areal 9 R.5 Iß.; b. 12 
R. 36 Iß. Holzung und 10 R. 50 Fß. Weingarten im Hohn, Fl. 1, Nr. 319 und 320; c. 15 R. 45 
36. Weingarten in der Kirchgaſſe, FI. 3, Nr. 515; d. 15 R.50 55. Weingarten an der mittelften Fuhr, 
8. 3, Nr. 726; e. 6 R. 15 8b. Aderland oben Weingärten, Fl. 3, Nr. 796; f.8 R. 20 56. Wein: 
garten aufm Fluͤrchen, El. 4, Nr. 122; g. 20 R. 80 #6. Weingarten bafelbft, Fl. Nr. 169; h. 32 
R. 70 Fß. Weingarten auf dem Sommerfeld, Fl. 4, Nr. 657; i. 31 R. 60 Fß. Welhgarten im Lohfeld 
unterm Weg, 1. 5, Nr. 28; k. 8 R. 5. Iß Aderland im Zehfuhren, Fl. 5, Nr. 295; 1. 10 R. 40 
35. Aderland daſelbſt, Fl. 5, Nr. 336; m. 27 R. 40 56. Ackerland am Markſtein, Fl. 6, Nr. 140; n. 
24 R. 80 F. Aderland am Herbera, Fl. 6 Nr. 271; 0. 17 R. 70 36. Weingarten aufm Sprengfels, 
8.6, Nr. 426; p. 2 Mg. 35 R. 34 Fß. Holjung aufm Heiden, Fl. 14, Nr. 85; q. 75 R. 95 F. 
Holzung im Broichen, Fl. 14, Nr. 144; r. 134 R. 30 F. Holzung aufm Auögerotten, Fl. 16, Ar. 276; 
8. 18 R. 10 $. Wieſe in der Pottfcheidswiefe, F1. 18, Nr. 91; t. 75 R. 60 F. Holzung im Pottſcheid, 
Fl. 18, Nr. 122; u. 1 Morg. 112 R. 90 F. Holzung am Eiſcheid, Fl. 18, Nr. 153; — am Montag 
den 29. Auguft d. 3., Morgens 9 Uhr, zu Königswinter in der Wohnung des Weinwirthes Herrn Urban 
Stang, vor dem unterzeichneten durch obbezogene Urtheile hierzu kommittirten, zu Königswinter 
wohnenden Notar Martin Maubach, auf beffen Amtöftube Bedingungenund Taxe deponirt find, SFenttich 
meiftbietend verfleigert werben. ' 
Königswinter, den 24. Juni 1842. Maubad. 


500) Deffentliher Berktauf 
In der gerichtlichen Theilungdfache der Maria Joſepha Köfer, ohne Geſchaͤft, zu Eichholz bei 
Wipperfürth wohnend, Klägerinn, vertreten dur Anwalt Steinberger und Advokat Schoͤlgen, 


Gegen 

1) die Wittwe Peter Wilhelm Köfer, Anna Gertrub gebornen Dörpinghaus, Aderöfrau zu Niever- 
wipper, für fi und als gefeglihe Wormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Wilhelm, Karl, Joſeph, 
Eduard und Therefia Käfer, Mutter und Kinder, zugleich als Zrben des verftorbenen Kindes Hubert Koͤ— 
fer; 2) Peter Wilhelm Faltenrath, Adersmann zu Lendringhaufen, für fih und als gefeglicher Vormund 
feines mit feiner verlebten Ehefrau Anna Sibylla Köfer gezrugten noch minderjährigen Kindes Wilhelm 
Rarl Faftenrath, Bater und Sohn, zugleich ald Erben des verlebten Kindes Wilhelmina Faftenrath, Ber: 
Hagte, vertreten durdy Advokat-Anwalt Thiel; 
iſt Durch die Urtheile Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 15. November 1841 und 14. Juni 1842 
die Licitation der den Parteien gemeinfchaftlic zugehörigen Immobilien, beſtehend a) in einem zu Klaufe, 
Bürgermeifterei Wipperfürth, gelegenen Ackergute, haltend nebft Wohn: und Sekonomie-Gebaͤuden HO Mor: 
gen 98 Ruthen 50 Fuß Preußifhen Maafed an Flaͤchenraum, verfchiedener Kulturart und abgefchägt zu 
1909 Thalec 22 Sgr. 6 Pf. Preußiſch Gourant, und b) in einem zu Niederwipper, Bürgermeifterei Wip- 
perfürth, gelegenen Adergute, haltend nebft Wohn: und Oekonomie-Gebaͤuden 69 Morgen 130 Ruthen 15 
Fuß Preußiſchen Maaßes om Flaͤchenraum verſchiedener Kulturart und abgefhägt zu 2297 Thaler 4 Sgr. 
6 #9. Preußiſch Courant — verordnel und der unterzeichnete Netar zu gedachter Lizitation kommittirt werden. 

Termin zu dieſem WBerkaufe iſt demnach auf den Antrag der Parteien und der Gegenvormuͤnder oben 
genannter Minderjährigen auf Freitag den 7. Oktober d. I. 1842, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung 
des Wirthes Joſeph Hadenberg zu Wipperfürth beftimmt. 

Bedingungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht. 

Wipperfürth, den 30. Zuli 1842, Der Notar, G. 2. Meißen. 


Amusblatt— 


der Koͤniglichen Regierung zu Koln. 





nn 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nachtraͤglich zu unferer Bekanntmachung vom 23. v. M. im 31. Stuͤck des Amtöblatts, 
bie zur felbftftändigen Ausübung ihres Gewerbes beredtigten Bauhandwerker betreffend, bemer- 
Ben mir, daß der in diefer Bekanntmachung ald Maurermeifter aufgeführte Eduard Court bie 
Qualifitation ald Privat:Baumeifter für den Landbau befigt und als foldyer die Prüfung be: 
fhanden hat. 

Köln, den 12. YAuguft 1842. 


— — — — — — 


Der $. 2 sub 1 der Allgemeinen Jagd: Pacht-Bedingungen vom 11. April 1832 (Amts- 
blatt pro 1832, Stäf 114, Seite 115) wird dahin abgeändert: das Schießen in und um 
die Dörfer und Wohnungen in einer Entfernung von weniger ald 200 Schritt ift wicht gefkattet. 

Köln, den 8. Yuguft 1842, 





— 


Die Ausübung der niedern Jagd iſt in dieſem Jahre in dem auf der linken Rheinſeite 
belegenen Theile des Regierungsbezirks (mit Ausnahme der Würgermeifterei Münftereifel), fo- 
dann in den auf der rechten Mheinfeite belegenen Buͤrgermeiſtereien Merheim, Mülheim, Deus, 
Heumar, Bahn, Niedercaffel, Gieglar, Siegburg, Menden, Bilich, Dberkaſſel, Königswinter, 
Dberpleis, Hennef und Uderath, vom 24. Auguft ab geftattet. Dagegen wird in den übrigen, 
auf der rechten Kheinſeite belegenen Bürgermeiftereien - der Kreife Mülheim und Sieg, ſo mie 
in den Kreifen Wipperfürth, Gummersbah und Waldbroel, endlich in der Bärgermeifterei Mün- 
flereifel am linfen Rheinufer die niedere Jagd erſt mit dem 5. September c. eröffnet. 

Köln, den 12. Auguſt 1842. 








Die Häuslinginn Barbara Jacobi aus Poppelsdorf ifk zu Bonn aufgegriffen und an bad 


N 
Arbeitöhaus zu Brauweiler abgeliefert worden. Es mird daher der unter dem 13. Juli o. 


im 29. Stüde unferes Yıntöblattes wider diefelbe erlaffene Steckbrief zurädgenommen, 
Köln, den 9. Auguft 1942, 


— 


Am Mittwoch den 31. Auguft I. J., Vormittags 10 Uhr, werben im Gaſthofe zum koͤlni— 
ſchen Hofe bei Reiner Tillmann in Honnef die unten näher bezeichneten, zum bergiihen Schuls 
fonds gehörigen und im Rentti⸗Bezitk Königswinter gelegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 
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und zwar zuerft im Gingelnen, und demnach die Parzellen pos. 1 bis 8, 9, 10, 20 und 35, 

11 bis 19, 21 bid 34 und 37 bis 40, zufammen meiftbietend zum Verkaufe, alternative aber 

die einzelnen Etatd,Pofitionen zur anderweiten Werpachtung auf ſechs Jahre ausgeſtellt werden. 
Köln, den 30. Juli 1842. 


Auf den Wunſch des Fommandirenden Herrn Generals des 8. Armee-Corps bringen wir 
folgenden Auszug aus der „Inſtruktion über Natural-Berpflegung, Transportweſen u. f. w. 
für die Truppen des 8. Armee-Eprps” und aus der „Lager-Ordnung für die Infanterie bes 
8. Armee⸗Corps“ während der bevorftehenvden Herbft-Uebungen zur Nachachtung für ſämmtliche 
betheiligte Civil-Perfonen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Köln, den 15. Auguft 1842, 

L Inftruftion der Natural»-Berpflegung und Transport-Wefen. 
A. Betöfligung. 


1. 

$. 1. Die Truppen erhalten auf dem Marfche zum Manöver und auf dem Rückmarſche 
in ihre Garnifonen die Mundverpflegung von den Duartiergebern gegen Bezahlung von 5 Sgr. 
pro Kopf nad Maaßgabe des $. 15 der Vorfhriften- Sammlung über die Natural-Verpflegung 
der Truppen im Frieden. 

Z. 2. Die das Kantonnement beziehenden Truppen erhalten für den ug des Eintreffens 
noch von ven Duartiergebern die Marfchverpflegung gegen obige 5&gr. pro Kopf. Am darauf 
folgenden Tage tritt vie Kantonnements-Berpflegung ein. Ausnahme hiervon Conf. $. 5. 

8. 3. Die, zwei Tage vor ber Truppen im Lager anlangenden Fouriere erhalten ausnahms⸗ 
meife den Marfchbeföftigungs-Zufchuß von 2 Sgr. 6 Pf. ımd das Brodgeld von 1 Sgr.3 Pf. 
pro Kopf und Zag, wofür fie ſich felbft zu beföftigen haben. 

$. 4. Für ven Tag des Wiedereintreffens in der Garnifonen nad beendigtem Manöver 
liquidiren die Truppen der Linien zwar noch den Marſchbrodgroſchen, nicht aber ven Marfchbe- 
Föftigungs-Zufhuß. Dagegen ift ven Lanpwehr-Bataillond und Escadrons für den Tag des 
Wiedereinrüdens in die Bataillons-Staabs-Quartiere die Marfchbeföftigung —— be⸗ 
willigt worden; es darf aber der diesfällige Vergütungs-Zufhuß von 2 Sgr. 6 Pf. pro Kopf 
nur dann in Ausgabe geftellt werden, wenn die Marjchbeföftigung von ven Duartier-Wirthen 
erfolgt und bie Vergütung dafür mit 5 Sgr. pro Kopf an die Kommunen wirklich bezahlt 
worden if. 
; 2. Im Rantonnement. 

8. 5. Wegen Mangels aller Lebensmittel in Folge ver anhaltenden Dürre, und auf den 
befondern Antrag der Königlichen Regierung zu Köln ift es nothwendig geworben, daf die im 
Kreife Euskirchen und zum Theil auch im Kreife Rheinbach kantonnirenden Truppen ſchon 
für den Tag des Eintreffen das Brod in natura und die große Victualien-Portion nach Litt.D. 
der Inftruftion gegen einen Solvabzug von 1 Sgr. 3 Pf. pro Kopf aus Magazinen erhalten. 

Ob für die darauf folgenden Tage des Rantonnements die größere oder kleinere Vietua— 
lien-Portion gegen einen Soldadzug von 1 Sgr. 9 Pf. pro Kopf zu gewähren fein wird; 
darüber bleibt die Benachrichtigung noch vorbehalten. Wie denn auch den Truppen, nach Been- 
digung der diesfälligen Unterhandlungen mit der Civil-Behörde, diejenigen Ortſchaften näher 
bezeichnet werden follen, wo, wie im Kreife Euskirchen, die Natural-Verpflegung aus Kö— 
niglihen Magazinen verabreicht werden muß. 

$. 6. Die während der Regiments- und Brigade-Uebungen im Kreiie Simmern fanton- 
nirenden 6 Bataillone ver Referves-Infanterie-Regimenter Nr.35, 36, 37, 38, 39 u. 40 empfan- 
gen in Stelle des Natural:Brodes die Geld-Vergütung von 1 Sgr. pro Kopf, da fie vollftän- 
dige Verpflegung am Tiſche der Duartier-Wirthegegen Vergütung von 3 Gar. pro Kopf und 
Zag erhalten. An welchen Drifhaften und Kreifen des Regierungs-Bezirks Köln dieſelbe Ber: 
pflegung während ver Vorübungen Statt findet, wird fpäter näher angegeben werben. 
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$. 7. Die in Köln, Eoblenz und Trier zu den Regiments und Brigade⸗Uebun 
herangezogene Linien» und Landwehr⸗Infanterie bezieht die ſchwere Brod-Portion von 2 Pfund 
in natura aus den Königlihen Magazinen. Diejenigen Truppen, welche während der vorerwähn, 
ten —— die Garniſon über Nacht nicht verlaſſen, haben nur Anſpruch auf die gewöhnliqhe 
Garniſon⸗Brod⸗Portion von 1, Pſfd. taͤglich. Dazu gehören das Kölniſche und Trierſche 
Landwehr⸗Bataillon, imgleichen die Landwehrmannſchaften waͤhrend der 4 Uebungstage in ihren 
Bataillons-Staabe-Quartieren. Ebenſo hat die Artillerie, welche nad der Abhaltung der Chi 
übungen vom 8; bis incl. den 28. Auguft zwiſchen Köln und Bonn Grholunge-Duartiere 
besteht und an ven Uebungen während viefer Zeit nicht Theil nimmt, nur auf die leichte Brod⸗ 
Portion von 17, Pfo. täglih Anfprud. Dagegen erhalten die beiven reitenden Batterien wäßs 
rend ihrer Gtägigen Tpeilnapme an den Kavallerie-Brigade-Uebungen die ſchwere Brod- Portion 
von 2 Pfd. oder die Geldvergütung dafür mit 1 Sgr. 3 Pf. 

D. Transport: Mittel. 

$. 33. Nachdem das Königliche General-Kommando die Mitnahme eines Königlichen Feld 
Fahrzeuges per Bataillon genehmigt und außerdem die Mitnahme von 12 Patronenwagen für 
das Armee⸗Corps anbefoplen hat, werden ven Truppen folgende Transportmittel zugeſtanden. | 

. Auf dem Marfde 
A Die Linien-Jnfanterie, | 
1. po Regiment, | 
a) 1 zweifpänniger Wagen für den Stab . . 2 2 Pferde 
b) zu ven PatronensWagen . . . . ; A u 
c) un MedicinsKarren . A ; . A FE | 
Summa .« 8 Pferde, | 
2. pro Bataillon 
d) zu dem Feld⸗Fahrzeuge + . ee en. 4 Pferde 
e) 1 zweipänniger Borjpann-Wagen . } . — —— 
find pro Bataillon . 6 Pferde. 
over für 3 Bataillone ,„ 18 „ 
In Summa für 1 LiniensInfanterie-Negiment . 26 Pferve. | 
B Ein Referve-JInfanteries Bataillon. 
a) für den Regimentsftab 1 ;weilpänniger Borfpann: Wagen 2 Pferde | 
b) zu dem Felvfahrzeuge . . j : . er 
c) 1 zweilpänniger Wagen . h ’ s 5 BE SE | 
Summa pro Bataillon 8 Prem. — 

Die Bataillone der RefervesRegimenter, welde den Patronen-Wagen mitzuführen haben, 
erhalten zur Fortſchaffung veffelben 4 Vorlege-Pferde und zur Fortſchaffung des Medizin⸗Kartens 
2 Borlege- Pferde mehr als die vorfichende Kompetenz. 

C. Die Landwehr: - Infanterie 
1. po Regiment. 
a) für den Patronenwagen . . . — . 4 Pferde 
I) un Medizinkarren . : . 2 
find 6 Pferde. 
2. pro Bataillon. 
wie die Linien-Infanterie 6 Pferde : . 
alſo für 3 Bataillone. . . . 18 „ 
Summa für 1 Landwehr-Regiment 24 Pferde, 


D. Die Linien-Rapvallerie, 
1. für ven Regimentsftab 1 — Vorſpann⸗Wagen 2 Pferde 
2, zur Fortſchaffung des Feidſahrzeugge. u; 
In Summa pro Kavallerie-Regiment 6 Pferde, 
E. Die Lanpwehr- Kavallerie 
So lange die Eskadrons einzeln marſchiren, erhält eine jede 1 zweifpännigen Vorſpann⸗ 
Wagen. Ein kombinirtes Landwehr⸗Kavallerie-⸗Regiment erhält 2 zweifpännige Vorſpann⸗Wagen. 
Wenn die Landwehr-Esfadrong auf dem Rüdmarfche mit ihren Bataillonen zuſammen marſchi⸗ 
ren, fo haben fie auf eine befonvere Borfpanngeftellung keinen Anſpruch. 
F.e Die 4 Schützen-Abtheilung. 
1. zu Fortfhaffung des Feldfahrzeuges i . . 2 Pferve 
2. 1 zweifpänniger VBorfpann-Wagen . ; . BB 
find zufammen . 4 Pferde. 
G. Die 8 Artillerie-Brigade 


1. Der Brigade:Stab 1 zweifpänniger Wagen . . 2 Pferbe 
2. jede Abtheilung zwei vergleichen, alfo zufammen 6 
zweifpännige Wagen ee 1— 
find zufammen . 14 Pferve, 

$. 34. Jeder Eompagnie-Chef ver Linien-Infanterie, der Garde-Landwehr, fo wie der geirpferne, 
Schützen, welder keine Nation bezieht, die Regimente- und Batallions⸗Aerzte der Infanterie, 
infofern letztere auf die Marſchzulage verzichten, imgleihen vie Rechnungsführer haben auf ein 
gefatteltes Neitpferd Anſpruch. Bedienen fie fih eigener Pferde, fo kann ihnen die regulativ- 
mäßige VBorfpann-Vergütung von 7 Sgr. 6 Pf. pro Pferd und Meile gewährt werben. Die 
—— der Landwehr haben auf ein Reitpferd keinen Anſpruch, da fie Rationsgelder 

eziehen, 

j fi 35. Diefe Borfpann-Mittel werden auf gewöhnliche Art vom Lande auf Grund der 
Marfchrouten requirirt, und dafür die Vergütung gleich zur Stelle an die Bürgermeifter gegen 
vorfehriftsmäßige Duittungen bezaplt. 

$. 36. Zum Trangport derauf dem Marfche erfrankten Soldaten ꝛc. in das nächſte Garni- Sranten- 
fon-Lazaretö werden Vorſpann-Wagen vom Lande requirirt_ und zwar "auf Grund ärztlicher Transport. 
Attefte, in welchen jever Kranke namentlich aufgeführt und deſſen Kranfheit angegeben fein muß. 
Bei dem Transport mehrerer Kranken müſſen auf einem zweifpännigen Wagen mindeftens 
3 Kranke fortgefchafft werben. 
$. 37. Zur Fortſchaffung der Parade-Montirungsftüde zum Manöver und zurück find Sransyort 
extraordinair bewilligt: ver Parade» 
für ein Linien-Kavallerie-Regiment. . 60 Gentner. u 
„„ Linien- over Landwehr-Bataillon 50 PR 
» nm Wrtillerie-Abtheilung. . . . 40 > 
» n Nandwehr-Esfaron . . . . 12 * 
„ n» Schügen:Abtheilung . « - . 20 Pr 
Zu dieſem Transport darf kein Vorſpann requirirt, vielmehr müſſen Landfuhren oder 
a Sa re nad) Lage der Garnifonen zu den billigften Preifen bevungen werben. 
Die Vergütung dafür kann aber nicht nach feften Sipen erfolgen, da die Truppen bie 
wirklichen mit möglichiter Sparfamkeit aufzuwendenden Koften gehörig juftifizivt zu liquidiren 


haben. 
2. Zn den Rantonnement®. 


$. 38. Hier befchränft ſich das Vorſpann⸗Bedürfniß bloß auf die Anfuhre ver Mund⸗ und 
Fourage-VerpflegungssGegenftände, Es ift von den bequartierten Gemeinden zu requiriren, und 
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wie vorher die Vergütung dafür nach dem Regulativ gleich zu. entrichten. Hierbei ift zu bemer⸗ 
fen, daß ein einfpänniger Karren 9, Centner, ein mehrfpänniger Wagen aber jedes Pferd 5 
Eentner Fracht vorſchriftsmäßig fortzufchaffen hat. 

3 Im Lager 


$. 39. Zur Abholung des Kochholzes, der Lebensmittel, des Lagerſtrohs und ver Fourage 
für die lagernden Truppen aus dem Magazin zu Klein-Büllesheim werben die nöthigen 
Transportmittei entweder durch die Unternehmer oder durch das Proviant-Amts-Detahemen 
gewährt, wobei bemerft wird, daß die Ladungsfähigkeit der für ven Park bebungenen Lohn: 
fuhren auf 500 Stüd Gpfündige Brode, over 20 Gentner Fourage, oder 1 Klafter Hol;, oder 
2 Schock Stroh, pro ziweifpänniger Wagen und auf 300 Stüd Brod, ober 15 Gentner Fou: 
vage, oder Klafter Brennholz, oder 1 Schod Stroh pro einfpänniger Wagen berechnet if. 


4. Während der Felpmandöver. 
$. 40. Zur Fortſchaffung der Effekten haben Anſpruch, 
a) ein jedes \nfanterie-Bataillon auf 2 zweifpärnige Vorſpann⸗Wagen, 
b) ein Ravallerie-Regiment auf 2 zmweifpännige Vorſpann⸗Wagen, 
ec) die Schügen-Abtheilung auf 1 zweifpännigen Vorfpann-Wagen und 
d) jede Artillerie-Abtheilung auf 2 zweifpännige Vorfpann-Wagen. 

Da in der Gegend ver Feldmanöver zweifpännige Vorfpann-Wagen nicht Iandesüblich find 
fo haben vie Gemeinden übernommen, die Gffeften ver Truppen bis zu einer Ladungsfähigkeit 
von 10 Eentnern auf einfpännigen Karren fortzufcaffen, fo daß den Truppen alfo flatt zwei 
fpänniger nur einfpänuige Wagen überwiefen werben. 

Diefe Wagen behalten die Truppen während der ganzen Feldmanöver-Bewegungen hi 
fih und entlaffen fie am 9. September, nachdem ihnen über die Geftellung aehörige Quittung 
nah dem am Schluffe abgevrudten Formular ertheilt worden. Die Königlichen — 
find während ver Feldmandöver nicht mitzunehmen, 


Il. Servis, 


Sewi⸗ $. 57. Die kantonnirenden Linien-Truppen haben den Orts-Behörden, welche ihnen auf 
“eine längere Zeit ald 3 Tage Duarsier gewähren, bei dem Ausrüden aus ven Kantonnirungen 
über die angewiefen erhaltenen und benußten Duartiere, unter genauer Angabe der Tage des 
Einrüdens und des Abganges Quittung zu ertheifen. 
$. 58. Diefe Duittungen müffen außerdem folgende Angaben enthalten: 
a) die Chargen und Namen der einquartiert gemwefenen Offiziere, 
b) die Chargen und die Anzahl der Mannfchaften, 
c) die Zahl ver Dienftpferbe, 
excl. Offizierpferde — bei den Offizieren ob fie „mit“ oder „ohne“ Pferde waren. Dagegen 
bleibt die Aufführung der Privat-Diener weg, da die Ouartier-Vergütung für letztere ſchon im 
erſonal⸗Serviſe enthalten iſt. 
’ in 59. Die nei der bequartirt gewefenen Communen werben demnachſt durd dr 
betreffenden lanvräthlichen Aemter, ver Jntendantur, Behufs der Anweifung, vorgelegt. \ 
Landwehr. $. 60. In verfelben Art wird von der Landwehr⸗Kavallerie ven Orts-Behörden über daS, 
Realerie. den Stamm-Dffizieren, Mannſchaften und Dienftpferven, fo wie über das. den fommandirten 
Linien-Offizieren in ver Kantonnirung gewährte Natural-Quartier quittirt, und die Bergütutg 
dafür, wie vorftehend, Tiquidirt. 
$. 61. Für die beurlaubten Offiziere, die Vebungs-Mannfchaften und die Pferde ver 
fegteren zahlen die einzelnen Eskadrons ven Gervis an die bequartiert gewefenen Communen 
gleich baar, gegen Quittung. u 
Die Duittungen werden den betreffenden Landwehr -Bataillonen zur Aufnahme in. ipre 
FED pr wenn noeh für das laufende Jahr übergeben, doch kann ver Betrag für die 


— 
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dandwehr⸗Kavallerie⸗Offiziere ſelbſtredend nicht zur Ausgabe kommen, fondern iſt von vielen 
vieder einzuziehen, da fie Duartiergelver empfangen. 
$. 62. 


Die LandwehrsInfanterie fieht während der ganzen Manöverzeit im Lager, es lön- ** 


ion daher für fie Feine Servistoften entſtehen. 
IV. Lager-Polizet. 
A. Allgemeine Befimmungen. 

$. 50. Die Lager-Polizei wird, in rein militairifcher Beziehung, unter dem Dberbefehl des 
Generals du jdur, dur) die Staabs⸗Offiziere du jour, die Offiziere der Ronde und durch die 
dager⸗/ Brand⸗ und Flanken⸗Wachten ꝛc. aufrecht erhalten; bei ven vielfachen Berührungen 
jedoch, in welche das Iagernde Militair, theils mit den Marketendern, theils mit den das Lager 
befuchenden Zufchauern kömmt, ift es für zweckmäßig erachtet worden, eine angemeflene Anzapl 
son Land-Gensd'armen zur Wahrnehmung der polizeilichen Aufficht heranzuziehen. Es wird 
vemnad ein Kommando von 2 Offizieren, 2 Wachtmeiftern und 38 Gensd'armen zufammenge: 
sogen werben, welche in den benachbarten Dörfern des Lagers einquartirt, im Lager aber ein 
Zelt angewiejen erhalten werben, in welchem ſtets einige Gensd'armen fi für befonvdere Requis 
itionen aufzuhalten haben. _ 

Der ältefte Offizier des Land-⸗Gensd'armerie-Kommandos ift an die Bes 
fehle des Generals du jour gewiefen, und verfieht unter deſſen oberer Leitung die Functionen 
einer Polizeibehörde im Lager, der unweigerlich Folge zu leiften if. Zu dem polizeilichen Lager⸗ 
Bereich werben aufer dem Bezirk, ven die Poften des Lagers umfcließen, auch nod vie bes 
chbarten Dörfer gerechnet *), 

$. 51. Sämmtlihe Wachten des Lagers find verpflichtet, auf Requifition der Gened'armen, 
yiefen bei Ausübung ihrer Funktionen den nöthigen Beiftand zu gewähren; ein Gleiches werben 
die Staabs⸗Offiziere du jour und die NRonde-Öffiziere thun, wenn in befondern Fällen deren 
Kinſchreiten nothwendig werden follte. Bei allen Conflikten mit Eivil-Perfonen hat das lagernde 
Militair vie Anordnungen und Weifungen der Land-Gensv’armerie, für den Augenblit, zu be , 
olgen, wobei jedoch der Rekurs an die Vorgefegten, durch Herbeiführung einer Entſcheidung 
»ed Generals du jour, anheimgeftellt bleibt. Die rein militärifhe Polizei, im Innern ver. Ba- 
aillonsgaſſen und Zeltenreihen, wird ausfchließlich von den militairifchen Borgefepten gehanphabt. 
Alle das Lager befuchenden Civil-Perfonen, fo wie auch die in demfelben befindlichen Marketen⸗ 
ver, haben die poligeilihen Anorbnungen der Land⸗Gensd'armerie unbedingt zu befolgen, und 
werben im Weigerungsfalle, mit Zuziehung der Militairwachten, dazu angehalten. 

$. 52. Für die benachbarten Dörfer des Lagers *) find Gensv’armen, deren Zahl ver 
Polizeis-Direltor beftimmt, permanent zu defigniren; fie haben im Wefentlichen, in Gemeinfchaft 
nit den Ortsvorfiehern, die Dorfpolizei aufrecht zu erhalten, vieAufficht über die Bequartierten, 
und in Abweſenheit ver Warhten, über die mit Rammergegenfländen der Truppen belegten 
Häufer und Stallungen zu führen und darauf zu fehen, daß nicht Leute aus dem Lager, bie 
feine dienſtliche Beſchäftigung haben, fi dort, und namentlich nicht in den Wirthehäufern 
ufhalten, 


B. Polizeiftunde für das Lager. 

F. 58. Um 11 Uhr müffen Darfetender-Buben und Sefeilfgafts,t ofaleim Lager, welche 
mit der Reveille geöffnet werben Können, gefcloffen, und alles Feuer umd Licht ausgelöfcht 
verden, Der Soldat, welcher nad dem Zapfenftreich nur mit befonderer Erlaubniß außer feinem 
Regiments-Bezirk fich befinden kann, darf fih vom Zapfenſtreich bis zur Aeveille bei feinem 
Markfetender aufhalten. 

Die Inhaber ver Reftaurationen und Marketendereien find verpflichtet, ihren Gäften zu ber 
edachten Stunde dieſes befcheiven bekannt zu machen, wird folches nicht bald und bemmächft bie 





*) Wülhpeim, Broß- um Rlein-Bällesheim, Weidespeim um Eſq. 
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Aufforderung der, Gensd'armerie oder der Ronden und Patrouillen nicht ſoal 
reten bievesfalls gegebenen Beftimmungen ein, * ie — 

Mit dem Zapfenſtreich muß das Lager von beſuchenden Civil-Perſonen frei ſein, und nur 
ſolche können darin verbleiben, welche hierzu Erlaubnißkarten von dem Polizei-Direftor des da— 
gers haben; dieſe Karten werden dann beim Paſſiren der Poſtenchaine abgegeben und von der 
resp. Wacht beim Frührapport dem Staabsoffizier du jour überſendet, weicher fie dem Polizei⸗ 
Direktor wieder zuſtellen läßt. 

Dffiziere und Militaiv-Beamten bedürfen Feiner Karten. * 

Um 10 Upr müſſen indeß alle Fremden, welche das Lager innerhalb ver Wachten des La- 
gers befucht haben, vaffelbe werlaffen, und es muß dort überall Ruhe und Stille eintreten. 

C. Bon ven Marketendern. 

$. 54. Sämmtliche, in der Marketenderei befinpligen Etabliffements ohne 
Ausnahme, find der Kontrolle der Land-Gensv’armerie unterworfen und ift insbefondere darauf 
a fehen, daß in der Marketenver-Baffe ſtets Ruhe und Ordnung berrfche, daß feine verbotenen 

piele, Ruhe ftörende Trinkgelage, Schlägereien und andere unfittliche Auftritte vorfallen, und 
daß die Vorfchriften in Betreff ver Polizei-Stunde pünktlich beobachtet werben. 

Soldaten, melde gegen diefe Anordnungen fehlen, und den ihnen zu gebenden Weifun- 
gen nicht augenblidlich —* leiſten ſollten, find erforderlichen Falls mit Zuziehung der nächſten 

randivachten zu arretiren, und ihren en zur weitern Veranlaffung zu melden. Jever 
militairifhe Vorgeſetzte iſt verpflichtet, die Land-Gensd'armen bei Ausübung ihrer Funktion durch 
feine Autorität zu unterftügen. 

Perfonen vom Civilftande, welche die Weifung der Land⸗Gensd'armerie nicht pünkt⸗ 
lich befolgen, find fofort aus dem Bezirke des Lagers zu verweifen, im Falle der Widerfetzlich⸗ 

keit, oder wiederholter böswilliger — aber zu arretiren und der Civil⸗Behörde zur 
Beſtrafung zu überliefern; fie haben es fih alsvann felbft beizumeffen, wenn fie jo lange auf 
der nächſten Brandwacht in Haft genommen werben, bis über fie in gefeßlicher Art weiter vers 

t werden fan, Darfetender, welche die polizeilihen Anoronungen —— übertreten, oder 
ſich derſelben nicht fügen wollen, werden nach desfallſiger Meldung an den General du jour auf 
deſſen Befehl gänzlich aus dem Lager verwieſen, und haben ſich den hierdurch für ſie entſtehen⸗ 
den Verluſt alsdann ſelbſt zuzuſchreiben. 

$. 55. Jever Marketender iſt verpflichtet, die ihn bezeichnende laufende Nummer an 
feiner Bude angefchrieben zu haben, auch muß er den von der Yntendantur des Corps erhalte 
nen Erlaubnißfhein, auf Erfordern, jederzeit den dienſthabenden Offizieren und den Gensd'armen 
vorzeigen. Der General du jour und der Polizei-Direftor des — erhalten von dem Lager⸗ 
Kommiſſarius der Intendantur Abſchriften der Verzeichniſſe der Marketender, worin dieſe nach 
ihren Nummern aufgeführt ſind. 

Der Ort zur Aufſchlagung ihrer Buden oder Zelte wird den mit dem Erlaubnißſchein 
von der Intendantur verſehenen Marketendern durch den Pionier⸗Offizier des Lagers angewieſen 
werden. 

Denjenigen Landleuten, welche im Lager Federvieh, Butter, Gemüſe, Grünzeug ꝛc. zus 
führen, wird zum Auffahren ihrer Waaren in der Nähe ver Marketenderbuden ein Marktplatz 
angewiefen werden. Die Gensv’armen haben fowohl auf Reinigung diefes Plapes durch vie 
Verkäufer wie auf Erhaltung der Ordnung auf demfelben zu er 

Alles Haufiren mit Getränken und Lebensmitteln ıc, im Innern des Lagers ſelbſt iſt ſtrenge 
unterfagt. 

$. 56. Die Lager-Polizei hat darauf zu fehen, daß die Marfetenver nur nad geſetz⸗ 
mäßigen Maaßen und Gewichten verkaufen, und daß feine andere als geftempelte bei 
denfelben geduldet werden, Ferner hat die Lager-Polizei darauf zu machen, daß die Lebensmittel 
nicht übertheuert werden, und ſich dem Marktpreife möglihft nähern; die Intendantur des Corps 
wird daher von 3 zu 3 Tagen dem Polizei-Direftor den Preis-Eourant überfenden, 
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Nicht minder iſt mit Aufmerkſamkeit darauf zu achten, daß keine Lebensmittel feil geboten 
werden, deren Beſchaffenheit der Geſundheit des Soldaten nachtheilig werden könnte. Vor allen 
iſt nur völlig reifes und gutes Obſt zuzulaſſen, unreifes aber, wenn auch theilweiſe mit reifem 
gemiſcht, ſofort zurückzuweiſen; ebenſo zu friſches, oder ſauer gewordenes Bier. 

g. 57. Die im Lager etablirteu Offizier-Speiſe-Anſtalten find in ihrem Innern 
von der Benuffichtigung durch die Land⸗Gensd'armerie ausgefchloffen, und ſtehen in diefer Bes 
ziehung lediglich unter der Kontrolle der Militair-Autoritäten, vom Staabs-Offizier du jour 
aufwärts. 

F. Communicationswege und deren. Benugung. ! 


$. 63. Die nad vem Lager, durch und um daffelbe führenden Wege, melde 
von dem Militair- und Civil⸗Fuhrweſen, von Reitern und Fußgängern paffirt werden dürfen, 
werden mit Wegweifern oder Tafeln bezeichnet; alle nicht bezeichnete Wege im Bereiche des 
Lagers find verboten. 

Die Wagen fahren flets rechter Hand, biegen fi beim Entgegenfommen „rechts“ aus; 
beim Hintereinander- und Vorbeifahren hat ver vordere Wagen rechts auszubiegen, ver hintere 
links vorbeizufahren und wieder rechts einzubiegen. 

Die Poften und Gensd'armen find in diefem Sinne zu inftruiren. 

Anhalten dürfen Wagen, Reiter und Zufhauer auf diefen Wegen nur fo lange, 
als Zeit zum Ab» und Auffteigen erforderlich ift; die Dearketenver und Verkäufer fo Tange, als 
fie zum Ab⸗ und Aufladen ver Gegenflände bedürfen; Lonzeffionirte ambulante Marketenver 
machen hiervon feine Ausnahme. Für vie Wagen und Pferde, welche ihre Herrſchaft erwarten 
follen, wird ein Plag an geeigneten Stellen angewiefen und bezeichnet werben. 

$. 64. Fußgängern iſt ver Beſuch des innern Lagers von der Neveille bis zum Zapfen, 
ſtreich —— ſofern ſich Truppen in demſelben befinden; während der Abweſenheit derſelben 
um Exerziren dürfen aber die Gensd'armen und die zur Bewachung des Lagers zurüdgeblie- 

en Mannſchaften die Gegenwart von Fremden im Innern des Lagers nicht geflatten. 

Beim Einrüden der Truppen in Parade dürfen gleichfalls Feine Zufhauer im Innern 
des Lagers fein; auch müſſen felbige vie —— und Zeltreihen verlaffen, wenn die Truppen 
vor Gr. Majeflät dem Könige oder einem Königlichen Prinzen heraustreten, fo wie wenn das 
Lager dur General⸗Marſch oder Feuerlärm alarmirt wird. 


Duittung über Borfpann 
zum Transport der Effekten während ver Feldmanöver ⸗Tage am G., F., 8. u. 9. September 1842. 


Zur Fortfhaffung der Effelten des unterzeichneten Truppentheils hat 
aus der Gemeinde 

Kreis pro den September, alfo Tage, 
Babegeäpigfeit gefsll; woräber mit dem Bemerken quitiit win, dep Damit Remetlihe 

. . em Bemerken rt wird, t 
— Dorn n ee 

? e Uebereinkunft zwiſchen der Königlihen Intendantur 8. Armee-Eorps und 
der Königlichen Regierung zu Rdin, dafür zu gewährende Vergütung von 2" ler 
Karre und Tag ift bei ver vorgedachten Intendantur —— a — ar 


Im Bioouae zu 
NB, Der Truppenthtil muß genau bezeichnet werben, 





Nro 505. 


ur Sidi per bei 


Hung ter 
bei Grimling · 
ha hr au er 


uenden 
Hontonbrüdes 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


Während des bei Srimlinghaufen Heflehenden Lagers wom 15. Auguft bis 3. September 
Mafregein d, I. werden wegen des Ueberganges ber Truppen über den Rhein und wegen Sicherſtellung 


Srimlinghaufen zu erbauenden Pontonbrüde folgende Einrichtungen norhwendig: 


1) An den Tagen vom 15, Auguſt bis inkl. 3. September d. 3. dürfen Morgens zwiſchen 


2 


— 


Dr 


4) 


4 und 8 Uhr und Mittags zwifchen 11 und 4 Uhr Feine Flöße die flehenden Brüden 
bei Grimlinghaufen refp. Düffelborf paffiren, wonach die Floͤße alfo ihre Abfahrtsftunden 
und Anferpläge zu; wählen haben. : 
Die Flöße müffen nicht allein bie flehende Schiffbrücde zu. Duͤſſeldorf, fondern auch die 
fiehende Schifforüde zu Grimlinghaufen und zwar 17, bis 2 Stunden vor ihrer Ankunft 
zum erftenmal, und ', Stunde vor der Ankunft zum zweitenmal wahrſchauen. 

Wird dad Floß nad) dem erſten Wahrſchauen gelandet, fo muß den refp. Brüden- 
wachten davon fogleic Anzeige gemacht werben. 
Floͤße, welche im Bereiche einer Wegftunde oberhalb der Brüde von Grimlinghaufen 
fanden wollen, müffen dennod vorher auch davon die ſtehende Brüde von Grimling- 
haufen wahrfchauen, damit diefe für den möglichen Fall deö Weitertreibend des Floßes 
zum Abfahren ber Brüde, reſp. Abmwerfen der Buchten vorbereitet ſein kann; wenn 
jedoch das Floß wirklich gelandet if, fo muß ber Floͤßer dies ebenfalls fogleid nach 
der fehenden Brüde bei Grimlinghaufen melden laffen. 
Beim Paſſiren der Brüde bei Grimlinghaufen haben die Floͤße ſich moͤglichſt and linke 
Ufer zu halten. 


5) In den sub 1 bezeichneten Tagen und Stunden koͤnnen während bed Weberganges ber 


Zruppen Feine Segelſchiffe die Schiffbruͤcke bei Grimlinghaufen pafliren; den in ber 
vegelmäfigen Fahrt zwiſchen Köln und Goblenz gehenden Dampfidiffen if zwar bie 
Durdfahrt auch am den benannten Tagen und Stunden nicht unterfagt; wenn jedoch 
bei der Annäherung eines Dampfſchiffes ein Zruppentheil (Bataillon, Eskadron oder 


- Batterie) bereit im Uebergehen begriffen ift, fo hat das Dampfihiff den Uebergang 
6) 


7) 


8) 


9) 


10 


11 


— — 


dieſes Truppentheils abzuwarten. 

Die zu Thal fahrenden Segel- oder Dampfidiffe haben fid), wenn die Brüde bei Grim- 
linghaufen nicht geöffnet ift, oberhalb Flehe bei dem Signal-Poſten feilzulegen und zu 
warten, bis durch eine fowohl auf der Brüde als bei diefem Signal-Poften aufgerihtete 
rothe Flagge angedeutet wird, daß die Durchfahrt geftartet iſt. Der Durchlaß in der 
Brüde wird durch rohe Flaggen bezeichnet. 

Auch verlangt die Sicherheit der ſtehenden Brüde von Grimlinghauſen, daß die burdh- 
fahrenden’ Dampfichiffe, diefe mit möglihft verminderter Geihwindigkeit pafliren und 
daß die Segelfciffe Anker werfen und sm Ankertau duch bie Brüde gehen, weil der 
Durchlaß nahe am linken Ufer in ber Bergfahrt liegen muß. 

Jeder, der durd) feine Fahriaͤſſigkeit der mehr genannten Brüde Schaden zufügt, bat 
diefen Schaden zu erfegen BER 

Die Benugung der Pontonbrüde bei Grimlinghaufen ift dem Publikum zu Buß, zu 
Pferde, in Equipagen und Perfonenwagen zu den Zeiten, wo. kein Truppenuͤbergang 
Statt findet, gefattet, jedoch mur gegen Erlegung eines Bruͤckenzolles, welcher von 
Seiten des patentirten Faͤhrmannes bei Grimlinghaufen und Volmerswerth erhoben 
wird. Fracht und Laftfuhren, die nicht dem Königlihen Militär gehören, bürfen bie 
Brüde nicht paffiven. 

Die Pontonbrüde darf nicht in Menfchen:Maffen betreten werden, auch it das Stehen: 
bleiben auf derfelben nicht erlaubt. 
Ueberhaupt wird das Publitum nicht nur aufgefordert, die Anorbnungen ber bei den 
genannten Brüden aufgeftellten Hontonnier-DOffiziere, Kommandanten und Poften, denen 
die Yutorität der Wachten und Gensd'armen beigelegt if, unbedingt zu beachten, fon: 
dern aud vor den Folgen ber Kontraventionen verwarnt, 
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aus der Verorvnung des Königl. Erſten Herrn Präfiventen des Rheinifhen 
Appellations⸗Gerichtshofes, die Bildung des Ferien-Senates für das 
Jahr 1842 betreffend. 


Die Eröffnung geſchieht Donnerstag den erſten September 1842, Vormittags 11 Uhr, 
Die gemöhnlihen Aubienztage find: 
., 10., 12., 13., 23., 24., 26., 27. September, 
7., 8., 10., 11., 21., 22., 24, 25., 31. Dftober. 
Köln, ven 3. Auguft 1842. i 
Der Crfte Präfivent des Königl. Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 
Für gleichlautenden Auszug: 
Der Ober-Sefretair, Zuftizratb, (ge) Heimfoeth. 


— — — —— — —— 


Auszug Nro. 


506, 


Bon dem Königlichen Landgerichte zu Goblenz ift auf den Antrag ber Eheleute Georg Mr. 507, 
bintermayer und Anna geborne Red, fodann der Magdalena Red und bed Haus⸗Inſpektots Abweſenheils 
Anton Queſtor, als Wormund-der Minorennen Caroline und Anton ed, fämmtlih Kinder Erllätung. 


»es in Wien verftordenen Siegelladfabrifanten Gaspar Johann Nepomuck ed, der zu Goblenz 

jebärtige und daſelbſt zuletzt wohnhaft gewefene Peter Red für abmwefend erklärt und den 

orgedachten Klägern ber proviforiiche Beſitz des Vermögens des Abwefenden zuerkannt worden. 
Diefes unterm 2. d. M. erlaffene Urtheil wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Köln, den 10, Auguft. 1842. Der General:Profurator, Berghaus, 


— — — — 





Auf den Antrag der hierſelbſt wohnenden Wittwe Eliſabeth Schmitz, gebornen Rhoede, Nro. 508. 
ind durch Urtheil des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts vom 20. v. Mei, bie beiden Brüder Abweſenheits⸗ 
Theodor und Johann Joſeph Rhoede, Söhne der zu Köln verſtorbenen Eheleute Chriſtoph Crffärung. 


Rhorde und Barbara Pyroths, für abwefend erklärt worden. 
Köln, den 11. Auguft 1842, Der General:Prokurator, Berghaus; 


—— ——— 





Die Notariatd-Ordnung läßt ed ungewiß, ob die notariell bofumentirten Einwilligungen No. 509. 
ber Eltern oder Großeltern in die Deirathen ihrer Kinder oder Enkel einfach oder erefutorifch Einwilligung 
auözufertigen find und welder Gebührenfag für die Urſchrift Anwendung findet. Die Folge Her Eliern 
hiervon ift eine Verſchiedenheit der Anfichten und des Werfahrens der Herren Notarien gervefen, Grodeliern in 


Bur Befeitigung dieſer Berfchiedenheit hat der Königlihe Here General:Profurator bei Were "Rinder. 


dem Rheinifchen Appellations-Berichtöhofe unterm 27. v. M, beſtimmt: 

1) daß derartige Einwilligungen nur einfach auszufertigen find; 

2) daß der Gebührenfag für die Urfchrift nach der Pofition der Taxe: einfeitige Er: 
tlärumg, in Werbindung mit der Schlußbeflimmung des Art. 15 der allgemeinen Be- 
merkungen zur Taxordnung, michın nach Maßgabe der wahrfcheinlichen Wermögensver- 
hätnıffe ber Intereffenten zu 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. reſp. 1 Thlr. zu berechnen ift. 

Für bie Herren Notarien meines Amtöbezirked und dad betheiligte Publikum mache ic) 
diefe Entſcheidung hierdurdy bekannt. 
Köln, den 4. Auguft 1842. 
Der König. Dber-Prokurator, Grundſchoͤttel. 


—ñ— 





Nach dem Bergiſchen Dekrete vom 12. Dezember 1809, Art. 21, wird den Civilſtands- No, 510 


Beamten für jede Ausfertigung einer Geburtö, Sterbe- und Eheverfündigungs.Urkunde 
sine Gebühr von 30 Gentimes (2 Sgr. 4 Pf.), fo mie für bie Ausfertigung der Heiraths⸗ 


Gebühren für 
&:b 


Mdoptiond- und Eheſcheidungs · Urkunden eine Gebuͤhr von 60 Gentimes (4 Sgt. 9 Pf.) bewilligt, Eine. 
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dahingegen die Anforderung ſonſtiger Gebühren in dem Art. 22, des Dekrets bei Stafe der 
Eoncuffion unterfagt und zugleich beftimmt, daß für die Abfaffung jener Urfunden, fo wie 
deren Einſchreibung in die Regifter nichts bezahlt werden fol. — Eben fo wenig find die Gi- 
vilfands-Beamten auf der rechten, vormald Bergifchen Rheinfeite des hiefigen Landgerichtöbezirkg 
für die Auffuhung von Urkunden in Givilftands-Regiftern oder alten Kirchenbuͤchern 
Gebühren zu verlangen berechtigt, indem der Praͤfektur-Beſchluß vom 15. April 1813 ſolches 
ausdruͤcklich nur den Greffiers der Tribunaͤle (jegigen Landgerichtsſekretarien) geſtattet, und eine 
analoge Ausdehnung dieſer Beſtimmung unzulaͤſſig iſt. 

Wenn daher, wie ich neuerdings in Erfahrung gebracht habe, einzelne Civilſtands-Beamte 
biöher für Heirath5-Berfündigungen refp- die Beforgung der Anheftung Dderfelben, fo wie für 
dad Aufſuchen von Urkunden Gebuͤhren erhoben haben oder durch ihre Sekretaice haben erheben 
laffen, fo iſt diefes ein Mipbrauch, der fofort abgeflelt werden muß und veranlaffe ic) die ge· 
dachten Beamten, ſich deſſen in Zukunft auf das ſtreugſte zu enthalten, 

Köln, den 8 Auguſt 1842, Der DOber-Prokurator, Grundſchoͤttel. 

Ne. 511. Der unterm 30. v. M. gegen Chriſtian Feld erlaffene Steckbrief (Amtsblatt Stud Nr. 
Zuräägenom- 31) wird hiermit zurüdgenommen, indem derſelbe zur Haft gebracht ift, 
mener Gted- Koͤln, din 4. Auguſt 1842, Der Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 


brief, 
Nro. 512 Der Schneider Anton Fleiſchheuer, 40 Jahre alt, zu Köln geboren und zuletzt wohrhaft, 
' hat fih Der gegen ihn wegen Dies, dageisın Unterſachung durch die Flucht entzogen 
Siedbtief. Indem ih deſſen Signalechent hier unten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden, auf 
denſelben zu wachen, ibn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, den 9. Auguſt 1812. Der Inſtzuklionsrichter, Klamns. 
Signalement, Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Statur: mittel, Geſicht: oval; Haare: braum; 
Etirn: frei; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: ſpitz; Mund: aufgeworfen; Kinn: 
breit, gegeübt; Bart: braun; Geſichtéfarde: gefund. Beſoudere Kennzeichen: der Borderfopf 
ift von Haaren entblößt, : 


— — u ————— 


— — — —— — 


NXNro. 513. Ss wird hierdurch sur Kenntniß des Publikums gebracht, daß dem in den hieſigen Land— 
gerichtsbezirk verjegten Gerichtsvollzieher Johann Engelbert Meifen zu Wabern der Dit, Bent 


ee berg als amiticher Wohnfit angemichen if, 
Köin, den 12. Auguſt 1842. 
Dev Landgerichti-Präfident, Der Ober⸗Prokurator, 
" Heingmann. Grundſchoͤttel. 


— 
— — — — — — — — — — 


Nro. 514. Der Zaglöhner Mathias Schumaher aus Bornheim hat fi der gegen ihn wegen qua 
Gtebrief lifizirter Mißhandlung en, eliiteten Unterfuhung durd) die Flucht entzogen. Indem ich, in 
Folge des von tem Koͤniglichen Unterfuhungsamte zu Bonn erlaffeuen Torführungebefehlf 
deſſen Signalement hiermit befannt made, erfuche ich ſaͤmmtlche Behörden, auf ihn forzfäing 
zu vigiliren und ım Beiretungöfalle ihn verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Bonn, ben 6. Auguſt 1842, Der Staatöprofurator, M aut. 
Signalement des Schumacher. Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: 
dunkelblond; Stirn: frei; Muzenbraunen: blond; Augen: blaͤulich, Naſe: ſpitz; Mund: klein; 
Bart: dunkelblondz Kiun: rund; Geſicht: ovalz Geſichtbkfarbe: geſund; Statur: geſetzt; beſondere 
Kennzeichen: auf dem Miltelſinger der rechten Hand eine Narbe, 
Nro. 515. Der Jude Salomon Menken, Maͤkler, zulegt in Aldenhoven wohnhaft, iſt hierſelbſt wegen 
Siedbtief. Diebſtahls zur Unterfuchung gezogen worden. Da der jegige Aufentshaltsort des Menken un 
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bekannt iſt, mache ich deſſen Signalement auf Grund eines von dem hieſigen Unterſuchungsamte 
gegen denfelben erlaſſenen Vorführungebefehls hiermit bekannt, und erſuche ſaͤmmtliche Behoͤrden, 
auf den Menken zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 8. Auguſt 1842. Der Staatöprokurator, Maus. 

Signalement des Menken. Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: dunkel 
blond; Stirn: rund; Augenbraumen: braun; Augen: blau; Raſe: groß, gebogen; Mund: ges» 
wöhnlih; Bart: ſchwach; Kinn: länglih; Gefibt: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: unters 
feßt; befondere Kennzeichen: Stottert ein wenig und ſpricht etwas najenlautig. 


— — — un — — 


Der einer Mißhandlung und des gewaltſamen Ausbruchs aus dem Gefaͤngniſſe beſchuldigte Nro. 516. 


Tagloͤhner Johann Schmitz aus Stoitzheim hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deſſen Signalement hiermit beiannt mache, erſuche ich ſammtliche Behoͤrden, 
auf den Schmig zu vigilirin, denfelben im Berretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 
Bonn, den 10, Auguft 1842. Dir Staatöprefurator, Maus. 
Signalement des Schmitz. Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Buß 4, Zoll; Haare: braun; 
Stirn: bedeckt; Augenbraunen und Augen; braun; Raje. kleia; Mund: klein; Bart: braun; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtäbrloung: laͤnglich; Gefichtsfacbe: gefund; Geſtalt: mittler, 
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Sledbrief. 


Aus einer hieſigen Wohnung find, vermittelſt Gebrauchs von Nachſchluͤſſel nachhenannte Nr. 517. 


Münzen geftohlen worden. Indem idy diefen Diebflahl hiermit befannt mache, esfuche ih Je— 
den, der über den Thäter oder dad Verbleiben der geflohlenen Gegenftände Auskunft ertheilen 
kann, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, den 11. Auguſt 1842. Der Staatöprofurator, Maus, 

Geſtohlene Münzen. 1) Drei große ſilberne Medaillen, die eine mit Jakobs Himmels: 
leiter — eine Gruben-Medarlle vom Harz —, die andere mit dem Bildmf Peter des Großen, 
die dritte eine Ehren Medaille von der Schlacht von Waterlos, 2) Zwölf goldene Ducaten, 
3) Bier Otto-Thaler, in Athen geprägt. 4) Acht bis zehn feine Harzgulden. 5) Eine Bronze⸗ 
Medaille von der Schlacht von Waterloo. 6) Drei Boldgülden, 
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Diebftabl. 


Der am 11. Juli d. J. gegen Friedrich Wilhelm Orth erlaſſene Stedbrief wird hiedurd Nr, 518. 


jurädgenommen, da derfelbe gefänglich hier eingebracht worden ift. 


Elberfeld, den 29. Juli 1842, Der Ober: Proßurator, Wingender. — 
— — nn — Stedbrief. 


In der Naht vom 3. zum 4. Auguſt find zu Burg, im Kreiſe Lennep, mittelſt Einbruchs Nr. 519. 


und Einſteigens aus zwei verſchiedenen Haͤuſern geſtohlen worden: 
1) ein circa 8 Maaß haltender kupferner Waſſerkeſſelz 2; ein circa 8 Maaß haltender 
* — * — Jagdgewehr, mit einer Kugel geiadın, und mit den Schaft, welcher 
unten mit Mefling befchlagen war, circa 4 u ei i i 
ee —— 8 k /a Buß lang, und d) ein roth und weiß geſtreiftes 
Ich erſuche Jedermann, etwaige auf dieſe Dierfrähle bezuͤgiiche Wahrnehmungen unver— 
zuͤglich mir oder der naͤchſten gerichtlichen Poltzeibehoͤrde mittheilen zu wollen. 
Elberfelt, den 10. Auguſt 1842. Der Ober-Prokurator, Wingender. 
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Diebſtahl. 


Nr. 520, 
Dieb ſtahl. 


Nr. 521. 


Bermtßier 
Ana 


Nr. 522, 
Unglädsfall, 


1 
Nr. 523. 


liches Uriheil. 
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In der Naht vom 6. zum 7. Auguſt find zu Wald mittelſt Einbruchs, Einſtei 
Gebrauchs falfcher Schlüffel geſtohlen — che, Einſteigens und 

1) ein Reiſeſack von blauem Pluͤſch; 2) eine blaue leinene Schuͤrze; 3) ein wei a 
fiod; 4) 2 Dugend Paar berliner Zifhmefler und Gabeln; 5) 1 —** — — 
meſſer und Gabeln; 6) 2 Dutzend ſogenannte Schillingömeſſer (dieſe ſaͤmmtlichen Zifcmeffer 
find mit dem auf den Klingen eingefchlagenen Zeichen F. W. SCHIMMELBUSCH verfehen) ; 
7) ein Reifepiftol mit blau angelaufenem Laufe, gelber Garnitur und einem Steinfchloffe; 8) 
2 Stuͤck Hausmacher-teinen, jedes circa 18 Ellen haltend; 9) 4 Stüd Scheerenfarten Ni, 8, 
halb vergoldet; 10) 7 Stüd Scheerenkarten, Nr. 9, ganz vergoldet, und 11) * Dugend ber 
liner — Pie Diet 

ch erfuche Jedermann, etwaige auf biefen Diebjtahl bezüglihe Wahrnehmun 
zuͤglich mir oder der naͤchſten gerichrlichen Polizeibehörde —— rs — 

Elberfeld, den O. Auguſt 1842. Der Ober Prokurator, Wingender. 

Am 4. Auguſt dieſes Jahres, während der Tageloͤhner Heinrich Buſch von Latum zur 
Arbeit ausgegangen war, hat ſich deſſen zwoͤlfjähriger Sohn Peter Buſch aus der väterlihen 
Bohnung entfernt, ohne daß er biöher zurückkehrte, 

Ic erfuche daher einen Jeden, welder über den Aufenthalt des entlaufenen Peter Bufch, 
deſſen Signalement unten beigefügt if, irgend Mittheilungen machen kann, mich oder die nächfte 
Drtöbehörde davon in Kenntniß zu fegen, die Polizeibehörden aber, auf denfelben zu bigiliren. 

Düffeldorf, den O. Auguſt 1842. Der Dber:Profurator. 

Fuͤr denfelben: Der erfte Proknrator, Lippe, 

a. Signalement bed Peter Bufh von Latum. Religion: katholiſchz Alter: 12 
Sahre; Größe: ſtark 3 Buß; Haare und Yugenbraunen: weiß; Augen: braun; Nafe: gewoͤhn⸗ 
ih; Rinn: fpig; Geſicht: breit; Gefichisfarbe: gefund; Statur: Hein. 

b. Bekleidung. ine gruͤnlich tuchene Iade mit metallenen Knöpfen, Hofen von blauem 
Bombafin, eine Weſte von grauem Tuch mit metallenen Knöpfen, Halstuch (unbekanat), ein 
Hemde von Baumwolle und Leinen ohne Bezeichnung, ein Paar Schuhe mit Kiemen, blau 
mwollene Strümpfe, ohne Kopfbedeckung. 

Am 7. Zuli c., Abenbd, ertrant bei Brohl der Flößer Joſeph Noerterähäufer von Dieblich, 
36 Jahre alt, 5 Buß 6 Zoll groß, podennarbig, braune Haare, indem der Nachen, in welchem 
er fich befand, von einem Dampfboot überfahren wurde. An Kleidungsftüden datte er von 
Haufe mitgenommen: 1) eine grüne Tuchkappe, 2) eine neue grau und weiß gefäpperte lange 
Hofe, 3) eine alte baummollene dunkel und hellblau geftreifte lange Hofe, auf den Knien mit 
braun und ſchwarz geflveiften Baummollenzeuglappen geflict, 4) ein Halstuch, geld und reth 
geftrict mit gelben Franzen, 5) eine gelbliche Sommerweſte, mit umgewandtem Kragen, im 
Rüden audgebeffert mit einem fpiesfantigen groben Stüd Leinwand, 6) Werkenhemd, mit breiten 
Börden an den Aermeln, mit weißen Hornknoͤpfen, mit Kragen von Hollaͤndiſchtuch, opme 
Beiden, 7) eine filberne Taſchenuhr, welche um den Hals mit ſchwarzer Kordel gehangen, 9) 
eine dunfelblau grobe tuchene Jade, ziemlich alt, 9) einen blauen baummollenen Kittel 0% 


ziemlich gut. 
Möchte deffen Reiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht und Weberiendung 


ber Gffelten, 
Goblenz, den 5. Auguft 1842. Der Königliche Oberprokurator, v. Diferb. 


— — — —— — — — 








In Folge kriegsrechtlichen, rechtskraͤftigen Erkenntniſſes vom — d. J. iſt der hierſelbſt 
geborne und vor feiner auf den 1. October v. I. feſtgeſetzten Einftellung beim 4. Dragoners 
Regiment entwichene Dienftpflichtige Michael Steven dahin verurtheilt worden: taß er der 


1; 
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Entweichung in contumaciam für überführt zu erachten, und fein geſammtes, auch zukuͤnftiges 
Bermögen zur betreffenden Regierungs⸗Hauptkaſſe einzuziehen. 


Köln, den 10. Auguft 1842. 
Königlih Preußifhes Gericht der 15, Dipifion, 

Die Hülfslchrerftelle an der hiefigen evangelifhen Schule wird in Folge anderweiter Bes Nr. 524. 
rufung des bisherigen Lehrers erledigt. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beträgt, außer freier Wohnung und Bekd- a 
fligung bei dem erſten Lehrer, 50 Thlr. ſtelle an ber 

Qualificirte Schulamts:Gandidaten, welche zur Uebernahme gedachter Stelle geneigt find, angelifgen 
wollen fi binnen drei Moden, mit den erforderlichen Beugniffen verfehen, bei dem Säulpfle: Pe 
ger Herrn Superintendenten Stiefelhagen in Gummersbach, Lem. Drtsfhulvorftande und dem 2 
Unterzeichneten melden. 

Klüppelberg, den 2. Auguft 1842. Der Bürgermeifter, Schonborf. 


_ 








Bermifdte Rachrichten. 


Dem Premier-Bieutenant a. D., Beyſe aus Köln, ift unter dem 4. Auguſt 1842 ein 
za — = — Beſchreibung für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Zorf: 
und Braunfohlen-Preffe, auf ſechs Sabre, von jenem Ka t i 
er Monarchie ertheilt worden: dühsnl es a a re Ann 
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Rahweifung 
der ERINNERN des Getreided, der Hülfenfrächte, Fourrage zc. in den Marktflädten 
Yes Megierungd-Beztrts Köln während des Monats Juli 1842. 
| 
Bezeihnung Preife in ben Städten Durchſchnitts⸗ | 
der R preife. 
Gegenffände Köln. Bonn. Mülheim. 
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Köln, Dindtag den 16. Auguſt 1842. 
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Subhbaftationd-Patent, 
506) Auf Anftehen der zu Zülpich —— Lehrerinn Anna Franziska Zoller, Wittwe des verlebten 
Kreis wundarzies Peter Joſeph Fiſcher, gegen die zu Zuͤlpich wohnende Maria Magdalena diſcher, Wittwe 
des verſtorbenen Mathias Stemmeler, Winkelerinn, ſollen nachſtehende, Gemeinde und Buͤrgermeiſterei 
Zuͤlpich, Kreis Euskirchen gelegene, in gerichtlichen Beſchlag genommene Immobilien, von welchen fuͤrs 
laufende Jahr 4 Thlr. 9 Sgr. 9 Pfg. Grundſteuer gezahlt werden, gegen das beigefegte Erſtgebot und 
unter den, fo wie der Eteuerausjug auf der hiefigen Gerihtöfchpreibeset einzufihenden Bedingungen, 
am Montag den 26. September d, 3, Morgens 9 Uhr, 

m gewöhnlichen Gerichtsiofale auf dem hieſigen Rathhaufe öffentlih zum Verkaufe ausgeſtellt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden: u 

1). 86 Kurhen 30 Fuß Baumgarten vor dem Bachthore zu Zülpich, auf dem Silberberge, früher 
neben Erben Karl Schüler und Erben Everhard Wachenborf, jet neben Wittwe Karl Schüller und 
Hermann Joſeph Wachendorf, Flur 14, Nr. 15, zu 15 Thle. 2) Nah dem Werpfändungs-Acte 164 
Ruthen 30 Fuß, nad) dem Katafier-Auszuge 82 Ruthen 20 Fuß Aderland, in der Herfahrt früher neben 
Erben Kramer, jeht neben Wittwe Peter Joſeph Fılder und Johann Joſeph Stemmeler, Flur 9, Nr. 
128 zwei, zu 20 Thlr. 3) 168 Ruthen 50 Fuß dito, auf der Komme, früher neben Domainen und 
Erben Mathiad Stemmeler, jegt neben Peter Püg und Wittwe Mathias Stemmeler, Flur 17, Nr. 103a, 
zu 20 Thlr. 4) 1 Morgen 81 Ruthen 40 Fuß dito, an der Kölnftraße, neben Wittwe Johann Wilhelm 
Sieger beiderfeitd, Flur 8, Nr. 47, zu 50 Thlr. 5) 74 Ruthen 60 Fuß dito, am Ummeg, neben Johann 
Hubert Hilgerd und Balthafar Barrenftein, Flur 8, Nr. 358, zu 20 Thlr. 6) 132 Ruthen 30 Fuß 
dito, liaks an der Kölnftraße, neben Balthafar Barrenjtein, und Heinrich Scmig, refp. der Gewann, 
Blur 8, Nr. 141, zu 25 Thlr. 7) Nach dem Berpfändungsatte 106 Ruthen, nad; dem Kataſter-Auszuge 
103 Ruthen 30 Fuß dito, aufm UWelpenicher-Wege, früher neben Kirhenland und Erben Zollmann, jegt 
neber. Sohann Püsmann und Heinrich Bürvenih, Flur 10, Nr. 174 ein, zu 25 Thir. 8) Nach dem 
Berzfändungsacte 156 Ruthen 90 Fuß, nady dem Katafter-Auszuge 154 Ruthen 60 Fuß dito, zwiſchen 
bem Mühlen: und Münftermeg, früher neben Wittwe Johann Maus und Heinrih Buͤrvenich, jeht neben 
Wilhelm Krüppel und Kirdyenländerei, Flur 11, Ne. 116 ein, zu 40 Thlr. 9) 25 Ru:hen 90 Fuß 
Bartenland, an der Kölnftraße, neben Mathias Kreig und Johann Conrads- vefp. Gonrath-Erben, Flur 
14, Nr. 130, zu 10 Zhle. 10) 15 Ruthen 40 Fuß Garten reſp. Aderland, auf dem langen Rehn 
neben Heinrich Kerp und Gerhard refp. Johann Kreuer, Flur 14, Ne. 219, zu 10 Thle. 11) 41 Ruthen 
30 Fuß Baumgarten, zwifchen dem Köln: und Münfterthore, neben Johann Joſeph Stemmeler und Peter 
reſp. Mathias Stemmeler, Flur 14, Nr. 260, zu 10 Ihr. 12) 30 Ruthen 40 Fuß Baumgartın, in 
der Fuͤſſen neben Pfareländerei von Zulpi und Erben refp. Anton Joſeph Boͤck, Flur 15, Nr. 104, 
zu 9 Zhlr. 13) 83 Ruthen 10 Fuß dito, am Geihergäßchen, neben Balthafar Barrenftiin beiderfeits 
reſp. der Gewand, Flur 16, Nr. 106, zu 10 Splr. 

Zülpich, den 1. Juni 1842. Der Friedensrihter, Heder. 


507) Subhbaftations-Patent, 

Auf Sen Antrag 1) des zu Waldbröl wohnenden Gaftwirthes Joſeph Wenn, für fih und jeine 
Shifrau Gecolino geborne Randerath und den, durch jene, als ihren befondern Bevollmächtigten, geſchehenen 
Yntraos 2) der Philippina, geborne Eskens, Wittwe deö verftorbenen Gerichtsvollziehers Goaffantin Ran. 
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derath, jegt Kaufhändlerinn zu Holzweiler wohnhaft, für fih und als Hauptvormuͤnder i 
jährigen gewerblofen Kinder a) Zulie und b) Friedrich Randerath, unsern —— Fi —* 
Wilhelm Randerath, ohne Gewerbe zu gedachtem Holzweiler wohnhaft, welche ihr Domizil bei ihrem ber 
fogten Bevollmächtigten gewählt haben, follen vor dem Unterzeichneten, als beftändigen landgerichtlichen 
Kommiffar, Freitags den 23, Geptember d. J. Morgens um 9 Uhr, im Audienz-Bimmer bes Frieden 
gerichts dahier, folgende gegen 1) den Hauptſchuldner. den Aderer Peter Witths ven Älteren, wohnend ai 
Heiden, und 2) die Drittbefiger: Aderöleute: a) Heinrich Wilh. Engelbert zu Luͤtzingen; b) Heinri — 
zut Heiden; c) Peter Mertens auch zur Heiden; d) Wilhelm Mertens zur Heiden; e) Wilhelm Srien- 
bäufer zur Hufen, und f) Wilhelm Severin, zur Heiden wohnhaft, in Beſchlag genommene, jur und bei | 
befagter Heiden, in der Gemeinde Schnörringen, Bürgermeifterei Waldbröl, Kreifes Baltbröl und gleich« 
namigen Zriedendgerihtd-Bezir? gelegene Immobilien (von welchen die hiernad unter 1 bis 106 einfchließ« 
lich angeführten von dem erwähnten Hauptfduldner eigenthümlid, die unter 106 bid 118 infk benannten 
vom gedachten Heinrich Wilhelm Engelbert, das unter 119 angeführte Stuͤck Aderland von den befagten 
Heinrich Mertend und Peter Meriend, das unter 120 bezeichnete Grundſtuͤck vom gedachten Wilhelm 
Mertens, die unter 121 bis 123 einſchließlich angegebene Brundflüde vom erwähnten Wilhelm Irienhäufer 
und die unter 124 und 125 benannten Grundflüde von dem befagten Wilhelm Severin, alle ſechs als 
Drittbefigern eigenthümlich befeffen und bemugt werden), auf welche der befreibende Theil die hiernach an: 
geführten, überhaupt 213 Zhlr. 15 Sgr. ausmachenden Angebote gethan hat, verfteigert und dem Meif 
bietenden — er 

L, Bebäude und Hofraum. 1) Ein zur Heiden ftehendes, noch mit keiner Nummer bezeichnete) 
26 Buß langes und 27 Fuß breites, 2ftöcdiges, von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit ge ee 
Wohnhaus; daffelbe hat einen gewölbten, ungefähr 7 Zuß tiefen Keller, 2 Hauöthüren, eine Wiehfelk 
*hüre, 4 Benfter von Glas ımd 5 Zenfter von Brettern; mit dem darunter und barum gelegenen, 1 
Ruthen 30 Fuß haltenden Hofraum, (im Katafler Flur 18, Nummer 282 des Grundftüds), gränend 
gegen Morgen an Heintich Heinemann, gegen Mittag an Peter Wirthb ben Ältern, gegen Abend an Hrinrie 
Mertens 'und gegen Mitternaht an Friedrih Wilhelm Schumader; Angebot 30 Thaler. 2) Hofraum, 
dafelbft, 9 Rutyen 20 Fuß, (Flur 18, Nr. 269), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Biljelm 
Mertens; zu 10 Sgr. 3) Hofraum alda, 2 Ruthen 90 Fuß, (Blur 18, Nr. 267), gränzend an Eruſt 
Kranz und die Erben des Peter Wirths; zu 5 Gyr. 4) Hofraum dafelbft, 11 Ruthen 70 Tus, (Blur 
18, Nummer 297), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Gottfried Beder zzu 10 Sgr. 5) 
Hofraum allda, 16 Ruthen IM Fuß, (Flur 18, Nr. 300), gränzend an die Nachbarſchaft zur Heiden und 
en Heinrich Heinemann; zu 15 Syr. 6) Hofraum dafelbft, 2 Ruthen SO Fuß, (Blur 18, Kr. 271), 
gränzend an Heinrich Heinemann und Peter Wirths den Alten; zu 5 Sgr. 

Il. Garten. 7) Im Kodögarten, 116 Ruthen 70 Fuß (Flur 18, Nummer 352), gränzend an 
Heinrich Barth und Peter Wirths den Altern; zu 4 Thlr. 8) Im Dahisgarten, 108 Ruthen 10- uf, 
(Flur 18, Nr. 407), gränzend an Heinrid Heinemann und bie Erben des Peter Wirths; zu 4 Thlr. 9) 
Dafelbf, 59 Ruthen 30 Fuß, (Flur 18, Nr. 421), gränzend an Gottfried Becker und die Erben det 
Philipp Ley; zu 2 Zhlr. 

IT. Aderland. 10) Unter der Hurft, 1 Morgen 10 Ruthen 90 Fuß, (Flur 10, Nr. 159), gränzend 
an die Wittioe des Peter Mertens und die Wittwe des Ehriflien Schumacher; zu 3 Thlr. 11) Auf dem 
langen Stüd, 1 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß, (Flur 10, Nr. 169), gränzend an Bilhelm Mertens und 
die Wittwe des Peter Mertens; zu 3 Thlr. 12) Im Beſetzkampe, 75 Ruthen 80 Fuß, (Blur 19, Rt. 
322), gränzen® an Ehriftien Thiel und die Wittwe des Wilhelm Vogel; zu 1 Thlr. 13) Unter der Hurt, 
1 Morgen 61 Ruthen 30 Fuß, (Flur 10, Nr. 155), grängend an Heinrich Heinemann und Ernft Fran; 
zu 3 Thlr. 14) Auf dem fangen Stüd, 2 Morgen 109 Ruthen 26 Zuß, (Flur 10, Nr. 171), gränzen 
an Wilhelm Mertens und Sottfried Becker; zu 5 Thlr. 15) Auf dem Sceid, 94 Ruthen,(Flur 16, Nr, 
21), gränzend an Wilhelm Eifter und die Erben des Peter Wirths; zu- 1 Ihn. 16) Am Dehlsgarten, 1 
Morgen 148 Ruthen 90 Zuß, (Flur 18, Nr. 58), gränzend an Heinrich Heinemann wa Ghriftian Tpiel; 
zu 4 Zhir. 17) Im Kohlgarten, 4 Ruben 30 Fuß (Flur 18, Nr. 365) gränzend an Goufried Bedır 
- und Philipp Rnz zu 5 Sor. 18) Daſelbſt, 37 Kuthen 40 Fuß, (Flur 18, Nr. 369), gränzend m Ppilipt 
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key unb Heinrich Heinemann; zu 1 Zhlr. 19) Allda, 9 Muthen 10 Buß, (Flur 18, Mr. 373), graͤnzend 
an Ernft Franz und rg Heinemann; zu 1 Thlr. 20) Hinter dem Seifengarten, 145 Ruthen 10 
Fuß, (Fiur 18, Nr 425), umichloffen von der Wirtwe bed Ghriflian Thielz zu 2 Thlr. 21) auf ber 
Heide, 132 Ruthen 60 Fuß, (Flur 18, Ne. 441), grängend an Ernft Franz; und bie Witwe des Peter 
Mertens; zu 2 Thlr. 22) Bor der Hurft, 1 Morgen 106 Ruthen 80 Fr$, (Blur 18, Nr. 449) gränzend 
an die Wittwe des Peter Mertens und an Heinrich Heinemann; zu 4 Thlt. 28) Auf dem Hedenfeld, 137 
Ruthen 60 Fuß, (Flur 20, Nr. 50), grängend an die Wittwe des Peter Mertens und an Heinrich Schmitt; 
zu 2 Thlr. 24) Auf dem Röllenhahn, 1 Morgen 00 Ruthen, (Flur 17, Nr. 13/,), aränzend am Philipp 
Ley und die Erben des Peter Wirths; zu 4 Thaler. 25) Auf der Lige, 1 Morgen 109 Ruthen 70 Fuß, 
(Flur 10, Rr. 294/,), gränzene an die Wittwe ded Peter Mertens und an Wilhelm Mertens; zu 4 Thlr. 

IV, Schuͤffelland. 26) Auf dem Rollenhahn, 162 Ruthen 20 Fuß, (Blur 17, Mr. 5), gränzend 
an bie Wittwe des Chriſtian Schumader und an Wilhelm Severin; zu 1 Thlt. 

V. Biefen. 27) Im Befeglampe, GO Ruthen 50 Fuß, (Flur 10, Nr. 313), gränzend an Peter 
Wirthb den Älteren und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 8): Dafelbft, 38 Ruthen SO Zus, (Flur 10, Nr. 
316), gränzend an Wilhelm Mertend und Peter Wirths dem Älteren; zu 1 Thlr. 29) In der Hofwiefe, 
36 Ruthen 80 Fuß, (Blur 18, Nr. 323), grängend. an Gebrüder Mertend zur Heiden und Ernft Franz; 
zu 2 Thlr. 30) Im Kochsgarten, 40 Ruthen 60 Buß, (Blur 18, Nr. 358), gränzend an ‚Heinrid Barth 
und Peter Wirths den Älteren; zu 1 Thlr. 31) In der Knappenhahns:Wiefe, 52 Ruthen 30 Buß, (Blur 
9, Nr. 91), gränzend an Peter Gerhards und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 32) Auf dem Bruce, 20 
Ruthen 10 Fuß, (Flur 10, Nr. 253), aränzend an Peter Wirths den jüngeren und Wilhelm Mertens; 
iu 1 Thlr. 33) Vor dem Hahn, 20 Ruthen, (Flur 10, Nr. 311), gränzend an Peter Wirthö den jüngeren 
und Philipp Ley; zu 1 Thlr. 34) In der Rollenwieſe, 23 Ruthen 10 Fuß, (Flur 18, Nr. 167), gränzend 
an Wilhelm Schumader und die Erben des Peter Wirths; zu 1 Thlt. 35) In der Bruchmwiefe, 44 Ruth. 
30 Buß, (Blur 18, Nr. 179), gränzend an Ghriftian Thiel und Philipp Ley; zu 2 Thlr. 36) Hinter dem 
Barthöhaufe, 56 Ruthen BO Fuß, (Blur 18, Nr. 244), gränzend an Peter Wirths den Älteren und Joh. 
Heincih Wirths; zu 1 Zhlr. 37) In der Hofwiefe, 19 Ruthen, (Flur 18, Mr. 302), umfchloffen von der 
Wittwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 38) Dafelbft, 23 Ruthen LO Fuß, (Flur 18, Nr. 304), graͤnzend 
an bie Wittwe des Peter Mertens und an Gottfried Beder; zu 1 Thlr. 39) Allda, 12 Ruthen 90 Fuß, 
(Blur 18, Nr. 327), grängend an Ernft Franz und Wilhelm Schumacher; zu 1 Thir. 40) In der Stoder- 
miefe, 37 Ruthen 40 Fuß, (Blur 12, Mr. 292), gränzend an die Wittwe des Ehriſtian Schumacher und 
die Erben ded Peter Wirths; zu 1 Thlr. 41) In der Knappenhahnd-Wiefe, 175 Ruthen BO Fuß, (Blur 
9, Rr. 81/,), gränzend an die Witrwe des Peter Mertens und an Peter Hermes; zu 4 Thlr. 42) Unten 
am Eichholz, 16 Ruthen 50 Fuß, (Flur 9, Rr. 53/,), gränzend an Peter Wirths den jüngeren und 
Bilpelm Schumacher; zu 20 Sgr. 43) Im Alfenfieferthor, 9 Ruthen 40 Fuß, (Blur 18, Nr. 388), 
graͤnzend an ‚Heinrich Heinemann und die Wittwe des Chriſtian Thiel; zu 1 Thlr. 

VI. Baummiefen. 44) Im Hofe ‚Heiden, 117 Rutpen 10 Fuß, (Blur 18, Nr. 262), gränzend 
an Wilhelm Schumacher und Perter Wirths den älteren; zu 6 Thlr. 45) Im Dahlögarten, 16 Ruthen 
40 Zuß, (Blur 18, Nr. 413), gränzend an Heinrih Heinemann und Peter Wirths ben jüngeren; zu 1 Thir. 

VII. Teich. 46) Auf dem Gichflump, 36 Ruthen 70 Fuß, (Flur 10, Nr. 216), gränzend an 
Heintih Heinemann und die Wittwe des Peter Mertens; zu 1 Thir. Ä 

VII. Holzung. 47) In ver alten Wiefe, 119 Ruthen 70 Fuß (Flur 10 Nummer 73), gränzend 
an Heinrich Mertens und Wilhelm Severin; zu 1 Thlr. 48) Unter dem Haanfelo, 1 Morgen 5 Ruthen 
30 Fuß (Flur 10 Nummer 184), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an Wilhelm Mertens; 
zu 2 Thlr. 49) Im Knappenhaan, 46 Ruthen BO Fuß (Flur 10 Nummer 198), gränzend an Heinrich 
Geldfetzer und Lorenz Wirths; za 20 Sgr. 50) Auf dem Bruce, 54 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Num— 
mer 241), gränzend an Poilipp Ley. und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 51) Im Beſetz⸗Kampe, 58 
Ruthen 60 Fuß, (Fur 10 Nummer 315), geängend an Peter Wirths ven Älteren und Wilhelm Dertens; 
w.1 Iplr. #2) In der alten freiheit, ge Ruthen BO Fuß (Flür 18 Nummer 223), gränzend an Peter 

‚sen jüngeren und Epriftian Mittler; zu 1 Thlr. 53) Auf dem w Hofe, 92 Ruthen 30 Fuß 
(Gr 20 Nummer 59), gränzend an Peter Wirkhs ven älteren und Heimrich Heinemann; zu 1 Thlr. 
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54) Daſelbſt, 78 Ruthen 90 Fuß (Flur 20 Nummer 71), umſchl i 
— * F ze 1 . .- — au 20 * eu ey aeg ae 20 Ei. 
ertens und an Johann Heinrich Klüfer; zu } 
ir 50 Fuß (Flur 10 Nummer 23), —* en Got De Fa — erg, = = 
EA N ET 
; r. elten 
10 Nummer 49), gränzend an die Witwe des Peter Ra io —— — Fuß Flur 
59) Daſelbſt, 84 Ruthen 80 Fuß (Flur 10 Nummer 50), gränzend an die Erben des Peter a ne 
an Heinrich Heinemann; zu 1 Alr. 60) In der alten Wieje, 42 Ruthen 80 Fuß (Flur 10N =. 
re Aun⸗ — ng *8* ig nen; zu 20 Sgr. 61) Dafelbft, 49 Huthen 20 Fuß 
end an elm Severin und die Erben des Peter Wirths; 
62) Alla, 35 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nummer 77), gränzend m. or 
Cherpian Whiht: 1m 58 Malen 0 Dub (Bin: 10 Mer a en urb 
Ernfi Frany und Heinrich ———— Pi * —æ& Buß (Blur 10 Nummer 82), gränzend an 
(Flur 10 Ihr. 97), grängend an Ernft Franz und "Heinrich Heine * — en a nen FO hf), 
1 Morgen 56 Ruthen 60 Fuß (Flur 10 Nummer 116), grän ge A en 2 on vo 
und an Ernft Fran: zu 2 Zhle: 66) Huf ver Hurfl, 54 Autken 20 Fuß (fr —ãA— 
zend an Gottfried Beder und die Witwe des — — Ta ———— m grän- 
eo Er er Sa — en gi ey Becker und die Witwe des en 
Ir. ahn, 37° en uß (Flur 10 Nummer 1 * 
Witte des Wilpelm Vogel und an Heinrich Mertens; zu 1 Thl A rg 
- r. 69) Dafel 
(Flur 10 Nummer 202), gränzend an Heinrich Dertens und — —24 pe ; —* m ng 
= rag - Pe (ie —— —* umſchloſſen von Chriſtian — ze 1 a 
8, uthen ur 10 Nummer 270), { i . 
Mertent und an Wilhelm Mertens; zu 20 Sgr. 72) Am A n, 58 Slethen F "Fu (ur 16 
Nummer 285), gränzgend an Heinrich Barth und die Erben des Peter Wirths; zu 20 Sur. 73) Dafelbft 
gg — — ng gr en Johann Heinrich Wirth und Sebrübder Mer: 
: e a, uthen u t 10 Str; 292 ⸗ 
brüder Mertens zur Heiden und an Peter Wirths; zu en Auf der en + Es 
(Flur 10 Nr. 306), gränzend an Ernft Franz und Peter Wirths ven jüngeren; zu 5 Ser. 76) Im Be: 
fegfampe, 81 Ruthen 50 Fuß (Flur 10 Nummer 314), grängend an Peter Wirths den älteren und bie 
Witwe des Peter Mertens; zu 2 pie. 77) Auf dem Bruce, 18 Ruthen 40 Fuß (Flur 10 Nr. 267) 
ränzend an Heinrich Heinemann und Ernſt Franz; zu 1 Thlr. 78) Auf der In 37 Ruthen 80 Fuß 
Flur 10 Nummer 300), umfchloffen von der Witwe des Peter Mertens; zu 1 Ihr. 79) Auf dem Feil⸗ 
ylag, 69 Ruthen 9O Fuß (Flur 18 Nummer 95), gränzend an Ernft Franz und die Witwe des Chriſtian 
Schumager; zu 20 Sgr. 80) In der Bergſchlade, 72 Ruthen 80 Fuß (Flur 18 Nummer 114), um- 
fhloffen von Weter Wirths dem jüngeren; zu 20 Car. SL) Dafelbfi, 44 Rutpen 10 Fuß (Flur 18 Nr 
128), gränzend an die Witwe des Peter Mertens und an Wilhelm Mertens; zu 20 Ger. 82) Am 
Sciefen, 1 Morgen 60 Ruthen 80 Fuß (Flur 18 Nr. 142), grängend an Wilhelm Mertens und Hein- 
rich Heinemann; zu 1 Thlr. 83) Daſelbſt, 39 Ruthen 50 Fuß (Flur 18 Nummer 149), gränzend an 
Ernft Franz und Gottfried Beder; zu 20 Sgr. 84) Allda, 27 Ruthen 70 Fuß (Flur 18 Nummer 153), 
—X an Heinrich Heinemann und Wilhelm Schumacher; zu 20 Sur. 85) Dafelbft, 21 Rüthen 530 
ug (Flur 16 Nr. 162), umſchloſſen von Peter Wirths dem jüngeren; zu 1 Thlr. 86) In der alten 
Freiheit, 95 Ruthen 20 Fuß (Flur 18 Nr. 212), gränzend an Philipp Ley und Peter Mertens den 
jüngeren; zu 1 Thlr. 87) Daſelbſt, 43 Ruthen 40 Fuß (Flur 18 Nr.-220), aränzend an Peter Wirths 
den jüngeren und Chriſtian Mittler; zu 15 Sgr. 88) Auf dem Gtodenhahn, 2 Morgen 88 Rutben 60 
Fuß (Flur 19 Nummer 7), gränzend an Heinrih Heinemann und die Erben des Peter or: zu 3Ipfe: 
89) Dafelbft, 176 Ruthen 50’ Fuß (Flur 19 Nummer 13), grängend an Peter Wirths den Fingern ui 
Gebrüder Mertens zur Heiden; zu 1 Tplr. @0) Aloe, 93 Ruthen 40 Fuß (Flur 19 Nr. 26), gringend 
an Cpriftian Mittler und Petet Mittler; zu 1 Tplr. 91) Auf dem wüen Horn, 105 Ruthen dO 54 
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(Flur 19 Nr. 64), gränzend an die Witwe des Wilhelm Vogel und die Witwe des Peter Mertens; zu 
1 Thlr. 92) Dafelbft, 171 Ruthen 9O Fuß (Flur 19 Nr. 76), grängend an Heinrih Heinemann und 
Wilhelm Schumacher; zu 1 Thlr. 93) Auf dem Winterhahnsberg, 77 Ruthen 20 Fuß (Flur 20 Nr.55), 
gräugend an Heinrih Mertensfund Heinrih Barth; zu 20 Sgr. 94) Dafelbft, 54 Ruthen 20 Fuß (Flur 
20 dr. 57), gränzend an Heinrih Barth und Heinrih Franz; zu 20 Sgr. 95) Alte, 77 Ruthen 10 
Fuß (Flur 20 Nr. 64), gränzend an Wilhelm Severin und Heinrih Heinemann; zu 20 Sgr. 96) Da- 
felbft, 62 Ruthen 30 Kuh (Flur 20 Nr. 68), gränzend an Gottfried Beder und Heinrih Heinemann; 
zu 1 Thlr. 97) In der alten Wiefe 67 Ruthen 10 Fuß (Flur 10 Nr. 67), gränzend an Wilhelm Mer: 
tens und Heinrich Heinemann; zu 1 Thlr. 98) Auf dem Berge, 39 Ruthen 90 Fuß (Flur 10 Nr. 266), 

Änzend an Ernft Franz und die Witwe des Peter Mertens; zu 1 Thlr. 99) In der Buchendelle, 40 
Rutben 30 Fuß (Flur 18 Nr. 118), grängend an die Witwe des Peter Mertens und die Witwe des 
Chriſtian Thiel; zu 20 vr 100) Auf der Hurfl, 80 Ruthen 10 Fuß (Flur 10 Nr. 147), gränzend an 
bie Witwe des Chriſtian Schumacher und an Wilhelm Mertens; zu 20 Sgr. 101) Auf dem Stodenhahn, 
137 Ruthen 70 Fuß (Flur 19 Nr, 21), umfchloffen von Heinrih Heinemann; zu 1 Thlr. 102) Auf 
dem Kampe, 28 Ruthen 10 Fuß (Flur 18 Nr. 246/,), grängend an Gottfried Beder und vie Witwe des 
Peter Mertens; au 1 Tplr. 

IX. Heide. 108) Auf dem Eichftump, 2 Morgen 23 Ruthen 50 Fuß (Flur 10 Nr. 236), um- 
fchloffen von Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 104) Dafelbft, 134 Ruthen 20 Fuß (Flur 10 Nr. 217), 
gränzend an Heinrich Heinemann und Wilhelm Diertens; zu 20 — 105) Allda, 76 Ruthen 10 Fuß 
(Flur 10 Nr. 220), umſchloſſen von Heinrich Heinemann; zu 10 Sgr. 

II, a) Ackerland. 106) Hinter der Straße, 98 Ruthen (Flur 18 Nr. 47/,), gränzend an Philipp 
Ley und Gottfried Beder; zu 1 Thlr. 107) Dafelbfi, 97° Ruthen 20 Fuß (Flur 18 Nr. 49), gränzend 
an Peter Wirthe und Wilhelm Mertens; zu 1 Thlr. 108) In der fangen Schlave, 154 Ruthen 30 Fuß 
(Flur 16 Nr. 27), gränzend an die Erben des Peter Wirths und an — Vaas; zu 2 Thlr. 109) 
Auf dem Scheid, 1 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß (Flur 16 Nr. 11), gränzgend an vie Witwe des Jacob 
Weber und an Adolph Adolphs; zu 3 Thlr. 110) Hinter der Straße, 2 Morgen 59 Ruthen 20 Fuß 
(Flur 18 Nr. 52/,), gränzend an Ppilipp Ley und Wilhelm Schumacher; zu 4 Tplr. 

V. a) Wieſen. 111) In ver großen Wiefe, SO Ruthen 20Fuß (Flur 17 Mr. 49), gränzend an 
Johann Peter Helpenftell und Johann Wirths; zu 3 Thlr. 112) Daſelbſi, 51 Ruthen 10 Fuß (Flur 17 
Nr. 54), grängend an Daniel Wirths und Ppilipp Ley; zu 2 Thlr. 113) Oben in der Kleewieſe, 32 
Ruthen 9O Huf (Flur 16 Nr. 349), gränzend an Heinrich Geilpaufen und Adolph Adolphs; zu 2 Tplr. 
114) Unten in der Kleewieſe, 31 Ruthen 20 Fuß (Flur 16 Nr. 325), gränzend an Ernſt Franz und 
Johann Heinrich Wirths; zu 1 Thlr. 115) In der Brachen, 94 Ruthen 70 Fuß (Flur 16 Nr. 167), 
gränzend an Johann Friedr. Gran und Wilh. Wilpelmi; zu 2 Thlr. 116) In der Stöderwiefe, 46 Ru- 
. then 70 Fuß (Flur 12 Nr. 295), gränzend an Heinrich Engelberth und Peter Wirths; zu 1 Tplr. 117) 

In der runden Wiefe, 53 Ruthen 20 Fuß (Flur 12 Nr. 299), gränzend an Heinrich Engelberth und bie 
me, * > Mertens; zu 1 Tplr. 
: a) Holzung. 118) In der Lüginger Freiheit, BO Ruthen 70 ur 10 Nr. 35), gräns 
zend an Heinrih Barth und Ernft Franz; ce “ nn xs 

Pe ’ mn erland. 119) Aderland 1 Morgen 49 Ruthen 60 Fuß (Flur 17 Nr. 11/,), gränzend 
an em Mertens und Peter Helpenſtell; zu 3 Thlr. 120) Daſelbſi, 1 Morgen 49 Ruthen 40 Fuß 
Bu Ku en . m. —* Peter Mertens; zu 3 Thir. 

. e i ch. n der swiefe, 1 Morgen 2 Ruthen 90 r I 

an Ehriftian Wirths und Peter — zu Thlr. — ee ae 

- b) Wiefe. 122) Unter dem Opligsmweier, 96 Ruthen 70 Fuß (Flur 7 Nr. 45), grängend an 
u ge * — — — Schneider den älteren; zu 4 Thlr. 

erland. 1 m penhahn, 71 Ruthen 30 ur 9 Nr. 64), gränzend an 
SED Wiefe. 190) du dr ku —— ee — 

eſe. n der Knapphahnswieſe, 84 Ruthen 60 (Flur 9 Nr. 98), gränzend 
an Wilpelm Mertens und die Witwe des Chriſtian Schumacher; zu 1 — * — 
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It. d) Aderland. 125) Auf dem Hedenfelo, 1 Morgen 33 Ruthen 80 Fuß (Flur 20 Nr. 45), 
gränzend an die Erben des Peter Wirths und die Witwe des Peter Mertens; zu 3 Thlr. 

Die diesjährige Grundfteuer von diefen Immobilien beträgt 5 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. und ift der voll 
ftändige Auszug der Orundfteuer-Mutterrofle nebft ven Kaufbedingumgen auf der Gerichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts hierſelbſt einzufehen. 

Waldbröl, den 3. Mai 1842. 

Der Königliche Juſtizrath und Friedensrichter zu Waldbröl, (gez.) I. 5. Schöler. 

508) Subhbaftationd»:Patent. 

Auf Anfteben des bahier wohnenden Rentners Herrn Everhard von Groote, Gläubigerd der in 
Köln wohnenden Eheleute Lauren, Gerhard Schumacher, Schreiner, und Helena geborne Hoöpelt, follen 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Köln Nr. 2, in deffen gemähnlihem Gigungsfaale, Sternengaffe Rr. 25, 

am Dindtag den 4. Dftober o., Bormittags 11 Uhr, 

nachbefchriebene, den Schuldnein zugehörige Realitäten Öffentlich verkauft und dem Meift- und Legtbietenden 
augefölagen werben, nämlih: Gin Haus, gelegen in ber Marzellenftraße Rt. 70 dahier, welches ſtraßen⸗ 
wärts einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel mit 8 Kenftern und einer Thuͤre, und Fenſterbaͤnke von 
Haufteinen hat. Der hintere Giebel befteht aud Fachwerk mit Ziegelfteinen, worin 7 Fenſter. Das Dad 
mit 3 Fenſtern ift ein Schieferdad, und der unterm Haufe befindliche Keller ein gewölbter. Hinter. dem 
Haufe liegt der Garten, wo auch der Regenfarg angebracht if, und von welchem aus man zu dem, mit 
dem Nebenhaufe gemeinfchaftlihen Abtritte gelangt. Dad Ganze, einen Flaͤchentaum von 3 Ruthen 36. 
Fuß, jo wiel dad Haus betrifft, und 2 Ruthen 97 Fuß Garten enthaltend, ift für das laufende Jahr zn 
einer Steuer von 4 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. veranfdlagt, und wird von den Schuldnern, Eheleuten Schu: 
macher, felbft bewohnt und benußt. 


Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreibe⸗ 
rei bed Friedendgerichts einzufehen. Das Erfigebot des Ertrapenten beträgt 1200 Thlr. Preuß. Gour. 


Köln, den 3. Juni 1842. Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
509) Subhbaftationd- Patent. 


Auf Anftehen des dahier in Köln beftehenden Bank: und Handlungshanfes Abraham Schaaffhaufen, 
vertreten durch deſſen Mitglied und Repräfentant, Herrn Bankier und Commerzienrath Wilhelm Ludwig 
Deihmann, dahier wohnhaft, follen vor dem Königl, Friebendgericht, zweiten Stadtbezirks Köln, in deffen 
Öffentlicher Sigung, Sternengaffe Nr. 25, Dindtag den 29. November c., Vormittags 11 Uhr, die gegen 
die Eheleute Daniel Brünninghaufen, Handlungs-Gehülfen, und Johanna Eliſabeth Henriette Gallenkamp, 
früher bierfelbft, jegt zu Cureghem bei Gruͤſſel wohnhaft, in Beſchleg genommenen, dahier in der Aperns 
firaße Nr. 33 und 35 gelegenen Häufer mit Zubehör erft einzeln, und dann zufammen für die reſp. Ans 
gebote zum Verkauf auögefegt und dem Meift: und Letztbietenden zugefchlagen werden. Das Haus Nr, 
33 auf einem Flächenraum won 2 Ruthen BO Fuß erbaut, befigt fraßenwärts einen in Stein gemauerten, 
grau überworfenen Giebel, worin die Eingangsthür zur Erde mit einem Zenfter, und im erſten und zweiten 
Stock je zwei Fenſter, deren Gewaͤnder von Hauſteinen, angebracht find. Das Dad) iſt von vorne, mit 
Dachziegeln, von hinten aber mit Leien gedeckt. Im Innern enthält dad Haus einen Keller, 6 Zimmer 
und einen Speicher; dahinter liegt auf einem Blächenraum von 5 Ruthen 42 Zuß ein Hof mit Bleihplag, 
Regenfarg und Pumpe. Dad Ganze benugt der Handelsmann Lehmann: Mendel miethweife, Erſtgebot 
800 Tplr. Die jährlihe Steuer beträgt 4 Thlr. 12 Spr. 9 Pf. Das andere Haus Nr. 35 daſeloſt, 
ebenfalls zweiftöcig auf einem Flaͤchenraum von 17 Ruthen 10 Fuß mit einem fleinernen Giebel erbaut, 
zeigt zur Erde ein Einfahrtsthor und ein Fenſter, ſodann in jedem Stod aud 2 Fenfter, und ift mit 
einem Reiendache verfehen. Im Innern befigt es beinahe diefelben Räume wie das oben beſchriebene. 
Der dazu gehörige 42 Ruthen 53 Fuß haltende Hof trägt ein großes, dermalen zu einer Schreinerel 
eingerichteted Fabrikgebaͤude, dahinter liegt ein Garten. Das Ganze mit 3 Thle. 11 Sgr. 2 Pf. befteuert, 
wird theilmeife vom Schreiner Aloys GBeifen und der Wittwe Themer miethweiſe benugf. Angebot 1200 Zhle- 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den, der Bizitation zum Grunde zulegenden Kaufbebingungen 
auf der Berichtöfchreiberel des Friedendgerichtd zur Einſicht eines Jeden offen. j 
Köln, den 8. Auguſt 1842, Der Friedensrichter, Juſtiztath Shirmer. 
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310) j Deffentlider Berfauf. 
In der gerichtlichen Theilungsſache des Hrn. eg Joſeph Wrede, Apotheker, zu Mergent- 
"heim wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advofat-Anwalt Nüdel J., 


egen 
pie zu Hachen wohnende Rentnerinn Frau Theela — Theodora von Zaſtrow, Wittwe des zu Königswinter 
verſtorbenen Friedensrichters Johann Georg Wrede, in ihrer Eigenſchaft als Vormünderinn = minder⸗ 
jährigen Kinder: Clara Joſephina Antonia, Everhard Heinrich Joſeph Bernard und Alide Wrede, deren 
Nebenvormund Herr Franz Knoodt, Apotheker, zu Königswinter iſt, Verklagte, vertreten durch Advokat-⸗ 
Anwalt Herrn Steinberger, 

wird der unterzeichnete, hierzu kommittirte Notar Earl Eilender in Bonn, auf Grund der beiden Ur- 

theile des Königlichen Lanpgerihts zu Köln vom 7. März und 24. Mai 1842 folgende, zum Nachlaffe 
des zu Friesporf verftorbenen Rentners Herrn Johann Joſeph Wrede gehörige, in der Gemeinde Friesdorf 
gelegene Immobilien, 

am Dinstag den 6, September 1842, Nahmittags 3 Uhr, zu Bonn in dem Haufe des 

Weinwirthes Herrn Peter Stamm, 

zur — Verſteigerung ausſtellen, nämlich: 

1) Flur C, Nr. 731, ein zu Friesdorf gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit daran liegendem Kelterhauſe, 
— und maſſiv in Ziegelſteinen aufgeführt und an Hausplatz, Hofraum und Garten haltend 114 Ru— 
then 50 Fuß; 

2) Flur C, Nr, 655, 656, 657, 658, 661, 662, 665, 666, 667, 669, 670, 672, 673, 674, 675, 
676, 678, 680, 681, 717, 718, 719 und 721, im Seepersberge, 2 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß 
Weingarten, hinter jenem Haufe am fünlichen Abhange des Berges in geſchüßter Lage umd in gutem 
ey 

3) Flur C, Nr. 382, 683, 684, 685 und 686, im Seepersberge, 112 Ruthen 50 Fuß Holzung, an- 
ftogend an den worbezeichneten Weingarten; 

4) Flur C, Nr. 691, 692, 693 und 694 vafelbft, 74 Ruthen 9O Fuß Holzung; 

5) Flur C, Nr, 735, unterm Seepersberge, 12 Ruthen 70 Fuß Holzung ; 

6) Flur C, Nr. 739 daſelbſt, 98 Ruthen 40 Fuß Holzung; 

7) Flur C, Nr. 753, im Hichels, 82 Ruthen 50 Fuß Holzung; 

8) Flur C, Nr. 771, im Seepersberg, 6 noch nicht abgetheilte Morgen Holzung, und 

9) Flur C, Nr, 764 oder 773°, im Hicels, 49 Ruthen 40 Fuß Holzung. 

‚ „Das Ganze, welches nur aus fieben Stüden befteht, va Nr. 1, 2 und 3 aneinander liegen, wird für 

die Taxe von 1819 Iplm. auf Einmal zum Verkaufe auggeftellt. 


Erpertenbericht und Beringungen liegen auf der Amtsftube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 
Bonn, den 24. Juni 1842, " C. Eilender. 


311 Deffentlider Verkauf. 
) Auf Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu Köln unter dem 10. Mai 1842 ertheil- 
tert Homologation des von dem Königlichen Frievensgerichte Nr. II. zu Bonn am 14. April veffelben Jab- 
res aufgenommenen Familienratps-Berhfuffes und auf Betreiben: A 

a. des Andreas Waldbröl, Aderer, zu Witterſchlick wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Hauptvormund 
der gewerbloſen minderjährigen Kinder der vafelbft verftorbenen Eheleute Philipp Pig und Gertrud Lanzer, 
nämlih: Sebaftian, Chriſtian und Andreas Püg, worüber der zu Witterfchlid wohnenvde Aderer Peter Jo— 
ſeph Schmig Nebenvormund ift, und 

b. ver Anna Maria Schlömer, one Gewerbe, ebenfalls zu Witterfchlid wohnhaft, Wittwe des daſelbſt 
verftorbenen Zubrmannes Heinrich Lanzer, in ihrer Eigenſchaft als Hauptvormünderinn über die aus der 
Ehe mit demſelben hinterbliebenen, noch minderjährigen Kinver: Margaretha, FHelena, Michael, Anna Ca: 
tharina, Eliſabeth und Anna Maria Lanzer, alle ohne Gewerbe, worüber Hieronymus Noggendorf, Aderer, 
ebenfalls zu Witterfchlic wohnhaft, Nebenvormund ift, u 


wird ber unterzeichnete, hierzu committirte Notar Carl Eilenver in Bonn, unter ven auf feiner Amts— 
ſtube zur Einficht offen liegenden Bedingungen, 
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am Montag den 5. September 1842, Vormittags 10 Uhr, zu Witterfhlid in dem 
7 — des ae — Boley, ſo 
gende, von Michael Lanzer, dem gemeinſchaftlichen Großvater der gedachten Minderjährigen 
in der Gemeinde Witterſchlick gelegene Grundgüter zur öffentlichen —— a 
1) Flur D, Nr. 336, am Bergerwege, 8 Morgen 173 Ruthen 20 Fuß Aderland, neben Erben Gerhard 
Streng, abgefchägt zu 480 Thlr. 
2) Flur D, Nr. 339, dafelbft 2 Morgen 158 Ruthen 60 Fuß Aderland, neben dem Buſch, zu90 Thlr. 
3) Flur D, Nr. 368, dafelbft an der Hönnesbach, 1 Morgen 10 Ruthen 80 Fuß Aderland, neben Hein- 
rich Rolef, zu 100 Thlr. 
4) Flur D, Nr, 472, daſelbſt, 178 Ruthen 60 Fuß Ackerland, neben Heinr. Rolef, zu 100 Tplr, 
5) m. —— 66, am Villepohl, 1 Morgen 178 Ruthen 10 Fuß Ackerland, neben Anwenden, zu 
* 
6) Flur C, Nr. 184, in der Eich, 58 Ruthen SO Fuß Ackerland, neben Joſeph Bongarz, zu 15 Thlr. 
7) Flur C, Rr. 211/2 vafelbit, 128 Ruthen 70 Fuß Hütung, neben Andreas Reintgen, zu 30 The. 
8) Flur B, Nr. , in den Lüs-Büchelsbenven, /, Morgen Aderland, neben Joh. Drimborn, zu 40 Thlr. 
9) Flur B, Mr. 151, dafelbft, 1 Morgen 64 Ruthen 90 Fuß Aderland, neben Jakob Effer, zu 80 Thlr. 
10) Flur B, Nr. 150, daſelbſt, 141 Ruthen 30 Fuß Wiefe, neben Erben Joh. Klögchen, zu 40 Thlr. 
11) Flur B, Nr. 101, am Rott, 43 Ruthen 30 Fuß Aderland, neben Erben Winterfcheidt, zu 25 Tplr. 
12) Flur B, Nr. 107, daſelbſt, 135 Ruthen 40 Fuß Aderland, neben Erben Winterfcpeiot, zu 35 Thlr. 
13) Flur A, Nr. 265 a, am Bufchfaulerwege, 2 Morgen 40 Ruthen 8O Fuß Aderland, neben Dionys 
Schäfer und Gerhard Boley, zu 200 Thlr, 
14) Flur A, Nr. 257, daſelbſt, 116 Ruthen 70 Fuß Aderland, neben Erben Heine. Tondorf, zu 60 Zr. 
15) Flur B, Nr. 50 a, am Buſchkaulerbenden, 14 Ruthen Wiefe, neben Hilger Müller umd Antreas 
Reintgen, zu 8 Thlr. 
16) Aus Flur B, Nr. 76, daſelbſt, 26 Ruthen 5 Fuß Wiefe, neben Johann Reintgen und Anwenden, zu 


17) Flur B, Nr. 275, am Kalterblech, 3 Morgen 86 Ruthen 30 Fuß Holzung, neben Anmenden, zu 


26 Thlr. 

18) — Nr. 811, im Orth, 41 Ruthen Ackerland, neben Wilhelm Schumacher und der Gaſſe, zu 
25 r. 

19) a Nr. 328, auf den Vierten, 19 Ruthen 10 Fuß Aderland, neben dem Paitoratslande, zu 
10 Thlr. 


20) Fin Haus, gelegen zu Witterjhlid in ver Schmierftraße unter Nr. 60, neben Wilhelm Bruſt und 
Heinvih Rofef, fammt Scheune, Haus- und Hofraum, zu 290 Thlr. 

21) Ein von ven verftorbenen Heinrich Lanzer in deifen Ehe mit Anna Maria Schlömer arquirirtes Haus, 
gelegen daſelbſt auf ver Hauptſtraße unter Mr. 26, ſammt Hof, Scheune, Stallung und dazu gehör 
gem Garten, neben Wittwe Aſſenmacher und dem Gemeindegäßchen, aufgeführt water Flur A, Nr,cH 
und abgefchägt zu 300 Tplr. 

Bonn, ven 24. Juni 1842, j C. Eilenver. 
312) Um Dinsdtag den 23. d. M, Morgens 10 Uhr, follen zu Uderath in dem Wirthshaufe bei 

Herra Zacod Rübhaufen zum Abbruch verfleigest werden ein noch in gutem Zuftande befindliches 

Wohnhaus, 30 Fuß lang und 26 Fuß breit und von 2 ragen, dann Scheune, Stall und faft neurb 

Backhaus. Die Gebäude find in Fachwerk erbaut umd verdient bemerkt zu werden, Daß das Bauhel, an 

jenen von tedyt ſtarker und noch ganz guter und dauschafter Beſchaffenheit iſt. 

Die Bebaͤude befinden ſich za Ukerath, recht nahe an der Drcboade von Feankfurt nad Köla and 
kann beim Abruch das Materiat nah allen Orten bequem abgefahren werden. Es fönnen die Gebaudt 
aber aud) mit Hof und Garten abgegeben werden; da die Webdude nicht weitvom Markte und der Kircht 
liegen; fo ließe ſih daria wohl ohne Zweifel mit Nuzen eine bürgerliche Handthierng treiben, 

Henaif, den 15. Auguft 1812. C. 3. Kettner, Notar, 


515) Die wegen eingetretenen Hinderniies am 20. des vorinen Monats nicht ſtattgehabte Werpadtun: 


der Gemeinde» Zagb von Zülpidy wird nunmcher ain 20, d., Vormittags 9 Uhr, auf dem Watt 
haufe dahier vorgenommen. 
Zülpich, den 13. Auguft 1812. Der Bürgermeifter, Wahendorf, 
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Amtsblatt 
der Koöniglichen Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 34. 
Dinstag den 3, Auguſt 1812. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In Betreff des ſchlechten Yusfall@ker vorigjährigen Wein-Greöjend und der dadurch für Nro. 525. 
die Winzer theilweife herbeigeführten traurigen Lage, haben feine Majeftät der König geruht, ae. 
die Weinfteuer in der Rheinprovinz für den Jahrgang 1841 durch Allerhoͤchſte Kabinetsorder rigläheigen. 


vom 21. v. M. gänzlich zu erlaffen. Beineresjenz, 
Köln, den 17. Auguft 1842. B. 13646, 
— — —— Nro. 526. 


Die katholiſchen und evangeliſchen Herren Pfarrer, ſo wie die Vorſteher der iſraelitiſchen Herb-Rolet- 
Bethäufer unfers Verwaltungsbeziris werden hierdurch beauftragt, die vorgeſchriebene Herbſt- für vie 
Kollekte für die Freitifche der dürffigen Studirenden auf der Univerfität Bonn nad) vorheriger Sen ——— 
Verkuͤndigung abhalten zu laſſen und die eingegangenen Beträge nach Vorſchrift abzuliefern- Gkabirenben 

au 


Unis 
Köln, den 18. Auguft 1842. werfität Bonn, 


Im Verfolg unferer Befanntmahung vom 12. d. M., die Eröffnung ber niedern Jagd Nr. 527. 
betreffend, beflimmen wir, daß auch in der Vürgermeifterei Uderath die Ausübung ber niedern — z. 
Jagd erſt vom 5. September ab, Satt finden darf. = 

Köln, den 21. Auguft 1842. c. 804, 

Am Freitag den 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, werden auf dem Domainen- No. 528. 
Rentamte zu Königswinter die nachſtehend bezeichneten Domanial-Grundftüde, als: 

1) 4 Morgen 9 Ruthen 35 Fuß Uderland in der Gemeinde Siegburg Mülldorf, im "yomenian 

astra verpachtet bis zum 31. Dezember d. I. an Johann Heufer zu Sieg- Grundfüden. 
urg⸗Muͤlldorf. 

2) 127 Ruthen Ackerland, daſelbſt, verpachtet bis zum 31. Dezember d. J. an Peter — 

Joſeph Heuſer jnnior zu Siegburg-Muͤlldorf, und 
3) 14 Morgen 61 Ruthen 20 Fuß, theils Huͤtung, theils Weidenſchlamm, in der Gemeinde 
Siegburg: Müfdorf, auf der Sausweide, verpachtet bis zum 31. Dezember 1843 an 
den Joſeph Heufer zu Siegburg-Mülldorf 
nter ben gewöhnlichen Bedingungen, und zwar die Grundflüde zu 1 und 2 alternative zum 
zerkaufe und zur Verpachtung, das Grundflüd zu 3 aber allein zum Verkaufe auögeftellt werden. 

Köln, den 20. Auguft 1842. . 

Mit Bezug auf die im 33. Stüde des Amtöblattd abgedrudten Beflimmungen über Trup⸗ 
nderpflegung und Vorfpanngeftellung bei den diesjährigen Herbfl-Mandvers, wird —— Arm 
gänzung ebenfalls befannt gemacht. B. 14009. 

Köln, den 21, Auguft 1842. 


Ergänzung der Mandver-Inftruftion vom 31. Juli 1842. 


Nachdem auf den Immediat: Antrag bed General-Commandos Se. Majeftät der König 
mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 3. d. M zu genehmigen geruht haben: daß ber 
Kavallerie des 8. Armee-Gorps aud während ber Worübungen bei Euskirchen und Bonn 
fo weit die MagazinsBerpflegung eintreten muß, ausnahmsweiſe bie größere Bictualien-Portion 
gegen einen Goldabzug von 1 Sgr. 9 Pfg. pro Mann und Tag verabreicht werden bar, 
wird der $. 5 der Mandver-Inftruftion, hiermit wie folgt, ergänzt: 

1) Die im Kreife Euskirchen und in der Bürgermeifterei Muͤnſtereifel, Kreiſes Rheinbach, 
kantonnirenden Truppen erhalten das Brod und die größere Victualien.Portion aus | 
denfelben Kantonnements:Magazinen zu Euskirchen, Antweiler und Groß⸗Bernich, 
welche ihnen zum Bourage-Empfange zugewieſen find, und zwar für den Tag des 
Eintreffend, ald Marfchverpflegung, gegen einen Soldabzug von 1 Sgr. 3 Pfg., für 
die folgenden Zage während der Voruͤbungen, alfo bis einfchließlih ben 28. Auguft, 
gegen einen Soldabzug von 1 Sgr. 9 Pf, vom 29, Auguft ab, als dem Tage der 
Vereinigung des Armee. Corps, in Kolge früherer kriegsminiſterielier Bellimmung vom 
13. Juni c., gegeneinen Soldabjug von 1 Sgr. 3 Pf. pro Mann und Zag- 

2) Wo die Bekoͤſtigung durch die Quartier-Wirthe erfolgt, erhalten die betreffenten Truppen 
für den Tag des Eintreffens in die Kantonnements noch bie Mari. Verpflegung gegen 
Vergütung von 5 Sgr. pro Kopf. Am darauf folgenden Tage tritt, in Folge Verein: 
barung mit der Königlichen Regierung zu Köln, die Kantonnements-Verpflegung dır: 
geftalt ein, daß für die Vorübungen der Kavallerie im Kreife Rheinbach und hi 
Bonn bis einfhlieplih den 28. Auguſt eine Wergätung von 3 Sgri, vom 29 "Aust 
ab, als dem Zage der Bereinigung des Armee-Corps, bis zu Ende des Kantonnent 
aber die erhöhte Vergütung von 4 Sgr. pro Kopf und Tag zu gewähren und an ti 
betreffenden Bürgermeifter gegen Quittung zu zahlen ift, 

Diefe Vergütungsfäge bilden ſich: 

a. aus dem zurüdzurechnenden Soldantpeile von . © 2... .1%.9 WM. 

b. u. in Stelle Natural. Brodes zu liquidirenden Brobgelde von 1 „ 3 u 
Ein : . . 3 Sg. — Pi. 

und c. ausdembeidem Manöver-Koſtenfonds zu liquidirenden Zufhuffe vn 1 u _ — u 
Sid . .. 5 — Pf. 

3) In Bezug auf $. 40 der Mandver-Inftruftion wird nod bemerkt: 
daß bie zur Fortfhaffung der Truppen-Effekten während ber Feldmandver, be: 
flimmten Borfpann:Mittel erft nach dem Wiedereintreffen in dad Lager ober im bie 
Kantonnementd refp. am 9, oder 10. September, dagegen ber zur Anfuhre ber Lebend: | 
mittel, der Fourage und der Bivuads-Bedürfniffe beflimmte Vorſpann gleih nad Er 
fülung de6 Zwecks am 9. September Abend nah Ertheilung der vorgefchriebenen 


Quittung zu entlaffen if. 
Goblenz, den 17. Yuguft 1842, Der kommandirende General, von Thile. 
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n Gemaͤßheit der von dem Koͤnigl. hohen Miniſterium des Innern, Polizei-Abtheilung; 
nn am Fi d. — ertheilten Ermaͤchtigung und auf den Grund des $. 32 des Refart- e 
8 un glements vom 20. Juli 1818 wird hiermit dad Baden und Schwimmen im Rhein, — 
Schwimmens der beiden oͤffentlichen und Privat: Schwimm⸗ reſp. Bade⸗Anſtalten auf der Ränge von K0 r 
— vom Bayenhaus ab bis zum Thuͤrmchen hin, bei einer Strafe von 1 Zhlr. bis 5 Str. unterlag" 
* Pläpen. Die Polizeibehörden zu Köln und Deug werden mit firenger Handhabung der gegemmäar 

tigen Verordnung beauftragt. j 
er Köin, den 22. Auguft 1842. 


— — —— — — — — — — — 


— 2.3 — | 
Bekanntmachungen anderer Behörden 


Belanntmahung über die neueften Einrihtungen und bie Unterridt 
Gegenflände an der Königliben Staatd- und Landwirthſchaft— 
lichen Akademie Eldena bei Greifswald. 


Der früher mehrfach veröffentlichte Lehrplan für die Akademie Eldena iſt in neuerer Zeit 
erweitert, auch find die Hülfsmittel dieſer Anftalt wefentlic vermehrt und vervolllommnet 
worden. Der Unterzeichnete hält deshalb eine Öffentliche Bekauntmachung über die bermalige 
Einrichtung der Akademie, dem großen Publitum gegenüber, welches bei der Anftalt intereffirt 
ift, für angemeffen. 

Der Zweck bderfelben ift und bleibt, wie bisher, angehenden Landwirthen, namentlich Fünfti- 
gen größeren Gutöbefigern, Pächtern und Wirthſchaftsbeamten, fo wie den Individuen, die fich 
dem Bade der Defonomie-Kommiffarien widmen, die Hülfsmittel zu einer möglichft gründlichen 
wiffenfhaftlichen, fo wie höheren techniſchen Bildung, fodann Studirenden der Cameral-Faͤcher 
die Gelegenheit zu einer Zeit: und Berufögemäßen technifdhen Vorbildung zu bieten. 

A. Die kehrgegenftände find: 
L* Einleitung in dad afademifhe Studium. 
U. Staatswirrhfhaflide: 1) Nationalökonomie; 2) Wirthſchafts- (Gewerke) Po- 
lizei; 3) *Binanzwiffenfchaft; 4) Volks: und Staatswirthfchaftliche Statiftit von Preußen; 

5) * Ueber den preußifhen Behoͤrden-DSrganismus; 6) * Gonferpatorium Über National: 

Ökonomie; 7) * Gntwidelung der bei Ausführung der preußifchen Landes-Gulturgefege 

zur Anwendung kommenden öfonomifch-technifchen Grundfäge; 8) *Anleitung zum Ge— 

ſchaͤftsbetcieb der Dekonomie-Rommiffarien; 9) *Landwirthſchaftsrecht. 

Landwirtbfhaftlide: 1) *Agronomie; 2) *Agrikultur; 3) "Allgemeiner Pflanzen, 

bau; 4) Spezieller Pflanzenbau, einfchließlic des Wieſenbaues; 5) "Allgemeine Haus- 

thietzucht; 6) Spezielle Hausthierzucht, namentlich: * Schaafzucht, Rindviehzucht, Pferde- 
zucht und Schweinezucht; 7) Landwirthſchaftliche Betriebölehre; 8) * Landwirthſchaftliche 

Buchführung; 9) Anleitung zum Bonitiren des Bodens ; 10) Werthſchaͤtzung des Bodens 

und der Güter; 11) *Uebungen in landwirthſchaftlichen Berechnungen. 

IV. Forſtwirthſchaftliche: 1) Waldbau; 2) *Forftbenugung und Forfttaration. 

Technologiſ de: 1) * Landwirthſchaftliche Technologie, insbeſondere ſpeziell: Brannt- 
weinbrennerei, Bierbrauerei, Stärke, Kartoffelmehl-⸗ Syrup- und Zuckerfabrikation, Effigs 
fabrifation, 2; 2) *Praktifche Demonftration über landwirthſchaftlich-techniſche Gewerbe; 
3) *Ronftruftien und Veranſchlagung landwirthfchaftlicher Gebäude. 

VI. Naturwiffenfhaftlide:1) "Mineralogie und Geognofie ; 2) *3oologie, inöbefondere 
Land» und Forſtwirthſchaftliche Entoraologie; 3) Botanik; 4) Experimental: und Agrikultur« 
Chemie; 5) Analytiſche Chemie zur Erläuterung der Boden. und Düngerlchre; 6) *Drganifche 
Chemie, mit Bezieyung auf landwirthſchaftliche Produktion; 7) Phyſik und fpezielle 
Lehre von der Wärme und Klimatik, von der Gleftrizität und dem Magnetismus, 

VII. er —— ih) Angewantte Geometrie und Stereome: 

’ meflen un ivelliren; ’ i s 

Unterricht im Belhmen ivelliren; 3) *Mechanik und Mafchineniehre; 4) 

a 
auöthiere; 3) *Innere und Außere Krankheitölehre: 4) Arineimi ‘ ; ; 
bülfe; 6) Exterieur und Hufbefähen des ig ee 


Außerdem wird Anleitung zu chemiſchen Analyfen, fo wie Anlaß i 
_ ? zu Gonverfatorien 
landwirthſchaftliche technologiſche, naturwiſſenſchaftliche und thleraͤrztliche Gegen⸗ 
nde gegeben und deren 8eitung von den betreffenden Lehrern übernommen; auch werden 
theild größere, theils kleinere naturwiſſenſchaftliche und landwirthſchaftliche Exkurſionen 


u 


— 


* 


Nro 531. 


1) *Anatomie und Phyſiologie der Haudthiere; 2) Diätetit der. 
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unternommen, ſo wie ſich von ſelbſt verſteht daß die wiſſenſchaftlichen Vortraͤge ü 
wo thunlid) und nuͤtzlich, von praktiſchen Demonftrationen begleitet find, an 
Der vonftändige Lehrkurfus ift auf 4 Semefter berechnet; j edoch tönnen gut vorgebildete 


Studirende bei geregeltem Fleiß und angeftrengter Thätigkeit, ihren Gurfus au in3S 
vollenden, indem fämmtliche Borträge innerhalb 3 Seneftern, die meiften fogar, Near 


die mathematifchen und naturwiffenfchaftlichen, innerhalb 2 Semeftern vollftändig gehalten werben. 


Es verpflichtet lich übrigens jeder Eintredende oder in ein folgended Semeſter Webertretende 


ſtets nur auf ein Semefter. 


Molkerei⸗ und Kaͤſerei⸗Einrichtung, das Maſchinengebaͤude fuͤr Mühle, 


fache Fruchtfolgen mit verfehiedenen Kulturmethoden und unter Anwendun 


B. Als Lehrer find in Wirkſamkeit: | 
J. In Eldena wohnen. 
, Direktor Profeffor Dr. Pabſt als erſter Lehrer der Laubwirthichaft ; 
‚der König. Departementö-Zhierarzt Dr. Haubner für Thierarzneikunde und Pferdezucht; 
der Profeffor Dr. Schulze für Chamie, Phyſik und Technologie; 
der Dr Grebe für Forſtwiſſenſchaft und landwirthſchaftliche Naturgefchichte ; 
‚ der Königl. Dekonomie-Kommiffarius Dr, Schilling ald 2. Lehrer der Lanbwirths 
{haft und für die fpeziellen Lehrfaͤcher für DekonomiesKommiflarien; 
6. der Fabriken⸗Juſpektor Poirier für die techniſchen Demonftrationen und praktiſchen 
Untermweifungen in ben landwirthſchaftlich⸗ techniſchen Gewerben; 
1, In Greifswald wohnend: 
1. der Profeffor Dr. Baumftark für die oben benannten ſtaatswirthſchaftlichen Dil 
ziplinen, 1 biö 6; 
2, der Profeffor Dr, Grunert für Mathematik; 
3, der Geheime Juſtiz -Rath Profeffor Dr. Beſeler für das Landwirthſchafts-Recht; 
4. der Univerfitäts-Bau-Infpekior Menzel für Baukunſt und Zeichnen; 
c. als Hülfsmittel des Unterrichtö dienen insbefondere: 
4. die mit der Akademie verbundene Gutswirthfcpaft, zu welcher gegen 1800 Morgen 
Feld, Wiefen, Weiden und Gärten gehören; 
2. die Verfuchsfelder und der botaniſche Garten, nebft der darin befindlichen Baumſchule : 
3, die im Betriebe fiehenden techniſchen Gewerbe, ald Ziegelei, Bierbranerei, Brannt⸗ 
weinbrennerei und Eſſigfabrikation, nebft technifchem Laboratorium zu anderen tech⸗ 
nifchen Verſuchen; 
4. eine dennähft in Betrieb zu fegende Aderwerkzeug- Fabrik; 
5. eine Bibliothek nebft Lejefabınet; 
6. naturwiſſenſchaftliche, landwirthichaftliche, technologifche und thierärztliche Sammlungen; 
7. die ganz nahe gelegenen Univerfitätöwaldungen. 
Insbeſondere bleibt hervorzuheben, daß in den legten 3 Zahren die einzelnen Theile de 
Wirthſchaftshofes, wie namentlich die Stallungen für jede Biehgattung, die Magazine net 
Drefch- und Haͤckſelma 
ſchine, die Dungflätten zc. neu und mufterhaft aufgebaut und vejp. eingerichtet wurden, des 
Gebäude für die techniſche Fabritation und dasjenige für bie Berkzeugfabrit dev Bolmdurz 
ganz nahe fieht und in beiden in diefem Jahre noch ber Betrieb beginnen wird. Daß mehr 
g verbefferter Grräthe, 
fo wie dab die Wiefenbau-Gulturen thätig betrieben werden, darf als fi) von felbft werichend 
vorausgefegt werben, Kerner find mehrere Racen von Rindvieh, Schaafen und Schwein 
aufgeftellt, fo wie bie Refultate einer gut eingerichteten Buchführung nicht fehlen. 

D. Gelegenheit zum Unterridt im Reiten, Fechten, in neuern Spraden 
und andern Gegenftänden bietet die mur eine Y, Meile von Eldena belegene und 
durch eine Ghauffee damit in Verbindung gefegte Univerſitaͤtsſtadt Greifswald dat. 

E. Die Frequenz ift feit 3 Jahren fortwährend geftiegen; im Sommerfemefter 1842 
zählt die Akademie 74 Studirende: von diefen widmen ſich: 


mn m 
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4 den Kameralwiſſenſchaften, 
7 dem Fache der Dekonomie-Kommiſſarien, 
63 der Landwirthſchaft, unter denen ſich 8 Ausländer befinden, 

Der Eintritt in die hiefige Anftalt findet zu Anfang eines jeden Semeſters Statt. 

Die näheren Bedingungen zur Yufnahme find bei dem unterzeichneten Direktor zu jeber 
Zeit zu erfahren. Die Borlefungen für dad bevorſtehende Winterfemefter beginnen mit dem 
28. Sktober und find die in dem gedachten Semefter zu haltenden Worlefungen in dem obigen 
Verzeichniſſe der Untersichtögegenflände durch Sternchen (*) angedeutet. 

Eldena, im Auguft 1842. 

Der Direktor der Koͤnigl. ſtaats- und landwirthfchaftlichen Akademie, 
Pabſt. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nah abgehaltener Prüfung pro Miniſterio am 
11.— 13, d. M., refp. am 14.—16. Februar d. J. folgende Predigtamts⸗Kandidaten für 
wahlfählg erfannt worden find: 

1) Ludwig Wilhelm Göbel aus Braunfsls; ferner 
2, Philipp Jacob Heep aus Kreuznach; 

3) Iohann Leonard Hempet aus St. Goar; 

4) Friedrich Wilhelm Leenderg aus Iſſum; 

5) Johannes Prätorins aus Stromberg; 

6) Julius Karl Georg Reuß aus Krofdorf; und 

7) Guſtav Heinrih Roffhack aus Düffeldorf; endlich 
8) Guſtav Landmann aus Goͤfterswickerhamm. 

Goblenz, den 29. Juli 1842, Königlih Rheinifhes Gonfiftorium. 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 18. v. M. iſt auf den Antrag 
ber Barbara Hommes, Wittwe des Aderers Peter Diederih, zu Wafferlich, Behufs Conftatirung 
der Abweſenheit ber Gatharina Homme, Tochter von Jakob Hommes und Gertrud Braband, geboren 
zu Faſtrau und zulegt wohnhaft zu Wafferlich, die Rbhaltung eines Zeugen-Werhörs verordnet worden. 

Köln, den 17. Auguft 1842. Der General:Profurator, Berghaus. 

— nn tum — — 

Der nachſtehend näher bezeichnete Peter Lierenfeld von Piwipp, Buͤrgermeiſterei Worrin⸗ 
gen, iſt am 15. d. M. Mittags, unweit des Hauſes Piwipp, beim Baden im Rheine ertrunken. 

Ich erſuche die betreffende Behoͤrde, in deren Bezirk die Leiche etwa landen moͤchte, mir 
ſofort davon Anzeige zu machen. 

Köln, den 19. Auguſt 1842. Der Ober:Prokurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement. Alter: 17 Jahre; Größe: 4 Buß; Haare: blond; Stirn: Hoch; Augen: 
blau; Nafe: Mein; Mund: Bein. Unter dem linken Arme ein brauner Mutterfleden. 


Gegen den jest flüchtigen Buhrmann Johann Schmitt von Hirten bei Mayen ifl von dem 
Königlichen Inftructiontörichter wegen Diebſtahls ein Vorführungäbefehl erlaffen worden, Zur 
Vollſtreckung deſſelben erfuche ich die fämmtlichen Polizeibeamten, den Beſchuldigten im Falle 


Nr. 532, 
Bapifäpige 
rs wert 
Kandipaten, 


Nro, 533. 
Abmwefenpeit. 


No. 534, 
Unglädsfall. 


Nre, 535. 
Siedbrief. 


der Betretung mir vorfuͤhren zu laſſen unter Beifuͤgung der ſaͤmmtlichen bei ihm vorfindlichen 


Effekten. 

Koblenz, den 16. Auguſt 1842. 
Für den Koͤniglichen Ober⸗Prokurator, Anſchue z. 

Der ꝛc. Schmitt iſt 41 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarker Sefalt. Er hat fhwarze 
Augen, ſchwarzes Haar, fpiges Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde und gebräunte Gefichisfarbe. 


Sein rechter Fuß ift in Folge eines Bruches etwas gekrümmt. Der Befduldigte iſt im Befige 


eined Reifepafles, ausgeſtellt von dem Königlichen Landrathe zu Mayen. 


— —— — — — — — 
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No. 536, 
Unglüdsfäl. 


Nro, 537. 


Zuftig= Perſo⸗ 
nal-Epronit. 


Nro, 538. 
Stedbrief. 


Nro, 539, 
@tedhrief. 


— ä8 — 


Am 14. dieſes iſt der unten näher beſchriebene Mathias Jung, Knabe von 9 Jahren, 
beim Baden im Rheine bei Ober-Lahnflein ertrunfen ; deſſen Leiche ift bisher noch nicht auf⸗ 
gefunden worden. 

Sollte die Leiche gelandet werden, fo erfuche ich, mich ſogleich davon in Kenntniß zu fegen. 

Goblenz, den 17. Auguft 1842. Zür den Königlichen Ober: Profurator, 

Anſchuez. 

Signalement. Alter: 9 Jahre; Groͤße: circa 4 Fuß; Farbe und Schnitt der Haare: 
blond, kurz; Augenbraunen: braun; Augen: hellbraun; Nafe: ſpitz; Mund: Hein; Kinn: rund; 
Gefihtsform: oval. Befondere Kennzeihen: Cine Wunde, welche durch Zreten in einen Nagel 
entftanden und noch nicht ganz geheilt ift. 

In Gemaͤßheit des $. 8 des Gefeges vom 21. Juli 1826, wird andurd; befannt gemacht, 
daß der Gerichtövollzieher Heinrich Wiede zu Bernkaſtel, durch rechtskraͤftiges Erfenntniß der 
Disciplinar- Kammer des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 4. Auguſt d. 3. wegen unrichtiger 
Beurkundung und Borenthaltung von Geldern, auf einen Monat von feinem Amte fuspendirt 
worden ift, weldher am 9. I. M. feinen Anfang genommen bat. 

Zrier, den 12. Auguft 1842. Der Ober: Prokurator, Deufter. 

Der Handlungsdiener Auguft Hempel, geboren zu Solingen, hat fi mehrer Faͤlſchungen 
fhuldig gemacht, und in der verfloffenen Nacht die Flucht ergriffen. 

Indem ich die Perfonbefchreibung deffelben mitrheile, eıfuche ih alle Givil- und Polizei: 
Behörden auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mit den Effekten 
und Geldern welche er bei fi führt und deren er auf eine unerlaubte Weiſe erworben hat, 
mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 17. Auguſt 1842, Der Ober-Prokurator, Wingenbder. 

Derfonenbefhreibung. Name: Auguft Hempel; Geburtsort: Solingen; Wohnort: 
Elberfeld; Stand und Gewerbe: Handlungsdiener; Religion: evangelifh; Sprade: Solinger 
Dialectz; Alter: 31 Jahrz Größe: 5 Fuß 3—A Zoll; Haare: dunkelbraun; Gtirne: platt 
und ziemlich hoch Augen: grau; Nafe: gewöhnlih; Bart: braun; Gefiditöfarbe: ungefund 
blaß; Statur: geſetzt; Benehmen: ängftlid- 

Bekleidung. Rod: ſchwarz oder dunkel; Hofe: weiß; Kopfbedelung: ſchwarz feidene 
Schirmkappe. 


Am heutigen Tage fruͤh um 6 Uhr iſt der untenſtehend bezeichnete Militair⸗Straͤfling Paul 
Schmuͤckler, welcher wegen wiederholten gewaltſamen Diebſtahls und wegen wiederholter Des 
fertion aud dem Soldatenftande ausgeftoßen, des Rechts, die National» Kofarde zu tragen vers 
Iuftig, und zur Veiwaltung Öffentlicher Aemter für unfähig erflärt, annoch zu einer 15jährigen 
Baugefangenfhaft verurtheilt ift, aus dem hiefigen Militair⸗Arreſthauſe entwichen. 

Saͤmmiiche Civil: und Militair-Behoͤrben werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 

Köln, den 17 Auguft 1842. Königliche Kommandantur, v. d. Lunbt. 

Signalement. Geburtsort: DOberfel, Kreis Gt. var, Regierungsbezirk Coblenzz 
gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Oberfell; Religion: katholiſch; Gewerbe: Gaͤrtner; Alter: 21 
Zahr 9 Monat; Größe: 5 Fuß 3 Boll; Haare: hellbraun; Stirn: hoch; Yugenbraunen : 
blond; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: groß; Zähne: gefund; Bart: blond; Kinn: rund; Ges 
ſichtsbildung: länglich ; Statut: mittler; Sprache: beutfch. Bekleidung: Eine graue umlirte Tuchhoſe, 
ein Hemde, ein Paar Helbſtiefeln, eine Halsbinde. Die Jade und Muͤtze hat derfelbe zurüdtgelaffen. 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 34. 
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Deffentlihder Unzeiger 





Stüd 34. 
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Köln, Dinstag den 23. Auguſt 1842, 





Subhafationd: Patent, 
914) Nahdem dad unten befchriebene Haus gegen die Eheleute Gornelius Wolff, Kleidermacher, und 
Thereſia geborne Frank dahier, in Befchlag genommen worden, foll daffelbe nunmehr in dem -. 
auf den Dinötag den 18, Oktober l. J., 

Morgens 11 Uhr, im gewöhnlichen Audienz-Lokale des König. Friedensgerichts Köln Nr. 2, Sternengaffe 
Nr. 25, anberaumten Licitations-Termine, auf Anftehen der Gläubigerinn und Grtrahentinn Gatharina 
Margaretha geborne Burchard, Wittwe von Zofeph Edmund Sugg, Rentnerinn bierfeloft, für das Erft- 
gebot von 6000 Thlr. Preuß. Gourant öffenlid zum Verkaufe auögeftellt und dem Meift- und Letztbietenden 
äugefhlagen werden. Jenes Haus, theild auf der Hocftraße unter Nr. 121, theild in der Minoriten: 
ſtraße unter Nr. 2— und Nr. 25 in hiefiger Stadt gelegen, hat einen ganz in Stein gemauerten Giebel, 
worin auf der Hechſtraße zur Erde eine Eingangsthuͤre mit Glasfcheiben, und 3 große Fenſter, im erften 
Stode ſowohl als im zweiten 2 Fenſter und darüber noch 2 Feniter, welche übereinandergeben, fi) be- 
finden; in der Minoritenftraße dagegen zur Grde eine Eingangsthüre wie auf der Hochſtraße und ein 
großes Zenfter, daneben zum Haufe Nr. 2— eine eben ſolche Thuͤre mit einem Fenfter; weiter nod) zum 
Haufe Nr. 25 gleihfals eine Glasfcheibenthüre und ein Benfter, im erfien Stode 3 und im zweiten 
Stode 7 Heinere Fenſter angebradt find. Es ifk zw drei Wohnungen eingerichtet, und die auf der Hoch— 
flraße von Herrn Andreas Flohr, die in der Mindritenſtraße Nr. 2— von den Schuldnern Eheleuten 
Wolff, und die dafelbft Nr. 21 von Fräulein Wenzelius benußt. 

Die Grundfleuer, worüber der volftändige Auszug aus ber Mutterrole mit den Kaufbedingungın 
auf der Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen liegt, beträgt bei einem Flädeninhalte tes Daufes von 6 
Ru hen 6O Fuß für das laufende Jahr 19 Thlr. 22 Sgr. 2 Pfg. 


Köln, den 22. Juni 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 
515) Subhbaftations-Patent. 


Auf Anftehen der Gebrüder Chr. und Pet, Weyer, Adersi., zu Weyer wohnhaft, Ertrahenten, fon 
am Montag den 10. Oktober db. J., Vormittags 11 Uhr, 

in Öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deffen gemwöhnlihem Sitzun 
faale, dad unten mäher befchriebene Adergut, Peteröberg —— — ae se —— —*ð 
Buͤrgermeiſterei Cuͤrien, und theils in der Gemeinde Olpe, Bürgermeifterei Olpe, Kreifes Wipperfürth, und 
von den Aderöleuten Peter Laudenberg und Heinrich Verger bewohnt und benußt, welches am 12 v. 
Monats gegen die Erben der verlebten Eheleute Mathias Laudenberg und Anna Catharina Eiberg, naͤmlich: 
1) Pet. Laudenberg, Aderer zu Petersberg, für ſich und als Hauptyormund der minderjährigen Kinder v. Wilh- 
Laudenberg, als: Anne Gertrud und Anna Sibylla Laudenberg; 2) Anna Lauderberg, 3) Anna Gatharina 
Lautenberg, diefe beiden Näherinnen zu Dberberften, 4) Wilhelm Laudenberg, Aderer zu Herweg, als 
Dauptoormund über bie minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute Johann Heiß und Anna Sihylla 
Laudenberg, namentlich : Johann Heinrich, Mathias Adolph, Johann Theodor und Peter Ghriftian Heiß. 
5) Johann Suͤttenbach, Aderer und Fuhrmann zu Meieröberg, für fih und als Wormund feines mit feiner 
verlbten Ehefiau Anna Gatharina Laudenberg gegeugten noch minderjährigen Kindes Johann Süttenbadh 
6) Johann Laudenberg, Aderer zu Dberberften, und 7) Ghriftian Laudenberg, Knecht, früher zu Olpe, 
jegt zu Bruch wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommen worden ift, für das von den Grtrahenten 


a 
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gemachte Erfigebot von 200 Zhlr. zum gerichtlichen Werkaufe auögeftelt und dem Lept- und Meiftbietenden 
zugefchlagen werben. Die Beftandtheile dieſes Gutes find: 

1) Ein mit Nr, 8 bezeichnetes, in Holz und Lehmfachwerk erbautes und mit Stroh gebedied Wohn: 
haus; 2)ein mit Nr. 9 bezeichnetes, in und Lehmfachwerk erbautes und mit Stroh gedecktes Woh:: 
haus nebft einem angebauten beinahe verfallenen Scoppen; 3) eine Scheune, von Holz erbaut und mit 
Reiſer durchflochten, mit Stroh gededt; 4) ein alter/mit Stroh gedeckter Badofen; 5) folgende Parzellen, 
eingetragen gemäß Auszug aus der Muterrolle der Gemeinde Breibach, unter Artikel 88; hinterm Hagen, 
Holzung, Flur 1, Nr. 69, groß 3 Morgen 100 Ruthen 30 Fuß; im Meinen Wieschen, Wiele, Flur 1, 
Nr. 121, groß 142 Ruthen BO Fuß; Niederm Hagen, Holzung, Flur 1, Nr. 124, groß 1 Morgen 15 
Ruthen 30 Fuß; Dafelbft, Holzung, Flur 1, Nr. 131, groß 2 Morgen 122 Ruthen 40 Fuß; an ber 
Kirhlinden, Aderland, Flur 1, Nr. 150, groß 1 Morgen 160 Ruthen 30 Fuß; am tiefen Siefen, Holzuug, 
Flur 1, Rr. 153, groß 80 Ruthen; am Kiechel, Holzung, Blur 3, Nr. 1, groß 55 Ruthen; Daſelbſt, 
Holzung, Flur 3, Nr. 11, groß 1 Morgen 103 Nuthen 40 Buß; Dafelbft, Holzung, Flur 3, Nr. 22, 
groß 1 Morgen 64 Ruthen 10 Fuß; im Röhel, Wieſe, Flur 3, Nr. 25, groß 1 Morgen 2 Ruthen 40 
Fuß; Dafelbft, Holzung, Flur 3, Nr. 26, groß 77 Ruthen 70 Fuß; in der Broicherwiefe, Wieſe, Flur 
3, Re. 201/,, groß 160 Ruthen 10 Fuß; 6) folgende Parzellen, eıngetcagen gemäß Aufzug aus ber 
Muttertolle der Kataftralfteuer der Gemeinde Dlpe sub Artikel 135: am Maiberge, Holzung, Flur 1,Rr. 
350, groß 173 Ruthen; an der Straße, Aderland, Flur 1, Nr. 413, groß 2 Morgen 14 Ruthen 80 
Fuß; Dafelbft, Aderland, Flur 1, Nr. 419, geoß 14 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß; Dafelbft, Aderland, 
Flur 1, Nr. 419, groß 1 Morgen 108 Ruihen 40 Fuß; Daſelbſt, Holzung, Flur 1, Nr. 420, groß 1M 
Ruthen 70 Fuß; Aufm Peterdberge, Holzung, Flur 1, Mr. 464, groß 1 Morgen 44 Ruthen 10 uf; 
Dafelbft, Obftgarten, Zlur 1, Nr. 465, greß 1 Morgen 179 Ruthen; Dafelbft, Haus, Flur 1, Nr. 16, 
groß 11 Kuthen; Dafelbft Gebäude, Flur 1, Nr. 471, groß 3 Ruthen 40 Fuß; Dafelbft, Dbfigarte 
Flur 1, Nr. 472, groß 42 Ruthen 20 Fuß; Dafelbft, Holzung, Flur 1, Nr. 474, groß 2 Morgen 74 
Ruthen BO Fuß; Dafelbft, Wiefe, Flar 1. Nr. 478, groß 9 Ruthen BO Fuß; Dafelbfi, Garten, Flut 1, 
Nr. 470, groß 12 Ruthen 90 Fuß: 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grundfteuer diefed Guts für das laufend 
Jahr 5 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. beträgt und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei deö 
Friedensgerichts einzufehen. 

Wipperfürth, den 10. Juni 1842, Der Königl, Friedensrichter, Do'net. 


916) Subhaſtations Patent 
Auf Anfichen des zu Elberfeld mwohnenden Rentners Peters de Weerth, welher im Gaſthauſe 
der Wittwe Georg Heinrich Dverred in Wipperfürth Domicil gewählt hat, folen 

am Montagden 28. November d. F., Vormittags 10 Uhr, 
in öffentlicher Sigung des Königlichen. Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sigungk 
faale folgende drei gegen den Landwirt Anton Schmal zu Eichholz in gerichtlihen Beſchlag gelegt 
Güter, nämlih: 1) Dad zu Eidholz, in der Bürgermeifterei Wipperfuͤrth, 2) dad zu Saffenbad (aud 
Saſſenbick) Yürgermeifterei Klüppelberg, und 3) dab zu Ggen Vürgermeiflerei Klüppelberg, fümmlid 7 
Kreife Wipperfürth gelegen, und zwar jedes Gut für ſich alleın zum gerichtlichen Verkaufe ausgeffeät und 
dem Meift: und Legtbietenden zugefhlagen werden. 1) Das vom Schuldner Schmal bewohnte und be: 
nußte Gut Eihholz deffen Grundfleuer für das laufende Jahr 13 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. beträgt, um auf 
welches der Ertrahent ein Erfigebot von 1000 Thlrn. gemacht, hat folgende Beftandtheile: 

1) Ein zweiftödiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Nummer 96 bezeichneteö, mit Lehmſchindeln gedeckttb und 
zu Eichholz gelegenes Wohnhaus; 2) eine mir Lit. A. bezeichnete, in Lehmfachwerk erbaute und mit Stroh gebedti 
Scheune dafelbft; 3) ein Schoppen dafelbft, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gebedt; 4) Holyung 
im Hof, Flur 33, Nr. 1, groß 1 Morgen 92 Ruthen 25 Fuß; 5) Teich dafeldft, Flur 33, Nr. 2, gr 
39 Ruthen 50 Fuß; 6) Garten dafelbfl, Flur 33, Nr. 3, groß 78 Ruthen 80 Zuß; 7) Baumgarten 
dafelbft, Flur 33 Nr. 4, groß 84 Ruthen 65 Fuß; 8) Holzung dafelbft, Flur 33 Nr. 4, groß 1 Mor. 
9) Wohnhaut, Hof Eichholz, Flur 33 Ar. 5, groß 11 Ruthen 69 Fuß; 10) Wieſe im Hofe, Blur 3 
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x. 6, groß 134 Ruthen 95 Fuß; 11) dito im Dimmendahl, Flur 33 Nr, 34, groß 1 Morgen 29 
en — 12) 2 dafelbft, Flur 33 Nr. 34, groß 139 Ruthen 60 Fuß; 13) Holzung dafelbft, 
Flur 33 Nr. 35, groß 8 Morgen 97 Ruthen 65 Fuß; 14) Aderland am Renenbaum, Flur 33, Nr. 38, 
groß 8 Morgen 145 Ruthen 95 Fuß; 15) Garten dafeldft, Fiur 33 Nr. 39, groß 29 Ruthen 10 Fuß; 
16) Wicfe daſelbſt, Flur 33 Nr. 40, groß 2 Morgen 63 Ruten 60 Fuß; 17) Holzung am Renenbaum, 
Flur 33, Nr. 41, groß 82 Ruthen 15 Fuß; 18) Aderland, Haufeld, Flur 33 Nr. 43, groß 14 Morgen 
109 Ruthen 30 Fuß; 19) Holzung, Bodfiepen, Flur 33 Nr. 55, groß 2 Morgen 118 Ruthen 5 Buß; 
20) dito im Kleöperberge, Glur 33 Nr. 84, groß 4 Morgen 37 Ruthen 45 Fuß, 21) Wieſe, Dreder- 
wieſe, Flur 35 Nr. 2, groß 1 Morgen 151 Ruthen 50 Buß; 22) Holzuug, Heide, Blur 41, Nr. 15, 
groß 2 Morgen 157 Ruthen; 23) dito im Hau, Flur 41 Nr. 25, groß 8 Morgen 74 Ruthen; 24) dito 
daſelbſt, Flur 41 Nr. 26, groß 159 Ruthen 40 Buß; 25) Aderlard dafelbft, Flur 41 Nr. 27, groß 16 
Morgen 173 Ruthen 50 Fuß; 26) Holzung dafelbft, Flur 41 Nr. 28, groß 23 Ruthen 10 uf; 27) 
Holzung, Stadibufch beim Agatherberg, Flur 49 Nr. 102, groß 5 Morgen 154 Ruthen 5 Fuß; 28) 
dito Heide, Flur 41 Nr. 2, ‚groß 164 Ruthen 90 Fuß; 29) dito daſelbſt, Blur 41 Nr. 2, groß 1 
Morgen 149 Ruthen 85 Fuß; 30) dito im Hau, Flur 41 Nr. 22, groß 142 Ruthen 90 Fuß; 31) 
dito im Hagen, Blur 41 Nr. 91, groß 4 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß; 32) dito dafelbft, Flur 41 Nr. 
92, groß 126 Ruthen 75 Fuß; 33) Aderland dafeldft, Flur 41 Nr. 93, groß 3 Morgen 55 Ruthen 
75 Buß; 34 Wiefe an der Kohlgrube, Flur 41 Nr. 139, groß 20 Ruthen 20 Fuß. Eumma 97 
Morgen 47 Ruthen 75 Fuß. 2) Die Beftandtheile des Guts zu Saffenbach, weiches von Peter Dreiner 
zu Saſſenbick als Pächter bewohnt uno benußt wird, deffen Grundfteuer für das laufende Jahr 3 Thlr. 
25 Sgr. 7 Pf. beträgt, und worauf der Ertrahent ein Erfigebot von 300 Thlr. gemacht hat, find folgende: 

1) Ein einftödiges, in Lehmfachwerk erbautei, mit Lehmſchindeln gededtes und mit Nr. 118 bezeich— 
netes Wohnhaus zu Saffensid; 2) ein Antheil Scheune dafelbit; 3) Holzung, Kraämershoferbuſch, Flur 
31 Nr. 304, groß 2 Morgen 13 Ruthen 95 Fuß; 4) dito bafelbft, Flur 31 Nr. 313, groß 1 Morgen 
66 Ruthen 20 Fuß; 5) Scheune im Hofe Saſſenbick, Flur 48 Nr. 246, groß 2 Ruthen 20 Fuß; 6) 
Haus und Hof dafelbfl, Flur 48 Nr. 258, groß 20 Ruthen 40 Fuß; 7) Wiefe dafelbft, Flur 48 Mr. 
271, groß 24 Ruthen; 8) Garten daſelbſt, Flur 48 Nr. 280, groß 30 Ruthen; 9) Wieſe dafelbft, Flur 
48 Nr, 290, groß 56 Ruthen; 10) Garten dafelbft, Flur 48 Nr. 291, groß 43 Ruthen; 11) Wiefe 
dafelbft, Flur 48 Nr. 296, groß 78 Ruthen 30 Fuß; 12) Wieſe, Hofwiefe, Blur 48 Nr. 309, groß 46 
Ruthen 20 Fuß; 13) Aderlind aufm Kamp, Flur 48 Nr. 323, groß A Morgen 72 Ruthen; 14) 
Holzung auf der Heide, Flur IE NT. 326, groß 10 Morgen 153 Ruthen 50 Fuß; 15) Aderland aufm Rott: 
lande, Flur. 48 Nr. 343, groß 8 Morgen 151 Ruthen 50 Fuß; 16) Wiefe, Rottöredwiefe, Flur 48 Nr. 
348, groß 1 Morgen 145 Ruthen 50 Zuß; 17) Holzung, Kirhenbufh, Flur 48 Nr, 367, groß 2 Morg. 
23 Ruthen 25 Fuß; 18) dito auf der Straße, Flur 48 Nr. 385, groß 136 Ruthen 55 Fuß. Summa 
33 Morgen 162 Ruthen 55 Fuß. 3) Das Gut zu Egen, weldes für dad laufende Jahr mit 21 Thlr. 
7 Spr. 1 Pf. an Grundfteuer belaftet ifl, und worauf der Erirayent ein Erfigebot von 1500 XZhlr. 
gemadt hat, beficht aus: 

‚„ Einem zweiftdödigen, maffiv in Stein erbauten, mit Lehmfhindeln gededten und.mit Nr. 53 be- 
zeichneten Wohnhaufe zu Egen, welches von dem Pächter des Guts Peter Heeger und dem Schullchrer 
Bilpelm Papmann bewohnt wird; 2) einer in Holz erbauten und mit Stroh gededten Scheune dajelbft; 
3) einem Backhauſe dafeloft, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededt; 4) Wiefe, Zinneplag, Flur 
1 Nr. 159, groß 155 Rurhen; 5) dito in der Hafenburgerwiefe, Flur 2 Ne. 390, groß 2 Morgen 109 
Ruthen 25 Fuß; 6) Holzung, Geldiwiefe, Flur 2 Rr. 391, groß 20 Ruthen 60 Fuß; 7) dito Hunger: 
berg, Blur 3 Nr. 1, groß 3 Morgen 8 Ruthen 25 Zuf; 8) Aderland, Kamp, Flur 3 Nr. 2, groß 15 
8 141 Ruthen 50 Fuß; 9) Holzung, Landweht, Flur 3 Nr. 3, groß 159 Ruthen 20 Fuß; 10) 

üftenfiepen, Flur 3 Nr. 4, groß 1 Morgen 116 Ruthen; 11) dito Heine Buſch, Flur 3 Nr. 5, 
ad 102 Ruthen SO Fuß; 12) dito Köttenbufh, Blur 3 Nr, 6, groß 7 Morgen 75 Ruthen 5 Fuß; 
Ford — große Feld, Flur 3 Nr. 7, groß 30 Morgen 96 Ruthen 85 Fuß; 14) Baumweide, Hof, 
Ruthen 50 * 5 Ruthen 40 Fuß; 15) Wiefe, Hofwiefe, Flur 3 Nr. 12, groß 1 Morgen 124 

3 emüfegarten bafelbft, Flur 3 Nr. 13, groß 119 Ruthen; 17) Teich dafeldft, 
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Flur 3 Nr. 14, groß 11 Ruthen 50 Fuß; 18) Wiefe, Krautwieſe, Flur 3 Nr. 15, gro 
i 1m 
Ruthen 30 Fuß; 19) Teich dafelbft, Flur 3 Nr. 16, "groß 30 Kuthen 30 Fuß; 20) re on 
kamp, Flur 3 Nr. 17, groß 6 Morgen 24 Authen; 21) Wieſe, Bodlerwirfe, Flur 3 Nr. 18, groß 145 
Ruthen 20 Buß; 22) Holzung, Strieperbufh, Flur 3 Nr. 19, groß 69 Morgen 30 Ruthen 5 Fuß; 28) 
Ackerland, Guttenhauferfelt, Flur 3 Nr. 204, groß 5 Morgen 163 Ruthen 60 Fuß; 24) Wıefe, ange 
Wieſe, Flur INT. 216, groß 4 Morgen 114 Ruthen 85 Fuß; 25) Haus und Hof, Egen Flur 3 Nr. 
9, gro 2 — = —— - Buß. Summa 157 Morgen 44 Ruthen 85 Fuß. 
er vo ige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingu j i 

de& Brldendgenigte  enkafıhen ft fbedingungen find auf der Gerichtöfchreiberei 

Wipperfürth, den 8. Auguſt 1842, Der Königliche Friedensrichter, Doinet. 


317) Deffentlidhe definitive Verfteigerung. 

In der gerichtlichen Sheilungsfadye 1) der Eheleute Anton Adolph, Aderer, und Ehrifline ges 
bornen Effers, 2) der Gertrud Effers, ohne Gewerbe, alle zu Sürth wohnhaft, Kläger, vertreten durch 
Herrn Advokat: Anwalt Dector Johann Jacob Joſeph Haaß II. zu Köln, — gegen Philipp Cremer, Han- 
delömann, wohnhaft zu Walberberg, für fih und ald Hauptvormund feiner mit feiner verfiorbenen Ehefrau 
Elifabeih gebornen Effers gezrugten noch minderjährigen, gewerblofen, bei ihm domizilirten. Kinder, nas 
mentlich; Heinrich, Gertrud, Peter, Gudula, Eliſabeth und Anton Eremer, Verklagten, vertreten durch 
Herrn Advokat⸗Anwalt Nicolaus Zimmermann zu Köln, von welchen ald minorenn aufgeführten der erſt— 
genannte Heinrich Cremer nunmehr großjährig ift und als Aderer zu Walberberg wohnt, — auf den 
Grund des Urtheils des Königlihen Landgerichtes zu Köln vom 31. Auguſt 1840 wird vor dem unter 
zeichneten, zu Köln, Sadfenhaufenftraße Ne. 24 wohnhaften, durch gebachies Urtheil hierzu fommitirten 
Notar Johann Peter Fier, die Öffentlihe Werfleigerung der nmachbezeichneten, den Parteien gemeins 
fchaftlicy zugehörigen Aderparzellen 

Dinstag den 27. September 1842, Morgens 9 Uhr, 

in dem Haufe des Gaftwirthes Herrn Glasmacher „zum alten Stern” zu Godorf, in Gegenwart des 
Beivormundes der Minderyährigen Cremer, Herrn Caspar Volkmuth, Aderwirth, wohnhaft zu Godorf, 
Statt haben, und liegt dad Heft der Bedingungen auf der Amtöftube deffelben Notar zu Iedermanns 
Einſicht offen. ; 
Berzeichniß der zu verfleigernden Grundftüde: 





Aupe 
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| .  Bürgermeifterei Rondorf. ——— — 
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| Bürgermeifterei Brühl. 
D | 45| an der Keldernidher uhr - . » ES ee 
Köln, den 13. Juli 1842. Fier. 


Die Lieferung von: 
518) 90 Klafrern Sceitholz, 
236 Schock Scanzen, 
3600 Scheffeln Brandgeriß, 
650 Centnern Fettkohlen, 
50 Gentnern Brenn-Oel, und 
500 Pfund Talglichte, 
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an die Irren⸗Heilanſtalt zu Siegburg foll im Wege ſchriftlicher Soumiffionen an der Wenigffordernden 
werben. 

ka werben bemnad eingeladen, ihre ſchriftlichen verſiegelten Anerbietungen unter Adreſſe des 

unterzeichneten Regierungs · Praͤfidenten und mit ber Auffhrift: „Soumiffion für die Irren⸗Heilanſtalt zu 

Siegburg” verſehen, ſpaͤteſtens bis zum 24. September d. J., Mittags 12 Uhr, an den Botenmeiſter 

Schenk im Regierungs-⸗Gebaͤude — — bei welchem auch die LieferungdBedingungen bis zu 

dem gedachten Tage eingefehen werden koͤnnen. j 
8 Gebote, welche nah Ablauf des feſtgeſetzten Termins eingehen, werden Feine Beruͤck— 


fihtigung fiaden. 


Köln, den 15. Auguft 1842. Der Regierungs-Präfident, von Gerlach. 
519) Ebictalladbung. 


Der zu Siegburg verftorbene Bäder Franz Joſeph Marnad) ſteht in dem DiesfeitigenStaats- 
Pafliv-Kapitalien Etat, 2. Spezial-Nachweiſung pro 18°%/,, sub Nr. 16 als Gläubiger eines Kapitals 
von Einhundert Reichöthalern sp., oder Achtzig Thaler dreizehn Silbergrofhen vier Pfennige zinsbar zu 
vier Prozent aufgeführt. Die Erben deffelben, nämlih: Die Eliſaheth Marnach, Wittwe des Doctors 
Scher, und Johann Marnach, Rentner, beide zu Siegburg wohnhaft, behaupten, daß die über diefe For— 
derung fprechende Schuldurkunde d. d. den 10. November 1676, urfprünglidy zu Gunſten des Theodor 
Albert, Gerichtöfchreibers ded Amts Blankenberg, von Seiner Durdlauht dem Herrn Herzog Philipp 
Wilhelm auögeftelt, verloren gegangen fei, und haben auf-deren Amortifation angetragen. Es werden 
daher Alle diejenigen, welche an ber befagten Schuldurfunde, als Gigerthümer, Geffionare, Pfand: oder 
fonftige Briefs-Inhaber aus irgend einem Grunde -Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſolche innerhalb 12 Monaten, und fpäteftens in dem vor dem ernannten Kommiffar Heren Landgerichtö- 
Affeffor Meyer im Secretariate hiefigen Königlichen Landgerihtd am 23, Junius 1843, Nachmittags 4 
Uhr anberaumten Termine anzumelden, und zu befcheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nidytmel- 
dungsfalle ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprücen audgefchloffen, und 
die fraglihe Schuldurkunde für mortifiziet erklärt werden wird, 

Köln, am 18, Mai 1842. 
Die Raths⸗Kammer des Königl. Landgerichts: 
Der Kammerpräfident, Der Secretair, 
Gymnich. Mockel. 


520\ Der Heinrich Broſcheid in den Birken beabſichtigt an dem fogenannten Schwarzen⸗Garten, ober: 

halb Birken einen Dachziegelofen zu erbauen. Diejenigen, welche ihre Rechte durch dieſe Anlage 
gefährdet glauben, haben ihre Einfprühe binnen 8 Wochen bei dem Bauherrn felbft, oder bei der hiefigen 
Sielle, mo der Bituationd:Plan vorliegt, einzulegen. 


Neunlirchen, im Siegkreiſe, ven 6, Auguſt 1842. Larfonneur, Bürgermeifter. 
521) eftanntma 


B chung. 
Die Koͤnigliche Regierung hat die Verlegung des Kirchweihfeſtes zu Lommerſum in dieſem Jahre 
auf den 13. November und für bie Folgezeit auf den zweiten Sonntag nad Mariageburt unter den vor- 
getragenen Umfländen genehmigt, was hiermit befannt gemacht wird, 
Lommerfum, ben 16. Auguft 1842, Der Bürgermeifter, Grouver. 


522) Herbfigras-WVerkauf. 

Am Donnerötag den 25. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, wird zu Gonradöheim beim Wirthen Thelen 
bie Kreszens von 40 Morgen Herbſt-Wieſen zu Roggendorf und theilmeife zu Gymnich fichend, und dem 
Herrn Freiherrn von Loe reſp. zur Gonradrathöheimer:Burg gehörig, dem Meiſtbietenden öffentlich 
verfauft werben. Bendermacher, Notar. 
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925) Belanntmadhung. 
Am Samstag den 27, Auguſt c,, Nachmittags 4 Uhr, wird zu Buir beim Wirthen Michael 
Klein der 4. Jagdbezirk der Bürgermeifterei Buir auf zwei Jahre öffentlich verpachtet werben. 
Buir, den 19. Auguſt 1842. In Abwefenheit des Bürgermeifterd von Buir: 
Der Beigeorbnete, Johann Hoffmann. 


924) Eine lederne Hutfhadhtel mit Hut, zwei Tabacksbeutel, einLuftkiſſen, ein Stod, 

vier Taſchentuͤcher, eine Pfeife, und ein Stiefel find herrenlos im Poſtwagen gefunden 

worden, und werden die Eigenthümer hierduch zuc Empfangnahme gegen Ligitimation aufgefordert. 
Köln, den 10. Auguft 1842. Ober: Poftamt, Rehfeldt. 


925) Gewehr⸗Lager. 

Um aufzuraͤumen, wegen des Neubaus meines Ladens, nicht um das Geſchaͤft eingehen zu laſſen, 
verkaufe ich meine vorraͤthigen Doppelflinten, Buͤchſen, Piſtolen, Jagdgeraͤthſchaften u. ſ. w. zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen und gebe die Gewehre auf Probe. 


J. Ofſermann, Schildergaſſe Nr. 83. 


Amtsblatftt 


der Koöniglichen Regierung zu Köln. 





— — — — 


Stück 35. 


———— — — 


Dinstag den 30. Auguſt 1842. 
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Huf Ihrem Antrag vom 24, Juni d. I. will Ich hierburd; beflimmen, daß alle diejenigen, 
welchen noch Anfprüde an. die aufgelöfte Bergiſche Feuer-Berfiherungs.Anftalt zuftchen, ihre 
Forderungen bei Werluft des Rechts bis zum 31. Dezember 1843 bei der Regierung zu Düje 
feldor f anzumelden haben. Diefe Bellimmung ifl durch das Amtöblatt der genannten Regies 
rung zur Öffentlichen Kenntniß zu eo — 

Am Bord des Bogatyr, den 16. Ju : 

(ge) Friedrih Wilhelm, 


An ven Ptaate-Piniler Grafen von Arnim. 





Nah Borfhrift das $. 4 des durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntnis gebrachten 
Regulativs vom 29, Juni 1838 haben Diejenigen, welche Viehfalz zu erhalten wünfcen, folches 
fpäteftens bi8 Ende Oktober jeder. Jahres ber Salzverkauföftelle, in deren Debitöfprengel fie 
wohnen, mit: Angabe des Jahresbedarfs anzumelden. 

Bon mehreren Seiten ift der Wunſch geäußert worben, daß eine Abänderung diefer Vor— 
ſchrift eintreten möge, und es wird mit Ruͤcſicht hierauf und in Gemäßheit der hiezu ertheilten 
Allerhoͤchſten Ermächtigung nachgelaſſen: 

daß fortan die. Anträge caf Ueberlaſſung von Viehſalz vom Jahre 1843 ab zu jeder 
Zeit erfolgen, und den Bedarf für einen beliebigen Zeitraum. umfaffen können, 

Dergleichen Anmeldungen find unter Beobachtung der Vorſchriften des Regulativs vom 20 

" Juni 1838 von dem genannten Zeitpunfte ab bei dem Hauptzoll» oder Hauptſteuer— 

Amte anzubringen, in deffen Bezirk das zu bewilligende Viehſalz zur Ver- 
wendung gelangen foll; die Hauptämter werden den Anmeldenden demnaͤchſt die. bewilligte 
Salzmenge und bie Saljverfauföftelle befannt machen, bei welcher dad Salz entweder fogleich, 
wenn die Vorräthe dazu ausreichen, oder nad) erfolgter Anfuhr in Empfang genommen werden kann. 

Da wegen MWerforgung der einzelnen Salzverfauföftelen mit Viehſalzvorraͤthen erft vom 
Jahre 1843 ab Vorkehrungen. getroffen werden können, fo bewendet es bis dahin bei den bis— 
herigen Bellimmungen. 


Berlin, den 6. Auguſt 1842. Der Finanz Minifter, v. Bobelfhmwingh. 





Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit höherer Genehmigung iſt in der Stadt Siegburg für die in diefer und in den Bür- 
germeiftereien Sieglar, Niederkaffel und Honnef, fo wie in den zunädft angränzenden Theilen 
ber Bürgermeiftereien Lauthaufen und Menden anfäfligen evangelifchen Glaubensgenoſſen, ein 
eignes evangelifhes Pfarrſyſtem errichtet, die meue Gemeinde in den Verband der Mülheimer 


Nr, 540. 


Nr. 541. 


Nro. 542. 


Konftituirnng 
einer neuen 

evampelifihen 
Dfarrge- 
meinde in 
Siegburg. 


B 13639, 


Kreis· Synode aufgenommen, und ber evangelifhe Seelforger der Srren.Heil:Anflalt daſelbſt 
sum Pfarrer diefer Gemeinde beftelt worden. Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß der 
Betheiligten und ber betreffenden Behörden. 

Köln, den 20. Yuguft 1842. 


Nr. 543, Der Häubling Friedrich Dreibholz aus Elfenroth ift zu Gummersbach aufgegriffen und ar 

Burüd- dad Arbeitähaus zu BDrauweiler abgeliefert worden. Es wird daher der unterm 25. Zuli c. 
genommener im 31. Stüde unſers Amtöblattö wider denfelben erlaffene Stedbrief zurüdgenommen. 
——— Köln, den 27. Auguſt 1842. 


Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nro. 544. Dad Weinbau treibende Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß des Königs Majefkät 
Erlat der mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre d. d. Königsberg den 21. Juli 1842, die Wein-Steuer in 
Beinkeuer der Rhein:Provinz für dad Erndte-Jahr 1841, wegen deö geringen Ertrages und der fchlechten 
vro 1841. Qualitaͤt des geermdteten Weines gänzlich zu erlaffen gerubet haben. Diefer Steuer: Erlaf, 

welcher die, nach der Befanntmahung vom 7. Mai d. 3. vorläufig für das Erndtejahr 
1841 bemwilligte Steuer: Befreiung des Haustrunks unmwirkfam macht, wird den Winzern auf 
deren Wein: Steuer-Schuld pro 1841 abgefchrieben, in denjenigen Fällen aber, wo ein etwa 
bereitö eingezahlter Steuer»Betrag pro 1841 auf vorhandene Wein-Beftände und Stewer.Kfr 
aus ber Erndte von 1839 und aus frühern Lefen nicht mehr abgefchrieben werden Ainat 
biefer Betrag baar erflattet werden. 

Die Steuersebeftelen, durch welche die betheiligten Wein-Bauer von dem Zeitpunfte der 
Erflattung nähere Kenntniß erhalten werben, find hiernach mit Anweiſung verfehen. 

Köln, den 26. Auguf 1842. / 

. Der Geheime ObersFinanz:Rath und Provinzial-Steuer-Dirkter, 
Delmentag. 


— — 





No. 545. Die Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, welche bereits früher aus 
Unterti. der, ſtatutenmaͤßig zu mohlthätigen oder gemeinnügigen Zwecker beflimmten, Gewinnhaͤlfte ihrer 
Hunge-Bei- Verwaltung dem Unterflägungs-Fonds für bürfiige und würdige Studirende auf Hiefiger Univerfität 
—— N eiten Beitrag von 500 Thlr zugemwendet, hat diefe Wohlthat neuerdings durd ein weiteres 
Mindener Stiftungs-Kapital von 400 hir. vermehrt. 
Beuer-Berfl- Daffeloe iſt, der Abficht der Geber entſprechend, zu einem fichenden Fonds angelegt worden 
— und wird in erwünfchter Weiſe dazu beitragen, diejenigen Hülfsmittel der hieſigen Univerfität 
almaͤhlich immer mehr zu verftärken und dauerhafter zu begründen, welche die lohnende, Be— 
fimmung haben, ausgezeichneten wiffenfhaftlihen Talenten in dem Kampfe mit den Hinderniffen 
der Dürftigkeit eine nachdruͤcklichere Unterftügung auf ihrer akademiſchen Laufbahn zu ver ſchaffen. 
Es gereicht der unterzeichneten Stelle zur befondern Genugthuung, vermöge höhern Auftrags 
diefen neuen erfreulichen Beweis der unfern bdürftigen Studirenden gemwidmeten mohlmolaen 
Theilnahme zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und damit den Ausdruck des ianigften Dantıö 
zu verbinden, welcher einem ſchoͤnen Werke mohlthätiger und vaterländifcher Gefinnungen unter 
allen Beziehungen gebührt. 
Bonn, den 17. Auguft 1842. 
Der Königl. Curator und auferordentlihe Regierungs. Bevollmaͤchtigte, 
(ge) v. Bethmann-Hollweg. 


— —— an. ten 


Mitteift Reſcripts vom 10. d. M. haben bes Herrn Juſtizminiſters Ercellenz geruht, den Nr. 546, 
Advofat: Anwalt Schraut zu Koblenz, feinem Anſuchen gemäß, fowohl in feiner Eigenfchaft ald q, Yerfo- 
Advokat, ald au in jener ald Anwalt zu entlaffen. wal-Epronit. 

Klin, den 21. Auguſt 1842. Der General-Profurator, Berghaus. 


— — — — 





Am 16. d. M. iſt bei Dberzuͤndorf die Leiche eines etwa vierzehnjaͤhrigen Knaben gelandet, Nr. 547. 
die erft wenige Tage im Waſſer gelegen zu haben ſchien. Sie war ganz umbefleidet, 4 Fuß Gelandete 
groß, hatte braumes ‚Haar, braune Augen, mittlern Mund und Nafe, vollftändige Zähne und Leige. 
war wohl genäht. ’ 

Ich erfuche Jeden, der über biefe Leiche Auskunft zu ertheilen vermag, mir davon fofort 
Anzeige zu machen. 

Köln, Den 20, Auguft 1842. Der Königl, Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 


Am 18. d. M. ift der Zabaksarbeiter Ambrofius Schäfer von Mülbeim in der Nähe Nro. 548 
Liefer Stadt beim Baden im Rheine ertrunten. Indem ich bdeffen Signalement bierunten mitse Grirunfener 
theile, erfuche ich die betreffende Behoͤrde, in deren Bezirke die Leiche etwa landen möchte, mir Knabe. 
davon fofort Anzeige zu machen. ’ 

Köln, den 22. Auguſt 1842, Der DOber-Profurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement. Alter: 16%, Jahre; Größe: für fein Alter nicht groß; Haare: braun 
fanft und kurz; Statur: di und flark, jedoch mit fchwacher Bruft, kurzen Händen und Füßen’ 

Am 17. d. M. find von einer Bleiche zu Haenſcheidt, Bürgermeifterei Ruppichteroth, die Nr. 549. 
nachgenannten Gegenftände geftohlen worden. Indem ich diefen Diebftah! hiermit brfannt mache, Diebfagt, 
erfuche ich Jeden, der über den Thaͤter oder das Verbleiben der geftohlenen Gegenftände Aus- 
kunft ertheilen Bann, diefe mir oder der naͤchſten Polizeibeyörde baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 22. Yuguft 1842, Der Staatöprofurator, Maus, 

Geſtohlene Gegenflände. 1) drei Stüde flähfen Tuch, jedes circa 18 Ellen lang 
und °/, breit; 2) ein Stüd deögleichen, woran ſich jedoch an einem Ende etwa 3 Ellen grob 
Leinen befand; 3) ein Stüd desgleichen, welches zur Hälfte eingewirkte Kortel enihielt. 


— nn — — 








Am 21. Auguſt 1842 find aus einem Haufe zu Ackendorf 1) ein blauer Ueberrock mit Nro. 550. 
Sammetkragen; 2; eine ſchwarz-ſeidene und ſchwarz-kaſimirne Weſte; 3) zwei Paar weiße ges Diebhaft 
ſtrickte Strümpfe, gezeichnet J. M.; 4) ein Paar weiße baummollene Strümpfe; 5) ein Pfund ' 
Koffeebohnen; 6) ein filbirner Theelöffel; 7) eine ſchwarz ladirte mit Silber beſchlagene Ta⸗ 
backsdoſe; 8) ein neues Federmeſſer mit einer Klinge, und 9) zwei Handtücher entwendet worden. 
Diejenigen, weldye über dad Berbleiben jener Sachen Auskunft zu geben im Stande find, erfuche 
ich, dieſe an die naͤchſten Polizeibehörden oder an mich baldigft gelangen zu laffen. 

Bonn, den 23. Auguft 1842, _ 

Der Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath Lamberz. 


— — — 





Im Beſitze eines des Diebſtahls verdaͤchtigen Menſchen find 1) ein goldenes Kreuzchen mit No. 551. 
vier Perlen, welche daſſelbe in ſchraͤger Richtung durchſchneiden, woran ſich ein feidenes Baͤndchen 
befindet; 2) ein kleines karrirtes Tiſchtuch von Gebild, gezeichnet. W. B.; 3) ein Abſchnitt a 
beffelben Gebilde, 4) eine Serviette mit dem vorfichenden Zeichen; 5) eine Serviette von Begenfände 
Leinen mit Doppelt-Kreuzchen ohme Zeichen; 6) ein weiß-neſſelnes Taſchentuch, und 7) ein gelb 
und rothes Taſchentuch mit einem Bildniffe in der Mitte, eine Krone tragend, gefunden worden. 

Da diefe Gegenflände, welche auf dem hiefigen Unterfuhungsamt eingefehen werden können, 
alle: Bahıfceinlidyfeit nad von einem Diebftahle berrühren, fo erfuche ich diejenigen, welchen 
diefelben etwa enttommen, mir oder der naͤchſten Poligeibehörde davon baldigft Anzeige zu machen. 

Bonn, den 23. Auguft 1842, 

Der Inftruktionsrichter, Landgerichtsrath, Lamberz. 


— 20 — u 


Nro 552. Am 21. Auguft c. ift oberhalb Honnef: eine uabekleidete männliche Leiche, welche ungefähr 
Selandeie 34 Tage im Waſſer gelegen haben mochte, im: Rheine gefunden. worden. Die Leiche hatte 
deihe. ein Ulter von 20—26 Jahren, fie maß 5 Fuß 7 Zoll, war unserfegter Statur, halte etwas | 
ungewöhnlichen diden Kopf zum Zheil.mit Grind. bededt, blondes Haar, ſchwachen biomder 
Baden: und Kinnbart, hellbeaune Augen und. volftändige Zähne. Sie war fonft: ohne he 
fondere Kennzeichen. 
Indem ich dies zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich jeden, der über die Perfon beö 
Berunglüdten Ausfunft zu geben im Stande ift, ſolche mir baldigft mitzutheilen. 
Bonn, den 25. Auguſt 1842. De GStaatöprofurator, Maus. 


Nro. 558. Nach einer von dem Herzoglid Naffauifchen Amte zu St. Goarshauſen mir gewordenen 
Ertruntene Mittheilung ift der hierbei bezeichnete Gerbergefele Engelbert Müller von Sinzig am 18, d. 
verſon. M. beim Baden im Rheine ertrunken. Möchte die Leiche gelandet werden, fo erfuche ih um | 
Nachricht. 
Coblenz, den 20. Auguſt 1842. Für den Koͤniglichen Ober-Profurator: 
Anſchuez 
Signalement. Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Boll; Haare: blond; Augen: blau; 
Nafe und Mund: gemöhnlih; Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichts 
— farbe: geſund; Statur: ſchlank. Kleidung fehlt. 
ro. . 


Citraulene Der Schloſſergeſelle Friedrich Wilhelm Beck aus Lauchſtaͤdt iſt am 19. d. M. kei Capellen 
Yerfon, im Rheine beim Baden erttuuken. Unter Mittheilung des Signalements etſuche ich ram Wad- 
richt, fofern die Leiche gelantet werden möchte. 
Koblenz, den 22. Augufi 1842. Für den Koͤniglichen Dber-Prokurator, Anfchuerz. 
Die Länge der Leiche beträgt 5 Fuß 1 Zoll. Sie hat lichtbraunes Haar, freie Stim, 
Nro. 555 breite Rafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, geringen Bart, 


Siecbrieſ Der Weber Conſtantin Piel aus Odenkirchen hat ſich der gegen ihn wegen mehrerer Dieb⸗ 
* flähle eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, 
auf denfelbes ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen 
u laſſen. 
irtte den 18. Auguſt 1842. Der Inftrultionsrichter, Beders. 
Signalement. Geburtsort: Köln; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 300; Haare: 
blond; Stirn: breit; Yugenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: did (außergemöhnlid); 
Mund: groß; Zähne: volftändig; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Statut: 
ſchlank. Wefondere Kennzeichen: eine Narbe auf dem linken Baden, \ 
Bekleidung. Ein lafling vöthlicher Kipperrod, eine ſchwarztuchene Weſte, eine Eipperne 
Hofe mit blauen Streifen, eine ſchwarztuchene Kappe und ein Paar Halbiiefel, 


Nro. 556. Der unten näher bezeichnete Stanislaus Garl Eudiwig Wilhelm Bed ift am 16. d. WM vor 
Sleabtief/ der 12. Kompagnie des 29. Königl. Infanterie-Regiments aus der Garnifon Goblen; defertitt. 


Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Signalement. Der obengenannie Füfilier aus Sabernheim im Kreife Greuznad 
gebürtig, ift 26 Jaht 5 Monat alt, 5 Fuß 4 BoM groß, hat blonde krauſe Haare, blan! 
Augen, blonde Augenbraunen, regelmäßigen Mund, breite Nafe, gefunde Zähne, rundes Kinn, 
blonden ſtarken Bart, regelmäßiges Geficht, gefunde Gefichtöfasbe, hohe Stirn. RA 
Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Jade, einer leinenen Hofe, eint 
Müpe, einer Halsbinde, einem Paar Schuhen, einem Hemde. J 


Dierbei der oͤffeutliche Anzeiger Stüd 35. 
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Deffentliger Anzeiger. 


— 





Stud 35. 





Köln, Dindtag den 30. Yuguft 1842. 
———— — — ——— — — — 


319) Subhbaffationd- Patent, 

Auf Betreiben des Metzgers Moifes Iacob zu Schwarzrheindorf follen in öffentlicher Sigung 
des Königlichen Rriedensgerichts Nr. 1 hierſelbſt — Wenzelgaſſe Nr. 465, 

am 13. Oktober db. I, Morgens 8 Uhr, 

die in den Gemeinden Küdinghoven, Limperich, Bechlinghoven, und Ramersdorf, Bürgermeifterei Vilich, 
Kreis Bonn gelegenen, den Eheleuten und Ackersleuten Gottfried Zander und Gertrud geborne Schäfer zu 
Küdinghoven zugehörigen, unterm 6. Mai I. 3. zum Vortheile des Ertrahenten in Befchlag genommenen, 
nachftehend befchriebenen Immobilien auf den Grund der beigefeßten Erftgebote zum Verkaufe auögeftellt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: , 

1) Ein Haus, gelegen zu Küdinghoven, mit Nr. 26 bezeichnet, ſammt Scheune und Stallung. Diefes 
Haus iftzweiftödig, hat zur ebenen Erde eine Küche und eine Stube, in ber erften Etage 2 Zimmer und über dieſen 
der Speicher, unter dem Haufe den gewölbten Keller, Neben dem Haufe iſt ein Stall angebaut. Die 
Scheune befindet ſich im Hofe nebſt zwei angebauten Viehſtaͤllen. Die Gebäulichkeiten find in Holz; und 
Zrhmfachwert aufgeführt und mit Biegeln gebedt. Dad Ganze enthält einen Flaͤchenraum von 17 Ruthen 
40 Fuß und ift begränzt von Wittwe Bertram Zroisdorf, Wilhelm Brenner und der Dorffkrafe, einge: 
tragen Flur 32, Nr. 415 des Katafters. Erſtgebot 150 Thlt.; 2) 41 Ruthen 90 Fuß Holzung im 
Fried, neben Ghriftopp Maubach und Adolph Grafſchaft, Flur 31, Nr. 40, zu 3 Thlr. 10 Sgr. 3) 43 
KRuthen 20 Fuß Holzung an der Puͤtzgaſſe, neben Michael Rhein nnd dem Gemeindewege, Flur 31, Nr. 
91, zu 1 Zhlr. 10 Sgr. 4) 98 Ruthen Holzung unter dem Hohnalter, neben Michael Schopp und Fer 
dinand Pliem, Flur 31, Nr. 167, zu 5 Thlr. 5) 53 Buthen 70 Fuß Aderland im Schießberge, neben 
Fuͤrſt Salm und Adolph Graffhaft, Flur 32, Nr. 29, zu 10 Thir. 6) 12 Ruthen 29 Fuß Aderland 
daſelbſt, neben Galles Wenigmann und Peter Zofeph Krahe, Flur 32, Nr. 61, zu 4 Thlr. 7) 16 Ruth. 
40 Fuß Aderland daſelbſt, neben Peter Huambigerund Johann Krahe, Flur 32, Nr. 71, zu 8Thlr. 15 Sgr. 
8 (31 Ruthen 60 Fuß Uderland im Hamm, neben Wittwe Schmig und Joſeph Thomas, Flur 32, Nr. 
87, zu 10 Zhlr. 15 Sgr. 9) 4 Ruthen 30 Fuß Baumgarten zu Kübinghoven, neben Peter Joſeph 
Hambiger und Wittwe Schultes, Flur 32, Nr. 411, zu 2 Zhlr, 10) 12 Ruthen Garten in der Wieſe, 
neben Johann Behr und Peter Joſeph Baum, Flur 32, Nr. 548, zu 4 She. 11) 23 Ruthen 40 Fuß 
Baumgarten dafelbft, neben Erben Theodor Waſſerheß und Anſchießende, Flur 32, Nr. 570, zu 12 Zhlr. 
12) 100 Ruthen 50 Fuß Aderland auf der Puͤtze, neben Peter Joſeph Hambiger und Jakob Bennerfcheid, 
Blur 32, Nr. 671, zu 18 Thlr. 13) 15 Ruthen 20 Fuß Aderland aufm Weingarten, neben Heinrich 
Benigmana und Wittwe Friedtichs, Glur 32, Nr. 774, zu 7 Thlr. 14) 8 Kuthen 60 Fuß Holzung 
dafelbft, angränzend wie vor, Flur 32, Rr, 775, zu 15 Zple. 15) 11 Ruthen Weingarten im Kaͤmpchen, 
neben Jakob Bügel und Chriſtoph Raubach, Flur 32, Nr. 846, zu 5 Thlr. 16) 8 Ruthen 40 Fuß 
Beingarten am Fluͤßchen, neben Johann Hambiger und Gottfried Klierſch, Blur 32, Nr. 875, zu 3 Thlr. 
17) 22 Ruthen 30 Fuß Weingarten am verſunkenen Berg, neben Heinrich Breuer und Erben Hamdiger, 
Blur 32, Mr. 914, zu 18 Khlr, 18) 43 Authen 70 Fuß Aderland an der Umkehr, neben Jakob Friedrichs 
und Johann Krahe, Flur 33, Ar. 105, zu 14 Thlr. 19) 25 Muthen 50 Fuß Aderland am Sumpf 
neben Heinrich Graffchaft und Wilhelm Bennerfcheid, Flur 33, Mr. 136, zu 8 Thlr. 20) 42 Ruthen 60 
Fuß Aderland an der Mirgelskaul, neben Helena Dambiger und Rathiad Sander, Flur 88, 148, zu 12 

’ D ‚du 
.. 10 Ruthen 40 Fuß Aderland am Driling, neben Leonhard Schmitz und Heinrih Sand, Flur 
‚ Rt. 199, zu 3 Thlr. 22) 81 Authen BO Fuß Aderland auf den Gtümpen, neben Peter Lindlar und 
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Heinrich Gimermahe, Flur 19, Nr. 504, zu 2 Thlr. 23) 17 Ruthen 70 Fuß Garten auf der Kirchſtraße, 
neben Sohann Behr und Wittwe Krahe, Fur 24, Nr. 678, zu 6 Thlr. 24) 16 Ruthen Garten daſelbſt, 
neben Peter Hambiger und Anfchießende, Fllur 24, Nı. 698, zu 6 Thlr. 15 Sgr. 25) 64 Ruthen 6O 
Buß Aderland im Gefeß, neben Johann Maubad und Gerhard Klein, Flur 26, Nr. 3, zu 7 Thlr. 26) 
55 Ruthen 70 Fuß Aderland am Mittelrhein, neben Wittwe Lüg und Jakob Friedrichs, Flur 23, Nr. 
58, zu 15 Zhle. 27) 60 Ruthen 70 Fuß Aderland am Gericht, neben Ehrifian Bonn und Wittwe Klierſch, 
Flur 23, Nr. 257, zu 15 Thlr. 15 Sgr. 28) 38 Ruthen 10 Buß Weingarten im Ader, neben Wilhelm 
Weinſtock und Adam Schell, Flur 24, Nr. 352, zu 10 Thli. 29) 12 Ruthen 20 Fuß Weingarten im 
‚Sohtorf, neben Heinrich Löffel und Wittwe Schultes, Flur 24, Nr. 369, zu 15 Ihle. 15 Spr. 30) 9 
Ruthen 10 Fuß Garten auf der Kirchſtraße, neben Peter Joſeph Friedrichs und Gottfried Zander, Blur 
24, Re. 677, zu 2 Thlr. 31) 40: Ruthen 40 Fuß Aderland im Gefeh, neben Johann Behr und Wittwe 
Arend, Blur 25, Nr. 309, zu 4 Thlr. 32) 41 Rushen 10 Fuß Holzung in’ der @radhede, neben Fopeaux 
und Wilhelm Henfeler, Flur 27, Nr. 85, zu 1 Zhlr. 33) 26 Buchen 10 Fuß Wiefe am Bahnftein, neben 
Sohann Hambiger und Anfchießende, ‘Blur +27, Rr. 193, zu 1 Thlr. 15 Sgr. 34) 27 Ruihen 80 Fuß 
Holzung an der Kloderkaule, neben Leonhard Schmig und dem Gemeindewege, Blur 32, Nr. 368, zu 1 
Thlr. 10 Sgr. 35) 24 Ruthen 20 Fup Wieſe auf der fauren Wiefe, neben: Peter Bofeph Kaiſer und 
‚Peter Pelzer, Flur 29, Nr. 196, zu 4 Thir. 36) 31 Ruthen Wieſe dafelbft, neben Erben Rings und 
Sohann Hambiger, Hlur 29, Nr. 250, zu 4 Thlr. 15 Sgr. 37) 49 Ruthen Wieſe auf der fauren Wiefe, 
neben Erben Mehlem und Erben Bleibtreu, Flur 30, Nr. 2, zu 8 Thlr. 38) 52 Ruthen 60 Fuß Ader: 
land an der Raften, neben Erben Rings und Bertram Riharg, Flur 34, Nr, 189, zu 15 Thlr. 39) 13 
Ruthen 30 Fuß Baumgarten an ber Linde, neben Franz Bach und Ferdinand Pliem, Flur 35, Nr. 113, 
u 4 Ihlr. 15 Sgr. 40) 32 Ruthen 40 Fuß Weingarten dafelofl, neben Jakob Buͤchel und Anfchießende, 

fur 35, Nr. 130, zu 5 Thlr. 41) 19 Ruthen BO Buß Weingarten am Langenberg, neben Gottfried 
Klierſch und Jalob Hermes, Flur 35, Nr. 195, zu 7-Ehle. 42) 24 Rüthen Holzung aufm Reindyen, 
neben Zohann Behr und Wirtwe Schultes, Flur 35, Nr. 210, zu 1 :Zhlr. 10 &gr. 43) 8 Ruthin 30 
Fuß Baumgarten am Wödderich, neben Wittwe Weinſtock und Sittwe Ziperoth, Flur 35, Nr. 308, zu 2 
Thlr. 15 Sgr. 44) 10 Ruthen Weingarten dofelbft, neben Peter Zofeph Krahe und Witte Efferg, Blur 
35, Nr. 316, zu 2 Ihlr. 45) 22 Ruthen BO Fuß Aderland aufm Gradfeld, neben Michael Horbady und 
Erben Kurfcheidt, Flur 35, Nr. 372, zr, 5. Thlr. 46) 4 Ruthen BO Fuß Holzung dafelbfl, neben Michael 
Horbach und Erben Kurfcheidt, Flur 35, Nr. 888, zu 1 Thlr. 47) 20 Ruthen 40 Fuß Aderlanb aufm 
Bujhhof, neben Erben Lig und Witte Thomas, Flur 35, Nr. 441, zu' Thle. 15 Gar. 48) 5 Ruth, 
50 56. Holzung daf., neben Erben Big und Wittwe Thomas, Fl. 35, Nr. 444, zu 1-Zhaler 30 Sgr. 49) 
61 Ruthen 20 Fuß Aderland am Flötenberg, neben Fuͤrſt Salm und Peter Klein, Blur 85, Nr. 625, zu 
15 Thlr. 50) 76 Ruthen 90 Fuß Holzung am Baurenbufch, neben Wittwe Perer Hambiger und Peler 
Brofi, Flur 36, Nr. 57, zu 2 Ihle. 15 Ser. 51) 69 Ruthen Holzung daſeibſt, neben Ehriſtian Bonn 
und Anſchießende, Flur 36, Nr. 64, zu 2 hir. 52) 112 Ruthen 40 Fuß Holzun in der Harbt, neben 
Erben Kuricheid und Adolph Grafichaft, Flur 36, Nr. 176, zu 3 Thit. 15 Sgr. 53) 43 Ruthen 50 
Fuß Holjung am Lausberge, neben Peter Hambiher und Erben Ringe, Flur 36, Nr, 190, zu 2 Thlr. 
15 Sgr. 54) 27 Ruthen 50 Fuß Hohung dafelbft, neben Jakob Büßgen und Wittwe Klietſch, Flur 86, 
Nr. 213, zu 1 Zhlr. 15 Ser. 55) 54 Ruben Golzung baſelbſt, neben Peter Iofeph Krahe und Wittwe 
Minten, Flur 36, Rr, 217, zu 1 Ihr. 15 Sgr. 56) 42 Ruthen 90 Fuß Holzung dafetbfl, neben Peter 
Sofeph Krahe und Wittive Minren, zu 1.Thle. 10 Sgr. 

Die vorbezeichneten Immobilien von Nr. 1 bis einfigließlich 21 find in der Gemeinde Küdinghoven, 
die von Nr. 22 bis einfhließlic 34 in der Gemeinde Limperich, 'die von Nr. 35 bis einſchlleßlich 37 in 
der Gemeinde Bechlinghoven und die von Nr. 38 bis 56 in ber Gemeinde Ramersdorf und alle in ber 
Bürgermeifterei Vilich, Kreis Bonn, gelegen. . Das tinter Mr. 1?bezethnete Haus dewohnen die Schuldner 
und der Uhrmacher Weder, die übrigen Immobilien aber werben don den efften ausſchließlich benutzt. 

Bon fämmtlichen Immobilien werden für das 1.3. 4.Thlr. 9 Sgt. 9 Pf. Steuer bezahlt und liegen 
der Auszug aus der Musterrolle, jo wie bie ——* unter denen die Subhaftation Statt finden fol, 
u Jedermann: Einfiht auf biefiger Gerichtöfihreiberei offen. 

Born, den e Sri — — Der Frledenstichter Nr, 1, Dieſterweg. 
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520) Bertaufs:-Anzeige . 
ö In der gerichtlichen Theilungsfadhe des zu Grembufch, Buͤrgermeiſt erei Schwanenberg, Rreifes 
Erkelenz, Regierungsbezirt Aachen wohnenden Kaufmannes und Fabrikanten Peter Engelbert Wilms, in 
feiner Eigenſchaft als Gläubiger der zu Holzweiler, Bürgermeifterei Immerath, gedachten Kreiſes Erkelenz, 
wohnenden Handelsfrau Philippine gebotne Ekkens, Witwe von Conſtantin Randerath, Kläger, vertreten 
durch Advokat⸗Anwaͤlt Gerkrath; 
Gegen 

1) die genannte Philippine Eskens, Wittwe von Conſtantin Randerath, Handelsftau, zu Holzweiler wohnhaft, 
in eigenem Namen und als geſttzliche Hauptvormuͤnderinn der mit ihrem genannten verlebten Ehemanne 
gezeupten noch minderjährigen Kinder: a) Wilhelm, b) Friedrich, und c) Julie Randerath, und 2) Heinrich 
Senft, Wachtmeiſter im vierten Dragoner-Regimente, zu Denk, ald Nebenvormund der befagten Minorennen, 
Provokaten, vertreten durch Advokat-Anwalt Fuͤſſer; 

ſollen auf den Grund zweier Urtheile des Koͤniglichen Landgerichts zu Köln vom 30. Auguſt und 
28. Dezember 1841, 

am Donnerstag din 27. Oktober 1842, 

Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung deß Gaßwirthen Herrn Joſeph Venn in Waldbroel die hiernachbe⸗ 
fhriebenen, der obgenannten Witwe Randerath und deren Kindern Wilhelm, Friebrih und Julie Rande: 
rath gemeinfchaftlich eigenthümtich zugehörigen, in und bei Waldbroel in der Gemeinde Waldbroel und 
Hermesdorf gelegenen Immobilien, nämlich: 

1) Einen Garten im Hilleögarten, groß 137 Ruthen, einerfeits von Chriſtian Foͤrſter und anbderfeits 
von Haupfmann Sturm begränzt, eingetragen im Kataflır, Ziur 17, Nr. 47 des Grundfiüds, 
abgefhäht zu 89 Thlr. 9 Sgr. 

2) Einen Hofraum im Dorfe Waldbroel, groß 24 Ruthen SO Fuß, einerfeits von Feldwebel Wernide 
und anderfeits von Erben van der Hord begränzi, Flur 17, Nr. 133 des Grundſtuͤcks, abgefchügt 
zu 4 Ehle. 3 Sgr. 6 Pf. 

Einen Hofraum bafelbft, groß 4 Ruthen 90 Fuß, einerfeits von Feldwebel Wernide und anderfeits 

von Erben van der Hord begrängt, Flur 17, Nr. 133a des Grundſtuͤcks, abgefhäpt zu 25 Sgr. 

4) einen Hofraum im Hofe Kalkberg, groß 6 Ruthen 50 Fuß, beiderfeits von Heinrich Schlöffer be- 
gränzt, Flur 17, Nr. BO des Grundſtuͤcks, abgeſchaͤtzt zu 1 Zhlr. 2 Ser. 6 Pf. 

5) 21 Ruthen MO Fuß Holzung unter den Buchen, zwiſchen Peter Steiniger und Heinrich Schumacher, 

Flur 17, Nr. 321 des Grundſtuͤcks, abgeſchaͤtzt zu 3 Zhlr, 25 Ser. 

6) 14 Kuchen 90 Fuß Garten im WBahlergarten, zwiſchen Heinrich Fuchs und Chriſtian Simon, Flur 

19, Nr. 19 des Grundflüde, abgeſchaͤtzt zu 3 Thir. 

7) 60 Kuthen 30 Fuß Holzung Bafelbft, zwifchen der evangelifhen Paftorat und der Schuldnerinn 
felbft, Flur 19, Nr, 23 des Grundſtuͤcks, abgefchägt zu 24 Thlr. 4 Sgr. 
8 52 Ruthen 40 Fuß Aderland daſelbſt, zwilchen der evangeliſchen Paftorat und der Schuldnerinn 
feibtt, Blur 19, Nr. 25 des Grundſtuͤcks, abgefhägt zu 30 Thlr. j 
9) 36 Ruthen 40 Fuß Wiefe in der Vorbergerwiele, zwiſchen Peter Hermes und Peter Kreig, Flur 

19, Nr. 125 des Grundſtuͤcks, abgefhäkt zu 1 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 

10) 107 Ruthen 70 Fuß Holzung aufm Frieſcheid, zwifden Heinrihd Schumacher und Heintich Schenk, 

Flut 20, Nr. 35 des Grundſtücks, abgeihägt zu 8 Thlr. 2 
11) 156 Ruthen 30 Fuß Holzung im Borfiefen, langs Friedrich Schoeler und Adolph Steiniger, Flur 

20, Nr. 194 des Grundftüco, abgeſchaͤtzt zu 15 Thir. 

12) 100 Ruthen 80 Fuß Holzung auf der Motöhrete, tangs die katholiſche Paſtorat und Wilhelm 

Steiniger, Flur 21, Nr. 38 des Grundftücs, abgeſchaͤtzt zu 8 Thlr. 

40 Ruthen 40 Fuß Holzung im Baldesgarten, langs Erben Kaspar Keller und Ehriſtian Jung 

ge ” — — F — abgefhägt zu 1 Thir. 15 Sgt. j 
gen uthen 50 Fuß Holzung hinterm Borberg, langs Philipp Wirths und Peter 

*6 ie er des —— abgeſchaͤtzt zu 15 Zhlr. en i ” 
en Dolzung daſelbſt, lange Peter Thiel und Johann Wilhel . 

des Grundſtuͤcks, abgeſchaͤtzt zu — » Wilhelm Koch, Blur 22, Nr. 108 
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16) 167 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt, langs Peter Kreitz und Philipp Wirk, Flur 20, Nr. 344 
des Grundftüds, abgefhägt zu 10 Thlr. 

17) 161 Ruthen 50 Fuß Holzung bafelbfl, langs Wilhelm Morfcheuerr und Mathias Kill, Flur 20, 
Nr. 319 des Grundflüds, abgefhägt zu 8 Thlr. 

18) Gin im Dorfe Waldbreel unter Nr. 889 belegened, in Holz mit Lehmfachwerk gebautes, mit 
Biegeln gedecktes, 29 Fuß langes und 33 Fuß breites Wohnhaus, ſtehend auf dem oben sub 2 
befchriebenen Hofraum, abgefhäst zu 750 Thlr.; und 

19) eine dafelbft auf der oben sub 3 befchriebenen Höfung flehende, mit Lit. A bezeichnete 33 Fuß 
lange und 19 Fuß breite, mit Holz in Lehmfachwerk gebaute und mit Ziegeln gebedte Scheune, 
abgefhägt zu 300 Khlr., 

durch den unterzeichneten Rotar unter ben in deſſen Amtöflube zu Waldbroel zur Cinfiht offen liegenden 
Bedingungen Öffentlih zum Werkaufe ausgeflellt und nah Erreichung der Taxe dem Meiſt- und Letztbie— 
tenden zugefchlagen werben. 


Waldbroel, den 23. Auguſt 1842. gen;. 
521) Grab-Bertauf. 
Am Donnerötag den 1. September 1842, Nahmittags 2 Uhr, wird bad dem Herrn Grafen 


von Wolfj:Metternih zu Gymnich zugehörige Herbfigras von 28 Morgen oͤrtl. Maafes zu Roggendorf, 
Bleßem und Dirmerzheim flehend, durch Herrn Notar Bendermacher beim Wirthen Krug zu Kierdorf, Öffentlich 
virfauft werden. 
Der Förfter Jalxem zu Moggendorf gibt auf Verlangen nähere Auskunft. 
Der Rentmeifter der Burg Gymnich, Ittenbach. 


322) Der Heinrich Broſcheid in den Birken beabfichtigt an dem fogenannten Schwarzen-Barten, ober 

* halb Birken einen Dachziegelofen zu erbauen. Diejenigen, welche ihre Rechte durch dieſe Anlage 
gefährdet glauben, haben ihre Einfprüde binnen 8 Wochen tei dem Bauheren felbft, oder bei der hiefigen 
Stelle, wo der Bituationd-Plan vorliegt, einzulegen. 


Reuntichen, im &iegkreife, ven 6. Auguſt 1842. Larfonneur, Bürgermeifter. 
525) Gewehrskager. 
Um aufjuräumen, wegen des Neubaus meines Ladens, nicht um das Geſchaͤft eingehen zu Laffen, 


verkaufe ich meine worräthigen Doppelflinten, Buͤchſen, Piftolen, Iandgeräthfchaften u. f. w. zu bedeutend 
herabgefehten Preifen und gebe die Gewehre auf Probe. 
3 Dffermann, Schildergaffe Rı. 83. 


Deffentliden Dank, 
524) weil ich mich auch der Heilung meines fo langjährigen Webeld durch die meuen Bruchbänder des 


Herrn Wilhelm Röttgen in Siegburg zu erfreuen habe, weshalb ich ihm meinen innigften Dauk abflatte, 
Niederholdorf, bei Wilich, den 10, Auguft 1842. Johann Kurth. 


Amtsblatft 
der Koͤniglich 


t 





Stüd 36. 
Dinstag den 6. September 1842. 
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JInhalt der Gefegfammlung 
Dad 20, Stüd der Gefepfammlung enthält die Allerhoͤchſten Verordnungen vom 21. 
uni d. J. über die Bildung eines Ausfchuffes der Stände: unter 
Nr. 2286 des Königreihs Preußen; unter , 
Mr. 2287 der Kur: und Neumarkt Brandenturg und des Marfgrafthums Niederlau fig; unter 
Nr. 2288 der Provinz Pommern; unter : 
Nr, 2289 des Herzogthums Schleſien, der Graffhaft Glatz und des preußiſchen Markgraf 
thums Oberlaufig; unter 
Nr. 2290 der Provinz Pofen; unter 
Mr. 2291 der Provinz Sadıfen; unter 
Nr. 2292 der Provinz Weftphalen; unter 
Nr. 2293 der Rheinprovinz; und unter 
Mr. 2294 die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 28. Juli d. J., beiceffend die Suöpenfion der 
Bellimmungen dis $. 5 des Edicts vom 9. Ditober 1817, fo weit durch diefelben den 
Lehns- oder Fideicommiß-Befigern die Wererbpachtung des Vorwerks-kandes oder einzelner 
Pertinenzien von Lehn⸗ oder Fideicommiß-Gütern ohne die Zuſtimmung bed Lehns⸗Ober⸗ 
Eigenthuͤmers der Lehn⸗ ober Fideicommißfolger geſtattet iſt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Es kann dem pflichttreuen Lehrer nur erfreulih und ermunternd fein, wenn feine Schule 
von den zunaͤchſt vorgefchten, und entferntern Behörden oft befucht refp. unterfucht, und eine 
Notiz über diefe Beſuche rüdfichtlih Unterfuchungen zum nörhigen Nahmeis aufbewahrt wird- 
Wir verorbnen daher, daß für jede Öffentlihe Schule unſeres Verwaltungsbezirks auf Keſten 
der Gemeinde, oder Schulkaſſe ein dauerhaft gebundenes Regiſter von einigen Buch guten 
Schreib: Papiers zum Bwede diefer Einzeihnungen von den betreffenden Bürgermeiftern ange, 
ſchafft werde. Dieſes Regifter iſt befländig in der Schule aufzubersahren, und der Lehrer Hat 
die Borgefegten und Andere, welche feine Schule befuchen, jedesmal zu erfuhen, ihren Beſuch 
mit Angabe des Datums in das Regifter einzufchreiben, umd, wenn ed von Befucherden unter 





n Renierung zu Köln. 





Nro. 557. 


Geſetdſamm · 
lung. 


Nro. 558. 


Schulbeſuch 
der vorgefeh- 
ten Bchörben, 


B. 13637. 


laſſen wird, ſelbſt einzutragen. Dem betreffenden Landrathe ſowohl als dem Schulpfleger hat: _ 


derfelbe ferner am Schluſſe des Sahres einen Auszug diefer Notizen zu überfenden, 
Köln, den 25. Auguf 1842, 


=>. nn + 


Bei der in diefem Jahre an dem evangelifchen Schullchrer-Seminare zu Neuwied abge: No. 559. 


haltenen Abiturienten Prüfung find die Seminariften 
Ernft Brüning aus Schemmeshaufen, Kreis Waldbroel, Zulius Kauert aus 
Ieneden, Kreis Gummersbadh, Ferdinand Schmidt aus Haſenberg, 
Kreis Gummersbach, aldwahlfähige Schulamts-Kandidaten entlaffen worden. 


Baplfäpige 
Schulamis · 
Kandidates. 


B. 14454. 


N ro 560. 
c. 702. 


Nro. 561. 
Armen-Rran- 
fen» Pflege. 
B. 14243. 


Gleichzeitig hat der nur theilmeife in demfelben Seminare gebildete Schulamts.Bewerber 
Garl Roesner aus Köln bei der Kandidaten-Prüfung feine Qualifitation zur Anſtellung im 
Schulfache befindet. 

Köln, den 31. Auguft 1842. i 

Des Könige Majeftät haben wittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 7, März d. 1. 
nachzugeben geruhet, daß die in Friedrichsd'er zu 5 Thlr. an Königliche Kaffen zu leiftenden 
Zahlungen allgemein auch in Eilbergelde mit 5 Thlr. 20 Sgr. für den Friedrichsd'or berich— 
tigt werden koͤnnen, wovon alle diejenigen, welche Zahlungen in Golde an die von und reffor. 
tirenden Kaffen zu leiften haben, in Kenntriß gefegt werden. 

Köln, den 31. Auguft 1842. . 

Durdy eine Berfügurg der Königlihen Hohen Minifterien der Medizinal: Angelegenheiten 
und des Innern vom 10. v. M. find wir angewiefen worden, den Medizinal:Perfonen die Be: 
ſtimmungen des 8 2 unferer Verordnung über die ArmersKrunkenpflege vom 19. Auguft 184 
(Amtöblatt Jahrgang 1824, Stud 34) in Erinnerung zu bringen, wonach fie für ihre Dienft. 
leiftung bei armen Kranken einen Anſpruch auf Remuneration an die betreffente Kommunz, 
der Regel nad, nur in dem Balle richten koͤnacn, wo fie von Eeiten der Kommunalbehörd: 


"dur ihre Anftelung für die Armen:Krankenpflege, bei welcher ſich alsdann die Aut und Höhe 


der Remuneration nad dem biesfälligen Uebereinfommen beftimmt, oder durch befondern Auf: 
trag für den betreffenden Kurfall ausdrädlid zur Behandlurg des Pranken für Rechnung der 
Kommunen auforifict worden find. Außer ſolchem Falle kann die Kommune wegen ber drzl 
lichen @ebähr und Auslagen nur für Dienflleiftungen in Anfprucd genommen werden, du 
ſich die betreffende Medizinal-Perfon bei einem armen Kranken, in Ermangelung eines ange 
ſtellten Armenatztes oder bei augenblicktich nicht erreichbarer Hülfe deffelben, unter folden Um: 
fländen dringender Noth unterzogen hat, weiche die vorgängige Einholung eins Auftrages ber 
Komnzunalbehörbe nicht geftatteten. Auch in einem folden Falle befchränke fid) aber der Yr- 
ſpruch an die Kommune zurädft nur auf bie Gebühr und Koften-Auslagen des erften Aryt: 
lidyen Beſuches und der einmaligen Dienftieiftung bei geburtshülfliden und ſonſtigen derartigen 
Fällen, welche dem Armen gemährt worden iſt. Bedarf es hiernaͤchſt für denfelben noch einer 
fortgefeßten Kurbehandlung, und ift diefem GErforderniffe nit durch die eintretende Hülfe eine 
angefteilten Armenarztes bereite vorgefehen, fo hat der zugezogene Arzt eine fofortige Anzeige di 
Falies an tie Gommunal: Behörde zu erflatten, damit diefe den Auftrag zur weitıren Kurbe 
handiung ihm jelbft ertheile, oder die fonfligen geeigneten Veranſtaltungen dazu treffe. 

Nur alödann, wenn die Kommunalbehörde auf die ebem gedachte Anzeige ſich weder in 
einer noch der anderen Beife ihrer Dbliegenpejt der Fürlorge für den Franken Armen annimmt 
und dadurd; den Arzt in die Nothwendigkeit st, feiner Beruföpflicht gemäß, ſich aud der 
weiteren, noch nöthigen Kurbehandlung, ohne ihren Auftrag, zu unterzichen, fteht ihm das Recht 
zu, für dieſe fortgefegten Dienflleiftungen feine Gebühr ebenfalls von der betreffenden Kom: 
mane zu verlangen. Boa derartigen Fallen, der Saͤumigkeit einer Kommune in ihrer pflist 
mäßigen Sorge für erkrankte Urme hat ver betheiligte Arzt zugleich eine Unzeige an Die vot⸗ 
geſetzte polizeiliche Behörde zu erſtatten, von welcher, auf begruͤndete Anzeige ſolchet Art, die 
ſumige Kommune ſofort und mit Nachdruck zur Erfuͤllung ihrer Dbliegenhelt anzuhalten hr 
Letzteres gilt vornehmlich aud) in Bezug auf Die etwanige Säumigkeit in Befchaffung der X 
chigen Transporttuſttel zur Herbeiholung ärzilicher Hülfe für einen Armen, wodurch, wenn — 
geftalt die zeitige Gewährung dieſer Hülfe vereitelt und dem Kranfen «in erweislich verſchrl⸗ 
deter Schaden an feiner nachmaligen Geſundheit ober feinem Leben verurſacht wird, ſelbſt ein 
Friminalrechtliche Verantwortlichkeit für den wirklich Sculdigen entftehen Fann- 

Köln, den 41. September 1842, 


u — —— — — 


— 


Der Honblungs Reifende Hermann d'Orpinghaus aus Köln hat den ihm für das laufende 
Jahr zum Aufſuchen von Beficlungen auf Manufaktur Waaren sub Nr. 1134 unteım 17. 
Sanuar c. auögefertigten Gewerbeſchein angeblidy hierfelbft verloren. Zur Verhuͤtung etwaigen 
Mißbrauds wird legterer hiermit für ungültig erklärt, 

Köln, den 2. September 1842. 

Der hierunten näher bezeichnete ESträfling Carl Koletzki it am 5. September d. 3. aus 
der Feflurg Juͤlich defertirt. 

Ale Militär: und Civil-Behoͤrden unferes Verwaltungöbezirks werben hiermit cufgeforbert, 
die auswärtigen aber erſucht, auf denjelben zu wachen, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und 
an die Gemmandantur in Juͤlich abliefern zu laffen. 

Köln, den 6. September 1842. 


Signalement. Bor- und Zuname: Carl Koletzki; Vaterland: Preußen, Regierungk⸗ 
bezitk Pofenz Religion: katholiſch; Alter: 31 Jahre 1O Monate; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich; 
Haare: weiß; Stirn: und; Yuginbraunen: blond; Aurgen: grau; Nafe: groß; Mund; ge: 
woͤhnlich; Bart; weiß; Zähne: weiß; Kinn: rund; Geſicht: rund und blatterflöppig; Gefichts- 
farbe: gefund; Geftalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch, polnifh und etwas franzöfifch. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einer Oberjade, einer leinenen Hofe, ciner Müge mit Schirm, 
einer Halöbinde, 








Belanntmahungen anderer Behörden. 


Der Maureriehrling Jakob Schaffrath, 16 Jahre alt, zu Bedburgs "id geboren, zu Beb- 
burg · Reiferſcheidt zulegt wohnhaft, hat fid) der gegen ihn wegen Diebftahld eingeleiteten Uns 
terfuhung durch die Flucht entzogen. Indem ich deffen Eignalement hier unten mittheile, er⸗ 
ſuche ich ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden, auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu ver 
haften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Köln, den 27. Auguſt 1842. Der Inſtruktionsrichter, Flamm. 

Signalement des x. Schaffrath. Größe: 5 Fuß; Haare: helblond; Augen: blau; 
Augenbraunen: blond; Stirn: niedrig; Nafe: länglih und did; Mund: mittelmäßig; Zähne: 
gefund; Geſicht: owal; Gefitöfarbe: gefund; Sprache: deutſch. 

— — Bm nun mu 

Der Fuhrmann Hermann Iohann Anton Mouſchard, 38 Jahre alt, zu Remagen geboren, zu 
Köln wohnhaft, hat ſich der, gegen ihn wegen Mißbrauchs des Zutrauens eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hier unten mittheile, er ſuche ich 
fämmtliche Polizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 29. Auguft 1842. Der Inftruktionsrichter, Flamm. 

Signalement des x. Roufdhard. Statur: ſchlank; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht: 
rend; Haare: bloud; Stirn: hochz; Augenbieunen: biond; Augen: blau; Rafe: lang und 
breitz Mund: mittel; Kiun: rund; Bart: blond; Gefichtöfarbe: gefund. 

Der Maurer Joſeph Selzer, 36 Jahre alt, zu Paffenwiesbach, im Herzogthum Naſſau 
geboren und wohnhaft, hat fi) der gegen ihn wegen Mißbrauch— des Butrauens eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen, Jadem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, 
erſuche ich faͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu vor: 
haften und mir vorführen zu laffın. 

Köln, den 1. Scptember 1842, Dir Inſtruktionsrichter, Flamm— 


Nro. 562. 


Berlorner 
Gewerbfchein. 


C. 8335. 


Nr. 563, 
Stedbrief. 


Nro. 565 
Eiedbrief. 


Nro, 565. 
Sieckbrief. 


Nr, 566. 
Eteckb rief. 


— 264 — 


Signalement des Selzer. Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: niedrig; 
Yugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: lang; Rund: groß; Zähne: gefund: Bart: roth; 
Kinn und Gefiktsform: oval; Geſichtsfarbe: gefund, 
Nro, 567. Der Sehaftlan Holz, 58 Jahre alt, zu Kerſchenbach bei Blankenheim geboren, hat ſich 
Stidörieg, Der gegen ihn wegen gewaltfamen Ausbruchs aus dem Gefängniß eingeleiteten Unterfucung 
durch die Flucht entzogen, Indem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich fammt: 
liche Polizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und wir 
vorführen zu laffen- 
Köln, den 1. September 1842, Der Juſtruktionsrichter, Fla m m. 
Signalement des x. Holz. Größe: 5 Fuß 5 Boll; Haare: braun mit grau; Stite: 
frei; Augenbraunen: braun; Nafe und Mund: gewöhnlid; Bart: hellbraun; Kinn: rund; Ge 
fihtöbildung: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Geſtalt: mittel. 











No. 568, Der Tagelöhner Modeſt Delpy, 16 Jahre alt, zu Dom led Meönil geboren, ift munmeh: 
Zurädgnom. dur Haft gebracht, und wird daher der am 29, April c. gegen benfelben erlaffene Stedbrief 
menee  biermit zurüdgenommen. 

Siedbrief. Köln, den 1. September 1842. Der Inſtruktionsrichtet, Fla mm. 
Nro. 569, Am 24. Auguſt ©. ift zu Weſſeling eine undekleidete, männliche Leiche im Rheine aufge 
funden worden, welche etwa drei Tage im Waſſer gelegen Haben mochte, Der Verunglidte 
hatte eim Alter von circa 22 Jahren, flarked und ſchwarzbraunes Haar, blaue Xugen, war 
von ſtarker und unterfegter Statur und hatte an der linken Schulter einige Narben. 

Indem ich Vorftchended hiermit befannt made, erſuche ich Jeden, welcher über den Ber 
unglüften nähere Auskunft zu geben im Stande ift, diefe mir baldmoͤglichſt mitzucheilen. 


— 
eiche. 





Bonn, den 29. Auguſt 1842. Der Staatd-Prokurator, Maus. 
Nr. 570, Da der Zagelöhner Mathiad Schumacher aus Bornheim zur Haft gebracht worden if, 
— fo wird der gegen denſelben unterm 6. Auguſt c. erlaſſene Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen, 
—— Bonn, den 1. September 1842. Der Staats-Prokurator, Maus. 
Siedbricf. — — — 





Nro. 571. Der von dem Herrn Inſtruktionsrichter Beders wider den Maurergefellen Iohann Tion 
Zurädgenem, AU Odenkirchen unter dem 21. Auguft 1841 erlaffene Steckbrief wird als erledigt hiermit 
mener Sur, jurücdgenommen. 

brief. Düffeldorf, den 27. Auguſt 1842. Der DOber-Profurator, Schnaaſe. 


Nr. 572, Am 26. Auguſt c. ift am fogenannten Dedflein im Gebiete von Monheim im Rheine 
RER eine unbelannte Leiche gelandet, deren Perfonbejchreibung ich hiermit zur Öffentlichen Kenataif 
Reihe, bringe. Ich erſuche einen Jeden, welcher über diefelbe Auskunft zu geben vermag, mir oder 
feiner DOrtöbehörde hiervon fogleid Anzeige zu machen. 
Düffeldorf, den 30. Auguſt 1842. Für den Dber-Profurator, 
Der Erfte:Profurator, Lippe 

Perfonenbefhreibung. Die Reihe war nadt, 5 Fuß 2 Zoll groß, die eine 30: 
bis AOjährigen Mannes, die Haare waren dunkelbraun, nad hinten kurz gefchnitten mit einer 
angehenden Glahe, die Augenbraunen waren braun, die Gtiru rund und breit, das Geſicht 
oval, Kinn: rund; Bart: heilblond. Cine nähıre Beſchreibung war unthunlich weil die untert 
und obere Lippe nebſt Kinnladen zerriffen und die Nafe zerflümmelt war, baher die Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß der Entfeelte durch einen Schuß in den Mund feinem Leben ein Ende gemacht. 


— — 





— ——— — 


Meine Belanntmahung vom ®; laufenden Monats, den entlaufenen Knaben Peter Buſch Nr. 573. 
von Latum betreffend, hat ihre Erledigung gefunden, indem der 2. Buſch in Huͤls angehalten Zurädgenem- 


und feinen Eltern zurüdgegeben worben ift. 
Düffeldorf, den 31. Auguft 1842, Der Ober: Prokurator, Schnaafe. 


|———— nn 





brief, 


Der Seibeweber Johann Peter Waldhauſen, 53 Jahre alt, zu Odenkirchen geboren und Nro. 574. 


zulegt zu Beet wohnend, hat aus einem Urtheile des hiefigen Buchtpolizeigerichts vom 9. Okt. 
1840 wegen Diebftahls eine event. 14tägige Gefängnißftrafe abzubüßen. 

De: Gondemnat augenblicklich nicht aufgefunden werben Bann, fo bringe ich deffen Signa⸗ 
lement mit dem Gefuchen zut Kenntniß der Poligeibehdrden, auf den WBaldhaufen zu vigilicen, 
ihn im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf,den 31. Auguft 1842. Für den Dber-Prokurater, 

Der Staatd:Prokurater, Lippe. 

Signalement. Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Religion: katholiſch; Gewerbe: Seibeweber ; 
Haare: dunkelbraun; Augen: braun; Yugenbraunens braun; Stirn: bedeckt; Nafe und Mund: 
gewöhnlich; Zaͤhne: geſund; Geſicht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Sprache: deutſch. 

Am 28. d. M. ift der 12jährige Sohn ded Jakob Gulermann zu Urmig beim Baden im 
Rheine ertrumten. Möchte bie Reiche nelandet werden, fo erfuche ih um baldige Nachricht. 

Der Knabe war von Eröftigem Wuchfe, er hatte blondes, etwas langes Haar, blaue Augen, 
breite Nafe, gute Zähne und viele Gommerfproffen im Gefichte. 

Koblenz, den 81. Auguft 1842. Für den Königlichen Ober Prokurator, Anſchuez. 

Im Monate Juli d. 3. fand fich im dem Dorfe Gäuhlingen, Kreis Eilburg, eine Gefell- 
fhaft, aus drei Männern, drei Weiböperfonen und mehrern Kindern beftehend, ein, tie vorgaben, 
daß fie von Serufalem herfämen, mit dem Bleichen von Leinwand und bem . mit Por⸗ 
zellan ſich abgäben und melde man bafelbft für eine Bande Zigeuner anfah. Es gelang ihnen, 
in dem Haufe der Eheleute Blafen Aufnahme zu finden und haben fie denfelben Leinwand, 
unter Andern Servietten und Kifchtücher mit den Buchſtaben M. B, gezeichnet, ſodann eine 
Summe Geldes von 187 Fuͤnffrankenſtuͤcken, 2 Bweifranfenftäden, 4 preußifchen Thalern, ein 
Sitbergrofchenflüd und ein Boldftüd von 20 Franken entwendet. 

Ein vollſtaͤndiges Signalement diefer Individuen Bann nicht angegeben werden; es follen 
aber die Männer in einem Alter von 50, 45 und ZU Jahren fein, fehmarzes Haar und Bart 
und alte abgetragene blaue Kittel getragen; die Weiböperfonen in einem Alter von 45— 50 
und eine von 17 Jahren fein, hatten ebenfalls fchwarzes Haar und ſptachen alle. unter fi 
in einem unverfländlichen Dialect. Bei fi führte dieſe Geſellſchaft einen mit einem Pferde 
befpannten Wagen, das Pferd von rother Farbe mit weißem Abzeichen, der Bagen war grün 
angefrichen und mit ſchwarzem Wachstuch bededt. - 

ch bringe biefen Diebftahl mit dem Grfuchen zur Öffentlichen Kenntniß, diefe Individuen 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, oder aber doch, Falls Jemand über 
deren Namen und Aufenthaltsort Auskunft zu ertheilen ım Stande fein follte, diefe mir ober 
der naͤchſten Polizeibehörbe geben zu wollen. 

Trier, den 29. Auguſt 1842. Der DOber-Profurator, Deufter, 


— — — — WE, —— 








Der Gerihtönollzieher Georg Steimer in Guͤttersderf, Cantons Lebach, ift durch Urtheil 
des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 38. Juli d. x wegen grober Vernachlaͤſſigung 


feiner Dienſtpflichten zu einer Suspenfion von zwei Monat tbeilt 
mit dem 13. d. M. beginn, penfi zwe naten verurtheilt, welche Suspenſion 


Saarbrüden, den 29, Auguſt 1842, _ Der Dber:Profurator, Leues. 
2 


Stedörief. 


Nro. 575. 
Ungtädsfa. 


Nro. 576. 


Nro. 597. 


pw 


r 


Nro. 
Be 


feine. 


Nro. 579. 


Die Staatsſchuldſcheine * rer Littr. B über 500 Thlr. 
12, « Js 2 Thlr. 
3* : Ds 3 Thlr. 
welche dem Prediger Wichelhaus zu Bonn im Dezember 1838 angeblid entwendet ober aus 
Unvorfichtigkeit verbrannt find, werden auf de» Antrag deffelben hierdurch aufgeboten, und alle 
Diejenigen, welche an dieſen Papieren als Eigenthümer, Geflionarien, Pfand» oder fonflige 
Briefs⸗Inhaber oder deren Erben Anfprüde au haben behaupten, werben hierdurch Öffentlich 
vorgeladen, in bem vor dem Kammergerichtö.Referendarius von Kroſigk auf den 4. Februar 
1843, Bormittags 11 Uhr, amberaumten Termin zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche zu be 
fcheinigen, wibrigenfals fie damit präklubirt, die gedachten Staatöfchuldfcheine für amortifirt 
erflärt und flatt bderfelben neue auögefertigt werden follen. Den Audwärtigen werben. bie 
Sufiz-Kommiffarien, Juftizräthe Hülfen und Yung und der Ober⸗Landesgerichts-Rath Martins 
in Borfhlag gebracht. 
Berlin, den 19. Mai 1842. Königlib Preufifhes Kammergeridt. 
Durch den Abgang des biöherigen Lehrers wird die zweite Lehrerſtelle an der Elementar. 
ſchule zu Harſcheid, mit welcher ein fires @infommen von 90 Zhalern verbunden ift, mit dem 


‚ 1. Dktober c. erledigt und foll wieder befegt werben. Qualifizirte Bewerber werden hierdurch —— 
gefordert, ſich binnen 4 Bochen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Juͤngſt im Wiehl, dem 


Schulvorſtande za Harſcheid und dem Unterzeichneten perſoͤnlich zu melden. 
Marienberghaufen, den 24. Auguſt 1842. 
Der Bürgermeifterei-Bermalter, Dickel. 
Am 15. September c., Vormittags 9 Uhr, follen auf dem Münfterplage in Bonn einige 
20 uͤber zaͤhlige Pferde des 7. Ulanen-Regiments Öffentlich und meiftbietend gegen glei baare 
Bezahlung in preußifhem Gelde verkauft werben. 
Kommando des 7. Ulanen-Regiments, 





inet 


Der Landwirth und Schöffe Anton Engeld zu Mheidt ift zum Beigeorbneten des Buͤr⸗ 
germeifters von Niedercaffel für die Spezial. Gemeinde Rheidt ernannt worden. 





Er 
— — — — — — — — — 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Stens zu Bonn iſt —— Orts unterm 6. d. 
M. auch als Geburtöhelfer aveedit* worden. 


— — 





Der unterm 19, Juni d. 3. als Id Wunder erfter Klaffe approbirte Ferdinand Struich 
bat fi zu Uckerath, im Siegkreiſe, _niebergelaffen 


Der durch Schulzeugniß vom 25. 25. April 1836 als Spierarjt 2. Klaffe legitimirte Elias | 
Karl Wagener hat fi in Lechenich niedergelaffen. 


An die Stelle des anderweit verfegten Johann Wilhelm Knab ift der biöherige Lehrer 
zu Völklingen, Regierungsbezirt Zrier, Chriſtian Schlöffer, ald Lehrer der evangeliſchen Schule 
zu Hochwald, im Kreife Waldbroel, unterm 22. Auguſt c. definitiv ernannt worden. 





Die Schulamts. Kandidatiun Helena Brambach aus Siegburg ift zur Lehrerinn der Mädchen: 
ſchule in Wormersdorf, Kreifes Rheinbach, ernannt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 36, 


ouxxxv 


Deffentliger Anzeigen 


— —— —t— 





Stuͤck 36. 


Me a nn lu 





Köln, Dinstag den 6. Sıptember 1942. 





325) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Frau Gatharina geborne von Kleöpe, Bittwe 
von GSereon Joſeph von Pamput, fol wider a) den zu Köln wohnenden Hufſchmied Laurenz Krobbel, für 
fih und uld Hauptvormund feiner bei ihm wohnenden minorennen und gewerblofen Tochter Anna Maria 
Krabbel, fodann b) den zu Hlittersdorf mwohnenden Maurermeifter Johann Wagener, und zwar gegen diefen 
ald Drittbeſitzer, . 
am Dinstag ben 15. November laufenden Jahres, Nahmitiags 3 Uhr, | 

vo: dem Königlichen Friedenögerichte der Stadt Köln Nr. Ein, in deſſen gewoͤhnlichem Sitzungsſaale, in 
der Sternengaffe Nr. 25 dahier, das hiernach beſchriebene Haus Öffentlich verfleigert und tem Meiftbietens 
den zugeſchlagen werden. Es ift dieſes Haus gelegen in der Stadt Köln aufm Blaubah unter Nr. 3 und 
hat eine rente von circa 26 Buß und eine Tiefe von 40 Fuß, ift mit Schiefern gedeckt und zeigt indem 
vordern Giebel, der, fo wie der hintere Giebel, aus mafjiven Mauerwerk bejtcht, eine Hauptthuͤre, Daneben 
lints eine Meine Thuͤre und rechts ein Fenfter, im erften Stode 4 Fenſter und daräbır 2 Speicherfenfter, 
In dem Harfe befindet ſich übrigens eine Schmiedewerkitätte, die, jo wie dad Haus felbfl, von dem ge. 
nannten Raurenz Krabbel benußt, refp, bewohnt wird. Das von der Erfrahentinn für diefed Haus gemachte 
Erſtgebot beträgt 1000 Thaler. 

Dir Eteuer-Mutterrofen: Auszug, wonach befagtes Haus mit einer Steuer von 8 Thlr. 18 Sar. 4 
Pf. belaſtet ift, ift nebft den Kaufbebingungen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 21. Juli 1842, Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


526) Subhbafationd:- Patent. 

Auf Anftehen ber zu Bever, Bürgermeifterei Hüdeöwagen, wohnenden Gutöbefigerinn und Rent: 
nerin Wilhelmine gebornen Höfinghoff, Witime von Johann Daniel CElarenbach, Erirahentinn, welche im 
Gaſthauſe der Wittwe Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürth Dommil gewaͤhlt hat, fo 

* am Donnerstag den 10. November d. J, Vormittags 11 Uhr, 
zu Wipperfürth, in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichtes, in deffen gewöhnlidem 
Sigungsfaale, Bad unten näher befchriebene, gegen die Eheleute Sattiermeifter Johann Lauren; Conrad 
Sammersbad) und Anne Gertrud gebornen Dörpinghaus zu Hüdeswagen, ald Hauptfduldner, und gegen 
den Holzhändler und Ackerwirth Withelm Sauermann zu Berningyaufen, Bürgermeifterei Klüppelberg, als 
Drittbefiger, in gerichtlichen Beihlag genommene, zu Dörpinghaufen, Bürgermeifterei Klüppeiberg, Kanton 
"und Kreis Wipperfürth, gelegene Ackergut, deſſen Grundſteuer für das laufende Jahr 4 Thaler 7 Pf. ber 
tragt, gegen dad von der Extrahentinn gemachte Erfigebot von 500 Thalern zum öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe ausgefkellt und dem Rept: und Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Diefes Gut hat folgende Beftandtheile: 1) Ein einftödiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Stroh ge: 
decktes Sohnhaus, bezeichnet mit Mr. 53, welches in der Frontſeite 2 Fenſter, eine Haus- und eine Kuh— 
fladäthür, in der Nebenjeite 2 und in der Dinterfeite 3 Feaſter, und im Srdgeſchoſſe 2 gewölbte Keller hat. 
Das Haus, ned nicht ganz fertig, wird gegenwärtig von dem Skufter Jakob Sanermann ale Pächter 
bewohnt. 2) Ein halbes Badhaus, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt, wovon die andere 
Hälfte Kaspar Eicker zu Kreuzberg gehört. 3) Holzung, in dee Verespe, Flur 11, Nr. 11, grofi 6 Mor 
gen 155 Ruthen 50 Fuß. 4) dito, im Steinfiefen, Flur 11, Nr. 16, groß 1 Morgen 33 Ruthen 80 Fuß- 
5) dito dafeldft, Blur 11, Ne. 23, groß 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß. 6) dito im Langenholz, Flur 11, 
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Nr. 52, groß 4 Morgen 123 Ruthen. 7) dito daſelbſt, Flur 11, Nr. 55, groß 1 Morgen 65 Ruten 
Buß. 8) Holzung, im Nadenfiepen, Flur 11, Nr. 65, groß 1 Morgen 26 Ruthen 45 Fuß. 9) dito, Kı 
kopeufer, Flur 14, Ne. 70, groß 42 Ruthen 10 Buß. 10) Wieſe, Steinbruch, Flur 18, Nr. 301, vd 
102 Rurhin 10 Buß. 11) Holzung, dafelbft, Flut 13, Nr. 302, groß 156 Ruthen 15 Fuß. 12) ı 
Kagenbufh, Flur 13, Ni. 309, groß 1 Morgen 42 Kuthen 30 Zuß. 13) dito dafelbfl, Flur 13, Nr.3 
groß 108 Ruthen 30 Fuß. 14) dito im Steinſiepen. Flur 19, Nr. 20/1, groß 1 Morgen 157 Kur: 
10 Fuß. 15) dito in der Lehmkaule, Flur 11, Nr. 58/1, groß 1 Morgen 123 Ruıhen 75 Buß. 16) % 
im langen Holze, Flur 11, Nr. 91/2, groß 5 Morgen 84 Ruthen 85 Fuß. 17) Wiefe, faure Wiefe, & 
12, Nr. 2/2, gioß 158 Rutyen 20 Sup. 18) Aderland, dafelbfl, groß 9 Muthen 50 Fuß. 19) Sc 
im Hofe Dörpinghaufen, Flur 12, Nr. 15/1, groß 1 Ruthe 75 Fuß. 20) Haus und Hof, Dafeldft, h 
12, Nr. 20/2, groß 117 Rüthen 95 Fuß 21) Ackerland, aufm Nadenjiepen, Fiur 12, Rr. 26/2, gre\ 
Morgen 38 Ruthen 15 Fuß. 22) Wieſe, Kuͤmmerwieſe, Flur 12, Nr. 33/2, groß 79 Kuthen 50 fi 
23) Teich, Hülfen, Flur 13, Mr. 279/2, groß 3 Ruthen 75 Fuß. 24) Wiefe, Pülferwiefen, Flur 13,% 
284/1, gro 139 Ruthen 60 Fuß. 25) dito daſelbſi, Flur 13, Mr. 284,3, groß 1 Morgen 42 Kutie 
10 Fuß. 26) Heide, Steinbruch, Blur 13, Nr. 300/2, groß 175 Ruthen 40 Fuß. 27) Dolzung, Sage: | 
bufch, Blur 13, Re. 3082, groß 1 Morgen 72 Ruthen GO Fuß. 23) BWiefe, Krautwiefe, Flur 12, R: 
5/3, groß 107 Ruthen SO Fuß. 29) Hätung, Steinbruch, Flur 13, Nr. 297/2, groß 70 Ruthen 45 Fu; 
30) Wieſe, aufm Kämpchea, Flur: 12, Nr. 15%/2, groß 59 Ruthen 5 Zuß. 31) Aderland, Steinsrad,. 
Flur 13, Nr. 298/1, groß 15 Morgen 91 Ruihen 55 Fuß. Summa 58 Morgen 69 Ruthen 65 Fo. 

Der volftändige Auszug ver Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen find auf der Fridemsgerihre 
fchreiberei dahier einzuſehen. 

Wipperfürih, den 25. Juli 1842, Der Königliche Sriedensrichter, Daintt. 


527) Subhbaftationsg- Patent. 
Auf Anfiehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Jacob Joſeph Haan follen im Sihungſaale 
des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich auf dem Rathhauſe dafelbft, 
am 27. Dftober 1842, Morgens 10 Uhr, | 
die nachverzeichneten, gegen den zu Erp wohnenden Eigenthümer Michael Jsmaar unterm 7. Zuni 1. J.in 
gerichtlichen Beſchlag genommenen, im Kreife Euskirchen, Gemeinde Erp und Weifer gelegenen, den Schulter 
zugehörigen und von ihm benugt werdenden Immobilien öffentlich zum Verfaufe ausgeftellt werden, mie folgt: 
I. Aderland, gelegen in dev Gemeinde Erp. 1) 1 Morgen 133 Nuthen 40 Fuß am Hafenpie 
neben Wittwe Joſeph Jüſſen und der Gewande, Katafterflur F, Nr. 449, Erſtgebot 80 Thlr. 2) 2 Mon. 
72 Ruthen 90 Fuß vafelbfi, neben Johann Leſer und Wittwe Joſeph Züffen, Flur F, Nr. 488, zu 115 
Thlr. 3) 1 Morgen 164 Ruthen 50 Fuß an den Pingspeimer Heden, beiverfeits Micharl Jsmaar, Flur 
G, Rr. 14, zu 90 Thlr. 4) 57 Ruthen 40 Fuß am Wifferspeimer Berg, neben Zofepp Hoffiümmer un 
Wilhelm Meyer, Flur G, Nr. 55, zu 12 Thl. 5) 1 Morgen 42 Ruthen 90 Fuß daſelbſt, neben der Schul⸗ 
verwaltung zu Köln und Wittive Joſeph Jüſſen, Flur G, Nr. 81, zu 60 Thlr. 6) 1 Morgen 27 Ruthen 
‚60 Fuß, zwiichen dem Wiffersheimer> und Erperwege, neben Werner Kindgen und Armen-VBermaltung ju 
Köln, Flur G, Nr. 105, zu 75 Ihe. 7) 1 Morgen 84 Ruthen 8O Fuß am Benvgen, neben Gase 
Harzheim und Jeremias Ludolph Hoeſch zu Düren, Flur H, Nr. 22, zu 100 Thlr. 8) 3 Morgen 107 
Authen 40 Fuß am Waſſerfluß, neben Rey und Philipp Schlöffer, Flur H, Nr. 372, zu 175 ZH. 9 
2 Morgen 39 Ruthen 70 Fuß am unten Noderhof, neben Michael Ismaar beiderfeits, Flur ), Ar. 14, 
zu 195 Thlr. 10) 129 Ruthen 10 Fuß am Mörversheimerwege, neben Norbert Nohr und Sehaftian 
Abel, Flur I, Nr. 632, zu 50 Thle. 31) 1 Diorgen 40 Nuthen SO Fuß am Haſenpfad, neben Reiner 
Greis und Ferdinand Stupp, Flur J, Mr. 690, zu 80 Thlr. 12) 115 Ruthen SO Fuß am Difternider 
wege, neben Jacob Honnefer zu beiven Seiten, Flur K, Nr. 365, zu 30 Thlr. 13) 1 Morgen 150 Rut). 
80 Fuß auf dem Siefen, neben Johann Roevenih und Everhard Wirg, Flur L, Nr. 129, zu 65 Thlr. 
14) 1 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß, am Scheurnerwege, neben Gebrüder Rey und dem Borrerwege, Flut 
K, Nr. 270, zu 45 Thlr. 15) 176 Ruthen am Backespfad, neben Gebrüder Rey und der Schulverwaltung 
zu Köln, Blur L, Nr. 321, zu 40 Thlr. 16) 1 Morgen 129 Nuthen 50 Fuß am Klein-Kappellenpfad, 
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neben Johann Münch und Michael Ismaar, Flur L, Nr. 405, zu 60 Thlr. 17) 2 Morgen 57 Authen 
60 Fuß am Hovertwege, neben Jeremias Ludolph Hoeſch und Hermann Krudwig zu Aachen, Flur M, Nr. 
72, zu 150 Thlr. 18) 1 Morgen 43 Authen 10 Fuß am Erper⸗Pohl, neben Emanuel und Heinrih Rey 
und Peter Zoiften, Flur M, Nr. 166, zu 60 Tplr. 19) 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß am Eppel-Pohl, 
neben Erben Janfen und Mathias Happe, Flur M, Nr. 204, zu 40 Thlr, 

I. Aderland, gelegen in der Gemeinde Weiler. 20) 1 Morgen 32 Nuthen 70 Fuß aufm Juden, neben 
Vicaries-Länderei und vem Wege, Flur 2, Nr. 136, zu 45 Thlr. 

Die Kaufbevingungen, fo wie die Steuer⸗Auszüge, wornad von den obigen Immobilien für das lauf. 
Jahr 10 Thlr. 20 * 2 Pf. Grundſteuer entrichtet werden, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen 


Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Lechenich, den 8. Juli 1842. Der Friedensrichter, Huisgen. 
328) Subhpafationss- Patent. 


Auf Anftehen des zu Frankfurt am Main wohnenden Banquiers Andreas Orunelius, welcher bei 
dem Gafhvirthe War Blinzler in Godesberg Domizil wäplt, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte 
des zweiten Bezirks Bonn, in deffen gewöhnlichen Siztzungsſaale daſelbſt, 

Donnerstag den 27. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, die unten beſchriebenen, in der Gemeinde Godesberg, Bürgermeiſterei Godesberg, im 
Kreiſe Bonn gelegenen, gegen die Eheleute Carl Aders, Kaufmann, und Eliſe Smith, in London wohnhaft, 
als urſprüngliche Schuldner, ſo wie gegen die Eheleute Georg Hüttner, Gaſtwirth, und Sophia Fuchs, in 
Godesberg wohnhaft, als Ankäufer und jegige Befiger, in gerichtlichen Beichlag genommenen Immobilien 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſt- und Leptbietenden zugeſchlagen werden, nämlid: 

1) Cine Befigung, gelegen zu Godesberg nahe am Rheine, eine Stunde von Bonn und eine halbe Stunde 
vou Königswinter entfernt, beſtehend A. aus einem Haufe, bezeichnet mit Nr. 64, „die Nedoute‘ auch „Grand Hötel 
de belle Vue“ genannt, welches Haus 3 Stodwerke hoc, ganz unterwölbt, maſſiv gebaut ift und in einem 
guten baufichen Zuftande ſich befindet, in der Fronte 15 Fenfter und drei Flügelthüren bat, und von hiet 
aus die freundfichfte Ausficht auf das Siebengebirge, ven Rhein und die Umgegend gewährt. In dem Innern 
des Haufes befinden fi außer der Küche und den Wohnzimmern 26 Schlafjimer und ein großer Saal, 
fo wie 4 geräumige Keller; vaffelbe ift im Katafter der Bürgermeifterei Godesberg, Flur C, Nr. 1170, 
unter der Flur-Abtheilung „an den Bäuen” mit einem Flächeninhalt von 48 Ruthen 60 Fuß aufgeführt. B. 
Aus einem Nebenhaufe, bezeichnet mit Nr. 65, 2 Stodwerfe hoc, in der Fronte 9 Fenſter undeine Thüre 
enthaltend, mit einem Sattelvache verfeben und mit Ziegeln gedeckt, aufgeführt im Katafter unter Flur C 
Nr. 1173, unter der vorangegebenen Flur-Abtheilung, mit einem Flächenraum von 21 Ruthen 20 Fuß. c. 
aus einem Garten, groß 5 Morgen 117 Ruten 20 Fuß einſchließlich des Hofraumes im Katafter unter 
Flur C, Nr. 1173 derjelbeu Slur-Abtpeilung aufgeführt. Die vorbefchriebenen Gebäulichkeiten, Garten und 
Hofraum, deren Flächentuhalt überhaupt 5 Morgen 186 Ruthen 100 Fuß beträgt, bilden ein zuſammen— 
hängendes Ganzes und werben von den genannten Eheleuten Hüttner bewohnt und benußt, mit Ausnahme 
des sub B bezeichneten Nebenhaufes, weldes die Frau von Neinsberg miethweije im Sehraud bat. Die 
Gränznachbarn dieſer Beſitzung find: Graf Schladen, Gottfried Wewer und der Gemeindeweg. Erſtgebot 
10000 hr, 2) Flur C, Nr. 1023 des Katafters, 12 Ruthen 50 Fuß Aderland am Böngel, neben 
Reiner Wallraf und Erben Johann Giefen. Erfigebot 5 The. 3) Flur C, Nr. 1025 des Kataflers 149 
Ruthen SO Fuß Aderland dafelbft, neben Johann Joſeph Gohndorf und Anſchießenden. Erfigebot 20 Ihlr. 
dr Beier und - ee ge ng — 10 Fuß Weingarten aufm Eckert, neben Wittwe 

ranz 1 ranz Dorten. Erfigebot Zi ü 
—— — ——— J ſtg Thlr. Letztere drei Grundſtücke werden ebenfalls von den 
Der Auszug aus ver Steuer-Mutterrolfe der Bürgermeiſterei Godesberg, won i i 
F— rn Jahr mit einer Grunpfteuer von 31 T ge Ser. 4 Br. * — age 
— bay a liegen auf der Gerichtsſchreiberei des gedachten Frievensgerichts zur Cinficht eines 
Bonn, den 22. Juni 1842. Der Königl. Friedensrichter des 2, Bezirks Bonn, 
Juſtizrath Wolters, 
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529) Subhaftationd-Patent 
Auf Anftehen der dahier wohnenden Eheleute Franz Dandino, ohne Befchäft, und Elifabeth ger 
borne Lammann, Wittwe aus erfter Ehe von Joſeph Moll, fol 
Dindtag den 13. Dezember dieſes Jahres, 

Bormittagd 11 Uhr, in der oͤffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirks Köln, 
Sternengafle Nr. 25, das dem hiefigen Faßbinder Peter Joſeph Mertens zugehörige, bahier in der Streit- 
zeuggaſſe Nr. 49, auf einem Flähenraume von 4 Ruthen 41 Fuß gelegene, vom Debitor felbft bewohnte - 
Haus für das Eıftgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe audgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Daſſelbe ift ſtraßenwärts von Stein aufgefuhrt, hat ſechs Fenfter und einen Eingang, der hintere Giebel 
ift unten halb gemaucrt und mit fünf Fenftere und zwei Thuͤren verfeben. Das Dad if mit Schiefern 
gededt. Hinter dem Haufe liegt ein 5 Ruthen 46 Fuß großer Garten. Das Ganze ift mit 6 Thlr. 
6 Pf. fürs laufende Jahr befleuert. . j 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufsedingungen zur Einſicht eines Jeden auf der 
Gerichtsſchreiberei offen. 


Köln, den 26. Auguſt 1842. Der Friedenkrichter, Juſtizrath Schirmer, 
350) Deffentlider Verkauf 
In der gerichtlichen Theilungsfadye der Maria Joſepha Köfer, ohne Geſchaͤft, zu Eichholz bei 


Wipperfürth wohnend, Klägerinn, vertreten durch Anwalt Steinberger und Adrokat Schoͤlgen, 
Biegen 

1) die Wittwe Peter Wilhelm Koͤſer, Anna 832 gebornen Dirpingyevd, Ackerefrau zu Nieder— 
wipper, für ſich und als geſetzliche Wormünderian ihrer minderjaͤhrigen Kinder: Wilhelm, Karl, Joſcph, 
Eduard und Theceſia Käfer, Mutter und Kinder, zugleich als Erben des verflorbenen Kindes Hubert Kös 
fer; 2) Peter Wilhelm Faltenrath, Ackers nann zu Lendringhaufen, für ſich und als gefegliher Vormund 
feineö mit feiner verlebten Ehefrau Yana Sibylla Köfer gezeugten noch minderjährigen Kindes Wilhelm 
Karl Faſtentath, Water und Sohn, zugleidy ald Erben des verlebten Kindes Wilhelminn Faſtenrath, Bere 
Flogte, vertreten duſch Advokat-AUnwalt Thiel; 

iſt durch die Urtheile Königlichen Landgerichted zu Köln vom 15. November 1841 und 14. Jusi1842 
die Licitation der den Parteien gemeinfhaftlid zugehörigen Immobilien, beftchend a) in einem zu Klaufe, 
Bürgermeifterei Wipperfürth, gelegenen Adergute, haltend nebft Wohn: und Oekonomie⸗-Gebaͤuden HO Mor: 
gen 98 Ruthen 50 Fuß Preußiſchen Maaßes an Flaͤchenraum, verfchiedener Kulturart und abgefhäßt zu 
1909 Thalec 22 Sgr. 6 Pf. Preußiſch Gourant, und b) in einem zu Niederwipper, Vürgermeifterei Wip- 
perfürth, gelegenen Adergute, haltead nebſt Wohn: und Drlonomie-Bebänden 69 Morgen 130 Ruth:n 15 
Fuß Preußifhen Maaßes on Flähenraum verfchiedener Kulturart und abgelhägt zu 2297 Thaler 4 Sgr. 
6 Pf. Preufifh Courant — verordnet und der unterzeichnete Rotar zu gedachter Lizitation fommittirt worden. 

Zermin zu dieſem Werkaufe ift demnach) auf den Antrag der Parteien und der Gegenvormünder oben 
genannter Minderjährigen auf Freitag den 7. Oktober d. J. 1842, Nahmittags 2 Uhr, in der Wohnung 
des Wirthes Joſeph Hadenberg zu Wipperfürth beitimmt, 

Bedingungen und Expertiſe liegen bei dem Unterzeichneten zur Eiaſicht. 





Wipperfürth, den 30. Zuli 1842, Der Notar, C. 8. Meiffen. 
551) Gerichtliche Verſteigerung zu Rheinbach. 
Gemäß Kathskammerbeſchluſſes des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 17. Juni d. SI. und 


auf Erfuchen der Frau Wittwe Adolph Simons, gedorne Maria Unna Alef, früher Gaftwirthinn, zu Rhein- 
bad), jegt ohne befonderes Veſchaͤft zu Köln wohnhaft, fo wohl für füh und in eigenen Namen wie auch 
als gefeglihe Wormünderinn der mit ihrem vorbenannten Chemanne gezeugten noch minderjähriger Kinder, 
Gamentli: a, Andreas, b. Lucia, c. Hubert, d. Peter Joſeph, e. Ludovica, uad f. Franz Simons, alle 
geſetzlich bei ihrer Mutter zu Köln Bomizilirt, weichen Minorennen der ‚Herr Tonſtant Simons Kaufmann, 
zu Rheinbach mwohnend, zum Mebenvormunde angeordnet ift, wird ber unterzeichnete, zu Rheinbach reſi. 
dirende, durd den bejogenen Rathefammerbefch/uß hierzu kommititte Königlihe Notar Garl Branz Joſeph 
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Stände die nachbefchriebenen, fämmtlich in: ber Gemeinde Rheinbach belegenen Liegenfhaften einer Aent- 
lichen: definitiven, Verſteigerung ausſetzen. J 


Diefe 3 mop ſind: un? A 

a, das zu Rhıindah auf der Huuptfirafe sub Flur D, Nr. 428 und 429, neben Krahe und Lierz 
belegene ınhaus,.nebft Stallung, Scheune, Hofraum und Garten, einen Flaͤchenraum von 52 KRuthen 
SO Zuß einnehmend. Im diefem Haufe ift feit- einer - langen Reihe von Jahren die Gaſtwirthſchaft be 
;trieben worben und ift daffelbe mit geräumigen © allungen verſehen. 

b, ein Garten im Münftergißchen, Flur E, Nr. 49, neben Erben Peter Pfeiffer und Bernard Mo- 
flert Erben, groß 167 Ruthen 63 Fuß; | fi —— 

c. ein Garten vor dem Reuthore, Flur E, Nr. 44, neben Aſſenmacher und Raaff, groß 60 Ruthen 
B1 Buß; * 

d. ein Dammgarten daſelbſt, neben Reichmann und Weber, Blur D, Nr. 999, groß 16 Ruthen 80 Fuß. 

Bu diefem Berkaufe ift Termin anberaumt auf Freitag den 4. November c., Nachmittags 2 Uhr, 
beim Herrn Saftwirthen Willems zu Rheinbach. 

Zare und Bedingungähefte find bei dem Unterzeichneten zur Einſicht deponirt. 

Rheinbach, am 23. Auguft 1842. RE — C. Stünded, Rotar. 


532) Deffentlider Verkauf. 
Am Montag den 26, d. M., Morgens 10 Uhr, wird ber Lnterzeichnete, dahier zu Bensberg in 
der Wohnung des Gaftwirthes Heren Stephan Weſſel, 
dad zu Bensberg an ber Ghauffee gelegene, ten Erben Widdig zugehörige Adergut, der 
Meine Weyer genannt, 
öffentlid) an den Meiftbietenden verkaufen. Diefes Gut befteht aus Wohnhaus, Stallungen und Scheunen, 
circa 2/, Morgen Hofraum, Garten und Baumhof, 20 Morgen Aderland, 5 Morgen Wieſen und 26 
Morgen Holzung. - 
Bor dem obigen Termine kann der Ankauf aud unter der Hand geſchehen. Nähere Auskunft er- 
theilt der Unterzeichnete. 
Bensberg, den 2. September 1842. 8. Hanf, Notar. 


395) Der Heinrich Broſcheid in den Birken beabfichtigt an dem fogenannten Schwarzen-Garten, ober 

halb Birken einen Dachziegelofen zu erbauen. Diejenigen, welche ihre Mechte durch diefe Anlage 
gefährdet glauben, haben ihre Einfprüce binnen 8 Wochen tei dem Bauherrn felbft, oder bei ber hiefigen 
Stelle, wo der Situations-Plan vorliegt, einzulegen. 





Neunkirchen, im Siegkreiſe, ven 6. Auguſt 1842. Larfonneur, Bürgermeifter. 
554 Betanntmadung. 
) Für die hiefige Königliche Artilerie-Werkſtatt fol die Lieferung des Wedarfs an Nutzhoͤlzern 


für das Jahr 1843 dem Mindeflfordernden Pontraftli übertragen werben, wozu ein Lizitationd-Termin 
auf dem 1, Dtober c., Morgens um 9 Uhr, in unferm Bureau anberaumt worden ift. 

‚Alle diejenigen, welche diefe Lieferung im Ganzen oder theilmeife zu übernehmen gefonnen find, wollen 
fi) in dem Licitations.Bermine einfinden, Tages zuvor jedoch ihre ſchriftlichen Forderungen an uns ein 
teihen, wobel noch bemerkt wird, daß nur denjenigen die Theilnahme an der Licitation geftattet werben 
kaun, welche fhriftliche Submiffionen eingereicht haben, Auch hat der fhriftlih Mindeftfordernde das Bor: 
recht vor ‚dem, welcher mündlich eine gleiche Forderung macht. Die Bedingungen koͤnnen täglich in unferm 
Bureau eingefehen werben, woſelbſt aud die Anzahl und Gattungen der zu liefernden Hölzer zu erfahren 
find. Die Kaution muß fogleih in dem Zermine bei und deponirt werden. 

Deu, den 6. September 1842. 

Königlihe BWerwaltung der Haupt-ArtilleriesWerfflatt, 
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3535) F Grasſsverkauf. 

Am Donnerstag den 15. Sept.r, Nachmittag 2 Uhr, werden Nbeid dem’ Witthen Theodor Hecker 
zu Gymnich circa 830 Morgen ſchoͤnes Kirchen- und Schulen-⸗Gras unter annehmbaren Bedingungen durch 
den Unterzeichneken oͤffentlich verkauft werden. 

Dirmersheim, den 30, Auguſt 1842, Der Bürgermeifter, Hünten. 
556) Gewcehbentagen 

Um, aufzuräumen; wegen des .Meubaus.meined Pabens, nicht um das Gefchäft eingehen zu laffen, 
verkaufe ich meine worräthigen Doppelflinten, Büchfen, Piftolen, Iandgeräthichaften u. f. m. zu. bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen und gebe bie, Gewehre auf Probe, 

3. Dfiermann, Schildergaffe Nr. 88. 


— 267 — 


Amftsblatft 
der Koniglichen Regierung zu Koln. 


— — — —— 


Stud 37. 


— — — — —— —— — — — — 


Dinstag den 13. September 1842. 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro. 581. 


Des Königs Majeftät haben zum Wiederaufban der abgebrannten evangelifchen — —*5 


zum Dombrowo, Parochin Mogilno, Regierungs-Bezirks Bromberg, um die an den Koſten  jette. 
fehlenden Mittel zu deden, eine Kollefte in den evangelifchen Kirchen der Monardie zur B. 14800 
Unterflügung der armen Gemeinde mitteift Allechöchfter Kabinets Ordre vom 25. Juni d. I. " 
zu bewiligen geruht. 

Die evangelifchen Herren Pfarrer unfers Verwaltungs-Bezirks werben baher beauftragt, 
dieſe Kollekte nad) vorheriger Berkündigung am 25. d. M. abhalten zu faffen, die eingehenden 
Beträge durch die Steuerkaffen an_unfere Hauptfaffe abzuliefern, und die Nachweiſung derfelben 
gleichzeitig den Herren Landräthen, in Köln dem Herrn Oberbürgermeifter einzureichen. 

Köln, den 2. September 1842. 


Der hierunten näher bezeichnete Musketier Wilhelm Braſchoß von ber 5. Rompagnie deö Nro. 582. 
28. Infanterie-Regiments ift am 31. v. M. aus der Garniſon Köln befertirt. Stedörief, 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dem Beinbau treibenden Publikum wird hierdurch, in Gemaͤßheit des $. 5 des Geſetzes 
vom 25. September 1820, fo wie des $. 2 der Anweiſung des Königlichen —8 Ne. 508. 
vom 28. Februar 1826 und des 6. 2 des Yublikandi des gedachten Königlichen Minifterii Anmelmung 
vom 10. September 1835, bekannt gemacht, daß der Wtägige Zeitraum, bid au deffen Ablauf gewwinns 
die Beingeroinn-Ynmeldungen fpäteftens erfolgen mülfen, fofern nicht ſchon eine frühere, ° 
Anmeldung nad ber Beftimmung, daß fie am dritten Tage nah Vollendung der Kelterung' 
geſchehen fol, erforderlich ift, auch in diefem Jahre mit dem Tage des von der Drtöbehörde 
feſtgeſetzten Anfangs ber BWeinlefe beginnt. Wer bi zum 20, Tage mit der Kelterung nicht 
fertig if, hat fpäteftens an diefem Zage bei der Steuer-Hebeftelle, unter Angabe der Gründe, 
eine befondere Friſt-Verlaͤugerung für die Anmeldung nachzuſuchen. Wer dies unterläßt, hat 





—— — 


Nro. 584, 


No. 585, 
Diebſlahl. 


gleich demjenigen, welcher ſpaͤter als am dritten Tage nach vollendeter Kelterung ſeine Anmeldung 
abgibt, die in der Bekanntmachung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom 22. Juli 1837 IIL, 
12392, angedrohten Defreudationöftrafen zu gewaͤrtigen. 

Wenn Zrauben in einem andern Drte, ald wo fie gewachfen find, gefeltert worden, fo 
richtet fi die Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weined nach dem Orte der Kelterung, _ 

Wegen des Transports des ſchon gefelterten Weines nach andern Drten und Yer daraus 
entfpringenten Folgen, wird hierdurch auf die oben erwähnten Werorbnungen, fo wie auf die 
Beflimmungen der Allerhöcften Kabinetd-Ordre vom 28. September 1834 und auf meine 
Bekanntmahung vom 24. Februar 1836 noch befonderd verwiefen, und hinfichtlid der Wer. 
pflihtung zur Anmeldung und Berfleuerung deö verbrauchten und aus der Gemeinde gebrachten 
älteren Weines, fo wie wegen der Anmeldung der unverfieuert gebliebenen Wein-Vorräthe aus 
früheren Lefen, auf die Beflimmungen sub Nr. 2 und 5 der Allethoͤchſten Kabinets-Ordre 
vom 28. September 1834 und dir $. 6 und 7 der Miniſterial-Bekanntmachung vom 10. 
September 1835 aufmerffam gemacht. j 

Köln, den 31. Augufi 1842, 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer⸗Direktor, Helmentag. 
— — —— — — 
Perſonal⸗-⸗Chronik der Juſtizbeamten im Bezirke bed Koͤnigl. Land— 
gerichts zu Köln, pro Auguſt 1842. 

Der Gerichtövollzieher Meifen von Wadern ift nad) Bensberg, 

Der Notar Aubertin von Kirchberg nad Müiheim, und 

Der Dberlandeögerihtö,Referendar Ehorn von Hamm an bad hiefige Landgericht ver 
fegt worden. 

Es wurden ernannt: 

Die LandgerichtösMeferendarien Jung und Bürgers zu Affefforen beim hiefigen Landgerichte, und 

Der Landgerichtöreferendar Commes zum Advokaten im Bezirke des Rheiniſchen Appel- 
lationsgerichtshofes. 

Koͤln, den 6. September 1842. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator, Grundſchoͤttel. 

In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. ſind in einer Wohnung zu Ichendorf, Buͤrgermeiſterei 
Bergheim, mittelft Einbruchs nachſtehende Gegenftände geflohlen worden, nämlich: 

12 ſchwere filberne Efiöffel, ziemlid rund und lange gebraucht; 12 neue filberne Gabeln; 
32 Mefler mit filbermen Heften; 1 fehmerer filderner Suppenloͤffelz 2 dito dito Gemüfelöffel; 
1 eines filbeenes Loͤffelchen mit Schnüthen; 2 filberne Buttermeſſerchen; 3 filberne Kaffees 





löffelchen; 6 übergoldete dito; 1 übergoideter größerer Röffel; 1 ſilberner Löffel mit der Jaſchrift | 


auf dem Stiel: „dem theuren Water zum Geburtötage von feiner Tochter Th. Beiſſel von 
Gymnich, geb. von Fürftenberg”; 9 newfilderne Eßloͤffelz 9 dito Gabeln; 9 dito Meffer; 1 
dito Gemüfelöffel; 7 dito Kaffeelöffelhen; 12 Heine Meſſerchen mit fhmwarzem Gtiel; 1 Bor: 
fegebefte® mit ſchwarzem Stiel; 1 durchbrochene Zortenfhaufel; 1 Theetopf von englifchem 

Zinn mit fhwarzem Fuß; 1 grün wollener Teppich mit rothen Blumen und ſchwarzen Ara⸗ 


besken; 2 Weſten eine blau mit rothen Mufchen, eine gelb mit blauen Kanten ; 1 ziemlich 


altes Tiſchtuch mit einem Stern in der Mitte. 

Indem ich diefen Diebftahl bekannt mache, erfuche ich Jeden, ber über ‚den Dieb oder ben 
jegigen Beſitzer diefer Gegenflände Auskunft zu geben ım Stande ift, Dies mir oder der naͤchſten 
Holizeibeherde anzuzeigen. 

Koͤln, den 9. September 1842. Der Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben: der Staats⸗Prokurator, Müller 


— u 
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Am 28, Auguft c. wurde beim Einfteigen ins Dampfſchiff zur Stadt Goblenz auf der Nro. 586, 


inbungöbrüde zu Grimlinghaufen, ober auf dem Boote felbft im Gedränge eine filberne Las 
yenuhr mit goldenem Echlüffel entwendet. Die Uhr war eine fogenannte Ja buhr, d. h. 
ne Glas. Auf den mit einem Datumgeiger verfehenen Bifferblatt ffanden die Worte „Louis 
>oll & Moskou“, welche Worte auch im Innern des Uhrkaftens zu lefen waren. Auf dem 


Diedkapr. 


‚oben befanden ſich die Worte: „Robert et Comp... Am 29. ej, ebenfalld bei der Landungs: 


üde zu Grimlinghaufen wurde eine fogenannte englifche Uhr us welche von Bilber 
d mit einer Kaloſche verfehen war. Der äußere Kaften war b 

n Porzellan mit römifchen Zahlen verſehen. Wahrſcheinlich fand auch der Name des Wer. 
tigers „Johann Gottlieb Schmidt” auf demfelben. Das Uhrbändchen war aus blonden 
auenhaaren ganz fein geflochten, in 8 ſchmolen nebeneinander liegenden Flechten, welche in 
‚goldenen Bändchen eingefaßt waren, die Ringe an diefem Bändchen waren von Gold und 
"g am einem berfeiben ein goldener Uhrfchlüffel, welcher eine Platte von Perlmutter enthielt, 

eine Hirſchkuh vorflchte, i 

Indem ich diefe Diebftäple zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, welcher 
?e den Dieb oder den Werbleib ber geftohlenen Gegenflände nähere Auskunft zu geben ver 
is, mic oder bie nächfte Drtsbehörde davon zu benachrichtigen, mit dem Bemerfen, daß von 
a Beflohlenen 10 reſp. 5 Thlr. ald Belohnung für denjenigen feftgefegt find, welcher den 
thigen Aufſchluß zu erteilen vermag, um in ben Befig der einen oder andern Uhr zu gelangen, 


Düffeldorf, den 1. Geptember 1842, Der Dberprofurater, 
j Fuͤr denſelben: der Erſte Prokurator, Lip pe. 
mn — — 


Bei Gelegenheit der am Sonntag ben 28, v. M. in biefiger Stadt flattgehabten Illu⸗ 
nation ift Iemanden Abends 9 Uhr auf ber hiefigen Mählenftraße im Gedränge eine gols 


) von hinten und hatte unter dem goldenen Dedel eine tombadenene Kaloſche, arabifche 
Term und Aählerne Beiger mit goldenen Spigen. Auf der Rüdfeite war ein ovales glattes 
ättchen, wonon nad) allen Geiten gravirte Strahlen auögingen. 


Ih erfuche einen Jeden, welcher über den Dieb ober den Werbleib der Uhr Auskunft zu 
pen im Stande iſt, folde mir aber der naͤchſten Polizeibehörde mitjutheilen, 
Düffeldorf, den 1. September 1842, Der Öberprofurator, 


Bür denfelben: der Erſte Profurager, tippe. 
| B 


Öffentlichen. Kenntniß b 
x Ober der mächft gelegenen Polizeibehsrde alles, was zur Ermeittel ara ‚nenniaif bringe 
angung des Geſtohlenen dienen koͤnnte, ſch 


‚en Gylinder-Uhr am 28, Auguft c. auf der hi r ' i 
‚ad, weißes Zifferblatt wit —— —* a Dh ee 


deutſchen Zahlen und 
‚me Guitle eingravirt, An der Uhr —* und flählernen Zeigern. Im Uhrwerk war der 


ad fich eine goldene ſog⸗ nnt rkette, 
Aagrtaͤdigem Gold nebſt 2 Pettſchaften A - en a —— 
* * gleihem Stein, worin die Buchſtaben F, 6. verfhlungen eingravirt waren, 2) 
— > —— — — c., Abends gegen 8)/, Mhr auf dem biefigen Khein— 
Fi Bienigfranfent * F et Kölnifchen Dampficifffahrts-Gefeufcaft, worin enthalten: 


ide. el war neu von braunem Merino, etwa %, Fuß lang, mit zwei 
rn Ringfchiebern und hatte dergleichen Knoͤpfchen an jebem En u — ha 
gehaufigen goldenen Taſchenuhr im Lager Yu Grimlinghaufen am 29, Auguſt c, Un der 


Nr. 587, 
ne Taſchenuhr aus feiner Taſche entwendet worden. Diefelbe hatte ein flaches Glas, öffnete Diebhapt. 


Nro, 589. 
Diebfſahl. 


Nro, 5%. 
Muthmaßlich 


geſtohlene 
Gegenftände, 


Nro. 591, 
Stidbrief. 


— 


Uhr befand ſich eine goldene Kette mit runden Gelenken, etwa /, Ele lang und zwei Pett- 
haften mit Agatfleinen, wovon der eine eine weißliche, ber andere eine ins Lilla fallende Farbe 
hatte. Un der Einfaffung eined Pettfchafts war ein Heiner Fehler bemerflich. 
Düffelborf, den 4. September 1842. Der Oberprokurator. 
Für denſelben: der Erſte Prokurator, Lippe, 


— — — 


Am Dinstag den 30. Auguſt c, iſt zu Grimlinghauſen in einem Gedraͤnge eine goldene 
Eylinder⸗Repetiruhr entwendet worden. Dieſelbe war etwa 20 bis 21 Linien groß, mit einem 
goldenen Zifferblatt verfehen, worauf die Namen „I. Sambler in Eſſen“ eingravirt find. 
Ferner befand fi an der Uhr eine Furze maffıo goldene Kette mir platten länglich runden 
Ringen, zrvei ziemlich großen Petefchaften und einem Uhrfchläffel wit gelben und lillafarbigen 
Steinen eingefaßt. Der Werth des entwendeten Gegenftandes beträgt ungefähr 120 Thlt. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, mir 
ober der naͤchſten Ortöbehörde die auf den Dieb oder den geftohlenen Segenſtand bezüglichen 
Mittheilungen zu machen, mit dem Bemerken, daß der Beflohlene eine angemeffene Belohnung 
für den Entdeder des Diebes reſp. denjenigen, welcher ihm wieder in den Befig der geſtoh— 
lenen Uhr feßt, beflimmt bat. 

Düffeldorf, den 7. September 1842. Der Ober:Proßurator. 
Für denfelben: Der Erfte Prokurator, Lippe. 


— — — — —— — — — — 


Zwei wegen Verdachts des Taſchendiebſtahl verhaftetes Perſonen wurden im Beſitze der 
unten naͤher bezeichneten, wahrſcheinlich geſtohlenen Gegen ſtaͤnde befunden; ich erſuche daher 
die Gigenthäümer dieſer Sachen, ſich entweder bei mir oder ihrer Drtöbehdrde zu melden. 

Düffeldorf, den 9. September 1842, Für den Ober-Profurator, 

Der Erſte⸗Prokurator, Lippe. 
Berzeihniß der vorgefundenen verbädhtigen Gegenflände: 

1) ein gewebter grüner Geldbeutel mit ftählernen Ringen und Eicheln, enthaltend: a. einen 
franzöfifchen Kronenthaler; b. einen brabanter Kronenthaler; c. fieben Fuͤnffrankenſtuͤcke; d. 
zwei preußifche Thaler; e. ein hollaͤndiſches Zehnguldenſtuͤck; f, ein hollaͤndiſcher Thaler; g. ein 
Einfrankenſiuͤck; h. ein Fuͤnfundzwanzig⸗Censſtuͤck; i, ein Dreiguldenftüd; k. einen Thaler zehn 
Spr. in Münze. 2) ein gehäfelter, roth und weißer Geldbeutel mit Stahl» und Goldperlen 
befetzt, mit zwei flählernen Ringen und vier flählernen Eicheln, enthaltend: a. zwei frangöfifche 
Kronenthaler; b. zwei Fünffrankenfläde; c. drei Ehaler 12'/, Sar. in Yar Yar Thaler⸗ 
flücen; d. 27 Sgt. 5 Pf. in Münze; e. ein halbes Franken ſtuͤck; £. 25 Gentö. 3) eine kurze 
Meerſchaum⸗Pfeife, auf der ein Jaͤger ausgeſchnitten. 4) ein weiß hornenes neues Eigarren« 
röhrchen. 5) ein neuer rother Hofenträger von Wolle mit grünen Blumen. 

Der Seidenwebergefelle Carl Nothhof aus Wipperfürth hat ſich ber gegen ihn wegen 
Hausdiebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch bie Flucht entzogen. u 

Zudem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörben, 





auf denfelben ihr Äugenmerk zu vichten, ihn im Betretungsfalle zu arretiven und mit den bei 


ihm vorfindlihen Kleidungsſtuͤcke mir vorführen zw laſſea. 
Duͤſſeldorf, den 2. September 1842. Der Inſtruktionsrichter, Becker 6. 
Signalement. Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: hoch; 
Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: lang; Mund: groß; Bart: braun; Kinn: fpigig 5 
Gefichtsform: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bräunlid) . 


— — — — — 
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Verſorgungsberechtigte, welche zur Uebernahme der für die Buͤrgermeiſterei Cuchenheim Nro. 592, 
Barante Po 


im Kreife Rheinbah vacant gewordene Polizeidienerftelle geeignet und qualifizirt find, werben 
aufgefordert, fi) binnen 8 Wochen mit den Atteften verfehen, perfönlid, bei dem Unterzeichneten figeiviener-, 
“ Stelle zu 
Cuchenheim. 


zu melden, 
Das mit dieſer Stelle verbundene Einkommen betraͤgt: 
an Gehaltttt21000 Thlr 
> [2 . * [2 * ” . ” * * * * [3 * * * 20 [73 
Summa . . . 120 Thlr. 


für Kleidung 
Der Bürgermeifter, Oberftolz. 


Guhenheim 22. Auguft 1842, 
— —— —— m mn. 
Bei der Schule zu Sindorf fol eine Lehrerinn für die Raͤdchen angeſtellt werden. Dad Nr. 593. 
Gehalt beträgt außer freier Wohnung und Garten 150 Thlr. N 
Qualifiziite Subjekte wollen ſich deshalb mit ben erforderlichen Atteften bei dem hiefigen Leprerinnfiele 
Schulvorftande, dem Herrn Schulpfleger und dem Unterzeichneten baldigft melden. A 
— 


Sindorf, den 5. September 1842. 
Der Bürgermeifter von Sinborf, H. I. Dünmulbd. 





Perfonal-Chronik 
Dem bisherigen interimiftifhen MWerwalter der Garnifon-Berwaltungs-Infpektor- Stelle 
su Bonn, Infpettor Pracht, iſt diefe Stelle definitiv verlichen worden. 


Br 2 m, 
Hierbei der Äffentlihe Anzeiger Stud 87. 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Köln, Dindtag den 13. September 1842, 





337) A ieh 
Auf Anftehen des dahier in Köln beflchenden Dank: und Handlungshaufes Abraham Scyaaffhaufen, 
vertreten durch deſſen Mitglied und Mepräfentant, Herrn Bankier und Commerzienrath Wilhelm Ludwig 
Deihmann, dahier wohnhaft, follen vor bem Königl, Friedendgericht, zweiten Stadtbezirks Köln, in deffen 
Öffentlicher Sigung, Sternengaffe Nr. 25, Dinötag den 29. November c., Vormittags 11 Uhr, bie gegen 
die Eheleute Daniel Brünninghaufen, Handlungs-Gehülfen, und Johanna Elifabeth Henriette Sallenfamp, 
früher hierſelbſt, jeßt zu Gureghem bei Gruͤſſel wohnhaft, im Beſchlag genommenen, dahier in der Apern⸗ 
ſtraße Nr. 33 und 35 gelegenen Häufer mit Zubehör erft einzeln, und dann zufammen für die reſp. Ans 
gebete zum Verkauf auögefegt und dem Meiſt- und Leptbietenden zugefchlagen werden. Das Haus Rr. 
33 auf einem Flächenraum von 2 Ruthen BO Fuß erbaut, befigt ftraßenwärts einen in Stein gemauerten, 
grau überworfenen Giebel, worin die @ingangäthär zur Erde mit einem Fenſter, und im erften und zweiten 
Stod je zwei Benfter, deren Gewänder von Haufieinen, angebracht find. Das Dad ifl von vorne mit 
Dachziegein, von hinten aber mit Leien gebedt. Im Innern enthält dad Haus einen Keller, 6 Zimmer 
und einen Speicher; dahinter liegt auf einem Blächenraum von 5 Ruthen 42 Fuß ein Hof mit Bleihplag, 
Regenfarg und Pumpe. Das Ganze benußt der Handeldmann Lehmann,Mendel miethweiſe. Erſitgebot 
800 Ihlr. Die jährlihe Steuer beträgt 4 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. Das andere Haus Nr. 85 dafelbft, 
ebenfalls zweiſtoͤckig auf einem Flächenraum von 17 Ruthen 10 Fuß mit einem fleinernen Giebel erbaut, 
zeigt zur Erbe ein Einfahrtöthor und ein Fenfter, fodann in jedem Stod aud 2 Fenſter, und iſt mit 
einem Leiendache serfehen. Im Innern befigt ed beinahe biefelben Räume wie das oben befchriebene. 
Der dazu gehörige 42 Ruthen 53 Fuß haltende Hof trägt ein großes, bermalen zu einer Schreinerei 
eingerichteted Fabrikgebaͤude, dahinter liegt ein Garten. Das Ganze mit 3 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. beftcuert, 
wird theilmeife vom Schreiner Aloys Geifen und ber Wittwe Themer miethweiſe benupt. Angebot 1200 Thlr. 
Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den, der Lizitation zum Grunde zulegenden Kaufbedingungen 
anf der Gerichtöfchreiberei bed Friedendgerichtd zur Einſicht eines Jeden offen. 


Köln, den 8, Auguf 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
358) Sukhbaftatationd- Patent. 


Auf Anftehen des zu Elberfeld wohnenden Remtners Peter de Weerth, Ertrahenten, weldyer in 
dem Gaſthauſe ber Wittwe Georg Heinrich Overreck in Wipperfürth Domizil gewählt hat, follen 
am Montag den 19. Dezember 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in Öffentlicher Gigung des Königlichen Friedensgerichte zu Wipperfürtl;, in deſſen gewöhnlihem Sitzungs⸗ 
faale nachbefchriebene, in der Gemeinde und dem Kreife Wipperfürth gelegene, am 8. dieſes Monats gegen 
bie Maria Thereſia geborne Müller, Wittwe von Peter Joſeph Peppinghaus, ohne Gefchäft zu Wipper: 
th wohnhaft, ald Hauptfchuldnerinn, und gegen den GpinnereirInhaber Joſeph Brunsbach zu Wipper— 
vh ald Drittbefiger in gerichtlichen Beſchlag nelegten Immobilien für die machbezeichneten Grftgebote 
zum geriptlichen Verkaufe auögeftellt, und dem Lets und Meıfibietenden nad) den Bedingungen zugeſchlagen 
werben, nämlich: 

1) ein auf ber unterften Straße zu Wipperfürth gelegenes, zweiftödiges, theild in Steinen und theils 
in Lehmfachwerk erbaute und mit Pfannen gededtes Wohnhaus nebft einem daran floßenden Anbau, in 
Lehmfachwert erbaut und mit Pfannen gedeckt, und 14 Kuthen Unterlage und Nebenplag — aufgeführt 
in der Mutterrole unter Flur 54, Grundftädenummer 294. Das Wohnhans ift bezeichnet mit Nummer 


: CACI 

119, und begränzt von dem Pafloratgarten, der Bauftelle der Gebrüder Funde, eigenem Garten und der 
fogenannten unterften Straße. Daffelbe hat in der Frontfeite im erſten Stod eine Hausthüre und zwei 
Benfter, im zweiten Stod ebenfalld zwei Fenfter, und im Erdgefchoffe einen gemölbten Keller, und wird 
gegenwärtig von ber Schuldnerinn felbft, dem Privaten Garl Theodor Windhoff und der Näherinn Lifette 
Brenner, und zwar von beiden lehtern als Mierhern bewohnt, Das Erfigebot des Ertrahenten auf diefes 
Immoͤbel beträgt 500 Zhlr. 2) ein am Haufe gelegener Garten, Flur 54, Grundflüdsnummer 234, groß 
33 Ruthen 95 Fuß, von der Schuldnerinn. benuht; zu 20 Thlr. 3) ein am Mübhlenberge gelegener 
Garten und Wieſe, zuſammen groß 66 Ruthen 70 Fuß, Flur 48, Rummer 1 und 2; dieſes Grundfläd 
wird von der Wittwe Friedrich Winter ald Pächterinn benupt; zu 30 Zhlr. 4) ein ander Leye gelegener 
Garlen, groß 97 Ruthen 10 Fuß, Flur 54, Nr. 86. Diefes Grundflüd, worauf das Erfigebot 50 Thlr. 
beträgt, wird von dem Gpinnerei-Inhaber Joſeph Brunsbach als Drittbefiger benußt. . 

Die Grundfteuer diefer Immoͤbel beträgt für das laufende Jahr 7 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf., und ift der 
vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedens— 
gerichteö dahier einzufehen. 

Wipperfürth, den 30. Auguſt 1842. Der Königliche Friedendrichter, Doinet. 


3539) Der Papierfabritant Here Jacob Maurenbrecher zu Dombach ift gefonnen, in feiner Papierfabrik 
dafelbft eine Papiermafcine mit Dampfmafchine anzulegen. 

Diejenigen, welche ihre Mechte hierdurch gefährdet glauben, werden hiermit aufgeforbırt, ihre Ein 
fprücdhe binnen acht Wochen bei dem Bauherrn felbft oder der unterzeichneten Stelle worzubringen. 





Gladbach, den 10. September 1842, Der Bürgermeifter, Kolter. 
540) GSGewehr⸗Lager. 
Um aufzuraͤumen, wegen des Reubaus meined Ladens, nicht um das Geſchaͤſt eingehen zu laſſen, 


verkaufe ich meine vorraͤthigen Doppelflinten, Buͤchſen, Piſtolen, Jagdgeraͤthſchaften u. ſ. w. zu bedeutend 
herabgeſetzten Vreiſen und gebe die Gewehre auf Probe, 
I. Ofſermann, Schildergaſſe Rr. 83. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Koln. 
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Dindtag den 20. September 1842. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf das Regulativ wegen Kontingentirung der Klaſſenſteuer vom 2 Jani Nro. 594. 
1829 und in Gemäßheit des $. 13 defjelben wird die anliegende Nachweifung des, in jeder glaſſenſteutr- 
Bürgermeifterei zu veranlagenden, Betrages der Klaſſenſteuer für dad Jahr 1843 unzer der Bemerkung —— — 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei dem allgemeinen Remiſſions- und Dedungs-Fonde " 
die Erfparnıffe der früheren Jahre für die Bedürfniffe des Jahres 1843 wahrfheinlich hinreihen C. 8412. 
werden, und daher auch für das Fünftige Jahr für jenen Fonds nichts beigenommen worden if. 

Köln, den 5. September 1842. 

Der Unterriht an der. biefigen Provinzial-Gewerbfchule für das künftige Schuljahr wird Nro. 595. 
am 19. Oktober d. J., Morgens um 8 Uhr, beginnen, Unterricht 

Die Schule befteht aus zwei Klaffen; in die untere werden nur diejenigen aufgenommen, ver Propin, 
welche dur Beſtehen einer mündlichen und ſchriftlichen Prüfung oder durch zuverläjlige Attefte alal- Geweib- 
gehörig nachweiſen, daß fie die Kenntniffe eines von einer Elementarſchule mit dem Zeugniffe MN, 
der votzuͤglichſten Reife entlaffenen Echülerd beſitzen; in die obere Klaffe werden nur diejenigen B. 15095. 
aufgenommen, welche ebenfads durch Beſtehen einer mündlichen und fehrifilihen Prüfung nach: 
weifen, daß fie die Kenntniffe eines aus ber untern Klaffe der Provinzial: Bewerbichule mit dem 
Zeugniß der Reife entlaffenen Schülers. brfigen. 

Der Unterricht wird von fünf Lehrern ertheilt und zwar: 

L in der untern Klaffe: 

1) wöchentlich während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobelliren; 

2) woͤchentlich während 8 Stunden in der Bahlenlehre nach dem 1. Theile deö von F. 
Wolf auögearbeiteten Reitfadens für den Unterricht am Köriglihen Gewerbeinftitut zu 
Berlin und in den faufmännifhen Rechnungen; 
wöhentli während 8 Stunden in der Geometrie nad dem 1. und 2. Theile des 
von F. Wolf auögearbeiteten Leitfadens für den Unterricht am Königlichen Gewerbeinſtitut; 
4) wöchentlich während 4 Stunden in der Phyſik; 

IL in ber obern Llafſe, welche eine obere und eine untere 

Abtheilung hat: 

1) wöchentlich während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobdelfiren ? 
2) woͤchentlich während 6 Stunden in ber Zahlenlehre nah bem 2, Theile des von 
5. Wolf außgearbeiteten Leitfadens für den Unterricht an dem Königlichen Germwerbe: 
inflitut und in der Geometrie nad) dem 3. Theile des ebengenannten Leitfadend und in 
ber Lehre von den Flächen des zweiten Grades nah Biot; 
wöchentlich während 2 Stunden in der befchreibenden Bcometric und ihrer Anmendungen 
auf Steinfhaitt, Holjarbeiten, Schattenlehre und Derfpektive; 
4) wöhentli während 4 Stunden in der Dhonft,; 
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5) woͤchentlich waͤhrend 6 Stunden in der Ghemienah dem Handdu 
Ghemie von E. 2. Schubarth; ’ ’ ® EIER 
6) woͤchentlich während 6 Stunden in der Statik und Mechanik der feften Körper nah 
bem 1. und 3, Wunde des von 4. 8. W. Brir zum Gebrauche beim Unterricht im 
Königlichen Bewerbeinftitut ausgearbeiteten Elementar⸗Lehrbuchs und im der Anwendung 
der Statik, in der Hydrodynamik und in der Aerodynamik nach Worträgen von 4. 
8 W. Brix an dem Königlichen Gewerbeinftitut. 

Während ded Sommerfemefter wird der Unterricht fo viel wie möglich in den Vormittags: 
flunden ertheilt, damit die Nachmittagäflunden dazu verwendet werden koͤnnen, die Schüler unter 
gehöriger Veauffihtigung bei Königlichen Bauten oder bei Werkmeiftern oder in MWerkftätten 
zu ihrer Fünftigen Beſtimmung vorzubereiten. Die Anmeldungen zur Aufsahme in die Schule 
ſowohl ald zur Rortfegung des Beſuchs derfelben muͤſſen bei dem Vorſteher ver Schule, dem 
Heren Regierungd» und Bau⸗Rath Hetzrodt fpäteflens am 9, Oktober d. 3, geſchehen; fpätere 
Anmeldungen werben nicht berüdfidtigt. 

Dad Schulgeld beträgt jährlich zchn Thlr., welche in zwei Hälften pränumerando an ben 
Rendanten der Schule, Herrn Regierungs-Hauptlaffen- Buchhalter Küpper zu entrichten find. 

Befreiungen von der Entrihtung des Schulgeldes können nur durch und auf ſchriftliche 
und gehörig begründete Anträge zugeftanden werden. i 

Köln, den 10. September 1842. 


Nro 596. In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 11. Februar v. J. B. 2343, bringen wir hier 
B. 15092, unten einen Nachtrag zudem Berzeichniffe derjenigen Kunfifiraßen, auf melden die Beſtimmungen 
der Allerhoͤchſten Kabinets.Drdre vom 16. Juni 1838, die Kommunikations-Abgaben betreffend, 
Anwendung finden, mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß biefer Nachtrag mittelft 
Kabinetö-DOrdre vom 16. Juli c. die Allerhöcfte Genehmigung erhalten hat. 
Köln, den 15. September 1842, . 


Nachtrag 


zu dem Verzeichniß derjenigen Straßen, auf welche die Berorbnung 
vom 16. Juni 1838, die Kommunilationd-Abgaben betreffend, 
Anwendung findet. 


A. Im oͤſtlichen heile des Staats. 


33. a. von Torgau bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Graͤnze auf Wurzen über Schildau. 
b. ⸗ @ilenburg«e s . . s bei Thallwitz auf Wurzen. 
39 a » Niekers = = . P s auf Bernfladt und Herrenhut. 
b. ze Muöfau » « ⸗ 5 ⸗ auf Bautzen. 
5 Niesky⸗ . s .» auf Gutta über Sproig u. Dauban. 
a = Wittenberg » . . = auf Reipzig über Kemberg, Schmie⸗ 
beberg, Düben, Lindenhayn- 
b. der Derzogli Anhalt: Köthenfchen Gränfe bei Zoͤrbig bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen 


Graͤnze auf Leipzig über Landöberg Kölfa. 

65. a. =» Magdeburg bis zur Herzoglich Anhalt;Deffauifhen Gränge auf Berbft Aber Leitzkau 
und Gommern. H-Nrholt Deflanifipen Golnge bei Mail 

67. a. » Holzweißig bis zur Herzoglih Anhalt-Deffauifhen Gränze bei Wulfen. 

69. a. =» 8* nen Köni I Saͤchſiſchen Gränze auf Pegau über Gr. Görfhen. - 

70. a, s der Straße von —— nach Queſitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Graͤnze 
bei SE eitbar. 

71. a. » Gchleis nah Hoff durd die Enclave Gefell. 
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77. 4. von ber Herzoglih Sachſer⸗Meinningenſchen Gränze bei Grölpa bis zu der Herzoglich 
Sachen. Meinningenfchen Gränze bei Poͤſneck. 

70. a = Grfurt bis zur Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sondershaufenfhen Gränze auf Greuffen. 

81. a. » Langenſalza bis zur Fürſtlich Schwarzburgs Sonderöhaufenfhen Graͤnze auf Ebe- 


leben über Kirchheiligen- 

89. a. = MNorbhaufen bid zur Fürftlih Schwarzburg⸗ Sondershaufenfchen Gränze auf Son: 
deröhaafen über Sundhauſen. 

0. a. Aſchetsleben bis zur Herzöglihd Anhalt» Bernburgfhen Gränze auf Ballenftädt 
über Ermsleben. 

B. Im wefllihen Zheile des Staats. 
a + Altenkirchen bis zur Herzoglich Naſſauiſchen Graͤnze auf Hachenburg. 
142.a. =» Düffelvorf nah Hamm am Rhein und weiter nah Neuß. 
3.0. = Hallenberg bis zur Fuͤrſtlich Waldeckſchen Gränze auf Corbach über Medebach. 


Belanntmahungen anderer Behörden, 


Dur Erkenntniß der erften Eivil-Kammer bed Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 
30. Auguft 1842 ift in Sachen des Adererd Peter Schmig zu Holzweiler, in der Eigenſchaft 
ald Gurator des Dienfilnechtes Johann Schmig von Holzweiler, Imploranten auf Abmwefenheit 
feines Waters, des Zaglöhnerd Laurenz Schmig aus Holzweiler, verordnet worden,” 
daß zur Gonftatirung der Abweſenheit des angeblich verfchollenen Lauren; Schmig von 
Bolzweiler ein Beugenverhör contrabikterifh mit ber Staatöbehörbe vor dem dazu committirten 
Herrn Landgerichts-Rathe Kraufe abgehalten werden fol. 
Köln, den’ 13. September 1842. Der General:Profurator, Berghaus, 
"Der Gerichtövollzieher Mathias Fuͤlles hierſelbſt iſt durch Urtheil des hieſigen Königl. 
Landgerichts vom 28. Juli d. J. wegen grober Verlegung feiner Dienſtpflichten während ber 
Dauer eined Monats von feinem Amte fuspendirt werben. 
Köln, den 14. September 1842. 








Der König. Ober: Prokurater, Grundſchoͤttel. 
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Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
1) Anton Joſeph Schroeder, 27 Jahre alt, Ackerer zu Wißkirchen, Kreis Euskirchen wohn, 
baft, durch in II. Inſtanz beflätigtes- Erfenntniß des Zuchtpolizeigerichtö hierſelbſt vom 
10. Auguſt d. 3. wegen verleumderiſcher Denunciation ; 
2) Auguft Ludwig Eich, 37 Iahre alt, Kaufmann, zu Elberfeld geboren, in Köln wohnhaft, 
buch Erkenntniß des Buchtpolizeigerichts vom 27. Auguft d. I. wegen Berleumdung, und 
3) Georg Mies, 67 Jahre alt, ohne Gewerb, zu Siegburg wohnhaft, durch Erkenntniß 
beffelben Berichtes vom 29. Auguft d: I. wegen öffentlicher WBerlegung der Scham. 
haftigkeit und gewöhnlicher Anreizung minderjähtiger Perfonen zu unzuͤchtiger Lebensart. 
auf die Dauer von fünf Jahren der im Art. 42 ded Strafgeſetzbuches genannten bürgerlichen 
Rechte verlußig erklärt worden find. 
Köln, den 15. September 1842. Der Königl. Ober⸗Prokurator, Grundfhöttel. 


Durd nunmehr rechtskraͤftiges Erkenntniß der Zuchtpoligeifammer des Königl. Landgerichts 
vom 11. März d. J. find ET a 

1) Friedrich Halbach, 48 Jahre alt, Aderer zu Ohl, Kreis Gummersbach, wohnhaft; 

2) Gottfried Kriegeskorte, 45 Jahr alt, ohne Gewerbe, zu Rofpe, Kreis Gummersbach, wohn⸗ 
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haft, und zwar der erſtere wegen Einreichung einer verleumderiſchen Denunciation, der letztere wegen 
wiſſeatlicher Huͤlfeleiſtung dabei, auf die, Dauer von fünf Jahren der im Art. 42 des Straf—- 
geſetzbuches genannten buͤrgerlichen Rechte verluflig erklärt worden, 

Köln, den 16. September 1842. 

Der Königlihe Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 
Nro 601. In den legten Tagen bed Monats Auguft d. I. find aus einer Wohnung zu Köln 1) 
Diebhaft, ein ganz neuer [hwarztuchener, nur im Oberleib gefütterter, mit ſchwarz feidenen Knöpfen be: 
fester Ueberrod; 2) ein ſchwarzſeidener Regenfhirm, kenntlich an einım an der Krüde aus: 
gebrochenen Stuͤckchen Horn, und am 1 Scptember d. I. aus einem Haufezu Vilich-Muͤlldorf: 
3) eine Englifhe Uhr mit zwei filbernen Kaften, von denen der Aufere am Rande nad) oben 
etwas eingedrüdt iſt, mit einem porzellanenen mit römifhen Ziffern verfehenen und mit einem 
Seeſchiffe Lemalten Zifferblatte, welde auf der Rüdfeite drB Werks dad Wort „London“ ein, 
gravirt hat, und am welder vermitrelft eines Eupfernen Ringes eine filberne etwa Fuß 
lange Kette befeftigt ifl, entroendet worden. 

Indem ich diefe Diebftähle zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der übe 
den Dieb oder den Verbleib der geftohlenen Gegenflände Auskunft zu geben vermag, ſolche 
mir oder der nächlten Polizei-Behoͤrde baldigft mitzutheiln. 

Bonn, den 11. September 18412 

Der Iunftruktionsrichter, Landgerichtärath, Kamberg. 
Nro, 602, Am 5. d. M., Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, find in einer Wohnung zu Deren 
Diebſtahl. dorf aus einer in der Schlafſtube ſtehenden unverſchloſſenen Kiſte, wahrſcheinlich mittelſt Ein 
ſteigens durch ein offenes Fenſter, folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

1) ein maſſives goldenes Halskreuz, woran ein ſchwarz-ſeidenes Koͤrdelchen und an dieſem 
ein goidenes Eichelchen befeſtigt war; 2) ein Paar Ohrringe von Dukatengold, alter Art, fein 
verziert, etwa 1’, Bol lang; und befindet fih an jedem Ringe in der Mitie ein ſchwarzer 
und in biefem ein Meiner weißer Stein; 3) cin Paar etwa %, Boll große, hohle, goldene 
Ohrringe, in deren Mitte ein goldened Kndpfchen angebracht war. 

Andem ich vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche id einen Jeden, 
welcher über den Dieb oder den Berbleib der geflohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, 
ſolche mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 13. Scptember 1842. Für den Ober⸗Prokurator, 

Der Erſte Proßurator, Lippe 


— — — — — nn. 


Nr. 603, Der Gtedbrief vom 2, Dezember 1841 gegen Wilhelm Schröder aus Brodhagen wird, 
Zurädgenom. nachdem derſelbe in Holland zur Haft gebracht und hierher chgeliefert worden, zurüdgenommen. 
mener Gtcd- Elberfeld, den 19. Scptember 1842. Für ben Ober: Profurator, 

brief. Den Staats: Prokurator, Perrot. 








Nro. 604. Die herrſchaftliche Siegfähre zu Seligenthal bei Hennef wird vom 1. Januar k. 3. am, 
EN auf ſechs nacheinander folgende Jahre aufs Neue verpadhtet. 
ver Shine Die Verpachtung geſchieht oͤffentlich und meiftbietend im Geſchäfts-Lokale des Steuer- 
zu Grligene Amts zu Siegburg, 
that. Moneag den 26. September c., Rahmittags 4 Uhr. 
Die Pachtbedingungen liegen beim Steuer-Amte Siegburg und bei und zur Einficht offen. 
Köln, den 13. September 1842. 
Königlihes Haupt: Steuer-Umt für inländifde Gegeuftände, 
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An der hieſigen Elementar-⸗Knabenſchule fol mit dem Beginn des naͤchſten Schulſemeſters Nro. 605. 
ein dritter Lehrer angeftellt werden, dem ein jährliches fires Gehalt von 150 Thlr. vorläufig gieverefe, 
zugeſichert wird. gung der 3, 

Qualifizirte, zur Webernahme dieſer Stelle luſthabende Schulamts,Kandidaten werden ein ee au 
geleden, ſich dieferhalb unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei der hiefigen ſtaͤdtiſchen Schulfoms perfärh 
miffion perfönlic zu melden. 

Wipperfürth, den 1. September 1842. Die ftädtifhe Shul:Kommiffion. 

Die Lehrerfielle bei der Schule zu Stogheim ift erledigt und foll des baldigften befegt Nr. 606, 
werben. Dad Eintommen fol bis zu 150 Thlr gebracht werden, außer Wohnung und Garten grpigtegrg. 
Aualifizirte Schulamts-Kandidaten, welche diefe Stelle zu übernehmen geneigt find, werden rerftlie bei 
eingeladen, ſich mit den erforderlihen Beugniffen des baldigften bei dem Scuipfleger Herin der Sale 
Pfarrer Ruͤtten in Frechen, dem Schulvorftand in Stogheim und dem unterzeidneten Bürs in @toigpelm. 
germeifter perfönlid) zu melden, 

Efferen, am 17. September 1842, Der Bürgermeifter, Huberty. 





Bermifähte Rachrichten. 


Pi“ [zZ 

Dem Bürger Auguſt Maaß in Berlin iſt unter dem 6. September 1842 ein Patent 
auf eine rotirende Freuerfprige in der durch Beichnung und Beſchreibung nachgewiſſenen Zu: 
———— auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr, Wichmann zu Bonn iſt unterm 28. Auguſt höheren 
Orts aud als Geburtöhelfer approbirt worden. 

Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr Ghteneuer zu Bonn ift höheren Orts unterm 29 
Yuguft auch ald Geburtöhelfer approbirt worden. 


— —— — 
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Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Keſſel zu Muͤnſtereifel iſt unterm 29, Auguſt 
höheren Dets auch als Geburtöhelfer approbirt worden. 

Der praftifhe Argt, Operateur und Geburtöhelfer Dr. Windel hat fih in Gummers⸗ 
bad niedergelaffen. 








— — —— —— — nn 


— 73 — 
Nachweiſung 


der Durchſchnitts⸗ dearktpreiſe des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Fourrage zc. in den Marktftädten 
ded Regierungs-Bezirks Köln während des Monats Auguft 1842. 





Bezeichnung Preiſe in den Städten Durchſchnitts⸗ 
der 
preiſe. 
Ge gen fände Köln. Bonn. Müfheim. 
Rihte. Sgt. Pf. [Rehir. Sor. Pf. [Reh Sr. Pf. Rthle. Ser. Pf. 
mi. 3 —43 Narhun 
g A ; 797 1121) 7 ı 151641 1/4! 7 
Be X 111219 1112 3 145410 1110| 3 
Safe Sn Der 7 1 1 8 1 ur 2 — 29 => 1 3 
= IBeigenmeht 4115| —| Alta | 6I alıt! 1] A|13| 6 
® Roggenmehl 31 9I—4 31/4181 3/1 —|I—] 3| 4| 7 
Erbfen «it 2115I!-1 21-191 2513| 541 2! 979 
A feinfen 2/9) —I al st alal ala] 2ji ala 
"@raupen . 3131-131 21 51 2181| 8] 3115| 4 
| Grüße . sialcsı 31 21 37 21251 24 3 | 7104 
‚Erdäpfel il-1T-1- 121 — —- — —-1%| — 
s(Brod , - 1-1 81- 1—-781- 11-1 71-|1— [| 8 
ejrindeifh . . 31 8I-| 3lul—- | 3s|-I—- habe 
* Bler .. . “ “ > 1 4 — 1 6 ng 1 4 | 1 5 
„ PlBranatwein, . »..4-— 1 41 61-1 51,651 — 1 6 —I — 1151| A 
pro Eir. Den. 2: 2: 0. 11513111 413111614111613 
pro Schaf Stroh 73351 31 6| 1) 2) 7 6|—1I 7 1, 2 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 38. 
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Köln, Dinstag den 20. September 1842. 
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541) Subhbaftationsg:- Patent. 
Auf Anftehen des zu Elberfeld wohnenden Rentners Peters de Weerth, welher im Gaſthauſe 
der Wittwe Georg Heinrich Overreck in Wipperfürth Domicil gewaͤhlt bat, ſollen 
am Montagden 28. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deffen gemöhnlihem Sigungd- 
faale folgende drei gegen den Landwirt Anton Schmal zu Eichholz im gerichtlichen Beſchlag gelegten 
Güter, mnämlih: 1) Das zu Eichholz, in der Vürgermeifterei Wipperfürth, 2) das zu Saſſenbach (aud) 
Soaſſenbick) VBürgermeifterei Klüppelberg, und 3) das zu Egen Bürgermeifterei Klüppelberg, ſaͤmmlich im 
Kreife Wipperfürth gelegen, und zwar jedes Gut für fih alleın zum gerichtlihen Verkaufe auögefteit und 
dem Meift: und -Reptbietenden zugefhlagen werden. 1) Das vom Schuldner Schmal bewohnte und bes 
nugte Gut Eichholz deſſen Grundfteuer für das laufende Jahr 13 Thlr. 7 Sr. 11 Pf. beträgt, und auf 
welches der Ertrahent ein Erftgebot von 1000 Thirn. gemacht, hat folgende Beftandtheile: 

1) Ein zweiftödiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Nummer 96 bezeichnetes, mit Lehmſchindeln gebedited und 
zu Gichholz gelegenes Wohnhaus ; 2) eine mit Lit. A. bezeichnete, in Lehmfachwerk erbaute und mit Stroh gebedte 
Scheune bafelbft; 8) ein Schoppen dafeldft, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; 4) Holzung 
im Hof, Flur 33, Nr. 1, groß 1 Morgen 92 Rutlen 25 Fuß; 5) Teich daſelbſt, Flur 33, Nr. 2, groß 
39 Ruther 50 Fuß; 6) Garten dafelbft, Flur 33, Mr. 3, groß 78 Ruthen 80 Buß; 7) Baumgarten 
dafelbit, Flur 33 Nr. 4, groß 84 Ruthen 65 Fuß; 8) Holzung dafeldft, Flur 33 Nr. 4, groß 1 Morg. 
9) Wohnhaus, Hof Eichholz, Flur 33 Nr. 5, groß 11 Ruthen 60 Fuß; 10) Wieſe im Hofe, iur 83 
Nr. 6, groß 134 Ruthen 95 Zuß; 11) dito im. Diimmendahl, Flur 33 Nr. 34, groß 1 Morgen 29 
Ruthen 50 Fuß; 12) dito dafelbft, Flur 33 Nr. 34, groß 139 Ruthen 60 Fuß; 13) Holzung daſelbſt, 
Flur 33 Nr. 35, groß 8 Morgen 97 Ruthen 65 Fuß; 14) Aderland am Renenbaum, Zlur 33, Nr. 38, 
groß 8 Morger 145 Ruthen 95 Fuß; 15) Garten dafeldft, Flur 33 Nr. 39, groß 29 Ruthen 10 Fuß; 
16) Wirfe dafelbt, Flur 33 Ar. 40, groß 2 Morgen 63 Ruthen 60 Fuß; 17) Holzung am Renenbaum, 
Blur 33, Nr. 41, groß 82 Ruthen 15 Fuß; 18) Aderland, Haufeld, Flur 33 Nr. 43, groß 14 Morgen 
109 Ruthen 30 Fuß; 19) Holzung, Bodfirpen, Flur 33 Nr. 55, groß 2 Morgen 118 Ruthen 5 Fuß; 
20) dito im Kieöperberge, Flur 33 Nr. 84, groß 4 Morgen 37 Ruthen 45 Fuß; 21) Wirfe, Dreder- 
wiefe, Flur 35 Nr. 2, groß 1 Morgen 151 Ruthen 50 Fuß; 22) Holzuug, Heide, Flur 41, Nr. 15, 
groß 2 Morgen 157 Ruthen; 23) dito im Hau, Flur 41 Nr. 25, groß 8 Morgen 74 Ruthen; 24) dito 
dafelbft, Flur 41 Nr. 26, groß 159 Ruthen 40 Fuß; 25) Aderlard dafelbft, Flur 41 Nr. 27, groß 16 
Morgen 173 Ruthen 50 Fuß; 26) Holzung dafeloft, ‚Flur 41 Nr. 28, groß 28 Ruthen 10 Zub; 27) 
Ho'zung, Stadibuſch beim Agatherberg, Flur 49 Nr. 102, groß 5 Morgen 154 Ruthen 5 Fuß; 28) 
dito ‚Heide, Flur 41 Nr. 2, groß 164 Ruthen 90 Fuß; 29) dito bdajelbft, Flur 41 Nr. 2, groß 1 
Morgen 149 Ruthen 85 Fuß; 30) dito im Hau, Flur 41 Nr. 22, groß 142 Ruthen 90 Fus; 31) 
dito im Hagen, Flur 41 Nr. 91, groß 4 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß; 32) dito dafelbft, Flur 41 Mr. 
92, groß 126 Ruthen 75 Fuß; 33) Acketland dafelbft, Flur 41 Nr. 93, groß 3 Morgen 55 Ruthen 
75 Buß; 30 Wieſe an der Kohlgrube, Flur 41 Nr. 139, groß 20 Ruthen 20 Fuß. Summa 97 
Morgen 47 Ruthen 75 Fuß. 2) Die Beftandtheile des Guts zu Saſſenbach, weiches von Peter Dreiner 
zu Saffendid als Pächter bewohnt uno benugt wird, deffen Grundſteuer für das laufende Jahr 3 Thlr. 
25 Sgr. 7 Pf. beträgt, und worauf der Ertrahent ein Erftgebot von 300 Zhle. gemacht hat, find folgende: 
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1) Ein -inftödiges, in Lehmfachwerk erbautei, mit Lehmſchindeln gebedtcd und mit Nr. 118 begeich- 
netes Wohnhaus zu Eaffensid; 2) ein Antheil Scheune dafelbft; 3) Holzung, Kramershoferbufeb, Flur 
31 Rr. 304, groß 2 Morgen 13 Ruthen 95 Fuß; 4) dito daſelbſt, Flur 31 Nr. 313, groß 1 Morgen 
66 Ruten 20 Fuß; 5) Scheune im Hofe Saſſenbick, Flur 48 Nr. 246, groß 2 Ruthen 20 Fuß; 6) 
Haus und Hof dafelbft, Flur 48 Nr. 258, groß 20 Ruthen 4O Fuß; 7) Wiefe dafelbft, Flur 48 Mr. 
271, groß 24 Ruthen ; 8) Garten dafıltfl, Flur 48 Nr. 280, groß 30 Ruthen; 9) Wieſe dafelbit, Flur 
48 Nr. 290, groß 56 Ruthen; 10) Garten dafelbft, Flur 48 Nr. 291, groß 43 Ruthen; 11) Wieſe 
dafelbft, Flur 48 Nr. 296, groß 78 Ruthen 30 Fuß; 12) Wieſe, Hofmwiefe, Flur 48 Nr. 309, groß 46 
Ruthen 20 Fuß; 13) Aderlird aufm Kamp, Flur 48 Nr. 323, groß A Morgen 72 Ruthen; 14) 
Holzung auf der Heide, Flur 48 Nr. 326, groß 10 Mergen153Ruthyen50 Fuß; 15) Aderland aufm Ratt: 
lande, Flur 48 Nr. 343, groß 8 Morgen 151 Ruthen 50 Fuß; 16) Weeſe, Rotiäredmwiche, Flur 48 Nr. 
348, groß 1 Morgen 145 Ruthen 50 Fuß; 17) Holzung, Kirhentufh, Flur 48 Nr, 367, groß 2 Morg. 
23 Ruthen 25 Fuß; 18) dito auf der Straße, Flur 49 Nr. 395, groß 136 Ruthen 55 Fuß Summa 
33 Mirgen 162 Ruthen 55 Fuß. 3) Das Gut zu Egen, welches für das laufende Jahr mit 21 Xhlr. 
7 Sr. 1 Pf. en Grundfteuer belaſtet ifl, uud worauf der Extrahent ein Erſtgebot von 1500 Xhle. 
gemadt hat, beſteht aus: 

1) Einem zweiflödigen, mafliv in Stein erbauten, mit Lehmfhindeln gebeten und mit Nr. 53 ke 
zeichneten Wohnhaufe zu Egen, weiches von dem Pächter des Gutö Peter Heeger und dem Scullehrer 
Milyeim Paßmann bewohnt wird; 2) einer in Holz erbauten und mit Stroh gedeckten Echeune dafelbft; 
3) einem Badhaufe dafelöft, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededt; 4) Wiefe, Zinneplag, Flur 
1 Nr. 159, groß 155 Ruthen; 5) dito in der Haſenburgerwieſe, Flur 2 Nr. 390, groß 2 Morgen 109 
Ruthın 25 5:5; 6) Holzung, Geldwiefe, Flur 2 Nr. 391, groß 20 Ruthen 60 Fuß; 7) dito Hunger⸗ 
berg, Flur 3 Nr. 1, groß 3 Morgen 8 Rutben 25 Fuß; 8) Aderland, Kamp, Flur 3 Nr. 2, gtoß 15 
Morgen 141 Ruthen 50 Fuß; 9) Holzung, Landwehr, Flur 3 Nr. 3, groß 159 KRuthen 20 Fub; 10) 
dito Hüttenfiepen, Flur 3 Nr, 4, groß 1 Morgen 116 Ruthen; 11) dito Pleine Buſch, Flur 3 Nr. 5, 
groß 102 Ruthen SO Fuß; 12) dito Köttenbufh, Flur 3 Nr. 6, groß 7 Morgen 75 Ruthen 5 Fuß; 
13) Aderland, große Feld, Flur 3 Nr. 7, groß 30 Morgen 86 Ruthen 85 Fuß; 14) Baummeide, Hof, 
Flur 3 Nr. 11, greß 108 Ruthen 40 Fuß; 15) Wieſe, Hofwieſe, Flur 3 Nr. 12, groß 1 Morgen 124 
Ruthen 50 Fuß; 16) Gemuͤſegarten dafelbft, Flur 3 Nr. 13, groß 119 Ruthen; 17) Teich dafelbſt, 
Flur 3 Nr. 14, groß 141 Ruthen 50 Fuß; 18) Wirfe, Krautwisfe, Flur 3 Nr. 15, groß 1 Morgen 161 
Ruthen 30 Fuß; 19) Teich dafelbft, Flur 3 Nr. 16, groß 30 Ruthen 30 Erb; 20) Aderland, Bocks 
kamp, Flur 3 Nr. 17, groß 6 Morgen 24 Ruthen; 21) Wiefe, Bocklerwieſe, Fine 3 Nr. 18, groß 345 
Rutben 20 Fuß; 22) Holzung. Strieperbufh, Flur 3 Nr. 19, groß 69 Morgen 30 Ruthen 5 Buß; 29) 

Aterland, Guttenhauferfelt, Flur 3 Nr. 204, groß 5 Morgen 163 Ruthen 60 Buß; 24) Wıefe, lange 
Wieſe, Flur 3 Nr. 216, groß 4 Morgen 114 Ruthen 85 Fuß; 25) Haus und Hof, Egen, Blur 3 Nr 
9/1, groß 2 Morgen 52 Ruthen 65 Fuß. Summa 157 Morgen 44 Ruthen 85 Fuß. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchteibere 
des Friedensgerihtö einzufehen- 

Wipperfürth, ven 8. Auguſt 1842, Der Königliche Friedendrichter, Doinet, 


* Subhbaftationd:-:- Patent. , 
542) Auf Anſtehen des ın Mülheim am Rhein mohnenden Kaufmanned Heinrih Moll ſoll wider 3) 
den zu Köln wohnenden Komptoiriften Julius Faulenbach, als Mirfhuldner und auch als Drittbeſitzer 2) 
den ebenfalls zu Köln wohnenden Kaufmann Friedrih Faulenbach, für fih und als Vormund feiner mit 
feiner verfiorbenen Ehefrau Philippina Mol gezeugten nod) minderjährigen und ohne Gewerbe bei ihrem 
Bater wohnenden Kinder: Rudolph, Guſtav, Wilhelm und Johanna Faulenbach; 3) die emanzipirten min 
derjährigen Kinder des Zriedrih Fauienbach, namentlich: a) Friedtich Faulendah und b) Wilhelmina Fau 
lenbach, beide ohne Gewerbe in Köln wohneud; 4) den in Muͤlheim am Rhein wohnenden Kaufmann, 
Hermann Jatob Oplerbeck, ald Nebenvormund der vorgenannten minderjährigen Kinder Faulenbach, fo wir 
auch ald Gurator der eben genannten emanzipirten Kinder Faulenbach, 


” 


CACYV 


am Dindtag den 27. Dezember l. J., 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. J, in deſſen gewoͤhnlichem 
Situng!faale in der Eternengaffe Nr. 25 dahier, das hier zu Köln in der Sternengaffe unter Nr. 7 ges 
legene Haus nebft Garten und fonfigen Appartinenzion für das von dem Extrahenten gemawte Erfigebot 
von 5000 Zhlen. zur Verſteigerung öffentlich auögefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Es 
hat diefes Haus flraßınwärts ein Ginfahrtöthor, eine Thuͤre und 7 Fenſter zur ebenen Erde, auf dem erften 
Stode 11 Fenſter und darüber 11 Speicherfenfter, ift mit Schiefern gededt und mit geräumigem Keller 
verfehen. Hinter dem Haufe befindet fih ein Garten, an deffen einer Seite ein Hintergebäude. Das 
Ganze hat einen Flädeninhalt von circa 66 Ruthen 114 Fuß, wird von den Schuldnern und dem Dritt- 
befiger bewohnt und benutzt, und ift für das laufende Jahr mit 30 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. befteuert. 

- Der vollftändige Aus;ug aus der Steuerrolie ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfpreiberei 
des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, den 9. September 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer, 


945) Subhbaftations:Patent. 

Auf Anftihen des Kaufmannes Albert Weyeröberg, zu Solingen wohnhaft, Ertrahenten, weldyer 
in dem Gafthaufe der Wittwe Georg Heinrich Overreck in Wipperfürth Domizil geroählt hat, fol am 
Donnerdstag den 29 Dezember 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Öffentlichen Siyung des Königl, Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deifen gewöhnlihem Sitzungs- 
faale, das unten näher befchricbene, zu Oberdhuͤnn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth 
gelegene, gegen die Ehe» und Ackersleute Johann Peter Hembah und Anna Chriſtina Lüd, zu befagter 
Doerdhünn wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommene, diefen zugehörige und größtentheils von ihnen 
felbft und theild von dem Zagelöhner Henfeler, als Pächter bewohnte und benußte Afergut, defien Grund: 
feuer für das laufende Jahr 7 Thlt. 22 Sge. 4 Pfg. betrigt, für das von dem Grtrahenten gemachte 


Erfigebot von 200 Thle zum gerichtlichen Verkaufe ausgeftelt und dem Letzt, und Meiftbietenden zuge: 
ſchlagen werben. 


Die Beſtandtheile diefes Guts find: 

1) ein mit Nr. 67 bezeichnetes, zweiflücdige® Wohnhaus nebſt den an beiden Seiten hefindlihen An- 
bauten und ber mit dem Haufe verbundenen Gtallung; diefe Gebäude find mit Ausnahme bes untern 
Stockes an der Stallung, welcher von Bruchſteinen errichtet if, von Holz in Fachwerk erbaut und mit 
Stroh gebedt; 2) eine brim Haufe gelegene, ebenfalls von. Holz in Fachwerk gebaute, theild mit Brettern 
und theils mit Reifern bekleidete, mit Stroh gebedte Scheune; 3) 112 Ruthen 70 Fuß Holzung, Wolfs⸗ 
hagen genannt, Flur 44, Nr. 565 4) 2 Morgen 149 Ruthen 75 Fuß Holyung dafeldft, Flur 44, Nr. 
58; 5) 7 Morgen 120 Ruthen Aderland, Kirhfild, Flur 44, Nr. 86; 6) 48 Ruthen 90 Fuß Wirfe, 
Heuwieſe, Blur 44, Nr, 87; 7) 1 Morgen 79 Ruthen Wieſe, am Duͤnner Mfer, Flur 44, Nr, 91; 8) 
8 Morgen 28 Muthen 50 Fuß Holzung, dafelbft, Flur 44, Nr. 95; 9) 5 Morgen 8 Ruthen dito 
Kohlharſt, Flur 44, Ar. 145; 10) 3 Morgen 17 Ruthen 70 Fuß Wieſe, Heumiefe, Flur 44, Nr. 157; 
11) 18 Morgen 41 Ruthen Aderland, Rauenhagen, Blur 44, Nr. 1615 12) 14 Morgen 82 Ruthen 

olzung, daſelbſt, Flut 44, Nr. 1625 18) 2 Morgen 65 Rutden 5 Fuß Wiefe, Herwegerheuwiefe, Flur 
4, Nr. 172; 14) 62 Ruthen 20 Fuß Garten, im Hof Dünn, Flur 44, Nr. 179; 15) 150 Ruthen 
20 Fuß Baumgarten, dafelbft, Flur 44, Nr. 180; 16) 107 Ruthen 20 Fuß Wiefe, dafelbft, Blur 44, 
Nr. 181; 17) 1 Morgen 31 Ruthen 20 Fuß Wiefe, Kälberwiefe, Blur 44, Nr. 206; 18) 2 Morgen 
70 Ruthen Holzung, obere Heumwiefe, Blur 44, Nr. 216; 19) 4 Morgen 128 Rurhen 20 Fuß Holzung, 
Heidkotterberg, Flur 44, Nr, 214. Bufammen 74 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen find auf der Gerichtöfhreiberei 
des biefigen Friedensgerichts einzufehen. 

Wipperfürth, den 12. September 1842. Der Königl. Friedenörihter, Doinet. 
544) ubbafationd»Patent. 


S 
Auf Anſtehen des Kaufmannes Johann Gottfried Müller, zu Cronenberg wohnhaft, Ertrahenter, 
welcher in dem Gaſthauſe der Wittwe Georg Heintich Oberreck in Wipperfürth Domizil gewaͤhlt hat, fol 
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am ann alt ben 29. Dezember 1842, Bormittags 10 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichtö zu Wipperfürth, in deffen gemöhnlihem Sitzung 
faale, dad unten näher befchriebene, zu Kleinſcherkenbach, &teuergemeinde Wipperfürth. Kläppelberg, Bi: 
germeifterei Wipperfürth, Kreis Wipperfürth gelegene, gegen die Ehes und Adersleute Johann Burgme 
und Anna Elifabeth geborne Pepinghaus, zu Kleinfcherkenbad wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag yenom 
mene, biefen zugehörige, und größtentheild vom ihnen ſelbſt und theild von den Pächtern Arnold Knoph 

- Babrikarbeiter, Johann Srielingsdorf, Zagelöhne: und Chriſtian Peter Voßwinkel, Zagelöhner, bewohnt 
und benutzte Adergut, deffen Grundfteuer für das laufende Jahr 21 Thir. 22 Sgr. 7 Pf, beträgt, fü 
dad von dem Ertrahenten gemachte Gıfigebot von 200 Thlr. zum gerichtlihen Verkaufe ausgeſteüt un 
dem Letzt⸗ und Meiftbietenden zugeſchlagen werben. Die Beftandtheile diefes Guts find: 

1) ein von Holz in Fachwerk erbauter, mit Stroh gedecktes zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit der daruntı 
befindlichen Stallung; 2) ein mit Nr. 125 begeichnetes, zmweiftödiges, mit Stroh gedecktes MWohnhar, 
wovon der untere Stock von Steinen, und der obere Stock von Holz in Fachwerk gebaut iſt; 3) cr 
mit Lit. A bezeichnete, von Holz in Fachwerk gebaute, mit Brettern befleidete und mit Stroh gedett 
Scheune; 4) die Rudera eines Badhaufes; 5) Holzung aufm Bufd, 3 Morgen 49 Ruthen 50 Fi 
Flur 32, Nr. 17; 6) Aderland auf der Haarbt, 7 Morgen 160 Rutyen 50 Fuß, Flur 32, Ar, # 
7) Aderland, Buſchfeldchen, 5 Morgen 89 Ruthen BO Fuß, Flur 32, Nr. 20; 8) Wiefe, lange Bih 
7 Morgen 62 Ruthen, Flur 32, Nr. 21; 9) Ackerland, Feigerbergerbufchfeldchen, 2 Morgen 28 Ruth 
10 Erß, Flur 32, Nr. 22; 10) Holzung, Feigenberg, 33 Morgen 150 Ruthen 95 Fuß, Flur 32, Mr. 
23; 11) Teich dafelbft, 46 Ruthen 50 Fuß, Flur 32, Nr, 24; 12) Holzung zwifchen den Hufen und 
Bufchfeldchen, 1 Morgen 39 Ruthen 6O Fuß, Flur 32, Nr. 25; 13) Hofraum, Häufer mit Uınlage, 1 
Morgen 53 Ruthen 60 Fuß, Zlur 32, Nr. 26; 14) Garten im Hofe, 1 Morgen 1 Ruthe 95 Fuß, Flur 
32, Nr. 27; 15) Wiefe, Krautwiefe, 4 Morgen 133 Ruthin 35 Fuß, Flur 32, Nr. 28; 16) Helm, 
Bruch 1 Morgen 82 Ruthen 55 Fuß, Flur 32, Nr. 29; 17) Hütung am Kreuze, 1 Morgen 85 Ruh 
40 Fuß, Flur 32, Nr. 30; 18) Aderland dafelbft, 2i Morgen 114 Ruthen 25 Fuß, Flur 32, Nr. 91; 

- 19) Holzung auf der Haardt, 54 Morgen 36 Ruthen 20 Fuß, Flur 32, Nr. 32; 20) Holzung am Tau 
fenborn, 23 Morgen 121 Ruthen 60 Fuß, Flur 32, Nr. 35; zufammen 190 Morgen 173 Ruthen 85 Fuß. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreibert 
des hieſigen Friedensgerichtes einzuſehen. 

Wipperfuͤrth, den 12. September 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Doinet. 


545) Im Auftrage der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Köln follen die folgenden Arbeim 
und Brüdenbauten zum Bau einer Kunftftraße von Wipperfürth durch Eindlar bis Engelskirches 
öffentlich an Mindeflfordernde verbungen werden; 

a. 1496 laufende Ruthen Erdarbeiten in den Bürgermeiftereien Wipperfürth und Klüppelberg, von 
Nr. O bis 149489 des Plans, veranfhlagt ZU: > = = +. 2960 Thir. 11 Gr. 10 Pf 
und 11 Durchlaͤſſe von 1%, bis 5° Meite auf diefer Strecke, 
veranfhlagt U oo 0 0 vr Di — DB — T!- 

Bufammn . . 3217 — 5 — 57 

b. 2324 laufende Ruthen Erdarbeiten in der Bürgermeifterei Lindlar 
von Nr. 14946° bis Nr. 382, veranfhlagt ZU .» 2... — 83 — Im 
und 8 Durchläffe und Brüden auf diefer Strede von 1", bis 7, 


Weite, veranfhlagt uU. » 2 2 0 2 nen ir — 1 —- Ir 
Zufamnın . 2.34 — 29 — 97 
c. 720 laufende Ruthen, die Straße zwifchen Engelskirchen und Lindlar 
im Bereich ter Bürgermeifterei Engelöfirhen zu vervolftändigen, z 
veranfhlagt zu . - 20.— 11 — 10 


d. 995 laufende Ruten, Bervolfländigung derſelben Straße Im Be: x 
reich der Bürgermeifterei Lindlar, veranfhlagt u -» «» 2... — 9 — 4 * 
Die Verdingung erfolgt am Samstag den 8. Oktober, des Nachmittags um 5 Uhr, im Saft! 


wer" 13 
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zum Adler in Wipperfürth, nachdem bie Arbeiten vorher an Drt und Gtelle angewiefen worben, womi 
des Morgens um 10 Uhr von der Pofthalterei in Engelöfirhen ausgehend, begonnen wird. 

Die Koftenanfchläge und Bedingungen Fönnen, vom 1. Dftober an, täglid bei dem Unterzeichneten 
bierfelbft eingefehen werden, cbenfo die Bebingungen bei den Bürgermeifter-Aemtern zu Wipperfürth und 
Lindlar. Nur ſolche Perfonen, welche fih im Termin über ihre Qualifitation gehörig ausweiſen Eönnen, 


werden zur Bietung zugelaffen. 
Deup, den 15. September 1842, Der Königliche Ober⸗Wegebau-Inſpektor, Freymann. 


546) Betanntmadhung 


Da die unterm 3. Auguft c. in hiefiger Artilerie-Werkftatt abgehaltene Rizitation über die Lies 
ferung bes Bedarfes an Leder, Kälbers und Rehhaare für dad Jahr 1843 event. 1843 und 1844, die 


' Höhere Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird ein anderweitiger Termin auf den 4. Oktober c., Morgens 
' um 9 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale anberaumt. Die Bedingungen und Proben fo wie die Anzahl des 


ungefähren jährlichen Bedarfes, können täglid ın unferm Büreau eingefehen werden, und wird noch bemerkt, 
daß derjenige, weldher Tages vor dem Termine eine fchriftlihe Submiffion verfiegelt an und einreicht, bei 
gleichen Mindeflgebot dad Vorrecht vor demjenigen hat, welcher münbdli eine gleiche Forderung macht. 
Die Kaution muß gleih in dem Termine deponirt werben. 


Deug den 13. September 1842. ‚ 
Königlihe Berwalrung der Haupt-Artillerie-Werfflatt. 


547) Betanntmadhung. 


Der Neubau eines Fußbruͤcken⸗Steegs über die Wahnbach bei Lüttersmühle, veranfclagt zu 283 
Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., fol Donnerdtag den 20. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Bür: 
germeifteramte öffentlicy an den Mindeftfordernden vergantet werben, wozu Unternehmungäluftige hierdurch einger 
laden werden. Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen liegen hier zur Einſicht offen. 


Neunkirchen im Siegkreife, den 16. Feptember 1842. Larſoneur, Bürgermeifter. 
548) Betfanntmadung. 
Die gegenwärtigen Beſitzer des unterm 25. April 1829 Lonzedirten Braunkohlen-Bergwerks 


Zohannes Früh, in der Lenterbach bei Baborf, in ber Buͤrgermeiſterei Brühl, Landkreis und Regieruugs⸗ 
bezitk Köln, haben auf diefen Beſitz freiwillig verzichtet und die Aufhebung der Konzeffion beantragt. 

Im Auftrage des Königlichen Ober-Bergamtö für die Niederrheimfchen Proninzen bringen wir diefe 
Renunciation, durch Anfchlag und Verkündigung hier zu Düren, Lieblar, Edborf, Badorf, Wal: 
berberg, Bliesheimund Bruͤhl, fo wie durch das Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Köln, zur 
öffentlichen Kenntniß, und erwarten innerhalb der Publitationdfrift von zwei Monaten die etwa dagegen 
zu machenden Einſpruͤche. 

Gegeben Düren, den 20. Auguft 1842. Koͤniglich Preußifhes Berg- Amt. 
349) Ediftalladumng. 

Nachdem die unterm 13. Juni 1794 zu Gunften des verftorbenen Johann Peter Baumeifter zu 
Ddhoven auögeltellte, über ein Kapital von zweitaufend Reichsthaler Kölnifh zu drei Prozent jährlicher 
Binfen ſprechende, im biefigen &taard-Pafliv-Kapitalien-Etat pro 1841 in 1843 sub Nr. 287 mit ein 
taufend ſechshundert neunundfünfzig Thaler zwei Sgr. neun Pfennige Preußiſch courant aufgeführte Köls 
niſche landſtaͤndiſche Dbligation angeblich abhanden gekommen iſt, — fo werben auf ben Antrag des 
Butöbefigers Heinrich Joſeph Lieven, zu Riederempt wohnhaft, ald Geſſionars der Geſchwiſter Heubgen, alle dieje— 
nigen, melde an jene Obligatior ais Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand: oder ſonſtige Sriefinhaber, oder 
als deren Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, hiernach oͤffenilich vorgeladen, in dem auf den vierzehn: 
— April achtzehnhundert dreiundvierzig, Nachmittags 4 Uhr, im Sekretariate des Koͤnigl. Landgerichts vor 
sr deputirten Landgerichtsrath Dr. Kehrmann anberaumten Termine gı erſcheinen, und ihre Anſpruͤche zu 
—— widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und jene Obligation für amortifirt erklärt 


Köln, den 3. März 1842. Königlihes Landgericht, zweite Givillammer. 
| Der Kammer, Präfident. Der Sekretär, 
(LS) Gymnich. Model. 
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550O\ Die Lieferung von: 


1025 Scheffeln Weizen, 5 Gentner Texelkaͤſe, 
50 «= Roggen, 350 Stuͤck Gitronen, 
36 = Grbfen, 400 Schod Eier, 
24 ‚ Rinfen, 33 Gimern Eſſig, 
36 . Bohnen, 600 s Bier, 
386 Gentner Hafergrüße, 600 Pfunden Hefen, 
24 . ordinaire Graupen, 32 Gentnera Wafchfeife, 
5 , Perlgraupen, 380 Scheffeln Hafer, 
12 . Gerftonmehl, 500 Centnern Heu, 
12 . Hafermehl, 1200 . Strob, 
36 P Griebmehl, 166 Rindfleiſch, 
24 « Hirfe, 75 . KRalbflc fh, 
12 . Reis, 38 . Hammelfleifd, 
18 ⸗ Aepfelſchnitzel, 8 friſches Schweinefleiſch 
10 Birnenſchnitzel, 6 geraͤucherter Speck, 
36 . gebörrte Pflaumen, 2 P frifhe Bratwurſt, 
6 . «  Kirfchen, 12 . Niererfett, 
65 . Butter, 1 . Schweinefhmalz, 
2 . Baumoͤl, y, . Rindermark, 


fowie des Bedarfs an Schinken, friſchen und geräucerten Ochſenzungen, Kälberköpfen, Zungen, Ohren, 
Lungen, Lebern, Milchern und Füßen, wovon die Duantitäten ſich nicht im Voraus beflimmen laffen, an 
die "Irren-Heilanftalt zu Siegburg pro 1843, fol im Wege fehriftliher Soumiffionen an den Wenigſt⸗ 
forbernden verbungen werben, 

Lufttragende werden demnach eingeladen, ihre fchriftlichen verfiegelten Unerbietungen, unter Adreſſe des 
unterzeichneten Regierungd-Präfidenten und mit der Aufſchrift: „Soumiſſion für bie Irren⸗ Heilanſtalt zu 
Siegburg” verfehen, ſpaͤteſtens bis zum 29, Oktober d. I, Mittags 12 Uhr, an den Botenmeiſter Schenk 
im Regierunge-Gebdude hierfelbft abzugeben, bei welchem auch die Lieferungd, Bedingungen bid zu dem 
getachten Zage eingefehen werben Binnen. Diejenigen Gebote, welche nach Ablauf deö fefgefegten Termins 


eingehen, werden feine Berüdfihtigung finden. j 
Köln, ben 13. September 1842. Der Regierungs⸗Praͤſident, von Gerlach. 


Beilage zu Stüd 88 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Köln. 





Bertbeilung 


der 


Klaſſenſteuer für das Jahr 1843 


| für 
den Regierungsbezirk Köln, 


— — — — . 


Zufolge any» Pinifieriaf- Reftripts vom 30. Juli 1840 if das etats 
—— 


—— uer 167,615 Thlr. Hiervon fallen nad der Vertheilung auf die 

zelnen ermeiftereien für 1843 * 
a) ber linken Rheinſeite. ann 86809 u 
b) auf der rechten Rheinfeite . » 2 = = 80806 

find wie oben» > ran Br ET 167615 Thlr. 


Hierzu kommen no: 
1) nad dem —— 21. Januar 1839 der, durch Beiſchlag auf die 
Klaſſenſteuer aufzubringende, —— den Koſten der Juſtiz⸗Verwaltung 3730 The. 
2) die, zum Bezirkaſtraßeubau am linken Rheinufer aufzubringenden, 5 Pro 
jent des etatsmäßigen Rontingentes ; u U. |» N e N; : . a 4340 Thlr. 
Summa des, Kontingentes für 1848 ausſchließlich ver Beiſchläge für die 
emtinen und fir bie Koſten der Beraulagung amd Erhebung . . 175695 Thlr. 


daber besrägt: 


1) die zu veranlagende Hanptfummen. % © 
2) hiervon 2 Proyent für die Gemeinen 
: P Bleiben . na 5 * 
3) ferner 4 Prozent Veraulagungs ⸗ und Er⸗ 

bebungsföhen |...) nn, I 
4). Berdleibt, für. das Kontingent der, Staate⸗ 
* Falle und Die Provinzialbeifhläge . . 

In runder Summe wie oben. . : . 
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Köln, 31. Augufl 1842, 
Königlide Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern ıc. 
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Snhbalt ber Gefegfammlung. 

Das 21. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 

Nro, 2295 die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Zulı d. I, über die Errichtung und Ber 
waltung von WBaflerheil:Anffalten; — unter 

Nto. 2296 die vom 30 Juli d. I., zur Abänderung der Strafbeflimmungen bei Uebertretungen 
gegen die Steuer. vom inländifhen Yabadsbau; und unter 

Neo. 2297 die Allerhoͤchſte Deklaration vom 30. Juli d. J., über die Auslegung ber $$. 10 
und 62 der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen dis Gefchäftöbetricbes in Yudein« 
anderfegungd-Angelsgenheiten, die Kompetenz der Auseinanderſehungs. Behoͤrden hinfichtlich 
der Berwendung von Abfindungd. Tapitalien betreffend. 








Nro. 607. 


Geſetzſamm · 
tung. 


In dem Augenblide, in welchem Ich Meine Reife durch die weftlichen Provinzen vollende, Nro. 608. 


fühle Ih das Bebürfnig, Meine Dankbarkeit über die Hebevolle* Aufnahme auszufpredpen, melde 
die Königin und Id an allen Orten derfelben, von den größten Städten — dein kleinſten 
Dorfe hinab, gefunden haben, und weiche Dir eine ernenerte Bürgfchaft if von der Anhäng- 
lichleit und Treue, mit welcher die Rpeinländer und Weſtfalen Mir und Deinem Haufe zu find. 

Nicht minder hat Mic bie Ordnung und Pünktlickeit befriedigt, welche 3 in allen 
heilen der Verwaltung gefunden habe, und beauftrage Ich Sie, in en Beziehungen ven 
Behörden und ſämmilichen Bewohnern ver IprerBerwaltung anvertrauten Provinzen Meine 


befondere Zufriedenheit re 
Gnade zu a zu eriennen zu geben und fie ver Fortdauer Meiner Huld und 


Saarbrüden, ven W. September 1842. 
Gez.) Sriedrih Wilhelm. 


Rn den wirkligen Gepeimen-Rath uud Ober-Präfbenten, Breipern von Blake, und am hem Ober-Präfiventen v. Sqaper. 





Es gereicht mir jur größten Freude, vorftehende Allerhöchſte Kabinetsorbre den Behörden 
und fämmtlichen Bewohnern der Mhei rovin ierdurch zur Kenntniß zu bringen. 
Eoblenz, den 28, September 1842. —— 4 äh | 


Der Ober-Präfident der Rheinproviuz, v. Schaper. 


—— 





Bekanntmachung, 


die Auszahlung der sum 1. November 1842 gekündigten 68500 Ihr, 


Rurmärffcen Schuld: Berfhreibungen betreffend. 


Die Einlöfung der im der zwei i 
zweiten Verlooſung gezogenen, durch dad Publikandum vom 28. 
eh dur buaren Auszahlung am 1. November d. I. gekündigten Kurmaͤrkſchen Schuld⸗ 
ungen, im Betrage von 68500 Zhlr. wirb zugleich mit Realifation deö zu ihnen 


Nro, 609, 


‚Nro, 610. 


gehörig nach, 


"weifen, daß fie 


J — 0 — . 
gehörigen, am 1. November db. 3. fälligen Zins⸗Coupons Serie I, Nr. 6 fhen vom 1. k. M 
ab, bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe, hier in Berlin, (Taubenſtraße Nr. 30,) in den Bor 
mittagöftunden, gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen, 

Den außerhalb Berlin möhnenden Inhabern folder gekuͤndigten Kurmaͤrkſchen Sub. 
Berfhreibungen bfeibt üterlaffen, diefe fofort an die naͤchſte Regierungs-Dauptkaffe, ımtır 
Beifügung doppelter - Verzeihniffe, in melden die Kurmärffhen Schuld-Werfereibungen nad 
Littern, Nummern und Geldbeträgen: aufjuführen find, portofrei, zur meiteren Beförderung an 
die Staatd-Schulden-Filgungs-Kaffe, zu überfenden, und die Kapital-Beträge bis zum 1. Nov. 
d. 3. bei der Regierungd- Haupt: Kaffe in Empfang zu nehmen, ald von welchem Tage ab dir 
Berzinfung zum Bellen des Zilgungs-ffonds aufhört. 

Berlin, den 10. September 1842. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatöfchulden: 
Rother. v. Berger. Natan. 


— — 





— 


Befanunntmadung, 
bie Auszahlung der zum 2, Januar 1843 gekündigten 16,500 Thlt. 
Neumaͤrkſchen Shuld-Berfhreibungen betreffend, 

Die Einlöfung der in der zweiten Verlooſung gezogenen, durch dad Publikandum vom 
28. Juni d. I. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1843 gefündigten Neumaͤrkſchen Schuld: 
Verfchreibiungen, im Berrage von 16,500 Thlr., wird zugleih mit Realifatiom des zu ihnen 
gehörigen, am 2. Januar 1843 fädigen Zins Coupons Serie I, Nr. 7 ſchon vom 1. Deyember 
d. J. ab, bei der Staatsfhulden.Zilgungskaffe, hier in Berlin (Taubenſiraße Ar. 8) in den 
Bormittagsitunden, gegen die vorgefchrievenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern foldyer gekündigten Neumärkfgen Schuld 
Verſchreibungen bleibt indeffen überlaffen, dieſe auch ſchon vor dem-1. Dezember d. 3. an die 
nächte Regierungs-Hauptkaffe, unter Beifügung doppelter Wergeichniffe, in melden die Reu— 
mörkfchen Schuld⸗ Verſchreibungen nach Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, 
portofrei, zur weiteren Beförderung an die Siaatsſchulden-Tilgungskaſſe zu überfenden, und dit 
Kapital Beträge bis zum 2. Januar 1848 bei der Megierungs.Hauptlaffe in Empfang ju 
nehmen, als von welchem Tage ab die Berzinfung zum Beflen des Zilgungs: Fonds aufhört. 

Berlin, den 10, September 1842. 

Haupt· Werwaltung der Staatöfchulden. 
Rothen v. Berger. Natan. » 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
| Der Unterriht an der biefigen Provinzial-Gewerbfchule für das künftige Schuljahr wird 


am 10, Dftober d. J, Morgens um 8 Uhr, beginnen. 


Die Schule beſteht aus jwei Klaſſen; in die untere werden nur diejenigen aufgenmme, 
welche dur h-Beltehen einer münblıchen und fhriftlichen Prüfung oder durch zuwerläffige Artefte 
weifen, daß fie die Kenntuiffe eines von einer Elementarfhule mit dem Zeugeiſe 
ften Reife entlafjenen Schülerö befigenz in die obere Klaffe werden nur diejenigen 
welche ebenfalls durch Beftehen einer mündlichen und ſchriftlichen Prüfung nad 
„die Kenntniffe eines aus ber untern Klaffe der Provinzial⸗Gewerbſchule mit dem 

ni jfe entlaffenen Schülers befigen. 

u ee wird von fünf Lehrern ertheilt und zwar: 
L in der untern Rlaffe: 
4) wöchentlich wahrend 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Modelliten 


der vorzüglich, 
aufgenommen, 


2) wöcentlih währen® 8 Stunden im der Zahlenlehre nach dem 1. Theile des von $. 
Wolf auögearbeiteten Leitfadens für den Unterriht am Königlichen Gewerbeinftitut: zu 
Berlin und in den Faufmännifhen Rechnungen; 

3) woͤchentlich während 8 Gtunden. in der Geometrie nah dem 1. und. 2. heile des 
von F. Wolf audgearbeiteten Leitfadens für den Unterricht am Königlichen Gewerbeinftitut; 

4) wöchentlich mährend 4 Stunden in der Phyſik; 

IL in der obern Klaffe, welche eine obere und eine untere 
. Abtheilung hat: 

1) woͤchentlich während 8 Stunden im Beichnen und während 6 Stunden im Mobellirenz 

2) wöhentlid während 6 Stunden in der Zahlenichre nah dem 2. heile des von 

8. Bolf auögeärbeiteten Leitfaden für den Unterriht an dem Königlichen Gerwerbe⸗ 

inflitut und in der Geometrie nad dem 3. Theile des ebengenannten Leitfadens und in 
der Lehre von ben Flächen beö zweiten Grades nah Biot; 

wörhentlih während 2 Stunden in der befhreibenden @rometrie und ihrer Anwendungen 

auf Steinfhnitt, Holzarbeiten, Schattenlehre und Perſpektive; 

4) wöhentlih während 4 Stunden in der Phyſik; 

5). wöchentlih während 6 Stunden in der Ghemienah dem Handbuch der technifchen 
Ehemie von €. 2. Schubarth; 

6) wöchentlich während 6 Stunden in ber Statik und Mechanik ber feſten Körper nad) 
dem 1. und 3. Bunde deö von A. F. W. Brir zum Sebrauche beim Unterriht im 
Königlichen Gewerbeinftitut ausgearbeiteten Elementar⸗Lehrbuchs und in der Anwendung 
ber Statik, in der Hydrodynamik und in der Aerodynamik nad Vortraͤgen von N. 
8 W. Brir an dem Königlichen Gewerbeinftirut. 

Während des Sommerfemefters wird der Unterricht fo viel wie moͤglich in den Vormittags: 
flunden ertheilt, damit die Nachmittagsftunden dazu verwendet werden fönnen, die Schüler unter 
gehdriger Beauffihtigung bei Königlichen Bauten oder bei MWerkmeiftern oder in MWerfftätten 
zu ihrer künftigen Beftimmung vorzubereiten. Die Anmeldungen zur Aufsahme in die Schule 
ſowohl als zur Kortfegung des Beſuchs derfelben müffen bei dem Vorſteher der Schule, dem 
Herrn Regierungs» und Bau-Rath Hebrobt fodteftens am 9, Dftober d. 3, geſchehen; fpätere 
Anmeldungen werden nicht berüdfichtigt. 

Das Schulgeld beträgt jährlich zehn Thlr., welche in zwei Hälften pränumerando an den 
Rendanten der Schule, Herrn Recierungd-Hauptlaffen. Buchhalter Küpper zu entrichten find. 

Befreiungen von der Entrihtung des Schulgeldes können nur durch uns auf fchriftliche 
und gehörig begründete Anträge zugeſtanden werden, 

Köln, den 10. September 1842, 

Der Heinrih Kayfer zu Frechen hat den ihm von uns unterm‘ 11. November v. J., Nro, 612. 
——— a an gi — Pfeifen kp - laufende Jahr audgefertigten Er — 
ange verloren. Zur Verhuͤtung etwaigen Mißbra r r hier⸗ 

Bu tig —— huͤtung 8 ßbrauchs wird berfelbe daher hier⸗ @ewerbfgpein. 

Köln, den 18. September 1842, = €. 8725. 


—— — —— — — 


Due 


Da der über Urlaub ausgebliebene Häusling des Arbeitöhaufes zu B i 
b zu Brauweiler, Gerhard No, 
— aus Kendeaich zu St. Goar wieder aufgegriffen worden iſt, fo wird der unterm — 
25. Juli d. J, im 31. Stüce unferes Yntöblattes, gegen ihn erlaffene Stedbrief hierdurd; Strädgenem- 
zuruͤckgenommen. Stedhrif- 
Köln, den 21. September 1842. | B 15714 


— — — nun —— — — 


Nr. 814. 


Daus · und 
Rirgen-Rol- 
fette für den 
Dombau, 


B. 13455. 


Nr. 615. 
Borf 
Brenn 


— 282 — 

Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets. Ordre vom 12: Januar c. 
ben Fottbau des hieſigen Domes Allergnaͤdigſt nachzugeben geruht haben, iſt die Abhaltung 
der bisherigen Haus- und Kirchen:Kollecte für den Dombau pro 1842 höheren Ortes mit 
der Einſchraͤnkung angeordnet worden, daß dadurch auch denjenigen, welche fid) einem Dombau— 
vereine mit einer Beiſteuer noch nicht angeſchloſſen haben, Gelegenheit geboten werden fol, 
ihren Beitrag zur Foͤrderung des großen goftgemweihten Werkes in die Kollekte zu geben, 

Wir veranlaffen demnach die Herren Pfarrer und Bürgermeifter unferes Wermaltungd- 
Bezirkes, die gedachte Kollefte nach vorheriger Verkündigung in den Kirchen refp. in den Häufern, 
deren Familien: Häupter ſich nicht bereits als Mitglieder eined Dombauvereind erflärt oder ihren 
Beirrag nicht bereits für dab laufende Jahr an einen folhen abgegeben haben, mit angelegent- 
licher Scrgfalt ohne Verzug abzuhalten, die eingehenden Beiträge an die einfchlägigen Steuer: 
kaſſen fofort abzuliefern, und zugleich die deöfallfigen Nachweiſungen den betreffenden Landräthen 
jur weiteren Förderung an ums zu überfenden. 

Die Sammlungen find im Laufe des nähften Monats Oktober fo unausgefegt zu betreiben, 
daß vor deffen Ende das ganze Geſchaͤft überall abgemacht fei, worauf die Königlichen Rand: 
räthe in ihren Kreifen achten und einwirken wollen. Wo die Hausfammlungen aus dem vors 
gedachten Grunde unterbleiben, haben bie betr. Bürgermeifter die desfallſige Anzeige in der: 
felben Friſt zu erflatten, 

Köln, den 25. September 1842. 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


An der biefigen Koͤnigl. mediziniſch-chiturgiſchen Lehranftalt. werden im bevorflchenden 
Binterfemefter 18°7/,, folgende Vorlefungen gehalten werden: 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. 

1) Medizinal:Rath Dr. v. Harchaufen: Montag von 3—5 Uhr über Gegenflände aus 
der allgemeinen Geſundheitskunde, ala fäge in der deutfhen Sprache. 

2) Derfelbe: Freitag von 3—5 Uhr legung des Gelfus mit mediziniſch⸗chirurgiſcher 
Benden;. 

3) Profiffor Dr, Bess: Dindtag und Donnerstag vor 10—11 Uhr Naturgefhichte, 

4) Dr. Shmedding: Montag, Dindtag, Mittwod,, Donnerötag und Freitag von 8-9 
Uhr Morgend, Ghemie, 

5) Medizinal-Rath Dr. Zourtual: täglıd von 9-10 Uhr fpecielle Anatomie, enthaltend 
die Muskel- Eingeweide und Gefäßlehre. 

6) Derfelbe unt Mebizinal:Affeffsr Rietenftahl in Gemeinfhaft: täglih von 11—1 
Uhr, und Dindtag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnatend von 2—5 Uhr Secir⸗Uebungen. 

7) Dr. Haindorf: Montag von 7—8 Uhr Morgens, Mittwoch und Zreitag von 10—11 
Kor Phyfiologie. 

8) Dr. Bernay: Biäteril, Montag und Sonnabend Vormirtagd. von 10—11 Uhr. 

9) Dr. Wirtenfohn: Allgemeine Pathologie und. Therapie, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5—6 Uhr Abende. 

10) Derfelbe: Sonnabend von 6-7 Uhr Abends, Repetitorium über allgemeine Patho- 
logie und Therapie. 

11) Medizina,Affeffor Riefenftahl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2—3 Uhr, 
Repetitorium über fpeziele Anatomie, 

Bweite (mittlere) Abtheilung- 

1) Medizinal-Rath Dr. v. Harthaufen: Dinstag von 3—5 Uhr über bie ſchrifiliche 

Geſchaͤftsführung der Medizinalperfonen, ald Gegenſtand der deutſchen Sprache. 


2) Derfelder Sonnabend von 3—5 Uhr, Auslegung des Gelfus mit medeziniſch.chirur⸗ 
gifcher Tendenz 

3) Mediginal-Rath Dr) Tourtual: Montag und Donnerstag von 3—5, und Mittwod) 
und Freitag von 3—4 Uhr, zweiter Theil der opetativen Chirurgie. 

4) Regimenidarzt Dr. Klatten: Dinstag und Mittwoch von 8—9 Uhr Morgenb, 
Bandagenlehre. 

5) Derfelbe: Donnerdtag, Freitag und Sonnabend von 8-9 Uhr Morgens, Lehre von 
den Fracturen und Lurationen. 

6) Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Dinstag, Mittwod und Donncrötag von 2—3 
Uhr fpecielle Pathologie und Therapie der chroniſchen Krankheiten. 

7) Dr. Bernay: Dinstag von 5—7 Uhr, und Donnerdfag von 5—6 Uhr Abende, 
Repetitorium über fpeciele Pathologie, Therapie und Arzn eimittellehre. 

8) Medizinal»Affeffor Riefenftahl: Donnerötag von 6—7 Uhr. Sonnabend von 56 
Uhr, Mittwoch und Freitag von 4—5 Uhr Abends, Repetitorium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an den, unter 5, 6, 9, 10 und 
11 aufgeführten Lehrvottraͤgen und Uebungen Theil. 
Dritte (ältefte) Abtheilung- 

1) Dr. Kldvelorn: Donnerstag, Freitag und Gonrabend von 7—8 Uhr Morgens, 
praftifcher Theil der Geburtshülfe; am Sonnabend von 6—8 Uhr Abends, Anleitung 
zur geburtöhälflichen Unterſuchung. 

2) Medizinal:Rath Dr. Pellengah : Monta;, Freitag und Sonnabend von 2—3 Uhr, ° 
medicina forensis et casirensis. 

3) Derfelbe: Montag von B—9 Uhr Morgens, Lehre von den ploͤtzlichen Lebensgefahren 
und Rettung Scheintodter. 

4) Derfelbe und Medizinal-Rath Dr. Kourtual, unterflügt von dem kliniſchen Aſſiſtenz⸗ 
arzte Riefenſtahl: täglih von 10—12 Uhr, praktiſche Uebungen im mebizinifh-hirurs 
gifhen Klinikum. 

5) Dr. Klövılorn: zu geeigneter Zeit geburtshülfliche Klinik. 

Die BZöglinge der dritten Abtheilung wohnen uͤberdies den für die mittlere Wbtheilung 
unter 3, 4, 5, 7 und 8 beflimmten Borlefungen und Repetitorien zum zweiten Male bei. Der 
Anfang der Worlefungen ift auf Montag den 24. Oktober ce. feftgefcht. 

Münfter, den 1. September 1842. Königlihes Ober-Präfidium. 


Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Affen in dem Beirke des Königlichen Landgerichtes zu Nr. 616. 
Köln für das IV. Quartal des laufenden Jahres wird hiermit auf Montag den 28. November gpiren m 
Röln, 


diefed Jahres feflgeftellt, und der Herr Appellations⸗Gerichtsrath Scheibe zum Präfidenten 
berfelben ernannt. 


Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn General. Prokurators in der ger 
feglichen ‚Form bekannt gemacht werden. 

Köln, am Appelations-Gerichtähofe den 20. September 1842. 
, Der Erſte Präfident des Königl. Mheinifchen Appellationd-Gerichtöhofes, 


— *. (unterz.) Schwarz. 
Fuͤr ¶ylantend⸗ Ausfertigung, 
(L. 8.) Der Appellations⸗Gerichts⸗Sekretaitr, Wallraff. 

Im Öffentlichen Intereſſe und "mie Riafigr auf den rt. 18 der Notariatd,Orbnung Nro. 617. 
vem April 1822 mache ich hiermit bekannt, daß Gertrude Meller ohne Geſchaͤft von — Jeiewieirie 
Ir riig im Hospitale zu Bonn aufbewahrt, dur das am 24. Auguft d. 3. urlaffene, werfon. 
— — 3 20, September d. J. zugeftellte Uriheil des hieſigen Königl. Landgerichts interdiciti 


PA Ne . 1842. Für den Königl. Ober, Profurator, 
Der Staatö-Proburator, Fohn. 


Nro. 618. 
Diebkapt. 


Nro. 619. 


ie 
ron 


” 


Nro, 620. 
Dirbhapl, 


Nro, 621. 
Diedftapt. 


Nro. 622, 


— 


Am 11. September c. wurden im Lager des 8. Armee Korps bei Klein⸗Buͤllesheim aus 
einem verfhloffenen Koffer circa 460 Thlri, unter welchen fich folgende Münyforten befanden, 
nämlih: 1) in einer gehaͤkelten braͤunlichen Boͤrſe 40 Friedrich&dor und zwar mehrere Doppelte, 
von neuerer Form und Gepräge; 2) zwei Napoleons’or; 3) ein Heſſiſches Behnguldenftüd; 
4) zwei Holländifche Zehnguldenflüde; 5) vier Holländifche Bünfguldenffüde; 6) zwei Dufaten); 
7) mehrere Holländifhe Gulden; 8) zwölf bis fünfzehn Deutſche Gulden in halben und 
ganzen Guldenflüden, geftohlen worden. 

Ich erfuhe Jeden, welcher Aufichlüffe zu geben im Stande ift, die zur Entbedung des 
Diebes führen können, mir oder ber nächften Polizei:Behörde davon fofort Mittheilung zumachen. 

Köln, den 20, September 1842. Der Königlide Dber-Profurator, 

Fuͤr denfelben: der Staatö-Profurator, Sohn. 


————— 
Im oͤffentlichen Intereſſe und mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmung des Art, 18 der Notariats⸗ 
Ordnung vom 25. April 1822 mache id) hierdurch befannt, daß 
1) Jakob Hartmann, Meßger, und 
2) Anton Zander, Zaglöhner, 
beide aus Köln, und zur Zeit im Bürgerhospitale hierfelbft befindlich 
durch zwei am 24. Augeft d. J. erlaffene und am 17. September d. I. benfelben zupeftellte 
Urtheile bes Königl. Landgerichts hierfelbſt interdicirt worden find, 
Koͤln, den 20 September 1812, Der Königlihe Ober-Profurator, | 
Bür denſelben: der Staais⸗Prokutator, John, 


— — — — — — —— — 


Am 13. September c. find zu Godesberg zwei Meffer mit filbernen Heften und zwei 


-füberne vergoldete Zheelöffelchen geftohlen worden. Auf dem Hefte eines der Meffer befindet 


ſich ein gräfliches Wappen und auf der Klinge der Name Engels; auf dem Hefte des andern 
Meſſers befindet ſich ein freihertlicheg Wappen und auf der Klinge der Name Riet. Die Löf: 
feldhyen find mit den Buchſtaben J. G. F. in einem durchbrochenen Schilde gezeichnet. 
Indem ich dieſen Diebſtahl hiermit bekannt mache, erſuche ich einen Jeden, der uͤber den 
Thaͤter ober dad Verleiben der geſtohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben ım Stande iſt, dieſe 
mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigſt mitzutheilen. 
Boan, den 19, September 1842. Der Staatö-Profurator, Maus. 


Am 16. d. M. haben zwei Juden die hierunten näher befhrieben find, in einem Seiden⸗ 
waarenlager zu Elberfeld, wo fie ſich unter der Vorgabe, Einkäufe machen zu wollen, einges 
funden hatten, gefiohlen. 1) ein Dugend ſchwarze, Y, Ellen breite Zaffettücher, und 2) ein 
viertel Dugend blau-fhwarze Glanztuͤcher mit gemwirkten Blumen, j 

Ich erfuche Jedermann, indbefondere aber alle Poligeisehörden, zur Entdeckung diefer Pers 
fonen, die auch wohl nody anderwaͤrts ihr verbrecherifched Gewerbe verſuchen dürften, mitwirken, 
und wenn fie betroffen werden follten, fie feflnehmen und mir vorführen zu wollen. 

Elberfeld, den 20. September 1842. Der Ober Proburator, Wingender. 

Perfondbefhreibung:. einer iſt ziemlich groß, cinige ‚dreißig Jahre alt, mit hellbraunen 
Haaren, gekleidet injeinen braunem Ueberrock, Schirmkappe und grauen Tuchhoſen. Der Andere 
iſt kleiner, einige zwanzig Jahre alt, mit ſchwarzen Haaren, und eben foldyem unterm Kinn 
zufammenlaufenden Badenbart; gekleidet in einen ſchwarzen Ueberrock mit Seitentaſchen, und 
ine Schirmkappe. — 

Sie haben angegeben, bald daß ſie in Paderborn, bald daß fie im Raffauifchen wohnten, 
und fi Gebrüder Wallach genannt. 


. Dem Attikel 52 der NotariatsDrbnung vom 25: April 1822- zufolge, bringe ich hiermit 
zur ‚Öffentlichen Kunde, daß der Notar Peter Jofeph Gomitti zu Düren, durch ein am 9: Juni 
o. von dem biefigen Küönigl. Landgerichte erlaffenes und von dem Königl. Appellationd-@erichtö- 
hofe zu Köln am 22. Auguft d. 3. beitätigtes Erkenntniß feines Amtes als Notar verluflig 
erlärt worden iſt. — 

Aachen den 19. September 1842. Der Königl, Dber-Profurator, Packenius. 


— 5 — 


Hs im Jahre 1899 vie Beivoßner des Hrofen Masienbunger-Wierbers, in Folge des furcht- Nro. 628. 
baren Deichbruches bei Schönau, durch eine virklekenbe Ueberſchwemmung beimgefucht wurden, Danffagung. 
da fand ihre Hülferuf in vielen teilnehmenden . Deren Anklang und auf bie verkrauungdvolle 
Bitte derer, denen zunächft die Linderung der Noıh, am Herzen lag, floflen «us allen Provinzen 
des Staates reihe Spenden der Liebe für die Verunglüdten zuſammen. — 

Unter Gottes ſegnendem Beiſtande und buch zweckgemaͤße Verwendung jener liebreichen 
Gaben iſt es ſeitdem gelungen, bie traurigen Spuren jenes ‚feltenen Unglüds mehr und mehr 
zu vertilgen und die fhmwergepräfte Gegend beginnt immer mehr, ſich von dem baren Schlage 

tholen 
— Die von bem Kreislaffentendanten Herr Schuman.: gelegte, von der Königl. Hochloͤblichen 
Regierung zu Danzig geprüfte und unter dem 30. v. M. dechargirte Rechnung über die Wer: 
wendung der Gefammteinnahme von 34478 Zhir. 3 Sgr. 5 Pfg. liegt auf der Koͤnigl. Kreib: 
fteuerkaffe hierfelbft au Jedermanns Einſicht bereit und liefert den Bemeid fo von der Mild- 
thätigfeit der hochherzigen Geber, wie von ber gewiflenhaften und möglichft zweckmaͤßigen Ber: 
wendung zu wahrer Huͤlfe für Die Vecungluͤckten. 

Dem Unterzeichneten aber ift es heilige Pflicht, wie damald bie Noth der Bedrängten 
zu ſchildern, fo jegt den herzlichen Dank der @erettiten den edeln Menfhenfreunden nah und 
fern audzufprechen, die bereitwillig hinzutraten, ein fo großes Ungluͤck durch erhebendes Wohlthun 
zu mildern. Sie haben in ben Herzen der Betheiligten fi ein unvergaͤngliches Denkmal der 
Liebe und der Dankdarkeit errichtet. Möge der Himmel fie fegnen, mie fie der feidenden 
Brüder liebreich fi) erbarmten. 

Marienburg, am 9, September 1842, Plehn, König. Landrath, 


— nn mean n 


Am 1. Dftober c. wird die Unterlehrerftelle an der katholiſchen Schule zu Biagheim im Nr. 624. 
Kreife Bergheim vakant. Mebft Wohnung ift mit dieſer Stelle ein Normal:Behalt von 90 gWatante iin 
Thlr. verbunden. terfeprerftelle 

Daalifizirte Schulamtö-Präparanden wollen fid) binnen 14 Tagen beim Schulvorflande ander Saule 
au Blagheim und dem Unterzeichneten, unter Beibringung ihrer Zeugniffe, perfönlich melden, 

Bergerhaufen, den 17. Septeniber 1842, 

Der Bürgermeifler von Blagheim, Waldbott-Bornheim. 


- — — m man — 


Die hertſchaftliche Siegfäpre zu Seligenthal bei Hennef wird vom 1. Januar k. 3. an, Nro, 623. 
auf ſoch s nacheinander folgende Jahre aufs Neue verpachtet. Berpastu 
Die Verpachtung geſchieht oͤffentlich und meiſtbietend im Geſchäfts-Lokale des Steuer: der Giegfähre 
Amts zu Siegburg, su Geligen- 
Montag den 26. September ©, Nachmittags 4 Uhr. Au, 
Die Pachtbedingungen liegen beim Steuer-Amte Siegburg und bei ung zur Einſicht offen, 
Köln, den 13. September 1842, 


Königlihes Haupt Stener⸗Amt für inländifhe Gegenftände, 





Perfonal:Chronik 
Die Verwaltung der Bürgermeifterei Sechtem ift an die Stelle des vom Amte fuspendi 
t pendirten 
Strick, einſtweilen dem sum daſigen Beigeordneten ernannten Gutsbeſiher Muͤller zu Sechtem 
erfragen und derſelbe am 12 Auguft-o-in-dird- Amt eingeführt worden. 


——— nn — 


Derunterm19. Auguſt o. ald Wundarzt Il. Kaffe approbirte, frühere Sompagnie-Chirurgw 
Guſtav Buſſe hat ſich in Mehlem, Kreis Bonn, niebergelaffen, 


Der unterm 8. April d. J. von ber Koͤnigl. Regierung zu Duͤſſeldorf approbirten Hebamm 
Emma Bilms, verwittweten Moray, iſt die Erlaubnißertheilt worben, ſich in Deug niederzulaffen 
um die Geburtöhülfe auszuuͤben. 


— — — 
Zu der erledigten Huͤlfspredigerſtelle bei der evangeliſchen Gemeinde in Köln iſt der evan, 
gelifhe Pfarramts.Kandidat Jakob Nicper aus Mheybr Kirchenotdaungsmaͤßig berufen und in 
derfeiben landeshertlich beftätigt worden. 








Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 39, 
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Deffentliger Anzeiger 





Stud 39, 


—— — 


Köln, Dinstag den 27. September 1842. 








551\ Subhbaffationd:-Patent. 

: * Auf Anftehen des zw Bonn mwohnenden Mepgermeifterd Theodor Schmitz, als Geffionar des 
Buͤchſenmachets Johann Hubert Tils, diefer Geffionar des Senffabrikanten Peter Johann Hacenberg zu 
Bonn, fol vor dem Friedensgerichte Bonn Rr. I, in Öffentlicher Sigung, Wenzelgaſſe Nr. 461, 

am 7. Sanuar 8. 3. 1843, Morgens 11 Uhr, 

das gegen die Auna Schneider, Wittwe Jacob Scotti, ohne Gewerbe zu Bonn in Beſchlag genommene, 
zu Bonn in der Gemeinde, Gürgermeifterei ımdb Kreis gleichen Namens in dem Judengaͤßchen zwiſchen 
Kaufmann Lander und Wittwe Kraemer gelegene, mit Nr. 474 bezeichnete und im Kataſter unter Artikel 
1368, Sektion C, Nr. 683 eingetragene Haus fammt Histergebäude auf den Grund des Eeſtgebots von 
500 Thlr. zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Wohnhaus, theild 
mit Schiefer, theil® mit Pfannen gebedt, beftcht aus dem Uaterbaufe und einer Etage, iſt in Eichenfachs 
wert aufgefünrt und mit Steinen ausgemauert, Has Unterhaus euthäls zwei Simmer, hat ſtraße awaͤrts 
5 Fenſter und eine Thuͤre; auf dem erſten Stocke find 4 Zimmer nebſt 5 Fenſtern ſtraßenwaͤrts. Außer⸗ 
dem enthält das Haus den Speicher und einen gebaͤlkten Keller. 

Das im Hofe befindliche HDintergebäude ift unmittelbar mit bem Vorberhaufe verbunden und wie 
Das Letztere gebaut; nur ganz mit Ziegeln gedeckt. Daffelbe hat 2 Zimmer und fomoh! oben als unten 
3 Zenfter. Das Ganze enthält einen Flaͤchenraum von 8 Ruthen 50 Fuß und wird von dem Schneider 

© Zupp, Schreiner Stehling, Schoenefeld, Bauer, Ebeld und Graaf miethweije, fo wie von der Shulderien 

felbft bewohnt und benußt. 

Die Grundfteuer beträgt 4 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf., und liegen die Koufbedingungen fammt dem Aus— 
zuge aus der Mutterrolle auf hieſiger Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen. 

Bonn, den 17. September 1842. Der Friedensrichter Nr. 1, (gez.) Diefterweg. 


552) Verkaufs—-⸗Anzeige. 

In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Grambuſch, Bürgermeiterei Schwanenberg, Kreiſes 
Erkelenz, Regierungsbezirk Aachen wohnenden Kaufmannes und Fabrikanten Peier Engelbert Wilms, in 
feiner Eigenſchaft als Gläubiger der zu Holzweiler, Buͤrgermeiſterei Immerath, gedachten Kreiſes Erkelenz, 
wohnenden Handelsfrau Philippine geborne Eökens, Wittwe von Conſtantin Randerath, Klaͤger, vertreten 
durch Advokat⸗Anwalt Gerkrath; 





* Gegen 
1) die genannte Phllippine Eskens Wittwe von Goaftentin Randerath, Handelöfrau, au Holzweiler wohnhaft, 
in eigenem‘ Namen und als geſetzliche Hauptvormünderinn der mit ihrem. genannten verlebten Ehemanne 
gezeugten noch minderjährigen Kinder: a) Wilhelm, b) Friedrich, und c) Julie Ramderath, und 2) Heinrich 
Senft, Wachtmeiſter im vierten Dragoner-Rrgimente, zu Deuß, als Nebenvormund der bejagten Minocennen, 
Provofaten, vertreten durch Mrokat⸗Anwalt Fuͤſſer; 
4* Fe Ne Piel zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 30. Auguſt und 
ER am Donneräfag den.27. Okfober 4842, 
eng 9: Uhr, in der; Wohnung des Gaſtwirthen ‚Herrn Sofeph Wenn in Waldbroel die hiernachbe— 
Biebenen, der ‚obgenannten Witiwe Randerath und deren Kindern Wilhelm, Friedrich und Julie Rande 
rath gemeinſchafllich eigenthüumlich zugehörigen, in and bei Waldbtocl in der Gemeinde Waldbroel und 
Hermesdorf gelegenen Immobilien, nämlich: 


CcxcX 


1) Einen Garten im Hileögarten, groß 137 Ruthen, einerfeits von Ehriſtian Förfter und anderfeits 
von Hauptmann Sturm begrängt, eingetragen im SKatafter, Flur 17, Nr. 47 des Grundftüds, 
abgefhägt zu 69 Zhlr. 9 Bor. 

2) Einen Hofraum im Dorfe Waldbroel, groß 24 Ruthen BO Fuß, einerfeits von Feldwebel Wernide 
und anderfeild von Erben van der Horck begränzi, Flur 17, Nr. 133 des Grundftüds, abgefhägt 
zu 4 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 

3) Einen Hofraum dafelbft, groß 4 Ruthen 90 Fuß, einerfeits von Feldwebel Wernide und anderfeits 
von Erben van der Hord begränzt, Flur 17, Nr. 133a des Grundflüds, abgefhägt zu 25 Sgr. 

4) einen Hofraum im Hofe Kalkberg, groß 6 Ruthen 50 Fuß, beiberfeits von Heinrich Schiäffer ber 

gränzt, Blur 17, Nr. 80 bes Grundftüds, abgeihägt zu 1, Thle. 2 Sgr. 6 Pf. " 

5) 21 Rüthen MW Fuß Holzung unter den Buchen, zwiſchen Peter Steiniger und Heinrih Schumadjtrs: 

Flur 17, Nr. 321 des Grundſtuͤcks, abgefhägt zu 3 Zhlr. 25 Sr. 

14 Rurhen 90 Buß Garten im WBahlergarten, zwiſchen Heinrich Fuchs und Chriſtian Simon, Flur 

19, Nr. 19 des Grundflüds, abgefhägt zu 3 Thlr. 

7) 60 Ruthen 30 Fuß Holjung dafelbft, zwifchen der evangelifchen Paflorat und der Schuldnerinn 
feibft, Flur 19, Nr. 23 des Grundflüds, abgefhägt zu, 24 Thlr. 4 Sr. 

8) 82 Ruthen 40 Fuß Aderland dafelbft, zwiſchen der evangelifchen Paftorat und ber Schuldnerinn 
feibft, Blur 19, Ne. 25 des Grundflüds, abgefhägt zu 30 Thlr. 

9) 36 Ruthen 40 Buß Wieſe in der Vorbergerwiele, zwilhen Peter Hermes und Peter Kreig, Flur 
19, Nr. 125 des Grundfiüds, abgefhäpt zu 1 Thlr. 25 Ser. 6 Pf. 

10) 107 Ruthen 70 Fuß Holzung aufm Friefcheid, zwifchen Heinrich Schumacher und Heinrih chen, 
Flur 20, Nr. 35 des Grundflüds, abgefhägt zu 8 Thlr. 

11) 156 Ruthen 30 Buß Holzung im Borfiefen, langs Friedrich Schoeler und Adolph Steiniger, Flur 
20, Nr. 194 des Grundſtuͤcko, abgefhägt zu 15 Zhlr. 

12) 100 Ruthen BO Fuß Holzung auf der Molöhede, langs die Fathelifhe Paftorat und Wilhelm 
Steiniger, Flur 21, Nr. 38 des Grundftüds, abgefhägt zu 8 Zhlr. 

13) 40 Kuthen 40 Fuß Holjung im Baldesgarten, Jangs Erben Kaspar Keller und Chriſtian Jung, 
Flur 22, Nr. 127 des Grundfüds, abgeihägt zu 1 Thlr. 15 Sgr. 

14) 1 Morgen 35 Ruthen 50 Fuß Holzung hinterm Borberg, langs Philipp Wirths und Peter 
Schlöffer, Flur 20, Nr. 346 des Grundſtuͤcks, abgefhägt zu 15 Zhlr. 

15) 88 Ruthen Holjung dafelbft, laugs Peter Thiel und Johann Wilhelm Koh, Blur 22, Nr. 108 
des Grundſtuͤcks, abgefhägt zu & Thlr. J 

16) 167 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt, langs Peter Kreitz und Philipp Wirk, Flur 20, Nr. 344 
des Grundſtuͤcks, abgefhägt zu 10 Zhlr. j , 

17) 161 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbft, langs Wilhelm Morfcheuer und Mathias Kill, Flur 20 
Nr. 319 des Grundſtuͤcks, abgefhäst zu 8 Thlr. ; 

18) Ein im Dorfe Waldbreel unter Nr. 889 belegened, in Holz mit Lehmfachwerk gebautes, mit 

iegelm gededtes, 29 Buß langes und 33 Fuß breites Wohnhaus, fichend auf dem oben sub 2 

befpriebenen Hofraum, abgefhägt zu 750 Thlr.z und 

eine dafelbft auf der oben sub 3 befchriebenen Höfung flehende, mit Lit. A bezeichnete 33 Fuß 

lange und 19 Fuß breite, mit Holz in Lehmfachwerk gebaute und mit Ziegeln gedeckte Scheune, 

abgeſchaͤtzt zu 300 Thlr., 

durch den unterzeichneten Roiar unter den in deſſen Amtäftube zu Waldbroel zur Einſicht offen liegenden 

Bedingungen Öffentlich zum Werkaufe ausgeſtellt und nad Grreihung der Taxe bem Meiſt⸗ und Leptbies 

tenden zugeſchlagen werden. 

Waldbroel, den 23. Auguſt 1842. gen 


555) Betanntmahung _ 

Bufolge Verfügung der Königlichen Hodlöblichen Regierung hierfelbft, fol bie Herftellung 

1) der in dem Königlichen Kierdorfer-Walde gelegenen Sirecke des Weges zwiſchen Herkenrath und 
Gladbach; 


Dr 
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2) der durch ben Königsforft führenden Straße von Rath nad Volberg, und 
3) der Neubau zweier Brüden auf letztgedachter Straße, 
öffentlich an den Mindeftforbernden in Verding gegeben werben, wozu ber Zermin auf Montag den 3. 
Oktober c., Morgens 10 Uhr, im Guttmannſchen Gaſthauſe zu Bruͤck anberaumt ift. 
Die Koftenanfhläge und Bedingungen koͤnnen vorher bei dem Unterzeichneten eingefchen werben. 
Köln, den 24. September 1842, Der Königlihe BausInfpektor, Bierher. 


554) Betanntmadhung. 
Für die Hiefige Königliche Artillerie: Werkftatt fol die Lieferung des Bedarfes an Nutzhoͤlzern 


für dad Jahr 1842 dem Mindeflfordernden kontraktlich übertragen werben, wozu ein Lizitationd-Bermin auf 
den 1. Oktober c., Morgens um 9 Uhr, in unferm Büreau anberaumt worben iſt. 

Alle diejenigen, welche diefe Lieferung im Ganzen oder theilweife zu übernehmen gefonnen find, wollen fich 
in dem Lizitationd, Zermine einfinden, und Tages zuvor ihrefchriftlichen Forderungen an und einreichen, wobei 
noch bemerkt wird, daß auch denjenigen die Theilaahme an der Lizitation geflattet werben kann, welche 
feine fchriftlihen Submiffionen eingereicht haben; jedoch hat der ſchriftlich Mindeflforbernde das Vorrecht 
vor dem, welcher mündlih eine gleihe Forderung macht. Die Bedingungen können täglid in unferm 
Buͤreau eingefehen werben, wofelbft aud die Anzahl und Gattungen der zu liefernden Hölzer zu erfahren 
find. Die Kaution muß fogleih in dem Termine bei und beponirt werben. 

Deuß den 6, September 1842. 

Königlihe Verwaltung der Haupt» Artillerie-Werkfiatt. 


555) Diejenigen, welche an den dahier verflorbenen Gerichtävollzieher Herrn Gonrab Löhe irgend eine 
gegründete Forderung haben, werben erfucht, foldhe dem Unterzeichneten mitzutheilen, 





Bensberg, den 24, September 1842. 8 Hanf. 
556) Betfanntmadung. 
Der Neubau eined Zußbrüden.Gteegd über die Wahnbach bei Luͤttersmuͤhle, veranfchlagt zu 283 


The. 4 Sgr. 7 Pf., fol Donnerstag den 20. Dftober d. J, Vormittags 10 Uhr. auf dem hieſigen Bürs 
germeifteramte öffentlich an den Mindeftforbernden vergantet werden, wozu Unternehmungsluftige hierdurch einge» 
laden werben. Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen liegen bier zur Einficht offen, 


Neunkirchen im Giegkreife, den 16, Eeptember 1842, tarfoneur, Bürgermeifter. 
557) Bewehr⸗Lager. 


— — en. —— meines Ladens, nicht um ss Geſchaͤft eingehen zu Laffen, 
ufe eine vorraͤthigen Doppelflinten, Bü iftol d ‚bw. 
herabgefegten Preifen und gebe die —— fit ng ifolen, Jagdgeräthſchaften u. ſ. w. zu bedeutend 


3. Dffermann, Schildergaffe Nr. 83. 
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Beilage zu Stüd 39 ded Amtöblattd ber Königlichen Regierung zu Koͤlu. 


— — — — — — —— — — — — 


Bei Gelegenheit Meiner Anwefenpeit in der- Rheinprooiaz. habe Ich folgende Auheichnungen zu ver 


leihen beſchloſſen: 


A. An Orden und Ehrenzeichen 
ſollen erhalten: 


A. Den Stern zum — Abdlerorden zweiter 


laſſe: 


der erſte Appellationsgerichts⸗ Präfpent Schwarz 


zu Köln, 
der Erzbiſchof von Geiffel, 


der Regierungs » Chefs Präftoent von Gerlach zu 


Köln, 


U. Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 
der Ober⸗Präſſdent von Schaper, 
der Regierungs-Präfivent von Euny zu Aachen, 
ver Regierungs⸗Präſſdent von Spiegel zu Düffel- 
dorf, 
der General⸗Proeurator beim Appellations⸗Gerichts⸗ 


Köln, 

der Sand erichts-Präfivent Wurzer zu Coblenz, 

der Bice-Öeneral-Superintendent Küpper zu Coblenz. 

LII. Den rotben Adlerorden zweiter KRlaffe 

obne Gichenlaub: 

der Graf Marimilian von Wefterholt-Gie 
fenberg zu Oberhaufen, Kreiſes Duisburg, 

der Rittergutsbefiger, Freiperr®arl Theodor von 
Eymatten, zu Trips, Kreifes Geilenkirchen, 

der Weihbifchof Dr. Günther zu Trier, 


EV. Den rothen Ablerorden dritter Klaffe 
mit der Schleife: 


der Ober⸗Regierungs⸗Rath ode u Goblenz, 
der Tr a a von Weftphalen zu 


et, 
der Regierungs⸗Rath Wilhelm Linz I. zu Teier, 
der Landrath Freiherr von Eerde zu Gelvern, 
der Ober-Bürgermeifter von Carnap zu Elberfelo, 
anne Auguſt Jung zu EL 
erfeld, 
der Landrath von Imhoff zu Rheinbach, 
der Präfident der rheiniſchen Dampfſchifffahrts⸗Ver⸗ 
waltung, Landtags⸗Abgeordneter Mertens, 


hofe, Geheime. Ober-Juftizratb Berghaus zu 


x 


der Stadtrath von Wittgenflein zu Köln, 

der Bürgermeifter von von Geyr von und 
zu Sıhweppendburg zu ®effeling, Kreifes Bonn, 
der Landrentmeiſter Fiſcher zu Kö 

der Geheime Benierunge-Hath 


Köln, 


von: Görſchen zu 


Aachen, 

der Praͤſthent der Handelslammer, Fabrilant Paftor 
in Burtſcheid, 

der Vice-Präfivent der Direction der Rheiniſchen 
Eifenbahn-Gefellihaft, Kaufmann David -Danfe 
mann: zu Aachen, 

der Ober⸗Bergraih und Profeſſor Dr. Nöggerath 


zu Bonn, 

der Ober⸗Bergrath und Bergamts⸗Direltor Selle 
zu: Searbräden, 

der Landrath und DObersBürgermeifter Görtz zu 
Trier, 

der Rentner Rudolph Schenkel zu Düren, 

der Präfes der Rheinischen Provinzial-Spnode Dr. 
Graeber zu Barmen, 

der Präfldent der Handelsfammer Camphauſen zu 


öln, 
der Senats⸗Präſtdent des Appellations⸗Gerichtsh ofes 
Madihn zu Köln, 
der Geheime —* und Appellasiond-Gerichts-Rath 
von Weiler zu Köln, 
ber — —— Hoffmann zu Elberfeld, 
der Landgerichts⸗Präſident Befſel zu Saarbrücken, 
der Landgerichts Kammer» Präfpent Schramm zu 
Düffelvorf, 
der Ober-Prokurator von Olfers zu Coblenz. 


V. Die Schleife zum rothen Ablerordeu 
dritter Klaſſe: 
der Provinzial» Feuer ⸗ Societäts⸗ Direktor Freiherr 
von Hauer, 
der Geheime Regierungs-Rath: und Dber-Bürger 
meifter Emunds zu Aachen, 
VE. Den rothen Ablerorden dritter Klaffe 
ohne Schleife: 
ver Großperzoglih Heffifche Kammerherr Freiherr 
von —e zu Borbed bei Eſſen, 


der Profeflor Arndt zu Bonn, . 

der Domperr, Pfarrer und Schul⸗Inſpeltor von 
Wilmowsky zu Saarburg, 

der i und Profeffer Dr. Delbrüd 
zu Bonn. , 

VIE Den rotben Adlerorden vierter Klaffe: 

” — ————— Karl von Hymmen zu Dif- 
elporf, 

ter Regierunge:Bice-Präfternt von Maſſenbach 
zu Koblenz, 

ver Landrath Heuberger ıu St. Goar, 

ber Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant Hahn zu Kreuznach, 

a Bagner zu Salzböden, Kreifes 

eplar, 

ver Kreie-Sefretär Linz zu Mayen, 

der Polizei-Direfter a. D. von Boftel zu Weplar, 

ver Bürgermeißerei-Arjunft, Kaufmann Fickeiſen 
zu Kim, 

ver Kaufmann Schaffhaufen zu Koblenz, 

ver Landbau⸗Inſpector Wolff zu Trier, 

der Oberbürgermeifterei » Beigeortnete, Kaufmann 
Thaniſch zu Trier, 

der Bürgermeifter Fleck ſer zu Perl, Kreiies Saarburg, 

der Bürgermeifter Gattermann zu Schweich, 
Kreifes Trier, 

ter Kaufmann und Golvanbeiter Beaumont zu 
Saarlouis, 

ver Commerrienratb Lau zu Trier, 

ter Fabrifbefiser Billeroi zu Wallerfangen, Kreis 
ſes Saarlouis, 

ter Regierungsrath Baerſch zu Trier, 

der Regierungs- und Baurath Nobiling zw Trier, 

ter Zantratb von Gärtner zu Berncaftef, 

ter Bustruder une Etattratb Stein zu Saarlouis, 

der Bürgermeifter Sprenger zu Ottweiler, 

ter Papier-Fabrifant Louis Piette zu Dillingen, 
Kreifes Saarlouis, 

ver Lantratb von Bernuth zu Lennep, 

ver Landrath För ſter zu Kempen, 

ter Landraih und Kammerherr Graf von dem 
Buſche-⸗Jppenburg, genamt von Kefiel, 
zu Solingen, 

ter Obrr⸗Wegebau⸗Inſpektor Wormfiall zu Dil 
ſeldorf, 

der Bau⸗Inſpeltor Felderhoff zu Düſſeldorf, 

ver Bürgermeiſter und Landwehr⸗Hauptmann Rott: 
länder zu Kaiſerswerth, Kreiſes Däſeldorf, 
Burgetmeiſter von Falderen zu Wald, Krei⸗ 

Solingen, 


ee ee Pe 
Aurgermente 
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Wenſie za Maſztim a. d. Ruhr, 


ber Bürgermeiſter Preyer zu Bierſen, Kr. Gladbaqh 

der Landrath Graf Beiſſel zu Schleiden, 

der Bürgermeiſter Müller zu Solingen, 

der Bürgermeifter von fing zu Hamminkel 
Kreifes Rees, 

der Major und Bürgermeifter Weſtermann a 
Emmerib, Krriies Rees, ; 

ver Aabrifant und Stadtrath Ofterroth zu Barmz 

ter Kaufmann Franz Haniel zu Ruhrort, Kre 
Duisburg, 

der Tuchfabrikant J. Engelbert Hardt zu Leme, 

der Fabrikant J. W. Deuf ſen zu Süchteln, Krae 
Kempen, 

ver Fabrikant Wilhelm Peltzer zu Rheydt, S 
ſes Gladbach, 

der Präſident der Handelskammer, B. Müller, ü 
Weſel, Kreiſes Rees, 

der Deichgräf und Kanonicus Lenſing zu Emme 
rich, Kreiied Rees, 

der Notar und Stadtratß Tomigt ge Düſſeldorſ, 

der Bürgermeiſter und Gutsbeſttzer Treen u Bewra 

ver Bürgermeifter Ondereick zu Klee, 

der Gwishefiger und Beigeorönete 8. Ball zu 
Brünnen, Kreiſes Rees, 

der Reglerungsratb Itzig zu Köln, 

ver Communal-Bureau-Vorſteher, 
Smidt zu Köln, 

ver Landrath Schroeder zu Euskirchen, 

ver Landrath Sondré zu Waldbroel, 

ter OberSekretär Fuchs bei ver Ober-⸗Bürgerme 
ſterei Köln, 

ver Bürgermeiſter und Landtags⸗Deputirte Eich ;: 
Bödingen im Siegkreiſe, 

ter Bürgermeiſter Pfingſten zu Vilich, Kreis 
Bonn, * 

der Kaufmann und Landtags⸗-Abgeordnete Heufet 
zu Gummersbach, 

der Ober: Wegeban-Infrefter Freymanı zu Derg 

der Bürgermeiſter und Kreis-Deputirte Elae⸗ſen 
zu Gangelt, Kreiſes Geilenkirchen, 

der Landraih des Kreiſes Bergheim, ſicht. Raik 
ven Frenk zu Schlenderhan, 

der Landrath Beermann zu Erfeleu;, 

ver Bürgermeiſter Michels zu Stolbern,  _ 

der Praſſdent der Armen⸗ Verwaltungs⸗Commiſſien 
Joſeph Jardon zu Aachen, af 

der Leder-Fibrikant und Stadtrat Lang zu nu 
met», 


Rechnungẽrath 


der Landrentmneiſter Geſell zu Aachen, 


der Hüuen- und Gutsbeſtzer Poensgen zu Schleicck, 


ver Bürgermeifter Strom zu Burtſcheid, 
ver Fabrit-Inhaber, Hanvelsgerichte-Präfident van 
Guülpen zu Aachen, 
ver Landbau⸗Inſpektor Cremer zu Aachen, 
der DbersHütten-Infpektor Schaeffer zu Sayner- 
. Hütte, Rreifes Coblenz, 
der Ober: Hüttenbausdnipektor Althans zu Sayner- 
ütte, 
— und Commercien-Rath zur Delle 
zu Aachen, 
ver Steuerratb und Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Roemer 
zu Saarbrüden, 
der Hauptamts-Dirigent, Regierungsrath Dach zu 
Düffeloorf, 
der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Sauvigny zu Aachen, 
der Stempelfiscal, Regierungsratb Goll zu Aachen, 
der Rechnungsrath Himmelsbürger bei der Pros 
vincial-Steuer-Direftion in Köln, 
der Regierungs-Sefretär Grube zu Düffelvorf, 
der Gutsbefiger von Ammon zu Cleve, 
der Bürgermeifter Scholl zu Brühl, 
der BürgermeiftereisBeigeordnete Ponceletzu Brühl, 
der Appellationsgerichts-NRath von Ammon zu Köln, 
der Dber-Procurator Deufter zu Trier, 
ver Ober-Profurator Grundſchöttel zu Köln, 
der Friedensrichter, Juſtizrath Brüninghbaufen 
zu Niveggen, Landgerichtsbezirk Aachen, 
der Sriedensrichter, Juſtizrath Meyer zu ‚Merzig, 
der Friedensrichter, Juſtizrath Nöggerath zu St. 
Johann, im Landgerichtsbezirt Saarbrücken, 
der Friedensrichter, Juſtizrath Stomps zu Lobbe— 
rich, Landgerichtsbezirk Cleve, 
der katholiſche Pfarrer Berresheim zu Linz, Krei— 
ſes Neuwied, 
der katholiſche Pfarrer, Dechant und Schul⸗Inſpektor 
Neukirch zu Heimbach, Kreiſes Neuwied, 
der latholiſche Pfarrer und Schul⸗Inſpektor Mer— 
tens zu Mayen, 
ber evangelifche Pfarrer, Superintendent und Schul- 
Sufpeftor Dertel zu Sobernheim, Kr. Kreuznach, 
der praktische, Arzt und Kreis-Phyſikus, Hofrath 
Röhling zu Saarbrücken, 
der latholiſche Pfarrer und Schul-Inſpektor Kaes 
zu Monzelfeld, Kreifes Berncaftel, 
der latholiſche Pfarrer Trapp zullerzig, Kr. Wittlich, 
der OpmnafialsLehrer Berhang zu Eleve, 
der katholiſche Pfarrer, Dechant und Schulpfleger 
Butzon zu Eſſen, 
der Fatholiiche Pfarrer, Dechant und Schulpfleger 
Daugenberg zu Mandelheim, Kreiſes Düfelverf, 


der evangelifche Pfarrer, Superindent und Schul 
pfleger Hülsmann zu Elberfeld, 

der evangeliſche Pfarrer, Superintendent und Schul» 
pfleger Dr. Wiedenfeld zu Gräfrath, 

der Kreis⸗Phyſikus Dr. Cbermaier zu Düffelorf, 

der praftifhe Arzt Dr. Pagenfteher zu Elberfeld, 

der Profeffor der Kunftafademie Hildebrandt zu 
Düffelvorf, 

der Profeffor der Kunftafademie Sohn zu Diffeloorf, 

der Schul-Infpeftor und Oberlehrer Wagner am 
fatholifhen Schullehrer-Seminar zu Brühl, 

der Kreis⸗Phyſikus Dr. Alten zu Bergheim, 

ver Kreis⸗Phyſikus Dr. Ludwig zu Eusfirden, 

der evangelifhe Prediger und Schul-Inſpector Rein: 
bard zu Jülich, . 

der Direktor des katholiſchen Gymnaſiums Katzfey 
zu Münftereifel, 

der Direktor des Tatholifhen Gymnaſiums Meiring 
zu Düren, 

der Direktor des evangelifhen Gymnaſſums Helmke 
zu Cleve, a 

der Direktor des evangeliſchen Gymnaſiums Dite- 
mann zu Saarbrüden, 

ver Fatholifche Pfarrer und Sıhul-Infpeftor Endres 
zu Lövenich, Kreifes Erkelenz, 

der Director des Friedrich-Wilhelms-⸗Gymnaſiums 
Hoffmeifter zu Köln, 

der Geheime Medizinal-Rath Profeffor Dr. Wutzer 
zu Bonn. 

VAIII. Den St. Iobanniter-Drden: 
ber Graf Julius zur Lippe zu Obercaffel. 
EX. Das Üllgemeine Ehrenzeichen: 

der Zimmermeifter Baudemwin zu Köln, 

der Adersmann und. Schöffe Philipp Brüd zu 
Werlau, Kreifes St. Gar, 

der Ackersmann und Schöfe Nikolaus Groß— 
mann zu Windesheim, Kreifes Kreuznach, 

der Adersmann und Bürgermeifterei-Apjuntt Krüger 
zu Miünfter bei Bingen, 

der Bürgermeifterei-Beigeordnete Meyrifch zu Igel, 
Landkreiſes Trier, 

der NegierungssKanzleidiener Tempelhoff zu Trier, 

der Fuß-⸗Gensd'arme Möpring zu Prüm, 

der Fuß Gensd'arme Zinka zu Grumbad, Kreifes 
St. Wenvel, 

der Deichgräf und Gutsbefiger Offenberg zu Of 
fenherg, Kreifes Rees, 

der Gutsbefiger und Gemeinde-Rath Webrbahn 
zu Büderich, Kreiſes Neuß, 
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der Gemeinde-Rath Steinhäufer zu Fremmers— 
dorf, Kreifes Grevenbroich, 

der Fuß-Gensd'arme Heine zu Elberfeld, 

ver Polizeiviener Welling zu Werben, Kreiſes 
Duisburg, 
ver Polizei-Sergeant Hackhauſen zu Barmen, 
der Polizeiviener Pafhedag zu Hamminfeln, Kreis 
ſes Rees, 
ver Steinmeg-Polierer Stegmeyer zu Köln, 
der gr eg Schullehrer Emmerich zu Irme— 
nach, Kreifes Zell, 

ver Fathofifche Schulfehrer Fuhrmann zu Nieder 
ziffen, Kreifes Ahrweiler, 

der cıfle Lehrer Geißbauer an der evangelifchen 

Claſſenſchule zu Völklingen, Kreifes Saarbrüden, 
ver Fatholiihe Schulfehrer Hermann zu Euren, 

Stadtkreifes Trier, 
der evangelifche Schullehrer Koetter zu Ruhrort, 
der katholiſche Schullehrer Klein zu Düffelvorf, 
der Schullehrer Stark zu Lechenich, Kreiſes Euskirchen, 
ver Slafermeifter Düffel zu Köln, 

B. In den Adelttand will Ich erheben: 
den Nittergutsbefiger und Kreisveputirten Karl Jor- 
dans zu Küftelberg, Kreifes Rheinbach, 
den Sandratha. D., Rittergutsbefiger Ham zu Xrier, 
©. Die Kammerherrn-Würde follen 
erhalten: 
ver Nittergutsbefiger Karl von Dalwigk zu 

Boisdorf, Kreis Düren, 
ver Regierungsrat, Freiherr von Kerkering— 

Borg zu Trier. 

D. An Titeln will Ich verleihen: 

4. Den Zitel Geheimer Regierungdratb: 
dem Regierungsrath Freiherr v. Düring zu Coblenz, 
dem Landrath von der Moſel zu Cleve, 
dem Regierungsrath Arndts zu Düffelvorf, 
dem Negierungsrath Freiherr von Münd-Bel: 

lingbaufen zu Köln, 
dem Landrathe, Freiherrn v. Fürth zu Geilenkirchen, 
dem ordentlichen Profeffor Dr. Brandis an ber 

Univerfität zu Bonn. 


Trier, den 20. September 1842. 


An den DbersPräfidenten von Schaper, 


Die vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Drore wird hierdurch, erhaltenem Auftrage gemäß, zu 


Kenntniß gebradt. 
Coblenz, den 23. September 1842. 


II. Den Titel Geheimer Mebieinalrath : 
dem MevicinalRath und Kreis: Ppyfifus Dr. Set» 
tegaft zu Coblenz, 
—— — — Dr. Merrem zu 
öln. 


III. Den Titel Geheimer Commercienrath: 
dem Fabrikgerichts⸗Präſſdenten, Commerzien-⸗Rath 
Diergardt zu Vierſen, Kreiſes Gladbach. 
EV. Den Titel Rechnungsrath: 
dem Ober⸗Buchhalter Polch bei der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu Trier, 
dem Regierungs ⸗Sekretär Kutz bach zu Trier, 
dem Regierungs-⸗Sekretär Widenfeld zu Aachen. 
V. Den Titel Steuerratb: 
dem Vorſteher des Katafter-Bureau, Steuer⸗Inſpek⸗ 
tor Doert zu Köln. 
VE. Den Titel Regiftraturratb: 
dem Regierunge-Sefretir Brewer zu Düſſeldorf, 
dem Regierungs-Selretär Scholl vafelbft," 
VEN. Den Titel Sommerzienratb: 
dem Handelskammer⸗Praſidenten Gottfried Kin 
berg zu Lennep, 
dem Fabrifgerichts- Präfiventen Caspar van ber 
Bee zu Eiberfelo, 
den Fabrifbefigern 3. P. Roth zu Barmen und 
Anguft Schrigler zu Solingen, 
dem Fabrikbefiger Boch⸗ Buſch mann zu Mettloch, 
Kreiſes —— 
dem Kaufmann Gilquin zu Trier, 
dem Hüttenbeſitzer Krae mer zu Quint, Landkreiſes 
Trier, 
dem General⸗Agenten der Aachen-⸗Münchener Feuer 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft und Stadtrath Seyf 
fardt zu Aachen, 
dem Fabrik⸗ und Gutsbefiger Hüffer zu Eupen, 
dem Fabrikinpaber Leopold Schöller zu Düren, 
dem Kaufmann und Gutsbefiger Charlier zu Aachen, 
VIII. Den Titel — : 
dem Kreisphyſieus Dr. Spiritus zu Solingen, 
dem Rreisphyficus Dr. Eichelberg zu Welel, 
dem Kreisphufieng Dr. Meg zu Aachen. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
r öffentlichen 


Der DOber-Präfivent der Rheinprovinz, 
(ge) von Schaper. 


— mm — 


| — Amtsblatft | 
der Koniglichen Regierung zu Köln. 


— — — —— 


Stuͤck 40. 











Der gute Zuſtand der Landwehr bei dem 8. Armee-Corps und bie tüchtige Beſchaffenheit Nro. 626. 
der von den Kreifen für die Landwehr«Kavallerie geſtellten Pferde geben Mir die angenchme 
Veranlaffung, Ihnen aufzutragen, fimmtlihen daran Theil genommenen Einwohnern Meine 
Königliche Zufriedenheit zu bezeugen, da es Mich nur freuen kaͤnn, wenn Ich Belegenbeit habe, 


die fortdauernde Theilnahme an der Erhaltung und Gortbildung des wichtigen Inftituts der 
Landwehr bei allen Einwohner: Klaffen zu finten. 


Brühl, den 12. September 1842. 
(a3) Sriedbrih Wilhelm. 
An den Ober Präfiventn von Schaper. 


Es gereicht mir zur bejonbern Freude, die vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre hier- 
durch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Eoblenz, den 16. September 1842, Der Dber-Pröfident der Rheinprovinz, 
Schaper, 





Der erwaͤhlte Here Bifhof von Zrier, Wilhelm Arnoldi hat nad erhaltener landeshere- Nro. 627. !5 
' Tier und päpftliher Beſtaͤtigung unter 


Beobachtung der herfömmlichen Feierlichkeiten und 
Gebräuche feine Würde am 18. d. M. angetreten, nachdem derfelbe zuvor Seiner Majeftät 
dem Könige den Eid der Unterthänigkeit und Treue gelviftet hat. 
Koblenz, den 23. September 1842. ' 


Der Dber:Präfident der Rheinprovinz, v. Sch aper, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


1827, 17. September 1838 Nro. 628. 
nntniß, daß zufolge Referipts opiitair.g 
Merhöchfter Kabiners-Drd ſterit = — vom 12. d. M. Se. Majeftär der König mittelft Be vr 
er sabinerd-Drdre vom 6. Juli d. I. die Allerhöchfte Beftimmun vom 29. Juli Mannfgaften 
1839, nach welcher der Dienft bohſt ſt g Juli 


Serleut f ihre Mititat Mr | bieöfeitigen, außerhalb der Oftfee gehenden Schiffen, 
en auf ihre ilttair-Dienftzeit r t werd 8 fab 
verlängern gerubt haben. fizeit angerechnet werden fol, anderweit auf fünf Jahre zu fahrenden 


tigen' 
Köln, den 23. September 1842, * 


LERNEN 


Befanntmahungen anderer Behörden, 


. Borlefungen,. | 
auf der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms⸗Univerſttaͤt Bonn im 
Winterhalbjahr 1842—43. 
Anmweifung zur gehörigen Einrihtung d, afabemifhen Lebens u. Studiums: Delbrid 
— * J 


ee 

Evangeliſche Theologie. Allgem. Religionswiffenfhaft für evangelifhe Studiten 
aus allın Fähern: Nitzſch. Encyclopaͤdie: Sad. Genefis: Lie Sommer. Iefaia: Ble: 
Geſchichte d. alten Bundes: Haffe. Synoptiſche Erklärung der drei erften Goangelien: & 
Sommer. Evangelium Johannis: Kling. Brief an d. Römer: Bleek. Brief an d. Philip 
in latein. Sprache: Bleek. Die Johanneifchen Briefe: Kling. Paftoral-Briefe: Li. Sommir 
Bibliſche Theologie d. N. T.: Nitz ſch. Gefchichte d. ‚Heidenthums von Auguftus bis Gonfer 
tinus; Kirchengefchichie erſte Haͤlfte: Lie. Kinkel, Kirhengefgichte zweit. Th.: Hafſe. 25 
mengeſchichte: Kling. Patriſtik mit Erklaͤr. ausgewählter patriſtiſcher Werke: ic Kiel. 
Ehriſtliche Moral: Sad. Die ganze praktifche Theologie: Nitzſſch. Hebungen im theologifen 
Scminar: Sad, Bleek u. Kling; im homeietifch-fatechetifhen Seminar: Risfh u. Sat. 

Katholifhe Theologie. ncyclopädie und Methodologte: Hilgers. Einleit. in >. 
bb. Schriften des U. E.: Scholz. Einleit. in d. N. %.; dad Buch Hiob: Pic Friedlies. 
Jeſaias; die Bücher d. Machabaͤer: Scholz Evangel. d. h. Matihäus: Vogelſang. Die 
Briefe an d. Korinther: Lic. Friedlieb. Brief an d. Galaterz Kirchengeſchichte zweit: h.: 
Braun. Patrologie: Hilgers. Allgem. Religienswiffenfhaft für Fatholifye Studirendez I 
fenntnißprincipien d. chriſtkathol. Theologie; Dogmatik: Bogelfang. Der riftkarholifgen 
Moral zweit. Th.; Einleit. in d. Pafloraltheologie u. erfter Th. derfelben; Eramina w. Die: 
putatisnen über Gegenflände der Moral; Achterfeldt. Diöpntirübungen in latein. Syrah: 
Braun. Repetitionen im Gonvictorium durdy befonders angefleflte Repetenten unter Leitung 
des Prof. Achterfeldt. 

Rechtsweſſenſchaft. Encyclopaͤdie u. Methodologie: Walter. Rechtsphiloſophie nach 
ſeinem Grundriffe: Maurenbrecher. Inſtitution des Roͤm. Rechts: Se!hu. Dr. Windſcheid 
Roͤm. Rechtsgeſch.: Walter. Exegeſe von Ulpians Fragmenten: Sell. Exegetiſche Uebunger 
Dr. Wind cheid. Pandekten; auszuwahlende Abſchnitte d. Pandekten oder ein Gregeticum: 
Boͤcking. Erbrecht: Sell. Deutſche Staats⸗ u. Rechtögefh.: Deiters. Die Rechtsalterthuͤmu 
im Gedichte Reineke Vos: Walter. Erklaͤr. ausgewählter Stellen d. Sachſenſpiegels: Dr 
Budde. Deutfches Privatreht: Walter u. Dr. Budde. Auderwählte Theile des deutſchen 
Rechts: Perthes. Deutſchprivatrechtliches Disputatorium: Deiters. Lehnrecht: Nicoiovius 
und Dr. Budde. Ueber d. Geiſt d. Gefege d. Deutſchen: Nicolovius. Preußiſches Landrecht: 
Deiters. Code Napoleon: Dr. Windſcheid. Deutſches Staatsrecht. Perthes. Das gemeine 
deutſche Criminalrecht, einſchließlich d. allgem. Preußiſchen und d. provinzial.rechtlichen Rhein 
preaßifchen Erimi. alrechts: Maurenbrecher. Gemein. deutſcher und Preußiſcher Civia 
Prozeßpracticum: Se ll. Gemein. deutſcher Criminalprozeß d. einſchl. allgem. Preußiſchen u. Ahein. 
preußiſchen Griminalprozeffes: Maurenbrecher. Voͤlkerrecht: Nicolovius. Aircheictot· 
Böding u Dr. Braun. 

Heilkunde Encyclopaͤdie u. Methodologie: Harleß, Naumann u. Dr. Birnbaum. 
Geſchichte d. vorzügligein aͤltern u, neuern phyliglogiich-medicinifchen Literatur in latein Spracht 
Harleß. Naturphilofophie: Dr. Birnbaumn Anthropologie: Naſſe. Populäre Anthropologit 
mit anatomiſch⸗phyſiologiſchen Erläuterungen: Dr. Birnbaum. Allgem. Ynatomie, Spland: 
nologie, Neurologie u. Anatomie d. Foͤtus: Mayer. Anatomie d. Knochen, Bänder, Muskeln 
und Gefäße: Weber. Unterricht im Zergliedern d. Leihnames Mayer u. Weber. Chitue— 
gifche Anatomie; über d. Lage d. Eingeweide im Menſchen: Weber, Phyfielogie d. Menſchen 


mit mifroftopifchen Uebungen u. Experimenten: Dr. Birnbaum, Diefelbe mit Experimenten: 
Dr. Budge. Ausgewählte Kapitel aus d. Anatomie u. Phyfiologie: Weber. Bau und Leben 
di Eingeweibernägmer; milroftopifche Webungen: Mayer. Eraminatorium über Phnfiologie: Dr. 
Budge. Prakt. Anleit. jur Unterfuhung phyſiologiſcher u. pathologiſcher Gegenſtaͤnde; Gall'ſche 
Schaͤdellehre: Dr. Budge. Allgem. Pathologie mit Semiotik: Naumann. Allgem. Patho: 
togie mit Experimenten: Dr. Budge. Allgem. Therapie mit allgem. Pathologie in Werbindung: 
Harlep. Allgem. Zherapie: Naſſe. Gefammte Arzreimittellehre: Harleß, Bifhoff und 
Albers. Repetitorium u. Eraminatorium über d. Wrzneimitrellehre: Biſchoff. Die vorzüg- 
lichern Mineralquellen u. Heilbaͤder Deutfchlands in latein. Sprahe: Harleß. Das mediciniſche 
Formulare: Bifhoff u. Albers. Specielle Therapie: Naffe u. Albers. Ausgewählte Ras 
pitel aus d. foeciellen Therapie: Harlep. Specielle Pathologie u. Therapie d. chroniſchen 
Krankheiten: Naumann. Repetitorium über praktiſche Rehrzmeige der Medicin: Albers. 
Lehre von d. chirurgiſchen Operationen mit Demonftrationen an Leichnamen: Buger 1. Weber. 
Ausgewaͤhlte Kapitel d. chiruegifchen Klinit: Wutzzer. Knochenbruͤche u. Verrenkungen; über 
diejenigen Krankheiten des Uterus, welche eine chirurgiiche Operation erfordern; die gefammte 
Geburtshuͤlfe; Phantomäbungen: Kilian. Medicin. Klinit u. Poliflinik: Naffe. Ehirurg, 
Klinit u. Poliklinit: Wuger, Geburtshuͤlfliche Klinik u. Poliklinik: Kilian. Staatdarznei- 
kunde mit befonderer Rüdficht auf Medicinalpoligei u. Phyſikatspraxis: Harleß. 

Philoſophie. Allgem. Einleit. in d. Studium d. Philofophie nebſt Gncyelopädie; Em⸗ 
piriſche u. theoretifhe Pſychologie: van Galfer. Empirifhe Pfyhologie: Dr. Bolkmuth. 
Logik: von Galfer u. Dr. Volkmuth. Metaphufit u. Religionsphilofophie: Brandis. 
Anfangsgruͤnde d. philofophifchen Rechts⸗ u. Stantslehre: Delbrüd. Moraiphilofophie oder 
Raturechts van Galter Moralphilofophic: Dr. Wolkmuth. Naturphilofophie: f. Heilkunde. 
Aeſthetik; Delbrüd. Geſchichte d. neueren oder chriftlihen Philofophie; Philofophie unferer 
Zeitz philofophifhe Webungen: Brandis. Unterredungen u. Diöputationen über philofophifche 
Studien: van Galler, 

Mathematik. Encyclopaͤdie: v. Riefe. Elementarmathematif: Dr. Radide. Algebra: 
v. Riefe. Zrigonometries Argelander. Analytifhe Geometrie; geometrifhe Webungen: 
Plüder GlementarAnalyfis oder Differential: u. Integral-Redhnung: v. Riefe. Anatptifche 
Mechanik; Optik: Dr, Radicke. Geodaͤſie: v. Riefe. Geographifche Ortsbeſtimmung; prattifch- 
aſtronomiſche Uebungen: Argelander. 

Naturwiſſenſchaft. Dopuläse Aſtronomie: Argelander. Experimentalphyſik: Pluͤcker. 
Allgem. Experimentalchemie; organiſche Chemie; Stoͤchtometrie: Bergemann, Angolytiſche 
Erxperimentalchemie: Bifhof. Mineralogie: Goldfuß. Populaͤre Geologie: Noͤggerath. 
Pharmacie: Bergemann. Ueber d. Erſcheinungen d. Wärme in d. Erde: Bifchof. Kenntniß 
d. cryptogamiſchen Gewaͤchſe z Phyſiologie d. Gewaͤchſe; officinelle Gewaͤchfe: Treviranus. 
Pettefactenkuade: Goldfuß. Naturtiſſenſchaftliches Seminar: Treviranus, Goldfuß, 
Noͤggerath, Bifhof, Pluͤcker. 

Philologie, Kritik u. Hermeneutik: Dr, Dünger. Latein. Grammatif mit Vergleihung 
d. Briechiſchen: Ritſchel. Metrit d. Griechen u. Römer: Ritter. Römilche Riteraturgefchichte: 
Dr. Lerſch. Geſchichte d. dramatiſchen Poeſie d. Griechen: Ritter. Griechiſche Alterthuͤmer: 
Dr. Lerſch u. Dr Urlichs. Homers Slias: Dr. Dünger. Homerifhe Hpmnen: Schopen. 
— Myobatrachomachie im philologiſchen Seminar: Ritfhl. Aeſchylus Agamemnon: 
Dr. Heimſoeth. Sophokles König Dedipus u. Aiad: Ritter. Ariſtophanes Frieden: Dr, 
Deimfoeth. Zhucydides: Dr. Urlichs. Plato: Dr. Heimfoeth. Demefthened über din 
Kranz: Dr. Dünger. Zrinummus des Plautus: Ritfcl. Virgils ausgewählte Eklogen u. 
kleinere Gedichte: Dr. Ler ſch. Juvenals Sutiren: Schopen. Velejus- Paterculus im philolo— 
giſchen Scminar; Diöputirübungen im philologifchen eminar: Ritſchl. Profeffer Welcker 
wird ſeiae Vorleſungen nach ſeiner Zuruͤckkunft am ſchwarzen Brett ankündigen. 

Mocgenlaͤndiſche Sprachen. Encyclopaͤdie der ſemitiſchen Alterthumswiſſenſchaſt: 


Nr. 830, 
Stedhrief, 
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Dr. Gildemeiſter. Hebräifhe Grammatit-mit Uebungen; Erklärung des Jeſaias: Freitag. 
Die hatdäifhen Stüde des A. Z.; Fortfegung des Sprifchen: Dr. Gildemeifter.. Erktär,' 
arabifcher Dichter und hiſtoriſcher Stüde: Freitag. Arabifche Interpretationsäbungen: Dr. 
Bildemeifter. Perfiihe Sprache; Anfangsgründe des Ganökrit: Raffen. Fortgeſetzter Un 
terriht im Sanskrit für reifere Schüler: von Schlegel, Privatiffima über Sanstrit ode 
Bend: Laffen. Mälavidägminitra: Dr. Gildemeifter, Alterthuͤmer d. wichtigften orientaliſchen 
Völker: Laffen. 

Neuere Literatur und Sprachen. Geſchichte der Altern deutſchen Literatur: Die; 
Elemente d. althochdeutſchen Grammatik; Mittelhohdeutiche Gedichte; Staliänifche, ſpaniſch 
portugiefifihe Sprade: Diez. Shalefpears Macbeth: Laffen. 

Geſchichte nebſt Hülfswiffenfhaften. Alte Geſchichte mit Ausfhluß d. römiſche 
Loͤbell. Roͤm. Kaiſergeſchichte: Aſchbach u. Dr Urlichs. Allgem. Geſchichte d. Mittelalter: 
Aſchbach. Kirchengeſchichte des Mittelalters: Dr. von Sphel. Geſchichte des -deutfchen Volk 
u. Reihe: Arndt. Eeſchichte d. deutichen Nationalherzogthümer: Aſchbach. Gefchictr } 
deutſchen Berfaſſung: Hällmann. Neuere Geſchichte: Dr. von Sybel. Europäifches Staus 
foftem: Mendelsfohn. Gedichte d. achtzehnten u. neungehnten Sahrhunderts: Arndt. Nur 
Geſchichte feit 1815: Loͤbell. Hiftorifche Uebungen: Dr. von Sybel. Urkundenwiffenfhafti 
Uebung im Kefen und Erklären der Urkunden; Siegellehre: Bernd. 

Staatd, und Gameralmwiffenfhaften. Encyclopädie: Kaufmann. Hiſtoriſcht 
Politit: Mendelsfohn. Hiftorifch-politifche Darſtellung d. Syſtems d. BReprdientativverfafr 
fungen u. Bergleihung deöjelben mit d. aͤltern deutſchen Siändeverfaflung; Polizeiwiſſenſchaft 
oder Theorie d. Verwaltung ded Innern: Dr. Kofegarten. Staatswitthſchaftslehre / Bir 
wirthſchaftslehre u. Volkswirthſchaftspflegej: Kaufmann. Binanzwiffenfhaft: Dr. Koſe 
garten. Demonfirationen landwirthſchaftlicher Gegenflände im landwirthſchaftlichen Inſtitut: 
Kaufmann. Bergmwerköverwaltung: Noͤggerath. Technologie: Biſchof. 

Bildende Kuͤnſte. Geſchichte der bildenden Kuͤnſte bei den Griechen: Prof. Shiegel. 

Mufık. Allgem. Muſiklehre; Harmonie u. Kompofitionslehre; Unterricht im Drgelipielen; 
Leitung des Singvereind: Breidenftein. 


* * 


* 

Franzöfiihe Grammatik, verbunden mit Sprahübungen; franzöfiihe Sprehäbungen, ı 
wechfelnd mit grammatifcher, hiftorifher u. etymologifdyer Ecklaͤrung d. Schriftſteller des Zu 
alterd Ludwig XIV. in franzoͤſiſcher Sprahe: Leckor Nadaud. Unterricht im Zeichnen um 
Aquarell⸗Gouache- und Del-Malen, in d. Perfpektive und Farbenlehre, praktiſche Einleit. in? 
Studium der bildenden Künfte: Hohe. 

Spymaaftifhe Künfte Reitkunft: Donndorf. Fechtkunſt: Segers. Kanzkunf: 
Radermader. 

Der Anfang der Worlefungen fänt auf den 24. Dftober, Wohnungen für Studirende 
weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Ar. 1081) nad). | 


In verwichener Nacht iſt e8 den unten näher bezeichneten Bmengsarbeitd.Sträflingen 6% 
lungen, aud der hiefigen Strafanftalt zu entfliehen. Ale Eivil- und Militair⸗ Behoͤrden werden 
dringend erſucht, auf dieſe der Öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlichen Subiekte woͤghchſt za 
wachen, fie im Betretungsfalle verhafien, und unter ſicherm Geleit der unterzeichneten Stelle 
vorführen zu laffen. 

Köln, den 29. September 1842, Die Direktion der Anfalt. 

Signalementö. 
4) Bor: und Buname: Glemend Schlagweinz Alter 28. Jahre; Geburts: und Wohnort: 
Koln; Gewerbe: Schloſſer; Größe: 5 Fuß 3 Bell; Geſichtsfarbe: gefund; Haare! braun; 
Stirn: ho; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund mittel; Kinn: rund: 
Bart: braun. 
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2) Bor: und Zuname: Johann Doͤbbeler; Alter: 41 Jahre; Geburtsort: Baltrup, Buͤr—⸗ 
germeiſterei Recklinghauſen, Kreis und Regierungsbezirk Münfter; letzter Wohnort: Datteln, 
Bürgermeifterei Redlinghaufen, Kreis und Regierungsbezirk Münfter; Gewerbe: Tiſchler; 
Größe: 5 Buß 7 Boll; Gefichtöfarbe: gefund; Haare: dumkeiblond; Stirn: bedeckt; Yugen- 
braunen: braun; Augen: blau; Nafe: iang; Mund: mittel; Kinn: ſpitz; Bart: braun. 

3) Bor und Zuname: Ehriftiaen Fremdner; Alter: 30 Jahre; Geburtsort: Grünftabt in 
KRheinbaiern; legter Wohnort: Köln; Gewerbe: Schloffer; Größe: 5 Fuß 4 301; Gefichtöfarbe: 
gefund; Haare: dunkelbraun; Stim: frei; Augenbraunen: dunkelbraun; Augen: blaugrau; 
Naſe: ſpitz; Mund: did; Kinn: rund; Bart: ſtark; befondere Kennzeihen: am Daumen der 
Iinten Hand verwundet. > 

Die dur Entwendung ſich zugeeigneten Kleidungsftüde, in welche fih jene Subjekte zu 
ihrer Bekleidung getheilt haben, beflanden in 1 blauen Weberrod mit Sammtkragen, 1 grünen 
und ſchwarzen Ueberrod, 1 ſchwarzen, 1 fehmwarzgeftreiften und 1 braunen Zuchhofe, 1 ſchwarz⸗ 
feidenen und 1 bunten halbfeidenen Halstuch. 

— — — — — — 

Der Schreiber und Steindrucker Petet Jakob Broegelmann, 56 Jahre alt, zu Elberfeld Nr. 631. 
geboren und zulegt hier wohnend, hat fih, um dem Bollzuge einer wider ihn rechtöfräftig er. 
kannten einjährigen Grfängnißftrafe zu entgehen, auf flüchtigen Fuß geſetzt. Ich bringe baher Sr dbrief, 
dad Signalement deöfelben mit dem Erſuchen zur Kenntniß ber Polizeibehörden, auf den ıc, 
Broegelmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anhalten und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, ven 30. September 1842. Für den Ober-Prokurator: 

Der Gtaatd-Profurator, Lippe 

Bignalement. Größe: 5 Fuß 3 Bol; Haare: dunkelbraun; Stirn: bedeckt; Augen; 
braunen: dunkelbraun; Augen: blau; Rafe: fpig; Mund: gewöhnlich; Bähne: gefund; Geficht: 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; befondere Kennzeichen: trägt eine Heine Peruͤcke. ö 


— — — — — 





Der unterm 3. Auguſt d. 3. gegen bie Dienfimagd Karolina Graefe aus Liederhaufen 
bei Schwelm von mir erlaffene Stedbrief wird hierdurch jurüdgenommen, ba diefelbe verhaftet ar a 


worden ift. Zarůckgenom · 
Duͤſſeldorf, den 29. September 1842. Der Inſtruktionsrichter, von Ammon, Siedbrief. 


Der unten fignalifirte gefchäfistofe Albert Höler aus Wald, welcher fih vagabonbdirend | 
herumtreibt, hat ſich eines bier verübten Diebſtahls dringend verdächtig gemacht. —— 
Ich erſuche alle Polizeibehörden auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ Siecdrie 
haften und mit den bei fi führenden Effekten mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 1. Oktober 1812, Der Inftruftionsrichter, v. Ammon. 
Signalement. Religion: evangelifh; Alter: 31 Sabre; Größe: 5 Buß 6 Zoll ; Haare: 
———— Stirn: hoch; Augenbraunen: ſchwarg Augen blau; Naie: ſpitz; Mund: 
* nf: * . n . . 4 N 
u — gut; Bart: braun; Kinn: oval; Gefichts Länglih; Gefichtsfarbe: gefund; 
Befondere Kennzeichen: ſpricht raſch und ftößt mitunter mit d 
Bekleidung: dunkelbiauer Ueberrod * —“ * — = 
Die erfte Lehrerſtelle zu Honnef ift erledigt und foll i 
gt und foll wieder befegt werden. Das damit Nr. a 
verburbene @infommen beftcht bisher, außer freier Wohnung und Garten, in 280 Thlr. inkl. ee 
Eaefääbigung für Pig der Schuljimmer. —— 
wenigen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle qualifizirt und geneigt find, wollen ſich Leprerkeile zu 
binnen 14 Zagen bei dem Schulpfleger Berren ee. Scheurer Ye . =: Honnef. 2 
ftande bafelbft und dem Unterzeichniten ——— — — ee 
Koͤnigswinter, den 1. Dftober 1842, Der Bürgermeifter, Mirb ach. 


.m- 
Herfonal:-Chronik. 


Die dur Beförderung des Pfarrers Klein erledigte Pfarrficle zu Pafftath, Königlichen 
Patronats, ift dem kiöherigen Vikar Prinz zu Reunfirchen verliehen morben, 


Dem unterm 28. Juli c. ald Apotheker erfler Klaffe approbirten Karl Heinrich Chriſtoph 
Linnarg ift die Gonceffion zur Führung einer Apotheke in Blammersheim, Kreifes Mheinbad, 
ertheilt worden. 
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Köln, Dinstag den 4. Dftober 1812. 
558) ee bhafationd:- Mate nitand gntönlıe m 
Auf Anſtehen der zu Bever, Bürgermeifterei Huͤckeswagen, wohnenden Gütsbeſitzerinn und Rent: 
nerin Wilhelmine gebornen Höfinghoff, Wittwe von Johann Daniel Glarenbach, ‚Erivahentinn, welche im 
Gafthaufe der Wittwe Georg ‚Heinrich Dverred zu Wipperfürth Domizil gersählt ‚hat, ſoll 

"or am Donnerdtag den 10. November b. I, Vormittags 11 Uhr, u ©; 
zu Wipperfürth, in der Öffentlichen Sitzung des Königlichen Friebensgerichteö, ia deſſen gewöhnlichen 
Sitzungsſaale, das unten näher befchriebene, gegen die Eheleute Sattlermeifter Johann Lauren; Gonrad 
Gammetsbach und Anna Gertrud gebornen Därpinghaus zu Huͤckeswagen, als Hauptſchuldner, und gegen 
den Holzhaͤndler und Ackerwirth Wilhelm Sauermann zu. Berninghaufen, Bürgermeifterei Klüppelberg, als 
Drittbefiger, in gerichtlichen Beſchlag genommene, zu Dörpinghaufen, Bürgermeifterei Kluͤppelberg, Kanton 
und Kreis Wipperfürth, getegene Acergut, deffen Grundſteuer für das laufende Jahr 4 Thaler 7 Pf. bei 
trägt, gegen das von der Extrahentinn gemachte Erftgebot von 500 Thalern zum öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe auögeftellt und dem Legt: und Meiflbietenden zugefchlagen werben. ; — 

Dieſes Gut hat folgende Beſtandtheile: 1) Fin einſtoͤckiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Stroh ge— 
decktes Wohnhaus, bezeichnet mit Mr. 53, welches in der Froptſeite 2 Fenſter, eine Haus- und eine Kuh— 
ſtallsthuͤr, in Ber Nebenjeite 2 und in der Hinterfeite 3 Fenfter, und im Erdgefchoffe 2.gewölbte Koller hat. 
Das Haus, noch nicht ganz fertig, wird gegenwärtig von dem Schufter Jakob Sauermann als Pächter 
bewohnt, 2) Lin halbes Badhaus, in Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededi, wovon Die andere 
Hälfte Kaspar Eier zu Kreuzberg gehört. 3) Holzung, in ber Berespe, Flur 11, Nr. 11, groß 6 Mor: 
gen 155 Ruthen 50 Fuß. 4) dito, im Steinfiefen, Flur 14, Nr. 16, groß 1 Morgen 83 Ruthen 60 Fuß— 
5) dito dafeldft, Flur 11, Ne. 23, groß 1 Morgen 24 Ruthen 30 Fuß. 6) dito im Langenholz, Flur 11, 
Ne. 52, groß 4 Morgen 123 Ruthen. 7) dito daſelbſi, Flur 11, Nr, 55, groß 1 Morgen 65 Ruthen 80 
Fuß. 8) Holzung, im Nackenſiepen, Flur 11, Mr, 65, groß 1 Morgen 26 Ruthen 45 Fuß. 9) dito, Krufes 
fopeufer, Flur 11, Nr. 70, groß 42 Ruthen 10 Fuß. 10) Wiefe, Steinbeuch, Flur 18, Nr. 301, dito, 
102 Ruthen 10 Fuß. 11) Holzung, dafelbit, Flur 13, Nr. 302, groß 156 Ruthen 15 Fuß. 12) dito, 
Katzenbuſch, Flur 13, Nr. 309, groß 1 Morgen 42 Ruthen 30 Fuß. 18) dito dafelbit, Flur 13, Rr.315, 
groß 108 Ruthen 30 Fuß. .14) dito im Steinfirpen. Flur.11, Nr. 20/1, groß 1 Morgen 157: Ruthen 
20. Fuß. 15) dito im der Rehmkauke, Fhır 11, Nr. 58/1, groß 1 Morgen 123 Ruthen 75 Fuß, 16, dito 
= langen Holze, Flur 11, Nr. 91/2, groß 5 Morgen 84 Ruthen 85 Fuß; 17) Wiefe, ſaure Wieſe, Fu: 
12, Ne. 20, groß 458 Rüthen 20 4 13) Aerland,. daielbft, groß 9 Ruten 50 Fuß. 19) Scäyeune, 
* Hofe Dörpinghaufen, Flur 12, Nr. 15/1, aroß 1 .Ruthe 75 Fuß 20)-Haus und Hof, dafelbft, Flur 
(2 Mr. 20/2, groß 117. Muthen 95 Fuß 21) Uderland, aufm Nackenſiepen, Flur 12, Mr. 26/2, groß 6 
le 33 Ruten I, Zub, 22) Wieie, Kimmerwieh, Klar 12;:Mr. 32, groß 79 Ruthen 50 Fuß 
> Erd) puren, Flut 13, Rı..279%2, groß 3 Ruthen 75. Fuß. 24) Wieſe, Huͤlſerwieſen, Flur 18, Nr. 
at, 35 137 R 9 u, dito bafelbit, Flur I3,:Mr.n 284,3, groß 1 Morgen 42 Ruthen 
0 Fuß. 26) Habe, Steinbeug, .Slur.13, Ri, 320/2, groß. 175: Ruthen 40 Fuß. 27) Dolzuna, Katzen⸗ 
* Blur 1 Morgen 72 Ruthen 60 Faß... 23) Wiefe;; Rrautwiefe,.flur 12, Rrl 

‚ groß 107 Raihen.8O Fuß, 29) Hätung, Steindruh; Flur 18; Ms: 292/2, groß... Ruthen 45 Fuß 
0) Wirhe, if Kämpepen, Flut 12, Ne. 152/2, groß SE RWben B Buß... 31). Adeeland,; Bteinbtub, 
‚ur 13, Ne. 298,1, groß 15 Morgen 91 Ruthen 55 Fuß. Summa 58 Morgen 69 Ruthen 65 Fuß. 


— 





CCIV 


Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Friedensgerichts⸗ 
ſchreiberei dahier einzuſehen. 


Wipperfuͤrih, den 25. Juli 1842, Der Koͤnigliche Friedensrichter, Doinet. 


559) Subhaftations. Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln mohnenden Rentnerinn Frau Catharina geborne yon Kleöpe, Wittwe 
von Gereon Jofeph von Pamput, fol wider a) ben zu Köln wohnenden Huffhmied Raurenz Krabbel, für 
fi) und als Hauptvormund feiner bei ifm wohnenden minorennen und gewerblofen Tochter Anna Maria 
Krabbel, ſodann b) den zu Plittersdorf wohnenden Maurermeifter Johann Bagener, und zwar gegen diefer 
ald Drittbefiger, 

am Dinstag den 15. November laufenden Jahres, Nahmitiags 3 Uhr, 
vo: dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. Gin, in deffen gewö 
der Sternengaffe Nr. 25 dahier, das hiernach befchriebene Haus Öffentlich verfte 
den zugefchlagen werden, Es ift diefes Baus gelegen in der Stadt Köln aufm 
hat eine Frente von circa 26 Buß und eine Tefe von 40 Fuß, iſt mit Schiefe 
vordern Giebel, der, ſo wie der hintere Giebel, aus maſſivem Mauerwerk beſteht, eine Dauptthüre, Daneben 
links eine Heine Thuͤre und rechts ein Benfter, im erften Stode 4 Fenſter und 4 
In dem Haufe befindet ſich übrigens eine Schmiedewerkſtaͤtte, die, ſo wie das Haus ſelbſt, 
nannten Laurenz Krabbel benutzt, reſp. bewohnt wird. Das von der Extrahentinn fuͤr dieſes H 
Erſtgebot betraͤgt 1000 Thaler. 

Der Steuer⸗Mutterrollen-Auszug, wonach beſagles Haus mit einer Steuer von 8 Thlr. 18 Sor. 4 
Pf. belaftet ift, ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 





von dem ge, 
aus gemachte 


Köln, den 21. Juli 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 
3560) Subhpafations-Patent 


Auf Anſtehen der dahier wohnenden Eheleute Franz Dandino, ohne Geſchaͤft, und Elifabeth ges 
borne Lammann, Wittwe aus erfter Ehe von Joſeph Moll, ſoll 


Dinstag den 18. Dezember dieſes Sahres, 


Haus für das Erſtgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefcht und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden, 
Daffelbe ift firaßenwärts von Stein aufgefuhrr, hat ſechs Fenfter und einen Eingang, der hintere Gicbel 
ift unten halb gemauert und mit fünf Fenſtern und zwei Thuͤren verfehen. Das Dad) ift mit Sciefern 
gededt. Hinter dem Haufe liegt ein 5 Ruthen 46 Fuß großer Garten. Das Ganze ift mit 6 Thlr. 
6 Pf. fürs laufende Jahr befteuert, 


Der Auszug aus der Mutterrolle liege mit den Kaufsedingungen zur Einfiht eines Jeden auf der 
Gerichtöfchreiberei offen. 


Köln, den 26. Auguft 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
561) Subhbafations- Patent. 


In der Subhaftations- Sache des Rentners Nikolaus Karl Joſeph Gielina-Zanoli, Ertrahenten, 
gegen 1) die Ehelsute Friedrich Bühling, Frifeur und Gertrud Gappel, Wittwe des Gpezereipändlers Arnold 
Mathias Janſen; 2) den Kupferfchläger Anton Befthoven, in feiner Eigenſchaft als Dauptvormund der 
minosennen Kinder des obenerwähnten Arnold Mathias JIanfen, namentlich: Johann Ludwig, Catharina 
und Ludwig Johann Janfen, alle diefe gewerblos und als Erben ihres Waters; fo wie 3) den Kleidermacher 
Jakob Schieffer, in ſeiner Eigenfchaft ala Nebenvormund der obengenannten Rinorennen, fämmtliche Par» 
teien babier in Köln wohnhaft, fol wor dem Königl, Friedensgerichte zweiten Stadtbezixkes Köln, in 
deſſen Öffentlicher Sigung, Sternengaffe Nr,'25, 


cceV 
Dinstag ben 10. Januar 1843, 


Vormittags 11 Uhr, dad unter Goldfhmidt sub Nr. 56 hierfelbft auf einem Flaͤchenraum von 6 Ruthen 
36 Fuß gelegeme, mit 9 Thlr. 27 Sgr. befleuerte, zweiftöcdigeund von den Anmiethern Paul Reiferſcheid, 
Spezrreipändier, Reinhold Reimbold, Buchbinder, und Clemens Doerner, Zagelöhner, bewohnte Haus, deffen 
vorderer Giebel, in Biegelfteinen aufgeführt, neun mir einer Einfaflung von Haufteinen verfehene Zenfter 
nebft einer Thuͤte zeigt und deffen Dad; mit Schiefern gededt ift, mit Zubehörungen für das Erfigebot 
von 2000 Zhlr. unter den, eben fo wie der Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtsſchreiberei zur 
Einfiht eines Jeden offenliegenden Bedingungen, zum Verkaufe auögefeht und dem Meiſt. und Letztbietenden 


zugeſchlagen werden. 


Köln, den 24. Eeptember 1842. Der Friedensrichter, Juſtiztath, Schirmer. 
562) Subhbaftations-Patent. 


Auf Anftehen des dahier wohnenden Kaufmannes Johann Adam Gottfried Hubert Keutter, 
n feiner @igenfhaft ald Univerfal-Erbe der Rentnerinn Katharina Kamphauſen, fol vor dem Königlichen 
Kriedenggerichte zweiten Stadtbezirks Köln, im deffen öffentlicher Sigung, Sternengaffe Nr. 25, 
Dinctag den 17. Januar 1843, 

Vormittags 11 Uhr, dad gegen den Kaufmann Kaspar Joſeph Schuhmader Sohn dahier in Beſchlag 
genommene, bier in Köln Obenmarspforten sub Nr. 12, auf einem Flaͤchenraum von 7 Ruthen 34 Fuß 
gelegene, mit 15 Zhlr. 23 Sgr. 4 Pfg- befleuerte, nachbezeichnete Haus für ded Angebot von 7000 Ihr. 
unter den, eben fo wie ber Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtöfpreiberei einem Jeden zur Einficht 
offen liegenden Bedingungen, zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, Jenes 
Haus ift dreiflödig, befigt ſtraßenwaͤrts außer der Eingangsthüre im Erdgefhoße 2 Zenfter, in der erſten 
Stage deren vier und eben fo viele im ber zweiten, das Dad ift mit Schiefern gededt. Die vordere und 
jede Seiten-$ronte ift maſſiv von Stein, die hintere aber in Fachwerk errichtet. Hinter dem Haufe ift 
in Theil der dort befindlihen Küche audgebaut, daran fiößt ein mit Platten belegter Steinweg. 

Dad Ganze ift vom Debitor jelbft bewohnt. 

Köln, den 24. September 1842, Der Eriedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 


5 Gerihtlihe Verfleigerung zu Rheinbad. 
36 ) Gemäß Kathskammerbeſchluſſes des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 17. Juni d. I. und 
uf Erfuchen der Frau Wittwe Adolph Simons, geborne Maria Anna Wef, früher Gaftwirthinn, zu Rheins 
sach, jegt ohme befonderes Geſchaͤft zu Köln wohnhaft, fo wohl für fi und in eigenem Namen wie auch 
als geſetzliche Bormuͤnderinn der mit ihrem vorbenannten Ehemanne gezeugten noch minderjähriger Kinder, 
tamentlid): a. Andreas, b Lucia, c Hubert, d. Peter Joſeph, e. Ludovica, und f. Franz Simons, alle 
jefegliy bei iyrer Mutier zu Köin domizilirt, welchen Minorennen der Herr Conſtant Simons, Kaufmann, 
u Rheinbah mwohnend, zum Rebenvormunde angeordnet if, wird ber unterzeichnete, zu Rheinbach refis 
‚irende, durch ben bezogenen Rathskammerbeſchluß hierzu fommitirte Königliche Notar Carl Franz Joſeph 


Btündel die nachbefchriebenen, ſaͤmmtlich i A 
vu rg ra x — ” in ber Gemeinde Rheinbach belegenen Liegenfhaften einer öffent: 
Diefe Immobilien find: 


a. bad zu Rhieinbach auf der Hauptfiraße sub Flur D, Nr. 428 und 429, neben Krahe und- Lier 
elegene Wohnhaus, nebft Stallung, Scheune, Hofraum und Garten einen Flaͤchenraum — Ruthen 
‚0 Fuß einnehmend. In diefem Haufe ift feit_einer langen Reihe von Jahren die Gaſtwirthſchaft be 
— ge - iſt ae - geräumigen Gtallungen verfehen. 

. ein en im nfter en, $lur E, Nr. 49, neb i ⸗ 
RR oh A Rule * Ag ‚Rt neben Erben Peter Pfeiffer und Bernard Mo 


i 4 ein Garten vor dem Neuthore, Flur E, Nr. 44, neben Affenmacher und Raaff, groß 69 Ruthen 
> 
d. eın Damıngarten daſelbſt, neben Reihmann und Weber, Flur D, Nr. 999 16 Rut 
dafelbf, - 099, Er: 
Zu dieſem WBerkaufe iſt Termin anberaumt auf Kreit d k * 
* —5 En urn f Sreitag den November c,, Nahmittags 2 Uhr, 
are und Bedingungähefte find bei dem Unteizeihneten zur Ginfiht beponict. 
Rheinbach, am 23, Yuguft 1842, j * Stuͤndeck, Notar, 


CccVi. 


564) Betanntmadhung. 

Der Bruchdiſtrict welcher durch die Gemeinden Norf, Nettesheim und Nievenheim, - Kröifes Neuß, 
und Evinghoven, Kreiſes Grevenbroich fich erſtreckt, und weiter aufwärts in den Landkreis Köln fortfehr, 
fol nah dem Beſchluß ber Kgl. Hochlöbl. Regierung: auf den Grund des Geſetzes vom 16. September 
1807 (Bull. des lois Nr, 162) entwäffert werben. Zu diefem Zweck fol die Ausführung eines, den 
Bruchdiſtrikt durchziehenden, in den Erftfluß ausmündenden Hauptgrabend nebft zugehörenden Schleuſen 
und Ueberbrädungen Öffentlih an den Mindefifordernden verbungen werden. 

Der Bau ift zu 15200 Thlr. veranfchlagr, er wird ſowohl theilweife nach den gebildeten 7 &Scttionen, 
Nettesheim, Stommeln, Königliche Forften,Rievenheim, Bohr, Rofellen und Norf, als im Ganzen auögefent, 
Der Berding wird am 28, Dftober d. 3. 10 Uhr früb auf dem Kreisbuͤreau zu Neuß abgehalten. 
wofelbft auch vorher die Projeftftüde und Bedingungen zur Einſicht offen liegen. _ 87 
Duͤſſeldorf, den 30. September 1842. Der Bafferbau-Infpektor, Lenze. — 


365) Von der Königlichen Regierung hierfelbft beauftragt, wirb der Unterzeichnete dab in der. Mündung 
bed Rheinarmes zwiſchen der Rheinan und dem Werfte unterhalb det Bayenthurmes hiefeirft 
liegende befhädigte Schiff, genannt Loͤwenburg vonRhöndorf, den 10. lauf. Monats, Vormittags 10 Uhr, 
im Bayenhaufe gegen glei baare Zahlung an den Meiftbietenden verkaufen. 
Kdin, den 2. Dftober 1842. Franke, Wafferbauinfpektor, 


366) , Betanntmadung. 


ür das Sahr 1843 fol, wie früber, die Anfchafture des VBedarft ter Kaſernen und Lazareth⸗ 
Waͤſche, ud zwar: 
a. der wollenen, 
b. der weiß» und.grauleinenen und? Sachen, 
e. der buntleinenen 
einer jeden Art befonders im Wege der Submiffion refp. der Pizitation vorgenommen werben. 
Bei den Königlichen Verwaltungen des Belagerungd-Lazarelh: Depots zu Köln, Koblenz, Juͤlich und 
Saarlouis find die Proben und Bedingungen zn diefen Lieferungen niedergelegt. 
Leptere enthalten zugleich die für die verſchiedenen Garnifon-Anftalten erforderliche Stuͤckzahl nebft 
Beſchreibung der feftgeftellten Proben, fo mie die Korm und den Inhalt der einzureichenden Submiffionen. 
Serignete Lieferungd,Unternehmer werden daher hiermit aufgefordert, nach Einfiht der Proben und 
Bedingungen und auf Grund derfelben der unterzeichneten Behörde bis zum 12. Dftober 1842 ihr fireng 
nach den Bebingungen afaefaßted Submifftons. Gebot auf die Lieferung ber worbezeichneten Kafernen- und 
Lazareth⸗Maͤſche einzureichen. 
Der weitere Beſchluß auf die eingereihten Gubmiffionen erfolgt nad Inhalt der Bedingungen. 
Koblenz, den 24. September 1842. Königl Intendantur des 8. Armee-Corps— 


Die Gerichtsvollzieher des hleſigen Königlichen Landgerichts, welche ihre erfallenen Termine des 

367) Beitrags zur Vereins-Kaſſe fuͤrs laufende Jahr noch nicht bezahlt haben, werden erſucht, dieſe 
ſofort einzuzahlen, widrigenfalls geſetzliche Zwangsmittel gegen fie eingeleitet werden muͤſſen. F 
Koͤln, den 1. Oktober 1842. H Graß, p. t. Kaffe 


568) Gemwehrsktager 


Um aufjuräumen, wegen des Neubaus meines Ladens, nicht um das Geſchaͤft eingehen ww len, 
verkaufe ich meine worräthigen Doppelflinten, Büchfen, Piftolen, Jagdgeraͤthſchaften u. |. m. zu bedeuten 


e ‚feßt reife d gebe die Gewehre auf Probe. 
re ? ‚ J. Dffermann, Schildergafle Nr. 83. 
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Stück 1. 


re . Dinstag den 11, Dftober 1812. 
— | | 


keihhaus-Reglement für die Stabt Köln. — 
Das Leihhaus zu Köln iſt der Aufficht des Oberbuͤrgermeiſterb unter unmittelbarer Leitung TO. . 
ber Armenverwalting und der täglichen Infpektion eines belegirten Mitgliedes derfelben unter: 
worfen., Der Fond des Leihhaufes wird aus dem dei Yrmenmeiend entnommen, und —* 
die Armenverwaltung adminiſttirt. Die Anfalthat das ausſchließüche Privilegium, innerha 
der Gemeinde Köln gegen Zinſen zu 12Y/,: vom Hundert Darlehn auf Fauſtpfaͤnder zu leihen. 





I. Verpfaͤndungen. 
8.4. 
Cigenſchaften des Verpfändero. 

Es kann im: Leihhauſe jeder Umverbächtige gegen Hinterlegung eines Fauſtpfandes einen 
Geldvorſchuß erhalten. —— 

Von Perſonen, welche keinem der Beamten der Leihanſtalt als unverdaͤchtig bekannt find, 
ſich auch weder durch Dokumente, nad durch das Anerkenntniß bekannter glaubwuͤrdiger Per⸗ 
ſonen als unverdaͤchtig legitimiten koͤnnen, desgleichen von ſolchen, die von dem Gefehe al 
unfähig zum Kontrahiren von Darliehn erklaͤrt find — Art. 1124 des bürgerlichen Geſetzbuches — 
sürfen feine Pfänder- angenommen werden. — 


VBezteichnung defſelben. 

„Der Pfandgeber hat ſich ſelbſt die möglichen Folgen beizumeffen, wenn er wicht darauf 
Acht hat, daß fein Name und feine, Wohnung gehörig angemerkt werden, oder wenn. er biefelben 
abſichtlich falſch angibt, —— — 

—— | 3. 

NR 12 Cigenfihaften Des. Pfantes,. 
Ad. Baufipfänder werben ‚nicht angenommen: 
a), Begenftände; welche weniger. als -15 Sur. werth find. 
b)  @egenflände, melde einer ‚befondern Pflege, Wartung, Fuͤtterung beduͤrfen/ oder Leicht 
und ſchnell dem Verderben ausgeſetzt oder gefahrdrohend find; 
ec) Militaͤtiſche Ruͤſtungs und Egquipirungsflüde. 
Degen der Bindication derlorner oder geflöhlener Gegenſtaͤnde behält es bei der Vorſchrift 
5 Art. 2279 des bür erl. Geſetzbuches ſein ‚Bewenden, und es bleiben die Aageſtellten, welche 
olche Vfander von ———— Perſonen angenommen Haben, der Anſtalt verantwortlich. 
* Zurũdbehalten des Pfantes ohne Vorſchud. 
Wenn Verdacht entſteht, daß der Darbringer eines Pfandes nicht deſſen rechtmaͤßiger 
zeſitzer fei, ſo iſt das Leihhaus verpflichtet, der Poiizeibehdrde fogleih Anzeige zu machen, und 
a8 Pfand, ‚ohne darauf za feihen, einſtweilen bei ſich zuruͤckzubehalten. a 


— mM — 
17 


* „m » SS 5 .. * 
Berzeigmiß angemelveier geſtohlener oder verlorener Gegenlänte. _ . 
Wenn dem Sihhauſe Nahtichten von Diewfähleh und) gerne entwendeter oder 
verlorener Begenftände mitgethäilt werden, fo muß bei ‘der Annahme der Pfänder darauf Rüd- 
fiht genommen, und zu biefem Behuf ein beſonderes Kegiſter darüber geführt werben, in welchem 
die mündlich mitgetheilten Notizen von dem Angeber zu unterzeichnen find. 
j $. 6. 

ü Ermittlung des Wertes der Pfänver, 

Der Werth des Pfandes wird Durch die vercideten Tarctoren ermittelt, doch ſteht es dem 
Pfandgeber · frei, das Pfand, im Falle er die Tarxe zu niedrig findet, zuruͤckzunehwen, ohne für 
die Abſchaͤtzung eine Gebühr zu entrichter. 

| 4 11 OBSEREL LE 


; Berantworiägteit ber Taxaloren J u 
Die Taxatoren find dem Leihhauſe für das auf Grund ihrer Taxe gemachte Anlehn ver⸗ 
antwortlid), und haben zu dem Ende eine Caution von wierhundert Thalern zu leiften, In 
Fällen, wo ber Werth eines angrbotenen Pfandes Über den Betrag biefer Gautſon hinausgeht, 
ift der Controleur des Ldeihhauſes verpflühtet,' das \infpicitente Mitglied. der Armenverwaltung 
zu benachrichtigen, um nöthigen Falls einen Yu Taxator zuzuziehen. 
.B. 


ar > Berfduk > 3:5 
Auf Präiiofen und edle Metalle wird bis: zu , auf andere Effekten nur bis zu ihres 
Werthes Vorſchuß gegeben. 


Beſchaſſenheit der Planpfpälne. ,-- : + - : 

Der Pfantgeber erhält bei der Verpfaͤndung einen mit der Einſchreibung im Stock. Regiſter 
wörtlich uͤbeteinnimmenden, mit dem Viſum des Gontrolkurs vetſehenen Pfandſchein, der aus 
diefem Regifter losgefchnitien ift, und als vollſtaͤndiges Document für und wider die Anftalt gilt. 

8.10 _ 
Berantworilichtelt des Leippaufrs. — 

Die zut Sicherheit der Borſchuͤſſe hinterlegten Pfaͤnder werden bis zur Einloͤſung oder 
bis zum Verkaufe mit der größten Sorgfalt aufbewahrt und gegen Schaden geſichert, nament- 
lich gegen Feuersgefahr durch Ginfhreibung in eine konceſſionirte inlaͤndiſche Beuer-Werficher 
rungs⸗Geſellſchaft. 

Den AÄAngeſtellten if jeder Gebrauch und jede Wegbringung der Pfaͤnder aus dem Magazin 
des Leihhauſes unterfagt, Für den Verluſt und das Verderden des Pfandes feifter die Anftalt, 
fubfidiarifch die Gemeizde Koͤln Erſatz. Ausgenommen find mırt die Fälle eines mit offener 
Gewalt verübten Kaubeb, einer Pluͤnderung oder Zerſtoͤrung, oder‘ eined andern, nicht worhere 
zufehenden außerordentlichen Greigniffes, fo wie des Mettenfraßed, 

$. 11. Er 
Erfah für verlorne ober verborbene Pfänber. J 
Im Falle die Anſtalt zum Erſatze verpflichtet iſt, wird dieſer bei Praͤtioſen, goldenen oder 
ſilbernen Geraͤthſchaften mit einer den Betrag ber Taxe um , und bei andern Effekten mit 
einer den Betrag der Taxe um "/, überfleigenden Summe geleiſtet. 
$. 12. 
Ablieferung von Pfändere, melde Gegenflaud gerichtlicher Unterfuhungen werben, 
+ Wird das Pfand in’ einer Unterfühung, zur Feſtſtellung des Thatheſtandes vom dem im. 
quiritenden Rithter verlangt, fo iſt das Lerhbaus verpflichtet, es gegen Empfangidein dem 


= BE — 
Richter au verabfolgen. Doc hört die Werantwortlichkeit des Leihhaufes gegen ben Pfands 
geber mit der erfolgten Ablieferung auf. .. 
Düne des Darlehus. 
Das Darlehen, jo wie bie Aufbewahrung bes Pfandes gefchieht auf ein Jahr; dem 
Pfandgeber ſteht ed jedoch frei, dad Pfand vor Mblauf diefer Zeit, mit Ausnahme der $$. 16 
und 21 vorgefehene Fällen, einzulöfen. er 


Ernenerung. 

Bevor eine Verpfaͤndung erneuert werden kann, muß bad Pfand durch die Taxatoren von 
Neuem abgefhägt werden, und nur. wenn von diefen der Werth als underändert angegeben, und 
ein laͤngeres Lager für:zuläffig erachtet. wird, kann diefelbe Anleihe vollftändig ernewert werden. 
Dies geſchieht alsdann vermittelt Entrichtung der Zinfen, und iſt tiefe Erneuerung wie eine 
urfprüngliche, der Leihhaus-Ordaung unterworfene Werpfändung zu betrachten. Der Pfand: 
geber erhält darüber ‚einem neuen Pfandfchein, wogegen er ben früheren oder das $. 16 er: 
wähnte Protofol dem Leihhauſe abliefern muf. 

I, Ginlöſung ber Pfäuder. 
$. 15. 
Dualifitation nes Einföfenden, ö 

Außer den Fällen der 88. 16 und 21 hat das Reihhaus bie Befugniß, jeben ihm unver: 
daͤchtigen Inhaber des Pfandfiheines für den rechtmäßigen Eigenthuͤmer bes Pfandes zu halten, 


$. 16. 
Berlorue Pfanbiheine. 

Benn von dem Pfandgeber dem Leihhauſe die Anzeige gemacht wird, daß ihm der Pfand- 
ſchein entfommen fei, fo wird, falls diefer Schein nod nicht eingelöft worden, von dem Gon- 
troleur des Leihhauſes ein Protokoll über diefe Anzeige gefertigt. Verlangt das Leihhaus, daß 
eine ſolche Anzeige aud vor dem betreffenden Polizei:Kommiflär gefchehe, fo muß der Pfands 
geber von legterm ein Beugniß beibringen. Das Leihhaus ift befugt, ein folches Protokoll in 
bie Rechte des für verloren angegebenen Pfandſcheines eintreten zu laffen, doch mit dem Un- 
terſchiede, das weder Einlöfung noch Erneuerung cher, ald am Ichten Tage vor dem öffentlich 
befannt gemachten Verkaufs-Termine gefchen darf. Das Leihhaus kann auch dad Pfand 
dem Pfandgeber vor diefem Termin verabfolgen; ta die Anflalt aber dann dem etwanigen 
schtmäßigen Befiger des Pfandfcheines bis zum Zage vor dem Verkaufe verhaftet bleibt, fo 
ift die Art und der Betrag der von erfterm zu beftellenden Sicherheit ihrem Ermeffen. ledig« 
lid überlaffen. 

$. 17. 
Ungüttigleit angeblih verlorner Pſfaudſcheine. 
‚. ‚Der Pfandfchein, in deffen Rechte das im vorigen $. erwähnte Protokoll zugelaffen worden, 
iſt alddann von felbft ungültig, dergeſtalt, daß ber allenfalifige Inhaber keinen Anfpruch an 
das Leihhaus zu machen, und fi felbit die Bolgen beizumeffen hat, wenn er vor dem, dem 
Verkaufe vorhergehenden Zage ſeine Rechte gegen den urfprüngligen Pfandgeber geltend zu 
machen verfäumte, ’ . 


$. 18, 
Berechnung der Zinfen, 
Erſt bei Ginlöfurg des Pfandes ift der Pfandgeber verpflichtet, von dem erhaltenen Vor⸗ 
ſchuſſe die Binfen, nach. Ausweiſe der in der Beilage angefügten Tabelle zu entrichten. Die 
Binfen im Voraus bei Zahlung des‘ Worfchufles abzuzichen, ft aufs frengfte unterfagt. 


— 


26 — 
$. 19. 
Berechnung einsd halben Monats. 
Bei der Binfenberechnung wird der Monat, 'worif die Cinlöfung gefchieht, nur dann als 
vollendet angefehen, wenn das Pfand. länger als —58 Tage geſtanden hat. Ein Pfand, 


welches in fünfzehn Tagen oder früher eingeloͤſt wird, zahlt nur die Zinfen für einen 
halben Monat. 
$. 20. 


Termin zur Einlöfung ober Emenerung ver Pfänber, 

Späteftens in Jahresfriſt, vom Tage ber Verpfändung an, muß das Pfand entweder 
mittelſt Erſtattung des Darlehns und der Binfen, fo wie der Auslieferung des Pfandfcheines‘ 
eingelöft, oder deffen Berpfändung erneuert werden. Hievon findet nur in dem $. 16 vorge 
jehenen Falle eine Ausnahme Statt, wo bie Einlöfung oder Erneuerung mit Rüdgabe des 
Protofolld des Gontroleurs, erſt am legten Tage vor dem Berkaufs⸗Termin geſchehen kann. 

Bei Pfändern, welhe an das Gericht auögeantwortet werden, nimmt die einjährige Frift 
zur ®rneuerung oder zur Ginlöfung vom Neuem von dem Tage, an weldem dad Pfand vom 
Gerichte dem Leiphaufe zurücdgegeben worden, ihren Anfang. 

$. 21. 
Einbehalten der dur britie Perſonen reflamirten Pfänder. 

Dfänder, die voneinem andern ald dem Pfandgeber in Anſpruch genommen werben, bürfen 
dem letztern nur in fo fern vorenthalten werden, als von dem Dritten eine gerichtliche Oppoſition 
wider die Audlieferung eingelegt worden; die Anftalt muß jedoch, fo bald ein Dritter ein Pfand 
in Anſpruch genommen hat, die Rüdgabe an den Pfandgeber acht Tage feit dem erhobenen 
Anſpruche auöfegen, und abwarten, ob bis dahin eine gerichtliche Oppofition eingelegt werden wird, 

II. Verkäufe nicht eingeldfter Pfänber. 
8. 22, 
Erih des Berlaufes. 

Wenn die Einlöfung oder Erneuerung nicht zu der im $. 18 beflimmten Zrift gehörig 
erfolgt, fo wird zum Werkaufe des Pfandes gefchritten. Erf nah 18 Monaten nad) der 
Berpfändung, oder nad ber zulegt gefchehenen Erneuerung des Pfandfcheined darf der Werkauf 
eined nicht eingelöften Pfandes vorgenommen, aber aud niemals länger verihoben werden, doch 
muß das Leihhaus die Einldfung oder Erneuerung eines ſolchen Pfanded bis zum erfolgten 
Zuſchlage geftatten. 

$. 23. 
Berlaufsweife und Koflen. 

Die Erlaubnif zum Verkaufe der nicht eingelöften ober nicht erneuerten Pfänder wird 
auf dad Gutachten der Armenverwaltung bei dem Oberbärgermeifter nachgeſucht. Der Verkauf 
geſchieht oͤffentiich durch einen Notar, Gerichtsvollzieher oder Gerichtsſchreiber, unter Mitwirkung 
eines bei dem Inſtitute Angeſtellten. 

Die WBerkaufstoften werden auf den Betrag jedes verkauften Pfandes geſchlagen, und 
zwar werden E 

von 5 Silbergrofchen 1 Pfennig, 

„ 5biW10 „ 2 u 

„20 „35 u 3m miw 
an Gebühren vergütet. Für Pfänder, die für 10 hir. und darüber verkauft werden, werden 
mei ent berechnet. , 
; na wird zwei Mal, nämlich zwei Monate und einen Monat wor dem 
Berkaufe durch die Zeitungen und durch Äffentlichen Anſchlag im Lokale der Anftalt befannt 
gemacht. Derfelbe erfolgt an ein für allemal beftimmten Wochentagen und Stunden im Leihhaufe. 


— m — 

An den Verkaufsanzeigen find die Beitabfchnitte, in welchen die Werpfändung ber zu vers 
äußernden Gegenftände Statt gefunden hat, jebesmal gemau zu bezeichnen. Was von dem 
Berkaufsbeiſchlage nicht für Verkaufskoſten — wird, fließt der Anſtalt als Gewinn zu. 

. 2. 
Gonturen; zum Bieten 

Bon der Goncurrenz beim Verkaufe der Pfänder find alle Angeftellten des Leihhaufes 
auögefchloffen, mit Ausnahme der Yaratoren, denen ed nachgelaſſen ift, bi6 zur Taxe, nicht aber 
über diefelbe anzufleigern. Der Gontrofeur hat darauf zu fehen, daß an jedem Verkaufstage 
möglichft viel vorgenommen, und aufer den bem Leihhaufe im Werfag gegebenen Pfändern keine 
andere Begenftände zum Verkaufe auögefegt werben. 

$. 25. 
Ertrag der Berläufe. 

Der Ertrag des Werkaufes dient zunächfi zur Erflattung did Darlehns und zur Bezahlung 

der Binfen und Koften an das Pfandhaus. 
$. 26. 
Rihnungsablage über den Berfauf. 

Ueber den nach Abzug der Schuld des Pfandgebers bleibenden Ueberſchuß des Verkaufe 
preifes wird eme ausfuͤhtliche Rechnung in dem dazu beflimmten Begifter aufgeftellt, auch dem 
Pfandgeber, auf fein Verlangen, ein Auszug bavon mitgetheilt, und demſelben ter Betrag bed 
Ueberfchuffes gleich baar ausgezahlt. Eine Rachforderung fann an den Pfandgeber nicht ges 
macht werben, wenn auch durch dem Werkauf feine Schuld nicht ganz getilgt werden ſollte. 


$. 27. 
Beſchwerden über die Rechnun 
Klagen, welche der Pfandgeber hinſichtlich der les der Verkaufs⸗Ueberſchuͤſſe ober 
fonft aus dem Verkaufe des Pfandes crheben zu Können glaubt, müffen binnen drei Monaten 
angeftellt werden, und dieſe Frift beginnt mit dem Zage, an weldem das Mefultat des Wers 
kaufes oͤffentlich befannt gemacht worden ifl, Mit dem Ablaufe der Friſt erlöfhen alle nicht 
geltend gemachte Anfprüche diefer Art. 
$. 28. . 
j Berichung ber Verkaufs · Ueberſchüſſe. 
Zur Beziehung des Verkaufs-Ueberſchuſſes iſt eben fo, wie zur Einloͤſung bed Pfandes und 
zur Erneuerung der Verpfaͤndung die Ablieferung des Pfandſcheines oder des $. 16 erwähnten 
Protokolls an dad Pfandhaus unerläßlich. 


. 29. 
Nüdgabe des Pfandſcheines. 
Durch Zuruͤckgabe des Pfandfcheines entfagt der Pfandgeber, den im $. 27 bezeichneten 
Fall auögenommen, allen gegen die Auſtalt zu machenden Anfprücden, insbefondere auch den 
Entfhädigungsanfprüden wegen angeblicher Werth: Verminderung des Pfandes. 
$. 30, 
_ Rüdgabe ver Niberfhäfle. 

„ Meldet ji) ber Pfandgeber nicht, fo wird der bemerkte Ueberſchuß von dem Leihhaufe 
aufbewahrt, oder auch zinfenfrei benußt, unmittelbar aber unter Benennung des verkauften 
Pfanded, unter Angabe der Nummer deffelben, ded Datums der Werpfändung ober Erneuerung 
der auf das Pfand gelichenen, fo wie der überfchießenden Summe innerhalb neun Wochen drei 
Mal durch zwei Beitungen und durch Auſchlag an dem Gefchäfts-kocale ein öffentlicher Aufruf 
erlaffen, worin bie Intereffenten aufgefordert werden, fich bei der Leihanftalt zu melden, um 
den nach Berichtigung des Darlehns und der davon bi zum Werkaufe des Pfandes aufgelaufenen 
Binfen und Koften verbleibenden Weberfhuß in Empfang zu nehmen. 


$, 31. 
Berjährung ver Klage auf Ablieferung ber Ucberſchüſſe. 

In fo fern fich innerhalb ſechs Wochen nach der Iegtem Belanntmahung NRicmand zu 
der Empfangnahme des Weberfchuffes meldet, ift derfelbe an die Armen-Gaffa abzugeben, und 
von diefer dem Pfandgeder, welcher innerhalb fünf Jahre, vom Tage der Ablieferung, - bie 
Rüdgabe verlangt, ohne Binfen zu erftatten. Nach Ablauf diefer Frift find alle Rechte des 
Pfandgeberd aus dem Pfandfcheine oder dem an beffen. Stelle getretenen Protocol erloſchen. 


IV. Allgemeine Beftimmungen. 
$. 82. 
Beigäftsftunden, 

Das Leihhaus ift, außer den chriſtlichen Sonn. und Fefltagen, vom 1. Mai bis zum 80. 
September Morgend von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr; vom 1. Oktober bis 
zum 30, Aprıl Morgens von bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr offen. Während 
diefer Arbeitöftunden muß jeder Angeſtellte dee Anftalt gegenwärtig. und zur fchleunigften 
Förderung der Geſchaͤfte mitzuwirken pflihtmäßig bemüht fein. 

$. 38. 
Müni- Cours, 2 

Ale Geldgeſchaͤfte des Leihhauſes werden nur in Preußiſchem Eoutant gemacht. 

$. 34. - 
Bifa des Controleuts. — 

Keine Dperation des Leihhauſes, ſie mag in Annahme oder Ruͤckgabe von Pfändern, 
Vorſchuͤſſen, Erneuerung des Darlehns oder Zahlung von Verkaufs. Ueberſchuͤſſen beſtehen, iſt 
gültig, und darf ausgefuͤhrt werden, bevor der betreffende Pfandſchein oder das denſelben ers 
fegende Protokoll won dem Gontroleur vorher vifirt und die. nöthige Eintragung in die. Re— 
gifter beforgt if. Wei dem Mangel der Unterfchrift de6 Gontroleurs auf dem Pfanbjcheine 
hat die Anftalt für ein. einfeitig von dem Verwalter angenommenes Pfand und deſſen Gonfer- 
vation nicht zu haften, und es fol diefe Eeſtimmung zur Sicherung und Belehrung des Pu: 
blitumd auf dem Pfandfceine abgedrudt werden. Die Ein: und Abfchteibungen des Con— 
troleurö in die Regifter dienen dem Leihhaufe Statt Quittungen. 

Der Verwalter, weldyer ohne Mitzeihnung oder Viſa des Gontroleurd eine Zahlung ver 
fügt oder ein Pfand verabfolgt, ift der Anſtalt für allen hieraus entflehenden Schaden verhaftet, 
und verfällt in eine von. dem Oberbürgermeifter feftzufegende, zur Armen-Caſſa fließende Erd» 
nungöftrafe, oder kann nad) Umfländen 2 Amtes entlaffen werden. 

. 35. 
Buch fuͤhrung. 

In die bei dem Leihhauſe vorhandenen Buͤcher werden die Nummern, die Eigenſchaft und 
der Werth des Pfandes, der Betrag der darauf hergeliehenen Summen, der Name, die Wohnung 
des Pfandgebers, dad Datum der Auszahiung des Darlehns oder deſſen Erneuerung. Tag für 


Zag nad der Reihenfolge eingetragen. 
In das Stock-Regiſter müffen die Belchreibung und der Werth des Pfandes, dann ber 
Betrag des Vorſchuſſes in Buchſtaben eingetragen werden, * 
$. 36. Ga 


Belhwerbe gegen Angeflelte. . 

Beſchwerden über das Betragen der Angeſtellten des Leihhaufes in Beziehung auf den 
Pfandgeber werden durch die Armenverwaltung oder deren infpicirendes Mitglied gefhlichtet, 
vorbehaltlich des Rekurſes an bie Höhere oder gerichtliche Behörde, nad) Bırfchiedenheit ver Umſt ände. 


Alſo feftgeftellt auf den Srund ber Berathung des Stabtrathed vom heutigen Tage, und 


altenen Ermächtigung. 
” re 15. März * Der Oberbuͤrgermeiſter, Steinberger. 


edrich Wilhelm, Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. ertheilen dem 
— fuͤr die Stat Köln, —— unterm 15. März d. 3. von 
dem Oberbürgermeifter-von Kölm vollzogen iſt, hierdurch Unfere landeshertliche Betätigung. 
Gefchehen Gand-Soucie, den 16.- Juni 1842. 


Gez.) Friedrich Wilhelm, 
Muͤhler. Rochow. Bodelſchwingh. 


Bind-Kabelle für das ſtaͤdtiſche Leihhaus zu Köln 3u 12%, °%, p. anno. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nr. 836. Am 19. v. M. ift in der Kreisſtadt Rheinbady eine Feuersbrunſt ausgebrochen, wodurch 
Kügemeine 13 Bohnbäufer und 74 Scheunen und Ställe gänzlich eingeäfhert und 21 Wohnhaͤuſer und 
—— 16 Scheunen und Staͤlle theilweiſe beſchaͤdigt worden ſind. 

ee Die Scheunen waren alle mit der diesjäyrigen Erndte gefüllt und ihre Inhalt nicht ver- 
m en. ſichert. 20 Familien befinden ſich tbeild ohne Obdach, fheild ohne &ubfiftenzmittel für den 
B. 16194 fommenden Winter, wofür alfo die Privar:Wehlthätigkeit in Anfprud zu nehmen ift. 

‚ e Dies Ungluͤck trifft die Stadt Rheinbah um fo empfindlicher, als feit zwei Jahren ba- 
felbft die Lungenfäule unter dem Rindvieh herrfchend geweſen ift, welche mehr ald 200 Stüd 
dahin gerafft hat. 

Zur Unterftügung jener Brandbeſchaͤdigten hat der Hr. Ober: Präfident der Rheinprovinz daher 
mittelft Refkripts vom 28. v. M. eine allgemeine Haus-Kollekte in der Provinz bewilligt. 

Die Herren Landräthe refp. die Herren DOberbürgermeifter zu Köln und Bonn unferes 
Berwaltungs Bezirks werden demnach beauftragt,idiefe Kollekte im ihren refp. Kreifen abhalten, bie 
eingehenden Gelder durch bie betreffenden Steuerkaſſen an unfere Haupt:Kaffe ablıefern zu laffen 
und und vor Ablauf d. M. eine Nahmeifung des aufgelommenen Betrages einzureichen, 

Köln, den 4. Oklober 1842. 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro. 6397. Ron Seiten tes Königlidhen Winifteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten find bie 
Eingegangene Zodtenfcheine: a 
Topenfpeine. I) deö in Bonn gebornen, im Dezember vorigen Jahres im Hodpital zu Marfeile ges 
ftorbenen Wilhelm Lechenick; , 3 
2). des ebenfalls zu Bonn gebürtigen, im Dktober v. 3. im Hospitale zu Algier geftor- 
benen Simon Dauphin; n 
3) des im Militaichospital zu Muftapha bei Algier im Auguft 1841 verftorbenen, zu Köln 
gebärtigen Johana Weidmann ; SE 
4) des in dem naͤmlichen — im Dftober 1841 verftorbenen, ebenfalls zu Kölm ge: 
bürfigen Karl Joſeph Vallenrath, fo wie \ 
5) des im Dftober 1841 in demfelben Spital verlebten Ferdinand Wingen, gebürtig zu 
Rheinbach 
hier — und den betreffenden Civilſtandsbeamten zur Eintragung in bie Sterbe— 
regiſter uͤbermacht worden. 
Saͤmmtliche Individuen waren zu Lebzeiten Fuͤſiliere der franjoͤſiſchen Fremdenlegion 





in Afrika. 
je den 8. Ditober 1842. Der Koͤnigliche Oberprofurator, Grundfchoͤttel. 
Nr. 638, Perfonal:Ehronik der Iuflizbeamten bes Königlichen Landgerichts 


zu Köln pro September 1842. a 
Der Landgerichts⸗Auskultator Laufenberg iſt zum Referendar beim hiefigen dgerichte, 
Der Landgerichts-Affeffor Elbers zum Advofaten im Bezirke beö Rheiniſchen ellations⸗ 
Gerichtshofes ernannt, ſo wie 
Der Landgerichts-⸗Aſſeſſor Heintzmann an das Landgericht zu Trier verfegt worden, 
Der Gerichtöwollzieher Loͤhe zu Bensberg iſt geftorben. 
Köln, den 4. Oktober 1842. Der Königl. Dber:Prokurator, Grundſchoͤttel. 


— — — — 


— 30 — 


. i Sonntag Nr, 639. 
wegen Mißhandlung zur Unterfuhung gezogene Poſtillon Johann ‚Nr. 
6 eg ne Wetten gebürtig, früher zu Buͤrgel im Bezirfe Marburg, Si⸗adrief 
ale t in Bonn wohnhaft bat ſich auf flüchtigen Fuß begeben. Indem ich deffen Signalement 
. beifüge, erfuche ich fämmtlihe Polizeibehörben ergebenft, denfelben im Betretungsfalle 
— —— ee Aa Der Koͤnigl. Ober-Profurator, Brundfchöttel. 2 
Signalement. Sröße: 5 Fuß 3 Bol; Haare: braun: Nafe und Mund; mittel; 


ülhei iglihen Rotars, Juſtizrath No. 640, 
Antrag der Erben des zu Mülheim verflorbenen Königlichen i 
Ruß ar * —* Johann Aubertin zu Muͤlheim von mir zum definitiven Verwahrer der Juſtiz · Perfo- 
Irfunden Repertorien und fonftigen Amtöpapiere des genannten Berftorbenen ernannt worben, nal-Äpronit. 
vas in Gemäßpeit des Art, 55 der Notariatöordnung vom 25. Aptil 1822 hierdurch Öffentlich 
t wird. 
re 7. Dftober 1842. Der Königl. Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 


— — — — 


Am 30. v. M. iſt der ehemalige Brüdenwärter Gottfried Iohann Boer von Köln in Nr. 641. 
den Rhein gefallen und ertrunfen. Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erſuche Unglädsfag, 
ich die betreffende Behörde, in deren Bezirke die Leiche etwa landen möchte, mir davon fo: 

tige Anzeige zu machen, 
fo ln ver 9. eye 1842. Der Königl. Ober.Prokurator, Grundſchoͤttel. 

Zignalement. Alter: 50 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: roͤthlich; Stirn: 

rund; Backenbart: ſtark und roͤthlich; Statur: ſtark. Auf einem Arm iſt ſein Name und das 


Zeichen I H S mit einem Herzchen eingeaͤzt. Am Beigefinger der linken Hand fehlt das erfte 
Glied. Belleidet war er mit einem Weberrod eines Brüdenwärterd, einem neuen Hemde ohne 
Zeichen, neuen Stiefeln, einer ſtreifigen Belle, Halstuch von gedrudtem Beuge mit Blümchen 
und grauer Hofe. ae se 

Bom 22. auf den 23. d. Monats find aus einer Wohnung zu Godeöberg 1) drei Dupend Nro. 642. 
ülberne Gabeln, auf dem Stiele gezeichnet SF; 2) drei Dugend filberne Löffel, gezeichnetS F; 

3) ein großer Suppen-Borlege:-Löffel mit demfelben Zeichen geftohlen worben. Diebſabl 

Indem ich dieſen Diebſtahl hiermit bekannt mache, erſuche ich Jeden, der uͤber den Thaͤter 
oder das Verbleiben der geſtohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben im Stande iſt, dieſe mir 
oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigft mitzutheilen, 

Bonn, den 30. September 1942. Der Staats-Prokurator, Maus. 

Der Schneider Joſeph von der Bank, 26 Jahre alt, zu Koerenzig geboren und zuleßt zu Nro. 643. 
Ratingen wohnhaft, welcher laut Urtheils des hiefigen Zuchtpolizeigerichtes vom 18. Januar Siedbrief. 
c. wegen Unterſchlagung eine event, neuntaͤgige Gefängnißftrafe abzubüßen hat, hat nicht auf: ö 
zefunden werden können. 

Ih bringe daher des Kondemnaten Perfonbefchreibung mit dem Erſuchen zur Kenntniß 
ver Polizeibehdrden, auf den Kondemnaten 3u wachen, ihn im Betretungöfalle verhaften und 
niv vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. Dftober 1848. Bür den Ober: Profurator. 


Der Staats: Profurator, tippe. 
Signalement. Größe: 5 duß 5 Zoll; Haare: blond; Stirn: body; Augenbraunen: 
lond; Augen: blau; Nafe: groß; Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Kinn: oval; Bart: 
lond; Geſichtsform: oval; Gefichtöfabe: gefund ; Statar: ſchlank. 


— —— — —— —— — — 


Nro. 644. 
Sieddrief. 


Nro. 645. 
Steddrief, 


Nro. 646. 
Nnglädsfad, 


Nro 647. 
Sitdbrief. 


Nro. 648. 


vertauf, 


Der Kaufmann Ludwig Eyring aus Wierfien hat ſich der wegen betrügerifchen Bankerotts 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch bie Flucht entzogen. 

Sudem ich deffen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörben, 
a m ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen 
zu laflen. 

Düffeldorf, den 30, September 1842, Der Inftruktionsrichter, Beders. 

Signalement. Geburtsort: Hachenburg im Naſſauiſchen; Alter: 60 Jahre; Größe: 
5 Fuß 6 Zoll; Haare: grau melirt; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Naſe 
gebogen; Mund: mittel; Bart: grau, Zähne: gut; Kinn: rund; Geficht: länglich; Geſichts 
farbe: gewoͤhnlich; Statur: ſchlank. 


Der unten ſignaliſirte, wegen Prellerei zut Unterſuchung gezogene Privat-Sckretär Johann 
Batſche, geboren zu Paderborn, jetzt hier wohnhaft, hat ſich zu Anfang dieſes Monats von hier 
heimlich entfernt und ift fein jehiger Aufenthaltsort nicht bekannt. 

Ich erfuhe alle Polizeibehöiden ergebenft, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mir vorfuͤhren zu laſſen. 

Düffeldorf, den 4. Oktober 1842, Der Inftruftionsrichter, von Ammon, 

Signalement. Alter: 24—26 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: hellblond; 
Stirn: frei, hoch; Augendraunen: blond; Augen: blau; ER ah A peu 
mittel; Bart: wenig; Kinn: oval; Zähne: gut; Gefihtsbildung: laͤnglich; Gefichtöfarbe: ge: 
fund; Geftalt: mittel; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeihen. Etwas hochſchultrig und 
trug er befländig eine Brille. 


Am 29. September ift der Schifferknecht Gonrad Lugtemann von Niederweſel bei Andernad) 
in den Rhein gefallen und nicht gerettet worden. Derfelbe iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes 
Haar und Augenbraunen, biaue Augen, hohe Stirn, ift 21 Jahre alt und war bekleidet mit 
einer blauleinenen ade, weißleinenen Hofe, rotbem Halstuch, Schuhen und Hemde. 

Möchte deffen Leiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht und Ueberfendung der 
Kleidungsftüde. 

Goblenz, den 6. Dktober 1842, Der Königl. Ober⸗Prokurator, vi Olf ers. 


— — — — — 


Dir unten näher bezeichnete Karl Abendroth iſt am 23 d. M. von der 1. Kemp. des. 8. 
fombinirten Referve-Bataillons aus der Garniſon Ehrenbreitſtein deſerlitt. 

Es werden demnach ſämmtliche DOrtöbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufge- 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur des Bataillond 
Herrn Oberſt von Joſſa abliefern zu laffen. nr 

Goblenz, den 30. September 1842. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Gefreite aus Polzen Regierungsbezirk Göslin ge— 
bürtig, ift 42 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, graue Augen, 
braune Augenbraunen, gewoͤhnlichen Mund, längliche Naſe, volzählige Zähne, ovales Kinn, 
fhwarzbraunen Bart, laͤngliches, etwas podennarbiged Geficht, blaffe Gefichtöfarbe, bedeckte Stirn, 
große Statur. i 

Bei feiner Entweihung mar berfelbe bekleidet mit einer dunkelblauen Dienftjade, ein 
Paar grauen Zuhhofen mit rothem Vorſtoß, einer dunfelblauen Müge mit rıthen Streifen 
ohne Schirm, einer ſchwarztuchenen Halsbinde und einem Paar Halbfliefeln. 


Am 18. Dftober c, Vormittags zehn Upr, follen anf dem Münfterplage in Bonn etwa 
16 überzähliche Pferde des 7. Ulanen-Rıgimentd Öffentlich und meiftbietend gegen gleich baare 


Bezahlung in pröußifchem Gelde verkauft werden. 
ß ; Kommando ded 7. Ulanen:Regimentt, 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 41. 
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Deffentlider Unzeiger. 


Stück 41, 








—ñ 


Köln, Dinstag den 11. Oktober 1842, 








569) Subhbaftationd- Patent, 

Auf Anftehen des dahier in Köln beftchenden Bank, und Handlungshaufes Abraham Schaaffhaufen, 
vertreten durch deſſen Mitglied und Mepräfentant, Herrn Bankier und Sommerzienrath Biühelm Ludwig 
Deihmann, dahier wohnhaft, ſollen vor dem Königl. Friedensgericht, zweiten Stadtbezirks Köln, in deffen 
Öffentlicher Sigung, Sternengaffe Nr. 25, Dindtag den 29. November c., Vormittags 11 Uhr, die gegen 
die Eheleute Daniel Brünninghaufen, Handlungs-Gehülfen, und Johanna Eliſabeth Henriette Gallenkamp, 
früher hierfelbft, jegt zu Gureghem bei Gruͤſſel wohnhaft, in Beſchiag genommenen, dahier in der Mperns 
ſtraße Mr. 33 und 35 gelegenen Häufer mit Zubehör erft einzeln, und dann aufammen für die tefp. Ans 
gebote zum Werkauf auögefegt und dem Meiſt- und Reptbietenden zugefchlagen werden. Das Haus Nr. 
33 auf einem Flaͤchenraum von 2 Ruthen 80 Buß erbaut, befigt firaßenwärts einen in Stein gemauerten, 
grau überworfenen Giebel, worin die Gingangsthür zur Erde mit einem Fenſter, und im erften und zweiten 
Stod je zwei Fenſter, deren Gewänder von Hauſteinen, angebracht find. Das Dad iſt von vorne mit 
Dach ieg⸗ein, von hinten aber mit Leien gededt. Im Innern enthält das Haus einen Keller, 6 Zimmer 
und einen Speicher; dahinter liegt auf einem Blächenraum von 5 Ruthen 42 Fuß ein Hof mit Bleichplatz, 
Regenfarg und Pumpe. Das Ganze benugt der Handelsmann Lehmann: Mendel miethweife. Grfigebot 
800 The, Die jährliche Steuer beträgt 4 Ihr. 12 Sgr. 9 Pf. Das andere Haus Nr. 35 dafelbſt, 
ebenfalls zweiſtoͤckig auf einem Flaͤchenraum von 17 Ruthen 10 Fuß mit einem fleinernen Giebel erbaut, 
zeigt zur Erbe ein Ginfahrtöthor umd ein Fenfter, fodann in jedem Stock auch 2 Fenfter, und ift mit 
einem Leiendache serfehen. Im Innern befigt ed beinahe Liefelben Räume wie das oben befchriebene. 
Der dazu gehörige 42 Ruthen 53 Buß haltende Hof trägt ein großes, dermalen zu einer Schreinerei 
eingerichtete Kabrikgebäude, dahinter liegt ein Garten. Das Ganze mit 3 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. befteuert, 
wird theilweife vom Schreiner Aloys Geifen und der Wittwe Themer miethweiſe benußt. Angebot 1200 Thlr 

Der Auszug aus ber Mutterrolle liegt mit den, der Lizitation zum Grunde zu legenden Kaufbedingungen 
auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts zur Cinfiht eines Zeden offen. 
Köln, ben 8. Auguft 1842. Der Friedensrichter, Juſtiztath Schirmer. 


370) Subhafationd- Patent. 

Auf Anftchen bed zu Elberfeld wohnenden Reutners Peter de Weerth, Extrahenten, welcher in 
dem Gaſthauſe der Wittwe Georg Heinrich Dverreck in Wipperfürth Domizil gewählt bat, follen 
am Montag den 19. Dezember 1842, Bormittags 11 rn 
in Öffentlicher Gigung des Königlicden Friedendgerichtes zu Wipperfuͤrth, in deffen gewöhnlichen Sitzungs. 
ſaale machbefchriebene, in der Gemeinde unb dem Kreife Wipperfürth gelegene, am 8. diefed Monats gegan 
die Marie Thereſia geborne Müller, Wittwe von Peter Joſeph Peppinghaus, ohne Geſchaͤft zu Bipper- 
fürth wohnhaft, als Hauptſchuldnerinn, und gegen den GpinnereisInhaber Jofeph Brunsbach zu Bipper- 
— als — * in gerichtlichen Beſchlag gelegten Immobilien für die nachbezeichneten Erſtgebote 
= Fa ar Verkaufe ausgeſtellt, und dem Lepte und Meiftbietenden nad) den Bedingungen zugeſchlagen 

1) ein auf der unterfien Straße zu Bipperfürth gelegenes, zweiftödiges, theild in Steinen und t 

. Lehmfachwerk erbautes und mit Pfannen gedecktes Wohnhaus nebſt einem daran floßenden — 2 — 
ehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt, und 14 Ruthen Unterlage und Nebenplag — aufgeführt 
in der Butterrolle unter Flur 54, Grundflädsnummer 294. Das Wohnhaus ift bezeichnet mit Nummer 
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119, und begränzt von dem Paflorafgarten, der Bauflelle ber Gebrüder Kunde, eigenem 

fogenannten unterften Straße: Daffelbe hat in der Frontfeite im erften sc —— 
Fenſter, im zweiten Stock ebenfalls zwei Feuſter, und im Erdgeſchoſſe einen gewoͤlbten Keller, und wird 
gegenwärtig von der Schuldnerinn felbft, dem Privaten Garl Theodor Windhoff und der Näherinn Lifette 
Bienner, und zwar von beiden legtern ald Mierhern bewohnt. Das Erſtgebot des Ertrahenten auf diefes ' 
Ammöbel beträgt 500 Thlr. 2) ein am Haufe gelegener Garten, Flur 54, Grundftüdsnummer 234, groß 
33 Ruthen 95 Fuß, von der Schuldnerinn benuhzt; zu 20 Thlt. 3) ein am Mühlenberge gelegener 
Garten und Wiefe, zufammen groß 66 Ruthen 70 Fuß, Flur 48, Nummer 2 und 2; dieſes Grundflüd 
wird von der Witime Friedrich Winter als Paͤchterinn benutztz; zu 30 Thle. 4) ein-ander Leye gelegener 
Garien, groß 97 Ruthen 10 Fuß, Flur 54, Nr. 86. Diefes Grundftüd, worauf dad Erſtgebot 50 Ihr. 
beträgt, wird von dem GpinnereisInhaber Joſeph Brunsbach als Drittbefiger benugt. 

Die Grundfteuer diefer Immöbel beträgt für das laufende Jahr 7 Thir. 10 Sgr. 7 Pf., und iſt der 
vollftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Frieden: 
gerichtes babier einzufehen. 

Wipperfürth, den 30. Auguſt 1842. Der Königliche Friedensrichter, Doinet. 


571) Subhbaftationd:- Patent 

Auf Anftehen des Kaufmanned Albert Weyeröberg, zu Solingen wohnhaft, Ertrahenten, welchea 
in dem Gaflhaufe der Wittwe Georg Heinrich Dverred in gBipperfärth Domizil gewählt. hat, fol am 

Donnerstag den 29. Dezember 1842, Bormittags 11 Uhr, . 

in der Öffentlichen Sigung des Königl, Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichem Gigungs- 
faale, da6 unten näher befdhriebene, zu Dberdhänn, Gemeinde, WBürgermeifterei und Kreis Wipperfürth 
gelegene, gegen die Ehe⸗ und Aderdleute Johann Peter Hembad und Anna Chriſtina Lüd, zu befagter 
Oberdhuͤnn wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommene, diefen zugehörige umd größtentheils von ihnen 
felbft und theil& von dem Zagelöhner Henfeler, ald Pächter bewohnte und benugte Ackergut, deſſen Grund, 
feuer für das laufende Jahr 7 Thlr. 22 Sgr. 4 Pfg. betrigt, für dad von dem Ertrahenten gemacht, 
Erſtgebot von 200 Thlr zum gerichtlichen Verkaufe auögeftelt und dem Legt: und Meiftbietenden zuge, 
fhlagen werben. 

Die Beftandiheile diefes Guts find: 

1) ein mit Nr. 67 bezeichnetes, zweifliciged Wohnhaus nebft den an beiden Seiten befindlichen Un- 
bauten und ber mit bem Haufe verbundenen Stallung; diefe Gebäude find mit Ausnahme bes unterm 
Stockes an der Stallung, welcher von Bruchſteinen errichtet ift, von Holz in Fachwerk erbaut und mit 
Stroh gedecit; 2) eine beim Haufe gelegene, ebenfalls von Holz in Fachwerk gebaute, theils mit Brettern 
und theils mit Reiſern befleidete, mit Stroh gedeckte Scheune; 3) 112 Ruthen 70 Fuß Holzung, Bolfes 
hagen genannt, Flur 44, Nr. 56; A) 2 Morgen 149 Ruthen 75 Buß Holzung daſelbſt, Blur 44, Rr. 
58; 5) 7 Morgen 120 Ruthen Aderland, Kirchfeld, Flur 44, Nr. 86; 6) 48 Rurhen 90 Fuß Wieſe, 
Heuwiele, Flur 44, Ar. 87, )1 Morgen 79 Rutben Wieſe, a Dünner-Ufer, Flur 44, Rr. 91; 8): 
S Morgen 8 Ruthen 50 Fuß Holzung, bafelbft, Flur 44, Nr. 955 9) 5 Morgen 8 Ruthen dito 
Kohlharft, Flur 44, Rr. 145; 10) 3 Morgen 17 Ruthen 70 Zuß Wieſe, Heumwiefe, Flur 44, Ar. 157; 
11) 18 Morgen 41 Ruthen Aderland, Rauenhagen, Blur 44, Nr. 1615 12) 14 Morgen 82 Ruthen 
Holzung, daſelbſt, Flur 44, Nr. 162; 12) 2 Morgen 65 Rüthen 5 Fuß Wieſe, Herwegerheuwieſe, Blur 
44, Nr. 172; 14) 62 Ruthen 20 Buß Garten, im Hof Diünn, Flur 44, Nr. 179; 15) 150 Ruthn 
20 Zub Baumgarten, bafelbft, Flur 44, Nr. 180; 16) 107 Ruthen 20 Fuß Wieſe, dajelbft, Blur 44, 
Nr. 1815 17) 1 Morgen 31 Ruthen 20 Buß Wieſe, Kälberwiefe, Flur 44, Nr. 206; 18) 2 Morgen 
70 Ruthen Holzung, obere Heuwiefe, Flur 44, Nr. 216; 19) 4 Morgen 128 Ruhen 20 Fuß Holzung, 
Heidkotterberg, Flur 44, Nr. 214. Bufammen 74 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß. 

Der volfländige Auszug aus ter Gteuerrolle nebfl den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberei 
deB hiefigen Ftiedensgerichts einzufchen. 

Wipperfürth, den 12. Scptember 1842. Der Königl, Friedendrichter, Doinet. 
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372) Subhbaftationd-Patent. . 

Auf Anftchen des Kaufmannes Johann Gottfried Müller, zu Gronenberg wohnhaft, Ertrahenten, 
welcher in dem Gaflhaufe der Wittwe Georg Heinrich Overreck in Wipperfürth Domizil gewählt hat, foll 

am Donnerdtag den 29. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, 

in der oͤffentlichen Sigung des Koͤniglichen Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deffen gewoͤhnlichem Sitzungs⸗ 
ſaale, dad unten näher beſchriebene, zu Kleinfchertenbadh, Steuergemeinde Wipperfürth: Klüppelberg, Buͤr⸗ 
germeifterei Wipperfürth, Kreis Wipperfürth gelegene, gegen bie Eher und Aderöleute Sohann Burgmer 
und Anna Elifabeth geborne Pepinghaus, zu Kleinſcherkenbach wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag yenom- 
mene, diefen zugehörige, und größtentheils von ihnen ſelbſt und theild von ben Paͤchtern Arnold Knoph, 
Kabrikarbeiter, Johann Frielingsdorf, Tagelöhner und Ghriftien Peter Voßwinkel, Bagelöhner, bewohnte 
und benutzte Adergut, deffen Grundfteuer für dad laufende Jahr 21 ⁊ Ir, 22 Sgr.7 Pf. beträgt, für 
Pas von dem Ertrahenten gemachte Erflgetot von 200 Thlr. zum gerichtlichen Verkaufe aufgeftellt und 
dem Lebt und Meiflbietenden zugefchlagen werden. Die Beftandtheile dieſes Suts find: 

U) ein von Holz in Fachwerk erbautes, mit Stroh gedecktes zweiftödiges Wohnhaus mit der darunter 
befindlichen Stalung; 2) ein mit Nr. 125 bezeichnetes, zweiftödiges, mit Stroh gedecktes Wohnhaus, 
wovon der untere Gtod von Steinen, und der obere Stock von Holz in Fachwerk gebaut ifl; 3) eine 
mit Lit, A bezeichnete, von Holz in Fachwerk gebaute, mit Brettern bekleidete und mit Stroh gebrdte 
Scheune; 4) die Rudera eines Badhaufes; 5) Holzung aufm Buſch, 3 Morgen 49 Ruthen 50 Fuß, 
Flur 32, Nr. 17; 6) Aderland auf der Haardt, 7 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß, Slur 32, Rr. 19; 
7) Aderland, Bufchfeldchen, 5 Morgen 89 Ruthen 8O Fuß, Flur 32, Nr. 20; 8) Wieſe, lange Wieſe, 
7 Morgen 62 Ruthen, Flur 32, Nr. 21; 9) Ackerland, Feigetbergerbuſchſeldchen, 2 Morgen 28 Ruthen 
10 Frp, Flur 32, Nr. 22; 10) Holzung, Feigenberg, 33 Morgen 150 Ruthen 95 Fuß, Flur 32, Nr. 
23; 11) Teich dafelbft, 46 Ruthen 50 Fuß, Flur 32, Nr. 24; 12) Holzung zwifchen den Häufern und 
Buſchfeidchen, 1 Morgen 39 Ruthen 6O Fuß, Flur 32, Nr. 25; 13) Hofraum, Häufer mit Uinlage, 1 
Morgen 53 Ruthen 60 Fuß, Flur 32, Nr. 26; 14) Garten im Hofe, 1 Morgen 1 Ruthe 95 Fuß, Flur 
32, Nr. 27; 15) Wiefe, Krautwiche, 4 Morgen 133 Ruthın 35 Fuß, Flur 32, Nr. 28; 16) Holzung, 
Bruch 1 Morgen 82 Ruthen 55 Fuß, Flur 32, Nr. 29; 17) Hütung am Kreuze, 1 Morgen 85 Muth. 
48 Fuß, Flur 32, Rr. 30; 18) Aderland dafelbft, 25 Morgen 114 Ruthen 25 Fuß, Flur 32, Nr, 31; 
19) Holzung auf der Haardt, 54 Morgen 36 Ruthen 20 Fuß, Blur 32, Nr. 32; 20) Holjung am Yau- 
fenborn, 23 Morgen 121 Ruthen 60 Fuß, Flur 32, Nr, 35; zufammen 190 Morgen 173 Ruthen 85 Fuß. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft ben Kaufbedingungen find auf ber Gerichtöfchreiberei 
Les hiefigen Friedensgerichtes einzufehen. 

Bipperfürth, den 12. September 1842, Der Koͤnigl. Friedensrichter, Doinet. 


575) Subhaſtationse -Patent. 

Auf Anſtehen des zu Voßbruch, hieſiger Buͤrgermeiſterei, wohnenden Fuhr⸗ und Ackersmannes 
Georg Frangenberg, ſollen wor dem Koͤnigl. Friedensgerichte zu Lindlar, im deſſen öffentlicher Sitzung, im 
Haufe Nr. 48, am Dinstag ben 17, Januar 1843, Nachmittags 2 Uhr, die nachſtehend befchriebenem, 
gegen Wilhelm Pickhardt, früher Gaftwirth hierfelbft, dermalen ohne Gefchäft zu Strombach wohnhaft, 
in Befhlag genommenen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Lindlar Kreis Wipperfürth, gelegenen 
Immobilien für die beigefegten, im Ganzen den Betrag von 1300 Thaler ausmachenden Grftgebote zum 
Berkaufe auögefegt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. Jene Immobilier, welche für das I. I. 
mit 9 Thlr. 17 Sgr. 6 Pfg. befteuert find, beflehen: 1) aus 1 Morgen 146 Ruthen 30 Fuß Holzung 
ober der Eremitage, Nr. 182, der Flur 6, neben Jakob Lob und Erben Witwe Theodor Boͤrſch, Erfts 
gebot 5 Thlr.; 2) 15 MRuthen 70 Fuß Holzung an der Windbuche, neben Georg Steinbah und Peter 
Theodor Joͤrtens, Mr. 213, der Flur 6, Erfigebot DO Sgr.; 8) 1 Morgen 15 Ruthen 90 Fuß Wiefe, 
im Gränenborn, Nr. 261 der Flur 6, neben Pickhardt felbft und Johana Nieß, Erfigebot 50 Thaler; 
4) von 16 Morgen 56 Ruthen 95 Fuß Ackeriand im Grünenborn, in den Nrn. 262 und 263 in der 
Slur 6 gelegen, wovon 3 Morgen 164 Muthen 10 Fuß vor Erwerbung des Hypothekenrechtq des Extras 
hasten an den Kleivermacher Peter Kuchs zu Lindlar verkauft und bemfelben abgemeflen worden, noch 
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12 Morgen 72 Rutben 85 Fuß obenher, gelegen in ben keiden Rummern 262 und 263 ber Flu 
neben dem, dem Fuchs zugemeffenen Aderlande und tem Brungerfimege, Das Aderland des Peter fı 
ift demfelben untenher von den beiden unmittelbar an einander gelegenen Nummern 262 und 263 ı! 
meffen worben, iſt vornan gelegen und hat die neue Nummer 263, ein. Das dem Pickhardt verblic 
12 Morgen 72 Ruthen 85 Fuß enthaltende Aderland liegt hinten an in den genannten beiden Numz 
und das Frfigebot beträgt 240 Zhlr.; 5) von 67 Ruthen und 35 Fuß Wiefe, gelegen im Grünet: 
in der N. 264 der Flur 6, wovon 38 Ruthen 35 Fuß vorn an den genannten Peter Fuchs wit ı 
verkauft und abgemeffen worden find, noch 29 Ruthen. Die an Fuchs verkauften 38 Rutben 3 ii 
Wieſen haben die neue Nr. 264, zwei. Die dem Pickhardt verbliebenen 29 Ruthen Wiele liegen in 
Mr. 264 der Flur 6 hinten an, neben Fuchs und Pickhardt felbfl. Das Grfigebot beträgt 5 Thl. 
Sgr.; 6) 6 Ruthen GO Fuß Hausd- und Hofraum im Dorfe Lindlar, Ar. 107 der Flur 7, neben Pidh 
felbft und dem Kirchhoföwege gelegen, nebft dem darauf befindlichen Gebäude, enthaltend Wohnung, Stali 
und Scheune, bezeichnet mit Littera A, in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededt, Erf 
150 Zhle. 7) Bon 81 Ruthen 85 Zub Haus: und Hofraum in der Flur 7, in Nr. 108, im Iw 
Lindlar gelegen, aod 60 Ruthen 95 Fuß ur Grläuterung wird hier Folgendes bemerkt: Der de 
und Hofraum Nr. 108 cathäir SL Ruthen 85 Fuß und der Hofraum Nr. 109 enthaͤlt 1 Ruf 
Fuß, zufammen ausmahend 83 Ruthen 50 Fuß. Hiervon find an Fuchs nebfl dem auf Nr. 109 eher 
Gebäude, ferner nebft dem dahinter in Nummer 110 gelegenen, 15 Ruthen 85 Fuß enthaltenden Su 
21 Ruthen 55 Fuß verkauft und nach Norden hin abgemeffen. Diefe an Fuchs verfauften 24 Rut 
55 Fuß haben ald Gebäudeplag und Dofraum die neue Nummer 109, ein, erhalten. Die dem Pidher 
verbliebenen 60 Ruthen 95 Fuß Haus: und Hofraum liegen ganz in Nummer 108, der Flur 7, ned 
Pilhardt und Joſeph Bremer, und auf denſelben befinden ſich folgende Gebäude: a. Hauptwohnjaus, 
bezeichnet mit Nr, 35, mit einem Anbau im Holz: und Lehmfachwerk erbaut und mit Gciefern giredt 
enthaltend Keller, Speicher, mehrere Zimmer, Rüden, Stallung und fonftige Räumliäjteiten. b. Wis 
gebäude, ſogenanntes Kegelhäuschen, unten gemauert, übrigens in Halz und Lehm gebaut und mil Plan 
gedeckt, enthaltend Stall und Wohnung. Das Erfigebot auf diefe Gebäude und Grumbftüde bir 
700 hir; 8) 81 Rurben 15 Fuß Gemüfegarten zu Rindlar, Mr. 111 der Flur 7, meben Pichan 
felbft und Peter Steinbach, Erfigebot 40 Zhlr ; 9) 2 Morgen 139 Ruthen 5 Fuß Holzung im — 
Nr, 18 der Flur 8, neben Alexander Court und Wittwe Hohmann; zu 9 Thlr. 10) 21 Rulhen Hohung 
daſelbſt, neben Wittwe Hohmann und Mathias Boͤrſch, Nr. 20 der Flur 8; zu 10 Sgr. 11) — 
25 Ruthen 15 Fuß Holzung dafelbft, neben Mathias Voͤrſch und Erben Chriſtian Boͤrſch, RD 
Flur 8; zu 2 Thlr. 20 Sgr. 12) 2 Morgen 145 Ruthen 65 Fuß Holzung am Hennenbuſche, mh 
der Blur 8, neben Wilhelm Roderwiefer und Erben Ehriftian Brangenberg; zu 7 Thlr. 13) 1 Ren. h 
Ruthen Ackerland auf der Plenge, Nr. 195 der Flur 5, neben Erben Wilhelm Meyer und Erben Ehul” 
Frangenberg; zu 40 Thlr. 14) 141 Ruthen Holzung im Hennenbufd, Nr. 111 der Flur 8, neben Kin 
Shriftian Frangenberg und Erbin Johann Lob; zu 3 Thlr. 15) 59 Ruthen 70 Fuß Wieſe im Gan® 
korn, Ar. 260 der Flur 6, neben Nieß und Pidhardt felbft;z zu 17 Thlr. 16) 5 Morgen 38 nr 
60 Fuß Holzung unter der Eremitage, Nr. 201, ein, der Flur 6, neben Franz Court und Petr Zheode 
Firrend: zu 30 Thlr. AN 

Die vorbeſchriebenen Smmobilien find auf Artikel 554 der Grundfiuer:Mutterrolle der —* 
kdindlar beſchrieben und werden von den Steinhauern Joſeph Bremer, David Lob und Amanduf J 
hagen, fodann von dem Fuhrmanne Garl Hoͤrper, von dem Schreiner Johann Dffermann, ver re und 
drechäler Krume und von dem Privaten Friedrih Wilhelm Goldſtraß mich: und pachtmeilt — finder 
benußt. Der Auszug aus der Steuerrolle nebfi den Bedingungen, unter denen ber Bertaui Statt 
fol, liegen anf der hieſigen Gerichtöfchreiberei zur Cinficht eined Jeden offen. 

Gegenwärtiges Patent foll’auf die geſetzlich vorgefhriebene Weiſe befannt gemacht werben. 





vLindlar, den 22. September 1842, Der Königl. Friedentrihtr, Goebbels 
Gerihtliber Verkauf. den I 


374) In der Eheilmngöfache Krämer c. Neu, wird. der: unterzeichnete Notar am Montag 
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Rovember d, 3. Morgens 10 Uhr zu Bendberg in der Wohnung bes Gaflwirthes Herrn Stephan Weſſel, 
ein zu Hombach in der Gemeinde Herkenrath, Bürgermeiflerei Bensbers, gelegenes Adergut öffentlich an 
den Meiftbietenden zum Verkauf ausſtellen. 

Diefes Gut beſteht aus Wohnhaus und Dekonomie-Gebäulichkeiten, circa 1 Morgen 20 Ruthen 
Bebäudeplag und Hofraum, 1 Morgen 32 Ruthen Garten, 23 Morgen 58 Ruthen Aderland, 7 Morgen 
108 Muthen Wieſen und 29 Morgen 28 Ruthen Holzurg. Daffelbe ift abgefchägt auf 3983 Thlr. 

Die VBerlaufsbedingunger, fo wie die Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Ginficht offen. 

Wenöberg, den 4. Oktober 1842, 8 Danf. 


575) Verkaufs-Anzeige. 
Auf den Grund zweier, vom Koͤniglichen Landgerichte zu Köln, am 23. Mai und 8 Auguſt 
d. 3. in ber Theilungsſache 1) der Eheleute Ehriftian Wilhelm Loehr und Anna Margaretha Bruchhagen, 
Adersleute, wohnhaft zu Niederflostah, Vürgermeifterei Klüppelbers, Briedensgerichtöbezirts Wipperfürth ; 
2) der Anna Gertrud Bruchhagen, Dienflmagd, wohnhaft zu Eichholz, Bürgermeifterei und Friedensgerichts⸗ 
vezirk Wipperfürch; 3) des Johann Bruchhagen, Aderer, wohnhaft zu Unterlidytinghagen, Bürgermeifterci 
Lindlar; 4) des Peter Bruchhagen, Aderer, wohnhaft zu Buͤhlſtahl, Buͤrgermeiſterei Klüppelberg; 5) der 
Eheleute Chriſtian Schmitz und Maria Catharina Bruchhagen, Aderöieute, wohnhaft zu Obeiflosbach, 
Bürgermeifterei Klüppelberg; 6) der Gheleute Peter Ehriftian Hibbeier, Schuſter, und Ghriflina - Brud)- 
hagen, wohnhaft zu Scheel, Bürgermeifterei Lindlar, alle Zheilungsßläger, vertreten dur den Herrn 
Advokat Correns und Advokat, Anwalt Bloemer, beide zu Köln, gegen die Wittwe des verlebten Heinrich 
Bruchhagen, Anna Chriſtina, geborne Hoffftabt, Aderifrau, wohnhaft zu Unterlichtinghagen, Bürgermeifterei 
Lindlar, als geſetzliche Vormuͤnderinn ikrer minderjährigen Kinder: Anna Gatharina, Dienſtmagd, wohn: 
haft zu Niederflobbach; Wilhelm, Hirte, wohnhaft zu Berghaufen, Bürgermeifterei Gimborn; Regina 
und Elifabeth Bruchhagen, beide ohne Gewerb und bei der Mutter wohnhaft, worüber der genannie 
Loehr Nebenvormund ift, Eheilungebefiagte, ohne Anmwaltöbeftellung, erlaſſenen Urtheile und auf Anſtehen 
diefer Intereffenten, fol dad denfelben gemeinſchaftlich zugehörige, zu genanntem Unterlihtinghagen gelegene 
und auf Artikel 82 in der Grundgütermutterrole von der Steuergemeinde Breun eingetragene Gut, be- 
ftehend aus 8 Ruthen 90 Fuß Gebäudeplag und Hofraum, 82 Ruthen 80 Fuß Garten, 10 Morgen 160 
Ruthen Aderland, 2 Morgen 50 Ruthen SO Fuß Wieſe, 11 Morgen 137 Ruthen 65 Fuß Holzung, 
alles preußifhes Maaß und aus einem Wohnhaufe, am Mittwoch den 23. November d. 3, Vormittags 
9 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Johann Peter Hagen zu Frielingsdorf dur den unterzeichneten 
Kraft jener Urtheile hierzu committiiten und zu Lindlar mohnenden Notar, auf deffen Schreibilube die 
Verkaufsbedingungen und Abfhägung vorher eingefehen werden Eönnen, für die Abſchaͤtzungsſumme von 
305 Thaler preuhiſch Courant zur öffentlichen, meiſthietenden Werfteigerung audgeſtellt und nad) Erreichung 
der bare dem Meifl: und Leptbietenden fofort definitiv zugefchlagen werden. 
Lindlar am 10. September 1842. f 3. Gonzen, Notar, 
576) Deffentlider Bertauf. 
In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Veronika Gigismunda Paftor, Wittwe von Leonard 
Klaes, ohme Gewerb und 2) der Eheleute Franz Dedenkoven, Maurermeifter, und atia geborne Klaes, 
alle zu Bonm wohnhaft, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt, Juſtizrath Kyll, 
egen 
1) Heintich Klaes, Buchbinder; 2) Franz Klaes, Student der Medizin; und 3) Leonard Raufenberg, 
Hufſchmiedt, in feiner Eigenfhaft ald Nebenvormund der minorenuen Barbara Klaes, worüber die vors 
genannte Wittwe Klaes Beckens ift, alle ebenfalls in Bonn wohnhaft, Verklagte, ohme Anwalt 
wird der unterzeichnete, hierzu commiltirte Notar Karl Gilender in Bonn auf Grund der Urtheile des 
Königlichen Landgerichts zu Köln vom 30. Juli und 17. Dezember 1841 und vom 27. Auguft 1842, 
am Donnerötag den 27. Dftober 1842, Nachmittags 3 Uhr, zu Bonn auf der Amtoftube des 
Rotars am Hofe Nr. 


39, 
dad den genannten Parteien gemelnſchaftlich zugehörige, ju Bonn in der Neugafle unter Nr. 995 neben 
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Bittwe Buß und dem Ginfahrtöthore des Gaſthofes zum Mainzerhofe gelegene Haus nebft Bubehörungen, 
aufgeführt im Katafter unter Flur C, Rr. 267, unter der Taxe von 3240 XThlr., von neuem zur öffent, 
lichen Berfleigerung auöftellen. 

Erpertenberiht und Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht offen. 

Bonn, dın 5 Ditober 1842, Karl Eilender. 


577) Deffentlider Bertauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) deö Ghriftian Joſeph Müller, Aderer zu Bergeöbirken, 
Bürgermeifterei Klüppelberg; 2) des Ehriſtian Wilhelm Baumhof, Yagelöhner zu Niedergaul, Bürgermeifterei 
Wipperfuͤrth; 3) des Johann Wilhelm Baumhof, Aderer zu Klespe, Bürgermeifterei Klüppelberg; 4) 
bed Peter Wilhelm Flosbach, Schuſter, früher zu Heinhaufen, Bürgermeifterei Hüfeswagen, jegt zu Nie 
berbinningrath, Bürgermeifterei Klüppelberg; und 5) der Eheleute Johann Hoeller, Aderer und Maria 
Eatharina Baumhof zu Niederbinningrath, Bürgermeifterei Klüppeiberg, Kläger auf Theilung, vertreten durch 
Advokat Wallraf und Advokat-Anmalt Gonzen, 

gegen 

1) die Maria Elifabeth geborne Baumhof, Wittwe von Johann Müller, Aderinn, früher zu Berges 
birken, jegt zu Ahe, Bürgermeifterei Wipperfürth, in eigenem Namen und als Hauptvormünderinn ihrer 
minderjährigen Kinder: Ghriftian und Maria Jofepha Müller; 2) den Chriſtian Wilhelm Müller, Ackerer, früher 
zu Bergeöbirken, jegt au Thier, Bürgermeifterei Klüppelberg, in eigenem Namen und ald Gegenvormund 
feiner genannten beiden Geſchwiſter; 3) den Tillmann Blumberg, Aderer zu Frielingsdorf, Bürgermeifterei 
Lindlar, ald Hauptvormund ber minderzährigen Maria Catharina Blumberg, einzigen Kintes aus ber 
Ehe der verlebten Eheleute Adolph Wilhelm Blumberg und Anna Lucia Baumhof: 4) den Ghriftian 
Bilhelm Flosbach, Fuhrmann zu Wipperfürth, ald Hauptvormund feiner zwei minderjährigen Kinder aus 
der Ehe mit der verlebten Anna Maria Baumhof, namentlih: Johann Joſeph und Franz Karl Flosbach; 
Theilungdverflagte ohne Anwalt, — 
iſt durch die Urtheile"des Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln vom 17. Januar und 30. Auguſt 1842 die Licitation 
des den Parteien gemeinfchaftlid zugehörigen, zu Bergesbirken, VBürgermeifterei Klüppelberg, gelegenen 
Adergutes, beftchend in Wohnhaus, Scheune, Badhaus, Stallung und 108 Morgen 59 Ruthen 15 Fuß 
preußifchen Maaßes an Fläheninhalt verfchiedener Kulturart und überhaupt abgefhägt zu 2821 Thlr. 1 
Sgr. preußiſch Gourant, verordnet und der unterzeichnete Notar mit gedachter Lizitation fommittirt worden. 

Zermin zu diefem Werkaufe ift demnach auf den Antrag ber Parteien und Gegenvormünder oben⸗ 
genannter Minderjährigen auf Montag den 12. Dezember d. 3. 1842, Nachmittags präzife 1 Uhr, in ber 
Bohnung des Schenkwirthes Georg Pfeffer zu Thier beflimmt. 

Bedingungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Ginficht. 

Wipperfürth, ben 3, Oftober 1842, Der Notar, 6. 2. Meiffen. 


i i im flationirten Gensd'armerie für das 
578) Die Lieferung der Fourrage für die Pferde der zu Berghe j 
Jahr 1843 foll am Montag den 24. d. M., Vormittags 9 Uhr, im hiefigen landräthlihen Ge⸗ 
ſchaͤftslokale an den Mindeftfordernden in Verding gegeben werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Schienderhan, den 5. Dftober 1842. Der Landrath des Kreifes Bergheim, 
Fhr. Raig v. Frenk 





Am Montag den 31. Dftober d. J,. Vormittags 10 Uhr, fol auf hiefiger Amtöftube der Anbau 
579) u zweiten 2ehrfaales an das Schuihaus zu Rheidt, veranfchlagt zu 997 Zhlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
fo wie die Ausführung von Reparaturen an dem jeht vorhandenen Schulgebäude daſelbſt, zu 161 Thlr, 
16 Sgr. 11 Pf. anaefhlagen, öffentlih an einen = ._. —— * — werben. 
lan und & l bſt Bedi iege a 
28 —— 164. — Der Bärgermeifer von Niebercaffel, Kerp 
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580) Berdbingung. 

Montag den 17. Oktober, Vormittags 10 Uhr, fol in dem Gefchäftslofale des Unterzeichneten 
die Lieferung von 16 Schulpulten für die Schule in Lechenich, angefchlagen zu 93 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., 
bem Wenigflforbernden verbungen werden. 

Plau, Anfchlag und Bedingungen liegen im obigen Gefchäftslofale zur beliebigen Ginficht offen. 
Lechenich, den 5. Dtober 1842 Der Bürgermeifter, H. Puͤtz. 


581) Die WVergantung von 16 Stuͤck Schulpulten für die Schule zu Sürth, veranſchlagt zu 121 
Thlr. 13 Sgr. 5 Pt., fol am 19. Oktober c, Vormittags 9 Uhr, an den Wenigfinehmenden in 
dem Haufe des Schenkwirthes Heint. Finger zu Sürth Statt finden. 
Plan und Koftenanihlag Fönnen bei dem Unterzeichneten von jetzt ab eingefehen werden. 
Meſchenich, den 7. Oktober 1842. Der Bürgermeifter von Rondorf, Rolshofen. 


582) Betfanntmadung. 
Der Bruchdiſtrict welcher durch die Gemeinden Norf, Netresheim und Nievenheim, Kreifes Neuß, 
und Evinghoven, Kreiſes Grevenbroich ſich erfircht, und weiter aufmwärıs in den Landkreis Köln forıfegr, 
fol nach dem Beſchluß ter Kgl. Hochloͤbl. Regierung auf den Grund des Geſetzes vom 16. September 
1807 (Bull, des lois Ar. 162) entwäflert werden. Zu bdiefem Zweck fol die Ausführung eines, den 
Bruchdiſtrikt durchziehenden, in den Erftfluß ausmündenden Hauptgrabens nebft zugebörenden Schleufen 
und Ueberbrädungen Öffentlih an den Mindeftfordernden verbungen werben. 

Der Bau ift zu 15200 Thlr. veranfchlagt, er wird ſowohl theilweife nach den gebildeten 7 Sectionen, 
Nettesheim, Stommeln, Königliche Forften,Rievenpiim, Gohr, Rofelen und Norf, ald im Ganzen auögefeht, 

Der Berding wird am 28. Oktober d. 3. 10 Uhr früh auf dem Kreisbürcau zu Neuß abgehalten. 
wofelbft auch vorher die Projektſtuͤcke und Bedingungen zur Einſicht offen liegen. 

Düffeldorf, den 30. September 1842. Der Baflerbau:Infpektor, Lenze. 
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Auf Ihren gemeinfhaftlichen Bericht vom 14. v. M., will Ich über die Lehnderneuerungen Nro, 649 
in Bolge Meiner Thronbefteigung folgende Beflimmungen treffen: 

1) In Anfehung der Thronlehne Dels, Sagan, Eroppau umd Jägerndorf, Kro— 
toszyn und Wittgenſtein ſoll die Lehnserneuerung und die Ausfertigung neuer 
Echnbriefe, der beftehenden Berfaffung gemäß, erfolgen; Ich will jedoch allen Inhabern 
von Thronlehnen, welche die Beiehnung durch einen Bevollmächtigten. zu empfangen 
nachſuchen, die Dispenfation vom perfönlichen Erfcheinen hiermit ertheilen, in Folge 
deffen auf das zurüderfolgende Gefuch des Fürften von Thurn und Taxis wegen Ber 
Iehnung mit dem Fürfientyume Kıotosayn das Crforderliche zu veranlaffen ift. 

2) Eben fo haben alle Inhaber von Grbämterlehnen, aud wenn fie bloße Dignitätölehne 
ohne nußbare Lehnrechte find, fo wie bie Befiger aller übrigen Meiner Oberichnäherr: 
lihfeit unterworfenen adlichen oder unablichen, fchrift: oder amtsfäffigen Lehne, die 
Erneuerung der Belehnung nachzufuchen und die dafür zu erlegenden Gebühren zu ent- 
richten; neue Lehnbriefe follen jedoch nur denen, welche ausdruͤcklich darauf antragen, 
auögeferfigt merden. _ 

3) Den Mitbelehnten und Sefammthändern an den vorbezeichneten Lehnen, ferner den Ber 
figern der Ermlaͤndiſchen, der Schweidnitz ⸗ Jauerſchen und der Niederlanfißfchen Lehne, 
desgleichen den Befigern ſolcher allodifizitten Güter, bei deren Adodifitation die Be- 
leihung von Fällen zu Fällen oder die Genfirmation der Allodifitarione-Urkumden vor» 
behalten worden, will Ic -die Lehnserneuerung und beziehungsweiſe die Beleihung oder 
die Gonfirmation der Alodifitations-Urfumden und die Erlegung ber dafür zu entric: 
tenden Gebühren, fo wie auch ben Befigern allodifizirter Sehne in Dinterpommern die 
zu entrichtenden Domagiaigebühren theild nad hergebrachter Berfaffung. theild aus 
Gnaden, jebod ohne Praͤjudiz für Länftige Fälle erlaffen. 

4) Ih will allen Meinen Wafallen, den Lehnbeſitzern, Mitbelehnten und Gefammthändern 
die von Ihnen bis zum heutigen Tage begangenen Lehnöfchler, welche nicht den Berluft 
des Lehns, fondern ner eine tehnsamende mad) fich ziehen, in Gnaden verzeihen, wenn 
fie binnen Jahresfriſt der verfäumten eehnspflicht aachtraͤglich gemügen. 

5) Ich halte es fuͤr nothwendig, daß die vormaligen Reichslehne, weiche in einem gleichen 
Berhaͤltniß, wie bie Grafſchaft Wittgenftein ſtehen, fuͤr Thronlehne erachtet werden, 
und trage Ihnen auf, Mir anzuzeigen, weile in Meinen Gtaater befegene, bisher von 
den Provinzial: Lehns.Gurien relevirende Lehne im ditſe Kathegorie zu ren find, 

Hiernach haben Sie zur Ausführung vorftehender Beſtimmuagen in Ihren Refforts das 

Erfotderliche zu verfügen. 
Potsdam, den 22. April 1842. | 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Un ben Ober · Lauumerherru und Staate-Minifer, ürften ⸗ 
geittgenfein, die Gtaaie-Minifter — en 
abenberg und ven Birflichen Geheimen · Naih Grafen u Stolberg. 


‚No. 650, 


Nr. 651, 


Auszahlung 

ber in der 19. Berloofung gezogenen Staatöfhuldfcheine. 

Bir haben befhloffen, mit der Auszahlung bed Kapital-Befrages der in ber 19. Werloo- 
fung gezogenen und durch unfere Bekanntmachung vom 10. April d. 8. zum 2. Januar J. 
gefündigten Staats, Schuldfcheine über 1,328,200 Kthlr. fefort beginnen zu laffen, Es werden 
demnach die Inhaber folder Staats-Schuldfcheine hierburdy aufgefordert, diefelben, nebſt dem 
zu ihnen gehörigen Bins-Goupon Ser, VII, Nr. 8, bei der Staatd-Schulden-Tilgungd:Kaffe, 
hier in Berlin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittagsſtunden abzugeben und dagegen 
Kapital und Binfen in Empfang zu nehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gelündigten Staats-⸗Schuldſcheine 
bleibt überlaffen, dieſelben bei der naͤchſten Regierungs.Haupt-Kaffe, unter Beifügung boppelter 
Berzeichniffe, in welchen die Staatd-Schuldfcheine nah Nummern, Littern und Geldbeträgen 
find, portofrei, zur weiteren Beförderung an bie Staats: Schulden-Zilgungs-Kaffe, 
einzureichen. 

Berlin, den 3. Oktober 1842. 

Haupt: Berwaltung ber Staat -:-G hulden. 
Rother. von Berger. Natan, 
Belanntmadhung. 

In unferer Bekanntmachung vom 10. April d. $., beizeffend die Kündigung, Auszahlung 
und Umfchreibung der noch unverloeften Staatd-Schuldfheine zum Belaufe von 98,982,900 
Rthlr. Kapital, hatten wir unter Nr. 8 die Beſtimmung des Beitpunktes vorbehalten, mit 
welhem ber Umtaufc der konvertirten und refp. mit dem Mebuctiond- Stempel bebrudten 
Staats⸗Schuldſcheine gegen neue, zu 3%, pEt, verzindlihe Werbriefungen beginnen folle. Die 
Audfertigung biefer neuen Dolumente ift nunmehr fo weit vorgefchritten, daß mit der Aus- 
reihung bderfelben gegen Zurüdgabe der alten fonvertirten Obligationen vorgegangen werben 
Tann. Demnad; werben: 

1. Die Inhaber derjenigen Staats:Schuldfcheine, welche die durch unfere gedachte Bekannt: 

machung geſchehene Kündigung angenommen haben, deren Betrag fi nur auf 6825 
Thlr. beläuft, hiermit. aufgefordert, dad Kapital und die Binfen bis zum 1. Januar 
1843 fofort bei derjenigen RegierungsHaupteKaffe zu erheben, bei welcher fie ihre 
ErHärung wegen Annahme der Kündigung abgegeben haben. 

U. Der Umlauſch fämmtliher übrigen noch unverlooften Staats-Schuldfcheine, welche nun⸗ 
mehr — fie mögen mit dem Reductions⸗-Stempel werfehen fein oder nicht — als kon- 
vertirt anzufehen find, gegen neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche Obliga- 
tionen fol vom 1. November d. 3. ab beginnen. 

Die Inhaber foldyer Staats⸗Schuldſcheine werden daher hiermit aufgefordert, legtere in 
einer mit Angabe ihres Standeb, Gewerbes, Wohnortes ꝛc. von ihnen zu volziehenden Lifte 
dergeftalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen Kapital-Betrag lautende Apointd unter 
Einer Abtheilung, einzeln und nach der Bahlen-DOrdnung, mit ihren Nummern und Buchſtaben 
auf einander folgen, 

Mit diefer Lifte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte Formulare ſowohl 
bier in Berlin bei der Kontrolle der Staatd:Papiere, wie aud bei jeder Regierungs-Haupt- 
Kaffe, unentgeltlich zu haben find, find die Staats-Schuldſcheine ſelbſt, in derfelben Drdnung, 
in welcher ihre Nummern in der Lifte aufeinander folgen, nach Abſonderung der zu benjelben 
gehörenden Zind:Goupons, von hiefigen Einwohnern an die Kontrolle der Gtaatd-Papiere, von 
außerhalb Berlin Wohnenden an die nächfte Regierungsshaupt-Kafle abzuliefern, worauf fo 
ſchaeli, als der Andrang ed geftättet,-die Ausreichung der neuen Staats-Schuldſcheine mit ben 
Zins· Coupons Ser. IX. erfolgen wird. 








Um der für die Werfendung folder Staats. Schuldſcheine an die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen 
» zurück zugeftandenen PortosZreiheit theilhaftig zw werden, muß. auf der Adreſſe bei der 
ıfendung bie Bezeichnung j 
— Thaler Staats⸗Schuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt“, 
der Rüdfendung die Bezeichnung: 5 
mer Shaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 
zugefügt werden. . 
Sollten Staats⸗Schuldſcheine, welche in einer der Statt gehabten 19 Berloofungen gezo = 
x worden, aus Berfehen mit dem Reductions⸗Stempel bedruckt worden fein, fo find die In 
ber berfelben gehalten, die zu Unrecht bezogene Konvertirungd:Prämie zuruͤckzuerſtatten. 

Degen der außer Cours gefehten Gtaatd:Schuldfheine wird auf die Beflimmungen ber 

jerhöshften Kabinets-Ordre vom 27. März d. I. (Gefeg: Sammlung Nr. 2255) unter Nr. 5 
db auf die $$. 4 und 2 des Geſetzes vom 16, Juni 1835 (Gefeg- Sammlung Nr. 1620) 
rwiefen. 

III, Sur Erleichterung der Staats⸗Schuldſchein-Beſitzer fol mit dem Umtaufche der Obliga- 
tionen zuglei die Realifirung der zu denſelhen gehörigen Zins⸗-⸗Coupons, obgleich der 
legte erft am 2. Januar 1843 fällig if, verbunden werben, 

Es können zu dem Ende die Goupond den Staatd-Schuldfchein:Sendungen, mit 
Angabe ihres fummarifhen Bitrages, jedoch in befondere Umfchläge verpadt, beigelegt 
werden. 

IV. Auch auf diejenigen Staats-Schuldfheine, welhe mit dem Reduktions⸗Stempel nicht 
bedruckt fein und zum Mmtaufch nicht eingereicht werben follten, werden vom 1. Ja⸗ 
nuar ®, I. ab, in Gemäßheit der Beſtimmung unter Nr. 2 der Allerhöchften Kabinets⸗ 
Drdre vom 27. März d. J., nur die auf drei und ein halb Prozent rebuzirten Binfen 
gezahlt werben, 

V. Schließlich bemerken wir, daß weder wir, mod die Kontrolle der GtaatdPapiere uns 
auf ſchriftliche Korrefpondenz in diefer Angelegenheit einlaffen Finnen, und daß, wenn, 
wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch ihrer Staats-Schuldſcheine bei der 
Kontrolle ber Staatd-Papiere unmittelbar fellten irfen wollen, fie fi bei dem zu 
erwartenden großen Andrangeeinen mehrtägigen Aufenthalt würden gefallen laffen muͤſſen. 

Berlin, den 4. Dftober 1842, 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 


Rother. von Berger. Natan. 


— u — 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. | 
Nro. 652. Der fummarifhe Auszug aus den Smpfliften unfers Verwaltungsbezirks pro 1841 win 


nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
a "rag Köln, den 8. October 1842. 
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Nro. 653. Das landräthlihe Bureau des Siegkreifes iſt ſeit dem 1. Oktober c. von Siegburg nach 


Schloß Aliner verlegt worden, 
ei vo Fe Köln, den 12. Dftober 1842, 





Landraͤth lichen 
Büreaus. 
B 16907. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 654. Eine von dem Rheiniſchen Appellationd:Gerichtöhofe vor Kurzem erlaffene, die frieden®., 

drie gerichtlichen Gebuͤhren betreffende, Entſcheidung veranlaßt mich, die darin aufgeſtellten, von 

— dem Gerichtöhofe anerkaunten, Grundfäge zur Kenntniß der friedendgerichtlihen Beamten zu 

häßeen. bringen, damit bei Berechnung und Cinziehung der Koften diefen, in Dem Gefege berubendem, 
Brundfäß gemäß ouͤberal verfahren werbe. 


Diefelben beflehen darin: 

4) daß die Beflimmung des Urt. 1 des Dekrets vom 16, Februar 1807, wonach) bei Ans 
legung, Rekognition und Abnahme der Siegel, in fo fern nur eine Bafation Statt 
gefunden hat, bie volftändige Bakalions⸗Gebuͤhr zu berechnen iſt, wenn auch die Amtö- 
verrichtung Feine drei Stunden gedauert haben follte, auf ale folgenden Vakationen 
feine Anwendung finde, 

Möchte daher das Gefchäft zwar über drei Stunden, aber weniger ald 6 Stunden 
gebauert haben, fo wird für die vierte refp. fünfte Stunde jedesmal nur ”/, der ger 
wöhnlihen Vakations⸗Gebuͤhr berechnet, und ift dieſes felbfirebend auch der Fall bei 
den in den Art. 2, 4, 6 und 8, |, c. bezeichneten Geſchaͤften; 

2) daß für die Vereidung der bei Inventarifutionen zuzuziehenden Sachverfländigen Mangels 
einer geſetzlichen Zubilligung Feine Gebühren in Anfag gebradht werden dürfen; 

3) daß bei Robalterminen zur Einnahme des Augenfcheins, oder zur Wernehmung ber 

Zeugen, nad der Anmerkung zum Art. 8 1. c.in dem Protokoll jedesmal die deöfallfige 

Requifition der Partei ausdrüudlid bezogen werden muß, widrigenfalls jeder Gebühren: 

anfag unzuläffig if. 

Uebrigens verfteht es fich felbft, daß in allen Fällen, in welchen der Betrag ber 
Gebühren von der größeren oder minderen Dauer der auf das Gefchäft verwendeten Beit 
abhängig if, diefe jedesmal in der aufgenommenen Verhandlung genau bezeichnet werden 
muß, fo * fi) daraus entnehmen läßt, wann ſolche angefangen hai und beendigt 
worden ifls 
daß der Art. 8 | c. nur auf die namentlich darin angeführten Amtöverrihtungen zu 
beſchraͤnken fei, fohin auf andere Fälle, insbefondere aber auf den Fall, wo außerhalb 
der gewöhnlichen Gerichtöftele die Erhebung eines Eides erfolgt, nicht ausgedehnt 
werden dürfe, indem es ruͤckſichtlich der micht fpeziell bezeichneten Gefchäfte bei der ges 
ſetzlich ausgeſprochenen Hegel fein Bewenden behalte, wonach bie friedensgerichtlichen 
Beamten den Parteien gegenüber ibr Amt unentgeltlich zu verwalten haben; 
daß die Inventarifation refp. Vertheilung eines Nachlaffes zu den friedenägerichtlichen 
Amtöverrtichtungen nicht gehöre, folglich für derartige Werhandlungen noch weniger 
Gebühren in Anfag gebracht werben bürfen; 

6) daß diefür nach dem Art, 925 der Civil-Prozeß Ordnung aufder Kanzlei des betreffenden 
Landgerichts über die gefchehene Siegel-Anlage zu machende Erklärung durh den Art. 
17 des vorgedadhten Defrets nur dem Gerichtsſchreiber eine Gebühr bewilligt feiz 

7) daB bei Wormundfchaften, bei welchen dem tüberlebenden Ehegatten der Nießbrauch 
zufteht, keine Gebühren zuläffig find, wenn die Nießbrauchseinkuͤnfte die Erziehungskoſten 
nicht überfleigen; 

8) daß, wenn Faumilienraths-Beſchluͤſſe in unvermögenden Wormundfchaften die Werdußerung 

bdes Bermögens ber Minorennen zum Gegenftande haben, woran zugleich Großjährige 
berpeiligt, ſtad, durch diefen legfen Umftand dennoch eine Gebührenerhebung keineswegs 

2. nt werde; 

9) daß eben fo in unvermögen benBormundfchaftsfachen für den Familienrat luß über 
die Ginwiligung zur Werehlihung eines Minderjährigen eine — * nicht 
Statt finden dürfe, weil ed ſich hierunter nur von einer erfl-abzufchließenden Ehe handle, 
fohin durd) diefe Einwilligung nod keineswegs die Emanzipation tintrete, dieſe viel⸗ 
mehr erft durch die Verheirathung felbft herbeigeführt werde; 
daß für die Ausfertigung des Protokolls über den mißlungenen Vergleichsverſuch 
nur bie im Art. 10 des Dekrets vom 16. Bebruar 1807 firirte@ebühr beredpnet werden 
— ſohin ungeſetzlich ſei, die Ausfertigungsgebuͤhren aach der Anzahl der Rollen 

nen; 

11) daß die Gerichtsſchreiber nach Art, 16 1. c, volfländige Ausfertigungen der Protokolle 
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Nro. 655. 


Diebſtahl. 


Aro. 656. 
Diebſahl. 


über Anlage und Abnahme der Siegel, fo wie über die Rekognition derſelben, nur 
donn ertheilen können, wenn fie fohriftlich darum erfucht werden; 

12) def es ald eine firafbare Gebührenanhäufung zu betrachten fei, wenn in Gubhaftations« 
fahen mit dem Belhlagnahme:Protofolle gleichzeitig die WBefchreibung der zur Sub: 
haftation gebraten Grundftüde, die Verkaufsbedingungen und fogar die Auszüge aus 
den Hppothekenregiftern mit ausgefertigt und hierfür Ausfertigungs-Bebühren berechnet 
werben, indem der $..5 der Subhaſtations-Ordnung nur die Mittheilung der der Be— 
fhlagnahme zum Grunde liegenden protofollarifhen Werhandlung an den Schuldner 
vorfchreibe, und biefem es unbenommen bleibe, von den auf bie Beſchlagnahine ſich 
beziehenden Anlagen Einfiht zu nehmen. 

Indem ich die friedenfgerichtlichen Beamten auf dieſe Grundfäge aufmerkfam mache, halte 
ich mich zu der Erwartung berehtigt, daß dieſen nirgendwo zuwider gehandelt werde, und 
beauftrage zugleich die Herren DOberprofuratoren, auf bie gehörige Befolgung derfelben zu wachen. 

Köln, den 10. Oktober 1842, Der General:Proburator, Berghaus. 


—⸗—ſ a u 


Am 1. d. M. find Abends fpät aus der Gaſtſtube des auf der Blingerfiraße wohnenden 
Gaſtwirthes Müller hierfelbft, einem daſelbſt logirenden Handwerksburſchen folgende Gegen» 
fände, welche in einem buntkattunenen Taſchentuch gebunden waren, entwendet worden. 

1) ein Paar neue, lange Stiefeln; 2) eine noch faft neue graue Tuchhoſe; 3) ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch; 4) eine weiße Pique Unterjade mit baummolleuen bunten Äermeln; 5) zwei 
leinene Hemden, ge. AG; 6) eine weiße baummollene Arbeitöfchürge; 7) ein neffelnes Vor⸗ 
hemdchen; 8) eine Scheere; 9) ein bunt kattunenes Taſchentuch, worin die genannten Kleidungs⸗ 
flüde fi) befanden. Der muthmaßlihe Dieb diefer Gegenftände ift ein dem Namen nad uns 
befannter angebliher Bierbrauer- und Kiefergefelle. Derfelbe trug einen dunkelblauen Ueberrod, 
eine hellblaue verſchoſſene Tuchkappe und fchwarzfeidene zerriffene Weſte. Gr war von blaffer 
Sefihtsfarbe, ohne Bart, und konnte etwa 25 Jahre alt fein, Indem ich diefen Diebftahl 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, welcher über ben Dieb oder den Werbleib 
der gefiohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, folhe mir ober der naͤchſten Polizeis 
Behörde mitzutheilen. . 

Düffeldorf, den 10. Oktober 1842. 





Zür den Ober:Profurator, 
Der Erfte Prokurator, Lippe 





In der Naht vom 6. auf den 7. d. M. find aus einem in Neuß auf der Glodhammer- 
ſtraße gelegenen Haufe mittelft gewaltfamen Einbruchs aus einer Gomobe folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet worden: 1) ein filberner Worlegelöffel ohne Beiden; 2) vier filberne — gez. 
R. B.; 3) vier deögleichen ohne Zeichen; 4) vier neue ſilberne Theeloͤffel, gez; R. B.; 5) vier 
ältere deögleichen; 6) etwa BO Thle. Geld in verfchiedenen Münzforten, bejonders in franzds 
ſiſchem, holländifchem und preußifchem Gelde; 7) eine alte filberne, englifhe Taſchenuhr. Diefelbe 
liegt in einem meffingenen Kaften ohne Glas, in welchem Kaften ein beichriebenes, zundge⸗ 
ſchnittenes Blaͤttchen Papier zur Ausfüllung liegt. Iuwendig auf dem Werke ſteht „Graham 
London” umd auf dem Bifferblatte diefelben Namen. Die beiden Beiger find von Mefling. 
Du * in dem aͤußern ger — 5 —— Uhr iſt eine abgekuͤrzte Stecknadel, 
woran fi einlih das An noch befindet. 

—— ges Öffentlichen Kenntnif bringe, erſuche ich einen Jeden, 
welcher über den Dieb ober den Werbleib ber gefiohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben vermag, 
— wer = ran on Für den Ober: Prokurator, 

orf, den 18, Dftober . r 
a Der Erſte Prokurator, Lippe. 


In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. find zu Dhün, im Kreife Lennep geflohlen worben: 
drei Bienenftöde, von denen einer 30 bis 32, der andere 31 und der dritte 27°, Pf. wog. 
Der eine war mit drei, ber ambere mit zwei und ber britte mit einem Unterfag verfehen. Die 
Säffer waren von gewöhnlicher Form, doch daran einigermaßen Fenutlih, daß an dem erften 
—— mit Kordel ausgebeſſert, und bei dem 31 Pfund ſchweren der zweite Unterſatz 

war. 

Ic) erſuche Jedermann, etwaige auf dieſen Diebſtahl bezuͤgliche Wahrnehmungen unver: 
zuͤglich mir oder der naͤchſten gerichtlichen Polizeibehoͤrde mittheilen zu wollen. 

Elberfeld, den 9. Oktober 1942. Für den Ober⸗Prokurator: 

' Derrot, Gtaatb-Prokurator. 





Die Lehrerfielle an der evangeliſchen Schule zu Finkenrath, in hiefiger Bürgermeifterei, ift 
erledigt. Das fire umd accidentielle Lehrer-Einfommen beträgt einſchließlich einer Mieth-Ent- 
ſchaͤdigung für Wohnung und Garten ungefähr 170 Thir. 

Ber zur Uebernahme diefer Stelle geeignet und geneigt iſt, wolle fich binnen 3 Wochen 
& dato bei dem Hertn Schulpfleger Renckhoff zu Ddenfpiel, bei mir und den übrigen Mit: 
gliedern des Schulvorflandes, unter Vorlegung der erforderlichen Beugniffe melden, 

Edenhagen, im Kreife Waldbroel, den 3, Dftober 1842, 

Der Bürgermeifter, Garenfeld. 


— — — — J 
Am 22. Oktober d. I, Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem Heumarkt zu Köln etwa 28 
Stüd überzählige Pferde des 4. Dragoner. Regiments an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werben; wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Deuß, den 10, Dktober 1842. 
Das Kommando des 4. Dragoner-Regimenis, 





— 





— 


Perfonal: Chronik 


Die Adergutöbefiger Heinrich Regh zu Lannesdorf, Ichann Joſeph Gohndorf zu Godesberg 
und MichaelTrimborn zu Ruͤngsdorf find zu Naratoren für bie Abfhägungen der Im: 
mobilien in ber Bürgermeifterei Godesberg, welche den Öffentlichen Anflalten zu Hypotheken 
angeboten werden, ernannt und am 31. Auguſt d. 3. von dem Königlichen Briedensgerichte 
vereibet worden, 
a die Stelle des nad) Bond werfeßten Pfarrers Meefen ift bie 
Kerpen bem Pfarrer Gongen zu Blagheim übertragen worden. i bi in 


An die Gtele des mit Tode abgegangenen Lehrers Bickenbach ift der bisherige zweite 


Lehrer zu Harſcheidt Guflav Hardt zum Lehrer bei der eva fi i i 
Kreife Gummersbach, rahmen : EBEN — 





An die Stelle der mit Tode abgegangenen Bezirkshebamme Kuͤhlwetter zu Billip iſt die 


praktiſche Hebamme Maria Margaretha Diederich verebelichte Thel i 
von Billip ernannt worden. * — u 





Nro. 657. 
Dieb ſtahl. 


Nro. 658, 
Wiederbeſe⸗ 


au dintentaih. 


Nr. 659, 


ſerde · 
— 


. — 310 — 
Rahweifung 
der Ducchfchnitts-Marktpreife des Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage xc. in den Marktftädten 
des Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats September 1842. 


Bezeichnung Preifein den Städten Durchſchnitts⸗ 


der 
Gegenffänbe Köln. Bonn, Mülheim. preiſe. 


Rihlt. Sgt. Pf. IRthir. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Rthle. Sat. Pf. 

Weitzen. .12194— 61 241— ılalaliftelale 

Rog en. . * * * * 2 1 7 1 26 4 2 rer, 5 1 29 5 F 
Berfe EEE: 1518| 8] 1 J 161 97 1|21 1 81 1719| — 
—* * * * 1 — 1 SER 28 | POWER — 27 J bar 28 7 

$- eigenmehl x. +.» 4115| — al ii 5 3127 A 4 711 
Moggenmehl...... 3110 -1316161212111346 
A\Bohnen . . er 4 4/|—1 3190| 3 41 — | — 31%8 1 
& lErbien 2112) 6| 2| A| 8f 2aj1a lit 214038 
 jEinfen eiısı—-I 2| a] 61 2a I —I21|Iul2 
Graupen 3121—21312181311268 
Grütze 3131 — 3 3 8 3116 6 34 16-1 L 
‚Erbäpfel 5 — 25 — I — 111 — — 18 — — 2— 

— — Pe 13135 711 12] 712 Es —* 

n 14 * * * * > 3 — — 3 — — 

SBuue; - |. 7]-1-| 6| 51 
Fi ; ; — 1 41 — 1 6 — 1 41 — 1 5 
P I Branatwein — | 4| 6|I — 51 6I— | 651 —I -— bi 4 
pro Etr. Heu. . 11 8I 61 11 3]10] 11 32T 317 37% 
pro Schof Stroh 8s8 11 6162111166—176715 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiget Stoͤck 42, 
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Deffentliher Anzeiger. 


u 








Stück 42, 


a ne 


Köln, Dinstag den 18, Dftober 1842, 








385) Subhbafationd:-Patent. 
Auf Anftehen des in Mülheim am Rhein wohnenden Kaufmanned Heinrih Moll fol wider 1) 
den zu Köln wohnenden Komptoiriften Julius Faulenbach, ald Mirfhuldner und auch ald Drittbefiger; 2) 
den ebenfalls zu Köln wohnenden Kaufmann Friedrih Faulenbach, für fih und ald Wormund ſciner mit 
feiner verftorbenen Shefrau Philippina Mol gezeugten noch minderjährigen und ohne Gewerbe bei ihrem 
Bater wohnenden Kinder: Rudolph, Guftan, Wilhelm und Iohanna Faulenbach; 3) die emanzipirten min: 
derjährigen Kinder des Friedrich Fauienbach, namentlih: a) Friedrich Faulenbah und b) Wilhelmina Fau— 
lenbach, beide ohne Gewerbe in Köln wohnend; 4) den in Mülheim am Rhein wohnenden Kaufmann, 
Hermann Jakob Opterbed, ald Nebenvormund der vorgenannten minderjährigen Rinder Faulenbach, fo wre 
aud) ald Gurator der eben genannten smanzipirten Kinder Faulenbach, 
am Dinstag den 27. Dezember I. J., 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen, Srirdendgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gemöynlichem 
Sigungsfaale in der Sternengaffe Nr. 25 dahier, das hier zu Köln in der Sternengaffe unter Nr. 7 ge 
legene Haus nebft Garten und fonfligen Appartinenzien für das von dem Ertrahenten gemawte Erfigebot 
von 5000 Zhlen. zur Verſteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. Es 
hat diefes Haus ſtraßenwaͤrts cin Einfahrtöthor, eine Thuͤre und 7 Fenſter zur ebenen Erde, auf dem erften 
Stode 11 Fenſter und daruͤber 11 Speicherfenſter, iſt mit Schiefern gedeckt und mit geraͤumigem Keller 
verſehen. Hinter dem Haufe befindet ſich ein Garten, an deſſen einer Seite ein Hintergebäude. Das 
Ganze hat einen Flaͤcheninhalt von circa 66 Ruthen 114 Fuß, wird von den Schuldnern und dem Drift: 
befiger bewohnt und benugt, und ift für das laufende Jahr mit 30 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. befteuert. 

Der volfländige Auszug aus der Steuerrolie ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfihreiberei 
des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, den 9. September 1842, Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


984) ‚Subhaflstiond-Patent. 
Auf Auſtehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Johann Andreas Kroͤly ſollen wider den 
ebenfalls in Köln wohnenden Kunſtgaͤrtnet Chriſtian Deutſch, ’ 
am Dindtag den 24. Januar 1843, . 
Vachmittags 3 Uhr, vor dem Roͤnigl. Briedenögerichte der Stadt Köln Rr. I, in deſſen gewöhnlichen 
Sigungsfaale in der Sternengaffe Nr. 25 dahier, die nachſtehend näher befchriebenen Immobilien öffentlich 
verfteigert und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. Es beſtehen dieſe Immobilien: 1) im dem zu Koͤln 
auf der Hahnenſtraße sub Nr. 45 gelegenen, maffiv in Stein ganz new erbauten Haufe, welches an der 
Straße cin Keflerfenfter, Hausthuͤre und daneben vier Fenfkr; in der eriten. Etage Ballon mit Ihre 
und vier Feaſter; in der zweiten Etage fünf Fenſter und im Dache vier Speicherfenfter zeigt. Daffelbe 
if mit Shiefern gedeckt und hat unter andern, nebſt gewölbten Keller, zwei Speicher, Außerdem hat 
dieſes theilweiſe von dem Schuldner ſelbſt bewohnte und theilweiſe an den Herrn Hauptmann Hardt ver⸗ 
miethete Haus einen Hofraum von circa 100 Fuß tief und 28- Fuß beeit, nebſt Brunnen: und, Regen: 
wafer: Pumpe, Wafchfüche, Stalung für einige Pferde und. Remife. .. Hinter dieſem liegt: der zu Diefem 
Deufe gehörige, von drei Seiten mit Mauern eingefhloffene Garten von -cicca 140 Fuß Kiefe 
und 120 Fuß Breite. Zur echten Seite. des Hofraumes befindet fih ein an die WBafchküche 
Hoßendes Hintergebäude, erbaut in Fachwerk und mit Hohlzisgeln gedeckt. Daffelde enthält im Erdg eſchoſſe 
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vier Zimmer, in der erfien Etage gleichfalls vier Zimmer und darüber den Speicher. Daffelde ift vermiether 
an den Zageldhner Mathias Schödder, den Tabakarbeiter Johann Schödver und an bie Wittwe Havers. 
Zwiſchen diefem Hintergebäude und der vorbezeichneten Remiſe fiegt ein Theil Hofraum. Zur Seite gegen 
Weſten floßen an die Remife, an das Hintergebäude und an den dazwiſchen gelegenen Theil Hofraum, 
zwei auf dem Hahnenwalle gelegene, in Fachwerk neu erbaute und mit Pohlziegel gededte Häufer. Das 
eine diefec beiden Häufer iſt bezeichnet mit Nr, —2, hat andem Hahnenwalle ein Kellerfenfter, ein Durch— 
fahrtöthor, zu beiden Seiten daneben ein Zenfter, in der erſten Etage drei Fenſter, in der zweiten Etage 
ebenfols drei Fenfler und darüber zwei Speickerfenfter, ſodann ift daffelbe verfehen mit einem gemölbten 
Kellır und wird miethweiſe bewohnt von dem Privat: Sekretär Harprath und ben KZagelöhnern von der 
Acht, Aldenhoven und Weiler. — Das andere Haus iſt bezeichnet mit Nr, =2, zeigt an dem Hahnen- 
wale an der Erde die Haudthüre und zwei Fenſter und rechts ein Kellerfenfter, im der erſten Etage drei 
Beniter, darüber ein Epeicherfenfter, ift mit einem gemölbten Keller werfehen und wird von der Wittwe 
Heffens, gebornen Breuer, und von dem Privat, Sekretär Asbach miethiweife bewohnt: — Das Erſtgebot 
für das Daupthaus Ne. 45 auf der Hahnenſtraße nebſt dahinter liegendem Hofraume, Waſchkuͤche, Stal: 
lung, Remife und Garten, nebjt ſoaſtigem Zubehöre, beträgt 5000 Thaler. — Das Erfigebot für das Haus 
Nr. —2 am Hahnenwalle nebft Durchfahrt, anftoßendem Hintergebäude fammt allen Ans und Zubehör: 
ungen, und dem zwilchen diefem Hintergebäude und dem zum Haufe Nr. 45 auf der Hihnenſtraße ges 
hörigen Stall und Remiſe gelegenen Theil Hofraum, fo wie derfelbe durch eine Fachwand von dem Hofe 
des Haufes Nr. 45 getrinnt ift, für das Erftgebot von 1000 Thlr. Das Erfigebot für das Haus Nr, 
=2 am Hahnenwalle nebſt Une und Zubehörungen beträgt 500 Thlr. 2) in dem in dem Stavdikrefe 
und der Gemeinde Köln-vor dem Hahpenihore an der Aachener Landſtraße gelegenen Garten, enthaltend 
an Grundfläche 140 Ruthen 30 Fuß, ift rundum mit Heden umfchloffen und gränzt einerfeits an Heinrich 
Kolping und andererfeitd an Peter Niedeggen. Dad Erfigebot hierfür beträgt 500 Thle. 

Obige Immobilien find im Katafter der Stadtgemeinde Köln eingetragen wie folgt: Nr. 17 ber 
Abtheilung, Nr. 159 der Parzelle, Hahnenftraße Nr. 45 Hausfler mit einem Flächenraume von 23 Ruthen 
99 Fuß Das Haus ohne fernere Bezeichnung. Der hinter dem Haufe gelegene Garten, mit einem 
Flächenraume von 153 Ruthen 27 Fuß. Der Garten vor dem Hahnentyore an der Landftraße Ni, 35 
der Abtheilung, Mr. 33 der Parzelle, Kulturart Aderland, mit einem Flaͤchenraume von 140 Ru ben 
30 Fuß; und find mit einem jährlichen &Steuerbetrage von 3 Thlr. 13 Gyr. 6 Pfg. beſteuert, wobei 
jedod bemerkt wird, daß das Haus ald neues Gebäude dermalen unbefteuert ift, und daß daflelbe vor 
feinem Reubaue circa 15 Zhlr. an Gruedſteuer zu entrichten hatte. Der voilitändige Auszug der Steuers 
mutterrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts Nummer 1, 
dahier einzujehen, 

Köln, den 6. Oktober 1842. Der Königl, Friedensrichtet, Breuer. 





In der gerichtlichen Theilungsſache Zobl gegen Dicker, werden am Montag den 21. November 

585) diefed Jahres, des Morgens um 9 Uhr, in dem gemeinfchaftlihen von Herm ‚Martin Zobl bes 
wohnten Haufe zu Bensberg folgende Immobilien meiftbietend verfleigert. j 

1) Das zu Bensberg in der Nähe des neuen Schloffes gelegene fogenannte Herwegd-Haud mit 
zwei Nebenwohnungen, Brennhaus, Scheune, Stallungen, 1 Morgen 161 Ruthen Garten, 18 Morgen 
104 Ruthen Aderland, 4 Morgen 144 Ruthen Biefen, und 7 Morgen 31 Ruthen Holzung 

In dem Haufe wird geginwärtig noch eine Gaſtwirthſchaft und Branntweinbrennerei mit dem beften 
Grfolge betrieben und daffelbe eignet ſich wegen feiner Geräumigkeit und wegen der vom neuen Schloſſe 
dahin führenden Waſſergerechtigkeit beſonders zu einer Fabrik. Aulage und zu jedem andern großartigen 
Geſchaͤfte. Tare 6142 Thlt. an, 

2) Eine zu Knoppendiffer zwiſchen Bensberg und Gladbach gelegene Befigung, beſtehend Zus einem 
Wohnhaus mit Scheune, Stallung, Bakhaus, 24 Morgen 67 Ruthen Aderland, 6 Morgen 68 Kuthen 
Wieſen, und 46 Morgen 61 Ruthen Holzung, farirt zu 2992 Thle. 15 Ser. 

Bensberg, den 12. Dftöber 1842. Hilt, Notar. 
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586) Am Montag den 31. Dkiober dieſes Jahres, des Morgens um 9 Uhr, laffen die Erben Jacob 
Neuhäufer ihre zu Sand zwiſchen Benöberg und Gladbach cuf einem anmuthigen Hügel gelegenes 
Adergut, beftehend aus einem Wohnhaufe nahe bei der Kirche mit geräumigem Tanzſaol, wildyes gegen: 
wärtig audy zur Gaſtwirthſchaft benugt wird, und fi) beionderd auch zur Baͤckerei eignet, fodann aus 
einer Scheune, Stallung, 1 Morgen 34 Ruthen Garten und Baumhof, 47 Morgen 73 Ruthen Aderland 
2 Morgen 19 Ruthen Wiefen, und 42 Morgen 122 Ruthen Holjung, unter vortheilhaften Bedingungen 
in dem gemeinfcyaftlichen Haufe zu Sand meiflbietend verfleigern. 
Bensberg, den 13. Dftober 1842. Hilt, Notar. 


587) Auf den Grund zroeier, in der gerichtlichen Theilungsſache des zu Bonn wohnenden Zinngießers 

Hrn. Joh. Baptift Peretti, Klägers und Theilurgd. Provofanten, vertreren burd) den Adrofat-Anwalt Hrn. 
Juſtizrath Eſſer I, gegen die beiden zu Bonn ohne Gewerb mwohnenden Margaretha Peretti, Wittwe von 
Joſeph Zampeny, und Anna Maria Nonr, Wittwe von Deter Peretti, Iegtere für fih und als Hauptvor— 
märderinn ihres mit ihrem genannten verſtorbenen Ehemanne gezeugten nod minderjährigen, chne Gewerbe 
bei ihr wohnenden Sohnes Peter Peretii, Verklagte und Zheilungs,Provokaten, vertreten durch Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Blömer, vom Königlichen Landgerichte zu Köln vom 13. Juni urd 30. Auguft d. I. aus— 
gefprechenen Urtheile, wird der unterzeichnete, hierzu Zommittirte und zu Bonn Nr. 1096 wohnende 
Notar Hermann Joſeph Rennen dad den Partiien in umgelheiltem Eigenthum zugehörige, zu Bonn in 
der Wenzelgaffe gelegene, mit Nummer 476 bezeichnete Wohnhaus mit allen Zubehoͤrungen öffentlid und 
meiflbietend zum Verkauf ausſtellen und für die gebotene Taxe definitiv zuſchlagen. 

Der Termin zu diefem Verkaufe ift auf Montag den 12. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, im Haufe 
des in der Neugaffe zu Bonn wohnenden Weinwirthes Herin Joſeph Nettekoven vorbeflimmt. Taxe und 
Bedingungen liegen auf meiner Schreibftube zur Einſicht offen. 

Bonn, den 6. Dftober 1842. 9: 3. Rennen, Rotar. 


588) Holzverkauf. 


Um Mitltwoch den 26. d. M., Morgens um 30 Uhr, 
wird ber Unterzeichnete zu Niederberg, Bürgermeifterei Friesheim, bei dem Gaftwirthe Herrn Peter Kol— 
venbad circa 120 Looſe Scylagholz aus dem Niederberser:Bufche auf der Fuchskaul, öffentlich verfleigern, 
Köln, den 14. Oktober 1842. Meiners, Notar. 


589) Berfauf von circa 120 m. Bald und Wiefengrund in Parzellen und 
bthbeilungen. 

Am Montag ven 24. Oktober L J., Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete Notar in der 
Brhaufung der. Frau Wirthinn Wittwe Heider in Riederpleis bei Siegburg einen Complexus von circa 
120 Morgen Bald: und Wieſengrund, gelegen in ber Gemeinde Mieberpleis, herrührend aus den ehemaligen 
Gchmerbroiher-Waldungen, Riliher Stöden und Mehrbrud, oͤffentlich und meiflbietend aus freier 
Band, auf langjährige Zahlungstermine in verfchiedenen Parzellen und Abtheilungen verfteigern. 

Siegburg, den 14. Dftober 1842, Wurzer. 


590) _ _ Betanntmadhung. 
bellehend ihr Ba Delonomies-Bebürfniffe der Arbeitö:Anftalt zu Brauweiler für das Sahr 1843 


a . 3000 Scheffel Roggen, 
2380 i 








b. s Weizen, 
c 80 e  Gerfte, 
d. .  Bafer, 
e. 19000 Pfund Heu, 


f, 135100 . Etrob, 
ß 126 Scheffel Erbfen, 
I. 126 ⸗ Linſen, 
i. 126 ⸗ttrockene Bohnen, 
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k, 6920 Pfund Weizen-Griefmehl, 
1. 3050 ⸗ Reis 
m. 1870 »  gebörrte Pflaumen, 

n, 5590 =  audögefchmolzened Rinböfetr, 

0. 34680 s  Bindfleifch, 

1000 = Kalbfleifch, 
. 1440 Qnart Effig, 
fol im Wege fchriftlidier Eubmiffion an den Mindeflfordernden verbungen werben, 

Lufltragende werden demnach eingeladen, ihre ſchriftlichen verfiegelten Submiffionen unter der Adreffe 
des Unterzeichneten und mit der Auffchrift: „Lieferungs-Anerbieten für die Arbeit-Anflalt zu Brauweiler‘ 
verfehen, fpäteftens bid Montag den 31. d. M., Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung aller 
eingegangenen Submiſſionen Statt finden wird, an den. Botenmeifter Schenk im Regierungs:Gehäude 
hierfelbft abzugeben, bei welchem aud die Lieferungs-Bedingungen bis zum gedachten Tage eingefehen 
werden fönnen. 

In den Submiffionen muß ausdrüdlih bemerkt fein, daß die Lieferung nach den offengelegten Be— 
dingungen ausgeführt werden fol, indem fie fonft nicht berüdjichtigt werden. 

Köln, den 5. Dfiober 1842. Der Regierungs-Präfident, von Gerlad. 


Betfanntmadhung 

591) Die Previnzial-Arbeitd-Anftalt befigt an Abfällen: 

1750 Pfund weiße leinene Qumpen, 

3825 Pfund gran „ * 

3225 Pfund wollene Lumpen, 

1674 Pfund altes Guß- und Schroteiſen, 

525 Pfund alte Glasſcherben, 

2550 Pfund Knochen, 
welche an den Meiftbietenden auf fohriftlihe Submiffionen zum Verkauf auögeftellt werden ſollen. Kauf: 
luflige werden daher hierdurch eingeladen, ihre verfiegelten Submiffiosen mit der Bezeichnung: „Sub: 
miffion auf Abfälle” bis zum 1. fünftigen Monats, an weldhem Tage die Eröffnung der eingegangenen 
Soutmiffionen Statt finden wird, bei der unten genannten Stelle einzureichen. 





Brauweiler, den 14. Okteber 1842. Die Direktion der Anſtalt. 
592) Betanntmadgung. 
Die unmitielbare Lieferung des Brod- und Fourage- Bedarfs für die in den Garaifon-Städten 


Brühl und Siegburg garnifonirenden Zruppen, fo wie bed Fourage-Bedarfs auf den Etappen-Plägen 
Bergheim, Münftereifel und Siegburg foll, höherer Verfügung gemäß für das Jahr 1843 an den Min⸗ 
teflfordernden in Verding gegeben werben. 

Zu dem Ende ift Termin auf den 27. Oktober c, Vormittags 10. Uhr in unferm Geſchaͤfts-Lokale, 
Severinftraße Nr. 176, anberaumt und werden die Unterehmungsluftigen hierdurch eingeladen, bis dahin 
ihre bedingungsmäßigen Anerbietungen für den betreffenden Bedarfs-Punkt portofrei einzureichen und. bei ; 
der terminlichen Eröffnung der Submiffionen, fo wie bei dem weiteren Verhandlungen über diefen Begen- 


fland gegenwärtig zu fein. 
Das ungefähre Lieferungd-Quantum für jeden B darfs-Ort beträgt: 


Brode a 6 Pf. Winspeldafer Tentuer Hua Schod Roggen 

per Stüd. 24 Sqeffel. 110 Pf. et. xicht⸗Stroh a 60 

Stropfelt. Band zu 20 Pf. 
1. Für die Garniſon zu Brühl 3500 15 100 15 
- " „Siegburg inkl Grappe 3500 20 120 20 
3. „Etappe Bergheim — 3 10 1'% 
55% „  Münftereifel — 4 15 2 


CCHIX 


Die bezüglihen weiteren Lieferungde Bedingungen find fowohl in unferm Bureau als auch in den 
Amtöftuben der vefp. Herren Bürgermeifter zu Bruͤhl, Siegburg, Bergheim und Münftereifel zur Einſicht 
der Lieferungsluſtigen niedergelegt worden, 


Köln, den 16. Oktober 1842, Königlihes Proviant-Amt. 


595) ä Verkauf von Vieh, Früchten, Ader- und Haudgeräthfchaften. 
Am Mentag den 14. November c. und folgende Zage, allemal Morgens 9 Uhr, laffen die 
Erben She zu Bergheim an der Siegin ihrem Haufe bei der Kirche gegen ausgedehnten Credit verfleigern : 
Ein Pferd, ein Schönes zweijähriges Fohlen 13 Stüd Rindvieh, worunter ein Stier und ein Pflug- 
ochs, drei Schweine, mehrere Karren, Pflüge, Sagen, Walze, Ketten, Pferdögefchirr und Adergeräthe jeder 
Art; die Früchte der legten Erndte, ale: Weizen, Korn, Gerfte, Widen, Erbien, Hafer, Samen, Kartof: 
feln, Korn und Weizenftroh; ein vollſtaͤndiges Screinergeihirr; Hausmobilien jeder Art, ald: Betten, 
Zifche, Stühle, Defen, Kupfer, Zinn, Schränke Leinwand verfchiedener Art, einen Kelter und fonftige 
Haudmobilien. 
Siegburg, den 13, Oktober 1842. 


594) Befanntmadhuna. 
Der Bruchdiſtrict, welher durch die Gemeinden Norf, Netteöheim und Ricvenheim Kreifes Neuß, 
und Evbinghoven, Kreifes Grevenbroich fi erfiredr, und weiter aufwärts in ben Landkreis Köln fortfegt, 
fol nach dem Beſchluß der Kgl. Hochloͤbl. Regierung auf den Grund des Geſetzes vom 16. Schtember 
1807 (Bull. des lois Nr. 162) entwäfert werden. Zu dieſem Zwe ſoll die Ausführung eines, den 
Bruchdiſtrict durchgichenden, in den Erftfluß ausmündenden Hauptgrabend nebſt zugehörenden Schleufen 
und Ueberbrüdungen öffentlich an den Mindeflfordernden verbungen werben. 

Der Bau ift zu 15200 Thlr. veranfchlagt, er wird fowohl theilmeife nad den gebildeten 7 Sectionen 
Netteöheim, Stommeln, Königliche Forften Nicvenheim, Gohr, Rofellen und Norf, aldim Ganzen ausgefegt, 

Der Berding wird am 28, Oktober d. J., 10 Uhr früh auf dem Kreisbüreau zu Reuß abgehalten, 
wofelbft auch vorher tie Projektflüde und Bedingungen zur Einficht offen liegen. 

Düffeldorf, den 30, September 1842, Der Waflerbau-Infpektor, Lenze. 


Biegen 


595) Am Montag den 31. Oktober d. 3., Bormittags 10 Uhr, fol auf hiefiger Amtöftube der Anbau 
eined zweiten Lehrfaales an das Schulhaus zu Kheidt, veranfhlagt zu 997 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
fo wie die Ausführung von Reparaturen an dem jegt vorhandener Eculgebäude dafelbft, zu 161 Thlr. 
16 Sgr. 11 Pf. angefchlagen, Öffentlich an einen und denfelben Wenigftfordernden verganter werden, 
Plan un) Koftenanfhläge nebſt Bedingungen liegen bis dahin zur Ginfiht hier offen. 
Udendorf, den 3. Oktober 1812, Der Bürgermeifter von Niedercaffel, Kerp. 
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Bekanntmachung. 


In unſerer Bekanntmachung vom 10. April d. J, betreffend die Kündigung, Auszahlung ‚Nro, 660. 
und Umſchreibung der noch unverlooſten Staatd-Schuldfheine zum Belaufe von 98,982,900 
Rthlr. Kapital, hatten wir unter Rr. 3 die Beflimmung des Zeitpunktes vorbehalten, mit 
welchem der Umtaufc der Ponvertirten und refp. mit dem Meductionds Stempel bedrudten 
Staats-Schulofheine gegen neue, zu 3’, pEt. verzindlihe Verbriefungen beginnen folle. Die 
Auöfertigung diefer neuen Dokumente iſt nunmehr fo weit vorgefäpritien, daß mit der Aus: 
reihung berfelben gegen Zuruͤckgabe der alten konvertirten Obligationen vorgegangen werden 
fann. Demnad werden: 

I. Die Inhaber derjenigen Staats-Schuldfhein, welche die durch unfere gedachte Bekannt: 

machung gefhehene Kündigung angenommen haben, deren Betrag fi nur auf 6825 
Thlr. beläuft, hiermit aufgefordert, dad Kapital und die Zinfen bi6 zum 1. Januar 
1843 fofort bei derjenigen Regierungd-Haupt- Kaffe zu erhfben, bei welcher fie ihre 
Erklärung wegen Annahme der Kündigung abgegeben haben. 

II. Der Umtauſch fümmtlicher übrigen noch unverlooften Staats:Schuldfcheine, welche nun⸗ 
mehr — fie mögen mit dem Rednetiond-Stempel vwerfehen fein oder nicht — als kon: 
vertirt anzufehen find, gegen neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche Obliga⸗ 
tionen ſoll vom 1. November d. J. ab beginnen. 

Die Inhaber ſolcher Staats-Schuldſcheine werden daher hiermit aufgefordert, letztere in 
einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnortes ꝛc. von ihnen zu vollziehenden Liſte 
dergeſtalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen Kapital:Betrag lautende Apointe unter 
Einer Abtheilung, einzeln und nad der Zahlen-Ordnung, mit ihren Nummern und Buchftaben 
auf einander folgen, 

Mit biefer Lifte, welche doppelt anzufertigen, ur.d zu welcher gedrudte Formulare fomohl 
hier in Berlin bei der Kontrolle der Staats-Papiere, wie auch bei jeder Regierungs-Haupt— 
Kaffe, ei 4 zu haben find, find die Staats. Scyultfcheine ſelbſt, in derfeiben Ordnung, 
in welder ihre Nummern in der Lifte aufeinander folgen, nach Abfonderung der zu benfelben 
gehörenden Zins Coupons, von hiefigen Einwohnern an die Kontrolle der Staatd-Papiere, von 
außerhalb Berlin Wohnenden an die naͤchſte Regierungd:Haupt-Kaffa abzuliefern, worauf fo - 
ſchnell, als der Andrang es geſtattet, bie Ausreihung der neuen Staats-Schuldſcheine mit den 
Bind.Goupons Ser. IX. erfolgen wird. 

Um ber für die Berfendung folcher Staats-Schuldfheine an die Regierungs: Haupt: Kaffen 

“und zurüd zugeftandenen Porto:Freiheit theilhaftig zu werden, muß auf der Adreffe bei der 
Ginfendung die Bezeichnung 
nee Shaler Staatd-Schuldfceine zur Ummandlung beftimmt”, 


bei der Küdfendung bie Bezeichnung: 


mer. Shaler umgewandelte Staats-Schuldfheine” 


hinzugefügt werben. 

Sollten Staats-Schuldſcheine, wilde in einer der Statt gehabten 19 Verlooſungen gezo⸗ 
gen worden, aus Berfehen mit bem Reductions-Stempel bebrudt worden fein, jo find die In- 
haber berfelben gehalten, die zu Unrecht bezogene Konvertirungs-Prämie zurüdzuerftatten. 

Degen der außer Cours gefegten Staatd-Schulbfcheine wird auf die Beflimmungen ber 
Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. März d. I. (Gefeg-Sammlung Ne. 2255) unter Nr. 5 
cnd al die- $$. 1 und 2 des Gefeg:s vom 16, Juni 1835 (Geſetz Sammlung Nr. 1620) 
verwiefen. 

II, Zur Erleichterung der Staatd-SchuldfheinsBefiger fol mit dem Umtauſche ber Obliga- 


IV. 


tionen zugleich die Realifirung ber zu bdenfelben gehörigen Zind-Goupons, obgleich der 
legte erft am 2. Januar 1843 fällig ift, verbunden werben, _ 

Es koͤnnen zu dem Ende die Toupons den Stadts-Schuldſchein-Sendungen, mit 
ae. ihres fummarifchen Bitrages, jedoch in befondere Umſchlaͤge verpadt, beigelegt 
werben. i 
Auch auf diejenigen Staats-Schuldſcheine, welche mit dem Reduktions-Stempel nicht 
bebruct fein und zum Umtauſch nicht eingereicht werben follten, werden vom 1. Ja⸗ 
nuar 8, 3. ab, in Gemäßheit der Beſtimmung unter Nr. 2 der Allerhoͤchſten Kabinetö- 
Drdre vom 27. März d. J., nur die auf drei und ein halb Prozent rebuzirten Zinfen 
gezahlt werden. 

Schließlich bemerken wir, baß weder wir, noch die Kontrolle der Gtaats-Papiere uns 
auf fhriftliche Korrefpondenz in biefer Angelegenheit einlaffen können, und daß, wenn, 
wider Wermuthen, Auswärtige den Umtaufh ihrer Staats:Schuldfheine bei der 
Kontrolle ter Staatd-Papiere unmittelbar follten bewirken wollen, fie fidh bei bem zu 
erwartenden großen Andrangeeinen mehrtägigen Aufenthalt wüsben gefallen laffen müffen. 


Berlin, den 4. Dftober 1842. 


Haupt»-Berwaltung dew Staats Sqchulden. 
Rother. von Berger. Natan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nre. @7. 


Teihterung 
an der 


Indem wir den unten folgenden Kaifeclih Ruffifhen Ukas vom 9. Juli d. I. famm 
darin bezogenen Verzeichniß, Vorſchrift und Formular der Urfprungsbefcheinigung, wodurch 
mehre Berkehrö-Erleichterungen ander Preußifh.Ruffifhen Landesgränze, fo wie für verfchiedene 
Getreideforten bei der Einfuhr aus den Preußifhen Staaten zur See nah Rußland angeordnet 
worden find, zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken toir im Wuftrage des Königl. hohen 
Finanz Minifteriumd zur Nachricht und Achtung bes nad Rußland handelnden Publitums und 
der Bezirks: und Polizeibehoͤrden Folgendes: 

Die nah diefem Ükas zugelaffenen Zoll. Erleichterungen tür Fuchsfelle, Geſchirr von Fayance 
und von oidinaͤrem Thon, für Lein- und Hanf: Fabrikat, Pferde, Senf und Getreide gelten 
nur für derartige Preußiſche Erzeugniffe. Es muß daher nach dem Ukas durch Befcheinigung 
der Bizirköbehdrden nachgewiehen werden, daß die Waare wirklich dieffeitigen Urſprungs ift. 
Um biefen Zweck zu fördern, haben die Polizeibehdrden des Polizeibezirfs, in welchem die 
Waaren erzeugt find oder wo der Fabrikant wohnt, diefe Befheinigung zu eriheilen und zwar 
auf den Antrag der betreffenderden Fabrifanten oder Kaufleute und nad) dem Formulare, wie 
es fi hinter dem Abdrud des Ukaſes und Werzeichniffes vorfindet. . 

Die Zeugniffe muß der Deklarant und bie auöftelende Behörde unterzeichnen und leßtere 
mit einem Wbdrude des Amtäfienels verfehen. Für den Fall der Merfendung von Pferden 
oder von Getreide in unverpadtem Zuftande paffen zwar die Weberfchriften der 2. und 3. Spalte 
des Baarenverzeichniffes in dem gedachten Formular nicht; um indeffen Umftände bei den 
Ruffifhen Grängbehörden wegen Ungleihförmigkfeit zu begegnen, und um die Befcheinigung 
durch die Bezirfebehörden nah dem Wortinhalt des Ukaſes zu bewirken, muß dad Formular 
auch bei ſolchen Gegenfländen angewannt, alddann aber flatt ber in den Spalten des Ber 
zeihniffes enthaltenen Rubriken, diejenige Bezeichnung des Gegenftandes und beffen Zahl oder 
Maaß paͤher angegeben werden, welche die Natur der Waare mit ſich bringt. 

Die Ausſtellung und Behändigung dieſer Beſcheinigungen an den Extrahenten erfolgt 
ſtempel und gebührenfrei. Bu u ift dabei nicht, daß dieſe Beugniffe nach dem beis 
folgenden Kaiſerlichen Ukas nur auf das Kaiferreih Rußland Bezug haben und nicht zugleich 
auf dad Königreich Polen. Wegen dir Krleichterungen des Ddieffeitigen Handelkverkehrs nad 
dieſem Legtern, fleht eine befondere Werordnung ber oberften Berwaltungsbehörde zu Warſchau 
ju erwarten. 

Köln, den 25. Oktober 1842, 


Ufad Seiner Majeflätdes Kaiſers von Rußland 
an 
den birigirenden Senar, vom 9./21. Juli 1842, 


Da Bir, auf Vorftelung des Vicekanzlers und des Finanzminifters, ed für nuͤtzlich er 
achten, in den Handeöverhältniffen auf der Preußifhen Gränze einige Erleichterungen zum 
Beten der Unterthanen beider Staaten eintreten zu laffen, fo befehlen Wir: 

1) In den Ruſſiſchen Häfen, die Preußifchen Handelsfchiffe den Ruffifchen, hinfichtlich der 
Schiffs⸗Abgaben, gleichzuſtellen, unter ver Bedingung, daß eine aͤhnliche Gleichſtellung in 
den Preußiſchen Häfen erfolge; wobei jedoch von diefer Regel die Küftenfchifffahrt aus- 
genommen wird, welche nur Unfern Unterthanen vorbehalten bleibt. Gbenfo follen 
In den Häfen des Großfuͤrſtenthums Finnland die Preußifchen Schiffe den Finnländifchen 
gleichgeftellt werden, ſobald, nach weiterer Wereinbarung, die —— Schiffe in 
den Preußiſchen Häfen mit den einheimifhen Schiffen gleiche Rechte genießen werden. 

2) Bu größerer Grleichterung des Handels follen, auf Grundlage der hier beigelegten 


reußifch- 
uffiihen 
Gränze. 


B. 17209. 
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Gtatd; zwei neue Zollaͤmter 3. Klaſſe in Krotiugen und Neuſtadt (Nowoje-Meſto) mit 
denfelben Rechten, welche dem Zollamte ron Gorfhdow zuftchen, errichtet werden; wobei 
der Finanz. Minifter nicht ermangeln wird, Maafßregeln zu ergreifen, daß diefe Zollämter 
fpäteftend am 1. Januar des bevorfichenten Jahres 1843 eröffnet werden, 

3) Des bequemen Graͤnzverkehrs wegen, ift dem Finanz: WMinifter der Auftrag geworden, 
außer den befiehenden Zollämtern, noch drei zweckmaͤßige Uebirgangepunfte auf der 
Preußiſchen Gänze zu beflimmen, und mit der Zeit, je nachdem’ ſolches für nöthig und 
geeignet erachtet werden follte, ned) einige andere aͤhnliche Punkte zu eröffnen, 

4) Ueberdied fol die Einrihtung getroffen werden, daß in Zukunft die Kreis: Kommiffäre 
(3emcxie Hcrıpasmıır) in den an Preußen gränzenden Kreifen, Unfern Unterthanen, 
welche über die Zellämter ober die befondern Durchgangspunkte nad Preußen zu gehen 
haben oder von da zurüdfehren, unentgeltiih, für drei Zage gültige Paffierzertel auf 
gewöhnlibem Papier und mit namentlidier Anzeige des Uebergangsorte® ausliefern, 
wobei übrigens alle polizeiliche und ZollVorſichtemaaßregeln beobachtet werden müffen. 

5) Im Fall es die Pecußiſche Regierung wuͤnſcht, follen zur Belebung des Graͤnzverkehrs, 
nad) befonderer Uebereinkunft, einige Marktplaͤtze auf der Gränze errichtet werden, wofelbft 
gemiffe beſtimmte Gegenftände der ländlichen Induſtrie und ded Handmwerkefleißes verkauft 
werden mögen, der Zoll der unverkauften Waaren aber zurüdgezahlt werden foll. 

6) Zu mebrerer Erleichterung des Handeld mit oben genannten und einigen audern Gegen- 
Händen joll von etlidien Waaren der Zoll verringert, von andern berfelbe ganz aufge 
gehoben werben, nad) dem beifolgenden Verzeichniſſe. 

7) Den Zellaͤmtern von Polangen, Zauroggen und Jurburg wird dad Recht der Zoller: 
bebung von allen nad) dem allgemeinen Boltarif für den europäifchen Handel Ruf: 
lands erlaubten Waaren, mir Ausnahme von Eandzucder, Rum, Arraf, Franzbrannte 
wein, tuͤrkiſchen und Kaſchemir-⸗Shawls, und goldenen und filbernen Waaren, ertheilt, 
wobei den Ginfuhrwaaren ein fehl und achtmonailiches Niederlagstecht, wie in St. 
Petersburg, zugefionden wiıd. Webrigens, wenn in den an Preußen gränzenden Kreifen 
eine Zuckerfabrik errichtet wird, fo fol aud die Einfuhr ded Sandzuders, in zu bes 
ſtimmender Menge und gegen Entrihtung des dafür feftgefegten Zolls, erlaubt werben. 

8) Dad Zollamt von Breſi-Litowski fol, auf Grundlage des hier beigelgten Etatd, zur 
1. Klaffe erheben und ihm eben die Rechte ertheift werden, welche die im vorhergehenden 
Punkte genannten drei Zollämter erlangt haben. Ueberdies mird baffelbe verpflichtet, 
zum Zranfıt nad Odeffa, alle zu diefem Zweck von Preußen über das Königreidy Dolen 
zugeführte und mit den gefeglichen Unterpfändern rerfehene Waaren anzunehmen. 

9) Nah Ablauf des Privilegiums der. Luͤbecker-Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft follen bie 
Preußiſchen Unterthanen mit ten Ruſſiſchen gleiches Recht haben, an ben Dampfidiff: 
fahrtö-Unternehnungen zwifchen den Häfen beider Staaten Theil nehmen zu dürfen, 

Der dirigivende Smat wird nicht unterlaffen, demgemäß die uöthigen Vockchrungen 

u treffen, 
Kontrafignirt: Finanzmirifter, General ber Infanterie, 
Graf Caacrin. 


Auf dad Orginal hat Seine Kaiſerliche Majeſtaͤt Hoͤchſt eigenhändig gefchrieben: 
„Dem fei alfo.” . 
Peteihoff, den 9. Juli 1842. 
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— — Berzeidniß — 
* — biic iid Be him deren Einfuhr über bie Preußiſche 


andätänge, die Bollbe 


Bernft ein, set braunef und weißer, dbnesihritet 


Maaß 


Gewiät. 


d. bin Stuͤtken, und Bernftsinfeiligt ———— vom Pfund 
— verarbeitet und auf Schnürem «2. . ren m . dito 
— eingefaßt und Bernſteinmundſtuͤcke mit N" Rrallin, 

frufticung und andern ähnlichen Belegen ... biio 
Befen, von Birfen und Reiſern ....- on: dito 
Butter, von Kuh: und Schafmilh ... +» vom Pub 
Dabpfansen un en as vom Zaufend 
Daunen, von alleriei Bögen ae he som Pub 
Gingemadteb: allerlei "Früchten in Suder oder 

Honigfyrup eingemacht und Brucdhtfprupe .. +. vom Pfund 
— Paſtila, allerlei, und ohne Zucker diceingefochter 

RU: Alla si wear ame ee dito 
Bedern: Screibfedern oder Federpoſen: 2... ++ - dito 
— allerlei geſchliſſene - “220200 ie re dito 
ALERT vom Pub 
— gefalzen, geräuchert und gedörrt,und Würfte jeder Art dito 
Früchte: Aepfel und Blrnen jeher Art, friſche, von — 52 

— ee ee zu 2 Anfer 
— Kirſchen und Pflaumen, allerlei friihe Jı 2»... » dito 
Fuchsfelle, die befonderb benannten ausgenommen. 

Auf Beſcheinigung der Preußifchen B-zitköbehörden, 

daß bie Felle wirklich Hahn Urſprungs find... I vom Pfund 
Gefhire von Fayance uad ordinairem Thon; weißcs * 

und jedes einfarbige., ohne Gold und Silger und. ohne 

Materei und Kanten Auf Seſcheinigung der Preu: 

ßiſchen Bezi Ehren daß bie * wirklich 

Preußiſchen Urfprunge it.. * vom Pud 
— von Holz, gefaͤrbtes, (ädirtes, und orbinaires, mit g 

Ausnakme d46 beſonders benannten . „2.22 dito ,;, 
Getreide, Palgraupen ......... bom Tſchetwerl 

Manmagrüge |... nn dito 
Haare: Meaſchenhaar unferabiie oe dann are Krpon ‘Pfund 
verarbiitehin. nun.» dito 
Holz: — a; Nee ; * —5* ‚dir ‚Länge 
im dünne Sätter er ns IT vom Yub 
— Ulmenfämufe und Brefter. .. . von I Han 


J 
J 


der Laͤnge 


mmungen abgeändert werben. 





—ã— 
| 
912 
— 1/9 
5|80 
— 150 
= — 
— | 60 
_|50 
1 | 20 
Verboten 
3160 
3 | 60 
1 | 20 
1 |! 60 
1 
ss 
4 A 
Verboten 
url ten 
8 50 
— 5 
1| 15 
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Benennung der Waaren. 


Kalk, allerlei, ausgenommen Spießglaskalk und Ehlorfalt 
Lein- und Hanffabrikate. Auf Befcheinigung ber Preu—⸗ 
ßiſchen Bezirksbehoͤrden, das die Waare wirklich 
Preußifhen Urfprungs ift: 
— Leinene Tücher, weiße Schnupftächermit und ohne 
Kanten, außer ven befonderd benannten Züdern . . 
— Boattifttücher mit weißen und bunten, angewebten 
und aufgedrudten, niht über einen Boll brei- 
KEN DB ee 
— Dergleihen Eicher mit Eder, Kanten von mehr 
als cinem Zalf Breite und mit Blumen in 
DEI ra a na een 
— Leinwand, leinene, hänfene und mit Baumwolle ge: 
mifchte; die befonderd benannte auögenommen - . » » 
— Alle einfarbig gefärbte und bunte, gemirkte, bros 
chirte und brodirte Leinen und Hanfıwacrenz bie 
befonderd benannten auögenommen ·.* 
— Dergleihen Züher 0: 200m nenn. 
— Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücher, leinene und 
mit Baummolle oder Wolle gemifchte, weiße, farbige 
und bunte, durchwirkte und brodirte... 2... 
— Strümpfe und Mügen, weiße einfarbige und bunte 
— — Dergleichen brodirte.. nen en 
— Knöpfe, zwirnene, für die Wilke. core. 
Anmerkung. Ale leinene und hänfene bedrudte 
Fabrifate bleiben verboten, bie be: 
fonderö benannten ausgenommen. 
Pferde, Wallachen und Stuten. Auf Beiheinigung 
der Preufifchen Bezirköbehärden, daß die eingeführ. 
ten Pferde wirklich Preußifchen Urfprungs find... 
Füllen werden den vollwüchfigen Pferden gleichgeftelit. 
Radfelgen von Buchen- und Ulmenholz ıc. . . von 
Senf, trodener „see reererenne ee 
— angemachter, mit dem Geſchitr. Auf Beſcheinigung 
der Preußifchen Bezirköbehörde, daß die Waare wirt: 
ih Preußiſchen Urfprungs ik... ern n an. 
Strohkaͤſtchen, Zulterale und aͤhnliche nicht bes 
nannte Arbeit 00 0 0 en 0“ 
Zifhlerarbeit jeder Art, die befonderd benannte 
ausgenommen . v... + EEE EEE 
Zöpferwaare, ald: Kacheln, Töpfe, und allerlei it. 
dene, glafurte und nicht glafurte Sachen, ohne Bold, 
Eilberund Malerei, mit Yusnahme ber befonbers 
genannten nennen ernennen 


Bahl, Maaß 


vom Pub — 


som Pfund 2 
dito 5 
dito 
dito 1 
bito 6 
dito 9 

| 
dito 2 
dito 1 
dito 1 
dito 4 

vom Stud | 40 

100 Stüd 1 

vom Pfund I — 
dito — 
dito 1 

vom Pub. 8 
dito 4 


— 


gr 


vl» 
















Einfuhrzoll 
nad dem |Reu ange, 
Zarif vom fehter 

Jahr 1841. Bolbetrag. 
In Silber.|In Eilber, 
_Rub. | Roy. | Rub. | Roy. 






Zahl, Maaf 








Pilze, in Del, Effig und gefalgen 222222... vom Pud 13 | — — 
Bieh: Bullen, Ochfen und Büffelochfen -..... | vom Süd I — | 70| — | 30 
— Kuͤhe, Büffeltühe und junge nicht ausgewachſene Rinder dito — | 30 12 
— Kälber, Schaafboͤcke, Schaafe, Laͤmmer, Ziegen, Zie⸗ 

genboͤcke und Zickeln . .... core dito — 8 3 
— Eber und NEBEN ............. dito — 25— 10 
Eu REN ee ee ee bito — 7 5 
Vögel, allerlei lebendige, ausgenommen Papageien | 

und aͤhnliche ea — dito 1 —| 30 Bollfrei 
Bachb, gelbes, weißes und gefärbtes, unverarbeitet . . vom Pud 11751 1ı _ 
— Gummierwahs für die Tapezierer, und Baum: 

ober Smpfwahb . . oo 000 00m een dito 1175| ı| — 
Biegelfteine ....... —— “or. vom Zaufend | — 50 — | 10 
Bunder oder Feuerfchwamm : : 2 een F vom Pud 2140 Bollfrei 
' Anmerkung. Vom falpettifirten Papierſchwam 

wird der bisherige Zoll erhoben. 
Außer obigen Warren dürfen folgende, sur See, 

von Preußen eingeführte und, daß fie Preußifchen 

Urfprungs find, von den Preußifchen Sezirksbehoͤrben 

beſcheinigte Getreideforten, gegen nachſtehenden herab: 

gefegten Zoll, durchgelaſſen werben: 
Art WESTEN ER EEE vom Efhetwer]| 21 — | 1 | 
Weizen nn dito 3/—-I ı/ 
Ad Li STE ER — — bite s/i—|! 1/1» 
Hafer ......... ee ee bito 11901 —| 5 
———A— — dito 2/i- I 1) — 
Buchweizen e⸗—0 2 90.9 .. 0. 0... “.. dito 1 50 — 75 
Diele ee EEE Eee bito 2/90 1135 
Mais........ ee ER DEREN bito 2|ı — 11 — 
Binfen 0.000 rear bite s/—-| 1ıj1 
Zürkifhe Bohnen, gefrodnete oder Schminkbohnen 

Pfaſeolen und andere, bie befonders benannten 

auögenommen .„......., ER dito 3i—| 1/0 
Werigrampen.. 00er. dito Verboten | 1 | 50 
Mannagräge.... 0... een. dito Berboten| 2 | 25 


Borfhrift. 


4) Die Wirfſamkeit dieſes Verzeichniſſes beginnt mit dem Tage, an welchem bie Zul 
äinter daffelbe erhalten. 

2) Alle in diefem Berzeichnifle 
pfanges deſſelden mod) nicht 

3) Urfprungsattefte werden von feiner Waare ver 


vorgefchrieben iſt. 
Unterzeihnet: Finanzminitter, General der Infanterie, Graf Gancrin. 


(Abgedrudt im der Gt. Petersburger Bandelözeitung vom 12 Auguſt 1842) 


benannte Einfuhrwaaren, mwelhe au tem Tage bes Er 
bereinigt find, genießen die feftgefegten Zollermäßigungen. 
tangt, "bei" weldyer es nicht uusdrüdi 





gormular der urfprungd-Befheinigung 
| für die 
nach Rufitand zu verfendenden Preußiſchen Handelsgegenſtaͤnde, bei welchen eine Einfuhr: & 
leichterung zugeſtanden iſt. 
Königlich Preußiſcher Regierungsbezirk 
YıfprungdBefdyeinigung für die nachſtehend bezeichnelen Preußiſchen Handelsgegenſt oͤndt 
Die unterzeichnete Volizeibehoͤrde des Bezirtka Sefcheinig! 


Traft diefes, daß folgende, von dem mitunterzeichneten 
zur Verſendung nach Rußlaad deklaririe Haudelbgegenſtaͤnde: 









pa „rast 
Benennung Zahl und Zeichen Bruttogewicht der 
der Gegenſlaͤnde. der Golli. Soli. 1% 


wirklich Preußiſchea Urfprung® ſind. 
Ausgeftellt am ten 184 
Der  Dellarant. Die. Begirföbehörbe von | 
| ıL..S.) 


— — — — 
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biifem wird hierdurch nachträglich in Kenntniß geſetzt, daß das im 41. Stüde 
— —— Amtsblattes abgedruckte LeihhausReglement für die hieſige Stadt, vom 
1. ISamuar 3843 ab, in Wirkſamkeit treten wird. 
Kbin, den 20. Oltober 1842. 


— — — — —— — — 


Nr6. 678. 


Leigh auds 
Reglement. 


B. 17246. 


Wir fehen uns veranlaßt, die in unferer Belanntmadhung vom 1. November 1840 sub Nro. 679, 
C. Nr, 10,625 im 45, Stüde unſeres Amtsblatts enthaltenen Beflimmungen wegen der den Gewerbeftunr 
“ ’ = 


i ben Steuer-Einnehmerm Aber die Gntrichtung der Gewerbeſteuer ‚von ihren 
ee langen Beicheinigungen hiermit im Grinnerung zu bringen und- die Steuer: 
Einnehmer ſowohl, ald auch die Schiffer felbft nochmals zu deren genauen Beachtung anzuweifen, 

Die erforderlichen gedrudten Bormulare zu den quäft. Vefcheinigungen find durch bie ber 
treffenden Landräthe bei uns machzufuchen. . 
Ebln, den 21. Ditober 1842, 


— * 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


ab zu ber WVorfchrift über das bei Verſendung von Schiefpulver zu beobadhtende 
—— db re vom 23. Dezember 1883. 

Am Schluß des $. 14. if hinzuzufügen: 
„Dieſe Vorſchrift findet auch auf —* Reiter, welcher einem Pulnertransport begegnet, 
„oder ihn einholt, eine uneingefchränfte Anwendung; nur dem Kommandoführer ſteht die 
„Befugniß zu, auch bei den Pulverwagen in fchnelleren Tempos zu reiten.” 


— 








Bei dem unterzeichneten Gorps-Gericht iſt, in Folge des nad Vorſchrift des Allerhoͤchſten 
Edicts vom 17. November 1764 eingeleiteten Gontumacialverfahrens wider die machflehend ges 
nannten Individuen: 

den Kanonier Johann Katzmann, genannt Paßmann, dır 7. Artillerie-Brigade, 
welcher am 2. Yuguft 1814 zu Gerthe, Kreifes Bodum, im Regierungsbezirke Arns berg 
in Weſtphalen geb., Sohn des Tageloͤhners Heinrich Katzmann und der Maria Malzkotten, 
katholiſchet Religion, am 28 März 1836 aus dem genannten Orte in den Königl. 
Militairdienft eingeftellt, ai 29. Mai 1838 ans ber Garnifon Köln zum zweiten Male 
ent wichen ift, 

ei Kanonicr David Seemann der 7, Artillerie-Brigade, welcher am 30, Roy. 
1818 zu Elberfeld, Kreifes Duͤſſeldorf, in der Rheinproviug geboren, Sohn des Optikus 
David Seemann, jüdischer Religion, feit dem 16. Januar 1839 aus feinem Geburts: 
orte in den Königlichen Militairdienft eingeftellt, am 4. März 1839 aus der Garnifon 
Koͤln entwichen ift, 

den Unteroffizier Wilhelm Seebold der 7. Artillerie-Brigade, welcher am 19. Dr, 
1812 zu Rlein-Baubis, Kreifes Liegnig, gleichnamigen Rıgierungäbezirts, in Schleſien 
geboren, Sohn des Gaͤrtneraus zuͤglers Gottlieb Seebold, evangeliſcher Religion, am 21. 
März 1837 aus feinem Geburisorte zuerſt bei der 5. Artillerie-Brigade, aus welcher 
er fpäter in die 7. Artillerie Brigade getreten, in den Königl. Militairdienft eingeßellt, 
am 10. Dezember 1839 aus der Garnifon Köln entmwichen if, 

den Kanonier Conrad Brüning der 7. Artillerie-Brigade, welcher am 10, Zuli 
1807 zu Medebach, Kreijes Brilon, Regierungsbezirk Arnsberg, in Weftphalen geboren, 
Sohn des Maurergefellen Johann Brüning und der Goa. Hunold, Fatholifsher Religion, 
feit dem 29. November 1830 aus feinem Geburtsorte in den Koͤnigl. Militairbieni 
eingeftellt, am 11. Juni 1840, aus der Garnifon Köln sum dritten Male entwichen ift 

2 


iffer. 
C. 9379. 


Nr, 680. 


Nr. 681. 
Coninmacial» 
Urtheile 


ein Priegesrechtliches Erkenntniß, gefprodhen am 230. September, beflätigt am 12. Oktober 
3. bahin ergangen: 
daß die Inkulpaten in contumaciam ber Defertion überführt zu erachten und ik! 
gefammtes gegenwärtiged und künftiges Vermoͤgen zu confisciren und zu dem betreffen 
Königlichen Regierungd:Haupt-Kaffen einzuziehen. 
Münfter, den 14. Oktober 1842. 
Königl. Geriht des Beneral-Kommandos 7. Armee-Gorps, 
Nro. 682. Im Laufe ded Jahres 1841 entwidhen aus der Garnifon Köln vom Königlichen 25, J 
Rriegsreät, fanterie-Regiment:: 
des Er 1) Musketier Mathiat Peetz, am 3. Juli 1818 zu Sittard geboren, zulegt zu Aachs 
fenntniß. wohnhaft ; 
2) Zambour Nikolaus Nolj, am 5. April 1821 zu Gornely-Münfter, im Regierungsbejir 
Aachen geboren; | 
und find diefelben durch ein unter bem 11. lauf. Mtö. dahier ergangenes, und am 21. ej. befll 
tigtes kriegsrechtliches Erkenntniß der Defertion in contumaciam für überführt erachtet w 
zugleich auf Konfisfation ihres gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermoͤgens und al 
deffen Einziehung zur Königlihen Regierungd-Hauptlaffe zu Aachen erfannt worden. 
Köln, den 26. Dftober 1842. Königlihes Gericht der 15. Divifion., 


— — — — —— — — 





Nr. 683. Der durch Urtheil des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 38. Januar c. wegen Miß— 
Stedbrief. handlung zu einer fechöwöchentlihen Gefaͤngnißſtrafe rechtskraͤftig verurtheilte Heinvih Tier, 
mann zu Nulgaffe, Bürgermeifterei Siegburg, gebürtig und zulegt dort wohnheit, hat ſich ber 
Vollſtreckung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. Indem ich deffen Signalement nad 
ſtehend mittheile, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, denfelben im WBetretungsfalle verhafter 
und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 21. Dftober 1842. Der Dber-Proßurator, Grundſchoͤttel. | 
Signalement. Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Bol; Haare und Yugenbraunn: 
braun; Stirn: frei; Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlih; Bart: roͤthlich und fat 
Zähne: gefund; Kinn: rund; Gefichtöbildung: oval; Gefichtöfarbe: gefund: Geftalt: unterlf 


— 





Nro. 684. Der Landwehrmann Peter Joſeph Heinrichs, Schreiner aus Eitorf, ift durch Urtheil der 
Ausfiopung heiſigen Königlichen Zuchtpolizeikammer vom 23. Auguft c. aus dem Soldatenftande gefloßen 
aus dem und diefe Ausftoßung durch Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 9. d. M. mit ihren gelehlihen 
. Folgen. beftätigt worden, welches ih hiermit befannt made. 

* Köln, den 24. Oktober 1842 Der Ober: Prokurater, Grundfchöttel. 

Nro. 685 Der wegen qualifizirten Diebftahld ver den Königlichen Affifenhof hierſelbſt verwicſen 

“7° Heinrich Winkels, Aderer aus Opperzau, Kreis Waldbroel, befindet fi) auf flüchtigem Fuße. 

Gtedbrief. Unter Mittheilung- deffen Gignalements erfuche ich fämmtliche Polizei-Behoͤrden, beufelber 

im Betretungdfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. . 

Köln, den 25. Eftober 1842. Der Ober: Prokurator, Grundſchoͤttel. 
Signalement. Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Augen! blau; 

Rafe: groß; Mund: Mein; Statur: geſetzt. 
Nro 686. Am 10. Ditober c. find aus einer Wohnung zu Ichendorf mittelſt Einbruchs außer ein‘ 
Summe von 26 bis 27 Thaler in Fünffranken, Franzöfiihen Kronen. und Preußiſchen Thin 
Diebſahl. zwei filberne Uhren geftohlen worden. Die eine ift eine Meine alte englifhe Uhr mit roͤmiſchet 
Biffern, zwei filbernen und einem kupfernen Kaften. Zwiſchen dem erften und zweiten filbern 
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taften war ein Beleg von grünem wollenen Tuche; die Emaille des Zifferblattes war theil- 
yeife geriffen. Die zweite Uhr hatte arabifhe Biffern, war ohne Glas, mit einem Fupfernen 
daften umgeben. Die Spitze des Stundenzeigers war abgebroden. : 

Indem ich diefen Diebftahl bekannt mache, erſuche ich Jeden, der über den Dieb ober den 
egigen Befiger der geftohlenen Sachen Auskunft geben ann, davon mir ober der naͤchſten Po: 
igeibehörde Anzeige zu machen, 

Köln, den 19. Oktober 1842. Der Jnſtruktionsrichter, Flamm. 

Ja dem Befige einer wegen Diebſtahls zur unterſuchung gezogenen Perſon iſt ein baum⸗ 
oollenes Taſchentuch von braunem Grunde mit weißlichen Punkten und einem roth und weißlich 
seblümten Rande, welches noch nicht gefäumt iſt, gefunden worden. Da jenes Taſchentuch, 
belches auf dem Lokal des hieſigen Unterfuchungsamtes eingeſehen werben fann, wahrfcheinlich 
on einem Diebflahle herrührt, fo erfuche ich Diejenigen, welchen etwa ein derartige Taſchen⸗— 
ud entlommen, der nächften Polizeibehörbe ober mir baldigft davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 24. Dftober 1842. Der Inftruftionsrichter, Lamberz. 


— — —— — —— — — — 





Dir wider den Schneider Joſeph von der Bank aus Koerenzig von mir unter dem 5. d. 
Monats erlaffene Stedbrief wird als erledigt hiermit zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 25. Oktober 1842. Für den Ober: Profurater, 

Der Staatd-Prokurator, Lippe. 

Der unten fignalifirte Ancht Johann Peters aus Dünnwald bei Mülheim am Rhein, 
zulegt wohnhaft auf dem Widdauerhofe, Buͤrgermeiſterei Richrath hat ſich eines Diebftahls 
dringend verdächtig gemacht. Da ber jegige Aufenthaltsort des Peters unbekannt ift, fo er- 
fuche ich alle Polizeibehdrden, auf denfelber zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften 
und mit den bei ſich führenden Effekten mir vorführen zu laffen- 

Düffeldorf, den 22. Ditober 1842. Der Inftruftionsrichter, von Ammon. 

Signalement. Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Buß; Haare: hell: 
blond; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund: breit; Kinn: rund; Geficht: 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: geſetzt. 

Der Bäder und Brauergefelle Friedrich Wilhelm Hugel aus Düffeldorf hat den für den- 
felben bei dem Oberbürgermeifter-Amte zu Eiberfeld unterm 8. Februar c. außgeftellten und 
zulegt am 3. d M. hierſelbſt nad Ciberfeld viſirten Wanderpaß angeblid) auf dem Wege 
zwilhen der Mauritiubkirche nad) ber Apoſtelnkirche am 8. d. M. hierfelbft verloren. 

Bur Vermeidung jedes etwaigen Mißbrauchs wird der Werluft diefes Paſſes, welcher zu- 
gleid) hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 24. Dftober 1842. r Der PolizeirDirektor, Heifter. 





Bermifdte Rachrichten. 


Sen Kaufleuten und Fabrikbeſizern Georg Bilhelm und Guftav Adolph Rengert 

in Berlin ift unter dem 25. Dftober 1842 ein Einführungs,Patent, auf die Anfertigung von 

Streich ⸗Juͤndhoͤlzern mit einem ald neu und eigenthümlidy erachteten Ueberzuge,uphne Jemand in 

der Benugung befannter und bereitd zur Bereitung von Bündhölzern angemandfer Materialien 

——— auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
rden. 





o. 687. 
Muth maßlich 


geftobleue 
Grgenflände, 


Nro. 688. 
Zurädgenom«- 
mener 
Steddrief. 


Nro. 689. 
Stecbrief. 


Nro. 690. 
Berlorener 
Paß. 


Perſonal⸗Chronik. 


Die durch das freiwillige Ausſcheiden des Buͤrgermeiſters Mertens erledigt Bü iſter⸗ 
— zu Dattenfeld iſt dem Kreis-Kanzelliſten Friedrich Noͤrrenberg —ñ— 23* una 
worben, 


Der praktiſche Art und Bundarzt Dr. Ghriftian Seor Kalt zu Wipperfürth i 
11. Oktober c, höhern Orts au ald Geburtshelfer —— en pperfürth iſt unterm 


An die Stelle des emerititten Lehrers Heinrich Bunghard iſt der bisherige Hülfslehrer 
an ber hieſigen Pfarrſchule zu St. Jacob, Mathias Gieraths unterm 22, Oktober d. I, ala 
Behrer an der Fatholifchen Schule zu Mondorf ermannt. worden, 


Die Elberfelder FeuersBerfiherungs-Befellihaft hat den W, Herr bahier zu ihrem Agenten 
für Münftereifel und den Hermann Joſeph Kemp zu Münftereifel zu ihrem Agenten für Rhein. 
bad) und Umgegend ernannt und find diefelben beftätigt worden, 
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Koͤln, Dinstag den 1. November 1842. 


405) Subhbaftationd:- Patent. 

Auf Anftehen des Kaufmanned Albert Weyeröberg, zu Solingen wohnhaft, Ertrahenten, welcher 
in dem Gaflhaufe der Wittwe Georg Heinrih Dverred in Wipperfürth Domizil gewählt hat, fol am 
Donnerdtag den 29. Dezember 1842, Vormittags 11 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Königl, Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichen Gigungs- 
faale, dad unten näher befdpriebene, zu Dberdhünn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth 
elegeme, gegen die Eher und Aderöleute Johann Peter Hembah und Anna Chriſtina Luͤck, zu befagter 

berdhuͤnn wohnhaft, in gerichtlihen Beſchlag genonnnene, dieſen zugehoͤrige und groͤßtentheils von ihnen 
ſelbſt und theils von dem Tageloͤhner Henſeler, als Paͤchter bewohnte und benutzte Ackergut, deſſen Grund⸗ 
feuer für das laufende Jahr 7 Thlt. 22 Sge. 4 Pfg. betrigt, für das von dem Extrahenten gemachte 
Erfigebot von 200 Thlr zum gerichtlichen Verkaufe auögeftellt und dem Letzt- und Meiftbietenden zuge: 
lagen werden. 
Die Beſtandtheile diefes Guts find: 
4) ein mit Nr. 67 bezeichnetes, zweiflödiges Wohnhaus nebft den an beiden Seiten befindlichen An- 
bauten und der mit dem Hauſe verbundenen Stallung; diefe Gebäude find mit Ausnahme des untern 
Stockes an der Stallung, welcher von Bruchſteinen errichtet if, von Holz in Fachwerk erbaut und mit 
Stroh gebedt; 2) eine beim Haufe gelegene, ebenfalls von Holz in Faͤchwerk gebaute, theils mit Brettern - 
und theils mit Heifern bekleidete, mit Stroh gedeckte Scheune; 3) 112 Ruthen 70 Fuß Holzung, Wolfs⸗ 
hagen genannt, Flut 44, Nr. 56; 4) 2 Morgen 149 Ruthen 75 Fuß Holzung dafelbft, Flur 44, Nr, 
58; 5) 7 Morgen 120 Ruthen Aderland, Kirchfeld, Flur 44, Nr. 86; 6) 48 Ruthen 90 Fuß Wiefe, 
Heuwieſe, Blur 44, Nr, 87; 7) 1 Morgen 79 Ruthen Wiefe, am Dünner:Ufer, Blur 44, Nr. 91; 8) 
8 Morgen 283 Ruthen 50 Fuß Holzung, daſelbſt, Flur 44, Nr, 95; 9) 5 Morgen 8 Ruthen bito 
Kohlharft, Flur 44, Nr. 145; 10) 3 Morgen 17 Ruthen 70 Buß Wiefe, Heumiefe, Flur 44, Nr. 157; 
11) 18 Morgen 41 Ruthen Aderland, Rauenhagen, Flur 44, Nr, 161; 12) 14 Morgen 82 Ruthen 
Dolns, dafelbft, Blur. 44, Nr. 1625 13) 2 Morgen 65 Ruthen 5 Fuß Wiefe, Herwegerheumiefe, Flur 
4, Ri. 172; 14) 62 Ruthen 20 Buß Garten, im Hof Dünn, Blur 44, Nr. 179; 15) 150 Ruthen 
20 Fuß Baumgarten, dafelbfl, Flur 44, Nr. 180; 16) 107 Ruthen 20 Buß Wiefe, dafeloft, Flur 44, 
Mr. 181; 17) 1 Morgen 31 Ruthen 20 Fuß Wiefe, Kälberwiefe, Flur 44, Nr. 206; 18) 2 Morgen 
70 Ruthen Holzung, obere Heuwieſe, Blur 44, Nr. 216; 19) 4 Morgen 128 Rurhen 20 Fuß Holzung 
—— * Nr. 214. — 74 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß. 
er vollſtaͤndige Auszug aus be rSteuertolle nebſt den i i iberei 
des hiefigen Briedendgerichtö einzufehen. R Kaufbebingungen find auf der Gerichtsſchreiberei 
Wipperfürth, den 12, September 1842. Der Königl, Friedensrichter, Doinet. 


AA) urn FR AA RE ARE, 
/ Auf Anſtehen bed bahier wohnenden Kaufmanned Johann Adam Gottfried bert & 
in feiner @igenfchaft als Univerfal-@rbe der Rentnerinn Katharina Kampyaufen, pe * Königlichen 
Srhdenögerichte seiten Stadtbezutks Köln, in deffen Öffentlicher Sigung, Steraengaffe Nr. 25, 
Botmittags 11 Uhr, das eg den 17. Januar 1843, 

, gegen den Kaufmann Kaspar Joſeph Schuhmacher Sohn dahier in Beſchl 
genemmene, bier in Köln Obenmaröpferten sub Nr, 12, auf einem Blächenraum von 7 Ad nt 
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gelegene, mit 15 hir. 23 Sgr. 4 Pig. befteuerte, nachbezeichnete Haus für ded Angebot von 7000! 
unter den, eben fo wie der Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerihtöfcreiberei einem Jeden zur En 
cffen liegenden Bidingungen, zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, } 
Haus ift dreiftödig, befigt ftraßenwärts außer der Eingangöthüre im Erdgeſchoße 2 Zenfter, in ber ci 
Etage deren vier und eben fo viele in der zweiten, dad Dad ift mit Schiefern gededt. Die vor: 
jede Sciten-Fronie ift maffio von Stein, die hintere aber in Fachwerk errichtet. Hinter dem Han 
ein Theil der dort befindlichen Küche ausgedaut, daran flößt ein mit Platten belegter Steinweg. 
Dad Ganze it vom Debitor jelbft bewohnt. 


Köln, den 24. Eeptember 1842 Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
405) Subhaftations: Patent 
Auf Anftehen der dahier wohnenden Eheleute Franz Dandino, ohne Gefhäft, und Elifabett 


borne Lammenn, Witime aus erfter Che von Zofeph Mol, fol 
Dindtag den 13. Dezember dieſes Jahres, 

VBormittagd 11 Uhr, in der Öffentlichen Sigung ded Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirks 8 
Sternengaſſe Nr. 25, das dem hicfigen Faßbinder Peter Joſeph Mertens zugehörige, dahier in der& 
zeuggaffe Nr. 49, auf einem Fläcdenraume von 4 Ruthen 41 Fuß gelegene, vom Debitor felbit ben 
Haus für dad Eıftgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ansgefrgt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werte 
Daffelbe ift flraßenwärtd von Stein aufgefuhrt, hat fs Fenfler und einen Gingang, ber hintere Gikl 
ift unten halb gemauert und mit fünf Zenfiern und zwei Thuͤren verfehen. Das Dad; iſt mit Schlefen 
gededt. Hinter dem Haufe liegt ein 5 Ruthen 46 Fuß großer Garten. Das Ganze iſt mit 6 Zhlr. 
6 Pf. fürö laufende Jahr befteueri. 

Der Auszug aus der Mutterrole liegt mit den Kaufsedingungen zur Einfiät din ren auf ter 
Gerichtsſchreiberei offen. 


Köln, den 26. Auguft 1942. Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 
406) Subhpaftationd-Patent. 
Yuf Anſtehen ded Kaufmanns Johann Gottfried Müler, zu Cronenberg wohnhaft, Ertrahatt: 


welcher in dem Gaflhaufe der Witwe Georg Heintich Overreck in Wipperfürth Domizil gewählt hat, a 
am Donnerstag den 29. Dezember 1842, Vormittags LO Uhr, 

in der Iffentliben Sigung des Königlidyen Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichen Ei | 
faale, das. unten näher beſchriebene. zu Kleinfcherkenbah, Steuergemeinde Wipperfürtiiäppelbeg, B 
germeifterei Wipperfürth, Kreis Wipperfürth gelegene, gegen die Ehe- und Aderslewte Johann Dur“ 
und Anna Elifabeth geborne Prpinghaus, zu Kleinſcherkenbach wohnhaft, in gerichtlichen Belhlas —— 
mens, diefen zugehörige, und groͤßtentheils von ihnen felbſt und theild von den Paͤchtern Arnold Bu 
Zabrikarbeiter, Johann Frielingsdorf, Zagelöhner und Ghriftian Peter Voßwinkel, Tageloͤhner, * 
und benutzte Ackergut, deſſen Gruudſteuer für das laufende Jahr 21 Thir. 22 Sgr.7 Pf. betig. ie 
das von dam, Grtrahenten gemachte Erftgekot von 200 Zhlr, zum gerichthiehen Verkäufe auzghüt © 
dem Legt: ind Meiflbietenden zugefhlagen werden. Die BiflandtHeile dieſes Guts find: pP 
4) ein von Holz in Fachwerk erbautes, mit Stroh gedecktes zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit der * 
befindlichen Stallung; 2) ein mit Nr. 125 bezeichnetes, zweiſtoͤkiges, mit Stroh gebedtted BEN int 
wovon der untere Stod von Steinen, und der obere Stod von Holz in Fachwerk gebaut if; —8 
mit Bil, A bezeichnete, von Holz in Fachwerk gebaute, mit Brettern bekleidete und mit En BOB 
Scheune; 4) die Rudera eines Badhaufes; 5) Holzung aufm Bud, 3 Morgen 49 en 6 
Flut 32, Nr. 17; 6) Ackerland auf der Haardt,.7 Morgen 160 Ruthen 50 Buß, Flur + — 
7) Ackerland, Buſch feldchen, 5 Morgen 89 Ruthen 80 dJuß, Flur 32, Ne. 20; 8) Wieſe, * to 
7 Morgen 62 Ruthen, Blur 32, Nr. 21; 9) Aderland, Feigerbergerbuſchfeldchea, 2 Morgen 8 
10 Fr, Ziur 32, Nr. 22; 10). Holzung, Feigenberg, 33 Morgen 150 Rurhen 95 Fuß, sich z 
93; 34), Teich daſelbſt, 46 Kuthen 50 Fuß, Blur 32, Nr. 24; 12) Holzung. zwifchen den De 
chfeidcyen; 1:Morgen 39 Ruthen 60 Fuß, Blut 32, Nr. 25; 13) Hoftaum, Häufer mi * 
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Morgen 53 Ruthen 60 Fuß, Flur 32, Nr. 265 14) Garten im Hofe, 1 Morgen 1 Ruthe 95 Fuß, Flur 
32, Nr. 27; 15) Wiefe, Krautwicfe, 4 Morgen 133 Rüthen 35 Fuß Flur 32, Mi. 28516) Holzung, 
Bruch 1 Morgen 82 Ruthen 55 Fuß, Flur 32, Nr. 29; 17) Hütung am Kreuze, 1 Morgen 85 Ruth. 
40 up, Flur 32, Mr. 305 18) Aderland daſelbſt, 21 Morgen 114 Rüthen 25 Fuß, Flur 32, Mr, 31; 
19) Holzung auf der Haardt, 54 Morgen 36 Ruthen 20 Fuß, Flur 32, Nr. 32; 20) Holjung am Lau— 
fenborn, 23 Morgen 121 Ruthen 60 Fuß, Flur 82, Ne 35; zufanımen 190 Morgen 173 Ruthen 85 Fuß. 
Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei 
des hieſigen Friedendgeridytes einzufehen. 
Wipperfuͤrth, den 12. September 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Doinet. 





407) Verkaufs-Anzeige. 
Auf den Grund zweier, vom Koͤniglichen Landgerichte zu Köln, am 23. Mai and 8 Auguſt 
d. 3. in der Theilungsſache 1) der Eheleute Chriftian Wilhelm Loehr und Anna Margaretha Bruchhagen, 
Ackersleute, wohnhaft zu Niederflosbach, Buͤrgermeiſterei Kluͤppelberg, Friedensgerichtsbezirls Wipperfuͤrth; 
2) der Anna Gertrud Bruchhagen, Dienſtmagd, wohnhaft zu Eichhol;z, Bürgermeifterei und Briedendgerichts- 
bezitk Wipperfürth; 3) des Johann Bruchhagen, Uderer, wohnhaft zu Unterlidtinghagen, Bürgermeijterei 
Lindlar; 4) deö Peter Bruchhagen, Aderer, wohnhaft zu Bühlftahl, Bürgermeifterei Klüppelberg; 5) der 
Eheleute Chriſtian Schmitz und Maria Catharina Bruchhagen, Ackersleute, wohnhaft zu Oberflosbach, 
Buͤrgermeiſterei Klüppelberg; 6) der Eheleute Peter Chriſtian Hibbeler, Schuſter, und Ehriſtina Bruch⸗ 
hagen, wohnhaft zu Scheel, Buͤrgetmeiſterei Lindlar, alle Theilungsklaͤget, vertreten duch den Herrn 
Advokat Gorrend und Advokat-Unwalt Bloemer, beide zu Köln, gegen die Wittwe des verlebten Heinrich 
Bruchhagen, Anna Chriſtina, geborne Hoffſtadt, Ackersfrau, wohnhaft zu Unterlichtinghagen, Buͤrgermeiſterei 
Lindlar, als geſetzliche Wormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Unna Catharina, Dienfimagd, mohn- 
haft zu Niederflosbach; Wilhelm, Hirte, wohnhaft zu Berghauſen, Bürgermeifterei Gimborn; Regina 
und Elifabeth Bruchhagen, beide ohne Gewerb und bei der Mutter wohnhaft, worüber der genannte 
Loehr Nebenvormund ift, Theilungsbellagte, ohne Anwaltöbeftellung, erlaffenen Urtheile und auf Anftehen 
diefer Intereffenten, foll das denfelben gemeinfchaftlich zugehörige, zu genanntem Unterlichtinghagen gelegene 
und auf Artikel 82 in der Grundgütermutterrolle von der Steuergemeinde Breun eingetragene Gut, bes 
Rehend aus 8 Ruthen 9O Fuß Gebäudrplag und Hofraum, 82 Ruthen 80 Fuß Garten, 10 Morgen 160 
Ruthen Aderland, 2 Morgen 50 Ruthen 9O Fuß Wiefe, 11 Morgen 137 Ruthen 65 Fuß Holzung, 
alles. preußifches Maaß und aus einem Wohnhaufe, am Mittwoch den 28. November d. I, Vormittags 
9 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Johann Peter Hagen zu Prielingsdorf durch den unferzeichneten 
Kraft jener Urtheile Hierzu committirten und zu Rindlar wohnenden Notar, auf deffen Schreibfluse die 
Verkaufsbedingungen und Abfhägung vorher eingefehen werden £önnen, für die Abſchaͤtzungsſumme von 
305 Ihaler preußiſch Courant zur öffentlichen, meiftbietenden Verfteigerung ausgeſtellt und nach Erreichung 
der Taxe dem Meift: und Reptbietenden fofort definitiv ‚zugefchlagen werden, 
Lindlar am 10. September 1842. 


408) Sexkauf von Vieh, Früchten, Adler: und Hausgeräthfchaften. 
Am Montag den 14. November c. und. folgende Tage, allemal Morgeas 9 Uhr, laffen die 
Erben Shell zu ne an der Siegin ihrem Haufe bei der Kirche gegen ausgedehnten „Credit verfleigern : 
Ein Pferd, ein ſchoͤnes zweijähtiges ohlen 13; Süd Rindeich, worunter, ein Stier und ein Pflug: 
drei Schweine, mehrere — Sggen, Walze, Ketten, Pferdsgeſchirt und Ackergeraͤthe jeder 
et; die Früchte der legten Eindte, ale: Weizen, Korn, Gerfle, Widen, Erbfen, Hafer, Samen, Kartofı 
ein, Korn- und Arnen ein hl Schreinergeſchitt; Hausmobilien jeder Met, ald: Betten, 
he, Scühle, Defen, Kupfer, Zinn, Sthränke Reinewand verſchiedener Art, einen Kelter und fonfige 

‚Hausmobilien, tt | 

ı Siegburg, den 13. Dktober 1842. 


J. Eonzen, Notar. 





Biegen, 


J 
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409) Berteoufd:- Anzeige * 
In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Sotterbach, in der Buͤrgermeiſterei Denklingen, Krı 
ſes Walbbroel, wohnenden Aderers Wilhelm Thomas, ald Gefftonar des zu Küdelhaufen mwohnenden Maı 
rers Wilhelm Mäller, zufolge eined vor Herrn Notar Stockhauſen zu Waldbroel am 9, Februar 183 
aufgenommenen Kaufaltes, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Eifer ; 

gegen 

1) die Aderin Maria Gatharina geborne Haas, Ehefrau des durch Urtheil ded Königlichen Aſſiſer 
hofes zu Köln vom 23. März; 1836 zu einer lebenslänglichen entehrenden Strafe verurtheilten Gerharl 
Müller, wohnend zu Didhaufen, Bürgermeifterei Waldbroel, in ihrer Eigenfchaft als gerichtlich ernannt 
Vormuͤnderin ihrer in der Ehe mit ihrem genannten Ehegatten gezielten, noch minderjährigen Kinder Chr 
ſtian und Carl Müller, und 

2) Gottlieb Köfter, Aderer, zu Blasſeifen wohnend, in feiner Eigenfhaft als gerihtlih ernanız 
NRebenvormund der ebengenannten Minorennen, Berklagte, ohne Anwalt, follen auf den Grund zweier I 
theile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 5. April und 27. September 1842 die nachbefchriebenen,| 
dem Theilungsklaͤger und Verklagten gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Sotterbah, Gemeinde Heifcheid, Bi 
germeifterei Donklingen, gelegenen, von dem verftorbenen Aderer Hermann Müller, Großvater der ob 
nannten Minorennen herrührenden Immobilien, bejtehend in: 

1) einem zu Sotterbach ftehenden, im Brand-Katafter mit der Nr. 93 bezeichneten, an der füdliden 
Seite des Wittib Hermann Müllerfhen Haufe gelegenen, in Holz mit Lehmfahwert gebauten und mit 
Stroh gebeten, 27 Fuß langen und 27 Fuß breitem Wohnhaufe nebſt der dazu gehörigen 30 Huthen 
großen Unter: und Umlage, Katafter Flur 1, Nr. 37 did Grundfiüds, gränzend an die Wittis des ‚Der: 
mann Müller und an Anton Köfter, abgefchägt zu 334 Thr. 9 Sour. 7 Pf. 

2) einer dafelbft hinter dem vorbefchriebenen Haufe ftehenden, 23%, Fuß langen und 16‘), Kuh weit, 
ebenfalld in Holz und Lehmfachwerk erbauten und mit Stroh gebedten Scheune fammt circa 7 Rathe 
dazu gehöriger Höfung, zwifchen Wittib Hermann Müller und Wilhelm Thomas, Zlur 1, Nr. 37 W 
Grundſtuͤcks, abgefhägt zu 94 Thlr. 23 Ser. 

3) 42 Ruthen 70 Fuß Garten unter dem Hof an Anton Köfter und Wittib Hermann Müller, Bin | 
11, Nr. 19, abgefhägt zu 39 Thlr. . 

4) 32 Ruthen 10 Fuß Garten hinten im Garten an Wittib Hermann Müller und Franz Kali 
Flur 11, Rr. 15, abgefchägt zu 16 Thlr. | 

5) 1 Morgen 4 Ruthen 20 Fuß Aderland am Schaͤfersberg, zroifchen Anton Köfter, Slur 11,' | 
41, abgefdyägt zu 35 Thlr. 

6) 1 Morgen 48 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbfk, zwiſchen Anton Köfter, Flur 11, Nr. 2% 
abgeihägt zu 15 Thlr. 

7) 1 Worgen 21 Ruthen 20 Buß Aderland unten aufm Koͤnigsſtuͤck an Wittib Hermann Milk 
und Anton Köfter, Flur 11, Rr. 2, abgefhegt zu 35 Thlr. 

8) 1 Morgen 73 Ruthen SO Fuß Aderland dafelbft, zwifchen Wittib Hermann Müller, dlat Il, 
Nr. 7, abgefhägt zu 18 Thlr. 

9) 142 Ruthen SO Fuß Aderland auf dem Koͤnigsſtuͤck, zwiſchen Wittib Hermann Müller und Yan 
Köfter, Flur 11, Nr. 4, abgefhägt zu 2 Ehlr. 15 Sgr. ——— 

10) 2 Morgen 39 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Folkertsſeifen, an Anton Koͤſter und BWirrid Dit 
mann Müller, Zlur 21, Nr. 273, abgefhägt zu 14 Thlr. 

11) 1 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, zwiſchen Wittib Hermann Miller, Flur 21, 
Nr. 267, abgefhäßt zu 14 Zhle. 

12) 114 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Schladen, zwifchen Wittib Hermann Nüler, Blur 11, 
Nr. 57,abgefhägt zu 6 Thlr. 15 Bor. j 

13) 1 Morgen 72 Ruthen 90 Fuß Aderland in der Schladen, an Wittib Hermann Müller um 
Anton Köfter, Flur 11, Nr, 61, abgefhägt zu 12 Thlr. * 

14) 111 Ruthen 70 Fuß Wieſe im Kolkertsſiefen, zwiſchen Wittib Hermann Muͤller und Aato— 
Koͤſter, Flur 2, Mr. 7, abgeſchaͤtzt zu 85 Thlr. 15 Sgr. 


CEXXIX 


45) 24 Rutben a 2 Bien: 3 a zwilhen Johann Baum und Gortlieb Marrenbadh, 

ft 23, Fir. 202, abge zu r. gr. 

16) ze . un RiEä OR N zwiſchen Peter Menninger und Wilhelm 

ifaus, Blur r. a * 
1) is * —* Dan *8 ve —* Hofwies, zwiſchen Gottlieb Pack und Johann Baum, 
{ur 2 abge u 3: . gr. 
18) 15 Kuthen 90 — —* = Hofe Beld, an Peter Menninger und Wittib Albert 
Thomas, Flur 25, Nr. 138 abgeſchaͤtzt zu L 
19) 19) in Bu —— ——— an Wittib Albert Thomas und Wilhelm Marrenbach, Flur 
25, Nr. 355, abgeſchaͤtzt zu t, gr. ' 
20) AO Ruthen 50 Fuß Wiefe in der Grumetöwieje, zwifchen Wittib Hermann Müller und Anton 
Köfter, Flur 11, Nr. 192, adgefhägt zu 22 Thlr. 10 Sgr. 
21) 22 Ruthen 10 Fuß Wiefe in der Hofwieſe zwiſchen Anton Köfter und Wittib Hermann Mäls 
fer, Flur 11, Nr. 179, abgefhägt zu 16 Zhir. 26 Sgr. 
22) 23 Ruthen —* Wieſe der —— zwiſchen Franz Koͤſter und Wilhelm Thomas, 
Flur 11, Nr. 28, abgeſchaͤtzt zu 14 Ihe, 20 Sgr. ‘ 
23) 22 Ruthen 10 Fuß Wiefe eben im der Gartenwieſe, an Anton Köfter und Wittib Hermann 
Müller, Flur 11, Nr. 36, abgefhägt zu 5 Thlr. 4 Sr. f j 
R 24) 90 Ruthen erh in der — am Hof, an Anton Köfter und Wittib Hermann Müller, 
{ur 11, Nr. 21, abgeihägt zu 48 Zhlr. 

s 25) 159 Dt = Bu er Bleihen, an Anton Köſter und Wittib Hermann Müller, 
fur 14, Nr. 249, abgeſchaͤtzt zu x. 

— * * m 2 0 a in den Dellen, an Wittib Hermann Müller und Anton Köfter, 
ur 11, Nr. 251, abgeſchaͤtzt zu r. — 

27) 1 Morgen 51 Ruthen 40 Buß Holzung daſelbſt, an Wittib Hermann Müller und Wilhelm 
Thomas, Flur 11, Nr. 259, adgefhägt zu 35 Thir. 

28) 1 Morgen 13 Ruthen 90 Fuß Holzung dafelbft oben am Wege, an Wiitib Hermann Müller 
und Wittib Ergelbert Her, Blur 11, Nr. 262, abgeſchaͤtzt zu 15 Zhlr. 
— ar ARE * De a x * Dellen, an Jakob Holſtein und Wittib Hermann 

uͤlletr, Fiur 11, Nr. r. | 

30) Girca 40 Ruthen Holzung im Köpchen, an Anton Köfter und dem Wege, abgefhägt zu 16 Zplr. 
Be „4 en. nr der Heienbach, an Anton Köfter und Wittib Wilhelm Köfter, 

32) 2 Morgen 24 Ruthen 60 Fuß Hohzung in der Heiden, an Wittib Hermann Miller und Anton 
Köfter, Flur 11, Nr. 86, abgefhägt zu 28 Thlr. 
eig — Halde oben auf dem Buchen. Waͤldchen, zwiſchen Anton Köfter, Blur 2, Nr. 
ai —* — — aufm Koͤlzchen, an Wittib Heinrich Heſſeler und Anton Koͤſter, Flur 3, Nr. 
— = Ber en — Hof an der Viehtrift, an Anton Koͤſter und Heinrich Nohl, 

, Nr. h ; 
am Freitag den 30. Dezember 1842, Dormittagd um 9 Uhr, 
in ber Wohnung des zu Sotterbach wohnenden Gutöbefigers und Handelsmannes Ghriftian Reuhoff, durch 
den unterzeichnelen Notar unter den in beffen Amtöftube zu Waldbröl zur Einſicht offen liegeuden Bedin— 
———— — Verkaufe ausgeſtellt und nach Erreichung der Tare dem Meiſt⸗ und Letztbietenden 
Baldbröl, den 29. Oktober 1842, ten; 


CCXXX 


410) Deffentlider Verkauf. 

In Folge eines Familienratpsbefchluffes vom 14. September d. J., erlaffen bei dem Friedens— 
gericht zu Köln Nr. IV, und homologirt durch das Königliche Landgericht vafelbft am 7. Oktober 
jüngſthin, und auf Erfuchen 

1) des Herrn Peter Joſeph Schang, Fuhrman, in Uesdorf wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als eſetz⸗ 
licher Vormund der mit ſeiner verſtorbenne Ehefrau Gertrud geborne Kann gezeugten, ohne ic bei 
ihm wohnenden minderjährigen Kinder, namentlih: a. Catharina, b. Johann, ẽ. Mathias, d. Chriſtina 
und e. Sophia Schäng; : 

2) ver Eheleute erbinanb Sieger, Fuhrmann, und Catharina geborne Kann; 

3) Catharina Kann vie ältere; 

2 Sophia Kann, beive Leptgenannte ohne Gewerb; 

) ver Eheleute Engelbert Pfeil, Fuhrmann, und Sibilla geborne Kann, fümmtlih in der Weiden, 
Bürgermeifterei Lövenich wohnhaft, 
als Erben ver daſelbſt verftorbenen Ehe⸗ und Adersleute Heinrih Kann und Urſula Panzer. 

Sollen vie zu dem Nachlaſſe dieſer Lepteren gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) das zu Weiden gelegene, mit Nr. 22 bezeichnete Haus nebft angebautem Häuschen ſammt Scheune, 
Kühe-, Pferdes und Schweineſtall mit anſchießendem Garten und Baumgarten, abgefchägt zu . 600 Thlr. 

2) 2 Morgen 98 Ruthen 46 Fuß Oartenland in der Lövenicher Flur, Litt. G, Nr, 264, zı 500 The. 

3) 108 Ruthen 40 Fuß Aderland am Kölner Weg, Litt. RW zu....... f 

4) 113 Ruthen 30 Fuß Aderland daſelbſt, u oo nennen ey {200 zhle. 


‚am 20. Dftober 1842. ent, Notar. 
411) Preupifge Renten-Beriderungs-Anftalt. 
Befanntmadhung. 


Nach einer ————— Seitens Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 6. d. M., 
haben Se. Majeſtät ver König durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 18. v. M., zur Wiederbeſetzung der 
durch den Abgang des verftorbenen Königlichen Wirklichen Geheimen Raths Herrn Köpler erledigten Stelle 
eines Stellvertreters des Präfiventen des Curatoriums der Preußifchen Renten-Berfiherungs-Anftalt, ven 
Königlichen Geheimen Ober-Finanz-Rath und Chef ver GeneralsLotterie-Direftion Herrn Paalzow auf vie 

nächſten drei Jahre für diefe Stelle zu ernennen geruhet. . 
In Gemäßheit des $. 44. der Statuten der gedachten Anftalt wird folhes hierdurch zur öffeutlichen 
Kenntniß gebracht. 
—* den 13. Oktober 1842. Der Präfivent des Curatoriums der Preußiſchen 
Renten-Verficherungs-Anftalt, v. Reimann. 





Amtsblatft 


der Koniglichtn Regierung zu Koln 
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Stück 45. 











Inhalt der Gefegfammilung. 
Das 22. Stül der Gefepfammlung enthält die Allerhoͤchſten Kabinets-DOrdres unter 

Nr. 2298 vom 28, Juli d. J. den Umzugdtermin des Randgefindes in dem zum ſtaͤndiſchen 
Verbande der Marken Brandenburg und Nieder-Lauſitz gehörenden Landestheilen bes 
treffend; unter — 

Nr. 2299 vom 30. deſſ. M., wegen Wergütigung der Reiſekoſten für kommiſſariſche Geſchaͤfte 
in koͤnigl. Dienſt-Angelegenheiten, an Beamte, welche nicht zum Reifen mit Extrapoſt 
berechtigt find; unter , 

Nr. 2300 den Zarif, nach welhem das Bollwerkögeld zu armen von jetzt an zu erheben 
it; vom 19. Auguft d. J., und die Allerhoͤchſten Kabinetd:Oxrdreb, unter 

Nr. 2301 vom 16. Scptember d. J. betreffend bie @rleichterungen der Pätrimonial-Gerichts- 
herren in Beziehung auf die Einrichtung der Depofital-Belaffe, nad Gefängniffe; unter 

Ne. 2302 von demfelben Tage, ‚betreffend die Annahme son Obligationen uber vom Staale 
übernommene provinzielle Staatöfhulden als depoftraimäßige Sicherheit; und unter 

Nr. 2303 vom 4. Dftober d. J., betreffend die Beftimmung, da$ die in den preußifchen Staaten 
erfheinenden Buͤcher, deren Bert, mit Ausfchluß der Beilagen, 20 Druckbogen überfteigt, 
wenn fomohl der Werfafler ald der Verleger auf dem Titel genannt ift, der Genfur 
ferner nicht mehr unterworfen fein follen. 


m Sn 6) 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nach einer und vorliegenden Anzeige werden von den, in Städten und Dörfern umber- 
siehenden Drgeldrehern mehrentheils folche Lieder Hefungen, und in gedrudten Gremplaren ver: 
kauft, welche der Unfhuld und Sittlichkeit der Jugend ſehr nachtheilig, und der religiöfen 
Erziehung derfelben zu guten und tugendhaften Staatöbürgern aͤußerſt hinderlich find, 

Bir fehen uns defhalb veranlaßt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die 
Königlichen hohen Minifterien des Innern und der Finanzen mit Hinmweifung auf das Haufits 
Rrgulativ vom 28, April 1824, mittelft Verfügungen vom 10. März und 14. November 
1838 den Haufirhandel mit Drucfachen überhaupt nicht nur wiederholt verboten, fondern dabei 
zugleich ansorädlid unterfagt haben, daß Feiner vonden, ir. dem benannten Regulativ bezeichneten 
Gewerbtreibenden, mamentlich feine einzelne Muſikanten und Drehorgelfpicler, fortan Lieder, Er: 
sählungen, und fonflige Drudfahen zum Verkaufe mit fih fuͤhren follen. 

Bir fordern demnach die ſaͤmmtlichen Pol’zeibehörden un. Dffizianten unfered Verwal. 
tungöbezirfö hiermit auf, über bie ſtrenge Befolgung diefer Borfrift zu wachen. 

Köln, den 29. Oktober 1842. 
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Nro, 691. 


Geſetzſamm ⸗ 
lung. 
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fachen, 
B 17565, 


Nro, 693, 
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B. 17884, 


Nro. 694. 
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Befen. 


B. 17964, 
Nro. 695. 


Amtsblatie- 
Abonnement. 


B. 18244. 


Nro. 696. 
Beflärigung. 


Nr. 697. 
Lachener · 
RNeulahro· 
büdlein pro 
1843. 
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Da Semen Cumini (Mutter- Kümmel ober römifcher Kümmel) in eini i 
: ; . ni 

— — —— benutzt 4% IN haben bie hohen Minifterien der nn 
genheiten und bed Innern mittelft Verfügung vom 10. d. M. i i 
Kaufleuten Feiegeen, gung M. den Detailhandel damit den 

Diefe Abänderung des durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Dftob 
ne ——— uͤber ri m der Arzneiwaaren vom 16. September —— Jah 

eſetz Sammlung Jahrgang 7, Nr. 7) wird hiermit befa o 
Köln, den 30. Dftober 1842. o REDE 
Eine Heb cch ur 
ine Hebamme, welde eine arme Kreifende verlaffen hatte, um einer wohlhabend 

beizufteben, ift in eine Ordnungsſtrafe von 10 Thlr. geno den‘ sat 

sn ben 1. Rovember 1842, WE ET EN 

Wegen des Abonnements unfers Amtöblatıs für das Fünfti e Jahr 1843 e 
bier in Köln wohnenden Privat⸗Abonnenten, ſich wie im a a A = en 
Amtöblattö:Erpedition felbft oder an die mit der Ueberbringung diefer Blätter beauftragten 
Briefträger, und bie auswärtigen Privat:Ubonaenten, ſich entweder an die Herren Landräthe 
reſp. Buͤrgermeiſter oder an bie mit der Diſtribution beauftragten Poftanftalten directe zu 
wenden und ihre Anmeldungen noch vor dem 5. bed künftigen Monats Dezember, mit welchem 
Tage die Liften geſchloſſen werden, abzugeben, da fonft fpäteren Anmeldungen ſchwerlich dürfte 
genügt werden koͤnnen. 

Köln, den 3. November 1842. 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dad Königl. Miniflerium ber 
geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten mittelſt Referiptd vom 9, v. M. bie 
auf den Pfarrer Caſtendyk zu Traben gefallene Wahl zum’ Superintendenten ber Kreis-Synode 
Trarbach beftätigt hat. 

Goblenz, den 5. Oktober 1842. . 
Königl. Rheinifhes Confiftorium. 

Der fünfzehnte Jahrgang ded Aachener Neujahrsbuͤchleins für die Jugend wird binnen 
Kurzem erfcheinen, und der Meinertrag deſſelben wie biöher der hiefigen Departemental-Anftalt 
für Schullehrer-Wittwen und Waifen überiwiefen werben. Die Herausgabe und der Debit 
find auch in diefem Jahre von dem Sculinfpeftor Hund übernommen worden, 

Zur Annahme von Leftellungen haben fih die Du Mont:Echauberg’ihe Buchhandlung 
in Köln, die Stahl'ſche Buch- und Kunftyandlung in Düffeldorf, die 3. H. Funke'ſche Buch 
handlung in Grefeld, die Baͤdeker'ſche Buchhandlung in Effen, Herr Eduardt Horrig und 
Wilhelm Kifcher in Juͤlich, bereit erklärt. . 

Die Herren Landraͤthe, Schul-Infpektoren und bie ſtaͤdtiſchen Schulkommiſſionen werden 
erſucht, dieſe zu ermunternden Geſchenke beim Jahreswechſel ſehr geeignete Kinderſchrift ennpfehlen 
und ſich der Sammlung von Subſcriptionen unterziehen zu wollen. 

Dad Dutzend Eremplare broſchirt, koſtet zehn Sgr. und bemerken wir, daß aud) von ben 
früheren Jahrjaͤngen noch Eremplare abgelaffern werden können. 


Aachen den 24, Oktober 1842, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — 
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Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre d. d. Toͤplitz vom 30, Auguft 1820, bie Nro. 698. 
Yusmittelung der verhältnifwäßigen Bergwerksſteuern in den Rändern auf ber linken Rhein, Bergwefen. 
feite betreffend, verordnet dad unterzeichnete Oberbergamt für dad Gteuerjahr 1842 hierdurch) 


wie folgt: 


I. 
Sämmtliche Bergwerköbefiger oder deren Mepräfentanten haben ihre volftändigen Werkö- 
Rechnungen für dad Jahr 1842 bis zum 1. März 1843 an die betreffenden Königl. Berg⸗ 
ämter zu Düren und Saarbrüden einzufenden. 


Diefe Rechnungen müffen alles dasjenige nachweiſen, was zur Ausmittelung ded Ertrages 
erforderlich iſt. Um jedoch in ſolchen Fällen, wo dad gewonnene Grubenprobuft auf ben den 
Grubenbefigern gehörigen Hütten zu Gute gemacht wird, die Vorlegung der Hütten-Rechnungen 
nachlaffen zu Lönnen, ift höhern Orts nachgegeben worden, daß bie Grubenbefiger über den 
Werth des rohen Produkts fid) mit den Königl. Bergämtern einigen können, 

Diefe Uebereinkünfte können auf 1,2,3 und mehrere Jahre gültig abgefhloffen werden, 
wenn bie Grubenbefigereö wuͤnſchen und zwar durch Verhandlungen von dem ketreffenden Königl. 
Bergamte felbft, oder durch die von Letzteren dazu beauftragten Königl. Bergmeifter. In den 
Fällen, wo die Bergwerksbeſitzes fich keine billige Uebereinkunft wegen des Werthes ber Produkte 
Erze) gefallen laffen wollen, follen fie ihre vollftändigen und hinlaͤnglich juflifizirten Hütten: 
Rechnungen den Königl. Bergämtern vorlegen, um daraus den Werth, melden dad gewonnene 
Produkt für fie hat, erfehen zu koͤnnen. Es haben daher alle Grubenbefiger, welche ihre Pro: 
dukte felbft zu Gute machen, ihre Anerbietungen zu ſolchen Uebereinfünften ebenfalls bis zum 
1. März 1843 den betreffenden Königl. Berpämtern einzureichen und darüber Beſchließung zu 
erwarten, oder aber, wenn fie ed vorziehen, im diefer Friſt ihre vollftändigen und binlänglich 
jufifizirten Hüttenrechnungen gleichzeitig mit 2 Grubenrechnungen einzufenden, 

III, + 


Wenn die GrubenRechnungen und wo es nad dem vorflchenden Artikel Statt findet, 
auch bie Hütten-Rechnungen, nicht in dem beflimmten Termin oder nicht in der erforderlichen 
Bollftändigkeit eingehen, jo werden betrieb: und rechnungskundige Beamte Fommittirt werden, 
um an Ort und Stelle die nothwendigen Rechnungs-Angaben einzuholen. Die hierdurch er— 
wachſenden Koften mülfen von den Bergbautreibenden getragen und follen zu gleicher Zeit mit 
den Steuern eingezahlt werden. Uebrigens werden aud die Säumigen und Kontravenienten 
in diefer Beziehung bei dem betreffenden Königl. Staatd-Prokuratoren zur amtlihen Verfolgung 
denunciirt werben. 

IV, 

Die fammtlihen Bergmwerks-Befiger in den Weftrheinifchen Provinzen werben hierburd) 
aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feflitelungs-Kommiffion für die Bergwerksſteuer pro 
1842 zu ernennenden zwei Bergwerksbeſitzer des betreffenden Bergamts-Bezirks (naͤmlich des 
Bezirks von Düren auf der linden Mofelfeite und des Bezirks von Saarbrüden auf der rechten 
Mofelfeite) bis zum 1. Mär; 1843 dem unterzeichneten Ober-Bergamte einzuſenden. Jedes 
Bert kann nur eine Stimme geben, d, h. bloß zwei Namen von VBergwerköbefigern des an— 
gehenden Bergamtd-Bezirkö einreichen, wenngleich mehrere Betheiligte an dem Werke vorhan- 
den find, und müffen fich diefe nnter ſich über die zu wählenden zwei Bergwerks-Intereſſenten 
einigen. Rad dem feftgefegten Zermine eingehende Wahlzettel bleiben ohne Beruͤckſichtigung 
und biejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termines ihre Stimmen nicht abgegeben haben, 
folen in diefer Beziehung als der Majorität beigetreten, angefehen werben. 

Bonn, den 23. Oktober 1842, 

Königlid Preußifhes Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 
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Nro. 699, 


Bergweſen. 


Nro. 700, 


Tiebhaft. 


Nro 701. 
Snterbicirie 
Perſon. 


N 


. 702. 


Bermi 
Yerfon, 


Befdh TI u BP 
Mit Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabiners.Drdre d, d. Zöplig den 30. Auguft 182 
die Ausmittelung der Bergwerks-Steuer auf der linken Rheinfeite betreffend, befchließe d 
unterzeichnere Oberbergamt: ı 


Die Bergwerköbefiger in den Bergamts⸗-Bezirken Düren und Saarbrüden, welche ge: 
Feſtſetzung der Bergmwerköfteuern in Bezug auf ihre Quoten pro 1841 Retlamationen grey 
Ueberfteuerung vorbringen zu Lönnen glauben, haben folhe in Begleitung der ihnen als & 
weismittel geeignet erfcheinenden Papiere und dee Quittungen über die bezahlten Steuerbetri- 
deffelben Jahres, innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtöblam 
ab, bei dem unterzeichneten Oberbergamte einzureichen, 

U. 


Nach Ablauf diefes Termins werden Feine Reklamationen diefer Art mehr angemomma. 


Gegenwärtiger Beſchluß fol durd die Amtöblätter der Königlichen Regierungen zu Yadn 
Koblenz, Köln und Trier zur Dffenkunde gebracht werden. 

Bonn, dın 23. Oktober 1842. 

Königl. Preuß. Dber.Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 

Die Zahl der mehrfachen qualifizirten Diebflähle, die binnen kurzer Zeit im Kreife Berg: 
him veräbt find, ift abermaldö um einen vermehrt. Geſtohlen wurden in der Nacht vom 25, 
zum 26. d. M. mittelft Einfleigend und Einbrachs aus einer Wohnung zu Eedork cine Dinane 
tität Wein in Flaſchen, Schoppen und Krügen (darunter fieben Flaſchen Nierfieimr) V | 
zehn Pfund Talglichte. 

Indem ich den gerichtlichen Hilſspolizeibeamten meines Reſſorts zur beſondern Pfl 
mache, mit angeſtrengteſter Aufmerkſamkeit die Ermittelung der Diebe ſich angelegen fein a 
loffen, erfuche ich die betreffenden Beamten der angrärnzenden Gerichtöbezirke, zu diefem Imedı 
nad Kräften mitzuwirken, fo wie an dad Publikum die Anforderung ergeht, jeden für die in 
terfuchung förderlihen Umftand der naͤchſten Ortsbehoͤrde anzuzeigen. 

Köin, den 29, Dktober 1842, Der Ober-Prokurator, Grund ſchoͤttel. 


— — 








Im Öffentlichen Intereſſe und auf Grund des Art 18 der Notariats-Ordnung machee 
hierdurch bekannt, daß die Dienſtmagd Anna Catharina Schneider von Merzbach, durch Ya 
des Koͤniglichen Landgerichts vom 11. v. M. interdizirt worden iſt. 

Koͤln, den 2. November 1842. Der Ober⸗Prokurator, Gru ad ſchoͤttel 

Seit dem 23. v. M. wird der Chauſſeeaufſeher Johann Ernſt Kraut von Hier vermift. 
Jeder, der über deffen Berbleiben Auskunft zu geben weiß, wird erfucht, der mädchen Yalıyd 
behörde Mittheilung zu machen. | 

Köln, den 2. November 1842, Der Oberprofurator, Brundfchöttel. 

Signalement. Derfelbe it 5 Fuß 6. Zoll groß, 42 Jahre alt, hat blaue Augen 
blonde Haare, ftarten blonden Baden: und Schnurrbart, röthliche GBefichtöfarde und if von 
ſchlanker Statur. Bekleidet war er mit einer InfanterierUnteroffizier-Uniform mit der Nr. 28 
auf den Achfelflappen, einem gräuen Militair:Mantel, einer grauen Militcirhofe, einer Militair 
müge mit Schirm, einer Halöbinde von ſchwarzem Zeuge, einem leinenen Hemde ohne Zeichen, 
wollenen Soden und Stiefeln. Auf der Uniform trug er die Dienftauszeihnung erfter Klaſſt 





No. 703. PerfonalsChronit. der Jufizbeamten im Bezirke des Königliden Land: 


gerihts zu Köln pro Oktober 1842. 
Der Landgerichts-Affeffor von Thimus ift von dem hiefigen Landgerite an jenes zu Gobleni 
Der Landgerichts: Affeffor Boner von dem Landgerichte zu Goblenz, und 
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Der Landgerichts⸗Auskultator Edgar von Weſtphalen von dem Lanbgerichte zu Trier an 

iefige Landgericht verfegt worden. 

* rn Königs Bd Dem geruht, den Friedensrichter Schnabel zus Kleinfifhbah zum 
Zuftizratb zu ernennem = 

Der bisherige Notariats-Afpirant Chriſtian Merlo ift beim hiefigen Landgerihte ald Aus: 
Bultator verpflichtet worden. 

Köln, den 5. November 1842. Der Ober: Prokurator, Grundſchoͤttel. 

— — — — —— 

Der Metzgerknecht Carl Jumpertz, auch Kaufmann genannt, zuletzt zu Vorweiden, Land⸗ 
kreis Aachen wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen Hausdiebſtahls eingeleitsten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich 
faͤmmtliche Polizeibehoͤrden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorfuͤhren 
u laſſen. 

— den W. Oktober 1842. 
Der Koͤnigl. Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Scherer. 

Signalement. Vor⸗ und Zuname: Carl Jumpertz auch Kaufmann; Alter: 42 Jahr; Religion: 
jüdifch; Gewerbe: Metzgerknecht; Geburtsort: Stolberg; Iebter Bohnort: Vorweiden; Größe: 
5 Fuß 3 Boll; Haare: fhwarzbraun; Augen: braun; Augenbraunen: braun; Nafe und Mund: 
mittel; Bart: braun; Badenbart: wenig, braun; Kinn: rund; Gefiht: laͤnglich; Gefichts. 
farbe: gefund; Statur: mittel, 


— —— 





Nr. 704, 


An der Nacht vom 29. zum 30. Oktober hat ber hierunten näher beſchriebene Menſch Nro. 705, 


das Haus eines Gaſtwirths zu Langenberg, in welches er ald Gaft aufgenommen war, heim» 
lich vwerlaffen und dabei folgende Gegenftände biebifcher Weile mitgenommen: 1) einen blau. 
cephirtuchenen Brauenmantel, vorne mit blauer Seide gefüttert; 2) ein blaustuchenes Frauen, 
Heid mit langen Yermeln; 3) ein ſchwarzes grünsgeftreiftes Frauenkle'd mit langen Aermeln 
vor Kattun; 4) ein ſchwarz-tuchenes Frauenkleid mit kurzen Aermeln; 5) circa 5 Thlr. Gelb 
in verfchiedenen Münzforten, worunter ein halbes Guldenftüd. 

Sch erfuche alle betreffenden Behörden, auf diefen Menſchen zu wachen, ihn im Wetre- 
tungsfalle feftnehmen und mir vorführen zu laffen. 

er er ben 31. Dftober 1842, Der Dber-Profurator, Bingenber. 

Perfonbefhreibung. Name: Earl Költer; Alter: 27—28 Jahre; Größe: 5 Fuß 
5 30; Haare: blond; Stirn: offen; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund; 
gemwöhnlid; Zähne: gut; Geſichtsform: oval; Befichtöfarbe: blaß; Statur: ſchlank; Geburts: 
ort: Dortmund; Wohnort: Gevelöberg; Gewerbe: Anflreichergefelle; Sprache: bergifch, platt; 
Bars — ig : —— ine dito Tuchweſte, dito Tuchhoſe, dunkele 

uch⸗Kappe mit Knöpfen, Vorhemdchen mit Bruſtnabel in Form eines . 

dened Haidtuch, Regenfhirm. 8 Shtäfels, [hwarzfei 





Bon einem des Diebflahld verdaͤchtigen Menfchen find im Sommer d. J. folgende Gegen: 


Stedbrief. 


Nr. 706. 


flände verfauft worden, von bemen es wahrſcheinlich ifl, daß er biefelben entwendet hat: 1 ——— 
ein eiſerner Band circa 1 Pfund ſchwer; 2) zwei © de von einem Bf: * Gegeahiade. 


Karrenting, jedes gegen 4 Fuß lang und 6 Pfund ſchwer; 3) ein etwa 6 

—— > — — derartige Gegenſtaͤnde entkommen, ie — — 
€ e an den Herrn Bürgermei d i 

tun "on dem Diebflahle in Senntaiß f —* — zu Odendahl zu wenden, welcher mich even⸗ 
Elberfeld, den 1. November 1842. 


Der Königl. Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath, v. Mardes, 





Nro. 707. 
Steckbrief. 


Nro. 708, 
Stedbrief. 


Nr. 709, 
Giedhrisf, 
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Der Kaufmann Wilhelm Heinrich Kamper aus: Neuß hat ſich der gegen wege 
trügerifchen Bankerotts eingeleiteten Unterfuchung durch bie en Arber = 
Signalement allen Polizeibehörden mit dem Grfuchen mit, auf venfelben zu wachen, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und zair vorführen zu laflen- 

Düffeldorf, den 29. Oktober 1842. Der Jnſtruktionsrichter, Beders, 

Signalement. Alter: 44 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: hochz 
Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Bart: braun; Kinn: 
rund; Geficht: rund; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: geſetzt. 


Am heutigen Tage, Vormittags 10 Uhr, iſt der untenſtehend bezeichnete Militair-Sträf- 
ling Peter Steinhaufen, welcher wegen zweiter Defertion mit Verſetzung in die 2. Klaffe des 
Soldatenftandes, Verluſt des Militair-National-Abzeichens, zu einer dreijährigen Feſtungsſtrafe 
verurtheilt worden, vom Arbeitöplage am Fort IL entwichen. Sämmtlihe Givil- und Rilitair⸗ 
behörben werben erſucht, auf denfelben acht zu haben, verhaften, und hierher abzuliefern, 

Köln, den 3, November 1842. Königliche Kommandantur, v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort: Lonjoy in Frankreich; geſetzlicher Geburtsort: Burſcheid, 
Kreis Solingen; Religion: evangelifh; Gtand: Aderömann; Alter: 23 Jahr 2 Monat; 
Größe: 5 Fuß 1 Bol; Haare: blond; Stirme: hoch; Yugenbraunen: blond; Augen: grau; 
Nafe: gewöhnlich; Mund: dito; Zähne: gefund; Bart: blond; Kinn: oval; Gefihtöfarbe: ges 
fund; Gefichtöbildung: rund; Statur: geſetzt; Sprache: beutfch; befondere Kennzeichen: bat 
an der rechten Kinnbade eine Narbe von einer Wunde herrührend. 

Bekleidung. Cine blaue Jade, eine graue umbirte Hofe, eine Müge, ein Hembe, 


ein Paar Schuhe. * 


Der unten näher bezeichnete Anton Strauſcheid iſt am 19. d. M. von ber 4, Komp. des 
29. Königl. Infanterie-Regiments and der Garnifon Goblenz deſertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wahfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bebedung an ben Kommandeur des Regiments, 
Herrn Oberſt von Zaubenheim abliefern zu laſſen. 


Coblenz, den 24. Oktober 1842. 
Königliche Regterung, Abtheilung bed Junern. 


Signalement. Der obengenannte Muöketier aus Sams, Kreifes Neumied, gebürtig, 
ift 20 Jahr 9 Monat alt, 5 Buß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, braune Augen, blonde 
Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, etwas fpige  Nafe, gefunde Zähne, rundes Kinn, keinen 
Bart, ovales Geficht, gefunbe Gefihtöfarbe, freie Stirn, unterfegte Statur, und iſt ohne bes 
fondere Kennzeichen. Bei feiner Gntweihung war berfelbe bekleidet mit einer Militairmüge 
mit rothen Streifer, einer Rilitair,Halöbinde, einem blauen Kittel und einer grauen Sommer 


hofe mit vothen Streifen. 
YHerfonal- Chronik, 


Der Königl. Telegraphen⸗ Inſpektor Premier⸗Lieutenant a. D. Schulze in Köln, welcher am 26, 


Mai 1821 dad Qualififationd-Atteft zum Beldmeffer erhalten hat und als Feldmeffer vereidet 
ift, hat von feiner vorgefeßten Behörde die Erlaubniß erhalten, ſich mit geometriſchen Vers 


meffungen zw befchäftigen, welches hiermit zut Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
ber. 2 ‚Berfiherungd-Befelfchaft zu ihrem Agenten für den Kreis 
mine en * arten Pr ve zu Bechem ift als folder beftätigt worden. 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 45. 
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Deffentliger Anzeiger 


Stüd 45. 


nn 


Köln, Dinstag den 8. November 1842. 





410) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Anftehen bed zu Elberfeld wohnenden Rentnerö Peter de Weerth, Ertrahenten, welder in 
dem Gaſthaufe der Wittwe Georg Heinrich Overreck in Wipperfürkh Domizil gewählt hat, follen 
am Montag den 19. Dezember 1842, Vormittags 11 Uhr, 

in öffentlicher Gigung des Königlichen Friedensgetichtes zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
ſaale nachbeſchtiebene, in der Gemeinde und dem Kreiſe Wipperfuͤrth gelegene, am 8. dieſes Monats gegen 
die Maria Eherefia geborne Müller, Wittwe von Peter Joſeph Peppinghaus, ohne Geſchaͤft zu Wipper⸗ 
fuͤrth wohnhaft, als Hauptſchuldnerinn, und gegen den Spinnerei· Jahaber Joſeph Brunsbach zu Wippers 
farth als Driitbeſitzer in gerichtlichen Beſchlag gelegten Immobilien für die nachbezeichneten Erſtgebote 
zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dem Legt: und Meiſtbietenden nad) den Bedingungen zugefchlagen 
werden, nämlich: 

1) ein auf der unterften Straße zu Wipperfürth gelegenes, zweiftödiges, theils in Steinen und theild 
in Lehmfachwerk erbautes und mit Pfannen gedecktes Wohnhaus nebſt einem daran floßenden Anbau, in 
Lehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gededt, und 14 Ruthen Unterlage und Nebenplag — aufgeführt 
in der Mutterrolle unter Flur 54, Grundflüdönummer 294. Das Wohnhaus ift bezeichnet mit Nmmeru 
119, und begränzt von dem Paftoratgarten, der Bauſtelle ter Gebrüder Funde, eigenem Garten und ber 
fogenannten unterften Straße. Daffelbe hat in der Frontſeite im erflen Stod eine Hautthüre und zwei 
Benfter, im zweiten Stod ebenfalld zwei Fenſter, und im Erdgeſchoſſe einen gewöluten Keller, und wird 
gegenwärtig von der Schuldnerinn felbft, dem Privaten Carl Theodor Windhoff und der Näherinn Lıjette 
Brenner, und zwar von beiden lebtern ald Mierhern bewohnt. Das Erfigebot des Grtrahenten auf diefes 
Immoͤbel beträgt 500 Thlr. 2) ein am Haufe gelegener Garten, Flur 54, Grundftüdsnummer 234, groß 
33 Ruthen 95 Fuß, von der Schuldnerinn benutztz zu 20 Thlr. 3) ein am Müblenberge gelegener 
Sarten und Wieſe, zulammen groß 66 Ruthen 70 Fuß, Flur 48, Nummer 4 und 2; diefes Grundftüd 
wird von der Wittwe Friedrih Winter ald Pächterinn benugt; zu 30 Thlr. 4) ein ander Leye gelegener 
Garien, groß 97 Ruthen 10 Fuß, Flur 54, Nr. 86. Diefes Grurdflüc, worauf dad Erſtgebot 50 Thlr. 
beträgt, wird von dem SpinnereisInhaber Joſeph Brunsébach ald Drittbefiger beaugt. 

Die Grundſteuer diefer Immöbel beträgt für das laufende Jahr 7 Thir. 10 Sgr. 7 Pf., und iſt der 
volftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedens— 
gerichtes dahier einzufehen. 

Wipperfürth, den 30. Yuguft 1842, Der Königliche Friedensrichter, Doinet. 


411) Subhbaftationd.-Patent. 
Auf Anftehen des zu Voßbruch, biefiger WBürgermeifterel, wohnenden Fuhr- und Aderömannes 
Georg Brangenberg, follen vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte zu Lindlar, in deffen öffentlicher Sitzung im 
Haufe Nr. 48, am Dinstag den 17. Ianuar 1843, Nachmittags 2 Uhr, die nachftehend befchriebenen, 
gegen Wilhelm Pickhardt, früher Gaſtwirth hierſelbſt, dermalen ohne Gefchäft zu Strombach wohnhaft, 
in Beſchlag genommenen, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Lindlar Kreis Wipperfürth, gelegenen 
Immobilien für die beigefegten, im Ganzen den Betrag von 1300 Thaler ausmachenden Erftgebote zum 
Verkaufe ausgefeht und dem Meiflbietenden zugefhlagen werden. Jene Immobilier, welche für das I. 3. 
mit 9 Zhlr. 17 Gyr. 6 Pfg. befteuert find beftehen: 1) aus 1 Morgen 146 Ruthen 3O Fuß Holzung 
ober ber Gremitage, Nr. 182, der Flur 6, neben Jakob Lob und Erben Witwe Theodor Boͤrſch, Erſt⸗ 
gebot 5 Thlr.; 2) 15 Ruthen 70 Fuß Holzung an der Windbuche, neben Georg Steinbach und Peter 
Theodor Joͤrrens, Nr. 213, der Fiur 6, Erfigebot W Gyr; 3) 1 Morgen 15 Ruthen MO Fuß Wieſe, 
im Grünenborn, Nr. 261 der Flur 6, neben Pickhatdt ſelbſt und Johann Nieß, Erfigebot 50 Thaler; 
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4) von 16 Morgen 56 Ruthen 95 Fuß Aderland im Grünenborn, in ben Nın. 262 und 263 in 
Flur 6 gelegen, wovon 3 Morgen 164 Ruthen 10 Fuß vor Ermwerbung des Hypothekenrechts des Grt 
benten an den Kleidermacher Peter Fuchs zu Lindlar verkauft und demfelben abgemeffen werden, nı 
12 Morgen 72 Ruthen 85 Fuß obenher, gelegin in ben beiden Nummern 262 und 263 der Flur 
neben dem, dem Fuchs zugemeffenen Aderlande und dem Brungerfimege. Das Aderland des Peter Fui 
iſt demfelben untenher von den beiden unmittelbar an einander gelegenen Nummern 262 und 263 ab; 
meffen worden, ift vornan gelegen und hat die neue Nummer 263, ein. Das dem Pickhardt verblieb— 
12 Morgen 72 Ruthen 85 Buß enthaltende Aderland liegt hinten an in den genannten beiden Numme 
und das Erſtgebot beträgt 240 Zhlr.; 5) von 67 Ruthen und 35 Fuß Wieſe, gelegen im Brünenk 
in der N. 264 der Flur 6, wovon 38 Ruthen 35 Fuß vorn an den genannten Peter Fuchs wie air 
verkauft und abgemeflen worden find, noch 29 Ruthen. Die an Fuchs verkauften 38 Ruthen 357 
Biefen haben die neue Ar. 264, zwei. Die dem Pidhardt verbliebenen 29 Ruthen Wieſe liegen inx 
Nr. 264 der Flur 6 hinten an, neben Fuchs und Pickhardt felbft. Das Erfigebot beträgt 8 Thl. il 
Sgr.; 6) 6 Ruthen 60 Fuß Haud- und ‚Hofraum im Dorfe Lindlar, Nr. 107 der Flur 7, neben Pickhen 
felbft nud dem Kirchhofswege gelegen, nebft dem darauf befindlidyen Gebäude, enthaltend Wohnung, Stall 
und Scheune, bezeichnet mit Littera A, in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt, Grfiga 
150 Zhle. 7) Bon 81 Ruthen 85 Fuß Haus: und Hofraum in der Flur 7, in Nr. 108, im Dei 
Lindlar gelegen, aoch 60 Ruthen 95 Fuß. Zur Erläuterung wird bier Folgendes bemerkt: Der Haus | 
und Hofraum Nr. 108 enthält 81 Ruthen 85 Fuß und der Hofraum Nr. 109 enthält 1 Hutbe 65 
Fuß, zufammen ausmahend 83 Ruthen 50 Fuß. Hiervon find an Fuchs nebfl dem auf Mr, 109 Pebenden 
Gebäude, ferner nebfl dem dahinter in Nummer 110 gelegenen, 15 Ruthen 85 Fuß enthaltenden Garten, 
21 Ruthen 55 Fuß verkauft und nah Norden hin abgemeffen. Diefe an Fuchs verfauften FI Ruten , 
55 Fuß haben ald Gebäudeplag und Hofraum die neue Nummer 109, ein, erhalten. Die dem Pidya | 
verbliebenen 60 Ruthen 95 Fuß Haus: und Hofraum liegen ganz in Nummer 108, der Flur 7, nd 
Pidhardt und Joſeph Bremer, und auf denfelben befinden fich folgende Gebäude: a Hauptwohnhen 
bezeichnet mit Nr. 35, mit einem Anbau in Holz: und Lehmfachwerk erbaut und mit Schiefern getek 
enthaltend Keller, Speicher, mehrere Zimmer, Küchen, Stallung und fonftige Raͤumlichkeiten. b, Nu 
gebäude, fogemannted Kegelhäuschen, unten gemauert, übrigens in Halz und Lehm gebaut und mit Pfuna 
gedeckt, enthaltend Stall und Wohnung. Das Erſtgebot auf diefe Gebaͤude und Grundſtuͤcke betti 
200 Zhlr.; 8) 81 Ruthen 15 Fuß Gemüfegarten zu Lindlar, Nr. 111 der Blur 7, neben Pidhar 
felbft und Peter Steinbach, Erfigebot 40 Thle.; 9) 2 Morgen 139 Ruthen 5 Fuß Holzung im Krebshe 
Wi. 98 Der Flur 8, neben Alerander Court und Wittwe Hohmann; zu 9 Thlr. 10) 21 Ruthen Halıy 
dafelbft, neben Wittwe Hohmann und Mathias Börfh, Nr. 20 der Flur 8; zu 10 Sgr. 11) 1 Ruya 
25 Ruth 15 Fuß Heizung dafelbft, neben Mathias Woͤrſch und Erben Ghriftian Börfch, Mr. 22 tu 
Ylur 8; zu 2 Thlr. 20 Sgr. 12) 2 Morgen 145 Ruthen 65 Fuß Holjung am Hennenbufche, Pr. 109 
der Blur 8, neben Wilhelm Roberwiefer und Erben Ehriftian Frangenberg; zu 7 Thlr. 13) 7 Morg. 66 
Ruthen Aderland auf der Plenge, Nr. 195 der Flur 5, neben Erben Wilhelm Meyer und Erben Ehrikian 
Brangenberg; zu 40 Thlr. 14) 141 Ruthen. Holzung im Hennenbufh, Nr. 111 der Flur 8, neben Erben 
Shriftian Frangenberg und Erben Johann Lob; zu 3 Thlr. 15) 59 Ruthen 70 Fuß Wiefe im Grünen! 
born, Rr. 260 der Blur 6, neben Nieß und Pickhardt felbft; zu 17 Zhlr. 16) 5 Morgen 38 Hurben 
60 Fuß Holjung unter der Gremitage, Nr, 201, ein, der Flur 6, neben Franz Court und Perer Zpeodor 
Börrend; zu SO Zhlr. 

Die vorbefchriebenen Immobilien find auf Artikel 554 der Grundſteuer-Mutterrolle der Gemeint: 
Lindlar befchrieben und werden von den GSteinhauern Joſeph Bremer, David Lob und Amandus Broch 
bagen, fodann von dem Fuhrmanne Carl Hörper, von dem Schreiner Johann Dffermann, von Dem Horn 
drechöler Krume und von dem Privaten Friedrich Wilhelm Goldſtraß mieth: und pachtweiſe bewohnt un 
benugt. Der Auszug aus der Steuerrolle nebft den Bedingungen, unter denen der Verkauf Statt finder 
fol, liegen auf der hiefigen Gerichtöfchreiberei zur Ginficht eines Jeden offen. 

Gegenwärtiges Patent fol auf die gefeglich vorgefhriebene Weife befannt gemacht werden. 

Lindlar, den 22, Geptember 1842, Der Königl. Friedensrichter, Go ebbels. 
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412) Oeffentlicher Bertauf. „ 
In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) des Chriftian Joſeph Müller, Aderer zu Bergesbirken, 
Bürgermeifterei Ktüppelberg; 2) des Epriftian Wilhelm Baumbof, Tagelöhner zu Niedergaul, Bürgermgifterei 
Wipperfürth; 3) des Johann Wilhelm Baumhof, Aderer zu Klespe, Bürgermeifterei Klüppelberg; 4) 
des Peter Wilhelm Flosbach, Schufter, früher zu Heinhaufen, Bürgermeifterei Hüfeswagen, jegt zu Nies 
derbinningrath, Buͤrgermeiſtetei Klüppelberg; und 5) der Gheleute Johann Hoeller, derer und Maria 
Gatharina Baumhof zu Niederbinningrath, Bürgermeifterei Klüppeiberg, Kläger auf Theilung, vertreten durch 
Advokat Wallraf und Advofat:Anwalt Gonzen, 
gegen 

1) die Maria Elifabeth geborne Baumhof, Wittwe von Johann Müller, Aderinn, früher zu Berges: 
birfen, jegt zu Abe, Bürgermeifterei Wipperfürth, ia eigenem Namen und ald Hauptvormünderinn ihrer 
minderjährigen Kinder: Ehriftian und Marıa Jofepha Müller; 2) den Ehriftian Wilhelm Müller, Aderer, früher 
zu Bergeöbirken, jegt zw Thier, Bürgermeifterei Klüppelberg, in eigenem Namen und ald Gegenvormund 
feiner genannten beiden Gefhmwifter; 3) den Zillmann Blumberg, Aderer zu Frielingödorf, Bürgermeifterei 
Lindlar, ald Hauptvormund der minderjährigen Maria Catharina Blumberg, einzigen Kintes aus ber 
Ehe der verlebten Gheleute Adolph Wilhelm Blumberg und Anna Lucia Baumhof: 4) den Ghriftian 
Wilhelm Flosbach, Buhrmann zu Wipperfürth, ald Hauptvormund feiner zwei minderjährigen Kinder aus 
ber Ehe mit der verlebten Anna Maria Baumbof, namentlih: Johann Jofeph und Franz Karl Flosbad); 
Theilungsverklagte ohne Anwalt, 
ift durch die Urtheile des Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln vom 17. Sanuar und 30. Auguſt 1842 die Liritation 
des den Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Bergesbirken, Bürgermeifterei Klüppelberg, gelegenen 
Adergutes, beftehend in Wohnhaus, Scheune, Badhaus, Stallung und 108 Morgen 59 Ruthen 15 Fuß 
preußifchen Maaßes an Flaͤcheninhalt verfhiedener Kulturart und überhaupt abgefhägt zu 2821 Zhlr. 1 
Sr. preußifh Courant, verordnet und der unterzeichnete Notar mit gedachter Rizitation fommittirt worden. 

Zermin zu diefem Varkaufe ift demnad auf den Antrag der Parteien und Gegenvormünder oben- 
genannter Minderjährigen anf Monfag den 12. Dezember d. I. 1842, Nahmittagd präzife 1 Uhr, in der 
Wohnung des Schenkwirthes Georg Pfeffer zu Thier beſtimmt. 

Bedingungen und Erpertife liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht. 

Wipperfürth, den 3. Oktober 1842, Der Notar, G, 8, Meiffen. 


415) u 9 a: net 
m Dindtag den 22. November d, J. Morgens 10 Uhr, wird der Mnterzeichnete ieshei 
in der Wohnung des Gaſtwirthes Wirtz, br, aid ” han ae 
60 Roofe Schlagholz und 
100 Looſe Eidhens und Buchen⸗Stammholz, 
aus den Friedheimer-Waldungen Bien an ben Meiflbietenden verfteigern. 
Auf die zu verkaufenden Eichen-Staͤmme wird beſonders aufmerkſam gemacht, da ſich unter denfelb 
fehr viele befinden, welche wenigftens 30 Fuß Länge und 2 Fuß im Durchmeffer haben. — a 


über Lage und Inhalt der betreffenden Looſe ertheilt der zu Niederberg bei Zriesbei 
Herr Hubert Klammer. i ö g bei Friesheim wohnende Förfter 


———— — — Meinertz, Notar 
a bei ber am 29. v. M, ſtattgefundenen Eröffnung der Soumiſſionen auf die Li 
) Wirthfchafts-Bedürfniffe für die Irren-Heilanftalt zu Siegburg F 1843 —— * 
nehmbar befunden worden ſind, ſo ſoll der fragliche, in der fruͤhern Bekanntmachung vom 13. Septem⸗ 
ber naͤher bezeichnete Bedarf nochmals an den Wenigſtfordernden im Wege der Soumiſſion ausgeboten werden 
Bir laden daher Lieferungsluftige hierdurch ein, ihre fchriftlichen Anerbietungen verfiegelt und unter 
der Aufihrift: „Soumiffion für die Irren-Heilanftalt zu Siegburg” fpäteftens bis zum 19, d. M., Mit: 
tags 12 Uhr, an den unterzeichneten Regierungs-Präfidenten gelangen zu laffen; welder zu ber ange e⸗ 
benen Stunde die eingegangenen Briefe eröffnen und mit dem reſp. Letztbieienden nad Befinden ** 
unterhandlen laſſen wird. Später eingehende Anerbictungen koͤnnen nicht berüdfichtigt werden. Die Lieferungs: 
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Bedingungen liegen bei dem Botenmeifter Schen? im Regierungs-Gebaͤude hierfelbft und in dem Verwaltungs. 
Büreau ber Irren-HeildMalt zu Siegburg zur Einfichteines Jeden offen. erwaltungs 


Köln, den 1. November 1842. Der Regierungs-Präfivent, von Gerlad. 
415) Betanntmadung. 


Unfer Bedarf an Meinen Bureau-Bedürfniffen fol für das näcfte Zahr im Wege ſchriftli 

Soumiffionen an den Mindeflforderaden verdungen werden, — — — ae — 

1) 220 Bund Federpofen. 

2) 6 Pfund Siegellad Nr. O. 

3) 13 ⸗ 8 :» 8 

4) 3 = . : 5. 

5) 421 » Dblaten «- Bund 4, 

6) BDugend Bleiſtifte. 

7) 6 = MRothflifte , 

8) BFläfhchen Sandarak. 

9) 7, Pfund Gummi elaftitum, 

10) 100 » Bindfaden, 

11) 455 + Heftzwirn. 

12) ‚Aa =  Heftfeide. 

13) 4 =  Gtednabdeln. s 

14) 250 Stüd Heftnadeln. 

15) 3’/, Quart rothe Dinte, 

16) 260 Ellen Wachsleinwand. 

Ruͤckſichtlich der Beſchaffenheit diefer Gegenftände wird bemerkt: 

1) die Federpoſen müffen von quter Mitteljorte und gehöriger Elaftizitit fein und fich in geraber Linie 
und ohne Zähne fpalten laffen; 

2) der Siegellad muß von rother Farbe fein und im Brennen leicht fließen ohne zu troͤpfeln; 

3) die Blei» und Rothflifte dürfen, wenn fie gefpigt werden, nicht leicht zerbrechen oder zerbrödeln 
und ed muß ſich weich damit fchreiben laffen 

Simmtliche Artikel müffen koftenfrei bid in dad Regierungs-Gebaͤude geliefert werden und erfolgt bie 
Lieferung nah Bedarf auf vierteljährige Beftelungen. Die Koften gegenmwärtiger Bekanntmachung, fo 
wie die Stempel: und Sportelkoften des Lieferungs: Vertrags Fallen dem Unternehmer zur Laft, 

Lieferungsluftige werden eingeladen, ihre verfiegelten, auf der Adreffe ald „Soumiffion für bie 
Gefhäfts-Büreau-Materialien’ bezeichneten Anerbieten unter Beifügung von Muftern (welche 
Legtere jedoch nicht mit dem Namen des Soumtffionairs, fondern mit einer Nummer oder fonftigen Marke 
bezeichnet fein müffen) fpäteflend bis zum 1. Dezember d. J., Nachmittags 6 Uhr, an unfern Botenmeifter 
im Regierungd:Gebäaude abgeben zu laffen. 

Die eingegangenen Soumiffioenn werben am Tage nad obigem Termine geöffnet und fol alsdann 
entweder mit dem Mindeflfordernden oder dem ihm zunächft flehenden der Lieferungss-Bertrag abgefchloffen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen und fol die Entfcheidung oder der Zufclag fpäteftens bis 
zum 10. Dezember d. 3. erfolgen. 

Köln, den 29. Dftober 1842. Röniglihe Regierung. 
416) Die Bebotr in den am 31. v. M. eingegangenen Submiffionenaufdie Lieferung der Defoncmie‘ 

Bedürfniffe für die Arbeitö-Anftalt zu Brauweiler find nit annehmbar befunden worden; es 
fol daher der Bedarf pro 1848, welcher in der Befanntmahung vom 5. v. M. fpeziel anngegeben ift, 
nochmals an den Wenipflforbernden im Wege der Submiſſion ausgeboten werben. 

Lieferungsluftige werden daher eingeladen, ihre fehriftiichen verfiegelten Submiflionen mit der Auf: 
fchrift: „Anerbieten für die Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler“ verfehen, fpäteflens bi Montag den 21. d. 
M., Mittags 12 Uhr, an den Botenmeifter Schenk im Rigierungd-Gebäude hierſelbſt abzugeben, bei welchem 
aud die Lieferungd-Bedingungen bid zum gedachten Zage eingefehen werden Eönnen. 

Köln, den 7. November 1842. Der Regierungs:Präfident, v. Gerlach: 


Amtsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 46. 


—— — — — 


Dinstag den 15. November 1842, 
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Zuhbalt LerGefegfammlung. 
Das 23. Stüd der Gefegfammlung enthält die Allerhoͤchſten Kabinetd.Drbred unter 
Nro. 2304 betreffend den Zol-Karif für bie Jahre 1848, 1844 und 1845, nebfl dem Zoll⸗ 
Tarife felbfi; und unter 
Nro. 2305 die für einige Waaren ⸗Artikel eintretende Erhöhung der Eingangs⸗Zollſaͤtze betreffend. 
Sämmtlih vom 18. Oktober d. 3. 


ee — — — — — — — 


Ar. 710. 


Geſetzſamm · 
lung. 


Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 16. Auguft d. 3., fo wie bad auf deren Grund Nro, 711. 


von den Herren Miniftern der Juſtiz und der Finanzen unterm 10, v. M. auögefertigte und voll- 
zogene Berg-Rnappfchafts, Reglement für die Bleierz⸗ Gruben und die damit in Werbindung 
ftehenden Erzwäfchen und Schmelzhütten am WBleiberge bei Gommern im Bergamtsbezirke von 
Düren, wird in Gemaͤßheit eines von Ihro Excellenzen den vorgedachten Heren Miniftern durch 
Reftript vom nämliden Tage dem unterzeichneten Oberbergamte ertheilten Auftrages, nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. u 
Bonn, den 3. Dftober 1842. 
Königlih Preuß. Dber-Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen. 
* * 


: | 
Nachflehendes, von Sr. Majeftät dem Könige wörtlich alfo in folgender Allerhöchften Ordre: 


Auf Ihren Beriht vom 31. v. M, will Ih das zuräderfolgende Knappichaftd: 
Reglement für die Bleierz Gruben und die damit in Werbindung flehenden Erzwaͤſchen 
und Schmelzhätten am Bleiberge im Revier Gommern, des Bergamtöbezirfd Düren, 
hiermit beflätigen. 
Sansd:Souci, den 16. Auguſt 1842. 
(ge) Briedrih Wilhelm. 


Un die Gtante-Diniker Müpler und von Bodelſchwingh. 


beftätigtes 
Knappfſchafts⸗Keglement 


für die Bleierz Gruben und die damit in Verbindung ſtehenden Erzwaͤſchen und Schmel;⸗ 
hütten am Bleiberge im Berg⸗Revier Gommern, des Bergamtsbezirks Düren. 


Die allgemeine Fuͤrſorge, welche Seitens ded Staats für. die Unterflügung umd Berpfles. 


ung kranker und invalider Berg und Huͤttenlente, für die Unterflägung ber Wittwen und 
fen verftorbener oder verunglädter Berg- und KHüttem-Arbeiter getroffen werben muß, er, 
fordert bie Gründung eines KnappfhaftssWerbandes, woran die Beamten und, Arbeiter fämmt- 
licher jegt vorhandenen ober noch zw eröffnenden Knotten-Wleierggruben und ber mit diefen in 
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Verbindung ſtehenden Erzwaͤſchen und Schmelzhuͤtten am Bleiberge im Berg-Revier Commern, 
und wenn eö®fpäter fuͤr augemeſſen erachtet werden ſollte, auch andere Gruben des genannten 
— Theil nehmen müffen - — 1 
Fir die Organifation und ‚Verwaltung dieſes Knappſchafts. Inſtituts, welches o 
ins Leben treten * werden hiermit folgende naͤhere —— ertheilt. s ’ — 
* J. * * J 
Eigenſchaften eines Knappſchafts-Mitgliedes im Allgemeinen. 
Art. 1. 


Ale Beamten und’ Arbeiter der genanntım Gruben, Waſchwerke und Hütten find vere 
pflichtet, dem Knappſchafts-Verbande beizutreten, in fo fern fie fih dazu qualifiziren. 
Art. 2 

Zur Aufnahme eignet ſich jeder Beamte und Arbeiter im Alter über 16 und unter 50 
Jahren, gegen deffen Moralität nichts Erhebliches einzuwenden ift, welcher nad) einem beizu— 
bringenden Atteſte des Knappſchafté-Arztes an einer chroniſchen oder anderen Krankheit, die ihn 
zur Berg. Aufbereitungds und HütstensArbeit, unfähig macht, nicht leidet, vielmehr vollfommen 
gefund und körperlich; befähigt ift, die Berg-Auftereitungs- oder Huͤtten-Arbeiten zu verrichten. 
Ueber fein Alter hat fich jeder derfelben duch ein amtliches Geburtẽ⸗Atleſt auszuweiſen. Bei 
der Einführung diefes Kneppfhefis-Iuftituts und der erſten Aufnahme der Mitglieder follen 
auch diejenigen über 50 Jahre alten BergeAufbereitungsr oder Hütten Arbeiter für qualifiziet 
erachtet werden, welche nachweiſen, daß fie ſchon länger als 10 Jahre Berg⸗Aufbereitungs⸗ 
und Huͤtten⸗ Arbeit betrieben haben, und deren Aufnahme fonft nichts im Wege flieht. * 

Bei der Aufnahme wird der Aufzunehmende in die Knappfchafts⸗Rolle eingetragen und 
erhält ein gedrudtes Gremplar des gegenwärtigen Knappſchafts Reglemente, welchem, mit ber 
Unterfhrift des Revierbeamten verfehen, der Vor- und Zuname des Empfängers and das Datum ° 
» der Einfchreibung zu deifen Legitimation beigefügt werden fol. 

. ; Urt, 3. 

Ab: und zugehende Arbeiter, welche die Grubenarbeit nicht als ihren ausſchließlichen Erwerb 
betrachten, koͤnnen nit Mitglieder des Änftitutd fein. Gie entrichten. jedody einen beffimmten 
Beitrag zur Knappſchafts-⸗Kuſſe, wogegen fie im Falle der Erkrankung oder Beſchaͤdigung bei 
der Berg-Aufbereitungd oder Hütten-Arbeit eine unten näher beflimmte Unterftügung erhalten. 
- Hrbeiter unter 16 Jahren und über 50 Zahre, in fo fern letztere nicht nah Art. 2. als 

Mitglieder eintreten, ftehen zum Inſtitut in demfelben Verhaͤltwoß wie die ab⸗ und zugehenden Arbeiter. 
— — II. nk 

Eintheilung der Mitglieder in verfhiedene Klaffen . 
. Art. 4. ‘ 
Die Mitglieder zerfallen ruͤckſichtlich ‚ihrer, Verhaͤltniſſe zum Inftitut in ftändige und un⸗ 

€ : r. * . .. \ 
Ränvige RRORENe A; Gtännige "Wügliever — 
find diejenigen, welche die Gruben, Walch: oder Hütten-Arbrit als ausfchließlicgen. Erwerb 
betrachten und» nachweiſen, daß fie diefelbe ununterbrochen bereite 5 Jahre lang betrieben haben, 

Sie theilen ſich wieder in folgende Klaffen: — 

1. Ktaſſe. Oberſteiger, Kaſſirer und Schichtmeiſter. 
2 7  Grubenfteiger, Pod und Waͤſchſteiger, Werkmeiſter, Schmelzmeiſter und 

—— Kunaſtwaͤrter. u Re s u. 

3. 4 Däuer; :Bimmerlinge und Schmiede und die mit diefen in gleicher. Kathe⸗ 

gorie ſtehenden Aufbereitunge- und HüttenArbeiter, . ——— 
4 „Schlepper, Halpeigieber und Yumper und bie wiederum mit diefen in gleicher 
7.0 Kathegorie fiehende; Aufbereitungs- und Huͤtten-Arbeiter. 
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B. Unfländige Arbeiler, 
| ‚gefcpriebene Dienſte 5 Jahren noch nicht erreicht haben. Cie bilden 
welche das vorgeſchriebene Dienflalter von 5 Jahren noch night erreicht haben 
— * ruͤckſichtlich der Veiträge zur Knappſchafts. Keſſe, als auch der zu empfangenden Unter: 
ftügungen aus derfelben nur eine Klaſſe. un 


Einnahme der Knappfhafts:Kaffe. 
Urt. 5. 


Die Einnahmen der Knappfchafts:Kaffe find folgende: 
1. Beiträge der Mitglieder ; 
- 3, Die ftändigen Mitglieder tragen nah Verſchiedenheit der Rlaffen bei: 
1. Klaſſe wöhentlih 3 Silbergroſchen. 
2. 1 ” 2 " 
3. 77 [77 1", „ 
4. [23 n 1 
b. Die unfländigen Mitglieder zahlen wöchentlich 1 Cor 
Diefe Beiträge follen ununterbroden und fomit auch für die Zeit entrichtet Werden, wo 
die Mirglieder Peine Berg Aufbereitungs: oder Hütten:Arbeit treiben, u 
Brei von Beiträgen find jedoch die Knappfhafts. Mitglieder während der Zeit, mo fie ihrer 
Nilitair-Verpflihtung im flihenden Heere Genüge leiften oder zu Militair-Uebungen herange— 
zogen werden, ohne dadurch an ihren Rechten zu verlieren. 
2. Beiträge dir ab⸗ und zugthenden Arbeiter, 
Diefe bezahlen, fo lange fie Gruben, Waſch- oder Hütten-Arbeit treiben, woͤchentlich 1 Sgr. 
3. Auß rordentliche Beiträge der Mitglieder. 
a) bei ber Aufaahme 1 Ihl. > 2 22200 1 Ihe. 
b) bei der Beförderung vom unftändigen zum fländigen Mitgliede oder von einer Klaffe 
in eine höhere RE ee? 71 
c) bei der Verheirathung ein Zraufcpeingeld von. 2 2» 2 2 2 2220,45 Sr, 
d) die Strafgelder, welche die Gruben ıc. Berwaltungen den Arbeitern für Heine Wer: 
gehen bei der Arbeit auferlegen, follen von erflern gleichfalls zur Knappſchafts-Kaſſe 


4 


abgeliefert werden. 
4. Beiträge der Wewerlen. 

a. Zur Unterflägung des Inftiturs und zur Bildung eines Grund⸗Kapitals find die Gru— 
benbefiger verpflichtet, von jeder Karre (20 Gentner) geförderten Knotten Bleierz 274, 
Spr., und von jedem Gentner aus dem alten Huͤvel ausgefiebten Bleierz, einen mit obigem 
dem Werthe nad im Bergältniß flehenden Beitrag au die Knappfchafts- Kaffe zu zahlen, 

b. Ia die Knappfihafts-Kaffe fließen aud) diejenigen Geſchenke, welche bei Ertheilung von 

Konzeffionen im Commerſchen Reviere von den Gewerkſchaften gegeben zu werden 
pflegen, ſo wie derjenige Theil des Erlöfes von altem Grubenholze und unbrauchbaren 
Materialien, welche die Befiger der Knappſchafts⸗Kaſſe überlaffen wollen. 

f Art. 6, 

Dämit ſich die Knappihafis-Mitglieder über die Leiſtung ihrer Beiträge gehörig Qypreifen 
koͤnnen, follen denfelben Quittungsbuͤcher zugeftellt werden, welche fie bei. der .Zahlucg vorzus 
legen haben. 

At. 7. 

Um bie nöthige Ordnung in den Stammrollen und Liſten erhalten und die Einziehung 
ber Beiträge von den Knappſchafts. Mitgliedern ordnungsmäßig bewirken zu koͤnnen, haben tie 
Vorfiände der Berg: und Hüttenwerfe dem Rivierbeamten allmonatlid Anzeige von den Be- 


urlaubungen der Arveiter und ailen bei den Knappſchafts⸗Mitgliedern vorgekommenen VWeraͤnde⸗ 
rungen zu machen. 
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Die beurlaubten Knappfchafts. Mitglieder haben Feine Anfprühe auf Krantenlohn oder 
fonftige Unterfpungen für fih und die Ihrigen, wenn fie währene ihrer Urlaub6zeit erfran- 
Een ober von einem fonftigen Unglüd betroffen werden. 

IV. 
Wohlthaten bed Inflituts. 
Art. 8, 

Bei gehdriger Erfüllung ihrer Verpflichtungen haben die Mitglieder des Inflituts nach 
den Beflimmungen Art. 9. bis 21. und in den dafelbft für jetzt feflgefegten Beträgen, deren 
anderweitige Regulictung und Normirung jedod vorbehalten bleibt, für den Fall der Moth. 
wendigkeit einer Ermäßigung folgende Wohlthaten zu erwarten. 

a. Die fländigen Ditgliever 
eine Denfion für fi und im Todesfalle für ihre Wittwen und Kinder; 
ein Krankenlohn; 
Kur: und Mebdizinkoften ; 
eine Beihülfe zu den Begräbnißkoften ; 
fofern es der Zuftand der Kaffe verftattet, eine Beihülfe zum Elementar- Schulz 
Unterricht der Kinder, 
b, Die unflänbigen Mitglieder 


mann 


ein Krankenlohn; 
, Kurs und Mebdizinkoften ; 
83. eine Beihülfe zu den Begräbnißkoften; 
" c, die ab» und zugthenden Arbeiter 
dagegen nur freie Kur und Medizin, im Falle fie während ber Arbeit auf den 
Gruben ded Commerſchen Revierd erkranken. 
Art, 8. 
Benfionen ver Invaliden, Wittwen und Balfen. 
A, Invalide 

Wenn ein ftändiges Mitglied durch Unglüdöfal bei der Gruben, Wafch- oder Hütten- 
Arbeit, oder dur Krankheit als Folge jener, zur ferneren Gruben, Waſch- oder Hütten-Arbeit 
untauglid geworben ift, fo hat daflelbe ſogleich Anſpruch auf Penfion. Außerdem aber nur 
in dem Falle, wenn es zehn Zahre feine Weiträge zur Knappſchafts-Kaſſe ununterbrochen ger 
teiftet hat. Im jedem Falle hat fi) daffelbe über feine Invalidität durd ein Atteſt des Knapp: 
ſchafts⸗Arztesb, fo wie des betreffenden Knappſchafis-Aelteſten auszuweifen, und bezieht alsdann 
nah Verfchiedenheit der Klaffen eine wöchentliche Penfion, und zwar 

1. Klaffe von 20 Bar. 

2. " 173 15 1; 

3. „ "„ 10 n 

4. " " 75 7 . s 

Diefe Penfion wird auf die Hälfte ermäßigt, wenn ber Juvalide nah dem Beugniß des 
Arztes noch zu häuslicher Arbeit fähig if. 

Art. 10. 
B. Wittwen. 

Wenn ein verheirathetes ſtaͤndiges Mitglied, welches zehn Jahre feine Beträge ununter- 
brochen zur Knappfhaftö-Kaffe entrichtet hat, ſtirbt, fo erhält die Wittwe folgende Penfien: 
1. Klaffe woͤchentlich 10 Sgr. 

2. 8 


„ " „ 
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und zwar ohne Rüdfiht auf ihre Erwerbsfähigkeit. Hat ein fländiges Mitglied feine Beiträge 
nod nicht 10 Jahre lang zur Kaffe geleiftet, fo erhält deſſen Wittwe nur dann obige Unter 
flügung, wenn es duch einen Unglüdöfall bei der Gruben, Wald, oder Hütten,Arbeit zu 
Kode fommt oder an einer Krankheit in Folge jener flirbt. 

Art. 11. 


Um jedoch hierbei die Knappſchafts⸗Kaſſe zugleich gegen den Nachtheil ficher zu flellem 


welcher derfelben daraus erwachſen kann, wenn bejahrte Mitglieder junge rauen heirathen 
wird beflimmt, daß in Fällen, 
1) wenn dad Knappfcafts: Mitglied von 45 — 50 Jahren, 20 Jahre und darüber älter 
ift ald die Frau; j 
2) wenn dad Knappfhafts:Mitglied von 50—60 Jahren, 15 Jahre und darüber Alter 
ift als die Frau; 
der Gonfend nur unter der Bedingung ertheilt werben Toll, daß zuvor beide Theile mit Bu: 
ziehung der naͤchſten Berwandten der Braut einen fhrifrlichen Revers auöftellen, worin legtere 


auf den Fall, daß ihr Mann vor ihr mit Tode abgehe, auf die Wohlthat einer Penjion aus 


der Rnappfchafts:Kaffe Werzicht leiſtet. - 
* ꝛg Art. 12. 


Es ſoll jedoch in ſolchem Falle dem Manne auch frei ſtehen, feiner hinterbliebenen Wittwe 
den Anfprucd auf Gnabenlohn durch Nachzahlung eined fünfjährigen Beitrags zur Knappſchafts⸗ 
Kaffe, welcher durch doppelte Beitragsleiftung während dieſer Zeit zu entrichten iſt, zugufichern. 

Stirbt der Mann or Ablauf der fünf Jahre, fo kann die Wittwe erft daua zur Hebung 
des Gnadenlohns gelangen, wenn durch beffen Innehaltung ber ruͤckſtaͤndig gebliebene Beitrag 
des Mannes berichtigt iſt. 

Art. 18. 

Diefe für das Intereffe der Kaffe nothwendige Beſtimmung hat übrigens nur auf dieje: 

nigen Ehen Bezug, welche nad) Einführung diefed Reglements gefchloffen werben, 
Art. 14. 

Eine Wittwe verliert ihre Penfion, wenn fie fi wieder verehelicht. Heirathet diefelbe 
einen Mann, der nicht Bergmann, Wäfcharbeiter oder Hütienmann ift und wird zum zweiten 
Mal Wittwe, fo hat fie aud dann auf Wiedererlangung der Penfion feine Anfprühe. Iſt 
der zweite Mann dagegen Knappſchafts-Mitglied, fo fält ihr, wenn fie zum zweiten Male 
Wittwe wird, die Penfion wieder zu. Die Frau, welche die Ehe mit einem invalidın Bergmann 
gefchloffen, hat gar keine Anfprühe auf Wittwengelder. 

Art: 15. 

Jedes Knappſchafts-Mitglied ift nach den Allerhoͤchſten Kabinets -Ordres vom 29. Mai 
1833 und 16 Januar 1834 verpflichtet, unter Beibringung der Zaufzeugniffe für ſich und 
feine Braut, um den Gonfend der Verehelichung bei dem MRevierbeamten nachzuſuchen. 

Art. 16. 
C, Waiſen. 

Für jedes hinterlaffene ehelich erzeugte Kind eines ftindigen Knappfcafts: Mitgliedes wird 
bis zu feinem Gintritt in das 15. Lebensjahr nach den verfchiedenen Klaffen eine Erziehungs: 
Beihülfe von 5, 4, 3 und 2 Gilbergrofchen wöchentlich gezahlt. Die Zahl und das Lebend- 
alter der Hinterblibenen, zu jener Kathegorie gehörigen Kinder muß durch Zaufzeugniffe dar 
gethan werden. 

Art. 17. 

Die Bezahlung der in den Artikeln 9, 10 urd 16 genannten Penfionen und Unterflügungen 
beginnt von dem Tage, wo ein Mitglied invalide wird oder flirbt, und foll anderer Seitz für 
ben vollen Monat, in welchem ber Invalide, die Wittwe oder Waiſe ſtirbt, geleiftet werden, 


Tr, . 
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Art. 16. 
Kranlen ⸗ Löhne. 
Krankenloͤhne erhält jedes ſtaͤndige Mitglied, welches während ber Berufs-Arbeit ohne eigenes 
Verſchulden erkrankt oder beſchaͤdigt wird, wenn die Krankheit länger als eine Woche dauert. 
Die Krankenlöhne betragen bei den fländigen Mitgliedern 
der 1. Klaffe woͤchentlich 1 Thlr. 15 Sgr. 


2 = . 1 — ⸗ 
3. — — 20 : 
* 4. * * — = 15 * 


bei den unſtaͤndigen Mitgliedern woͤchentlich 1 Thlr. 

Diefe Krankenlöhne werden nur auf ärztliche mit dem Gutachten des betreffenden Kuapp- 
ſchafts. Aelteſten verfehene Attefte bewilligt, in denen ausdruͤcklich ausgeſprochen fein muß, daß 
der Kranke zur Verrichtung häuslicher Arbeiten nicht im Stande ift, 

In der Regel dauert die Unterflügung nur 3 Monate. Zum längeren Genuß” derfelben 
bedarf es der Genehmigung des Bergamtes, welde jeboh nur in Folge eines ärztlichen mit 
dem Gutachten des Anappfihaftö-Aelteften verfehenen Atteſtes ertheilt werden kann, in weldyem 
angegeben fein muß, daß die Genefung des Kranken zu erwarten ſteht und derfelbe deshalb 
noch nicht ald Imvalide betrachtet werben kann, 

Das Krankenlohn muß an den das von dem Knappfhafts:Kaffen-Rendanten beftimmten 
Bahlungs-Zermine In Empfang genonzmen werden, und zwar ſpaͤteſtend am 2. Zahlungs Ter— 
mine, nahdem es fähig geworden iſt. Won demjenigen, der es alsdann nod nicht abholt 
oder abholen läßt, wird angenommen, daß er darauf verzichte, 

Urt, 19. 
B ; Freie Kurs und Medizin. 

Ale Mitglieder des Inftituts, wenn fie ohue eigenes Werfchulden erkranken, oder bei der . 
Berufsarbeit befchäbigt werden, erhalten freie Kur und Medizin. Daffelbe ift bei den Penjio, 
nairen der Fall, Weiber und Kinder der Mitglicder oder Penfioname haben jedoch hierauf 
feinen Anſpruch. Die Kranken werden von demjenigen Rnappfhafts-Arzte behandelt, mit welchem 
die Kaffe dieferhalb ein Abkommen treffen und der den Mitgliedern näher bezeichnet werden 
wird. Ginen andern Arzt dürfen fie ſich nicht willkuͤrlich wählen, es fei denn auf ihre eigene 
Koften, Die von dem Knappſchafts-Arzte verorbneten Arzneien werden von dazu beflimmten AÄpo— 
theken verabreicht. 

Knappfchafts: Mitglieder und Penfionaire, welche fih durch wnordentlichen Rebenswandel 
eine Krankheit zuzichen, erhalten weder Krantenlohn nod Freie Kur und Medizin. 

Art. 20. 
Benräbnid-Beipätfe. 

Bei dem Tode eines flöndigen oder unfländigen Mitgliedes erhalten die Hinterbliebenen 
eine Begräbniß-Beihülfe von vier Thalern. Bei Penſionairen beträgt diefe Beihülfe nur zwei 
Thaler. Für ab» und zugehende Arbeiter wird nur in dem Falle, wenn fie bei der Berufs— 
arbeit verungläden, an die Hinterbliebenen eine Beihülfe zu din Begräbnißkoften von vier 
Thalern gezahlt, . 

Art. 21. 
Schulunterricht. 

Sobald der Zuſtand der Knappſchafts-Kaſſe nach dem Ermeſſen des Ober⸗-⸗Bergamts und 
nad Anhörung der Knappfcafts-Kelteften es verftattet, wird die Knappſchafls-Kaſſe Beitcäge 
zu dem Schuigelde der Kinder aller fländigen Mitglieder des Knappſchafts-Inſtituts leiften. 

Wo eine folhe Beihülfe für den Schul-Unterricht erfolgt, haben alsdann die Knappſchafts— 
Aelteſten die Aufſicht über den unausgefegten Schulbeſuch der Kinder zu führen. 


- 


— NE — 
Ast. 22. ‘ 
Außerordentliche Unterflügungen, 

Außerordentliche Unterftügungen Fönnen nur in ganz beſonders dringenden Faͤll en und be 
unverfhuldetem Ungluͤck, immer aber nur ausnahmsweiſe und auf fpezielle Anweiſ ung des 
Ober⸗Bergamts, nad Anhörung der Knappſchafts-Aelteſten, veratreiht werden. 

V. 
Verluſt der Benefizien. 
Art. 23, 


Mitglieder des Knappfchaftö-Inftiturs, welche ohne Urlaub des Vorſtandes der Berg: und 
Hüttenwerke (Art. 7) die Gruben-Aufbereitungss oder Hütten-Arbeit der Erzgruben am Blei— 
berge auf länger ald 14 Zage verlaffen, cin anderes Gewerbe ergreifen, oder fi dem Müßig« 
gange ergeben, fo wie diejenigen, welche zwei Quartale lang mit ihren Beiträgen zur Kaffe 
zurücbleiben, werden in der Knappfchafts: Rolle geftrichen, verlieren dadurch alle Unfprühe auf 
die Benefizien des Inſtituts, und follen, wenn fie fpäter bei den Berg- oder Hüttenwerken, 
welche in einen Knappſchafts-Verband gehören, etwa wieder in Arbeit treten, zur Klaffe der 
unftändigen Mitglieder gezählt und wie neu eintretende Mitglieder behandelt werben. 

Knoppfafts-Mitglieder, welche zur Strafe für immer abgelegt werden, fo wie Penfionäre 
und Mitglieder, die fih eines Kriminal:Verbrechens ſchuldig machen, verlieren alle Anſpruͤche 
auf die Venefizien des KRnappfchafts-Inftituts, erhalten auch ihre geleifteten Beiträge nicht zurüd, 

Die Entſcheidung daruͤber bieibt jedoch in jedem einzelnen Kalle von der Behörde ein- 
zuholen. 

Dagegen erwerben die nur eine beſtimmte Zeit zur Strafe abgelegten Mitglieder alle 
Rechte auf die Wohlthaten des Inſtituts von Neuem, fobald fie wieder zur Arbeit angenom- 
men werben und ihre Beiträge unausgefeßt entrichten. ; 

Kein aus dem Inflitute ausfcheidendes Mitglied, es mag der Austritt freiwillig oder ge: 
zwungen erfolgen, fann Anfprüche auf Rüderflattung ver von ihm geleifteten Beiträge machen. 

Mitglieder des Inſtituts, welche fih auf unerlaubte Weife Srankenfcheine verfchaffen, oder 
ohne wirklich krank zu fein, eine Krankpeit angeben, fo wie diejenigen, wilche während der 
Dauer einer Krankheit und des Genuffee des Krankenlohns, ohne ausdruͤckliche Eriaubniß des 
Knappfchafts:Arztes, Feld» oder Häusliche Arbeiten verrichten, in Wirthshaͤuſern oder bei oͤf— 
fentlichen Beluftigungen getraffen werden, verlieren zicht nur das Krankenlohn, fondern müffen 
auch dasjınige zurüderflaiten, was fie mißbraͤuchlich bis dahin bezogen haben, und Können den 
Umfiänden nad zur Strafe abgelegt werden, worüber die Bergbehörde zu beſtimmen bat, 

VL 
Bermwaltung des Inftituts. 
Art. 24, 


Die Verwaltung des Inſtituts reſſortirt unter Oberaufſicht des Oberbergamts vom Berg— 
amte zu Duͤren, und wird ſpeziell von dem Revier⸗Beamten, einem Rendanten und von mehren 


Knappſchafts-Aelteſten unter ſpezieller Aufſicht des Bergamtes nach dieſem Reglement ausgeführt. 


Art. 25. 
Die Knappſchafts⸗Aelteſten betreffend, e 

Die Knappſchafts · Aelteſten werden aus den Belegſchaften der Gruben, Aufbereitungs-An- 
flalien und Hütten durch letztere felbft gewählt. Sie müffen des Schreibens erfahren und von 
religiöfem und ſittlichem Lebenbwandel ſein. Bei den Wahlen iſt in der Art zu verfahren, daß 
durchſchnittlich auf 80 Mitglieder 1 Knappſchafts-Aelteſter kommt. Die Wahl kann nicht ab-' 
gelehnt werden, fondern der Gewählte muß das Amt wenigftend 1 Jahr, in der Regel aber 
be — Re 3 — — Die Austretenden koͤnnen wieder gewaͤhlt werden. 
em Bergamte tigt und 4J 

Be Ve gm * 9 R auf den Grund einer ihner au ertheilenden In 
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Die Knappſchafts-Aelteſten haben auf eine jährliche Remuneration vom ze 
der Knappſchafis⸗Kaſſe Anfpruch zu machen. — — 
Art, 26; 
Den Rendanten betreffend, 
Der Rendant wird von der Behörde angeftellt und bezieht eine Zantieme, welche bis zu 
4 Prozent der jährlichen Brutto-@innahme fteigen darf, hat auch diegefegmäßige Gaution zuleiften. 
Die Beiträge derjenigen Mitglieder, welche auf den Werfen am Bleiberge arbeiten, wer⸗ 
den vom benfelben am Lohntage von ihrem Werdienfte durch die Werks-Vorſtaͤnde und Ver⸗ 
waltungen eingezogen. Diefe find verpflichtet, ſolche nebſt den Beiträgen von ben Werken 
Strafgeldern ze. etc. gleich nach dem legten Lohntage eines jeden Monats an den Rendanten 
abzuführen und bei diefer Cinziehung und Abführung diejenigen Borfchriften zu beobachten 
welche die Behörde demfelben deßhalb ertheilen wird, i 
Knappfchafts-Mitglieder, melde auf den Werfen des Bleiberges nicht gearbeitet haben, 
oder außerhalb deöfelben befchäftigt gewefen find, haben ihren Beitrag direft an den Rendan⸗ 
ten zu entrichten. 
Art, 27, 


Der Rendant der Knappfchafts-Kaffe hat über Einnahme und Auögabe derfelben vollſtaͤn⸗ 
dige, d. h. belegıe Rechnung zu führen, welche mit jedem Kalenderjahr abſchließt. Innerhalb 
der erften 8 Wochen nach dem abgelaufenen Jahre muß diefelbe von dem Rendanten dem 
Revier» Beamten zur Einfiht und Begutachtung vorgelegt werden, weicher fie zu dem Ende 
mit dem Knappſchafts-⸗Aelteſten durchgeht und dem Bergamte fpäteftens am 1. Me,i jeden 
Jahres zur Prüfung und Abnahme überreicht. 

Am 1. Auguft jeden Jahres wird bie Rechnung mit dem beantrsorteien und begutachte⸗ 
ten Notaten-Protofole dem Ober⸗Bergamte, welches die Decharge darüber zu ertheilen hat, 
zur Super-Revifion eingereicht. — 

tt. 28. 


Außerdem"hat der Mendant alle Bierteljahre über Cinnahme und Ausgabe der Kaffe dem 
Bergamte Ertracte vorzulegen, — 
rt. 20. 


Weber die Verwaltung des Inſtituts wird jaͤhrlich nach erfolgter Rechnungs⸗Ablage ein 
Hauptbericht aufgeſtellt, gedruckt und den nappſchafts · Aelteſten zur Vertheilung an bie Mits 
gliever übergeben, damit dieſe ſich von dem Buftande und der Verwaltung bed Inftitutd Kennt 


iß verfchaffen können. 
r en Art. 30, 


Für Verluſte, welche die Knappfchafts-Kaffe durch — — oder Verbrechen der 
Kaffen-Beamten erleidet, übernimmt der landeöherrliche Fiskus die Ge brleiftung. 
Art, 31. 

Solte es im Werlaufe der Zeit zweckmaͤßig erſcheinen, auch andere ald die genannten 
Gruben des Bergrevierd Gommern mit in ben Kaappſchafts. Verband aufzunehmen, ſo ſind dieſe 
ebenfalls zum Beitritt und zur Leiſtung angemeſſener Beitraͤge, welche der Finanz Miniſter 
feſtſtellen wird, verpflichtet. 

Berlin, den 31. Juli 1842. 
wird hierdurch Behufs feiner Anwendung und Ausführung auögefertigt. 

Berlin, den 10. September 1842. 

Der ZuftiyMinifter. 


(L. S.) 
Der FinanzMinifter, 


r In deſſen Abweienheit : In deffen Abwefenheit: 


(ge) Ruppenthal. (gg) Graf von Beuſt. 
Für die Richtigkeit der Abfärift: 
6 Koigel, Dberbergamtö-Kanzlei-Infpektor. 
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Des Koͤnigs Majeſtaͤt hahen mittelſt Allerhoͤchſter Kabineti-Drdre vom 1. Auguſt c. bie 
‚Kittergutö, Qualität — 
dSes Suts Gripaswald im, Kreiſe Grefeld, den Gebrübeen Herberk zu Uerdingen gehörig; 
2) des Wildenrather Hofes oder Hofes zum Dyck im Kaeife Bseombroid, ben drei Toͤchtern 
des werftorbenemi;Bireibsarn Maximilian v. Leeroth gehörig, und. 
3) des Brember ober Brempter Hofes, ım Kreife Grefeld, dem Heinrich Wilhelm Herberg 
Bu. Merbingen gehörig, . ... | | 
anzuerfennen, ifo wie | 
ı 4) dem Gute Borbed, im Kreife Duisburg, dem Freiharrn Clemens v. Fürftenbe rg gehörig; 
5) dem Gute Lorıöfeld, im Kreiſe Bergheim, dem Freiherrn Adolph von Fürftenberg 


0. aeg 
5) dem Elfempafler (Elswyker) Hofe, im Kreiſe Gleve, dem Anton v, Lord gehörig; 


‚Nro 712. 


Anerkennung 
und neue Ber: 
leifung ber 

uis· 


ttät, 


7) dem Gute Knollentamp, im Kreife Gleve, dem Rittmeifter a. D., Freiherrn v. Grüter 


‚gehörig, dieſes unter dem Namen „Baus Grierh‘; 
die Rittergurs- Qualität meu zu verleihen gerupt, 
Koblenz, den 25, Dktober 1842. Königl. Dber-Pröfidium. 


— — — — 


Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Wegen des Abonnements unferd Amtsblatts für das Minflige Fahr 1843 erſuchen wir Bir 
bier in Kölm aoohnenden Privat-Abonnenten, fit) wie im vorigen Jahre entweder an bie 
Amtöblattö:Erpebition felbft’ oder an bie mit der Ueberbringung diefer Blätter beauftragten 
Briefträger, und die auswärtigen Privat:Abonzenten, ſich entweder an die Herren Landraͤthe 
tefp. —— oder an die mit, der Diſtribution beauftragten Poſtanſtalten birecte zu 
wenben und ihte Anmeldungen nod vor dem 5, de fünftigen Monats Dezember, mit welchem 
Tage die Liften gefchloffen werden, abzugeben, da fonft fpäteren Anmeldungen ſchwerlich dürfte 
genügt werden koͤnnen. A 

Kin, den 3, November 184% 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der vormalige Saufmann Mühelın Dfenau aud Mülpeim am Rhein bu 
einfachen Buntırottö gegen ihn eingcleiteten Unterfuhung durch die — —— ie 
Unter Mittheilung des Signalements deſſelben werden die betreffenden Behörden daher 
erſucht auf ihn gu wachen, ihn im, Bpktetungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Hy den. Nopember 1842 > - ‚Der Ober: Prokurator, Grundfchöttel. 
— V Echurtsorta. Odenthal; Alter: 32 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Bol; 
er: en Rn BR Augenbraunen; ſchwarzbraunz Augen: grau; Mafe: lang; 
Gtatur mteich ” —_. N LE — an, 
En — — — 
I dem Boſitze einer wegen Diebſtahls zur uaterſuchung gezogenen Perſen find 
—— von Diebſtaͤhlea ‚hertährende Gegenftände, namlich 1) an le Bo = E 
en " un roth geblümter Lappen 8): eine ES chwferfäule ;-4) ein Kauam; 5) eiſerne und Eupferne 
. 6) ein ledernet Beutel; 7) vier zinnerne Schuͤſſelz 8) Ein Einſatz-Gewicht mit 
ud ; . sine blech erne Tabacksdeſe mit einem Bildniffr;"10) ein Paat Pantoffeln; 11) zwei 
ene Kappen mit Gchirmen; 12) eine Scheere und Haarbürfte, 13) ein :Meffer mir zwei 


Vro. 718. 


Amisblatte 
Aboanemeni. 


B. 18244. 


Nro 714. 
Siedhrirf. 


No. 716. 
Sted brief. 


Nro. 717. 
Zurückgtnom⸗ 


ment 
Siedbrief. 


Nro. 718. 
Mu ih maßlich 


geſto hlene 
Gegen ſtaͤnde. 


Nr, 719. 


Siegfähren- 
Verpachtung. 


= u 


Klingen; 14) zwei Pfeifen; und 15) ein gelbes Sacktuch, welche auf dem Lokale = bie fi 
Unterfuhungdamts eingefehen werden können, gefunden worden. 

Ic erfuhe daher Jeden, welchem etwa derartige Sachen‘ entfommen, davon mie ober 
naͤchſten — baldigſt Anzeige zu machen. 

Bonn, den 9. November 1842, Der Jnſtruktionsrichter, —4 

Der hiernach ſi — irte Jakob Franzen au Montabaur, welcher früherhin in einer Zud 
fabrif zu Köln beſchaͤftigt geweſen, und zulegt auf der Eifenbahnftrede zwifchen hier und ! 
Landeögränge gearbeitet, hat fi der wegen Diebflahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuge 
durch die Flucht entzogen. 

Demnach erfuche ich die Polizeibehörden, auf den Branzen zu vigiliren und bemfelber 
Betretungdfalle mit ben etwa bei fich führenden Effekten mir vorfüßteh zu laffen. 

Aachen, den 10, November 1842, 

Der Königliche Landgerichtörath und Inftruktionsrichter, Scherer. 

BSignalement. Bor: und Zuname: Jakob Franzen; Alter: 30 Jahre; Geburts 
Montabaur; Größe: 5 Fuß 6 Boll; Haare: blond; Bart röthlih; Augen: fchielt mit -beix 
Befondere Kennzeichen: derfelbe hat etwas krumme Füße. 

Verzeichniß der geftohlenen Gegenflände. 

1) Ein von Perlen geſtrickter Beutel, enthältend drei Fuͤnfftankenſtücke umd eim Zepn-Ei: 
bergrofhenftüd; 2) Eine neue ſchwarze Hofe von Bukskin; 3) Eine filberme Uhr mit zer 
filbernen Ketten, woran ein filberner Schlüffel, fo wie cin Schlüffel und ein Perrichaft von 
Meſſing; auf dem legtern befanden ſich die Buchſtaben A. B. gravitt. | 





Da der Meggergefelle Carl Jumpertz, auh Kaufmann genennt, aus nein nunmeh 
zur Haft gebracht, fo wird der unterm 28, v. M. gegen denſelben erlaffene Stedbrief biers 
jurüdgenommen. 

Aachen, den 11. November 1842. 

Der Königliche Landgerichts-Rath und Inſtruktionsrichter, Scherer. 








Zwei wegen qualifizirten Diebſtahls verhaftete Perfonen find im Befige mehrerer wi 
ſcheinlich geftohlener Gegenſtaͤnde gefunden worden. Indem ich die — dieſer Ger 
ftände hierunter beifüge, erſuche ich Jeden, dem’ diefelben etwa geftohlen fein möchten, =" 
oder der naͤchſten Ortöbehörde davon Auzeige zu machen. 

Duͤſſeldotf, den 9, November 1842, Der Jaſtruktionsrichter v. Ammen 

Beſchreibung der Gegenſtaͤnde. 1) Eine filberne eingehaͤuſige Kafchenuhr mit 
vergoldeten Beigern, auf derem Zifferblatte fidy der Rame Reguelin & Paris befinde. Imerndig 
auf dem Gehäufe ift die Nr. 290 eingravirt; 2) Eine filberne eingehäufige Zaſcheachn LS 
ftählernen Zeigern. Auf dem Zifferblatte an der Ziffer 8 befindet fich ‘eine kleine jhyaryaltı 
Stelle. In dem filbernen Gehäufe ift inwendig die Nummer 36,261 eingravirt; 3) Eiv! 
fupfergoldene Uhrkette; 4) Ein desgl. Siegelting mit einem rothen viereckigen Steine; 5) Ev 
goldener Fingerring mit einem Plättchen, worauf. fi die Symbole: Glaube, Hoffnung um? 
Liehe befinden, 6) Ein goldener Fingerring mit drei rorhen Steinchen eingefaßt. 

— — m 

Die beiden hertſchaftuichen Siegfaͤhren zu Seligenthal und zu Weingartögaffen, 
werden vom 1. Januar 1843 an, auf ſechs nacheinanderfolgende Jahre verpachtet. 

Diefe Ueberfanrt-@eregpifame wird: zuerft für jede der beiten Stellen — und dann 
jufammen audgeboten. 

Die: Verpachtung gefchieht ofen und meißbidend im Brigäfett Lokale da Steuet 
Amts zu Siegburg: 


u 
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Montag den 21. November c., Nachmittags sun 
In Pay, Dehingungen liegen beim genannten Steueramte und bei und zur Einficht offen. 
i En ovember 1842. 


Königl. Haupt-Steueramt für inländifhe Gegenſtaͤnde. 





Bermifdte Rachrichten. 


Dem Kaufmann Morip Güterbod if unter dem 5. November 1842 ein Einführungs 
Yaiıt D er wie — und deren Fuͤllung, ſo wie 2) auf zwei Gewehrſchloͤſſer 
für Zuͤndbaͤnder, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 





Perfonal:-Chronik. 


Der Gutsbeſiher Peter Wilhelm Schtiever zu Dieringhauſen iſt an die Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Epuard Kuſerberg zum Beigeordnelen des Buͤrgermeiſters von Gummersbach 
ernannt worden. 7 

Der bisherige Beigsordnete und Buͤrgermeiſterei-Verwalter Peter Heuſer zu Stieldorf 
iſt an die Stelle des. Gottfried Fröhlich, deffen Gommifforium zurüdgenommen if, zum com» 
miffarifchen Bürgermgifter zu Oberpleiß ernannt worden. 

Der Steuereinchmer Severing in Koͤnigshoven ift am 23. Oktober mit Tode abgegangen 
und ber. Steuer- und Kommunal-Empfang der Buͤrgermeiſterei Königshoven dem Steuer⸗ und 
Communal. Empfaͤnger Schulg in Gafter übertregen worden. 

An die Stelle des durch Tod abgegangenen Pfarrers Buſch ift unterm 15. Oktober ber 
bisherige Vikar zu Kirchherten, Johann Heinrich Düderd, zum Pfarrer in Bedburg, im Kreife 
Bergheim, ernannt worden. 





Zu der erledigten Pfarrfielle bei den vereinigten evangelifchen Gemeinden Flammers heim 
und Großbuͤllesheim, im Kreiſe Rheinbach, iſt der Pfarramtö-Kandidat Hermann Wilhelm 
Kortin aus Rheydt kirchenordnungsmaͤßig erwaͤhlt und berufen worten und hat dieſe Wahl 
die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten. 





— 


Dev bisherige Waaren-Maͤkler hierſelbſt, Herr M. I. DeNoel, hat unterm 22. Oktober 


durch Werfügung des Herrn Finanzminiſters Excellenz auf fein Anſuchen die Entlaſſung von 
dieſem Amte erhalten. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Stens iſt von Kreuznach nach 
Bonn verzogen, 

Der Agent der Kölnifchen Geuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft Friedrich Wilhelm Norrenberg 
zu Waldbroel hat feine Agentur. Geſchaͤfte niedergelegt, was in Gemaͤßheit des 9.12 des Geſetzes 
vom 8. Mai 1837 hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 





Dem unterm 28, Juli d. J. als Apotheket erſler Klaſſe approbirten Georg Ludwig Keller 
iſt die Conceſſion zur Führung einer Apoiheke in Mülheim ertheilt worden. 


— 30 — 


rs 


Nachweiſu n.9 
ber Durdfihnitte-Marktpreife bed Getreides, der Hülfenfrüchte, Bourrage X. in den Marfıfi 











— des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats Oktober 1842. 
Bezeihnung Preife in den Städten. D *86 itts⸗ 
der preiſe. 
Segenſtände. Köln. Bonn. Mülheim, kaseriund ı 
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Hierbei der oͤffentliche Anjzeigetr Std 46. 


; CCXIXV 


Deffentliger Unzeiger. 
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Köln, Dinstag den 15. November 1842. 
———— — — — ———— — — — — — 


417) Subhbaftationd-Patent 
Auf Anftehen des in Mülheim am Rhein wohnenden Kaufmanned Heinrih Moll fol wider 1) 
ben zu Köln wohnenden Komptoirften Julius Faulenbach, als Mitfhuldner und auch ald Drittbefiger; 2) 
den ebenfalls zu Köln wohnenden Kaufmann Friebric) Faulenbach, für ſich und als Vormund ſciner mit 
feiner verſtorbenen Ehefrau Philippina Moll gezeugten noch minderjaͤhrigen und ohne Gewerbe bei ihrem 
Bater wohnenden Kinder: Rudolph, Guſtav, Wilhelm unb Sohanna Faulenbach; 3) die emanzipirten min- 
derjährigen Kinder des Friedrich Faulenbach, namentlih: a) Friedrich Faulenbach und b) Wilheimina Fau- 
Ienbach, beide ohme Gewerbe in Köln wohnend; 4) den in Mülheim am Rhein wohnenden Kaufmann, 
Hermann Jakob Opterbed, ald Nebenvormund der vorgenannten minderjährigen Kinder Faulenbach, fo wie 
auch als Gurator der eben genannten emanzipirten Kinder Faulenbach, 
am Dindtag den 27. Dezember I. J., 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deſſen gewöhnlichen 
Sigung'faale in ber Sternengafe Nr. 25 dahier, das hier zu Koͤln in der Sternengaffe unter Nr. 7 ge: 
Iegene Haus nebft Garten und fonfligen Appartinenzien für das von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot 
von 5000 Then. zur Werfteigerung Öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen merden. Es 
hat diefes Haus flraßenwärts ein Einfahrtöthor, eine Thüre und 7 Fenſter zur ebenen Erde, auf dem erften 
Stocke 11 Kenfter und darüber 11 Speicherfenfter, ift mit Sciefern gedeckt und mit geräumigem Keller 
verfehen. Hinter dem Haufe befindet fi ein Garten, an defien einer Seite ein Hintergebäude. Das 
Banze hat einen Fläheninhalt von circa 66 Muthen 114 Zuß, wird von den Schulbnern und dem Dritt- 
befiger bewohnt und benußt, und iſt für dad laufende Jahr mit 30 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. befteuert. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei 
des Friedensgerichtes einzufehen. 

Köln, den 9. September 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


418) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Anftehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Johann Andreas Kröly follen wider den 


ebenfalls in Köln wohnenden Kunftgärtner Ehriſtian Deutſch, 
am Dindtag den 24. Ianuar 1843, 

Nahmittage 3 Uhr, vor dem Königl. Briedensgerichte der Stabt Köln Mr. I, in beffen gewöhnlichen 
Sigungsfaale in der Sternengaffe Nr: 25 bahier, die nachſtehend näher befchriebenen Immobilien oͤffentlich 
verſteigert und dem Meiſtbletenden zugefchlagen werben. Es beflehen biefe Immobilien: 1) in dem zu Köln 
auf der Hahnenftraße sub. Nr. 45 gelegenen, maffiv in Stein ganz neu erbauten Haufe, welches an der 
Straße ein Kellerfenſter, Hausthüre und daneben vier Fenſter; in der erften Etage Balkon mit Thuͤre 
und vier. Fenſter; in der zweiten Etage fünf Fenſter und im Dache vier Speicherfenfter zeigt. Daffelbe 
iſt mit Schiefern' gedeckt und ‚hat unter andern, mebft gemölbtem Keller, zwei Speicher. Außerdem hat 
dieſes theilweiſe von dem Schuldner ſelbſt bewohnte und theilweiſe an den Herrn Hauptmann Hardt ver⸗ 
miethete Haus einen Hofraum von circa 100 Fuß tief und 28 Fuß breit, nebſt Brunnen: und Regen: 
wafler P ; Waſchkuͤche, Stallung fuͤr einige Pferde und Remiſe. Hinter dieſem liegt der zu dieſem 
Haufe 9 6, von drei Seiten mit Mauern eingeſchloſſene Garten von circa 140 Fuß Tiefe 
ws 120 Buß Breite. Bur rechten Seite des Hofraumes befindet fih cin an bie Wafchküche 
Noßendes Hintergebäube, erbaut in Fachwerk und mit SHohljiegeln gedeckt. Daffelde enthält im Erdgefchoffe 
wo Bimmer, in; der erften Etage gleichfalls vier Zimmer und darüber den Speicher. Daſſelbe iſt vermiether 
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an ben Tageloͤhner Mattias Schoͤdder, den Tabakarbeiter Ichahn Schödder?und an be Wittwe Havers. 
Zwifchen dieſem Hintergebäude und der vorbezeichneten Remife liegt ein Theil Hofraum. Zur Seite gegen 
Beften ftoßen an die Kemife, an dad Hintergebäude und an den tazwifchen gelegenen Theil Hofraum, 
zwei auf dem Hahnenwalle gelegene, in Fachwerk neu erbaute und mit Hohlziegel gededte Haͤuſer. Das 
eine diefer beiden Häufer iſt bezeichnet mit Nr, —2, hat andem Hahnenwalle ein Kellerfenfter, ein Durch— 
fahrtöthor, zu beiden Seiten daneben ein Zenfter, in der erften Etage drei Fen er, in ber zweiten Etage 
ebenfollö drei Fenfler und darüber zwei Spelcerfenfter, fodann iſt baffelbe —2— mit einem des 
Keller und wird miethweife bewohnt von dem Privat-Sekretaͤr Harpratb und den Kagelöhnern von der 
Acht, Wdenhoven und Weiler. — Das andere Haus iſt bezeichnet mit Nr, =2, zeigt an. dem EN 
walle an der Erde die Hauöthüre und zwei Fenſter und rechts ein Kellerfenfter, in der erſten Etage drei 
Benfter, darüber ein Speicherfenfter, ift mit einem gewölbten Keller verfehen und wird von der Mitim 
Heffens, gebornen Breuer, und von dem Privat. Sekretaͤr Asbach miethweiſe bewohnt: — Das, Exfige 9 
für das Haupthaus Nr. 45 auf der Hahnenftraße nebft dahinter liegendem Hoftaume,. Bafdküce, x 
lung, Remife und Garten, nebft fonftigem Zubehöre, beträgt 5000 Thaler. — Das Erfigebot fir das Haus 
Nr. —2 am Hahnenwalle nebſt Durchfahrt, anſtoßendem Dintergebäude ſammt allen Yas und Zubehör 
ungen, und dem zwifchen diefem Hintergebäude und dem zum Haufe Nr. 45 auf ber. Hahnenftraße ge⸗— 
hörigen Stall und Remife gelegenen Theil Hofraum, fo wie derfelbe durch eine Fachwand von dem Hofe 
des Hauſes Nr. 45 getrennt ift, für dad Erſtgebot von 1000 Thlr. Das Erfigebot für das Haus NE, 
=2 am Habhnenwalle nebſt An» und Zubehörungen beträgt 500 Thlr. 2) in dem in dem Stadtkreiſe 
und der Gemeinde Köln vor dem Hahnenthore an der Aachener Landſtraße gelegenen Garten, enthaltend 
an Grundfläche 140 Ruthen 30 Fuß, it rundum mit. Heden umfihloffen und. gränzt einerfeits an Heinrich 
Kolping und andererfeitd an Peter Niedeggen. Das Erſtgebot hierfür beträgt 300 Zhlr. 

Obige Immobilien find im Katafler der Stadtgemeinde Köln eingetragen wie folgt: Nr. 17 ber 
Astheilung, Nr. 159 der Parzelle, Hahneuſtraße Nr. 45 Hausflur mit einem Flähenraume von 23 Ruthen 
99 Fuß Das Haus ohne fermere Bezeichnung. Der hinter dem. Haufe gelegene. Garten, mit einem 
Flächenraume von 153 Ruthen 27 Fuß. Der Garten vor dem Hahnentyore an der Landflraße Nr. 35 
der Abtheilung, Nr. 33 der Parzelle, Kulturart Aderland, mit einem Flaͤchenraume von, 140 Rurthen 
30 Fuß; und find mit einem jährlichen Steuerbetrage von 3 Zhle. 13 Sgr. 6 Pig. befteuert, wobei 
jedoch bemerkt wird, daß dad Haus ald neues Gebäude dermalen unbelleuert iſt, und. daß daffelbe vor 
feinem Neubaue circa 15 Ihlr. an Grundfteuer zu entrichten hatte. Der volltändige Auszug der Steuers 
mutterrolle ift mebft den Kaufbedingungen. auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts Nummer I, 


dahier einzufchen. ER 
Köln, den 6. Oktober 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Breuer " 
419) SubhbaffationdgsPatent. f 


Auf Anftehen des Wilpelm Derter, ohne Geſchäft zu Linde, an an en wohnhaft, Eiteg- 
henten, welcher im Gafthaufe ver Witwe Georg Heinrich Overreck in Wipperfürth Domizil gewählt hat, fol 
am Montage den 20. Februar 1843, Vormittags 11 U: u. 0... 9:9 0m 

in Öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deſſen YUmtslolale, pas nachbe⸗ 
ſchriebene, gegen die Erben von Peter Wilhelm Riepert zu Frangenberg, nämlich: 1) Georg Bürger, Ude 
rer zu Frangenberg, für ſich und als Hauptvormund feiner mit feiner verlebten EhefraunGertrüd Riepert 
ezeugten noch minderjährigen Kinder, ald: Anna Maria, Johann, Gertrud, Wilpelm, Ana Catharina 
Seter und Conrad Berger, 2) Wilhelm Riepert, Aderer zu Fraugenberg, 3) Peter Riepert, Uderer, frür 
her ebendaſelbſt, jegt zu Delling wohnhaft, und 4) bie Eheleute Peter Hasbach, Aderer, und Chriſtina 
Riepert zu Rubach, zum Zwecke ver Subhaſtation in Beſchlag gelegte, dieſen Erben. zugeboͤrige, zu Fran⸗ 
Steuergemeinde Olpe, Bürgermeiſterei Olpe, Kreis erfürth gelegene, amd: für das laufende 

am Sruudſieuer mit 4 Thalern 10 Groſchen in Auſchlag genommene Adergus, gegen das I a 

von. 400. Thalern zum gerichtlichen Verkaufe ausgefiellt, und dem Letzt / und Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Diefes Gut hat folgende Beſtandtheile: 1) ein zweiſtöckiges, von Holz mit Lehmfachwänden er— 
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Br 8 U lie Sirch gevettes Wohnhaus, unter ‚diem Dade nit Bin Hhufe des Cheshor so fies 
gen —— mit It 51, — gewolblen eine Wohnſtuhe, wei Kammern, die, 


d, \ 
b und Schweineftall im erften, uud vier S, —— Stocke, worüber ver Speicher führt. — 
uthen und 
t 





Diefes Wohnhaus hat eine Unterlage von 9 Auf, ‚eiftgeftagen sub Flur,8, Nr. 93; 2) 
eine Scheune, gejeihnet mit Litera A,. von Holz * Lehinfachwanden erbaut, und init Stroh gevedt, auf 
eine nter | r, 9; 3) einen Antbeil Scheune bezeichnet mit Littera 






e von einer Ruthe, 10 Fuß, Flur, 8 
3 Ind Lehmfarhtwänden ‚erbaut, und mit Stroh gededt [per andere Anteil cheune gehört dem 
elm Bee 4) einen Ant eil. Badhaus, * chnet mit Littera B., von Holz und Lehmfach— 
ut und mit Stoß; gevesft [die andern Antheile ‚gehören dem Griſt Wilhelm Riepert und ver 
dann Riepert]; 5) Bolzung, oberfte. Höhe, 107 Nurhen, 4O Fuß, Flur, 8, Mr. 1; 6) Holzung, 
Pk 8, Nr, 75,7) Holzung, daſelbſi, groß 49. Ruthen, 50 Fuß, Flur 

. 20; 9) Aderland, am Garten, 





‚INT. 33; 14) Gärten, im Garten, groß 18 Rüthen 60 Kuß, Klur 8, Mr. 
66 29 Hurhen 50 Fuß, Flur 8, Nr. 42; 16) Holjung, im Ei Gfchen, ‚groß 38 Ruthen 60 Fuß, Flur 
‚Rt. 49,17) Wiele, Srangenderg, groß 32 Ruthen 30 Fuß, St ; 
genberg groß 44 Rutben 90 6 X 
SD Su, * —5* 92; 20) 4 ir 
Wieſe, dafelbit, groß 93 Nuthen 50 Fuß, Flur 8, Nr. 125;'22) Holzung, üftenho xoß 165 
Ruihen 40 Eur Flur 8, Nr. 143; 23) yak ir daſelbſt, gran 1 3— Mi 117 Ruthen J 


daſelbſt, groß 39 Rutben 20 Fuſß, Flur 8, Nr. 167; 26) Holzung, am Naffenfeld, groß 100 Ruthen 20 
25) Bolung, ‚auf ver Schladen, groß. 126 Rutben 40 Fuß, Fr 8, Mr, 186; 29) Aderland, vaſelbſt, 
Xge 


oß2 
8434 u, Flur 8, Nr, 196; 31) Aderland, daſelbſt, oß 171 Ruthen 40 Fuß, Flur 8, Nr. 196; 
32) Holzung, # 


dajelbit, groß, AO Ruthen 10 Fuß, Flur 8,.Rr. 220: 37) Holiung, Aa A ei DEREN 53 Rırden 
0 Fuß, Flut 8, Ne. 4. Das 
nut 


meinfchaftlich. 
2, Der. vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedi f ichtsſchrei 
ee 2 ————— fh ven Kaufbedingungen ſind auf. der, Gerichtsſchrei⸗ 
Wipperfuͤrth, den 5. Novs 1842. 


420) J — 
EN FINE ubhafations,- Patent. 
ns 4 f Anftehen der Teſtaments ⸗ und Inteftaterben des zu Bonn verlebten Rentners l i 
nei des Leonhard Schorn, Schloſſermeiſter, zu Boun wohnhaft, 2) des Franz —— 
ee, iu u Par großjähriger Sohn des N : 
a Catharina Johanna ders, des Paul Hunzinger, litho iſcher Zei in 

Im Sitenihum Birfefeld wohnen, 4) des Auguſt Hubert ————— ne 
MR ge a) — Ian N) Re — zu Bonn, 6) des Karl Eilender, Königlicher 

’ " yi 
’Sh mb, Felder a Dann —* genſchaft als Curator des abweſenden Karl —— ohne 
Hunzinger, Sohn des Erblaſſers Paul Hunzinger, als: a) des Werner Hunzinger, Kaufmann, 1) des 


Der Königliche Friedensrichter, [ge;) Doinet, 
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Hermann. Hunzinger, Handlungsgehülfe, und 'c) ver Emilie Hunzinger, ohne Gewerbe, alle zu G 
wohnend, wofür bei dem zu Godesberg wohnenden Wirthen Johann Water Ried Wohnfig gewählt ift, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte des zweiten Bezirks Bonn, 
Donnerstag den zweiten März 1843, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft zum öffentlihen Verkaufe folgenver gegen die Eheleute 9: 
Georg Hüttner und Sophia Fuchs, Gaftwirthe zu Godesberg, in geritlihen Befchlag gelegten Im 
lien gefchritten werden: A. Gin zu Godesberg gelegenes, mit Nr, 62 bezeichnetes Wohnhaus ſammt 
raum und Hinterbau; das Haus hat im Erdgeſchoß eine Eingangsthüre und vier Zimmer, in der ı 
Etage fieben Zimmer nebft einem Balcon, welcher die Ausfiht auf das Siebengebirge hat. In der ; 
ten Etage find acht Zimmer und auf der Manfarde zehn Zimmer, und über diefen ver Speüdher. 
dem Haufe befindet fih ein gewölbter Keller. In dem Hofraum ift eine Küche und eine Speiſe 
angebracht. Dieſe Gebäulicpfeiten find von dem Herrn Grafen von Schlaven und ven Schuldnen 
begrenzt und werden von der Frau Witwe Hücking in Elberfeld pachtweiſe bewohnt und benugt. Gri« 
1000 Thaler. B. Ein zu Godesberg gelegenes, mit Nr. 63 bezeichnetes Wohnhaus nebft Hofraur : 
Hinterhaus. Dieſes Haus hat zur Erde ein Einfahrtsthor und zwei Cingangsthüren, einen großen &: 
faal und fünf Zimmer. Auf ver erften Etage befinden ſich acht Zimmer nebft einem Balcon mit ber: 
fiht auf das Siebengebirge. Auf dein zweiten Stode find neun Zimmer, die Manſarde enibält ;r 
Zimmer und über venfelben ift ein großer Speicher und unter dem Haufe ein gemwölbter Keller, Dier 
Haus, fo wie jenes unter Littera A. bezeichnete Haus find zufammen verbunden, und befinden fh un 
einem Dade. Auf dem Hofe ift eine Wagenremile und zwei Pferveftäle angebracht. Das Gencerhane 
hat einen gewölbten Keller, auf ebener Erbe eine große Küche, Speifezimmer und Berientenftube, in iu 
Nähe befindet ſich ein Eisfeller und ein Badehaus mit drei Zimmern und einer Küche, und auf vem Ger, 
ift ein Brunnen und ein Regenfarg. Diefe Realitäten sub Littera B. werden von Hrn. Gotta De | 
zu Elberfeld und von den Schuldnern begrenzt. Beide Gebäulichfeiten find theils in Stein, theils in! 
und Lehmfachwerf aufgebaut, mit Dachziegeln gededt und im Katafter sub Littera C. Nr. 1166 mit 7 
Flächenraume von 170 Ruthen 30 Fuß eingetragen. rfigebot 1500 Thaler. C. Flur O. %. | 
133 und 133 a: 158 Ruthen 70 Fuß Garten an den Bäuen neben Mar Blinzler, Hubert Matt“ 
Witwe Troft und dem Neboutenweg. rfigebot 300 Thaler. D. Flur C. Nr. 106: 175 Rute! 
Fuß Aderland im Mehlemer Felde neben Hubert Mathonet und von Hontheim. Grfigebot 40 U 
Sämmtliche Immobilien find in der Gemeinde und Bürgermeifterei Gopesberg, Kreis Bonn, gelegn’ | 
werben mit Ausnahme des Haufes sub Littera A. von den Schulpnern bewohnt und benutzt. Die 6* 
fteuer diefer Immobilien beträgt für das Taufende Jahr 28 Thaler 6 Gar. 

Der Auszug aus der Grundfteuerrolfe der -Bürgermeifterei Godesberg, fo wie die Berfaufabenin" 
liegen auf der Gerichtsichreiberei des Friedensgerichts Jedem zur Einficht offen. 

Bonn, den 27. Drtober 1842. Der Königl. Friedensrichter II. Bezirks Bonn, Juſtizrath Wolter! 


421) Auf den Grund zweier in der gerichtlichen Zheilungsfache des zu. Bonn wohnenden Zien chrẽb 
Herrn Johann Baptiſt Peretti, Klaͤgers und Theilungs-Provokanten, vertreten durdy ven » 
volat- Anwalt Herin Juſtizrath Effer I, gegen die beiden, zu®onn ohne Gewerbe wohnenden Margitt| 
Peretti, Wittwe von Joſeph Zampony, und Anna Maria Nonn, Bittwe von Peter Peretti; feptere : 
fi und als Hauptvormünderinn ihres mit ihrem genannten verſtorbenen Ehemanne gezeugten nod mind! 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Sohnes Peter Peretti, Verllagte und Zheilungs-Prevotatt! 
vertreten durch den Advolat- Anwalt Heren Blömer, vom Königlichen Randgerichte zu Köln am 13. Ju 
und 30. Auguſt diefes Jahres ausgeſprochenen Urtheile, wird ber unterzeichnete, hierzu fommittiete u 
zu Bonn Nr. 1096 wohnende Notar Hermann Joſeph Rennen, dad ben Parteien in ungetheiltem Eig 
thum zugehörige, zu Bonn in der Wenzelgaffe gelegene, mit Nummer 476 bezeichnete Wohnhaus mit all 
Zubehörungen Hffentlich und meiftbietend zum Verkauf auöftelen, und für Die gebotene Zare definitiv zuſchlag 

Der Termin zu dieſem Verkauf iſt auf Montag den’ zwölften Dezember, Nachmittags zwei Ubr, 
Haufe deö in der Neugafle zu Bonn mwehnenden Weinwirthed Herrn Joſeph Nettekoven vorbeftimn 
Taxe und Bedingungen liegen auf meiner Schreibftube zur Einfiht offen. 

Bonn den 6. Oktober 1842, 9. 3. Rennen, Rotar. 
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A322 Holz-Berkauf. 
) Am 7. Dezember 1842, Morgens praͤziſe 11 ng ae eig Notar zu Witterfhlid 
i d n audgedehnte Zchlungstermine zum Verkaufe ausſtellen: 
* er er Sichen. * Buchenammholz, gelegen im Diſtrikte „die Eiche” genannt. 
2) 14 Roofe Schlag. und 4 Loofe Stammholz, an den Welteröwegen. 

Das Stammholz eignet fih zu jeder Art von Bau und Nupholz, und dad Schlagholz gibt vor- 
ar Holz, der Kirche zu Witterſchlick gehörig, ſteht auf einer bequemen Abfahrt nahe an 
der Euskirchener Straße und in der Mähe des Rheins. 

Förfter Braun in Witterfchlid wird auf Verlangen die nöthige Auskunft ertheilen. 

Kamp, Notar. 


Berkauf alternative Verpachtung eines Hauſes. 

425) Das zu Enskirchen h der Kloſterſtraße, nahe am Markte, neben den Herren Bollenrath und 
Stolzenberg gelegene Haus, haltend außer Hof und Stallung für 11 Pferde im Erdgeſchoſſe zwei Zim⸗ 
mer, im erſten Stocke 1 Saal und 4 Zimmer, im zweiten Stocke 3 Bimmer, ſodann ein Speicher, fol auf 
Anftehen der Herren Gebrüder Fiſcher zu Euskirchen, am Freiteg den 25. November laufenden Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung der Gaftwirthin Bittwe Bleſen zu Euskirchen, Öffentlich aus freier 

and unter fehr annehmlicen Bedingungen verfleigert, ober, im Falle der Verkauf nicht Statt finden 
olfte, auf mehre Jahre verpadhtet werben. Maus, Rotar, 


424) Berkauf von Eihen aufm Stamme 
Am Donnerötag ben 24. I. M., Vormittags 10 Uhr, follen beim Wirthen Lemmer zu Schle—⸗ 
hecken, unweit Althonratb, 

180 Stüd Eichen, 


auf einer Waldparzelle bei Meinenbrud, in der Gemeinde Honrath, Bürgermeifterei Wahlſcheidt, durch den 
unterzeichneten Notar Öffentlich und meifkbietend auf Gredit verkauft werden, 

Sie eignen fi vorzuͤglich zu Schiffbauholz und Zeugholz, und wird der Pächter Lüghaufen zu Meis 
nenbruch auf Verlangen Anmweifung geben. 

Siegburg, den 10. Rovember 1842, Wurzer. 


Kapitalien 
425) in Größe von 500 bis zu 20,000 Thle., größere zu billigen Binfen, werben von dem Unter 
zetchneten gegen hinlaͤngliche hypothekariſche Sicherheit zu jeder Zeit beforgt. 
Bimmermann, Notar zu Wermelskirchen. 


426) Der in der Stadt Siegburg bisher aljährlihs am 6. und 7. Dezember Statt gefunden: Ni— 
colaisJahrmarkt wird pro 1842 und ferner einen Zag früher uud zwar am 5. und 6. Dezember 
abgehalten werden, was hiermit zur Öffentlihen Kunde gebracht wird. 
Siegburg, den 8. November 1842. Der Bürgermeifter, Kuttenkeuler. 


427) Betanntmadbung. 
Bür die hiefige Koͤnigliche Artillerie-Werkſtatt follen folgende Materialien dem Mindeftfordernden 
zur Lieferung für das Jahr 1843 übertragen werden, und zwar ungefähr: 
500 berliner Ellen graue Leinwand, 
; 500 " „ weiße Seinwand, 
209 n »  Padleinwand, 
2000 PA — * breiter Zwillich, 


500 “ " /i „ ” 
30 Pfund grauer Zwirn, 
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Es werben daher diejenigen, welche die Lieferung einzelner ober. mehrer ber genannten Materialien zu 
übernehmen gefsnnen find, eingeladen, fi zu dem am 5. Dezember 1842 angefegten Termine, Morgens 
9 Uhr, hier einzufinden. . 

Die Bedingungen und Proben fönnen in unferm Bureau täglich eingefehen werden, und wird noch 
bemerkt, daß diegenigen, welche Tages zuvor ſchriftliche Submiffionen eingereicht haben, das Vorzugsrecht 
vor dem haben, welcher muͤndlich eine gleiche Forderung macht. 

Die Caution muß ſogleich im Termine bei uns deponirt werden. 

Deutz, den 11. November 1842. 


Königlihe Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkſtatt. 


428) Beftanntmadung. 
Der Bedarf an Zarbe-Materialien für das Jahr 1843 bei ber hieſigen Königlichen Artillerie, 
Berkflatt fol dem Mindeftfordernden zur Lieferung uͤbertragen werden, und zwar ungefähr: 
60 Pfund Blauholz, 
100 ,„ Rienruß, 
200 ,„  geichlemmte Kreide, 
1200 „ Bleiweiß, 
100° „  Silberglätte, 
- 300 „ Reim, 
SC  „  Kolophonium, 
SO ,„  Kerpentindt, 
1000 ,„ einoͤl, 
800 „ geläutertes Rüböl. 

Es werden demnach diejenigen, welche die Lieferung einzelner oder mehrer der genannten Materialien 
zu übernehmen gefonnen find, eingeladen, fich zu dem am 6. Dezember c. anberaumten Termine, Morgens 
um 9 Uhr, hier einzufinden. | 

Die Bedingnngen und Proben Finnen täglich in unferm Bureau eingefehben werben, und wird noch 
bemerkt, daß diejenigen, melde Tages zuvor ſchriftliche Soumiffionen eingereicht haben, das Vorzugsrecht 
vor dem haben, der mündlidy eine gleiche Forderung macht. 

Die Caution muß fogleid im Termine bei und deponirt werben, 

Deuß, den 11. November 1842. 

Königlihe Verwaltung ber Haupt-Artillerie-Werkfftatt. 


429) Hoͤchſt wihtige Erfindung für Branntweindrennerei-Befiger, Landmwirthe, 
Defonome u.f.w. 

- Durd) thätiges Forſchen ift es dem Unterzeichneten möglich geworden, den Herren Brennerci,Befigern 
‚ ein ganz neu entdedtes Gährungömittel zu empfehlen, welches ſowohl für Kartoffel: als Getreide 
maifche anwendbar ift, und bei Entbehrung jeder Hefe vom Scheffel Kartoffeln oder 100 Pfund (berliner 
Gewicht) exclusive Malz eine Spiritus-Ausbente von 700 %, ober 14 Maaß Branntwein a 50 % 

Tralles liefert. RER 
Die Einführung deöfelben erfordert duchaus Feine Weränderung der vorhandenen Brennerei-Einrid)- 
tungen, und ift der Preis dafür nur auf 3 Rthlr. Pr. Crt. portofrei Berlin eingeſandt geftellt, wofür 

dastelbe (vorbehaltlid der Geheimhaltung) nur aHein bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben ifl. 
Schultz, Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker-Vereins im nördlichen Deutfchland, 
neue Friedricheſtraße Nr. 3 in Berlin. 


450) In Düren auf der Dberflrafe ift ein neugebautes Geſchaͤftshaus, 70 Buß tief und 40 Fuß breit 
gelegen für Wein⸗, Frucht: und Spezereihandel zu vermiethen. Auskunft bei H. Kreitz in Düren 


Amtsblatt 
der Koniglichen 
Stuͤck 47. 
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Regierung zu Köln. 





Suhbalt ter Gefegfammiung. 
Das 24. Stüd der Gefekfammlung enthält die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres unter 
Nr. 2306 das Allerhoͤchſt vollzogene Publicationt-Pateat vom 20. Erptember in Betreff des 
von der deutfchen Bundesverfammlung gefaßten Befchluffes zum Schutze der Werke I. ©. 
von Herber’d gegen Nahdrud, und unter EIER 
Nr. 2307 die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde vom 17. Oktober d. 3. nebft dazu gehörigen 
Nachtrage zu dem Statute der kerlin-franffirter Eiſenbahngeſellfchaft im Betreff der Ber: 
ausgabung von 600,000 Thlr. Prioritätsactien, 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Sämmtlihe Herrn Pfarrer unfered Verwaltungsbezirks werden unter Bezugnahme auf 
bie im 50. Stüd unferes Amtsblatt pro 1837 Nr. 760 abgedrudte Verfügung hiermit auf: 
gefordert, die jährliche allgemeine Kirchen. Kollekte zu Gunften der Penfions:Anftalt für Wittwen 
und Baifen der Elementar-Schullehrer, für diefes Jahr am 2. Adventsfonntage den 4. k. M. 
Dezember in ihren Kirchen vorfchriftsmäßig abhalten zu laffen, die eingehenten Gelder an bie 
betreffenden Steuerkaffen und eine Nahmeifung darüber un den betreffenden Königlidyen Rand- 
rath einzufenten. 

Die — Landraͤthe haben demnaͤchſt die Abſendung der Gelder an unſere Hauptkaſſe 
zu veranlaſſen und eine Nachweiſung der in ihrem Kreiſe aufgekommenen Betraͤge uns einzureichen. 

Köln, den 12. November 1842. ; 


—— — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachdem das unter dem 1. September 
trolle der Mahl- und Schlachtſteuer in den 
Städte Köln und Deutz durch das unter 


1820 erlaffene Regulativ zur Erhebung und Kon- 
— — Deutz u“ Bonn, binfichtlich der 
em 27. Mai 1840 für diefe Städte izi 
Regulativ bereits erſetzt worden iſt, wird nunmehr, auf Grund der —— — 
Finanzminiſteriums vom 30. Juli c., für die Stadt Bonn das in der Beilage abgedruckte 
Regulativ zur Erhebung und Beauffichtigung der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 ange- 
vrbneten Mahl» und Schlachtfteuer mit dem Bemerfen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß daſſelbe, unter Aufhebung des im Eingange dieſer Bekanntmachung erwaͤhnten 
Regulativs vom 1. September 1820, vom 1. Zanuar 1843 ab in Kraft treten wird. 
Köln, den 8. November 1842, 


Der Geheime Dber-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor, Helmenta g. 


Nro, 720. 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nr. 721. 


Kirchen · Kol⸗ 
lelte zu Gun⸗ 
ſten der Pen⸗ 
ſions Anfalt 
fuͤr Wittwen 
und Waiſen 
der Elemen⸗ 
tar⸗Schul · 
lehrer. 


B. 18808, 


Nro, 72 2. 


Mapl» und 
Stlachtſteuer 
zu Bonn, 


Nr. 723, 
Ben 
ee Haas 
ber Erft ꝛc. 


Ar. 724. 
Zurädginom« 


mener 
Siedbrief. 


Nro. 725. 
Zuridgenom« 
mener 
Stedbrief. 
Nro, 726. 
Diebfabl. 
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Zufolge Art. 3 des von dem Koͤniglichen hohen Miniſterio genehmigten, im di 
Amtsblatte pag. 202 abgedruckten Reglements der Koͤniglichen —— 
Suli d J. in Betreff der Benugung des Waflerd der Erft und der Erftmüblenbäche werden 
nad) Anhörung ber betheiligten Drtöbehörben, die woͤchentlichen Friften innerhalb des Beits 
raumed vom 1. Mai bid 1. Geptember jeden Jahres für die betreffenden. Gemeinden de 
Kreifes Euskirchen hierdurch feftgeftellt, wie folgt: 

Are. 1. 
— die Gemeinden 
a. Bodenheim, Lommerſum, Dercum und Hausweiler von Samst 
bis Sonntag Mittag 12 A amstag Morgen 6 Uhr 
.Großvernich, Kleinvernich und Weilerswiſt von Freitag Abend 8 
Abend 6 Uhr; Breitag Abend 8 Uhr bis Sonntag 
c. Bliesheim, Liblar, Bleffem, Köttingen, Kierdorf, Roggendorf, Di A 
Symnic, von Freitag Mittag 12 Uhr his Montag Mitten = rail und 
Art. 2, 

Den Bürgermeiftern der vorbenannten Gemeinden bleibt unbenommen, die für die Ort— 
fhaften ihres teſp. Verwaltungsbezitkes beftimmte Zeit unter diefelben weiter zu vertheilen 
oder nad Maafgabe der Lokalumftände — alternirend ausüben zu laſſen. 

tt. 3. 


Fuͤr die Gemeinden Rheder und Weingarten wird die woͤchentliche Bewaͤſſerungszeit 
innerhalb des reglementsmäͤßigen Zeitraumes in Folge ausdruͤcklicher Ermaͤchtigung der Königl, 
Regierung vom 18. Auguſt d. J. von Samstag Mittag 12 Uhr bis Sonntag Mitternacht 
12 Uhr feftgefegt, 

Art, 4. 


Sn den Gemeinden Euskirchen und Keffenich werden nad ber Anzeige der Drtöbe- 
hörbe keine Wiefen aus der Erft und den Erftmühlenbäcen gemäffert und hat ed daher nicht 
nöthig gefchienen, bei der Bertheilung der Bemäfferungszeit auf felbige für jegt Rücficht zu nehmen, 

Art. 5. 


Gegenwärtiger Befchluß fol vorfchriftsmäßig befannt gemadht und feinem Inhalte nad 
vollzogen werden, 

Euskirchen, den 10. November 1842. 

Der Königliche Randrath, Schroeder. 

Da der Heinrich Liermann zu Aulgaffe Behufs feiner Strafverbüßung gefänglich einge: 
bracht worden, fo wird der unterm 21. v. M. hinter denfelben erlaffene Steckbrief hiermit 
zuruͤckgenommen. 

Koͤln, den 15. November 1842. Der Ober-Prokurator, Grundſchoͤttel. 

Der unterm 8. d. M. wider Wilhelm Oſenau erlaſſene Steckbrief wird hiermit zuruͤckge— 
nommen, de derfelbe ſich inzwiſchen freiwillig ſiſtirt hat. _ 

Köln, den 15. November 1842, Der DOber:Profkurator, Grundſchoöttel. 

In der Naht vom 12, auf den 43. d. M. find zu Kirdorf, Bürgermeifterei Liblar, 
mittelft äußern Einbruchs nachſtehende Gezenftände geflohlen worden: 80 Fünffrantenflüce, 
1 goldene Kette mit Kreuz, erflere von gelbem, letzteres von rothem Golde, 2 goidene Trau— 
ringe, in welchen die Buchſtaben A. F. und A. S. B, eingrayirt, 1 goldener Ring, maffio mit 
einem Diamant, ohne bejondere Kennzeichen, 2 goldene Ohrgehänge mit Diamanten, ein goldenes 
Kreuz von rothem Golde, 1 ſilbernes Ohreiſen mit goldenen Knöpfen gez. A. S. B., 1 Stüd 
Leinen von 40 Ellen, 10 wergen Beittücher wovon 5 dünn gefchliffen, ohne Zeichen, 3 Tiſch— 
tücher und 3 Handtuͤcher von Gebild. 
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Indem ich diefen. Diebftahl bekannt mache, erfuche ich Sehen, der über den Dieb oder 
jegigen Befiger ber geftohlenen Grgenftände Auskunft geben Tann, dies mir oder der nächften 
Holizeibehörde anzuzeigen. 

Köln, den 17, November 1842, Der DOber-Proßurator, Grundſchoͤttel. 


— — — 





Der Tagloͤhner Wilhelm Brenner aus Niederweiler hat ſich der gegen ihn wegen Dieb⸗ 
ſtahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich auf Grund eines von 
Seiten des hiefigen Königlichen Unterfuhungsamts gegen ıc. Brenner erlaffenen Borführungd- 
befehls deffen Signalement mittheile, erſuche ich die betreffenden Behörden, auf den zc. Brenner 
zu vigilicen, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laflen. . 

Bonn, den 11. November 1842. Der Staatöprofurator, Maus. 

Signalement des Wilhelm Brenner Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarzkraus; 
Stirn: bededi; Augenbraunen: fhwarz; Augen: ſchwarz; Nafe: gewoͤhnlich; Mund: groß; 
Bart: ſchwarz; Kinn: rund; Gefiht: rund; Gefichtöfarbe: braun; Statur: mittelmäßig. 


— u — 





Am 7. November c. find aus einer Wohnung zu Königswinter vier ſilberne Löffel, von 
denen einer mit I. S. gezeichnet war, geflohlen worden. Indem ich bdiefen Diebjtahl hiermit 
bekannt‘ mache, erfuche ich Jeden, welcher über das Verbleiben diefer Löffel oder den Thäter 
des Diebſtahls Auskunft zu ertheilen im Stande ift, diefe mir oder der naͤchſten Poligeibel,örde 
baldigft mitzutheilen, 

Bonn, den 14, November 1842. Der Staatöprofurator, Maus. 

In der Nacht vom 18. auf den 19, Oktober c, find von einer Bleihe bei Niederpleis 
1) 12 Mannshemden von flächfen Zuch, gezeichnet I- H. mit Kragen von Bielefeldertuch, noch 
wenig getragen, und 2) 2 flähfene Kinderhemdchen ohne Zeichen, geftohlen worden. Indem 
ich diefen Diebftahl hiermit bekannt mache, erfuche ich Jeden, welcher über das Verbleiben bes 
Geftohlenen oder den Dieb nähere Auskunft zu geben im Stande ift, diefe mir oder der naͤch— 
ften Polizeibehörbe baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, ben 15. November 1842. Der Staatöprolurator, Maus, 

In der Nacht vom 14. auf den 15, diefed Monats ift vom Rheinufer zu Uerdingen der 
nachbrfchriebene Nachen (ein fogenannter Flieger) entwendet worden. 

Der Nachen war in fehr gutem Zuftande und noch vor Kurzem auögebeffert. Er ent: 
hielt 16 Gefpannhölzer, war frifch verpecht und nicht wieder neu getheert. Er ift grün ge 
färbt und hat zwei fefle Bänke von gleicher Farbe; auf der hintern Bank ſtehen die Buchfta- 
ben IA, auf der andern WR cingerigt. In dem Nachen befanden ſich zwei lofe Bänke aus 


Nro. 727 
Steckbrief. 


Nro. 728. 
ODiebſtahl. 


No. 720. 
Dieb ſtahl. 


Ar. 730. 
Diebſtahl. 


einfachen, nicht gehobelten Zannenbrettern, ferner zwei neue Riemen, ein neuer Hacken, ein ' 


altes Streihruder, ein Gefäß zum Ausleeren ded Waſſers und ein fogenannter Tweiell zum 
Abpugen der Fußbekleidung. Un dem Nachen befand ſich ſodann eine Kette und ein Beil, 
beides in einem Ringe befeftigt, der vorne mittelft eines eifernen Bolzens durch den Kopf des 
Nachens geht; unten am Bolzen befindet ſich eine Schraube nebſt Mutterz oben am Kopfe des 
Nachens iſt unter dem Bolzen eine eiferne Platte in Holz befeftigt; vorne am Maulblech fehlt 
die Holzdecke für die obere Flucht. Im Boden befinden ſich mehrere neue, noch nicht getheerte 
Holzftüde. Die Budelung if aus drei Brettern zufammengefsgt und an einem der leßtern 
ift ein Nagel los. 

Ber über diefen Diebſtahl oder den gegenwärtigen Befiger des Nachens Auskunft geh 
Bann, wolle fie mir cder der naͤchſten Poliseibehdrde — * ME dies 

Düffeldorf, den 17. November 1842. Für den Ober, Profurator 

Der Staatö:Profurator, Lippe, 


— —— — — — 
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3 
Nro, 731. Die von, mir unter denf®1@, Oktober d. I. gegen den Albert Höller au Wald, unter 
Zurkägenen- bem 22, Oktober d. 3. gegen den Knecht Johann Peters aus Dünwald und unter dem 24. 
mer Std. Dftober d. I. gegen den Karl Diemend aus Iferlohn erlaffenen Stedbriefe find durch die 
brief, Werhaftung jener Perfonen erledigt, 
Düffeldorf, den 17. November. 1842. Der Inftruktiondrichter, v. Ammon. 
Nro. 732. Der unterm 4. Dezember 1837 von bem Herrn Inftruftionsrichter von Moon gegen ben 
Zurädgenom- Metzgergeſellen Iſaak Kaufmann aus Langerwehe, im Kreife Düren, erlaffene Stedbrief wird 
mener Sted- hiermit zuruͤckgenommen, da der ꝛc. Kaufmann nunmehr verhaftet ift. 
brief. Düffeldotf, den 18. November 1842. Der Juſtruktionsrichter, von Ammon. 


— — — 








Nro. 733. Bei Erlaffung meines Steckbriefs vom 31. Oktober hat ſich ergeben, daß der mittelft 
Sicchrief. deſſelben verfolgte, des Diebſtahls gegen einen Saftwirth in Langenberg verbädhtige Menſch 
nicht Garl Költer, fondern Gottfried Friege heißt, nidt in Dortmund fondern in Bruͤning— 
haufen bei Dortmund geboren ift und fein letztes Domizil in Lättringhaufen gehabt hat: Be— 
fonderd kenntlich fol er an vielen Warzen fein, die er an den Händen hat. Sein näheres 
Signelement, welches von dem in dem Gtedbrief vom 31. Dftober mitgetheilten, nach bec 
Angabe deö Deprädaten aufgenommenen, mehrfach abweicht, laſſe ich hierunten folgen und erſuche 
alle Polizeibehörden, den et. Friege im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffet. 
Elberfeld, den 11. November 1842. Dir Dber-Proßurator, Wingender — 
Signalement, ®or- und Buname: Gottfried Friege; Geburtsort: Brüninghaufen 
bei Dortmund; Wohnort: unbefannt; Gewerbe: Glafer- und Anſtreicher⸗Geſellz Religion: 
evangelifh; Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haate: braunz Stimm: bebeditz-Augen- 
braunen: braun; Augen: grau; Nafe: gemöhnlich; Mund: mittel; Zähne: vollftändig; Bart: 
braun; Kinn: breit; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur: ſchlank; befondere Zeichen: 
an den Haͤnden viele Warzen. 
— —— — — — 
Ko. 734 Der mehrer Prellereien befchuldigte Friedrich Freitag, Handlungsbiener, 23 Jahre alt, 
aus Meurs gebürtig, zuletzt zu Ronsdorf wohnend, deffen Signalement nicht näher angegeben 
Steddrief. erben Bann, hat ſich der Vollſtreckung des von dem Herrn Snftruktiondrichter gegen ihn ers 
laffenen Worführungsbefehl® durch die Flucht entzogen. 
Ich erfuche daher alle Polizeiorhörden, auf denfelben vigiliren und im Betretungsfalle ihn 
verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Elberfeld, den 12. November 1842. Der Dber-Prokurator, Wingenber. 
Nro. 735. Der unten näger bezeichnete Iohann Beder ift am 4. d. M. von ber 3. Kompagnie des 
Siedbrief. 29. Königl. Anfanterie- Regiments zum 2. Male aus ber Garnifon Goblenz defertirt. 
Es werden demnach faͤmmtliche Ortöbehörden unfereb Verwaltungsbezirks hiermit aufge: 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfad arretiven und unter fiherer Bededung an den Kommandeur des Regiments 
Herrn Oberſt von Taubenheim abitefern zu laffen. 
Goblenz, den 10. November 1842. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement. Der obengenannte Musketier aus DOberheimbad), Kreifes St, Goar, 
gebürtig, ift 25 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, graue Augen, 
braune Yugenbraunen, gewöhnlichen Mund, ftumpfe Nafe, gefunde Zähne, ovales Kinn, keinen 
Bart, ovaled Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, bededte Stirn, unterfegte Statur. 
Bei feiner Entweihung war derfelye bekleidet mit einer Montirung, geftempelt 1831, 
grauen Tuchhoſen pro 1840, einer Militärmüge ohne Schirm, einer Militärhalsbinde, einem 
Paar Stiefeln. Außerdem eine eigene feine Montirung mit geftidten Nummern auf den 
Acyfeltlappen, einer feinen Tuchhoſe mit rothen Paspel und 2 Stud Commis⸗Hemden. 
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Der unten näher bezeichnete Johann David Ludwigs ift am 30. v. M, von der 1. reitenden Nro. 736. 
Kompagnie der 8. Königlihen Artileri» Brigade aus der Garnifon Andernach deſertirt. Siedbrief. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur der Brigade 
Herrn DOberft von Frankenberg hier abliefern zu laſſen. 


Coblenz den 11. November 1842. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Grünenbäumchen, Kreijed Lennep, ges 
bürtig, ift 22 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, braune Augen, 
bunfelbraune Augenbraunen, genoöpnlichen Mund, gebogene Nafe, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geficht, 
gefunde Gefihtöfarbe. niedrige Stirn, große ſtarke Statur. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Dienftmüge, (von blauem Tuch, 

Ihwarzem Rand und roth eingefaßt, 1840 bezeichnet), einer blauen Dienfljade mit ſchwarzen 
Spiegeln und gelben 8. auf den Klappen, einer Militarhofe, roth eingefaßt, einem Hemde, 
kurzen Stiefeln ohne Sporen. Er trug eine zweigehäufige englifhe Uhr. 

Die erledigte Lehrerſtelle bei der katholiſchen Glementar-Schule zu Warialinden, womit Nro, 737, 
ein Ginfommen von etwa 200 XThlr., einfchließlich der Entfchädigung für Wohnung und Garten gienerbefe- 
und dad Spielen der Orgel während des Gotteödienftes an Sonn» und Feiertagen verbunden .. der 
ift, foll wieder befeht werden, ig 

, Diejenigen, welche zur Uchernahme diefer Stelle qualifiziert und geneigt find, wollen ſich tarfqule zu 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen binnen 14 Zagen bei dem Schulpfleger Herin Pfarser Marialinden, 
Antwerpen in Deuß, dem Schulvorftande und dem Unterzeichneten perfönlich melden. 

Dverath, den 10, November 1842. Der Bürgermeifter, 3, Burruß, 

Bei der Elementarfchule zu Zülpich wird mit dem 1. Januar Fünftig eine zweite Lehrer. Nro. 738. 
ftelle errichtet, Das Einkommen bderfelben beträgt außer freier Wohnung und Garten 150 Grrigtung 
Thlr. Qualifizirte Schulamts⸗Kandidaten, welde diefe Stelle zu übernehmen geneigt find, Einer weiten 
werben ſich mit den erforberlichen Atteften verfehen, bei dem Herrn Gchulpfleger Bogt, dem —— 
hieſigen Schulvorſtande und dem Unterzeichneten baldigſt melden. — zu 

Zülpich, den 18. November 1842, Der Bürgermeifter, Wachenborf. vie. 











Bermiſchte Nachrichten. 


„Dem Kaufmann Auguſt Dumont zu Köln iſt unter dem 11. November 1842 ein 
— | — * Zeichnung, Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Sicher⸗ 

gegen Diebe, a 
Deal — ade Su vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 

Dem Mechanikus P. I. Saß zu Herfel ift unter dem 11. November 1842 ein Patent 
Pe Baar era er — erlaͤuterte, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung fuͤr neu 

e Hechelmaſchine auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Um 
des preußiſchen Staats ertheilt worden, : j — * 
— — - 

Dem ©. Ifing zu Köln ift unter dem 14. November 1842 ein Patent auf eine mecha⸗ 
nifhe Vorrichtung zum fogenannten Ziehen der Karotten aus Zabadöblättern, in der durch 
Beihnung und Beihreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, auf ſechs Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





— 356 — 
PerſonalGEGhronik. 


Der Premier⸗Lieutnant a. D., Schloͤmbach, iſt zum zweiten Polizet-Commiſſar zu Bonn 
ernannı und am 9, November c. in dieſes Amt eingeführt worden. 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stid 47. 


CCXLI 
Deffentliger Anzeiger. 


Stuͤck 47. 


Köln, Dinstag den"22. November 1842, 
LE — —— — 


451) Subhbaftationd- Patent. 
Auf Anſtehen der Gutöbefiger und Kaufleute Joſeph Kaufmann, aus Garzweiler, und Marcus 
von bier, foll 
Er j enter den 31. Januar 1843, Bormittagd 11 Uhr, 
vor dem Pöniglichen Friedensgerichte zweiten Stadtbezirke Köln, in deſſen Öffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, dad gegen die hiefigen Eheleute Philipp Joſeph Symnich, Weinwirth, und Maria Elifabeth Zelten 
in Beihlag genommene, bierfelbft auf der Apernftraße sub Nr. 7 gelegene Haus nebſt Garten für des 
Angebot von 2000 Thalern zum Verkaufe auögefegt und dein Meiftbietenden zugeſchlagen werden. Jenes 
Haus liegt auf einem Flaͤchenraume von 12 Ruthen 27 Fuß iſt von den Debitoren ſelbſt bewohnt, der 
vordere von Ziegelfteinen aufgeführte Giebel, mit einem Schieferdache bedeckt, zeigt 6 Fenſter, eine Ein— 
gangs⸗ und noch eine kleinere nach dem Hofe hinfuͤhtende Thuͤre; der hintere Giebel hat ebenfalls 6, der 
hofwaͤrts gelegene dagegen nur 3 Fenſter mit einer Thuͤre. Im Hofe befindet ſich noch ein Dintergebäude 
mit mehren Fenftern und daranfloßendem Garten von 8 Ruthen 31 Fuß Umfang. Das Ganze ift mit 
Thaler 22 Sgr. 5 Pfg. bejteuert. 
Die Kaufbedingungen liegen mit dem Mutterrollen-Auszuge auf ber Gerihtöfchreiberei zur Einſicht 
eines Jeden offen. 
Koͤln, den 4. Oktober 1842. Der Friedeasrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


452) Subbaflationd-Patent. 

Auf Anftehen 1) des zu Düren wohnenden medicinae Doktor und Bürgermeifters Friedrich 
Günther, fo wohl für fi, wie auch in feiner Eigenſchaft ais gefegliher Bormund feiner mit feiner ver- 
ftorbenen Ehegattin Elifabeth geborne Mumm gezeugten noch minderjährigen Kinder, namentlih: Georg 
Rubolph Ludwig, Heinrich Dtto, Eleonore Louife, Carl Johann und Hermann Emil Günther; fodanı 2) 
des zu Köln ohne befonderes Geſchaͤft wohnenden großjägrigen Sohnes deffelben, Briedrih Carl Erhard 
Günther, fol wider den zu Köln wohnend.n Kaufmann Ludwig Peveling, für fih, wie auch als Erbe 
feiner verftorbenen Ehefrau Sophia geborne Kemp, 

am Dinstag den 31. Januar 1843, 

Nahmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Zriedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gemöhnlichem 
Sigungsfaale, in der Sternengaffe Nr. 25 dahier, das nachſtehend beſchriebene Haus nebft Garten öffent: 
lich verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Es liegt diefes Haus hier zu Köln auf der 
Severinftraße, iſt bezeichnet mit Nr. 24, in Stein aufgebaut und mit Sciefern gedeft, hat in dem vor: 
dern Giebel eine Thuͤre mit Oberlicht, fodann 9 Benfter, wovon 4 mit Saloufie-täden verſehen find, und 
4 Kellerfenfter mit grünen Laͤden. Hinter dieſem Haufe. befindet ſich ein großer Garten, welcher über die 
Hälfte zu einem Kohlen: und Serißlager benugt wird, Der Slächeninhalt des Haufes nebft Garten und 
Zubehör, wovon die Steuern pro 1842 6 Thaler 28 Sgr. 10 Pf. betragen und wofür von den Grtra: 
benten ein. Angebot von 1000 Thlrn. gemacht woıden ift, beträgt 32 Ruthen 77 Fuß. 

‚Der vollſtaͤndige Auszug aus der Strurtroll: iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Berichtes 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſchen. Gegenwaͤrliges Patent fo auf die geſetzlich vorgefchrichene 
Weife befannt gemacht werden. | 

Köln, den 13, Oktober 1842, Der Königliche Frievensrichter, Breuer. 











CCXLI 


4553) Subhbafationd-Patent. 

Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Heinrich Groove, follen wider Die ebenfalls 
zu Köln wohnenden Eheleute Auguft Riffe, Lithograph und Spezereihändler, und Ehriftine geborne Schmitting, 
an Dindtag den 31. Januar 1843, 

Nachmittags 4 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewoͤhnlichem 
Sigungsfaale, in der Sternengaffe Nr. 25, die hiernach befchriebenen Immoblien oͤffentlich verfleigert 
und dem Meiflbietenden zugefchlagen werben. — 

Es beſtehen dieſe Immobilien? 1) Aus einem in der Stadt Köln, im Kreiſe und in der Gemeinde 
gleidyen Namens, auf der Severinftraße unter Nr. 100 gelegenen Haufe. Daſſelbe bat ſtraßenwaͤrts einen 
in Biegelfteinen aufgeführten Giebel, worin eine Thüre, 11 Fenſter und zwei Kellerfenfter angebracht Find, 
Die Fenfterbänke fo wie die Einfaffung der Thuͤre find von Haufteinen gefertigt. Diefes Haus, welches 
von den Schuldnern Eheleuten Riffe und von dem Megger Joſeph Langenberg miethweife bewohnt wird, 
ift mit einem gewölbten Keller verfehen und mit Sciefern gedeckt; und liept hinter demfelben der Garten, 
worauf ein Abtritt und ein gemeinfchaftliher Brunnen angebracht find. 2) Aus einem cebenfalld in der 
Stadt Köln in der Achterſtraße unter Nr. 51 gelegenen Haufe, welches ſtraßenwaͤrts einen in Biegelfteinen 
aufgefuͤhrten Bicbel hat, in welchem eine Thüre und 3 Fenſter angebracht find, von weldhen Legtern zwei 
halb und eine gang zugemauert find. Diefed Haus, weldes mit Pfannen gedekt ift, wird von den Schuldnern 
als Hinterhaus benußt und ift fonft unbewohnt. Der Fläcdeninhalt der beiden Häufer nebft Garten, auf 
weldye der Ertrahent ein Angebot von 2000 Thalern gemacht hat, beträat zufammen 16 Rnthen 12 Fuß 
und ifl dad Ganze fürd laufende Jahr mit 6 Zhlr. 25 Sgr. 2 Pf. befteuert. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei 
des Königlihen Friedensgerichts einzufehen. 


Köln, den 19. Oktober 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 
454) Subhbaftationg- Patent. 


Am Samstagpden 23, Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 

werben in dem Gefchäfts-Lofale des Frievensgerichts Nr. IV zu Köln, Sternengaffe Nr. 25, auf Anftehen 
der Wittwe Karl Philipp Keller, Charlotte Chriftina geborne Webner, Apothekerin zu Mülheim am Rpein, 
die am 20. Auguft laufenden Jahres wider. deren Schuldner 1) Anna Maria Prangh, früher Wittwe des 
verftorbenen Zimmermanns Johann Bullmann, und jeßige Wittwe des verftorbenen Brüdengeld-Einnehmers 
Chriftian Bad; 2) Johann Prangh, Schreiner, als Teftaments-Erbe des vorbefagten Johann Bullmann 
beide in Deut wohnend, in Befchlag genommenen Immobilien zum Ankauf an den Meiftbietenden öffentlich 
ausgeftellt werden: 1) Das zu Deu, Gemeinde Deus, KreisKöln, in der Siegburgerfiraße mit Nr. 225 bes 
zeichnete, zwiſchen Ludwig Keller und Robert Mehren gelegene, theils in Stein, teils in Holzfachwänden 
aufgebaute, mit Dachziegeln gevedte Haus, welches außer einem gewölbten Keller im innern Raume 9 
Zimmer, im Erdgeſchoß an der vordern Fronte 3 Fenſter mit Jaloufie-Läden und eine Thüre mit Dbers 
licht, im erfien Stode 1 Fenfter und darüber 3 Speicherfenfter hat, Es wird a, von ber Wittwe Anton 
Lorenz, b. den Epeleuten Johann Engels, c. der Wittwe Weingarten, d. ver Tina Schettler, e. den Ehe⸗ 
feuten Franz Stuc und f ven Eheleuten Freifchmidt miethweife bewohnt. 2) Hinter dieſem Haufe befindet 
fih aa. ein Hof, auf welchem ein in Holz aufgefüßrter und mit Ziegeln gedeckter Holzſchoppen —— bb, 
ein dreiftöfiges, in Stein aufgeführtes und mit Ziegen gedecktes Hintergebäude, welches im hintern aume 
8 Zimmer —* und von den Eheleuten Leopold Geldern, dann den Eheleuten Friedrich Wilpelm Krüger 
miethiweife, und von der obengenannten Witte Bad, als Eigenthümerinn, bewohnt wird. Dahinter liegt 
ein circa 97 Fuß langer, vorn 20 und hinter 27 Fuß breiter Garten, welcher vie Wittwe Bad allein bes 
nußt. Das Ganze der vorbefchriebenen Immobilien, von welchen für das Iaufende Jahr 1842 eine Steus 
erquote von 9 Thlen. 17 Sgr. 10 Pf. zu entrichten, und auf welche ein Erftgebot von 500 Thlrn. abs 
gegeben worven ift, hat einen Flächeninhalt von 30 Ruthen 50 Fuß. 

Der Entwurf der Kaufberingungen und ver Auszug aus der Steuer-Mutterrolle liegen auf der Gm 
richtsfchreiberei des genannten Friedensgerichts zur Cinfiht offen. Gegeben zur vorfcriftsmäßigen Zuſtellung 
an die Schuldner reip. Hypothefar-Gläubiger, fo wie zur Bekanntmachung dur Anfchlagzettel und Ein 
— in den öffentlichen Anzeiger. 

öln, ven 11. November 1842. (gu) Schwaab, F riedencerichter. 


CC&LIN — 
A35\ Subhbaftationd-Patent. 

* Auf Anftehen des zw Bonn wohnenden Metzgermeiſtels Theodor Schmig, ald Ceſſionar des 
Buͤchſenmachers Johann ‚Hubert BiLß, dieſer Geffionar des Senffabritanten Peter: Johann Hadenberg zu 
Bonn, fol vor dem Friedensgerichte Bonn Nr. I, in Öffentlicher Sigung, Wenzelgaffe Nr. 461, 

am 7. Sanwar ?. 3. 1843, Morgens 11 Uhr, 

das gegen die Anna Schneider, Witwe Iacob Scotti, ohne Gewerbe zu Bonn in :Beihlag genommene, 
zu Bonn in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens in dem Judengaͤßchen zwiſchen 
Kaufmann Sander und Witwe Kraemer gelegene, mit Nr. 474 bezeichnete und im Katafler unter Artikel 
1368, Sektion C, Nr. 683 eingetragene Haus fammt Hintergebäude auf den Grund des Erſtgebots von 
500 Thlr. zum Verkaufe audgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Wohnhaus, theils 
mit Schiefer, theild mit Pfannen gedeckt, beſteht aus dem Unterhaufe und einer Etage, ift in Eichenfach⸗ 
werk aufgeführt und mit Steinen ausgemauert. Mad Unterhaus enthält zwei Zimmer, hat ſtraßenwaͤrts 
5 Fenſter und eine Thuͤre; auf dem erften Stode find 4 immer nebft 5 Fenſtern firaßenwärtd, Außers 
dem enthält dad Haus den Speicher und einen gebälften Keller. 

Das im Hofe befindliche Hintergebäude iſt unmittelbar mit dem Worberhaufe verbunden und wie 
daB Letztere gebaut; nur ganz mit Ziegeln gedeckt. Daſſelbe hat 2 Zimmer und fowohl oben ald unten 
3 Fenſter. Das Ganze enthält einen Flaͤchenraum von 8 Ruthen 50 Fuß und wird von dem Schneider 
Zupp, Schreiner Stehling, Schoenefeld, Bauer, Ebeld und Graaf miethweife, fo wie von der Schulderinn 
felbft bewohnt und benußt. 

Die Grundfteuer beträgt 4 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf., und fiegen die Koufbedingungen fammt dem Aus» 
zuge aus der Mutterrolle auf hiefiger Berichisfchreiberei zur Ginficht offen. 


Bonn, den 17. September 1942. Der Briedendrichter Nr. L, (gez.) Diefterweg. 
456) Deffentlider Berfauf, 


In Folge eines Familienrathsbeichluffes vom 14. September d. J., erlaffen bei dem Friedens» 
ericht zu Köln Nr. IV, und bomologirt durch das Königliche Landgericht daſelbſt am 7. Oktober 
jüngfthin, und auf Erfuchen 
1) des Herrn Peter Joſeph Schang, Fuhrman, in Uesdorf wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als gefek- 
licher Vormund der mit feiner verftorbenne Ehefrau Gertrud geborne Kann gezeugten, ohne Geivehb bei 
ihm wohnenden minderjährigen Kinder, namentlich: a. Catharina, b. Johann, c. Mathias, d, Chriſtina, 
und e. Sophia Schang; 
2) der Eheleute Verdinand Sieger, Fuhrmann, und Catharina geborne Kann; 
3) Catharina Kann vie ältere; 
4) Sophia Kann, beive Leptgenannte ohne Gewerb; 
5) der Eheleute Engelbert Pfeil, Fuhrmann, und Sibilla geborne Kann, ſämmtlich in der Weiven, 
Bürgermeifterei Lövenich wohnhaft, 
als Erben der dafelbft verftorbenen Che» und Adersleute Heinrih Kann und Urſula Panzer. 
Sollen die zu dem Nachlaffe dieſer Lepteren gehörigen Immobilien, nämlich: 
„1 das zu Weiden gelegene, mit Nr. 22 bezeichnete Haus nebft angebautem Häuschen ſammt Scheune, 
Kühes, Pferde- und Schweineftal mit anfchießendem Garten und Baumgarten, abgefhägt zu . 600 Tplr. 
2) 2 Morgen 98 Nuthen 46 Fuß Gartenland in der Lövenicher Flur, Litt. G, Nr, 264, zu 500 Thlr. 
3) 108 Ruthen 40 Fuß Aderland am Kölner Weg, Litt. M Nr. 28, JJ 
M 113 Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt, zu 2 oe Ne — |200 Alr. 
Freitag den 30, Dezember d. J, Morgens 10 Uhr, 
auf der Amtsfiube des umterzeishneten hiermit kommittirten, auf der Apoftelnfrage Nr. 3 zu Köln wohnen: 
den Notars öffentlich verfteigert werden, woſelbſt aud) die Bedingungen diefed Verkaufs zur Einficht offen liegen. 
Köln, am 20, Oktober 1842, Schenk, Notar, 





CCXLIV 
457) Bertaufs- Anzeige 
Durch Die beiden Urtheile des Königlichen ‚Landgerichts zu Köln vom 9, Mai und 24. Auguft d. 
J, erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache: 1) der Sibylla Kürten und 2) der Elifaberh Kürten, beide ohne 


Gewerbe, wohnhaft zu Langenbrüd, Bürgermeifterei Merheim, Klägerinn, vertreten durch die Advobat 
Gorrens und Bloemer, letzterer ald Anwalt, : i ch die Advokaten 


gegen 

V den Wilhelm Kuͤrten, Ackerer, wohnhaft zu beſagtem Langenbruͤck, fuͤr ſich und als geſetzlicher Vormund 
feiner mit feiner verlebten Ehefrau Catharina Schmidt gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Anna Gatharina 
und Wilhelm Kürten, beide ohne Geſchaͤft bei ihrem Bater wohnhaft, worüber nahbenannter Zofeph Hasberg 
Nebenvormund ift, vertreten durdy die Advokaten Gorrend und Bloemer, letzter ale Anwalt; 2) den Peter 
Schmidt, Aderer, wohnhaft auf dem Wellingerhof, Bürgermeifterei Engelökirchen; und 3) die ebendafelbfi 
wohnenden Ehes und Aderöleute Joſeph Hasberg und Eliſabeth Schmidt, Verklagte, vertreten durch 
Advokat⸗Anwalt Court, 

iſt die Lizitation des den genannten Geſchwiſtern Sibylla, Eliſabeth, Anna Catharina und Wilhelm 
Kürten gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Bellingen, in der Buͤrgermeiſterei Engelskirchen gelegenen und unter 
Art. 136 in der Grundgüter-Mutterrole der Steuergemeinde Bellingen aufgeführten Adergutes, beſtehend; 
a. aus einem halben Wohnhauſe, einer halben Scheune und Rebengebaͤuden, b, aus einer Frucht⸗Waſſer— 
mühle, c. aus 23 Ruthen 70 Fuß Gebäudeplag, d. aus 159 Ruthen 60 Fuß Baumhof, e, auß 25 
Ruthen 9O Fuß Hütung, K. aus 1 Morgen 5 Ruthen 50 Ruß Mühienteih, g. aus 28 Morgen 114 
Ruthen BO Zuß Uderland, h. aus 4 Morgen 102 Ruthen 35 Fuß Wiefe, und i. aus 32 Morgen 56 
Ruthen 75 Fuß Holzung, preußifhes Maaß, im Ganzen werthgeſchaͤtzt zu Z316 Thlr. 29 Sgr. verordnet und 
der unterzeichnete Rotar Joyana Gonzen zu. Lindlar, auf deſſen Schreibflube die Erpertifen und Verkaufs be— 
dingungen zur Ginficht liegen, mit dieſer Lizitation fommittirt worden. 

Der Verkaufstermin ift demnady auf Donnerötag den 26. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, im dur 
Wohnung ded Wirthes Heinrih Baumhof zu Hohkeppel feftgefegt worden. 

Eindlar, den 17, November 1842. J. Gonzen, Rotfar. 


458) Verkauf eines Landgutes, 
Am Mittwod den 14. Dezember d. 3., Morgens 140 Uhr, wird der unterzeichnete Notar ba 
dem Herrn Johann Burgmer zugehörige, zu Hebborn, in der Bürgermeifterei Gladbach gelegene Gut, zu 
Bensberg in der Wohnung des Gaftwirthes Heren Stephan Weſſel, Öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen. 
Daffelbe beftcht aus einem maffiv in Stein erbauten Wohnhaufe, anhabend im Erdgefchoffe vier große 
Zimmer nebft Küche, im zweiten Stode fünf Zimmer, geräumigen Speicher, drei Keller, fodann aus einem 
Garten von circa 2 Morgen, 23 Morgen Adirland, 1", Morgen Wiefen und 38 Morgen Holzung. 
Das Wohnhaus liegt an der Wipperfürther-Straße, worin jeht Wirthſchaft und Branntweinbrennerei 
erfolgreich betrieben wird. Sämmtlihe Gebänlichkeiten befinden fih in einem joliben Bauzuflande und 
find die Grundftüde von vorzügliher Qualität. 
Bis zum obigen Termin fann die Erwerbung audy unter der Hand Statt finder. 
Der Unterzeichnete ertheilt im Betreff der Bedingungen. nähere Auskunft. 


Benöberg, den 17. November 1842. d Hanf. 
Verkauf alternative Verpachtung eines Haufes. 
459) Dis zu Euskirchen in der Klofterftraße nahe am Markte neben den Herren ‚Bollenrath und 


Stolzenberg gelegene Haus, haltend außer Hof und Stallung für 11 Pferde im Erdgeſchoß 2 Zimmer, 
a Sid ı * u ar 9 zweiten Stock 3 Zimmer, ſodann einen Speicher, ſoll auf 
Anſtehen der Herrn Gebruͤder Fiſcer zu Euskirchen am Dinstag den 20. November laufenden Jahres, 
(nicht am 25. November c. wie früher angezeigt wurde) Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung der Gall: 
wirtbinn Wittwe Biefen zu Euskirchen öffentlih aus freier Hand unter fehr annehmlichen Bedingungen 


verfieigert oder im Falle der Verkauf nit Statt finden follte, auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
M a ud, Notar, 
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Holz⸗Verkauf. 
440) Am 7. Dezember 1842, Morgens präzife 14 Uhr, wird der unterzeichnete Notar zu Witterfchlid 


im Schulgebäude gegen ausgedehnte Zahlungstermine zum WBerkaufe auöftellen: 

’ ) 38 * Eichen: und Buchenſtammholz, gelegen im Diſtrikte „die Eiche“ genannt. 

2) 14 Loofe Schlag: und 4 Loofe Stemmholz, an den Welterömwegen. 

Dad Stammholz eignet fich zu jeder Art von Bau: und Nutzholz, und dad Schlagholz gibt vor- 
treffliche Lohe. 

Sämmtliches Holz, der Kirche zu Witterſchlick gehörig, fleht auf einer bequemen Abfahrt nuhe an 
der Euskirchener Straße und in der Mähe des Rheines. ö 

Förfter Braun in Witterfchlid wird auf Verlangen die nöthige Auskunft ertheilen. 

Kamp, Notar. 


441) Deffentlihe Verdingung. 

Im Yuftrage der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln, fol ber Bau einer Kunftficaße 
von Beul bei Bonn bid Siegburg 2616 Ruthen lang, Öffentli an Wenigfifordernde, in angemeffenen 
Abtheilungen, verdungen werden. 

Die zu verbingenden Arbeiten und Lieferungen beftchen in Erdarbeiten, Befeftigung der Buͤſchungen, 
Bruͤckenbauten, Kieb: und Bafaltlieferungen, Fertigung der Steinbahn, und Baumpflanzungen, zufammen 
veranfhlagt zu 14525 Thlr. 15 Sgr. 6 Pfg. 

Die Verdingung erfolgt am Mittwoch, den 7. Dezember des Nahmittage um 2 Uhr im Gaſthofe 
zum Stern in Siegburg, nachdem die Arbeiten vorher an Ort und Stelle angemwiefen worden, womit des 
Morgens um 9 Uhr bei der Landbbrüde zu Beul angefangen wird. 

Die Koftenanfchläge und Bedingungen koͤnnen vom 27. d. M. an, täglich auf dem Königl. Bürger: 
meifter- Amt zu Vilich und bei dem Unterzeichneten hierfelbft eingefehen werden. 

Nur ſolche Perfonen, welche fih im Termin üher ihre Qualififation gehörig ausweifen koͤnnen, werben 
zur Bietung zugelaffen, 


Deus, den 18, November 1842, Der Königliche Ober-Wegebau-Infpektor, Freymann. 
442) Edictalladung. 


Der zu Siegburg verftorbene Bäder Franz Joſeph Marnach fleht in dem diesſeitigen Staats⸗ 
Paſſiv⸗Kapitaliea Etat, 2. Spezial-Nahmweifung pro 18°%,, sub Nr. 16 als Gläubiger eines Kapitals 
von Einhundert Reichöthalern sp oder Achtzig Thaler dreizehn Silbergroſchen vier Pfennige zinsbar zu 
vier Prozent aufgeführt. Die Erben deffelben, nämlih: Die Eliſaheth Marnah, Wittwe des Doctors 
Seber, und Johann Marnach, Rentner, beide zu Siegburg wohnhaft, behaupten, daß die über diefe For- 
derung fprechende Schuldurfunde d. d. den 10 November 1676, urfprünglid zu Gunſten des Theodor 
Albert, Gerichtöfchreibers des Amts Blankenberg, von Seiner Durchlaucht dem Herrn Herzog Philipp 
Wilhelm ausgeſtellt, verloren gegangen fei, und haben auf deren Amortifation angetragen. Es werden. 
daher Alle diejenigen, welche an der befagten Schuldurfunde, als Eigenthümer, Geflionare, Pfand: oder 
fonftige Briefs-JInhaber aus irgend einem Grunde Anfprüde zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
folde Innerhalb 12 Monaten, und fpäteftens in dem vor dem ernannten Kommiffar Herren Landgerichts- 
Aſſeſſor Meyer im Secretariate hiefigen Königlichen Landgerichts am 23. Junius 1843, Nadmittags 4 
Uhr anberaumten Zermine anzumelden, und zu befcheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichtmel- 
dungs falle ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſie mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, und 
bie fragliche Schuldurkunde für mortifizirt erklärt werden wird. 

Köln, am 18. Mai 1842. 
. Die Raths⸗-Kammer des Königl. Landgerichts: 
Der Kammerpräfident, Der Secretair, 


Gymnid. Model. 
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. 445) Betanntmadung 

Das an der Straße zwifchen Odenthal und Bechem eine Viertelfiunde vom Dorfe Oden— 
thal entfernt gelegene Adergur, „Hunger“ genannt, welches zu jedem Geſchaͤfte geeignet usd bisheran 
Gaſtwirthſchaft mit Vortheil in bemfeiben betrieben wurde, fleht wegen Verziehens unter der Hand unter 
fehr günftig geftellten Bedingungen bis zum 1. fünft, Mtö. zu verkaufen und kann bi zum 1. Januar 
1843 bezogen werben. Dajfelbe befteht aus Wohnhaus, Stallungen, Scheune und Backhaus, 14 Morgen 
Ackerland int. 2 Morgen Hof und Garten, 18 Morgen fi in gutem Zuſtande befindlihem Buſche ; es 
befindet fi) auch ein fehr guter Brunnen, weldyer circa 40 Fuß Waſſer Hält, beim Haufe. Die Bebdin- 
gungen find im Haufe felbft einzufehen oder zu erfragen. 

Hunger in Odenthal den 15. November 1842. 
Die Erben Urban Shmik. 


AA) Hoͤchſt wichtige Erfindung fuͤr Baͤcker, Hefenhaͤndler, Conditoren, 
Kaufleute u. ſ. w. 

Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche Anweiſung zur Anfertigung einer in England ganz neu erfundenen 
trodenen Kunſthefe oder Bärme, welde, ohne Betrieb einer Brennerei, in jedem Lofal und in jeder Quan⸗ 
tität vom jedem felbft fehr billig gefertigt werden kann, Eräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirkt, 
und felbft im heißeften Sommer fid Monate lang hält, ift gegen portofreie Einjendung von 3 Zhlr. 
preuß. Gourant (vorbehaltlidy der Geheimhaltung) nur bei dem Unterzeichneten zu haben. 

Schulg, Apotheker und wirkliches Mitglied ded Apothekervereins im nördlichen Deutſchland. 
Neue Friedrihöftraße Nr. 3 in Berlin, 


- 


Beilage zum 47 


Stücke des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Köln, 





Regulativ 


zur Erhebung und Beaufſichtigung der Durch das Geſetz vom 80, Mai 
1820 angeordneten Mahl: und Schlachtfteuer für die Stadt Bonn, 





I. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen: 


$. 1 
um mabl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk der Stade Bonn, deſſen Bewohner ohne 
en, * der — die Mahl: und Schlachtſteuer zu entrichten haben, gehört: 
a) die Stadt Bonn, 
b) die nächfte, in vie 8. 2 befchriebene Gränzline fallende Umgebung. 
Beides wird in Folgendem kurzweg „Der 2 tadtbezirk“ genannt. 


Die Gränze des Stadtbezirks der Stadt Bonn wird, wie folgt, feſtgeſetzt: dieſelbe nimmt 
ihren Anfang an ver öſtlichen Seite, bei der zweiten Fährgafle, welche vom linken Rpein-Ufer 
zu dem Trauben-Schub-Häuschen an der Coblenzer Chauſſee hinführt, verfolgt viefen Weg, und 
denfelben ein-, das Traubenhäuschen aber ausichließenn, durchſchneidet die genannte Chauffee 
zwiſchen den Wege:-Nummern 364 und 365, läuft ſodann über den fogenannten neuen Weberfchen Weg, 
denfelben ebenfalls einfchließenn, big zu dem zur Kamp'ſchen Anlage führenden Keſſenicher Feld⸗ 
wege, verfolgt auch dieſen, denſelben einſchließend, bis zur Kamp'ſchen Anlage, dieſelbe ebenfalls 
einſchließend, bis zur Poppelsdorfer Allee, Bon hier aus durchſchneidet die Linie die Poppels— 
vorfer Allee in gerader Richtung bis zu dem, zur Baumſchule führenden Wege, denſelben ein- 
fließend und ihm bis zu dem tabliffement ver Wittwe Schäller in ver Baumfchule, welches 
ausgeſchloſſen bleibt, verfolgen, 

Bon da aus Läuft vie Gränze Durch die Baumſchule, die Waffermühle und die übrigen 
Gebäulichkeiten verfelben ausſchließend, den Weg aber einfchliehend, nach dem von Sutter'ſchen 
(ehemaligen Lidor'ſchen) Gute, an ver Bonn-Euskircher Bezirföftrafe gelegen, welches in ven 
Stadtbezirk eingefchloffen wird; dann dem dortigen Feldweg und dem jogenannten grünen oder 
Jagdwege, beide in den Bezirk einſchließend, entlang, bis zur Bornheim-Brühler Strafe, dies 
felbe ebenfalls nordweſtlich verfolgend und einfchließend, bis zur Brüde über den Rheindorfer 
Bad. Von dort wird die Gränze durch den Rheindorfer Bad, welcher von jener Brüde nad 
der Kölner Chauffee flieht, gebildet, läuft zwiichen ven Nummierfleinen 331—332 auf diefe 
Kunſtſtraße, verfolgt dieſelbe, ſolche einſchließend, eine Meine Strecke, biegt dann von der Chauſſee 
ab, und verfolgt den Feloweg zum Wichelshof, den Weg feldft, fo wie den Hof einfchließend, 
und die Feldwege von Rheindorf nach Bonn durchkreuzend. An ver nörvlichen Seite hinter dem 
Wichelshofe zieht fih vie Gränze dann in gerader Richtung zum Rheinufer bin. Won diefer 
Stelle, welche fehr leicht von jenfeitigen Ufer erfennbar tft, überfchreitet fie in gerader Richtung 
den Rhein, verfolgt das rechte Ufer des Stromes, felbiges jedoch ausſchließend, aufwärts, bis 


A, Deriliche Be⸗ 
— 
euerp ” 

keit, 


1) Stapibezirt, 
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zu dem Punkte, welcher der Eingangs genannten zweiten Fährgaſſe gerade gegenüber Tlegt, über: 
foringt hier wieder in geraber Richtung den Rhein zum linken Ufer und ſchließt fih dem be⸗ 
zeiöpneten Anfangspunfte an. 

Demnad find fanpwärtslaußerhalb der Ringmauer und Thore der Stadt Bonn in den 

Stadtbezirk eingefchloffen:: 

41) alle an der Eoblenzer Chauſſee vom Thore bis zur zweiten Fährgaſſe einerfeits und dem 
Weber ſchen Wege anvererfeits links und rechts gelegenen Gebäulichkeiten und Eta— 
bliffements; 

2) der Hofgarten nebft ſämmtlichen zwiſchen dem Weber'ſchen Wege, der Poppelsporfer 
Allee und dem Keffenicher. Wege ‚gelegenen Häufern und Etabliffements ; 

3). alle im Wallgraben gelegenen Häufer nebft Zubehör; 

4) alle zwifden ver Poppelsdorfer Allee, der Straße nad Endenich und dem Kreuzwege, 
welcher nach der Baumſchule und dem Sutter'ſchen Gute führt, gelegenen Gebäulichkeiten; 

5) das Sutterſche Gut nebft fämmtlichen, zwiſchen der Endenicher und ber Bornheimer 
Straße gelegenen Gebäulichkeiten; 

6) alle vor dem Sterntpore und am Bornpeim-Brühler, längs dem Kirchhofe führenven, 
Wege befindlichen Etabliffemente; 

7) alle zwifchen ver Bornheimer- und ber Kölner Strafe ‚bis zu den beiten Brüden über den 
Rheindorfer Bach, gelegenen Häufer ꝛc.; 

8) alle zwiſchen ver Kölner Chauffee, dem MWichelshofer Feldwege und dem Rheine gelege— 
nen Häufer und Etablifiements; 

9) das Finke Rheinufer und die auf dem Werfte, außerhalb der Stadtmauer, befindlichen 
Häufer, Schoppen, Krahnen, Magazine ic, fo wie endlich 

. 10) alle fonftigen, bereits im Bau begriffenen over noch Fünftig zu errichtenden Etabliffe- 
ments sc. innerhalb der oben angegebenen Gränze bes (engern) Stadtbezirks. 

Rpeinwärts, zwifchen Bonn und Beuel, gehören, obiger Befchreibung zufolge, zum 

Stadtbezirke : 

a) der Rhein in feiner ganzen Breite nebft feinem linfen Ufer, von dem Punkte der zweiten 
Fährgaffe oberhalb Bonn, wo die Linie des Stabtbezirfes beginnt, bis zu demjenigen 
hinter dem Wichelöhofe unterhalb ver Stat, wo fie enbigt; 

b) die Schiffbrüde, alle Bave- und Scpwimm-Anftalten, alle fonftige auf dem Rhein zwi⸗ 
fchen jenen Linien befindlichen over fünftig noch entftehenden Ähnlichen Etabliffements 


reſp. Schiffmühlen. — 


$. 3. 
a, Anmeldung ber Da die Bewohner des Stadtbezirke außerhalb der Ringmauer eben fo und in verfelben 
in ven Blast. Art, wie die Bewohner ber Stadt ſeibſt, ver Mapl- und Schlachtſteuer unterliegen, fo find alle 
Rune fieuerpflichtigen Gegenftände, wenn fie in Duantitäten von ’/, Ctr. und darüber in jenen 
mauern , $2 Stadtbezirk, außerhalb der Ringmauer, eingebracht werben folfen, zuvörderſt, ohne irgend einen 
fimmten © Aufenthalt und opne Ab» oder Zuladung, auf einer der zum Transport erlaubten Straßen ($.8), 
genfönde. oben fo bei ven Thorpebeftellen zur Abfertigung reſp. Verſteuerung vorzuführen und anzumelven, 


als wenn fie für bie Stadt felbft beftimmt wären. 


. 4 
2) Heuperer Alle jegt vorhandenen over Fünftig entfiehenden Ortſchaften und einzelne Stabliffements, 
Siedtdeint. deren aan ver näcften bewohnten Anlage des Stadtbezirks (5. 2) in gerader 
Linie nicht über eine halbe Meile entfernt find, gehören, mit dem dazwiſchen liegenden Raume, 
foweit nicht davon ausdrücklich eine Ausnahme gemacht ift, zum äußern Stadtbezirke. 
Für jetzt ſollen dahin gerechnet werden: 
Linke Rheinfeite 
1) Alle oberhalb ver zweiten Fährgaſſe und ber Gronauergaffe links und rechts von ber 
Eoblenzer Straße gelegenen Häufer und Etabliſſements; 


3) dad Seivenderg’fhe und Schwalbeſche Etabliffement; 

3) die neue Sternwarte; 

4) Schloß und Dorf Poppelsdorf, nebft dem Kreuzberge; 

5) die Wolff'ſchen Beſttzungen; 

6) die Gebaͤulichkeiten in der Baumſchule nebſt der bo:tigen Waſſer mühle; 
7) vie fo genannte Höhe an der Kölner Chauſſee; 

8) das Dorf Rheindorf nebft Waſſer⸗ und Windmühle ; 

9) das Dorf Dransvorf nebft Waffermühle ; 

10) das Dorf Mesvorf nebft Leſſenich; 
11) das Dorf Endenich; 

12) das Dorf Keffenid mit der Rofenburg; 

13) das Dorf Lengsdorf; 
14) das Dorf Ippendorf; 
15) das Dorf Dottendorf ä 


1) Das Dorf Geislar; 

2) " ilich; 

3) , „Bilich⸗Rheindorf; 

4) , " Schwarz. Rheindorf nebft Windmühle ; 

5) „ „ Combahn; 

6) vn Bend; . 
7) Bilich⸗Müldorf; 

8) „9 Bechlinghoven mit Pützchen; 

9) „ " Limperich; 

10) „ „ Küvinghoven; 


g. 5. | 

Innerhalb dieſes äußern Bezirks find alle diejenigen Bewohner, welche mit Mühlenfabri- 
katen, Backwaaren oder Fleiſch Handel. treiben (F. 14 des Geſetzes vom 30. Mai 1820), die 
Mahl- und Schlachtfteuer eben fo zu entrichten ſchuldig, wie die Bewohner des Stabtbe- 
zirks ſelbſt. — 

Beide Bezirke (F. 2 und F. 4) mit ihren in Bezug auf die Mahl: und Schlachtſteuer er- 
faubten oder verbotenen Eingängen und Straßen ftehen in Bezug auf Mahl- und Schlachtfteuer, 
nach Manfgabe ver beftehennen Vorfehriften, unter der Aufficht der Steuer-Beamten, 


ehte Rheinfeite 


§. 7. 

Die Erhebung der Mahl- und Schlachtſteuer, reſp. die Verabfertigung zur Erhebung 
geſchieht: 

a) am Sternthore bei dem Unter-Steuer-Amte, 

b) „ Köfnerthore 

ec) „ Rhbeinthore ! bei ven daſelbſt befinvlihen ThorsKontrole-Stellen, 

d) „ Coblenzerthore 

Nur bei diefen Stellen können die tranfitirenden Gegenſtände erpedirt werben. 

Das Unter-Steuer-Amt hat eine unbefchränfte Erhebungs-Befugniß; an den Thor-Kontrole— 
Stellen dagegen dürfen nur von Quantitäten bis einfchlieglich 2 Etr, und von je einem Stüd 
Heinen Viebes die Gefälle erhoben werben. Theilungen der Transporte find unerlaubt. 
Transporte mahl⸗ und fchlächtfteuerpflichtiger Gegenſtände und von Vieh, welche bei den zu 
'b., c., d. genannten Stellen eingehen, und bei denfelben nachdem Vorgeſetzten nicht verfteuert 
werden Fönnen, müſſen, nachdem fie mit Tpor-Anmelvefchein verfehen und, foweit nöthig, durch Ver⸗ 
ſchluß⸗Anlage oder auf fonft geeignete Weise bezeichnet find, durch nachbenannte Straßen, innerhalb 
der dabei bemerkten Zeiträume nad dem ‚Steuer-Amte am Sternthore geführt werden: 


. 6t 
a 


B. Beamten: 
1) zur Aufſicht. 


2 Erpeb 
ae 
gung. 


C, Strafen und 
Eingänge im 
Stabtbeirk; 

1) Straßen. 


a, Transport. 


b, Anfanvepläße, 


4 
a. vom Kölnthore durch die Wilpelmöftraße innerhalb 10 Minuten; 
b. vom Rheinthore durch die Rheingaffe, Neugaffe, Stodenfiraße und das innere Sternthor 
—— — — 
c. vom Koblenzer Thore, längs dem Univerſitäts-Gebäude durch vie Stocken tern: 
firaße und durch das innere Sternthor, innerhalb 20 Minuten. — 


$. 8. 


Innerhalb des, außer den Ringmauern von Bonn gelegenen Stadtbezirks ($$. 1 und 2) 
dürfen der Mahl- und Schlachtfteuer unterworfene Gegenflände, wenn fie nicht von einer ber 
ad 7 genannten Hebeftellen herfommen und mit dem daſelbſt empfangenen Steuer-Ausweife ver- 
ſehen find, fih nur auf den nachftehend bezeichneten Straßen bewegen: 

a. auf der Chauffee von Köln, welche zum Kölner Thore führt; 

b. auf ven Landftraßen, welche von Bornpeim, Endeni sc. über Sutter’s:Befigung und 

Poppelsvorf zum Sternthore führen; 
c. auf der Chauffee von Coblenz, welche zum Coblenzer Thore führt; 
d. auf ver Strede des Rheinufers von dem Unlande-Punkte ver Gierbrüde bis zum Rheinthore. 
$. 9, 


Die Werftftrede vom Krahnen bis zum Rheinthor ift für dea Transport von fleuerpflich- 
tigen Gegenfländen zwar verflattet, jedoch nur für folche, melde von den am Krahnen ange» 
legt habenven Fahrzeugen ($. 12) herrühren, oder in folhe verladen werden follen, und melde 
ihren geraden Weg zu oder von dem Rheinthore nehmen. Außerdem dürfen diefe und die übri- 
gen Theile des Rheinufers zwifchen dem Krahnen umd der zweiten Fährgaſſe, fo wie zwiſchen 
dem Zofephe-Thore und dem Wichelshofe nur zum Transport ſolcher ftenerpflichtigen Gegen- 
ftände benußt werden, welche aus der Stadt zur Verproviantirung der etwa vor Anker Tieger 
den Fahrzeuge und ver auf dem Werfte belegenen Wohnungen, ausgeführt werden. 

$. 10. 

Der Transport von lebendem Vieh an den Wochen: und Yahrmarkttagen iſt ausnahms- 
weife auf dem Wege von der Landbrücke am Joſephs⸗Thore, rheinabwärts, fo wie auf dem Wege 
von Rheindorf zum Fahrwege, welcher längs dem Johannis-Krenze zur Kölner Chauffee und 
von dort zum Sternthore führt, erlaubt. 

. 11. 

Die Steuerpflictigen Gegenftände müffen auf diefen Straßen ohne Abweichung, ohne will 
fürlichen Aufenthalt und ohne — eine Veränderung, Vermehrung oder Verminderung der 
Ladung, direct zu den Steuer-Abfertigungs-Aemtern geführt werden. Der Transport und bie 
Einfuhr folher Gegenſtände von außerhalb bis zur Abfertigungsftelle ift überhaupt nur in den 
gefeglichen Abfertigungsfiunden ($. 17) geftattet. 

$.1 


. 12, 
Das Anlegen von Fahrzeugen, welche mahl- und fchlachtfteuerpflichtige Gegenflände führen, wird 

a. für Fleinere Fahrzeuge unmittelbar am Rheinthore, 

b. für Fahrzeuge größerer Art, z. B. Ponten und Schiffe, 
unmittelbar am Krahnen zugelaffen, und find vie Führer diefer Fahrzeuge verpflichtet, fofor 
nach der Landung, ihre Ladung von dergleichen Gegenftänden bei der Thor-Eontrole am Rhein 
thor, nach Gattung und Menge, Shriftlich zu deklariren und ungefäumt ber Hebeftelle du 
ſelbſt vorzuführen. 

Fahrzeuge, welche, ohne Aufenthalt auf dem Rheine, zwiſchen Bonn und Beuel durchfah— 
ren, find einer Melvung in Bezug auf Mapl- und Schlachtfteuer, nicht unterworfen. 

Jeder willkürliche Aufenthalt im Strome oder ein Annähern am das Ufer, fei es bei Tage 
oder Nacht, begründet aber fteuerlihe Einfhreitung, refp. Revifion und Bewachung auf Koften 
der Kahnführer, welche Maaßregeln erforverlichen Falls bis zu dem Verlangen vorſchriftsmaͤßi 
ger Meldung und Bürgfchafts-Stellung ausgedehnt werden können. 
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$. 13, 3 
. Der Eingang mit mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden zu der Stadt Bonn und 
der zu ermweifende Ausgang aus berfelben 

zu Lande, ift nur geflattet: 

a. durd das Sternthor, ; 
b. » „ Keäölnthor, 
. „m Koblenzer Thor. 

Kommen vergleichen Gegenftände von zum Stadtbezirk gehörigen Anlagen außerhalb ver 
Thore, fo wird in befonvderen Fällen deren Einlaß auch durch andere, als die vorbezeichneten 
Thore nicht verfagt werden, wenn die Abflammung der Gegenflände von folhen Anlagen nad: 
gewiefen ift. 

$. 14. 

Die Benugung anderer Ein- und Ausgänge, als der, in ven vorfiehenden Paragraphen 

bezeichneten, zum Transport mahl- und fchlachtfteuerpflichtiger Gegenftände ift verboten. 
$. 15. 

Bei dem Cingange und bei dem zum Zwecke der Abgaben-Befreiung zu erweifenden Aus- 
gange, ift von der betreffenden Hebeftelle anzuhalten, wie ein- oder auszuführenden fteuerpflich- 
tigen Gegenftände find verfelben nah Gattung und Menge genau und richtig anzumelden und 
mit den etwa vorhandenen Papieren zur Unterfuchung und Abfertigung zu flellen. 

16 


Auch ſolche von außerhalb fommenve, ver Mahl» und Schlachtfteuer unterworfene Gegen: 
flände, welche für Steuerpflichtige des in dem $. 4 näher bezeichneten Äußeren Stadtbezirke 
beftimmt find, müffen, bevor fie irgendwo abgelegt werben, auf der nädhften, der in FS. 8—12 
bezeichneten Straßen, ohne Aufenthalt zu der betreffenden Hebeftelle gebracht und vafelbft fofort 
angemeldet und zur weiteren Abfertigung, event. bei vem Steuer-Amte geftellt werben. 

$. 17. 

Bei ſämmtlichen Egg Sera einfchließlich des Steuer-Amts, gefchieht vie Abfertis 
gung täglich mit Ausfchluß der Sonn: und gefeplichen Feiertage. 

a. In den Wintermonaten Dftober bis einfchließlih Februar, Vormittags von 8 bie 12 

und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, und 

b. in den übrigen Monaten Vormittags von 7 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Upr, 

$. 18. 

Nur innerhalb dieſer Dienfiftunden ($. 17) vürfen mahl- und fchlachtfteuerpflichtige Gegen: 
flände in den Stadtbezirk, fei es zum Verbleib dafelbft oder zum Zweck ver Gerfenerung ir 
Gewerbtreibende im äußern Stadtbezirk oder endlich zum Durchgange, eingeführt werben; auch 
muß der Eingang fo zeitig erfolgen, daß die Gegenflände noch vor Ablauf der Abfertigungs- 
flunden bei derjenigen Hebeftelle, welche die fchließliche Abfertigung zu ertheilen hat, eintreffen, 

In einzelnen dringenden Fällen Fann, während ver, nad) $. 17 für die Hebeftelfe gefchlof- 
fenen Mittagszeit, und des Morgens eine Stunde vor Anfang der Dienſtſtunden, der Eingang 
zu einer, ber im 8. 13 genannten Hebeftellen erfolgen; vie eingebrachten Gegenftänpe müffen 
aber dort unverändert bis zum Beginn der Abfertigungsfiunden verbleiben. 

Mühlen⸗Fabrilate, bei venen es zweifelhaft ift, zu welchem Steuerfage fie gehören, können 
nur abgefertigt werden, fo lange als das Tageslicht die gründliche Revifion derſelben zuläßt. 

1 Abſchnitt. 
Mahlſteuer. 
. 10. 
Es ſtehen zum * der Maplfteuer unter der beſonderen Aufſicht der Steuerbeamten, 


alle innerhalb ver Stadi Bonn belegenen Wind», Waffer- und fonftigen Mühlen, welche dur 
thierifche Kräfte, Dampf u. f. w. betrieben werben, namentlich: — — 


D Erlaubte 
Stadi · Ein⸗ 
gange. 


3) Berbotene 
Strafen und 
Eingänge. 


4) Meldung und 
Stellung bei 
den Erhebungs · 
ſtellen. 


D. Zeit für den 
Eingang und 
die Abferti⸗ 
gung. 


A, Auffiht auf 
die Müpfen: 
1) Mühlen unter 
befonberer Auf: 

ſicht. 
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1) die Waffermühle des zc. Mertens an der fogenannten Kalle, 
2) die Windmühle vesfelben, auf dem —— nördlich am Rheine gelegen. 


$. 20. 

2) Müpfen unter Einer allgemeinen Aufiht ver Steuerbamten find für jegt und vorbehaltlich ver V 
algemeiner änderungen, welche in der Folge hierunter etwa nöthig erachtet werden mö * 
BEIM. äußern Stadtbezirk belegene Mühlen untertorfen : en Be 

A. auf der linken Rheinfeite: 
1) die Waffermühle in der Baumfchule, 
2) die Waffer- und Windmuͤhle zu Rheindorf, 
3) die Waffermühle zu Dransporf, 
4) „ „ „Endenich; 
B. auf der rechten Rheinſeite: 
die Windmühle zu Schwarz⸗Rheindorf. 
> . $. 21. 

3) Müpten zum Mühlen zum Privatgebrauch oder ſolche, welche nicht dazu eingerichtet find, Gemabl aus 
———— Körnern zu bereiten, dürfen ohne Beſtimmung der Steuerbehörbe Dr und Pad 
ten Zweden, Werben, und flehen unter Aufficht der Steuerbeamten, nad den darüber befonders ertheilten oder 


zu ertheilenden Borfchriften, 


ß. 22. 

4. — Dasſelbe gilt von neuen Mühlen überhaupt, und wird alsdann die Steuerbehörde beſtim— 
ende Müpten, men, ob fie, nad Maaßgabe ihres Zweds und ihrer Einrichtung lediglich nad diefem Regulative 
oder nad befonderen Vorfchriften, in Bezug auf die Mahlſteuer, zu behandeln find. 

23 


B. Behandi .. 
ber re, Bon dem fleuerpflichtigen Mahlgute, welches auf ver Waffer- refp. Windmühle zu Bon 


ee A, bereitet werden fol, muß vorher die Körnerfteuer nach $.38 des Gefepes vom 30. Mai 1820, 
ehenden Muͤhlen: 

1. Allgemeine entrichtet werben, 

Beftimmungen : 

1) dorm ver 


ie $. 24 
ung. . 0) 
2) — Auf den, unter beſonderer Aufſicht ſtehenden Mühlen muß alles Mahlgut mit genau da 


a. deren Erfor- mit übereinſtimmenden Mahlſcheinen verſehen ſein. Dieſe werden von dem Unter-Steueramte 
derniß. am Sternthore ertheilt, 


% 


6. 25. 
ET ER Meber mehr ald 24 Centner Getreide Tann ein Mahlſchein nicht ertheilt werden. Wer 
" Wenge ver gleichzeitig mehr als 24 Centner zur Mühle gehen laſſen will, muß daher mehre Mahliheine 
Körner. entnehmen. Wer mehr ald 3 Ceniner zur Mühle zu fenden beabfichtigt, kann, nach feiner Wahl, 
mehrere Mablicheine darüber erhalten, den einzelnen jedoch nicht fiber weniger als 3 Gentner. 
Wenigftens Y, Centner muß auf einmal zur Mühle gefandt werben; eine geringere Duantitä 
darf der Müller nicht annehmen, 
$. 26. 
e. In Beyug auf Für Getreidearten, welche verfchiedenen Steuerfägen unterworfen find, werden gemein 
Gattung ver Schaftliche Wägeſcheine nicht, fondern für Getreide zur Hauptfleuer nah dem Satze von 0 
Körner, Sgr. vom Centner bejondere, und für Getreide zur Hauptfteuer nach dem Sage von 5 Gar. 
für den Centner ebenfalls befonvere, gegeben. 
Mer Körner von verfehiedenen Steuerfägen in Vermiſchung mahlen Taffen will, muß von 


dem ganzen Gemenge den böhern Steuerfag entrichten, 
27 


Dagegen muß, und zwar ſchon vor Abfendung zur Mühle, 
a. rohes Getreide zu Branntweinſchroot mindeflens zum fechszehnten Theile mit gemalzten 


Körnern; 
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b. imgleichen alles nicht zum Brauen beftimmte Mal; mindeftens zum vierten Theile mit 
ungemalztem Roggen gemifcht fein. ’ 
Bon der Vermifchung zu (b) bleibt jedoch vasjenige Malz befreit, welches erweislich als 
Branntweinfeproot in Kartoffelbrennereien verwendet wird, 


Diejenige Getreivemenge, worauf ein chein fautet, muß zufammen zur Mühle und das 3) Zransport zu 
daraus bereitete Gemahl — innerhalb der im $- 60 allgemein beſtimmten Friſt, aus Draht — der 
der Muͤhle und, fo weit Verwiegung vorgeſchrieben iſt (F. 36), zur Wage gehen. Auch muß das 
Getreide am naͤmlichen Tage, wo der Mahlfcpein ausgefertigt iſt, zur Mühle gelangen, und es 
darf der Müller ältere Scheine nicht annehmen, wenn die Abfertigungsfielle nicht in beſondern 
Fällen, eine Ausnahme auf den Mapliceinen — bewilligt hat. 


Steuerſtrahen für die Abfuhr des verwogenen Getreides vom der Hebeſtelle am Stern— H Stenerftraßen. 
Tpore zu den innerhalb der Stadt gelegenen, im $. 19 genannten Mühlen und zur Rüdver- 
twiegung des fertigen Gemahls aus den Mühlen zur fteueramtlichen Wage aın Stern-Thore find: 

a. zur Waffermühle: ver Viehmarkt, die Sternſtraße, der Bemütrmarkt, die Brübergaffe 

und bie R Ban e; 

b. zur Winpmüple: die Wilpelmftraße und die Gafernenftraße. 

Die Traneporte müſſen ohne allen Aufenthalt und ohne Abweichung auf dieſen Steuer 
firaßen geführt werden; auch muß die Labnng auf dem Hintransporte zur Mühle und dem 
Rüctransport zum Steueramte unberührt gelaffen, und namentlich nichts zus noch abgelaven werden. 

30. 
Die Side mit Mahlgut müſſen mit dem voillſtändig ausgeſchriebenen Namen des Mapl- — 
ſtes und feines Wohnortes (Strafe und Hausnummer), in großen ſchwarzen Buchſtaben deut⸗ 
ich auf ver Außenfeite bezeichnet fein. 

Bür die Befolgung dieſer Vorſchrift iſt ſowohl der Müller als aud der Maplgaft ver- 
haftet, — Soweit die Verfiegelung des aus ber Mühle abgehenven Gemapls für nothiwendig 
. erachtet werden möchte, dürfen vie Säcke, in welchen fih dergleichen Gemahl befindet, Feine 
Einflitungen haben und müſſen nad innen vernäpt fein. 

31 


Bei der Verwiegung des fertigen Semapls gelten die folgenden Säge, für das zurüdfom- © Orwigtäuers 
mende Gemahl, in Vergleihung zu ven verfteuerten Körnern und zwar * —S etwa —— 2— 
vorhergegangene Anfeuchtung: gu den Kornern. 

a. Bon einem Gentner Weizen: gefehrootet 109 Pfd. Schroot. 
gebeutelt 92 Pſd. Mehl. 
3. 8 Seelmmeht 
Y, . Steinmehl. 
b. Bon einem Centner Roggen: gefchrootet 109 ” Po. —— 
gebeutelt 94 Pſfd. Mebl, 
11 —38 len 
F 3 . Steinmebl. 
c. Bon einem Centner Gerfte: gefchrootet 108 fo. rer 
gebeutelt' 91, Pfo. Diehl, 
13 5 Kleie. 
‚ 2 fd. Steinmehl, 
d. Von einem Eentner Hafer: gefchrooten 100 Pfo. —— 
32. 


Mehr Schroot und Mehl, als dieſen Si ($. 31) darf nicht v d i 
Findet ſich mehr vor, fo tritt, den Umfländen Kerl en rain — 
dieſer das auf dem Maßlſcheine angegebene Körnergewicht überſchreitet, Strafverfahren ein. 


$, 33, 
Die Abfertigung des Mahlguts gefchieht nach folgenden Regeln: 

1,%bfertigungves 
— Die Mahlgäfte aus dem Stadtbezirke, welche ſteuerpflichtiges Mahlgut auf einer der in 
ben I —* der Stadt gelegenen Mühlen bereiten laſſen wollen, ſchaffen dasſelbe innerhalb der für die Ab- 
1. Für Mapigäpe Fertigung feftgefegten Dienſtſtunden ($. 17) zu dem Öteueramte umd melden demfelben münd⸗ 
im Stabtbegirt, lich an: 
% Anmeldung. a) den Namen des Figenthlimers der zur Mühle zu fendenden Körner; 

b) ihre Gattung; 

ce) die Zahl ver Säde, in welchen fih die Körner befinden ; 

d) zu welcher Mühle diefelben beftimmt find, und 

e) was daraus bereitet werben ſoll. 


$. 34. 

b. Prüfung der Die Uebereinftimmung des Mahlgutes mit der Anmeldung ($. 33) wird von den -Abferti- 
Anmeldung. * 8-Beamten geprüft und das Gewicht durch die Verwiegung feſtgeſtellt. Finden ſich bei dies 
er Srüfung Unrichtigfeiten in Anſehung der Körnergattung, fo tritt, wenn böber befteuerte Kör— 
ner, als angemeldet worden, allein oder gemifcht mit geringer befteuerten vorgefunden werben, 
nach Umftänden die gefeglihe Defraudationsftrafe, andern Falls aber eine Ordnungsſtrafe von 
1 bis 10 Thlr. ein. Das Auf- und Abfegen der Säcke auf die Wangefihaalen und von den⸗ 
felben, fo wie die fonft zu foldhen Zweden erforderlichen Hanvleiftungen verrichtet der Mahl: 

gaft felbft oder läßt ſolche auf feine Koſten verrichten, 

35 


e. Bezettelung un) Nah dem Gewichtsbefunde wird ein Waageſchein ausgefertigt; auf deſſen Grund erfolgt 
Verſteuerung. sofort die Abgaben-Erhebung, und es wird dem Steuerpflichtigen die von dem Wangefchein ge- 
trennie Quittung eingehändigt, worauf die Gemahl-Poſt noch an vemfelben Tage zur Mühle 
„gefangen muß ($. 28.). 
9" 36 


$ « . 
ABerwieguaguet Das Gemahl aus den, nad $. 35 verftenerten Körnern darf nur innerhalb der für die 
ertigen®rmapis. Abfertigungsftelle beftimmten Stunden ($. 17) aus der Mühle verabfolgt werden, und ed muß, 
mit den dazu gehörigen Maplfcheinen, unmittelbar zu diefer Stelle zur Rückverwiegung gelangen, 

$. 37 


Don der Abfertigungsftelle wird das Gemahl nachgefehen, verwogen und nebft vem Mahls 
fcheine vem Steuernden überlaffen, fo weit es fib mit Rückſicht auf die Beftimmungen des $. 31 
in Nichtigkeit befunden bat. 

$. 38. 


Der Steuernde kann von der Verwiegung des in Körnern verfteuerten Gemahls nach dem 
Ermeſſen des Ober-Steuer-Controleurs entbumden werben. 
Iſt die Nüskverwiegung erlaffen worden, jo darf eine Gemahl-Verabfolgung aus der Mühle 
dennoch nur in den Tagesjtunden Statt finden. 
Als Tagesftunden find in diefer Beziehung anzufehen: in den Monaten Januar, Februar, 
Detober, November, December die Zeit von 7 Uhr Morgens Eis 6 Uhr Abends; in den Mor 
naten März, April, Auguft, September die Zeit von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, in 
den Monaten Mal, Juni, Juli von 4 Uhr Morgens big 10 Uhr Abends. Ausnahmen hier 
von können nur in dringenden Fällen, mittelft befonderer Erlaubniß des Ober⸗Controleurs, 
Statt finden. 
$. 39, 
2.RinWewerbirei- Das Verfahren ift ganz, wie vorflehend in ven $$. 33 bie 34 feftgefegt worden, mit ber 
dende im äue sufäßlichen Beftimmung, daß, wenn der Mahlgaſt ein unter Bud-Controfe ſtehender Gewerb⸗ 
y Stodtter reibeuder (. 126) if, deſſen Conto⸗Buch mit vorgelegt werden muß, um den Zugang an Ge— 
mahl darin anzufcpreiben, und gelten wegen des Transports der Körner und des Gemahls in 
und außerhalb der Stadt die Vorfcpriften ver $$. 8, 11 und 29. 
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$. 40. 

Getreide und Malz zu Branntweinfhreot für die Einwohner des Stadtbezirks if, nad 
den vorhergehenden Vorfehriften, vem Steueramte f chriftlich anzumelven, welches die Ueber: 
einftimmung prüft, von der vorgefchriebenen Vermiſchung ($. 27) Ueberzeugung nimmt, das 
Gewicht durch die Verwiegung feftftellt, einen Waageſchein ausftellt und, auf den Grund des— 
felben, einen Mahlfreiſchein ertbeift, mit weldem das Gemahl zur Mühle geht. Bei dem Rück— 
gange des Schroots aus der Mühle wird wie mit ven übrigen Mühlenfabrifaten verfahren, mit 
der Maafigabe, daß das Rückgewicht des Schroots vor veffen Berabfolgung in das vorzulegende 
Schrootbuch ($. 41) des betreffenden Branntweinbrenners eingetragen wird. Wird vie Rück— 
— — erlaſſen, fo wird zugleich mit der ſchriftlichen Anmeldung das Schrootbuch mit vors 
gelegt. | | 


$. 41. 

Da nur Getreide frei if, welches erweislih zur Branntweinfabrifation gebraucht wird, fo 
iſt, um die Steuerfreiheit zu erlangen, nothwendig, daß daeſelbe, auf ven Grund des Befundes 
bei der Rüdvermiegung, in ein Material-Conto oder Schrootbuch eingetragen wird, über deſſen 
Führung befondere Vorfchriften beftehen und welches am Ende eines jeden Monats von einem 
Steuer-Beamten abgefchloffen und mit tem Verbrauche des Brenners an Schroot und mit del: 
fen erlaubtem Vorrathe verglichen wird, j 

Finder fich bei dieſem Abfchluffe, Der übrigens, wie die Revifion der Beſtände, auch zu 
andercr Zeit zuläſſig iſt, ein Minterkefund, welcher 2), Centner überfleigt, fo mus vie Mapl- 
verfleuerung davon nad Gattung und Menge erfolgen. Findet fih aber ein fo erheblicher Min- 
derbefund, daß folder ",, des ganzen Sollbeftandes überfteigt, fo tritt außerdem näbere Unter: 
fuhung und nah Umſtänden Beftrafung ein; — für ven Fall eines - etwaigen Mehrbefundes 
Werden vie vorgefundenen Mebrbeträge in dem Abfchluffe zugefegt, wenn nicht befonvere Um— 
ſtände Unterfuhung und Beftrafung begründen, Außerdem gelten für Brennfchroot noch dieje— 
nigen befondern Vorſchriſten, welche das befondere Negufativ über die Erhebung ver Braumalz⸗ 
fteuer im Wege der Mahlfteuer (J. 43) zum Zwede der Sicherung der Steuerfreibeit des zur 
Branntweinfabrifation verwendeten reinen Malzichroots feftfegt, worauf daher Bezug genom— 
men wird, a 

$. 42, j . 

Ghetreive und Malz zu Branntweinfhroot für Brenner im äußern Stadtbezirke wird eben 

fo behandelt, wie Landgemahl ($. 45). 


$. 48. | 

Malz zu Brauſchroot = Brauer im Stadtbezirfe ift dem Steueramte ſchriftlich an— 
zumelvden, welches die Uebereinftimmung mit der Anmeldung prüft, das Gewicht dur Ver— 
wiegung feitftellt, einen Waagefchein ausfertigt und auf ven Grund vesfelben einen Mablfrei- 
ſchein ertheilt, mit welchem das Malz zur Mühle gebt. Bei dem Nüdgange des gefchrooteten 
Malzes aus der Mühle wird ſolches mit dem Rreizettel wieter zum Öteueramte geführt, wo 
die — und Revifion erfolgt. Das Rückgewicht wird vor der Verabfolgung des 
Schroots in ein Schrootbuch, ähnlich dem für Branntweinbrenner Cconfr. $. 41), welches vor 
zulegen ift, eingetragen, und es gelten in Betreff desfelben und der Peitände an Malzichroot 
die in dieſem $ enthaltenen Beftimmungen, mit der Maaßgabe jedoch, daß, für ven Fall eines 
Mehrbefundes an Braufchroot, der $. 1 ter Alferhöchften Cabineis-Ordre vom 10, Januar 
1824 Anwendung findet. 


Anmerkung. Da übrigens nad der zu Bonn dermalen beflchenden Einrichtung bie Braumalzſteuer mit 20 Sgt. 
vom Gentner im * der Mabifteuer ſchon vom Malz bei deſſen Declaration zur Müble entrichtet wird und 
bierbei dasjenige Berfapren Statt findet, welches in dem unier dem 6. Januar 1838 erlaffenen, diefem Regu« 
latioe angehängten befonbem Regulative —— it, fo bleiben vorſtehende Beſtimmungen fo lange außer 
Anwendung, ald die Erhebung ver Branmalzfiener mad viefem Regulativ foribeftegt. 


$. 44. 
ie für Brauer im äußern Stadtbezirke wird eben fo behandelt, wie Landgemahl 
* [2 L; be 2 


3. _Steuerfreies 
Maplgut. 
a, Branniwein- 
ſchroot. 
aa, furrenner im 
Stadibe irt. 


bb,fürrenmer ing 
äußern Stadiber 
sche. 


b. Brauſchrool. 
aa. für Brauer im 


bb, für Brauer im 
äußern Stadibe ⸗ 
zirle. 
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| Das Mapl En S 

0) gut der zur Entrichtung der Mahlſteuer nicht verpflichteten B 
fern — und der weiter von der Stadt entlegenen 5* wird — 
genann — 


$. 46. 
Geht Landgemahl von außerhalb ein, um auf einer unter beſonderer Aufſicht 
* — zu werden, ſo wird ſolches bei dem Steueramte am Far! —* 
angemeldet. 


8. 47. 
Nach diefer Anmeldung erfolgt die Revifion, Verwiegung und Ausfertigung des W 
ſcheins, und wird auf defien Grund der Mablfreiſchein ausgeferti pre, an anger 
zur Mühle abgeht. blfreiſchein ausgefertigt, mit welchem das Gemapl 


$. 48. 
Die Steuer von ſolchem Landgemahl muß . ein zureichendes Pfand fiher geftellt werben, 


Bei der Abfuhr des Landgemahls aus der Mühle wird nach ven ss 36, 37 und bei 
ungsweife 39 verfahren. Das Steueramt ift befugt, Begleitung d en © * 
> age — fugt, Begleitung durch den Stadtbezirk, reſp. 


$. 50. 
C,Behandlungber Bon dem fteuerpflichtigen Mahlgut, welches auf den unter allgemeiner Aufſicht ſtehend 
aumgı —— —— — — A if, —— es = Gewerbetreibenden im äußern Perwel "RR ir 
Mühlen. ie Körnerſteuer, andernfalls die Eingangsfteuer nad $. 15 des © s v i 
1. Sicuerentrich⸗ zu entrichten. — NEN 
2. Mapifeine u, — $. 51. 
Byeignung ve Für dasjenige Maplgut, von welhem nah $. 50 die Körnerfteuer zu entrichten ift, gel 
de. ten, in Bezug auf Bezettelung und weitere Behandlung, die Beflimmungen der 58. 17, 23 bis 
26, ferner 28, 31 bis 39, mit ven aus der Sache felbft folgenden Modificationen, 
Dagegen gilt die Vorſchrift $. 30 für alles Mahlgut ohne Unterfchied. 
52 


$. * i 
D, Yliten der Die Inhaber der unter befonderer Auffiht ftehenden Mühlen (8. 19) find für die Befol⸗ 
ae. * gung der Vorfhriften $8. 28, 24, 25, 28, 29, 30 mit verhaftet. Außerdem treffen fie ind, 
hefonverer Auf, Defondere folgende Beftimmungen. 
figt Rechen, 8. 
1. Anzeige vor Sobald eine Mühle durch Verkauf, Verpachtung oder auf irgend eine andere MWeife an 
fommenber Ber einen andern Inhaber übergeht, ift Letzterer verpflichtet, davon fofort, und bevor der Betrieb der 


—— Mühle fuͤr ſeine Rechnung beginnt, dem Steueramte zu Bonn ſchriftliche Anzeige zu machen. 
$ 


. 54. 
2. Abtpeilung der In den Mühlenräumen werden von dem Mühleninpaber, unter Beiftimmung des Ober- 
Wüplenräume. Controleurs, verfepieene Abtheilungen beftimmt und durch ausgepängte Tafeln bezeichnet, und 
zwar, fo weit der Raum tiefe Abjonderung geftattet: . 
a) für ſteuerpflichtige Körner nad dem Sage zu 20 Sgr. per Centner; 
b) für dergleichen nach dem Satze von 5 Sgr. per Centner; 
c) für Gemahi aus den Körnern zu a; 
d) für Gemahl aus ven Körnern zu b; 
e) für Branntwein, und Brauſchroot und das Getreide oder Malz dazu; 
f) für Landgemabhl, und 
g) für mit Befchlag belegtes Getreite und Gemahl. 
‚ An andern Orten, als in biefen Räumen, darf Getreide und Gemahl der Mahlgäfte unter kei⸗ 
nen Umftänden aufbewahrt werden, auch jede Gattung nur in dem dafür beftimmten Raume. 


$. 55. 
me —— Ueber die innere Einrichtung der Mühle, die Zahl ihrer Gänge, zu welchen Gattungen 
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von Gemahl der eine oder andere Gang etwa ausſchließlich beftimmt it und über die mit ber. 


Mühle zufammenhängenden Räume, deren Abtheilungen nach den Beſtimmungen des $. 54, ob 
der Müller einen Handel mit Gemahl treibt, wo dieſes geichieht, und wenn folhes in ver 
Miüphlen-Anlage der Fall ifl, wo vie Beftände aufbewahrt werben, wird eine kurze, durch eine 
Iinearifche —— verdeutlichte Beſchreibung aufgenommen, welche von dem Muͤller und dem 
Ober⸗Controleur umerſchrieben und an einem von letzterm zu beſtimmenden Orte angeheftet fein 
muf. Die Erneuerung dieſer Befchreibung gr gefchehen, fo oft das Bedürfniß eintritt. 


So wie die Körner zur Muͤhle gebracht werben, muß der Müller ven Mabhlſchein empfan- #. 


gen, die Mahlpoſt darnach fofort in das von ihm zu führende Mübhlenregifter ($. 68) eintragen 


und hierauf nachfehen, ob vie Körner der Art nach damit übereinftimmen, auch ob die Güde ſqei 


richtig nach $. 30 gezeichnet find. . j 
Finvet fi, abweichend vom Mahlſcheine, eine höher belegte Körnerart, allein oder im Gemifch 
mit einer geringer befteuerten, vor, fo muß dem Steueramte fogleih Anzeige gemacht und bis 
zur weitern Beftimmung die Bermahlung ausgefegt werben. 
$. 57. 


Smgleihen liegt den Inhabern der unter befonderer Aufſicht ftehenden Mühlen ob, vie 
Menge der zur Mühle Fommenden Körner gleich bei ver Anmahme, der Zahl der Säde nad, 
und daß im Ganzen nicht ein Mehrgewicht von einem Achtel vorhanden fei, mit ver Bezettelung 
zu vergleichen, etwaige Differenzen ver — anzuzeigen, auch eine vorſchriftsmäßige, mit 
geaichtem Gewicht vollſtändig verſehene Waage zu halten. 

$. 58. 

Die unter den Maplfheinen befindlichen, mit J. IL, II, IV. bezeichneten Abtheilungen 
werben bei folgenden Handlungen abgeſchnitten: 

a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, ſobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterfucht 

und der Gattung nach richtig befunden ift; 

b) die mit II. bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung oder das Abmahlen anhebt und 

die erſte Auffhüttung auf den Gang erfolgt; 

c) die mit III. bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung vollendet ift; 

d) die mit IV. bezeichnete Abtheifung, wenn das Gemahl aus der Mühle abgelaffen wird, 

$ 


. 59. 

Wenn das Oetreive empfangen und richtig befunden worden if, wird der Mablfchein dem 
Kropfe eines der Säde entweder ans oder eingebunden. Die Säde, fo weit fie zu einem und 
la Maplihein gehören, müffen fo fange ftets zufammengeftellt fein, als während der Be— 
pn felbft nicht eine — — nöthig iſt. Sobald das Getreide auf ven Gang geſchüttet 
ift, wird der Mahlſchein an den Gang geheftet und bleibt dort während der Bereitung, welche 
durch Zwifchenpoften nicht unterbrochen werden darf, Iſt das Gemahl fertig, fo wird der Mahl: 
fein wieder an den Kropf eines der dazu gehörigen Säcke gebunden. Geht das Gemahl aus 
ver Mühle, fo wird nach erfolgter Rückverwiegung der Mahlſchein dem Mahfgaft zurückgegeben. 

4 


$. 60, 
Das Gemapl muß in der Regel am vierten Tage nah Ankunft der Körner ans der Mühle 


wieder abgehen und dann fofort in dem Miüplen-Regifter ($.56 u. 68) gelöfcht werben; tritt in eins —* 


elnen Faͤllen ein Hinderniß ein, fo muß der Müller dem Ober⸗Controleur oder dem Steuer— 
mte davon Anzeige machen und auf Verlängerung ver Frift antragen; wird ber Antrag zuläffig 
befunden, fo if} die von dem Steueramte zu ertheifende fchriftfiche Genehmigung dem Muhlen⸗ 
Regifter beizufügen, 


Heine, 
a. nach Gatlung. 


b, nad Menge, 


5. Berfahren mit 
den Mahlſcheinen. 


6. Dauer der Bül- 


$. 61. 
Tür das eigene Gemahl der Müller werden nur für einen Tag gültige Maplfcheine gege- 7. Eigenes Wabl 
ben, fo daß am Tage ver Austellung die Bereitung vollendet und das Gemahl aus ber Du fe ut der Müller, 


geſchafft fein. muß, 
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Für die Graupen- und. Oriesbereitung kann jedoch eine Ausnahme hiervon au 
tretender Winpfiille oder Waffermangel, eine Friftverlängerung Pam * MDR 


8) Getreldebeſtaͤn⸗ Die Getreive-Beflände ver Müller mi von der Mühle get t fe 
de der Müller, unterfiegen feiner befondern Auffcht. a 


9) Stein» und Das Stein: und Staubmehl darf in der Mühle nit aufbewahrt ü 
Staubmest. ſelben gleich nach Aufbrechung des Ganges entfernt — — m virkierge au! DER 
64 


10) Mahlmetze. Sollte vie Mahlmetze nicht, wie bisher, bei der ſtädtiſchen Wange im Rathhaufe, fond 
aeg R e 
erſt auf der Mühle in Abzug und zur Aufbewahrung kommen, ſo muß Syn ee 
Metzkaſten, unter Mitverfhluß der Steuer-Behörde, gehalten werben, 
- 65 


——— Der cigene Bedarf für diejenigen Müller, welche feinen Handel mit Mehlwaaren treiben, 
bel te enden darf in ven Mühlenräumen nicht aufbewahrt werden (conf. $. 62). 
er, A , 
b. berHanbelttei- Diejenigen Müller, welche Gemahl zum Verkaufe oder zum Tauſche bereiten, ober mit 


benden Mäder. anderm Gemahl Handel treiben wollen, müffen dies dem Steueramte ſchriftlich anzeigen, und 
zugleich angeben, wo der Vorrath zum Handel aufbewahrt werben fol, Cs wird ſodann be- 
ftimmt werben, welche Auffiht darüber zu führen fei. 


13) Müpien-Re- Die Mühlen mit den dazu gehörigen Räumen ($. 54) müffen ven Steuerbeamten in ven 
viſton. Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Ühr Abeuds ſtets geöffnet fein. Außer diefen Stunden if 
ven Beamten der Eintritt in die Mühle geftattet, fo lange dieſelbe im — iſt, und murf 
ſelbige Behuſs der Reviſion ſogleich geöffnet werden. Die Müller und ihre Leute haben ten 
Beamten über alles, worüber diefelben des Dienſtes wegen Auskunft fordern, Rede zu ftehen, 
au die Vorkehrungen und Handleiftungen zu verſchaffen, welche, für die Mühlenaufficht ven 
Beamten, einfchlieglich der von ihnen für erforderlich zu erachtenden Nachwiegungen, nöthig find. 
Mühlen, welche auf längere Zeit außer Betrieb geſetzt werden ſollen, ſind amtlich unter Ver— 
ſchluß zu nehmen 


$. 68. 
13) Müplen-Re- In jeder unter, Steweraufficht ſtehenden Müple wird ein Mühlen-Regifter ($. 56) zugleid 
oifer., als Revifionsbuch gehaften und varin jede Mühlen-Revifion von ben Steuerbeamten eingeſchrie— 
ben, Diefes Bud wird an dem vom Ober-Kontroleur dazu beftimmten Drte niedergelegt und 
der Müller ift dafür verantwortlich, daß es jeder Zeit unbeſchädigt vorhanden fei, 
69 


Fan ichten ber Für die Inhaber ver unter allgemeiner Aufſicht ftehenden Mühlen ($. 20) kommen vie 
gäßten —— Beſtimmungen der 88. 53 bis 68 mit folgenden Morififationen zur Anwendung: 
gemeiner Auffict 1) Die Vorſchrift ($. 53) gilt ohne Ausnahme und Beſchränkung; 
ſiehen. 2) vie Abtheilung der Mühlenräume ($. 54) geſchieht allein nach den beiden Unterabtheifunge: 
a) für Körner und Gemahl mit Mahlideinen; 
h) für vergleichen ohne Maplfgeine, wonach fih auch bie Mühlenbefchreibung ($. 55) 
Ändert; ıs 
3) wegen des mit Mahlicheinen zur Mühle kommenden Mahlguts (88. 50 und 51) iſt der 
Müller ebenfalls für vie Uebereinfimmung der Körner nad Gattung und Menge ver 
haftet; auch kommen für ſolches Mahlgut, die Beftimmungen der 88, 58 und 59 wegen 
des Verfahrens mit ven Mahlicheinen unverändert zur Anwendung; 
4) die Friſt zur Abfuhr des Gemahls aus der Mühle ($. 60) wird auf 8 Tage beftimmt; 
5) die Beftimmangen in ven $$. 61—65 fallen ganz weg; 
6) die Vorfchrift ($. 66) wegen der Handel treibenden Müller gilt ohne Einfchränfung, 
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und in Betreff folder Müller hängt es von dem Ermeſſen der Steuerbehörke ab, ihre 
Mühlen unter befondere Auffiht ($. 19) zu flellen, oder diejenige Kontrole anzuorbnen, 
welche fie den Umftänden nad, zur Sicherheit des Steuer⸗Intereſſes für nothwendig 


erachtet; . 
7) vie Vorſchriften der 88. 67 und 68 gelten ohne Beſchränkung. 
. II. Abſchnitt. 
Schlachtſteuer. 


8. 70. 

Die Schlachtſteuer wird entrichtet, wenn das Vieh zur Schlachtung gelangt. 

Der Beſtand aller Bewohner des Stadtbe zirks aber, an Rindvieh, Schaafvieb, Schweinen 
und Ziegen, einfchließlih des Jungviehs von viefen Gattungen, fo wie das ausgefchlachtete 
Fleiſch und die Fleifhwaaren der Schlächter und Fleiſchhändler find der befondern fteuerlichen Auf- 
ficht unterworfen. 


$. 71. 
ever Schlächter gibt dem Steueramte eine fihriftliche Erklärung darüber ab: 
a) wo er fein Schlachtvieh, fo wie fein Maſt- und Zuchtvieh einftallt; 
b) wo er die Schlachtung vollzieht, und 
c) wo er feine Waaren zum Verkauf ausftellt, auch wo er feine Fleiſchbeſtände und Felle 
aufbewahrt. 

Der Deklarant ift an vie genaue Beobachtung diefer Deklaration fo lange gebunden, als 
fie nicht, auf fernere fehriftliche Anzeige, mit Zuftimmung des Ober⸗Kontroleurs, berichtigt worden 
iſt. Der Inhalt der vorftehenden Deklaration wird auf dem Revifions- und Berfteuerungsbuce 
“8. 78) ſchriftlich vermerkt. Die angezeigten Redifions-Räume find täglich von 6 Uhr Morgens 
\ 9 Uhr Abends der Kontrole der Steuerbeamten unterworfen, und es ſteht denfelben zu, den 
Schlachtungen beizumohnen, 

8. 72. 

Jeder Schlächter hält ein Schlacht-Revifions- und Verfteuerungsbuh, welches vemfelben 
vom Steueramte für jedes Kalenver-Vierteljahr unentgeltlich geliefert wirt. Diejes Buch muf 
in den Gewerbsräumen an einem von dem Ober⸗Kontroleur zu beftimmeiven Orte aufbewahrt 
werden und beftändig fo vorliegen, daß die Beamten folches, in fo fern es nicht eben zur Steuer: 
Abfertigungsftelle geſandt ift, fogleih zum Gebrauch empfangen fünnen, Diefe Bücher müffen 
reinlih gehalten werden, fie dürfen nit abhanden fommen, und ed darf darin von Seiten des 
Schlächters oder feiner Leute nichts gefchrieben oder geändert werden, 

Am Schluffe des Kalender-Bierteljapres werben dieſe Bücher dem Steueramte zurücgege- 
ben, und der Schlächter erhält für das Fünftige Duartal ein neues BVerftenerungsbuch. Ein 
die Gewerberäume ne getrennt, indem etwa die Fleifchvorräthe an verfchiedenen Orten be 
ruhen, fo beftimmt der Ober-Kontroleur, wo das Buch ſich befinden fol, und es werden in den 
übrigen getrennten Räumen, zur vollſtändigen Weberficht der Beſtände, beſondere Notizbücher 
hinterlegt, für welche, in Bezug auf ipre gehörige Aufbewahrung, dieſeiben Vorfchriften gelten, 
wie für die Steuerbücher. 


$. 783. 

Wenn ver Schlächter Viehbeftände halten will, fo- fteht er deshalb unter Vieh⸗Kontrole. 
Demzufolge iſt er verpflichtet, den Beſtand, ſo mie den Zu⸗ und Abgang an ſchlachtſteuerpflich— 
tigem Vieh gehörig anzumelden. Jerer Zugang wird beim Steneramte- zum Beftande veklarirt. 
Er empfängt, wenn das Vieh von außerbald herſtammt, bei ven Thor-Rontrofeftellen, wo daſſelbe 
eingeht, einen Thor⸗Anmeldeſchein, und ift gehalten, venfelben binnen ver darin feftgefegten Zeit, 
mit dem Verſteuerungs- refp. Vieh⸗Contobuche, Behufs der Anſchreibung wirder vorzulegen. 

$. 74. 


Erfolgt der Zugang aus Ankauf in der Stadt, oder durch Erzeugung von eigenem Vieh, 


A. Im Stadibe⸗ 

sirt von Bonn: 

1, Allgemeine Be» 
fimmungen: 


11. Gewerbliches 


—— 

1) Anzeige der 
Gewerberäu- 
me. 


2) Revifiond- uud 
Berfieuerunge- 
bäder, 


3) Biehtontrofe 
der Schlaͤchter. 


4) Deklaration 
undBerfteurrung: 
a. in Verbindung 
mit Biehfontrofe, 
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fo gefchieht die Anmeldung beim Steueramte fogleih mit Vorlegung ber betreffenden Bücher 
des Verkäufers refp. Räufers, 


$.75. 
Der Abgang durch Schlachtung wird vom Steueramte bei der Anmeldung zur Schlachtun 
(eonf. $. 78 u. folgende) abgefchrieben. — Der Abgang dur Verkauf wird ebenfalls befefbt 
auf befondere mündliche, fogleih abzugebende Deklaration abgeſchrieben, wobei das Steueramt 
eine zuverläffige — ———— des Käufers perlangen kann. 

Die Abſchreibung des Abgangs durch Sterbefälle geſchieht auf ſogleich zu machende Anzeige 
des Sterbefalls, wobei das Öteueramt von einem Beamten durch Augenfihein Ueberzeugung 
nehmen Taffen fann. Die Veränderungen, welche dadurch entflehen, daß ein Stüd Vieh durch 
höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige Klaffe rückt, werden vorkommenden Falls durch die 
Beamten bei ihren Revifionen berichtigt werben. 


$. 76. 

Wer ein für allemal over für ein volles Kalender-Vierteljahr angibt, das Schlächtergewerbe 
vergeftalt betreiben zu wollen, daß dazu Fein Beftandsvieh gehalten werben, fondern daß das 
Bieh innerhalb dreier Tage nach dem Eintreffen gefcplachtet werben folle, iſt biefer Vieh⸗Kon— 
trofe ($$. 73 bie 75) nicht unterworfen, 

$. 77. 

Einem jeden Schlächter ſteht es frei, vie Schlachtfteuer von dem zu fchlachtenden Vieh ent- 
weder nach Stüdjägen oder von dem Gewichte des ausgeichlachteten Fleiſches, nad deſſen Ers 
mittefung in der durch das Gefeg vom 30. Mai 1820 88. 10 und 11 vorgeſchriebenen Art, zu 
entrichten. Weber die getroffene Wahl müffen die Schlächter mindeſtens drei Zage vor ber erflen 
Schlachtung des Iaufenden Duartals ihre Erklärung fhriftlich beim Steueramte nad einem 
von bemfelben vorzufchreibenden Mufter abgeben. 

Diefe Erklärung ift alsdann für das betreffende Vierteljahr für jeden Schlächter verbindlich, 
fo daß er nicht in einzelnen Fällen eine Wahl treffen kann. Bon demjenigen Schlächter, welcher 
in der beftimmten Frift Feine Erflärung abgegeben hat, wird angenommen, daß er von ber Zus 
faffung der Verfteutrung nad Stüdfäpen, feinen Gebrauch machen wolle, 


$. 78. 
Bor der Schlahtung muß dem Steneramte die Zahl und Gattung des zu fhlachtenven 
Viehes, imgleihen, an welchem Tage und zu welcher Stunde, Bor oder Nachmittags, geſchlach⸗ 
tet werden fol, unter Vorlegung des Revifiond- und Verſteuerungsbuchs angezeigt werden, 


$. 79. 

Sol nad Stüdfägen verfteuert werden, fo erfolgt fofort bie Erlegung der Steuer, und 
veren Entrichtung wird zugleich mit der Verſteuerungs⸗Nummer und ber de arirten Sclachtzeit, 
fo wie mit Cintragung des Viehabganges, in dem Verſteuerungsbuche vermerft. Mit dieſer 
Rückgabe tft die Expedition gefchloffen und die Schlachtung Tann zur angegebenen Zeit vollzo⸗ 
gen werben. 

$. 80. Zu 

Soll die Verfteuerung nach dem Gewichte gefchehen, fo erfolgt die Deklaration in gleicher 
Art; allein vie Gefälle-Entrihtung unterbleibt. Nach vollzogener — Bee das ausge⸗ 
fehlachtete Stüd ohne Füße (morunter aber nur das Abfchneiden bis an bie iegelenfe zu vers 
fiehen if), Eingeweide und Darınfett, beim Rindvieh auch ohne Kopf, jedoch mit der Zunge 
und dem Nepfett und, bei den Schweinen, mit ven Seiten⸗Schmalz⸗Schichten unzertpeilt mit 
dem Verftenerungsbuche, in ven zur Werwiegung feilgefegten Tagen und Stunden zur fleueramts 
lihen Waage 5 zur Waageanftalt im Schlachthaufe gebracht, dort verwogen umd, nachdem das 
ausgemittelte Gewicht von dem mit der DVerwiegung beauftragten Beamten in das Buch einge 
tragen iſt, die Steuer davon fofort, und bevor Das Fleiſch aus der Waage entfernt worden, 
beim Steweramte entrichtet, weiches Varüber in dem Buche quittiren wird, 
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$. 81. 
Zum Zeichen der erfolgten Verwiegung und um Verwechſelungen vorzubeugen, werben alle 
Viehgattungen auf eine geeignete Weife dur Einſchnitte bezeichnet, 
82 


$. 82, 
Das Steueramt ift bei der Deklaration zur Verwiegung befugt, die pünftliche Abtragung 
der Gefälle durch Einforbern eines angemeffenen Pfandgelves zu fihern. 
83 


Hat ein Schlädter die in $. 76 erwähnte Erflärung, fein Beſtandvieh halten zu wollen, 
abgegeben, fo muß binnen einer Stunde, nachdem das Vieh in den Stall gekommen, beflarirt 
werben, an welchem der drei nächſten Tage, und ob Vor⸗ oder Nachmittags, die Schlachtung 


gefchehen Toll. 


$. 84. 

Vieh, was von außerhalb herftammt, muß der betreffenden Anmelveftelle vorgeführt, und 
dort fchon als folches, was nicht zum Beſtande fommen, fondern fogleich gefchlachtet werben foll, 
unter Angabe des Mepgers, für den es beftimmt, angemeldet werden, worauf ein Thor-Anmel- 
deſchein auf den letztern ertheilt werben wird. 


. 85. 

Iſt das Vieh von einem unter Vieh⸗Kontrole ſtehenden Schlächter erfauft, fo muß bei der 
Anmeldung deſſen Verſteuerungsbuch mit zur Stelle gebracht werden. Im Uebrigen gelten die 
Vorfchriften der $$. 77 bis 82. s 

. 86. 

Wenn zwei oder mehre Schlächter die eine oder die andere Viehgattung gemeinfhaft 
lich ſchlachten, ſo müſſen fie fämmtlih über Gewichts- oder Stüd-Berfteuerung ver betreffenden 
Viehgattung eine übereinſtimmende Erklärung abgeben. 

87 


$. 87. 
Die Zulaffung zur VBerfteuerung nah dem Stüdfage geht für denjenigen Schlächter, ver 
zu derfelben ſich erklärt hat, für immer verloren, wenn er: 

a) einzelne Viehftüde der Gattung, für welche er die Stüdverfteuerung gewählt, auf den 
Namen eines Schlächters, der nah dem Gewichte verfteuert, zur Gewichtsverfteuerung, 
oder wenn 

b) ein Stüd Vieh von einem Schlädter, welcher die Gemwichtsverfteuerung gewählt, auf 
feinen Namen zur Stüdverfteuerung abfertigen läßt. 

In beiden Fällen kann der nach Gewicht ftenernde Schlächter, welcher vem nah Stüdjag 
hierbei behülflich geweſen oder ſich veffelben bevient hat, niemals wieder zur Stüd-Berfteuerung 
zugelaffeu werben. 


$. 88, 

Wer nah dem Stüdfage fleuert und an einen nah Gewicht ſteuernden Schlächter ausge, 
ſchlachtete Viehſtücke oder Fleifchtheile abläßt, muß ſolches vor der Abgabe anmelden und es 
muß, fofern die Gemwichtsermittelung einen höheren Steuerbetrag als, dem Stüdjage gemäß, 
dafür — worden, ergibt, das Mehr nachgeſteuert werden. 

er nach Gewicht ſteuert, und an einen nah Stückſatz ſteuernden Schlächter ausgeſchlach— 
tete Viehſtuͤcke oder Fleiſchtheile in gedachter Art abläßt, muß ſolches ebenfalls in vorgedachter 
Art melden, und es muß bis zum vollen Stüchſatze, wenn dieſer höher als vie Gewichtsver- 


b, ohne 
— 


5) Gemeinſchaft⸗ 
liches Schlach⸗ 


i 
Dleiſchtheilen. 


ſteuerung iſt, nachgeſteuert werden. Auch Uebertragungen von lebendem Vieh, zwiſchen ven vor⸗ 


gedachten Schlächtern, müſſen angemeldet werden, und geht dadurch vie Verſteuerung auf den- 
jenigen, welcher duffelbe fchlachtet, nah Maaßgabe der Art, in der er gewöhnlich fteuert, über. 
89 


Die Anmeldungen zu den in $. 88 gedachten Ueberlaffungen müffen bei dem Steueramte, 
unter Vorlegung einer fehriftlihen Deklaration des Verkäufers, und unter Vorlegung des Ver— 
ſteuerungsbuchs des Anfäufers, in den gewöhnlichen Abfertigungsftunden geſchehen. 


6) Nãächllichee 
Sclachten. 


111. Schlachten 
zum eigenen Be- 


darf. 
1) Sqlachtzeit. 
2) Anzeige. 


3) Abfertigung. 


4) Obliegenpeiten 
ver Schlächter. 


5) Aufbewahrung 
des Schlacht⸗ 
ſcheins. 


IV, Bieh ⸗Contro⸗ 
le der Privalptr⸗ 
ſonen. 
NNachweis durch 
die Eonto-Bü- 

der, 


2) Führung ver 
Conto⸗vũcher. 
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Das Steueramt bewirkt die erforderlichen Ab⸗ und Zuſchreibungen auf der Deklaration und 
in dem betreffenden Buche, auf den Grund der vorgenommenen Verwiegung, und erhebt die 
hiernach ermittelten Differenz⸗Steuerbeträge nachträglich. 

8. 90 


Auch über Fleichablaſſungen unter Schlächtern, die übereinſtimmend nach dem Stückſatze 
oder nach Gewicht feuern, muß zur Aufrechthaltung ver Fleiſchbeſtands-Kontrole, bevor die 
Stüce dem Empfänger überantwortet werden, dem Steueramte eine ſchriftliche Erfärung zur 
Genehmigung übergeben werden. Diefe Genehmigung wird in Das Verſteuerungsbuch gelegt 
und, auf Grund verfelben, notirt der nächft eintreffende Beamte den Zugang. 

$. 91. 

Das Schlachten außer ver Tageszeit, von Sonnen-Untergang bis Sonnen-Aufgang, ift nicht 
geftattet, wenn nicht das Steueramt, unter Genehmigung des Ober-Rontrofeurg, die Irlaubnif 
dazu mit Beſtimmung ver Nachtflunde ausdrüdlich ertheilt hat. In folhen Fällen ſteht jedoch 
auch ven Auffihts-Beamten der Zutritt zu ven Gewerbsräumen bei Nachtzeit zu. 

, $. 92. 

Für Schlachtungen zum eigenen Bedarf derjenigen, welche nicht Schlächter find, findet in 

Abſicht der Schlachtzeit vie Beitimmung des $. 91 gleichmäßige Anwendung. 
). 93 


Bor der Schlachtung muß tem Steueramte die Zahl und Gattung des zu ſchlachtenden 
Viehes, auch angezeigt werden, an weldem Tage und zu welcher Stunde, Bor oder Nachmit— 
tags, imgleichen an weldem Drte geſchlachtet werden ſoll. 

- $. 2A. 

Das Steueramt ertheilt, der Anmeldung gemäß, gegen Entrihtung ver Steuer, einen 
die Duittung enthaltenden Schlachtfchein, und bemerkt, wenn das zu fchlachtende Bich aus zu 
Beftänden des Steuernden genommen wird, den Abgang in dem mit vorzulegenden Conto-Buhe 
($. 98). Soll nad dem Auswiegen verfiewert werden, fo ift zuvörderſt nach Maaßgabe ves ©. 
SO zu verfahren. 

$. 95. 

Niemand darf eine ſolche Schlachtung (I$- 92—94) verrichten, ohne vorher den Schladt 
fchein eingefehen zu haben, auch nicht anders, ald genau nach Inhalt veifelben, in Bezug au’ 
Sattung Des Vichs und Zeit und Drt der Schlachtung. Sobald das Vieh gefchlachtet ift, mus 
der Schlachtende die obere Häfte des Schlachtſcheins einreißen. 

96 


Den eingeriffenen Schlachtſchein ift ver Steuernde verpflichtet, noch ein Jahr lang aufzu⸗ 
bewahren und auf Erfordern vorzulegen, 


J 


Die Kontrole der Viehbeſtände bei denjenigen Einwohnern des Stadtbezirks von Bonn, 
welche nicht Schlächter find, wird durch die Inventarien beim Steueramte, durd die Beſtande— 
Aufnahmen, refp Stallrevifionen Seitens der Steuerbeamten und durch befondere Conto-Bücht 
welche fich in den Händen der Vichbefiger befinden, geführt. 

Für dieſe Conto-Bücer, welche von dem Steueramte unentgeltlich geliefert werden, ım 
wenn fie vollgefchrieben, gegen neue vertaufcht werben, gelten beziehungsweife die Beſtimmungen 
des $. 72. Die von ven Viehbefigern zu beobachtenden Borichriften find auf Dem Titelblati: | 
des Conto⸗Buchs abgedrackt. | 


8.98. 

In viefem Conto-Buche wird jeder Zus und Abgang an fleuerbarem Vieh zu: und abge, 
fehrieben, und die Inhaber haften für die jeverzeitige Nichtigkeit ihres Viehbeſtandes nach dem 
Inhalte derſelben. Sie haben fih vaher zu überzeugen, ob die Ans und Abjchreibungen darin 
enau gefchehen find, im Falle des Irrthums aber auf Abänderung fofort anzutragen. Die 
Ställe, in welden die Viehbeftände fich befinden, mülfen dem Steueramte angezeigt und im 
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Eonto-Buce bezeichnet werben, auch den revidirenden Beamten zu jeder Tageszeit zugäng- 
lich fein. 


nfihtlib; der Aufhreibungen und der Anmeldung Des u und, Abgangs pon Bieb, gel— Mnmevung ver 
tem * Ge ven SS. 73 bis 75, gegebenen 5 Wohlen gleich mäßig. 2 ab 


r bie ‚Bewohner des äuliern Stadtbezixkg, wele; nad, der Vorſchrift des SD, Die B, Gewerbnches 
Sen zu — — nicht ſirirt ind, elten, je nachdem He Shlädter find en im 
oder nicht, beziebungeweiſe die, Beflimmungen per, 96,73 ,bie 75 oder. der 98. 97. ble —* 

TTV Abſchnint. 


Ein, Durch- und Ausgang. 


$. 101. 
Alles fieuerbare Vieh darf nur auf ven dazu erlaubten Straßen ($. 8), an ben dafür A. Bon lebenden 
beftimmten mie ($. 13) und nur En Dienſtſtunden ($. 47) eingehen. — 


Die Anmeldung des eingeführten Viehes efchteht bei der betreffenden Thor-Eontrole-Steite 2) Anmelbung. 
mändlih, nah Gattung und Stüdzapl. Auf Grund dieſer Anmeloung, deren Richtigkeit durch 
Defihtigung und Zählung. geprüft wird, — Abfertigung. 


Wer Ochſen over Kühe im Angeſpann in die Stadt einführt, iſt nicht allein verpflichtet, * Im Angeſpaun. 
ſolche der Thor⸗Controle⸗Stelle beim Cingange anzumelden, ſondern auch derſelben feinen Na— 
men, Stand und Wohnort, fo wie die ungefähre Dauer des Aufenthalte in ber Stabt anzu 
geben; er erhält einen Ihor-Anmelvefchein darüber, und ift verpflichtet, die Zugthiere, wenn 
nicht ein Anderes ausdrücklich auf dem Pfandſcheine verſtattet wird, zu dem nämlichen Thore 
wieder auszuführen, und ſich bei dem Ausgange, unter Vorlegung des Scheins, „in der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit wiederum zu melden. — ET LEE 
Bon unbekannten Perfonen ift die Abferti ungsftelle befugt, zur Sicherung ber Steuer, 
een angemeflenes Pfand zu verlangen, weldes bei dem Wiederaus gange zurüdgegeben wird. 


$. 104, 
um Durchgange augemelvet, fo gefchieht vie Abfertigung nach Analogie der b. Zum Dart 
- = — —* Dad u, Fleiſchwaaren (86.1166.9119). gange. 


Wird Vieh 
Vorſchriften für ven Durchgang unverfleuerter Debl- 

Das zu den Diehmärkten am Sternthore durch. diefes Thot eingehende oder wieder aus⸗ ©. Bür den Big 
ehende Vieh iſt von der Anmeldung ($. 102) befreit, Dagegen muß alles Bieh, welches vom 
Biehmartt in die Stadt getrieben werben foll, ven, an den arft-Fingängen — Anf⸗ 
ſichts⸗ Beamten angemelvet werden und mit einer Legitimation begleitet fein, melde eitehen kann, 

a. in einem r⸗Anmeldeſcheine; 

b. in einer Steuer⸗Quittung; 

o. in einem Schlachtverſteuerungs⸗ oder Viehcontobuche, in welchem has abzutreibende Vieh, 

amtlich eingetragen iſt. 

Das Vieh muß daher, vor dem Cintritte vom Markte in die Stadt, nach Vorſchrift des 

$. 102, bei dem Steueramte angemeldet werden. - 


$. 106, 

Der Auftrisb auf ven Viehmarkt ift nur innerhalb der Abfertigungsftunden ($. 17) ge 
flattet und dev Abtrieb muß in ben Sommermonaten bis 7° Uhr und in ben Wintermonaten 
bis 5 Upr Abends gefcheben fein, 

3 


4, Zur Pütung 
5 an 
wirthfhaftlichen 
Zweden. 


18° 


$. 107. — 
Vieh, welches zur — für ven Tag aus der Stadt geht, und des Abends zurück 
fommt, wird beim Aus- und Wiedereingange der Thorſtelle angemeldet, damit diefelbe von ver 
Vebereinftimmung des Ein- und Austriebs Weberzeugung nehme. Findet ſich dabei nichts zu er⸗ 
innern, fo wird dergleichen Vieh ohne Weiteres wieder zur Stadt eingelaſſen. Das zum Acker⸗ 
bau dienende Hornvieh der ſtaͤdtiſchen Landwirthe, welches zu dieſem Behufe wiederholt aus⸗ 
und eingeführt wird,’ kann mit einem Brandzeichen auf einem Home kenntlich gemacht, und. bar 


durch der fteuerfreie Wieder-Eingang gefichert werben. 


B. Bon Meble, 
Bad u. Fleiſch 
mwaaren: 

I. Eingang : 

1) Unverfleuert: 
Anmeldung und 
Berfieuerung. 


2) Steurrfrei. 


Der Ießtere kann fiir Vieh vorgedachter Art auch durch Nebentpore Statt finden. 
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Soll Vieh zur auswärtigen Hütung oder Maft auf länger als einen Tag ausgehen, fo 
findet nachftehendes Verfahren Statt: 

Dasfelbe wird bei dem Steueramte am Sternthore angemeldet und dabei zugleich angegeben: 
a. die Gattung des ausgehenden Viehes, 

b. die Stüdzahl, 

c. der Ort, wohin dasſelbe beftimmt ift, 

d. das Thor, wo, 

e. die Stunde, warn der Ausgang erfolgen foll, und 

f. ver Name und Stand des Verſenders. 

Das Steueramt ift berechtigt, über ven Urfprung des Viehes nähern Ausweis zu fordern. 

j. 109. 


Auf den Grund diefer Anmeldung wird von dem Steueramte ein Vieh⸗Verſendungsſchein 
ertheilt, welcher, beim Ausgange bes Viehes, ver Erpeditionsftelle an dem darin genannten 
Thore zur Befcheinigung des Ausgangs vorgelegt werben muß. Die befcheinigten Verſendungs⸗ 
ſcheine muß der Treiber des Viehes, jo lange dieſes durch den Stadtbezirk gebt, bei ſich führen, 
um ſich waͤhrend des Transports gegen bie, ibm etwa begegnenden Steuerbeamten, ausmeifen - 
zu können. 

$. 110. 

Wer fieuerpflichtige Gegenftände in fteuerpflichtiger Menge in den Stadtbezirk bringt, mel: 

vet ſolche fofort bei der SteuersErhebungsftelle, über welde ver Eingang erfolgt, an ($. 3). 


$. 111. 

Die Anmeldung erfolgt mündlih nad ven, im $ 15 angeordneten Erforderniffen, mit 
Ausnahme ver zu Wafler eingehenden mabl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftände, welche 
fchriftlich, nach Vorſchrift des 8. 12 angemeldet werden muͤſſen. Auch wenn vergleichen Ges 
genſtände mit den Damprfhiffen ankommen, müſſen fie f chriftlich, und ſofort nach der An⸗ 
kunft der Dampfſchiffe, angemeldet werben; die Verſteuerung kann jedoch, laut beſonderer wider⸗ 
ruflicher Verſtattung nach Umftänden, ſpäter durch die Agentur, welche fuͤr die Gefälle jedenfalls 
haftet, erfolgen. 


$. 112. 

Iſt die Stelle, bei welcher die Anmeldung geſchehen if, nah $. 7, zur Steuererhebung‘ 
für den angemeldeten Transport befugt, fo wird, nach erfolgter Revifion und Verwiegung, wenn 
ſich dabei nichts zu erinnern findet, die Steuer erhoben und vie Waare gegen Aushaͤndigung 
der Steuer-Quittung abgelaffen. Ueberſteigt der Transport dagegen bie Erhebungs-Befugniß der 
Stelle, fo ift verfelbe, wie d. 7 vorgefchrieben, dem Unter-Steueramte am Sterntbore zu geftellen. 
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Schroot zur Branntwein-Bereitung muß in jedem Kalle dem Steueramte jur ſchließlichen 
Abfertigung geſtellt werden, und zwar, wenn ber Eingang bei ven in 9.7 b. c. d. benannten 
Thor⸗Controleſtellen Statt findet, nad vorgängiger Anmeldung bei venfelben, und unter Beob- 
achtung der in dieſem $, für den Transport nad dem Steueramte enthaltenen Vorſchriften. 


13111, % 


/ 


‚19 


infichtlich der Vermiſchung des Schroots,; je nachdem es aus ungemaljtem oder gemalztem 


r eide ‚bereitet iſt, mit Srhrootupefp: aus gemalztem oder ungemalztem Getreipe, gelten bie 


‚ZEN 


Borfriften des 9.27. gleihmäßig, und muß dieſe Bermiichung unter Aufficht des Steueramts 
gefehehen, welches au die Menge des eingeführten. Schroots in das mit zur Stelle zu brin- 
gende Schrootbud des betreffenden ————— bemerkt. 

.24 


Sollen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände aus andern mahl⸗ und Mlaqiſteuer⸗ 


ꝓflichtigen Städten, als daſelbſt ſchon verſteuert, oder aus dem Ausſande, als bei dem Gränz- 
Zollamte verzollt, in den Stadtbezirk frei eingehen, um daſelbſt zu verbleiben, fo kann dies 
nur, im erften Falle, auf ven Grund eines, fo weit folches überhaupt zuläffig ilt, von dem 
Steueramte des Abgangsorts ertheilten Verſendungsſcheines, im zweiten, auf den Grund ‚eines 
von dem Gränzzollamte ertheilten Verfendungsicheins und der Zoll-Quittung gefchehen, wenn 
die Gegenftände damit in Hebereinftimmung befunden werben. 
Im Uebrigen gelten vie Beftimmungen Wer SS. 110 bis 112, 
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g. 

Mabl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegeaſtände, welche verſteuert, mit Verſendungsſcheinen 

für Gewerbtreibende des äußern Stadtbezirks von außen eingehen, muͤſſen dem Steueramte ge- 

meldet, und auf Erfordern zur fchließlichen Abfertigung, nad den $$. 110 un® 111, fo wie 

unter Beobachtung der, in dem $. 16 vorgeichriebenen. Regeln, geflellt. werden (eonfr. $. 127), 
$. 116 


Sollen die, nach $. 15 des Geſetzes vom 30. Mai 1820 und nad $. 111 dieſes Regu- 
lativs ſteuerpflichtigen Gegenftände durch den Stadtbezirk gehen, fo werben fie, beim Cingange 
au dieſem Bepufe ‚angemeldet, revidirt und verwogen, unter, Siegel oder Biei⸗Verſchluß ges 
nommen und mit Thor⸗Anmeldungsſcheinen verfehen, in welchen ‚die Wieder-Ansgangöftelle und 
bie Transportfrift, fo wie die.einzubaltenden Straßen immerhalb ‚ver Stadt. bezeichnet werden. 
In fo fern ein Aufenthalt in der Stadt. nicht befonders angemeldet und, ausnahmsweiſe, auf 
Ken — der Nothwendigkeit, beſonders verſtattet werden, muß die Durchfuhr ohne 

zug geſchehen. 1 Hab Ras 


} bat F. 417, emo n . 
Die Stener muß in der Regel baar deponirt werben; indeffen kann davon bie Eingangs; 
— entbinden, wenn für die. Höhe der Steuer Sicherheit „geleitet wird, oder ihr der 
inbringer als vollfommen fiher und zuverläffig befannt ift. 
18.7118. 


Bon der Hebeftelle am Ausgangsthore wird ber angelegte Verſchlu rüft und 
richtigem Befunde der Ladung, das beim Eingange hinterlegte Deponat oder en ——— 
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8. 
Die Niederlegung unverſteuerter Mühlenfabritate und Flei 
lichen Weiterfpedition, ift nicht gefkattet, üpleuf und Fleiſchwaaren, behufs deren gefegent 
20. 
& 


$. 1 
Wenn fleuerpflichtige Gegenftände, von welchen die Mahl und Schlachtſteuer entrichtet i 
* einer andern mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt auf Verfendungsfcheine, a ae: 
ſolches, nad den vesfallfigen gefeplihen Beftimmungen, noch zuläffig it) zum fteuerfreien, Wie, 
—— in den Ort der Beſtimmung, verfendet werben follen, fo muf dies vorab dem 
——— —— Vorlegung des Frachtbriefes over einer beſondern Deklaration, mit Angabe 
—* —— und des Beſtimmungsorts der Waaren, unter Geſtellung des Lebtern an- 
as Steueramt prüft die Angabe, legt ven Verſchluß an und ftellt ein ⸗ 
—— — ze —— zu gr ber — Seitens hu —— 
e . 
d De a 3 ra ee a —— welche am Sternthore ausgehen ſollen, 


3) Berſenert mit 
Berfendungs: 


n. 
a, Für den Stabt- 
bezirl. 


b, dür Gewerb- 

ende bes 

äußern Gtabt- 
bezicte, 


I, Darbgang 
verflenert oder 
unverftenert. 


III. Ausgangna 
einer anbern 
mahl · u, ſchlacht · 
feuerpfigtigen 


er 





20 


A SER %16, Tr here 
WUeber ie geſchehenr Berſteuerung der zu verferiifn G enſſtfinde aun kein 
verlangt, "und, wenn 'Diefert: gr "Stelle nicht befriedigend —3* 5 — —* 

Steuer, bis zur ausgemachten Sache, geforvert werven hir Schlser 





‚122, Y dur An 
IV, Bertepe zwi _ Mehl⸗, Bad und Fleifchwaaren, welche die im äußern Stabtberirfe ” 
et armen treibenden ($. 4) in den Stadtbezirk einführen, unterliegen, ebfihen ben Bene 
Stabibeirt, $. 5 bereits Statt gehabt haben muß, der Entrichtung der Eingangefteitier unter den ki 
allgemeinen Regeln. Ausgenommen ſind hiervon nur folche Mehl⸗ und Fleiſchwaaren —— 
Duantitäten bis einſchließlich , Eentnet, ale überhaupt ſteuerfrei, von dergleichen Gewerb 
treibenden eingeführt werden oder herrühren. Le ya 


8, 128, a 
Ueber die Behandlung des Brodteigs, welcher in die Stadt jum Verbacken gebtai 
Pen di mgebracht um 
erg — — werden fol, werden, vorkommenden Falle, beſondere Vorfchrifter 
V. Abſchhuitt. 


‚Eontrolirung der Gewerbtreibenden im aͤußern Stadtbezirke 


GET? Bar 
Kr Iin Milge- Der Transport von mahl umd ſchlachtſte uerpflichtigen Goyenftäinden, von wer Hebeſtelle 
meinen, den Gewerblokalen, muß durch die daſelbſt erhaltenen Steuerſcheine Aegitimiek; und es) ni dem 


zur Controle angeordneten Auffichte-Verfonafe, auf Erfordern, "Ansfunft über vie Statt gehabt: 
Verſteuerung oder die fteucrfreie Abſtammung gegeben werden } 
8.1225: 


2) Meung des Wer ſich im äußern Stadibezirk vor Bonn nienerläßt, um ein mahl⸗ und ſchlach ſeuer⸗ 
Genmbebeiihe pflichtiges Geſchäft zu betreiben, ift, gleichviel ob er das Gewerbe erft new anfangen jr oder 
ob er dasjelbe vorher ſchon anderwärts betrieben hat, verpflichtet, e8 dem Gteueramtr 
Bonn anzumelden, Zugleich iſt eine fehriftliche Anmeldung ver Gewerberäume abzugeben, wel 
für ven Gewerbtreifiiden fo lange verbindlich iR, als ſoiche nicht durch rine anderweitige fchritv 
liche Anzeige abgeändert worden if "> 1. on. Wr 21. Bl Me 
$. 126. 
2) Revifiond- u. Gewerbtreibende, welche zur Buch⸗Controle v chtet find, ‚oder denen ſolche auferlegt 
Br werben mödhte,. halten, föfern fie nicht fixirt fir, ein Reviſſons⸗ und Verfteuerungs Buß; weldes 
i ihnen von dem Steueramte unentgeltlich‘ verabreicht, und worin der Zugang und Abgang an 
fleuerpflichtigen Gegenfländen nachgewieſen wird 
Wegen ver Steuerbücher der Schlächter enthalten die 88. 72 und folgende das Erforden 
liche und mas dort und in den $$. 97 und folgende vorgefchrieben ift, findet beziehungsm“ 
"auf die "übrigen, unter Buch⸗Controle ſtehenden Gerserbetreibenwen gleichmäßig Anwen. 
Hinſichtlich der Verhaftung‘ verfelben, für die Uebereinſtimmung ihrer Beſtände, gelten ebenialt 
die im 8. 98 enthaltenen Beſummungen. E 


is $. i J 

Empfüngt ein Gewerbtreibender im gedachten Bezirke erg Warren von -aufer 
halb, unverſteuert oder verſteuert, mit Berfenoungsfcheinen, fo muß er bei der Anmeldung ei 
Eontos refp. Verfteuerungsbucd dem Steueramte Bonn mit vorlegen, um: den Zugang darit 
anfchreiben zu laffen. Erfolgt ver Zugang’ aus dem Stabtbezirke, fo wird das Gontobuch zum 
namlichen Zwecke ebenfalls: vorgelegt. HA eu 27 


) Abgang. Wenn Gewerbtreibenve, welche unter" Buch⸗Controlen geſtellt find, ſteuerpflichtige What 


3) Zugang. 


ſich gegenfeitig überlaffen, fo müflen ihre Contobücher gleichzeitig dem Steueramte vorgelegt 
werben, um Abs und Zugang darin zu bemerken. 


. 129, 
Der Detail-Berfauf muß von den betreffenden Gewerbtreibenden felbft, jedoch täglich ſum⸗ 
marifch, abgefchrieben werben. 


$. 130. 

Die Gewerberäume flehen unter ver Auffiht ver Steuer-Beamten, 5) Rroien, 

Wird bei ven Revifionen der Tegtern, gegen bie von ihnen durch Abſchätzung ermittelte 
Menge der Beftände Widerſpruch Seitens der Stewerpflichtigen erhoben, fo enticheivet die 
Berwiegung. ’ 

5* Einwendungen gegen bie Richtigkeit der, von den revidirenden Beamten gemach⸗ 
ten Grmittelungen, werben, bei entvedter Abweichung, zroifchen den Steuerbüchern und ven 
Waaren-Beftänden, nicht berüdfichtigt. Hinfichts der Befugniß der Beamten und der Obliegen- 
heiten der Steuerpflichtigen bei der Revifion, gelten bezi sweife die Vorſchriften des $. 67. 


vv Abſhnitt. 
Strafen. 
g. 131, 
Defraubationen der Mahl- und Schlachtſteuer ziehen die, im $. 17 des Geſetzes vom 30. 
Mai 1820 fefgefepten Strafen nach ſich. Andere Webertreiungen der in dieſem Regulative ent- 
— Vorſchriften, werden nah $. 90 der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819 mit einer 
‚Strafe von 1 bis 10 Thaler geahndet, . 


Köln, den 8, November 1842, 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzal-Steuer-Direktor, 
YHelmentag. 


Anbang. 


Regulativp 


über ‘die Erhebung der Braumalzſteuer im Wege der Mahlſteuer in 
der Stadt Bonn, 





Einleitung. 


Nachdem ſämmtliche Brauer in der Stadt Bonn den Wunſch zu erkennen gegeben haben, 
bie Braumalzſteuer fernerhin nicht weiter in ver durch das Geſetz vom 8. Februar 1818 nebſi 
Ordnung vom nämlichen Tage und ſpäter dazu ergangenen Beſtimmungen vorgeſchriebenen Form, 
ſondern nad Art ver Mahlſteuer in Gemäßheit des Geſetzes vom 30. Mat 1820 zu erlegen, 
fo wird, auf Grund ver Allerhöchſten Eabinetsordre vom 17. Auguft 1831, nah eingeholter 
Genehmigung des Föniglichen Finanz Minifterii, hierdurch beftimmt, wie folgt: 


J. 
Steuerpflichtigkeit. 

Vom 1. Januar 1838, dem Zeitpunkte, wo bie neue tung in Wirkfamfeit treten 
fol, ab wird vom Malzſchroot beim ingange in die Stadt Bonn und vom Malz aller 
Getreive-Oattungen zu den Mühlen, welche unter eigner Eontrole flehen, eine Abgabe von 20 
Sgr. für den Centner erhoben, und es gelten, im Abficht auf fteuerpflichtige und abzufertigende 
Diengen, die für die Mahlſteuer gegebenen Beftimmungen auch für die Braumalzfieuer. 


I. 
Befreiungen. 

Frei von der unter J. beſtimmten Steuer iſt das Malz, reſp. Malzſchroot nur: A. wenn 
ed mindeſtens zum vierten Theile mit Schroot aus gemalztem Roggen beim Eingange von aus 
ßerhalb in die Stadt vermifcht wird, oder das Malz zu den Mühlen unter eigner Controle, in 

leichem Verhältnig mit rohem Roggen gemifcht, gelangt, wo es dann mur, fo weit es nicht 

Brepemeh, der Mahlfteuer des Orts unterliegt; B. wenn es unvermifcht für diejenigen Bren- 
nereien bereitet oder eingeführt wird, welche lediglich Kartoffeln verarbeiten, wo es dann einer 
befondern Eontrole, nach Maaßgabe des Art. 3 der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 10. Ja- 
nuar 1824 wegen Erhebung der Brauſteuer unterliegt, die fih in dem Falle, wo die Brannt- 
weinbrennerei mit einer Brauerei verbunden if, au auf die Malzfchroot-Beftände der Teptern 
erſtreckt. 
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Mm. 
Erhebung und Eontrole des Zugangs an Malzſchroot. 

Die Entrihtung ver Malzfteuer in der Stadt Bonn geſchieht bei dem Königlichen Steuer: 
amte auf Vorapeditionen der für mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtände zuläffigen Thor 
Eontrol-Stellen, nämlid : 

1) am Köln-Thore, 

2) am —— Thore, 

3) am Rhein⸗Thore. ee 


Für den Zugang des Malzes oder Malzfchrontes zur Stadt und den Transport zur Heber 
ftelle, vefp. zu den Mühlen in der Stabt gelten diefelben Beftimmungen, welche in Abficht der 
Mahlitener für die maplftenerpflichtigen Gegenſtände angegeben find oder werben. 


V. 
Die Verſteuerung erfolgt in nachſtehender Weiſe: 
a) für das Malzſchroot: 
Das Malzſchroot, welches zur Stadt eingeführt wird, iſt, auf dem für eingehende mahlſteuer⸗ 
flichtige Muhlenfabrikate vorgeſchriebenen Wege und unter Beobachtung gleicher Controle-Maaf- 
regeln den Thor-Erpevitionen vorzuführen, mündlich zu declariren und zur Reviſion zu ftellen, 
welde ſodann (infofern ſolches nicht durch das Sternthor unmittelbar zum Steueramte einge, 
führt werben fol) einen Thor⸗Anmeldeſchein darüber ausftellt und es zur Waage-Exrpepition 
abläßt. Dafelbft wird über das —— Gewicht ein Wangefchein ausgeſtellt, nad deſſen 
Befund die Steuer von dem Unter-Steueramte erhoben, und darüber, unter Zurüdhaltung des 
Waageſcheins, Quittung nah dem in der Mahlfteuer-VBerfaffung vorſchriftlichen Mufter, ertbeift, 
welche zum Ausweis für die Abfuhr zur Brauerei dient. 
b) für vas Malz in Körnern: 

Das Malz in Körnern, deſſen Bereitung zu Schroot auf einer unter enger Controle ſtehenden 
Mühle over auf einer conceffionirten, mit thierifcher Kraft betriebenen Privatmühle des Brauers 
geſchehen fol, wird dem Erhebungsamte mündlich veclarirt und zur Verwiegung geftellt, über 
deren Refultat ver Waagefchein ertbeilt und auf Grund deffen der Steuerbetrag feſtgeſtellt, er 
hoben und über vie Zahlung, mit Zurüdbehaltung des Waggeſcheins, quittirt, wonächft das 
Malz, nachdem foldes in dem Maplverfteuerungsiheine nach Gattung, ob es nämlich: Gerften-, 
Waizen- over Hafermalz ꝛc. ift, genau beſchrieben worden, ganz venjelben Beflimmungen unter 
liegt, wie alles zu unter enger Gontrole ftehenden Mühlen abgefertigte mahlfteuerpflichtige Ge- 
treide, fo weit es nicht zur Bereitung auf den vorerwähnten conceifionirten Privatmühlen bes 
flimmt ift, wo dann nad erfolgter Steuerentrichtung die Vermahlung untet den fperiell für dieſe 
anderweit noch vorgefehriebenen Controls Maafregeln erfolgt. 


VI 

Wird nah der Beftimmung sub I. B. Malzichroot beim Cingange für Kartoffel-Bren- 
nereien zum vierten Theile mit ungemalztem Roggenſchroote vermifcht oder das Malz in Kör- 
nern mit eben folder Roggenmifchung für genannte Brennereien zur Mühle gebracht, fo erfcheint 
dies wie für die Mahlfteuer als Freigemapl und unterliegt, bis es zur Brennerei kommt, fei- 
ner anderweitigen Behandlung und Controfe, als der in ver Mahlftener für das Freigemahl 
begründeten. Bei der Ankunft in der Brennerei tritt fodann die für das Branntweinbrenn- 
Material beſtehende Controle ein. 


VI. 
Eontrolfreiheit ver Gewerbeftätten. 
Sämmtlihe BrauereisBefiger der Stadt Bonn find von dem unter J. fefigefeßten Tage 
ab ferner nicht gehalten, das Brauen der Steuerbehörde anzuzeigen, die Einmaifchungen können 
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zu jever Zeit ohne Abwartung und Anmwefenbeit eines Beamten gefchehen; Bierzug-Angabe und 
Beauffihtigung fällt gleihfalls weg. Dagegen bleiben die Bra e unter Aufjüht der Steuer, 
behörde und es gelten ſonach die bierauf gan Vebenheg, ef aan mmungen und Straf⸗ 
feftfegungen vor wie nad, In Bezug hierauf. n auch Ober⸗Controleurs oder andere Steuer: 
Beamte einer gleichen oder höhern Entegorie, fo wie auch Steuer-Beamte nievern Ranges bis 
einfchließlich zum Auffeher, fofern diefe mit fehriftlihem Auftrage eines ver zuerſt eye neten 
Beamten verſehen ſind, die Brauereien in der Stadt Bonn beſuchen, wo ſodann die Brauer, 
reſp. ihre Vertreter auch ſonſt in Bezug auf Brauereibetrieb jede erforderliche Audkunft * 
fenhaft und bereitwillig zu geben verpflichtet find. 


VIII. 
Strafbeſtimmungen. — 

Alle Verſtöße gegen die vorfiehenden Feftfegungen, feien viefelden nen oder aus der Mahl- 
ftener-Berfaffung im Einzelnen ausprüdlich oder im Allgemeinen übertragen, unterliegen in Ab- 
fiht der a verhängenden Ordnungs⸗ oder Defraudationsftrafe den Strafbeftimmungen des Mapl- 
und Schlachtfteuer-Befeges vom 30, Mai 1820 und bezüglich der Steuer-Ordnung som 8, 
Zebruar 1819, SETS FE 

Die Norm für alle Defraudationsfirafen ift ver Steuerbetrag von 20 Sgr. für den Cent 
ner Malzfchront, und wie Eonfiscation greift in den, dur das Gefeg vom 30, Mai 1820 ber 
fimmten Fällen ebenfalls Platz. Im Abficht auf die Mühlen-Eontrole in dem mahlfteucrpflich- 
tigen Bezirke ift nichts geändert, 


' 





— 


IX. 
Widerruflichkeit. 
Unter Ermächtigung des königlichen Finanz⸗Miniſterii kann die in vorſtehendem Regulativ 
angeordnete Erhebungsweiſe für die Malzſteuer zu jeder Zeit geändert, ergänzt ober wieder aufs 
eboben und in ven Weg der Steueroronung vom 8. Fehruar 1819 nebft dazu ergangenen 
Befimmungen zurüdgeführt werben, 
Köln, ven 6, Januar 1838. 


Der Geheiine Finanz Rath und Provinzial-Stener-Dirertor, 
8ez. Delmentag. 
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Berzeihniß des Inhalts, 





I. Abſchnitt. Allgemeine Beflimmungen: 
A. Dertliche Begränzung ber Steuerpflichtigfeit: 
1) Stadtbezirk. a. Anmeldung der in dem Stadtbezirk außerhalb ver Ringmauern 
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2) Ueußerer Stadtbezirt: a. Steuerpflihtiateit: 2 2 2 2 2a 4—5 
B. Beamte: s 
1) zur Aufſicht * . * * * * * * * * * * * * * * * * 6 
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3) Berbotene Straßen und a ER RE VERF ne 
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D. Zeit für ven Eingang und die Abfertigung . . . . . 4.90% . 
. Abſchnitt. Mablſteuer. 
A. Auffiht auf vie Müplen: 
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2) Mühlen unter allgemeiner A 
3) Mühlen zum Privat ebrauch und zw anderen Iweden 
4) Neuentſtehende Mühlen . . . Fa RE RT BHPICSEE 
B. Behandlung der unter befonderer Aufficht flehenden Mühlen 
mmungen: 


- 1) Form der Ste erentrihtung . . . . 
2) Bezettelung . . . . 
a. deren Erfordernig . . ee % 
b. in Bezug auf Menge der Körner 
c. in Bezug auf Gattung der Körner. 
3) Transport zu und aug der Bra 
4) Steuerfrafen . . . , a 
8 ee ER BB NE SE ER 
verhä des fertigen Mehls zu den Kömen . . 
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aa. für Brenner im Stadtbezirke a BE —— 
bb. für Brenner im äußern Stadtbegirte . . . . . — 


[2 
3 
N 


A. Im Stadtbezirk von Bonn: 


26 


b. Braufchroot: 
aa. für Brauer im Stadtbezirke . . » 
bb. für Brauer im: äußern Stadtbezirke 
c. Landgemahl 


C. Behandlung ver unter allgemeiner | Aufficht ſehenden Dpten: 


1) Steuerentrihtung . 
2) Mablſcheine und Bezeichnung ‘ver Säde 


D. Pflichten ver Müller, deren Mühlen unter — Auffi ht fiehen i 


1) Anzeige vorkommender Befi TONER ae 
2) Abtheilung ver Mühlenräume. . e . 
3) Mühlenbefchreibung.. . 
4) Bergleihung des Maplquts mi dem ı Dafifgeine: 
a. nach Gattung . . . 
b. nad Dtenge . Pa EEE — 
5) Verfahren mit den Mahlſcheinen 


* 


6) Dauer der Gültigkeit der Maplicheine und der Vichien. 


7) Eigenes Maplgut ver Müller. 
8) —— der Müller . a 
9) Stein: und BUBEN Re — — — 
10) Mahlmetze — De 
11) Gemapl-Vorräthe: 

a. der nicht Handel treibenden Müller . 

b. ver Handel — Müller. . - 
12) Mühlen-Revifion .. 
13) Miüpfen-Regifter 


E. Pflichten ver Müller, deren Mühlen "unter "allgemeiner Auffiht fieben . 
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Abſchnitt. Schladtfteuer: 


I. Allgemeine Beftimmungen . 
I. Gewerblihes Schlachten: 
1) Anzeige, der Gewerberäume 
2) Rexriſions⸗ und Verfieuerungsbücer. 
3) Bieh⸗Kontrole der Schlädter. 
4) Deklaration und Derftenerung: 
a. in Verbindung mit Vieh-Seontrole . 
b. ohne Vieh⸗Kontrole 


5) Gemeinichaftliches Schlachten und graenfeiiges Abfaffen 3 von ausge 


ſchlachtetem Vieh⸗ und ——— 
6) Nächtliches Schlachten 
III. Schlachten zum eigenen — 
1) —— —F* 
2) Anzeige, 
3) Abfertigung . . 
4) Obliegenheiten ver Schiãchter 
5) Aufbewahrung des Schlachtſcheins 
IV. Bieh-Kontrole ver Privatperfonen: 
1) Nachweis durch die Contobücer . 
2) Führung der Contobüder . ö r 
3) Anmelvungen des Zu⸗ und Abgangs F 


B. Gewerbliches Schlachten im äußern Stadtbezirke . 


+ 


+ 


+ 


* 
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IV. Abſchnitt. Eins, Aus: und Durbgang. Baht der 
A. Bon lebendem Vieh: Veragraphen. 
1) Transport 101 
2) Anmeldung . - r 102 
= im Angefpaan . 103 
. zum Durdgange . . 104 
e für den Viehmarlt . ee 105— 106 
d. zur Hütung oder zu Ganbroirtffigaftfigen Zweden Be 107 —109 
B. Bon Mehl-, Bad. und Fleiſchwaaren: 
I. Eingan 
2 Unverfleuert: 
Anmeldung und Berftenerung . . 1110—112 
2) Steuerfri - . 1113 
3) Berfteuert mit Verfendungsfgein: 
a. für den Stabtbezirt . . . 1114 
b. für Gewerbtreibende des äußern Stadtbezirke . . 1115 
II. Durchgang, verfleuert oder unverfleuert . i . 1116—119 
II. Ausgang nach einer andern mahl- oder ſchlachtſteuerpflichti— en Stadt i . 1120 —121 
IV. Berfehr zwifhen dem Stabtbezirf und äußern Stadtbezi i 122—123 
V. Abfhnitt. Kontrolirung der Gewerbtreibenden im äußern“ 
— —— 
A: Im Allgemeinen . , — >) 
1) Melvung des Gewerbbettiehe . . . . . BEE wre 
2) Revifions- und — FRE 666 
3) Zugang . . . ee) Be ee 
| | > 
5) Revifion . . » er ar a A 
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Mit Bezug auf die diesfeitigen Bekanntmachungen vom 27. März; 1840 und vom 6, Nro, 739. 
April 1841 beſtimme ich hierdurch, daß die Allerhöchfte Verordnung vom 30. Juni 1839, ber znperarbeitet 
treffend die Gontrole der unverarbeitet tranöportirten Hölzer, nunmehr auch in allen übrigen transportirte 
Gemeinden bed Regierungsbezirks Goblenz, in weldyen fie nicht bereits durch jene Werfügungen Pöher. 
eingeführt worden, zur Anwendung zu bringen iſt. 

Goblenz, den 3, November 1842, 

Der Königliche Ober:Präfident der Rheinprovinz, von Schaper, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 31. Juli v. I. (Amtöblatt Stüd 92, pag, Nr. 740. 
228, Nr, 423) bringen wir auf höhere Anordnung hiermit zur Öffentlihen Kenntniß und Nach- grival Unter⸗ 
achtung, daß Militär-Mufiter wie andere Mufilichrer die Erlaubniß zum Privat-Unterriht in richt. 
der Muſik bei der einfchlägigen Drtsſchulbehoͤrde machzufuchen, und ihre fittliche Züchtigkeit g, 476086, 
dazu auf den Grund eined von ben Militär-Worgefegten audgeftellten Beugniffes nachzuweiſen 

aben. . 
e Köln, den 12. November 1842. 





Die in neuerer Zeit in einigen Kreifen unſeres Verwaltungsbezirks fo häufig vorgefoms Nro. 741. 
menen Kontraventionen gegen die Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetö:Drdre vom 1. Kontraventios 
Sanuar 1831 und der Minifterial:Inftruktionen vom 21. Mai 1835 und vom 6. Mai 1838 een 
über die Anlage und den Gebrauch der Dampfteffel und Dampfentwideler, wovon legtere in Hampfteffer 
unferen Amtöblättern vom 14. Juli 1835, Stud 28, und vom 26. Juni 1838, Stüd 26, und Dampf- 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht worden find, veranlaffen uns, fämmtliche Landraͤthe und mtwidier, 
Bürgermeifter unferes WBerwaltuigsbezirts hiermit dringend aufzufordern, künftig auf die Be- B. 19246, 
folgung jener gewiß allgemein als zwedmäßig und nothwendig anerkannten Beflimmungen 
firenge zu halten und alle Dampfleffel oder Dampfentwideler, welche vor ihrer Aufftelung 
nicht in vorgefchriebener Art unterfucht und ald brauchbar anerfannt worden find, fofort von 
Dolizeimegen außer Gebrauch fegen und die Eigenthümer derfelben ald Kontravenienfen zur 
gefeglihen Strafe ziehen zu laffen. : 

Köln, den 23, November 1842, 


Bei dem herannahenden Jahresſchluſſe machen wir bie im hiefigen Regierungäbegirte fi) Nro. 742. 
aufhaltenden Bau Kondukteure und Feldmeffer auf die genaue Befolgung der im 1. Stuͤ Ei 
unferes Mmtöblattes des Jahres 1830 sub Nr. 4 enthaltenen Befanntmadhung vom 30. „mern 
Dezember 1829 aufmerkfam. dufteure umb 

Köln, den 23, November 1842, Beimefler. 





Nro. 743 Nachweiſung 2 - 
c. 1031. der Martini:Durdfchnittöpreife verfchiedener Naturalien pro 1842, 
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Die obigen Durchſchnitts-Marktpreiſe werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und die Domainen-Rentei-Kaſſen zugleih angewiefen, die in Naturalien bedungenen Pächte 
und fonfligen Präftationen für das Jahr 1842 nach denfelben zu berechnen und einzuziehen, 
fo wie aud die den Domainen zur Laſt ſtehenden, urfpränglich in Naturalien flipulirten Kultus. 
koften, Kompetenzen, Fundationen und Grundrenten darnach zu bezahlen. 

Köln, den 25. November 1842, 

Ko. 744. Die aus den Duichſchnitts⸗-Berechnungen der 14jährigen MartiniPreife der Haupt⸗Marktorte 
Durchſchuus· Köln und Bonn von 18'%,, und 18?%,, (nah Weglaffung der zwei theuerften und zwei wohl. 
vreife für vie feilften Jahre in jeder) fich ergebenden Normal-Preife für das laufende Jahr (If Zus a2 ein. 
— ſchließlich) welche für die Ablöfungen von Getreide-Abgaben in dem auf dem linken Rheinufer 
Abgaben auf gelegenen Zheile unferes Verwaltungsbezirks in Anwendung kommen, bringen wir gemäß h. 
* rn 49 der Ablöfunge-Drdnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
en Re Diefelben betragen für den Berliner Scheffel von 3072 Kubikzollen im Bezirke der Rentei: 


gierungs« Köln, Bonn. 
Bezitis. Weiten » 220.2... 2 The. 3 Sur. 9 Pf. 2 Ihr. 3 Sgr. 2 Pf. 
C. 11018. Roggen ...:....1 = 21 w— ⸗ 1 :19 : P 
Gerſte..... 7 7 1:96 :5 « 
Bafır .. 0... :„ 24 » 2 = — 22 : 9 : 


Köln, den 25. November 1842. | 
Nro. 745. Zufolge Verfügung des Herrn Finanz-Minifterd Excellenz v. 11. d. M. foilen bis dahin, daf 
andelöver- gedruckte Formulare für die nad der Bekanntmachung vom 22. v. M. im diesjährigen Amts: 
ganfe mit blatte Nr. 41 für die nad) Rußland zu verfendenden preußifchen Handelögegenftände erforder: 
Et lichen Urfprungdzeugniffe in Gebrauch kommen, gefhriebene Berfendungs,Deklarationen rad 
dem untenfolgenden Mufler von den Polizeibehörden aufgenommen und von ben Königlichen 
B. 19135. Regierungen mit den Urfprungd-Beicheinigungen verfehen werden, da von den Ruſſiſchen Graͤnz⸗ 
behörben die Urfprungdzeugniffe der Ortepoligeitehörden allein nicht ald genügend angefehen werden, 
Gleiche Berfendungs-Dellaration ift auch bei denjenigen dieffeitigen Handelögegenftänden 
erforderlich, welche nach dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Ukas vom 28, Auguſt — 9. September — 
c. bei ihrer Werfendung nach dem Koͤnigreiche Polen Erleichterungen genießen. Indem wir 
das nah Rußland und Polen handelnde Publitum hiervo. in Kenntniß fegen, weiſen wir die 
Polizeibehörden an, fi demgemäß zu achten. 
Köln, ten 25. November 1842. 


lar der Urfprungsbefheinigungen für die nah Rußland und 
— —— — Handelsgegenſtaände, bei welchen eine Ein— 
fuhr Erleichterung zugeſtanden iſt. 


Königlih Preußiſcher Regierungbezirk 
Urfprungsbefheinigung für bie nachſtehend bezeichneten Preußiſchen 








Handelsgegenſtaͤnde. 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Regierung beſcheinigt Kraft dieſes, daß folgende von dem 
vorunterzeichneten Dr i 
vor dem gegengezeichneten Polizeibeamten zur Werfendung nad) beflarirte 
Handelögegenflände: 

Benennung ber Zahl und Zeichen Bruttogewidht 
Gegenſtaͤnde. der Colli. des Colli. 
Der Deklarant. Der Ortspolizeibeamte. 
N. N. N. 
wirklich Preußiſchen Urſprungs ſind. 
Ausgeſtellt am ten 184 
(L. S.) Königlihd Preuß, Regierung, Abtbeilung des Innern. 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Die Zahlung der Zinfen an die Inhaber ehemals Churkoͤlniſcher Landftändifcher Obliga- 
tionen, fo wie an die Gläubiger der verfchiebenen, auf Domainen des rechten Rheinufers haf⸗ 
tenden Kapitalien, wird bei der.umterzeihneten Kaffe für das laufende Jahr 1842 mit dem 
6. Dezember beginnen und mit Ausnahme des 10, und 12., fo wie der Sonn: und Feiertage, 
in den Vormittagsſtunden Statt finden, und im Sanuar 1843, mit Ausnahme der vier erſten 
und der Zage vom 11. bis einfhließlih den 14. fortgefegt. 

Im Monat Bebruar 1843 werden nur in den erften zehn Tagen Binszahlungen geleiftet, 

a ik daß ar =. pro 1842 fälligen Zinfen von den Intereſſenten 

‚abgehoben werben, indem die Bahlung der etwa ned; unerhoben achli . 

träge erſt im Maͤrzek. J. erfolgen kann. — re 
Die Quittungs-Formulare können vor Anhebung der Zahlung gratis bei und entgegen 
genommen werden. Die Quittungen über Binfen- Beträge von 50 Thlr. und darüber find dem 
gefeglichen Stempel unterworfen, und davon nur diejenigen von Öffentlichen Anfalten, oder Kirchen 
und Schulverwaltungen ausgenommen, Bei, durch Gierbfäle oder Erffionen, entftandenen 


Nro, 746. 


Zinſen ⸗ 
Zahlung von 
Provinzials 
Staats: Paf- 
fid-Rapitalien 

pro 1842, 


Nro. 747. 
Poftwefen. 


Nro. 748. 


Frei der 
iquisirung 
von Gebühren 
für die 
Borlegung 
vonUrtunden. 
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Ve 
Eigenthumd-Weränderungen find die befreffenden Legitimationd-Dofumente von ben neuen Be” 
figern bei ber hiefigen Königlichen Regierung, Behufs der Eigenthums⸗Auerkennung und der 
Berechtigung zur BinfenErhebung einzureichen, fo wie bie, von Eigenthümern gedachter Obli- 
gationen ober Kapitalien bevollmädtigten Empfänger von Binfen Iegalifirte Abfchriften ber 
Vollmachten beizubringen haben. . 

Köln, den 23. November 1842, 

Königliche Regierungs-Haupt:Kaffe. 
Fiſcher. Effler 

Um den Einwohnern der zum Landkreife Köln gehörigen Bürgermeiftereien Gffern, Frei⸗ 
meröborf, Hürth, Lövenich, Longerich, Müngersdorf, Poulpeim und Stommeln ein regelmäßiges 
Briefbeförberungs- Mittel zu gewähren, wird vom 1. Dezember a, c. ab auf dem Rittergute 
und dem Sige des Herrn Landraths Simons, Bogelfang, eine Brieffammlung etablirt, deren 
Verwaltung dem Bürecau-Beamten, Herrn Lieutenant Wahl, übertragen iſt. 

Die Yoflverbindung zwiſchen Köln und Vogelſang wird taͤglich, vorläufig einmal, durch 
den erften Eifenbahnzug von Köln nad Aachen und von Aachen nah Köln bis zum Halte 
punkte Müngersdorf erfolgen, von wo nad) Vegelſang und vice versa ein regelmäßiger Boten 
gang Statt finden wird. 

Bon Bogelfang gefchieht die Beſtellung wöchentli dreimal durch die Bürgermeifterei- 
Boten, und zwar: 

Dinstags, Donnerstags und Samstags Vormittags (fällt ein Feiertag auf einen 
diefer Tage, fo erfolgt die Beſtellung am folgenden Tage). 

Die Bürgermeifterei-Boten find verpflichtet, die ihnen anverfrauten Briefe, Heine Gelb. 
und Padei:-Sendungen, welche im Briefbeutel Raum finden (größere Gegenflände, wenn bie: 
felben mit den Poften weiter hergefommen find, müffen vom DOber-Poft-Amte zu Köln abgeholt 
und die abzufendenden hier zur Poft gegeben werden), in der Megel innerhalb fpäteftensd 6 
Stunden nad) dem Empfange an die Adreffaten zu beftellen, und find diefelben auch verpflichtet, 
die von den Landbewohnern abzufendenden Briefe ıc. zc. in Empfang zu nehmen und bei ihrer 
naͤchſten Ankunft in Vogelſang an die Brieffammlung zur meitern Beförderung abzuliefern. 

Für die Lokalbriefe, d. h. für Briefe aus Köln nad) den Orten der vorgenannten Bürger: 
meiftereien und vice versa fommt für die Strede zwifchen Kdin und Vogelſang der niebrigfte 
Porto-Sagp mit 1 Sgr. für den einfachen Brief in Anſatz, und an Beftell.Gebühr werden 
von Bogelfang ab und vice versa für. jeben Brief ohne Unterſchied des Gewichts 1 Sgr., 
für Briefe mir Geld und für Heine Hand-Pakete aber wird dad Doppelte erhoben. 

Für die mit den Poften weiter herfommenden ober über Köln weiter gehenden Briefe ıc. ıc. 
!ommt die Porto⸗Taxe von Königsdorf in Anwendung. 

Beitungen find bei der Briefſammlung in Wogelfang gegen Entrichtung des burd den 
Beitungd-Preis-Gourant feftgefegten Betrages zu heflellen, und ift dafür außer dem Beſtellgelde 
an ben Bürgermeifterei:Boten, welches auf 5 &gr. pro Quartal fellgefegt wird, kein Porto 
zu zahlen. 

Köln, den 24. November 1842. Der Der: Pofl-Dirertor, Rehfeld. 


— — — ——— —— — — 


Es iſt in der juͤngſten Zeit mehrmals von mir wahrgenommen worden, daß bie Gerichtsvoll⸗ 
zieher Urkunden, melde fie in Unterfuhungsfachen wegen Steuervirgehungen aufnehmen, nar 
mentlich die Einfpruchakte gegen bie Strafrefolute ber Verwaltungsschörden, ben Ghefö diefer 
Verwaltungen oder den mit ber Publikation beauftragten Beamten zur Bif irung vorlegen 
und hiefür nach Nr. 71 der Gebührentare den Betrag von 6 Bor. liquibiren. 

Died Verfahren ift ein Mißbrauch, da Fein Gefeg bie Bifirung dieſer in Straff ach en 
aufgenommenen Gerichtsvollzieher⸗Akte vorſchreibt, und die Gebuͤhrentaxe ausdruͤcklich die Liqui⸗ 





dirung einer Gebühr für die Vorlegung ber Urkunden zur alsdann geflatiet, wenn biefelben 
vifirt werden müffen. Die Gerichtsvollzieher meines Amtsbezitks haben fich hiernach zu achten, 

Köln, den 21. November 1842. Der Ober: Profurator, Grundſchoͤttel. 

Am 15. d. M. find in hieſiger Stadt die nachbezeichneten drei Diebftähle verübt worden: 
1) aus dem hiefigen Freihafen zwei Bloͤcke Banca-Binn, gez. D. R. S. Werth 30 Zhl. 2) 
in ber Gegend des Füngerthors der einem Steuer: Auffeher beim Werfolgen eines Schmugglers 
entfallene Dienfimantel, und 3) aus einem in ber hiefigen Grabenftraße es Haufe a. 
11 Stuͤck Frauenhemden von feinem Bielefelder einer, gez. A P 24; b, cin Frauenhemd 
von ordinairem Hausmacherleinen, ſchon alt, gez- GC W 6; c. zwei Leintücher von Bielefelder 
Leinen, gez. W P 15; d. zwei alte dito von ordinairem Leinen, gez. A W 7; e. zwei dito 
von ordinairem einen, ge; W P 21; und f. ein dito von ordinairem Leinen, ge). W P 20. 

Wer über die Diebe oder die Beſitzer der geftohlenen Gegerftände Auskunft geben Fan, 
wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehörde mittheilen. 

Düffeldorf, den 20. November 1842. Der Dberprofurator. 

Für denfelben: Der Gtaatöprofurator, Lippe. 

Ym 30. September d. 3. wurde zu Leichlingen entwendet: ein: Stüd Hofenzeug von 
Kafemir, braun mit ſchwarzen Streifen, 52 Ellen haltend; fobann zwei Tuͤcher, wovon bad 
eine ein fogenannted Haırcort:Zuc, weiß mit blauen Bhimchen, dad andere cin feines Zafchen- 
tuch, rofafarbig mit ſchwarzen und weißen Blumen. 

Ver hierüber Auskunft geben Tann, wolle fie mir ober ber naͤchſten Polizeibehdrde 
mittheilen- 

Düffeldorf, den 22. November 1842. Der Dber»Profuratot, Schnaafe. 


| — 





Der Schreinergefelle Johann Püg, 23 Jahre alt, zu Waldorf geboren und zulegt hier 
wohnend, fucht fih dem Wollzuge einer wider ihn von dem hleſigen Königlidyen Landgerichte 
wegen Verwundung erkannten einmonatlihen Gefängnißftrafe durch bie Flucht zu entziehen. 

Ich bringe daher deffen Signalement mit dem Erſuchen zur Kenntniß der Poligeibehörden, 
auf ben Kondemnaten zu wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 22, Noveinber 1842. Der Dberprofurator. 

Für denfelben: Der Staatsprofurator, Lippe. 

Signalement. Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: 
braun; Augen: blau; Nafe und Mund: erdinair; Bart: blond; Kinn: rund; Zähne: gefund; 
Geſicht: rund; Gefichtifarbe: gefund; Statur: ſchlank. = 

— — — — — — 

Der Kaufmann Adam Pilatus aus Neuwerk hat ſich der gegen ihn wegen gewaltſamen 
Angriffs auf die Schamhaftigkeit und wegen Mißhandlung eingeleiteten Unterſuchung durch 
die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorfuͤhren zu laffen. 

Düffeldorf, den 23, November 1842. Der Inſtruktionsrichter, BSeckers. 

Signalement. Alter: 44 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: ſchwarz; Stirn: Mein; 
Augenbraunen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; Nafe und Mund: gewöhnlich; Bart: ſchwarz; Kinn: 
rund; Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: gelblich; Statur: Bein. Beſondere Kennzeichen: ift poden- 


narbig- 
— 
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Nr. 749, 
Diebſtaͤhle 


Nro. 750. 
Diebſtahl. 


Nro. 751. 
Strädrief. 


Nr. 752. 
Steddrief. 


Der Gerbergefelle Friedrich Bilpelm Waſſerfall aus Odenkirchen hat fich ter wegen qua: No. 758. 


lifizirten Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 


Steckbrief. 


Nro, 754. 
Steckbrief. 


Nro. 755. 
Siedbrief. 


— 362 — 


Indem ic deſſen Signalement hierunten wittheile, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. Rovember 1842, Der Inftruktionsrichter, Beders. 

Signalement. Alter: 38 Jahre; Größe: 5 Fuß 6%, Soll; Haare: braun (trägt eine 
Perüde); Augen und Augenbraunen: braun; Nafe: lang; Mund: groß; Zähne: gut; Bart: 
blond; Kinn: ſpitz; Geſicht: lang; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: fehlank; befondere Kenn: 
zeichen; derfelbe hatte früher Kopfgrind. 

Der unten fignalifirte Hühneraugen-Dperateur Gonflanz Stahl, angeblih aus Hamburg 
hat ſich ber wegen eines hier verübten qualifizirten Diebftahld gegen ihn eingeleiteten Unter: 
fuhung durch I er a. ) 

Ih erſuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu vigilicen, ihn im Betretun 
verhaften und mit den bet ſich führenden Effekten ehr Frei zu ee ae 

Düffeldorf, den 24. November 1842. Der. Inftruftionsrichter, von Ammon. 

Signalement. Alter: etwa 30 bis 40 Jahre; Größe: eiwa 5 Buß 6 300; Haare: 
dunkel; Bart: ohne; Statur: ſchlank. Befondere Kennzeichen: viele Blatternarben im Befichte, 
fpricht raſch und viel. Bekleidung: Dunkeler Ucberrod, dergl. Hofen und Muͤtze. 

Derfelbe fol mit einem Paffe der Polizeibehörde zu Hamburg verfehen fein. 


Die nachſtehend befchriebenen beiden Perfonen, nämlich: 1) der Samuel Sulzbacher aus 
Fuͤrth, Iſraelit, 20 bi6 23 Jahre alt, 5 Fup 3 Zoll groß, mit blonden Haaren, runder Stirn, 
blonden Augenbraunen, grauen Augen, etwas dider Nafe, mittlerm Munde, blondem ſchwachemn 
Darte, rundem Kinn, ovalera Geſicht, blafler Gefidytöfarbe, mittler Stalur; derfelbe trägt Dit 
Brille eined Kurzfihtigen und hat einige Ausſchlagpoͤckchen im Gefiht; er ift wahrſcheinlich 
bekleidet mit einem ſchwarzen Oberrod mit einer Reihe Knöpfe, worin bie Knopfloͤcher ausge: 
fhliffen find, mit geblümter bunifarbiger Wefte mit fchrägen Bruſttaſchen, ſchwarzer Haldbinde, 
Hofe von dunklem ‚Sommerzeuge mit angenähten Sprungriemen, fehr ausgefchliffen, und mit 
einer alten fhwarzen Schitmkappe; 2) der N. N. Sulzbacher, au Hirſch Koppel genannt, 
aus Baireulh, Ifraelit, 32 bis 34 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit,blonden Haaren, rumder 
Stirn, blonden Augenbraunen, grauen Augen, ſtarker Nafe, mittlerm Munde, bräunlichem 
Barte, rundem Kinn, ovalem Geficht, roͤthlicher Geſichtsfarbe, fehlanfer und flarker Statur; 
derfelbe ift wahrſcheinlich bekleidet mit einem blaumollenen Oberrock mit zwei Reihen Knöpfen 
und ſchwarzem Sammtfragen, grauwollener Tuchweſte mit zwei Reihen blanken Knöpfen, müller 
graufarbiger Hofe, Stiefeln und blauer Schirmfappe ; find der Prelierei befhuldigt und haben 
fid) ber deshalb wieder fie eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche daher alle, ſowohl ausländifhe als inländifche Polizeibeamten, auf jene beiden 
Perfonen ein wachſames Auge zw richten, diefelben im Betretungsfalle zu verhaften und mit 


vorführen zu laffen. 


Nro. 756. 
Stedbrief. 


Elberfeld, den 23, November 1842. i Der König. Inſtruktionsrichter Meurer. 

Der hiernach fignalifirte Franz Peter Streerath aus Keyenberg, Kreis Erkelenz, hat ſih 
der wegen Verwundung durch Meſſerſtiche gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Fluch 
entzogen. 

Demnach erſuche ich die Polizei-Behoͤrden, auf den Streerath zu vigiliren und denſelben 
im Betretungsfalle mie vorfaͤhren zu laffen. 

Aachen, den 23. November 1842, 

Der Königliche Landgerichisrath und Inftruktionsrichter, Scherer. 

—Signalement. Namen: Franz Peter Streerath; Alter: 63 Jahre; Stand: Mirth 
und Aderer; Größe: 5 Fuß 4 Boll; Religion: Batholifh; Haare: grau; Stirn: rund; Augen 
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grau; Mafe: ziemlich did; Mund : gewöhnlich; Kinn: sund; Gefict: frei; Gefihtsfarbe: ge. 
fund und roth; Statur: breitfhulterig und gefegt; Sprache: deutſch und franzoͤſiſch. 


— — — 





Am 1. November d. J. iſt zu Saarburg bad hierunter näher bezeichnete Judividuum wegen 
Landftreicherei aufgegriffen worden, welches taubftumm ift, oder aber einen folden Zuftand 
fehr täufchend nachzuahmen weiß. Da bei bemfelben Seine Papiere vorgefunden worden find, 
welche über Namen und Wohnort Auffhluß geben könnten, fo erfuche ic Jeden, welchem diefe 
Perfon bekannt fein ſollte, mir ſchleunigſt Anzeige machen zu wollen. 

Trier, den 25. November 1842, Der Ober: Prokurator, Deufter. 
Signalement. Anfceinend ein Mann von 30 bis 36 Jahren; Größe: 4 Fuß 9 Zoll; 

Statur: mittlere; Gefihtsform : oval; Haare: röthlid uud dünn; Stirn: gewöhnlid; Augen: 
braunen; blond; Augen: grau; Naſe, Mund und Kinn: gewoͤhnlich; Bart: roͤthlich; derſelbe 
war bekleidet mit einer alten weißgrauen Halsbinde von Baummollenftoff, einem blauen abge: 
tragenen leinenen Kittel, alter grauer leinenen Hofe, zerriffenen blauwollenen Strümpfen, alten 
Schuhen mit Schnüren und einem alten Filzhut. 

Holz- Verkauf in der Königl. Oberförfterei Ville. 
Breitag den 2. Dezember 1842, Vormittags um 10 Uhr, follen im Forfthaufe Villenhaus, 
und zwar in den Forſtdiſtrikten Bayenthal, Salzleile und Eſelsmaar: 
11 Klafter Eichen: und Buchen⸗Stockholz und ferner 
im Schlage Benderheitholz. 
9, Schod gemischte Scyanzen, 
Öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Brühl, den 23. November 1842. 3 De: Dberförfter, Ilſe. 
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Holz-Verkauf in’ der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Ville. 

Samstag den 3. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, ſollen im Schlage Margarethen: 
hecke der Foͤrſterei Schnorrenberg, und zwar an Ort und Stelle, das daſeloſt gefällte und 
aufgearbeitete Holz, beftehend in: 

23 Stüd Eihen-Baus und Nutzholzſtaͤmmen. 
102 Schod Bohnenflangen. . j 
8 Klafter eichen Knüppelhol, ' , 
10 » Buchen Scheit. 
5 „ „_, Rnüppel, 
4 m gemifhte „ 
22 Schock Buchen, Baumholz ·Schanzen und 
70 „ gemiſchte Unterholz.Schanzen, fo wie _ 
dad auf bem Schlage übergehaltene Eichen-Schlaghol; zum Lohfchälen auf dem Stode in 4 
Loofen, öffentli an den Meiftbietenden verfauft werden. Bei ungünftiger Witterung findet 
der Verkauf im Forſthauſe Schnorrenberg Statt, und wird darüber auf dem Schlage eine Stunde 
vor dem Verkaufe Anöfunft ertheilt. 
Brühl, den 23, November 1842, Der Dberförfter, Ilſe. 





Bermifhte Rachricht en. 


Dem Kaufmann Ulmann in Berlin iſt unter dem 22. November 1842 ein Einfuͤhrungs⸗ 
Patent auf eine durch Zeichnung und VBefhreibung erläuterte, in ihrer ganzen Bufammenfegung 
für neu und eigentpümlich erachtete Worrichtung zum Gießen und Abgleichen der Lichte und 
ein Ginführungs-Patent auf eine mechanifche Vorrichtung zum Fertigen geftridter Waaren in 


Nr. 757. 


Au ffe⸗ 
pe 
duum. 


Nro. 758. 


Nro. 750. 
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der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſeaen Bufammenfegung, anf vier Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





Das dem Kupferflecher und Lithographen G. W. Lehmann in Berlin unterm 3. Mai 
1841 ertheilte Einführungs-Patent auf eine Mafchine zur Fabrikation von Papier ohne Ende 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne die Benugung 
bekannter, hierbei in Anwendung gebrachter Theile zu Befchränken, ingleichen auf einen mit 
diefer Papier-Mafchine in Werbindung gebrachten ZrodnenrApparat in ber durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung und das Einführungd-Patent auf eine Na⸗ 
gelfchneide-Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Bufammenfegung 
ift, da die Ausführung in der beflimmten Friſt nicht nachgewieſen, aufgehoben worben. 








Perſonal-GChronik. 


Der am 11. Zuni d. J. höheren Orts als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte 
Dr. Eduard Seligmann aus Goblenz hat fi in Köln niedergelaffen. 





Der bei der 8. Artillerie⸗Brigade hierſelbſt bisher ald Kurſchmid geflandene Garl Friedrich 
Schultz hat fih in Stommeln, Landfreifes Köln, niedergelaffen, 

Der Agent der rheinpreußifchen Feuer, Verſiche rungs · Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf, Jacob 
Schmitz, bisher zu Meckenheim, hat ſeine Agentur-⸗Geſchaͤfte niedergelegt. 


Die bisherige Huͤlfslehrerinn zu Muͤnſtereifel, Thecla Inden, iſt zur Lehrerin an ber katholi⸗ 
ſchen Maͤdchenſchule zu Flamersheim, im Kreiſe Rheinbach, ernannt worden, 
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Köln, Dinstag den 29. November 1842. 
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445) Subhbaftationd-Patent. 
Auf Anftchen des dahier wohnenden Kaufmannes Johann Adam Sottfried Hubert Keutter 
in feiner Eigenfhaft als Univerfal-@rbe der Rentnerinn Katharina Kampjaufen, fol vor dem Königlichen 
Friedenögerichte zweiten Stadtbezirks Köln, in deflen öffentlicher Sigung, Sternengafle Rr. 25, 
Dinstag den 17. Januar 1843, 

Vormittags 11 Uhr, dad gegen den Kaufmann Kaspar Joſeph Schumader Sohn dahier in Belhlag ge 
nommene, bier in Köln, Tbenmaröpforten sub Nr. 12, auf einem Flächenraume von 7 Ruthen 34 Fuß 
gelegene, mit 15 Ihr. 23 Sgr. 4 Pfg- befteuerte, nachbezeichnete Haus für des Angebot von 7000 Zhlr. 
unter den, eben & wie der Auszug and der Mutterrolle auf der Gerichtöfchreiberei einem Jeden zur Einficht 
offen liegenden Bedingungen, zum Verkaufe auögefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, Jen es 
Haus iſt dreiftödig, befigt ſiraßenwaͤrts außer der Eingangsthuͤre im Erdgeſchoße 2 Zenfter, in der erſten 
Etage deren vier und eben fo viele in ber zweiten, dad Dach ift mit Gchiefern gebedt. Die vordere und 
jede Seiten-Fronte ift maffiv von Stein, die hintere aber in Fachwerk errichtet. Hinter dem Haufe ift 
ein Theil der dort befindlichen Küche audgebaut, daran flößt ein mit Platten belegter Steinweg. 

Das Ganze ift vom Debitor jelbft bewohnt. 

Köln, den 24. September 1842, Der Friebensrichter, Juſtizrath Schirmer. 


446) Berkaufd-Angeige 
In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Sotterbadh, in der Würgermeifterei Denklingen, Kreis 
fe8 Waldbroel, wohnenden Adererd Wilhelm Thomas, ald Geffionar des zu Küdelhaufen wohnenden Maus 
vers Wilhelm Mäller, zufolge eines vor Herrn Notar Stockhauſen zu Waldbroel am 9, Februar 1839 
aufgenommenen Kaufaltes, Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Eifer ; 
gegen 

1) die Aderin Maria Gatharina geborne Haab, Ehefrau des durch Urtheil ded Königlichen Affiien- 
bofes zu Köln vom 23. März 1836 zu einer lebenslänglichen entehrenden Strafe verurtheilten Gerhard 
Müller, wohnend zu Dickhauſen, Bürgermeifterei Waldbroel, in ihrer Eigenſchaft ald gerichtlich ernannte 
Bormünderin ihrer in der Ehe mit ihrem genannten Ehegatten gezielten, noch minderjährigen Kinder Ghris 
fian und Carl Müller, und 

2) Gottlieb Köfter, Aderer, zu Blasfeifen wohnend, in feiner Eigenſchaft ald gerichtlich ernannter 
Nebenvormund der ebengenannten Minorennen, Verklagte, ohne Anwalt, follen auf den Grund zweier Ur- 
theile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 5. April und 27. September 1842 die nachbeichriebenen, 
bem Zheilungsfläger und Werflagten gemeinfcaftlic zugehörigen, zw Sotterbach, Gemeinde Heiſcheid, Buͤr⸗ 
germeifterei Denklingen, gelegenen, von dem verflorbenen Uderer Hermann Müller, Großvater der obge⸗ 
nannten Minorennen herrührenden Immobilien, beftehend in: 

1) einem zu Sotterbach flehenden, im Brand» Katafler mit der Nr. 98 bezeichneten, an der ſuͤdlichen 
Seite des Wittib Hermann Müllerfchen Haufe gelegenen, in Holz mit Lehmfachwerk gebauten und mit 
Stroh gebedten, 27 Fuß langen und 27 Fuß breiten Wohnhauſe nebſt der dazu gehörigen 30 Ruthen 
großen Unter, und Umlage, Katafter Blur 1, Nr. 37 des Grundflüdd, gränzgend an die Wittib des Her- 
mann Muͤller und an Anten Köfter, abgefhägt zu 334 Ihr. ® Gyr. 7 Pf. 

2) einer dafelbft hinter dem worbefchriebenen Haufe fiehenden, 23”, Yuß langen und 16’, Fuß breiten, 
ebenfalls in Holz umd Lehmfachwerk erbauten und mit Stroh gebedten Scheune fammt circa 7 Ruthex 


CEXLvill 


11, Rt 1, 2 —** —* SH. — — un * — Müller, Blur, 
Flur — era iu 16 Bit, —““ — uͤller und Franz Koefkı, 
41, abgefhägt zu 35 Thlr.: etsberg, zwiſchen Anton Möfter, Flur 14, Ri 
BEE Kinn an ge cn tee Mn Re, Dr 1 Re 
und —— Se 10,2, dei n BE — an Wittib — Mül 
Nr. 7, abgefhägt zu 18 Lhlr. ‚wollen Wittib Hermana Mäler, Flur 11, 
EEE nee mn 
Ba, En ai Dina m, Dur 
Nr. 267, abaefchägt zu 14 Tbir. DEN —— 

12) 114 Kuchen 50 Fuß Ackerland in der Schladen, zwilgen Bird Hermann Müller, Flut 11 


Nr. 57,abgefhägt zu 6 Thlr. 15 Sgr. 
13) 1 Morgen 72 Ruthen_90 Fuß Aderland in der Schladen, an wWittib Hermann Müller un 


Anton Köfter, Flur 11, Mr. 61, abgefhägt zu 12 Thlr. 
14) 111 Ruthen 70 Fuß Wiefe im Volkertöfiefen, zwiſchen Wittid Hermann Miller und Anton 


Köfter, Flur 2, Mr. 7, abgefhägt zu 85 Thlr. 15 Ggr. 
15) 24 Ruthen 10 Fuß Wiefe im Rothendruche, zwifchen Johann Baum und Gottlieb Marrenbad, 

Flur 23, Tr. 202, abgefhägt zu 14 Thlr. 20 Ser. 
nd Wilhelm 


16) 42 Ruthen 10 Fuß Wiefe in ber Biefenmweiheröwiefe, zwiſchen Peter Menninger u 
Heikaus, Slur 25, Nr. 716, abgefhäßt zu 36 Thlr. 
17) 18 Ruthen 80 Fuß Wieſe in der Kelder Hofwies, zwifchen Gottlieb Pack und Johann Bau 


Flur 35, Rr. 250, abgeſchaͤtt zu 12 Thlr. 15 Egr. i 
18) 15 Ruthen 90 Fuß Wiefe neben dem Hofe Geld, an Peter Menninger und Wittib Albert 


Thomas, Flur 25, Nr. 138, abgefchägt zu 3 Thli. Da 
19) 19) Ruthen 30 Fuß Wieſe dafelbft, an Wittib Albert Thomas und Wilhelm Marrenbad, Flur 
25, Nr. 155, abgefhägt zu 8 Zhlr. 10 Sgr. 
-. 20) 40 Ruthen 50 Sup Wieſe in der Grumetöwiefe, zwiſchen Wittib Hermann Müller und Anton 
Köfter, Flur 11, Nr. 192, abgefchägt zu 22 Thlr. 10 Ggr. 
21) 22 Ruthen 10 Fuß Wiefe in ber Hofwieſe zwifchen Anton Köfter und Wittib Hermann Mi 
fer, $lur 11, Nr. 179, abgeihägt zu 16 Zhlr. 26 Sgr. 
22) 23 Ruthen 80 Fuß Wieſe im der Gartemwiefe zwifchen Stanz Köfter und Wilhelm hm, 
Flut 11, Nr. 28, abgefhägt zu 14 Fhlr. 20 Ser, Br 
23) 22 Ruthen 10 Buß Wiefe eben in der Gartenwiefe, an Anton Köfter und Wittib Hermam 
Müller, Flur 11, Nr. 36, abgefhägt: zu 5 Thlr. 4 Sgr. 2 
24) 90 Ruthen Bieſe in der Sartenwiele am Hof, an Anton Köfter und Wittib Hermann Milk, 
Flur 14, Nr. 21, abgefhägt zu 48 Thlr. | 
25) 159 Ruthen 60 — ss ea @leichen, an Anton Koͤſter und Wittib Hermann Müller, 
ur 11,-Rr. 249, abge t zu t. PR, 
er 26) 63 Ruthen er * oben in den Dellen, an Wittib Hermann Müller und Anten Kölle, 
ur 11, Nr. 251, abgefhägt zu 6 Thlr. 


CCIXL 


27) 1 Morgen 51 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, an Wittib Hermann Müller und Wilhelm 
Thomas, Flur 11, Nr. 259, abgefhägt zu 35 hir. 

28) 1 Morgen 13 Ruthen 90 Buß Holzung dafelbft oben am Wege, an Wiitib Hermann Müller 
und Wittib Engelbert Hede, Blur 11, Nr. 262, abgefhägt zu 15 Thlr. 

29) 149 Ruthen 40 Fuß Holzung vora in den Dellen, an Jakob Holftein und Wittib Hermann 
Müller, Flur 11, Nr. 266, abgeihägt zu 30 Thli. 

30) Girca 40 Ruthen Holzung im Köpchen, an Anton Köfter und dem Wege, abgefhägt zu 16 Thlr. 

31) 90 Ruthen 60 Fuß Holzung in der Heienbach, an Anton Köfter und Wittib Wilhelm Köfter, 
Flur 11, Nr. 83, abgefhägt zu 4 Thlr. 

32) 2 Morgen 24 Muthen 60 Fuß Holzung in der Heiden, an Wittib Hermann Müller und Anton 
Köfter, Flur 11, Nr. 86, abgefhägt zu 28 Thlr- 

33) 95 Ruthen 60 Fuß Haide oben auf dem Buchen . Waͤldchen, zwiſchen Anton Köfter, Blur 2, Nr. 
22, abgefhägt zu 10 Ser. 

34) 103 Ruthen Haide aufm Kölzchen, an Wittib Heinrich Heffeler und Anton Köfter, Flur 3, Rr. 
315, abgefhägt zu 12 Sgr. 

35) 19 Ruthen 30 Fuß Haide oberm Hof an der Wiehtrift, an Anton Köfter und Heinrich Nohl, 
Flur 3, Nr. 325, abgefhägt zu 5 Sgr., 

am Freitag den 30. Dezember 1842, Dormittags um 9 Uhr, 

in der Wohnung des zu Sotterbach wohnenden @utöbefigerd und Handelsmannes Chriftian Neuhoff, durch 
den unterzeichneten Notar unter den in beffen Amtöftube zu Waldbröl zur Einfiht offen liegenden Bedin⸗ 
gungen öffentlich zum Verkaufe auögeftellt und nad Erreihung der Taxe dem RMeiſt- und Legtbietenden 
zugefchlagen werben. 

Waidbroͤl, ven 29. Dftober 1842, Lenz; 


447) HolzBWerkauf. 
Am 7. Dezember 1842, Morgens praͤziſe 11 Uhr, wird der unterzeichnete Notar zu Witterſchlick 


im Schulgebäude gegen auögedehnte Bahlungstermine zum MWerkaufe auöftellen: 
1) 38 Loofe Eichen: und Buchenſtammholz, gelegen im Diſtrikte „die Eiche“ genannt, 
2) 14 Looſe Schlag und A Looſe Stammholz, an den Welteröwegen. 
Dad Stammholz eignet fich zu jeder Art von Bau- und Nugholz, und das Schlagholz gibt vor⸗ 
treffliche Lohe. 
Sämmtliches Holz, der Kirche zu Witterfhlid gehörig, fleht auf einer bequemen Abfahrt nahe an 
der Euskirchener Straße und in der Nähe des Kheines. 
Zoͤrſter Braun in Witterfhlid wird auf Verlangen bie nöthige Auskunft ertheilen. 
amp, Rotar. 


\r 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. No. 760. 
Kollelte für 
Die durch die Bekanntmachung vom 29. September». 3. zu Gunften der bei den Rd. bieTaubfum- 
niglichen Schullehrer-Seminarien der Provinz zu eröffnenden’und bei ben Seminarien zu Kem— u 
pen und Meurd wirklich am 1. Januar refp. am 1. Mai v. I. eröffneten Taubflummens _nigtigen 
Schulen audgefchriebene zweite Kirchen- und Haus-Kollekte hat im Regierungsbezirke: Squllehrer- 
Aachen . . . 250 Rtbir. 9 Sar. 5 Pf. Rn 
Goblenz... 3489 2411, 
Düffeldorf. ...18998:,. 8 „1 „ 
Fn.. .614. 7236— 
Sr 2220 DM 2235 





in allem . .-2B46-Rihir. 18 Sgr. 4 Pf. 
aufgebracht, und ift mithin micht fo. reichlich als Die erfle, in jener Bekanntmachung vom 29. 
September v. I. erwähnte, auögefallen, hat aber. immer dad MWertränen gerechifertigt, was 
bei. Einrichtung jener Schulen in den thätigen Sinn. der Provinz, in die Öffentliche und 
allgemeine Theilnahme für den Zweck dieſer Schulen geſetzt ward. 
In dieſem Bertrauen waren im etſten Jahre aus dem Regierungsbezirk: 


zu Kempen zu Meurs jufammen 
Aachen ’ * * 3 — 3 
Goblem : . 2 1 3 
Düffeldorf. . 4 7 11 
alu . ;.. 2 1 3 
Lie...» 3 1 4 
zuſammen 14 10 24 


taubftumme Kinder aufgenommen worben, beten Thaͤtigkeit, Fortſchritte, Entwidelung und hei- 
— —— Lebendigkeit die Fuͤrſorge und Wohlthaͤtigkeit lohnt, die ſich ihres Ungluͤcks er— 
armt haben. 1 he * 

AIn demfelben Vertrauen find num, wie bie Befanntmahung vom 29. September v. I. 


nur dann beflritten werden, wenn bie Theilnahme und die Mildehätigkeit für diefe zwiefach 
Armen in der Provinz nicht ab», fondern in chrifllicher und menfchlicher Liebe zunimmt und 
wie biöher gerne die Mittel beifteuert, damit jenen und immer mehreren * werde. 

Dieſe milde Theilnahme aber nehme ich hiermit getroſt von Neuem für bie unverzüglich 
von den Königlichen Regierungen auszuſchreibende Kirchen, und Haus-Kollekte in Anſpruch und 
darf nicht zweifeln, daß ihr Ertrag meiner Zuverficht entfprechen wird, . 

Goblenz, den 18, September 1842, 

Der Oberpräfident der Rheinprovinz, v. Schaper. 


Indem wir. die vorflchende Bekanntmachung des Herrn Oberpräfidenten zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, empfehlen wir ben Herren Pfarrern und Bürgermeiftern unſeres Verwal— 
tungöbezirkes, fo wie ben Verftehern der Synagogen, bie forgfältige Abhaltung der gedachten 
Kirchen: und Haus⸗Kollekte nad vorheriger Verkündigung im Laufe diefed Monats auf das 
Angelegentlihfte. Nach einem im vorigen Jahre amtlich aufgenommenen Verzeichniſſe der 
Zaubflummen im bildungsfähigen Alter beitef fi deren Anzahl in unferm Bezirke außer der 
hiefigen Stadı auf Sechszig. Won diefen Kindern find nunmehr Fünf in. der Zaubflummen- 
Anftalt zu Kempen, Drei in jener zu Meurd und Eins in ber hiefigen untergebracht, fo daß 
noch 51 übrig bleiben, welche jener Wohlthat nody entgegen harren. Es ſtellt fi durch 
dieſe Nachmweifung offenbar heraus, daß für dad Beduͤrfniß noch nicht hinreichend geforgt ift, 
und wer eö weiß, wie die taubflummen Kinder duch den Unterricht humanifirt und für jedes 
bürgerliche Geſchaͤt und Gewerbe brauchbar gemacht werden, der wird ſeinen Beitrag zur Er— 
haltung der bereits getroffenen Anſtalten und zu deren wohlthätigen Erweiterung gerne leiften. 
Der auflommende Ertrag der Sammlungen iftan die einfchlägige Steuer⸗Kaſſe zur weitern 
Ablieferung an umfere Hauptkaſſe abzugeben, und und zugleich die Anzeige daruͤber durch die 
landraͤthlichen Behörden zu erflatten. 
Köln, den 6. Dezember 1842, 
| i jährigen Mülheimer Getreide⸗Preiſe 
Die aus den Durdfchnittöberechnungen der vierzehn; 
Fre, FOL. 18’%,, und von 18°%,, (nad Weglaffung ber zwei theuerften und zwei wohlfeilſtea Jahre 
——— in jeder) ſich ergebenden Normalpreife für die Abldſungen, welche vom 19. November I. 3. 
Darsfgnitte: (einfchließlich) bis 18. November 8. I. (einſchtießlich) im Antrag fommen, bringen wir gemäß 
preife. 8. 49 a. S der Aslöfungs-Drdnung vom 13. Juli 1829 (Geſetzſammlung Nr. 11) hierdurch 


3 ur öffentlichen Kenntniß. 
BD. 11108, der Minhh Sie betragen für den Berliner Scheffel von 3072 Kubilzollen: 


In den Kreifen Mülheim und Wipperfürth . 
Im Kreife Waldbroel rc sene re. 
Am reife Gummerdbah or ec. 
22/In den Würgermeiftereien Gitorf, Herden, 
E| Much und Ruppichterotb . 2-2...» 
Q In den Bürgermeiftereien Hernef, Oberpleis, 

Uderath, Lauthaufen und Neunkirden . 
Im Ueberrefle des Siegkreifed - ... - 5 


der Bürgermeifterei Wilih +... ++.» 
der Bürgermeifterei Deuß » vo...» 
Köln, den 5. Dezember 1842. 


2 
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Nro. 762. 
Bir ſehen uns veranlaßt, die Herten Landraͤthe und Vorſteher der Gemeinden, Kirchen, Erneuerun 


order 


und anderer Öffentlichen Anflalten an die gejegliche Nothwendigkeit der zeitigen Erneuerung von Br 
foicher HppothefensInferiptionen, die beinahe zehn Jahre alt find, zu erinnern. u 
Köln, ben 24. November 1842, B. 10206 





Bon den im Monat Oktober d. 3. im hiefigen Regierungdbezirt abgehaltenen Schau Nr, 768. 
ämtern find die hierunten fignalifirten Hengſte zum Beſchaͤlen für tauglich erflärt und bie Be- = 
figer derſelben mit auf Ein Jahr gültigen Koͤhrſcheinen verfehen worden, was wit in Gemäß: Ferne 
heit bes 5, 4 der im 2. Stüde unſeres Amtöblatted pro 1833 befannt gemachten Köhrordnung 5 























hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 19387. 
Namen Deſſen Des angeköhrten Hengſtes 
Kreis. des Alter 
Eigenthümers. Wohnort. Farbe, |” Größe] Abzeichen, Race. 
ZEN sek sis 
Landfreis Friedrich Geyr. Oſſendorf. —— 3%,| 5 6Siern und weißer! bolländifcher 
Köln, finfer Hinterfuß. 


Eusfirhen) Joh. Franz Frings. Eustirchen. ſchwarzfuchs 557 Blaͤſſe. id. 
ib. 


Arnold Yofepb Schäfer, | Keffenid. | rotbfchimmel. 54 id, 
id. Heinrich Joſeph Birken] Nemmenich, | fhwarzbraun 5 6”) Stern und eifeler. 
bufch, Schnippe. 
id. Leonard Kretz. Buſchfeld. id. 58 ohne. hollãndiſcher 
id. Heinrich Komp. Conradsheim. id. Heine Flocke. id. verbeſſerte 
——— Franz Jungbluth. Haus Laach. fuchs 
id. j ; 


a 2 obne, bolländifcher 
i id. id. 513% id, id, 

id, Franz Tilmann Türk. Perings. ſchwarzbraun 3 id. id, 

id, ib, id, ib 


Drunwun Do 
Q 
@ 





i 5 zu Fiode. id, 

id. id, id, ſchwarz. 5 4 id. und linker Hin-] verbeſſerie 
terfuß weiß ge⸗ 
feſſelt. 

id. Wittwe Peter Abels, | Niederempt, id, 8 | 53% obne, bollänbifcher 





Klin, den 28. November 1842. 

Der bierunten näher bezeichnete Kanonier Lorenz Hubert Yuguft Kuderz von ter 8, Nro, 764, 
Fuß-Kompagnie 8. Brigade, ift am 28. November 1842 aus der Garnifon Köln defertict, Siedbrief. 

Ale Militair⸗ und Civil-Behoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks werden hiermit aufgefordert, 
die aufmärtigen aber erfucht, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an daB gedachte Regiment abliefern zu laffen. 

Köln, den 30. November 1842. 

Signalement. Geſicht: länglih und bleib; Nafe: fpigz Haare: dunkel; Augen: ge 
wöhnlid; Augenbraunen: ziemlich ftarf; Mund: groß; Kinn: ſpitz; Bart: wenig und dunkel; 
Körperbau: ſchlank; Hände und Ohren: gewöhnlich; Füße: groß; Alter: 21 Jahre O Monat; 
Dienftzeit: 1 Jahr 1 Monat; Größe: 5 Fuß 5 Zol 2 Strich: Geburtsort: Stuͤttgerloch, 
früherer Aufenthaltsort: Langerwehe, Kreis Düren, Regierungsbezirk Aachen. 

Er war beBleidet mit: einer Artilerie-Dienftjade (geftempelt 1839) einer Militair Tuch⸗ 
bofe  (geftempelt 1840), einem Paar Kommisſchuhen, einem Kommishemde, einer eigenen Dienft- 
müge, einem Paar Lederhandfchuhen. 


—— — — — 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nr. 265. Die Margaretha Gcheidgen, Ehefrau Jakob Hahn, zulegt zu Donrath, im Siegkiil 
— wohnhaft, zu Girbelrath, Regierungsbezirk Aachen gebuͤrtig, welche wegen en 
rief. — Es ſechswoͤchentliche Subfidiargefängnißftrafe zu verbüßen hat, befindet fich auf 
tigem Buße. 
Indem ich deren Signalement nachſtehend mittheile,erfuche ich fämmtliche ibehörde: 
diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen ni wi, Re EN 
Köln, den 29. November 1842. Der Dbe'r-Profurator. 
—— — — 
— er Staats⸗Prokurator, v. Koͤſteri 
Signalement. Religion: katholiſch; Alter: circa 44 Jahre; Größe: 4 — Zoll; 
Haare: ſchwatz; Stitne: hoh; Augenbraunen: fhwarzbraun; ‚Augen: grau; Nafe: Mein; 
Mund: mittel; Kinn: Mein, rund; Gefiht: länglih; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: unterfegt; 
Nro. 766 Der Mebgerburfche Jakob Benz von Hofheim, Kreifes Bensheim, deſſen Gignalement id 
J unten mittheile, iſt dringend verdaͤchtig, eine bedeutende, größtentheils aus Goldſtuͤcken beſtehende 
Steckbrief. Geldſumme zum Nachtheil ſeines Dienſtherren unterſchlagen zu haben, und bat ſich, umter Zu. 
ruͤcklaſſung feines Wanderbuchs, von Darmſtadt, wo er zuletzt ſich aufgehalten, entfernt. 
Ach erfuche ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, auf den ıc. Benz hu wachen, denſelben im Betre— 
tungöfalle zu verhaften und mir wohlverwahrt vorführen zu laſſen. — 
Köln, den 30. November 1842. . Der Dber,Prolurator. 
Für denfelben: Der Staats-Prokurator, m Köferig. 
Signalement. Alter: 29 Jahre; Statur: unterfegt; Größe: 6 Fuß 3 Bol 4 Strid 
(Großh. Heſſ. Maaf); Haare: braun; Stirn: flach ; Augenbraunen: blond; Augen: braun; 
Nafe: did; Mund: breit; Kinn: rund; Gefiht: oval. Sonftige Zeichen: zwei Narben, ein 
auf der linken Seite bed Kinns, bie andere auf der Stirn. | 
Kleidung. Eine blaue mit fhwarzem Pelz befegte Tuchkappe mit bergleihen Schild, 
blauem Kittel, darunter ein blau tuchenes Kamifol, ſchwarze Zuchhofen, roth geflteifte Welt: 
von Sommerzjeug und Halbfliefeln. 
— — — —— —— 
Nro. 767 Der in der Befanntmahung vom 17. v. M. (Amtöblatt Stüd 47) befchriebene Nadın 
u iſt wieder zur Stelle gefhafft worden. 


Zurũckgt nom · Duͤſſeldorf, den 28, November 1842. Der Oberprokurat or. 
— Fuͤr denſelben: Der Staatsprokurator, kipht. 


machung. 


— — — — — 
Nro 768 Der von mir gegen Conſtanz Stahl, Huͤhneraugen-Operateur aus Hamburg erlaſſent 
, Steckhrief ift durch die Werhaftung besfelben erledigt. 


re Düffeldorf, den 29. November 1842. Der Inſtruktionsrichter, v. Ammon. 
br E 
* Der unterm 29. September d. I. gegen bie. Bwangsarbeitöfträflinge Clemens Schlagwein, 


Nr. 76 9. Johann Döbbeler und Ehriſtian Fremdner erlaffene Steckbrief wird, infoweit er dem.2c. Fremdnet 
Zurädgenom- betrifft, hiermit zurückgenommen, da berfelbe wieder zur Haft gebracht worden ift. Dagegen 
— ent werben die tefp. Behörden und insbefondere die Königliche Gensd'armerie dringend erfucht, auf 
Aufforderung. die noch auf flächtigem Buße befindlichen Sträflinge Schlagmein und Döbbeler zu ihrer Hab: 
haftwerdung ein ferneres wachſames Auge zu richten. 
Köln, den 3. Dezember 1842. 
Die Direktion der Straf- und GorrectiondsAnftalt. 


— — —— — — — — 


Holzvertauf in ber zur Königlichen Dberförfterei Siebengebirge gehörigen Nro. 770. 
; Rohmarer/Maprtenwalbungen. ı 

Am Freitag den 9. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, werden in der Wohnung des 
Baſtwirtha Herrn Dobbeimann zu Siegburg folgende aufgsarbeitete  Holj-Sortimente Öffentlich 
"gerfteigert : “ | | * 
he j) &irca 195 Stu Eichen, Nug: und Bauholz Stämme, 

Dir MO Schock Kiefern⸗ Nutzholz ⸗ Stangen, 
3) 758 Klafter Eichen- und Buchen⸗Brennholz, 
N): MW EHE = . «  Reiferholg. 

Das Holz liegt im Schlage Lichteubruch zwiſchen Siegburg, Lohmar und Zroisborf, un: 
weit der Agget und Köln⸗Siegburger Ghauffee, und wird auf Verlangen von ben Förftern 
Berger zu Lohmar und Lampe zu Yulgaffe, fo wie vom Waldwärter Bahn zu Galbauen ver: 
ber angemiefen. 

Siegburg, den 30. November 1842. Der Dberförfter, Mech o w. 








Holz-Verkauf in der Königlichen Oberförſterei Wille 

Freitag den 16. und Samstag den 17. Dezember 1842, jedesmal Vormittags um 10 
Uhr, werben im Belvedere beim Gaſtgeber Herrn Weißweilee zu Bruͤhl in den Schlägen Ben. 
derheidholz und im dem kleinen Bendenderfiegel, gleich oberhalb dim Dorfe Heyde belegen, 
circa 60 Morgen 25 Jahr altes Shlaghol;, jo wie dad darin flehende Eichen- und Budhen- 
Stammholz in circa 360 Stamm: und 150 Schlagholz-Toofe eingetheilt, auf dem Stode oͤffent⸗ 
li an den Meiftbietenden verkauft werden, Dad Sclagholz eignet ſich vorzüglich zum 
Lohſchaͤlen; 

Berner werben: 


Montag den 19. und Dindtag den 20. Dezember 1842, jedesmal Wormittags um 10 Uhr, im 
Schlage Seel und Saufudel, ber Köfterei Villenhaus und zwar an Drt und Gielle folgente 
aufgearbeitete Holzfortiments und zwar, circa: 
70 Stüd Gicen:, Bau: und Nutzholz⸗ſtaͤmme, 
36 „ Buden „ „ 
45 Klafter Eichen⸗Scheitholz, 
„Knüͤppel · Scheitholz, 
„Buchen Scheitholz, 
„Knuͤppel und 
80 Schock Eichen⸗ und Buchen⸗Reiſerholz. 
Bei den Eichen- und Buchen-Nutzholzſtaͤmmen befinden ſich mehre ſtatke Stämme von 3 
bis 5 Fuß im Durchmeſſer ſtark, brauchbar zu Müplen-Uchfen zu Schiffbaupol;. 

i Desgleichen am legten Tage im Schlage Kaͤmpchen auf der Braunkohlengrube „Goncor, 
dia” bei Liblar an der Zülpicher Straße 4 Morgen gemifchtes, fehr flark:s Schlagholz in 
12 Roofe eingetheilt, auf dem Stocke Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werden. 

Dei ungünfliger Witterung findet der Werkauf am 19, und 20. Dezember im Forſt hauſe 
rad — und wird darüber auf dem Schlage, eine Stunde vor dem Serkauf, An⸗. 
eilt, 


— FJoͤrſter Nordhauſen zu Villenhaus wird auf Werlangen die Schläge und Loofe an- 


Nro. 771 


Brühl, den 8, December 1842. Der Oberfoͤrſter, ZIfe. 


Im riss a — — 


— 30 — 
Bermiſchte Rachrichten. 


Den Fabrik. Unternehmern Zuckſchwerdt und Beuchel zu Magdeburg iſt unter dem 
28. November 1842 ein Patent auf ein als neu und eigenthuͤmlich erkanntes Verfahren beim 
Ausdecken des Zuckers mit Klaͤre (Dechſel) und beim Kochen desſelben, auf 10 Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Das dem Kaufmann Karl Treu in Berlin unterm 17. April 1842 ertheilte Einführung: 
- Patent auf eine Werbefferung der Brenner für Del- und Thranlampen ohne Docht, in der iv 
neu umd eigenthümlich erachteten, duch ein Modell nachgewieſenen Gonftruction, iſt wie 
' aufgehoben worden. 





Perfonal: Chronik, 


Der von der Kölnifchen Feuer» Berfiherungs-Gefelfhaft zu ihrem Agenten ernannt 
Anguft Noͤrrenberg zu Waldbroel ift als folder beftätigt worden. 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Städ 49. - 
| 
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Deffentliger Anzeiger 
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Stud 4, 





Köln, Dindtag den 6. Dezember 1842. " 
en a a a Ko — — — 
448) Subhbaflationd.- Patent. 

Auf Anftehen des zu Voßbtuch, hiefiger Würgermeifterei, wohnenden Fuhr- und YAderdmanneb 

Georg Frangenberg, follen vor dem Königl. Friedensgerichte zu Lindlar, in deffen öffentlicher Sigung im 
Hanle Nr. 48, am Dinstag den 17. SJanyar 1843, Nachmittags 2 Uhr, die nachſtehend befchriebenen, 
gegen Wilhelm Pickhardt, früher Gaſtwirth hierſelbſt, dermalen ohne Gefchäft zu Strombah wohnhaft, 
in Befchlag genommenen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegenen 
Immobilien für die beigefegten, im Ganzen den Betrag von 1300 Thaler ausmachenden Erftgebote zum 
Verkaufe auögefegt und dem Meiflbietenden zugefchlagen werden, Jene Immobilie, welche für das I. J. 
mit 9 Thlr. 17 Sgr. 6 Pfg- befleuert find, beſtehen: 1) aus 1 Morgen 146 MRuthen 30 Fuß Holzung 
ober der Gremitage, Nr. 182, der Flur 6, neben Jakob Lob und Erben Witwe Theodor Boͤrſch, Erft- 
gebot 5 Ehlr.; 2) 15 Ruthen 70 Fuß Holzung an der Windbuche, neben Georg Steinbach und Peter 
Theodor Yörrent, Nr. 213, dr Blur 6, Erfigebot 20 Sgr.; 83) 1 Morgen 15 Ruthen 90 Fuß Wiefe, 
m Grünenborn, Nr. 261 der Flur 6, neben Pichardt felbjt und Johann Nieß, Erfigedot 50 Thaler; 

4) von 16 Morgen 56 Ruthen 95 Fuß Aderland im Grünenborn, in den Nrn. 262 und 263 in der 
Blur 6 gelegen, wovon 3 Morgen 164 Ruthen 10 Fuß vor Erwerbung des Hypothekenrechts des Extras 
benten an ben Kleidermacher Peter Fuchs zu Lindlar verkauft und bdemfelben abgemeffen worden, nod) 
12 Morgen 72 Ruthen 85 Zuß obenher, gelegen in den beiden Rummern 262 und 263 der Flur 6, 
neben dem, dem Fuchs zugemeffenen Aderlande und dem Brungerfimege. Das Ackerland ded Peter Fuchs 
iſt demſelben untenher von den beiden unmittelbar an einander gelegenen Nummern 262 und 263 abge 
meffen worden, ift vornan gelegen und hat die neue Nummer 263, ein. Das dem Pilhardt verbliebene, 
12 Morgen 72 Ruthen 85 Fuß enthaltende Aderland liegt hinten an in den genannten beiden Nummern 
und dad Erſtgebot beträgt 240 Thlr.; 5) von GP Ruthen und 35 Buß Wieſe, gelegen im Grünenborn 
in der N. 264 der Flur 6, wovon 38 Ruthen 35 Fuß vorn an den genannten Peter Fuchs wie oben 
verkauft und abgemeflen worden find, noch 29 Ruthen. Die an Fuchs verkauften 38 Ruthen 35 Fuß 
Wiefen haben die neue Nr. 264, zwei. Die dem Pickhardt verbliebenen 29 Ruthen Wieſe liegen in der 
Mr. 264 der Flur 6 hinten an, neben Fuchs und Pickhardt ſelbſt. Das Erfigebot beträgt 5 Thl. 10 
©yr.; 6) 6 Ruthen 60 Fuß Haus: und Hofraum im Dorfe Lindlar, Nr. 107 der Blur 7, neben Pickhardt 
felbft nub dem Kirchhofswege gelegen, nebft dem darauf befindlichen Gebäude, enthaltend Wohnung, Stallung 
und Scheune, bezeichnet mit Littera A, in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt, Erſtgebot 
150 Thlt. 7) Von 81 Ruthen 85 Buß Haus. und Hofraum in der Flur 7, in Nr. 108, im Dorfe 
Lindlar gelegen, aoch 60 Ruthen 95 Fuß. Zur Grläuterung wird hier Bolgendes bemerkt: Der Haus: 
und Hofraum Nr. 108 enthält 81 Ruthen 85 Fuß und der Hofraum Nr. 109 enthält 1 Ruthe 65 
Buß, zufammen ausmahend 83 Ruthen 50 Fuß. Hiervon find an Fuchs nebft dem auf Nr. 109 ftehenden 
Sebäude, ferner nebft dem dahinter in Nummer 110 gelegenen, 15 Ruthen 85 Fuß enthaltenden Garten, 
21 Ruthen 55 Fuß verkauft und nad Norden bin abgemeffen. Diefe an Fuchs verkauften 21 Ruthen 
55 Buß haben ald Gebaͤudeplatz und Hofraum die neue Nummer 109, ein, erhalten. Die dem Pickhardt 
verbliebenen 60 Ruthen 95 Fuß Haus. und Hofraum liegen ganz in Nummer 108, der Flur 7, neben 
Pidpardt und Jeſeph Bremer, und auf benfelben befinden fich folgende Gebäude: a, auptwohnhaus, 
“ bezeichnet mit Nr, 35, mit einem Anbau in Holz, und Lehmfachwert erbaut und mit iefern gebedt, 
enthaltend Keller, Speicher, mehrere Zimmer, Küchen, Stallung und fonflige Räumlichkeiten. b. Neben. 
gebäude, fogenannteß Kegelbäuschen, unten gemauert, übrigens in Holz und Lehm gebaut und mit Pfannen 
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gedeckt, enthaltend Stall und Wohnung. Dad Erſtgebot auf diefe Gebäude und Grundflüde beträgt 
700 Zhle.; 8) 81 Rurhen 15 Buß Gemüfegarten zu Lindlar, Mr. 111 der Flur 7, neben Pickhardt 
ſelbſt und Peter Steinbach, Erſtgebot 40 Ehle.; 9) 2 Morgen 139 Ruthen 5 Fuß Holzung im Krebshau 
Mr. 98 der Flur 8, neben Alexander Court und Wittwe Hohmann; zu 9 Thlr. 10) 21 Ruthen Holzung 
dafelbft, neben BWittwe Hohmann und Mathias, Börfh, Nr. 20 der Flur 8; zu 10 Sgr. 11) 1 Morgen 
25 Ruthen 15 Fuß Holzung dafelbfl, neben Mathias Voͤrſch und Erben Ghriftian Börfh, Nr. 22 der 
Flur 8; zu 2 Thlr. 20 Sgr. 12) 2 Morgen 145 Ruthen 65 Buß Holzung am Henuenbufhe, Nr. 109 
der Flur 8, neben Wilhelm Roderwieſer und ..Erben Ehriſtian Frangenberg; zu 7 Thlr. 13) 1 Morg. 66 
Ruthen Aderland auf der Dlenge, Nr. 195_der Flur 5, neben Erben Wilhelm Meyer_und Erben Ehriflian 
Stangenberg; zu 40 Zhlr, 14) 141 Ruthen Holzung im Hennenbuſch, Ne. 111 der Flur 8, nbeen Erben 
Ehriſtian Frangenberg und Erben Johann Lob; zu 3 Thlr.’15)'59 Ruthen 70 Fuß Wiefe im Srüntn- 
born, Mr. 260 der Blur 6, neben Nieß und Pickhardt felbft; zu 17. Thlr. 16) 5 Morgen 33 Ruthen 
60 Fuß Holzung unter der Gremitage, Nr, 201, ein, der Flur 6, nebne Franz Court und Peter Theodor 
Börrens zu 30 Zhlr. 3 une Ka DE 

Die vorbeſchriebenen Immobilien find auf Artikel 554. der Grundſteuer-Mutterrolle der Gemeinde 
Lindlar beſchrieben und werden von. den Steinhauern Jofepip:Bremer, David Lob und Amandus Broch- 
hagen, fodann vou dem Fubrmanne. Garl- Hörper, von dem Schreiner Johann Dffermann, von dem Horn: 
drechsler Arume umd von dem Privaten Friedrich Wilhelm Goldſtraß mieth- und pachtiveife bewohnt und 
benupt. Der Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Bedingungen, unter denen der Werkauf Statt’ finden 
fol, liegen auf ver hiefigen Gerichtäfchreiberei zur Ginficht eines eben offen. ‘He 

Gegenwärtiged Patent ſoll auf die geſetzlich vorgefchrievene Weiſe befannt gemadıt werden. 

Lindlar, den 22, September 184% Der Koͤnigl. Friedensrichter, Goebbels. 


449) Subhpafations- Patent 
Auf Anftehen 1) des Gaſtwirths Wilhelm Illig, handelnd in eigenem Namen und als Erbe 
feiner verfisrhenen Ehefrau Maria Unna geborne Baum, 2) des Holzhändlers Theodor Schumacher, als 
Haupivermund der Minorennen Hermann Joſeph Tillmann, ohne Gefhäft, 3) des Karl Johann Tillmann, 
4) des Martin Joſeph Tilmann, beide gleichfalls ohne Gefhäft, 5) des Tapezierers Aloys Baftelberger, 
als Kurator der beiden zulegt genannten emanzipirten Dlinorennen Karl Johann und Martin Joſeph Till: 
mann, und dieſe fowohl wie auch der sub. 2 gedachte Hermann Joſeph Tillmann, als Erben ihrer gemein— 
famen Eltern, nämlich ver dahier verlebten Eheleute Johann Gottfried Tillmann, ohne Gewerbe und Maria 
Anna geborne Bann, ſämmtlich hierfelbft in Köln wohnhaft, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte 
zweiten Statobezirfes Köln, in deffen öffentlicher — — Nr. 25, 2: 
* Dinstag den 14. März 1843, 

Vormittags 11 Uhr, die gegenden Kaufmannn Louis Bruere dahier in Beſchlag genommenen, hierfelbf in 
Köln gelegenen Häufer für die reſpeltiven Erfigebote zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zus 

efchlagen werben: A.) ein Haus, Goldgaffe Nr. 19, auf einem Flächenraum von 10 Ruthen 36 Fuß, 
n Bachwerf aufgeführt, zeigt ſtraßenwärts eine Würe und 7. Fenfter, enthält einen Keller, zur ebenen 
Erde ein Vorhaus mit Treppe, 4 Zimmer, eine Alfove und eine Küche; in der erften Etage 5 Zimmer 
und zwei Alfoven, in ver zweiten 5 Dachftuben und in ver dritten einen Speicher. Das Dad iſt theil— 
weife mit Schiefern, theifweife mit Pfannen verfchen. Hinter dem Haufe liegt ein Hof und Garten, 9 
Ruthen 22 Fuß baltend, mit einer Mauer eingefhloffen; das Ganze wiss micthweife von Neiner Buntchs 
broich und Andern benugt. Die Steuer beträgt 6 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Angebot 2000 Thlr. B.) Tin 
Haus, Altenmarkt Nr. 55, auf einem Flächeninhalt von 5 Ruthen 82 Fuß, maffis erbaut, verfchen niit 
einer Thüre und 10 Fenſtern, befteuert mit 19 Thlr. 22 Sar., enthaltend einen Keller, zue Erbe 1 Zins 
mer und eine Küche, im erſten Stode 3 Zimmer, eine Alfode, im weiten 2 Zimmer, eine Alfove, im 
dritten 3 Zimmer und eine Alkove, fo nie tm vierten den Speicher mit einer abgefchloffenen Kammer, bes 
dacht mit Schiefern. Dahinter befindet fih ein Höfchen mit Regenpumpe; das Ganze iſt an C. Schmidt 
und Andere vermiethet. Angebot 5000 The, 'O.) Ein Haus, Altenmarkt 58, theilweife maffiv, theil- 
weile in Fachwerk auf einetm Flächenraum von 2 Ruthen 80 Fuß erbant, verfehen mit einer Thüre und 
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11 Fenſtern, befteuert mit 10 Tplr. 15 Sgr. 8 Pf., enthält einen Keller mit Oberflellung, zur Erde eine 
Stube und eine Küche, darüber ein Entrefol, befiehend aus einem Zimmer, einer Alkove, einem Schrank, 
einer Spinde und einem mit Regenfarg und Schieferpultdach verſehenen Höſchen, in ber erften Etage ein 
Zimmer mit Alfove, ebenfo in der dritten, in der zweiten 1 Zimmer, in der vierten ein nicht ausgebmites 
desgleichen, und in ber fünften ven mit einem Schieferdache bedeckten Speicher. Es wird micthreife von 
3. Primavely-Braumeiler bewohnt. Angebot Thlr. D.) Ein Hans Nr. 20 in der Bürgerſtraße, 
baltend 3 Nubert 48 Fuß, befteuert mit 4 Thlr. 10 Ser. 10 Pf., die Vorderfronte mit einer Thüre imo 
9 Feuflern im: Mauerwerke. . Darin befinden ſich außer dem Keller zur ebenen Erde echte Rüde, 1 Zint 
mer mit Entreſol in zwei Abtheilungen, in der erſten und zweiten Tage je ein Zimmer, darüber der 
Speicher mit einem Schieferbade. Angebot 900: Thle. Es if vom Schreiner Martin Werfer miethr 
weile bewohnt. 

Der en aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, unter denen vie Lizitatlon Statt finden 

fol, liegen auf der Gerichtsfchreiberei nes Friedensgerichtes zur Einſicht offen, 

Köln, ven 19, November 1842, Der Friedensrichter, Juſtizrath Schirmer. 


450) Subhpafations- Patent 
Zoll Auf Antehen des zu Hitdorf, Bürgermeifterei Monheim, wohnenden Kaufmannes Sigismund 
Pabfimann, welcher in der Wohnung des Wirthes Franz Mayer zu Bonn Domizil gewählt, follen am 
40; März künftigen Jahres, Vormittags 11 Uhr, vor dem Friedensgerichte Nr, I hierſelbſt — Wenzelgaſſe 
Mr, 461 — die dem Jufiz-Kommiffer Emmerich Joanvahre, jegt Advokat-Anwalt zu Coblenz, zugehörigen, 
zu Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens gelegenen, von dem als ‚Auffeher. beftell- 
ten Taglöhner Anton Kranz theilweife bewohnt und benugten Immobilien für das Erſtgebbt von 5000 
Thlr. öffentlih zum Verkaufe ausgefteflt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 
Dieſe Immobilien beftehen in einem Wohnhaufe iu Bonn hinter dem Hofgarten am Schlagbaume 
neben Kaufmann Röttgen, Rentner Bertel und dem Wege gelegen, und eingetragen im Kataſter unter 
Art.32486, SeftionD, Pr. und 7%. Daflelbehatan ver Norvfeite fowohl par terre als auf der erften 
Etage 5 Fenfter und 2 Dachfenſter eben fo an ter Südſeite; dann ander Weftfeite am Sousterraine tie 
per terre und auf der erften Eiage 4 Fenſter, ſodann 2 große und 4 Feines Speicherfenfter; endlich an 
er Dftfeite par terre die Cingangsthüre mit einem Genfer auf beiden Seiten; auf der erſten Etage fo 
wie auf dem Speicher ein großes Fenfter, Im Sousterraine enthält das Hays 2 getrennte Koller, 2 
Küchen und 4 Zimmer; par terre 6 Zimmer, auf ter erften Gtage 5 Zimmer und 1 Küche, und auf 
dem Speicher 10 Zimmer, In dem Nebengebäude befindet fih vie Remife, Stallung, Waſchküche und 
ter Brunnen; dann zwifchen dieſem Nebengebäude und dem Haufe das Einfahrtsthor und eine Thüre. 
Alles iſt maſſiv in Stein gebaut und das Dachwerk mit Pfannen gedeckt. Hinter dem; Haufe, liegt: ein 
genfarg und ver Garten. Das Ganze nimmt einen Flächenraum von 103 Ruthen und 60 Fuß Pr 
iſt mit 9 Thlr 26 Sgr. für das laufende Jahr beiteuert. 
Der Auszug aus der Mutterrolle und die Kaufbedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf ver 
Gerichtsſchreiberei offen. f ee 
“Bonn, den 23, November 1842, Der Friedensrihter Nr. I, Dieſterweg. 


451) Subhaftationsg- Patent, 
5 Am Donnerstag den 30. März 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
follen in dem gewöhnlichen Audienzzimmer des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, auf Anftehen den Frau 
douiſe gebarne Kloeber, Wittwe von Earl Höfinghoff, ohne Gewerb zu Hüdesiwagen wohnenp, für welche 
bei dem Handelsmann und Schöffe Frirdrich Gries zu Volhnerhaufen, Sammtgemeinde —— eb 
Domizit gewählt worden iſt, hlernach "beichriebene, gegen deren Schuldner Wilfelm Siepmann, Landw 
zu Mäpfenthal, — Summerebad wohnhaft, unterm 17. Auguſt 1842 in gerichtlichen Beſchlag 
—— demſelben ‘zugehörigen, von ihm dem Schuldner Siepmann bewohnten und benmpten, in und 
Orte Müplenthal, in der - Gemeinde, Sammtgemeinde und im Kreis Oummersbac, Regierungsbezirt 
Köln gelegenen, in der Kataftral-M le ver'Bütgermeifterei Gummersba unter. Art, 1390 .eingetra- 
genen, pro 1842 mit 10 Thlt. 19 Sgr. 7° Pf. befteuerten Immobilien, unter den auf der hieflgen Ger 
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richtsſchreiberei zur Einſicht offen Tiegenden Bedingungen und Steuerauszlge fir das von der Extrahentinn 
gethane Erſtgebot von 514 Tplr. öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Letztbietenden 
verfauft werben. . 2 
1) Ein Wohnhaus zu Müpflenthal, bezeichnet mit der Mr. 108/1, vaffelbe hat ein modernes Aeufere, 
angenehme Lage und befindet in einem guten baulichen Zuflande, gränzt öftlih an vie kiezu gehörige 
Hoflage und mweftlih an die Wohnung des Daniel Hartlop, wovon felbiges mittelſt Scheivemand getrennt 
‚it; hält circa 50 Su Länge und 40 Fuß Breite, ift zweiftöcig, in Bruchfteinen, Holz und Sehmfahwerk 
gebaut; im erften Stod befinden fih ein gewölbter Keller, ein Vorhaus, Küche und zwei Stuben, woran 
8 Fenſter fich befinden, Im zweiten Stod- find 3 Zimmer und Gang, ein Söller, ver bevielt it und eben- 
falls 3 Heine Zimmer bat; Bierin befinden fih 9 gläferne und 3 hölzerne Fenſter; am garen Haufe find 
3 äußere Thüren, wovon 2 Haupteingangsthüren, die eine füplichvie andere nördlich iſt; die Bedachung des 
Haufes it von Schiefern; an Haus-, Hof, Ums und Unterlage, Flur 55, Nr. 198/1, 90 Ruthen 70 Fuß. 
Erftgebot 200 Thlr. 2) Eine Frucht⸗ und Oelmühle daſelbſt, bezeichnet mit Lit. B, ift einftödig in Bruch⸗ 
fteine maffio gebaut, ift eirca 38 Fuß lang und 38 Fuß breit, hat ein Dad, welches theils von Schiefern, 
iegeln und Stroh ift; hierin find 9 Fenſter und eine Thüre, mit dem dazu gehörigen Waffergraben und 
erechtfamen; an Um⸗ und Unterlage Sur 55, Nr, 1962, 7 Ruthen 80 Fuß, gränzt an die Befigung 
des Schuldners Siepmann, zu 100 Thir. 3) Eine Scheune, bezeichnet mit Lit. A,ift einftödig, in Bruqh⸗ 
fteine, Holz und Lehmfachwerk gebaut, mit der hieran befindlichen Stallung und Straubehälter; ift circa 
56 Fuß lang und 40 Fuß breit, hieran find 6 Thüren, hat ein Strobdach, gränzt an bie eigene Hoflage 
und nördlich an die Scheune des Daniel Hartkop, zu 25 The. 4) Flur 52, Nr. 1, 127 Ruthen 60 
Fuß Holzung aufm Ohl, gränzend an die Agger und ven Schuldner Siepmann, zu 5 Gyr. 5) Flur 54, 
Nr. 167, 1 Morgen 44 Ruthen 40 Fuß Holzung im Steinader, gränzt an Johann Heinrih Weber und 
Heinrich Gries, zu 5 Ser. 6) Flur 54, Nr. 191, 47 Ruthen 70 Fuß Pohung dafelbft, gränzt an Peter 
Prinz und Gefchroifter Bergerhoff, zu 5 Sgr. 7) Flur 55, Nr. 200, 103 Ruthen 50 Fuß Wiefe im 
Drüplenthal, gränzt an Daniel Hartkop und Mühlengraben, zu 10 Thlr. 8) Flur 55, Nr. 201, 51 Ruip. 
10 Fuß Holzung im Müplenthal, gränzend zwifchen dem Mühlengraben und ver Chauffee, zu 5 Sgr. 9) 
Flur 55, Nr. 231, 41 Ruthen 30. Fuß Hütung auf der Schliefwieſe, gränzt an Gefhwifter Chriſt und 
Regina Bergerhoff und Chriſt Sattler, zu 5 Sgr. 10) Flur 52, Nr. 2/2, 4 Morgen 74 Ruthen Wiefe 
aufm Ohl, gränzt an die Chauffee und alten Fuhrweg, zu 50 Thlr. 11) Flur 52, Nr. 24, 5 Morgen 
119 Ruthen Wiefe vajelbft, gain t an die Beligung des Schuldners Siepmann, zu 50 Thlr. 12) Flur 
52, Nr. 3/2, 2 Morgen 69 den 20 Fuß Aderland vafelbft, gränzt an das Grundftüd des Schuloners 
und die Chauffee, zu 20 Thlr. 13) Flur 52, Nr. 34, 2 Morgen 54 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, 
gränzt an die Vorigen, zu 20 Thlr. 14) Flur 52, Nr. 4/1, 121 Ruthen 30 Fuß Hütung aufm Ohl, 
ränzt an Wilpelm Siepmann und Daniel Hartkop, zu 5 Sgr. 15) Flur 52, Nr. 57/1, 1 Morgen 82 
Srutben 60 Fuß Holzung aufm Ohl, grängt an Daniel Hartkop und Heinrich Kuſenberg, zu 15 Sgr. 16) 
r 54, Rr. 148,1, 17: Morgen 52 Ruthen 20 Fuß Holzung, unterfte Buchholz, gränzt an Heinrich 
et den Feldweg und Heinrich @ries junior, zu 25 Tplr. 17) Flur 54, Nr. 23892, 5 Morgen 96 
Ruthen 40 Fuß Holzung an der Burg, gränzt an Daniel Hartkop und Heinrich Kranenberg, zu 5 Thlr. 
18) Flur 55, Nr. 45/2, 154 Ruthen 20 Fuß Holzung, oben im Eichenhof, gränzt an Daniel Hartkop 
und Peter Finke, zu 10 Sgr. 19) Flur 55, Nr, 1192, 36 Ruthen 60 Fuß Garten im Hohlergarten, 
ränzt an Daniel Hartfop umd Heinrich Kufenberg, zu 1 Thlr. 20) Flur 55, Nr. 1391, 47 Ruthen 50 
—* Garten daſelbſt, gränzt an el Hartkop und Regina Karthaus, zu 1 Thlr. 21) Flur 55, Nr. 
196/3, 1 Morgen 87 Ruthen 70 Buß Holzung bei ver Mühle, gränzt an Daniel Hartlop und ben 
Schulbner Siepmann, zu 1 Thlr. 22) Flur 55, Nr. 197/2, 65 Ruthen 50 Fuß Obfigarten zu Mühlen, 
thal, zwiſchen Siepmann und Daniel Hartkop gelegen, zu 2 Tplr. 23) Flur 55, Nr. 19/1, IN 
20 Fuß Gemüfegarten dafelbft, gränzt an die Befigung des Schuldners Siepmann und dem Mühle ” 
zu 1 Thlr. 24) Flur 54, Nr. 58, 3 Morgen 167 Ruthen 50 Fuß Holzung an der Burg, gränzt an 
Heinrich Greis junior und Heinrich Kranenberg, zu 1 Iphlr. 5 Ger. 
Gummersbach, ven 8.I November 1842. Der Königliche Friedensrichter, Pollmann. 
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453\ Deffentlider Berfauf. 
In ber — Theilungsſache der Eheleute Theodor Arenth, Schenkwirth und Kleinhändler, 
und Anna Gertrud geborne — — in Wipperfürth wohnhaft, Kläger, vertreten durch die Advofaten 
Rigenhoff und Rheinſtein, Letzterer als Ampalt, 


egen 
1) den Wilpelm Schnippering, Aderer zu Wipperfürth, für fih und ald Hauptvormund feiner minderjähr 
rigen Gefhwifter Joſeph und Louiſe Schnippering; 2) den Johann Peter Beder, Aderer zu Harhaufen, 
Bürgermeifterei Klüppelberg, ald Nebenvormund der beiden genannten Minderjährigen Schnippering, Ver 
Hlagte, vertreten dur Advolat-Anwalt Nüdel II, 
ift durch die Urtheile Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 29, Auguft und 2, November 1842 
vie Lizitatien der den Parteien gemeinfhaftli zugehörigen Immobilien, beftehend: 
a, in einem auf der unterfien Straße zu Wipperfürth gelegenen, mit Nr. 130 bezeichneten Wohnhaufe 
nebft A Ruthen 90 Fuß Um: und Unterlage, Flur 54, Parzelle 320, und abgefchägt Zhle. Cor. Pr. 
b. In 74 Ruthen 65 Fuß Garten am Entenſchnabel, Flur 54, Parzelle 11, abge» 
ſchägt ern 90168 — 
in 62 Ruthen 45 Fuß Wieſe aufm Ohl, Flur 54, Parzelle 19, abgeſchätzt zu. 83 8 — 
in 56 Ruthen 50 Fuß Wieſe aufm Ohl, Flur 54, Parzelle 21, abgeſchäzt zu . 75 10 
e, in 7 Morgen 51 Ruthen 55 Fuß Aderland ober Ohlhaufen, Flur 25, Warzeile 302, 
abgeſchätzt zäzzzz...22 8 A 


1545 13 4 
verordnet und der unterzeichnete Notar zu gedachter Lizitation kommittirt worden. 

Termin zu dieſem Verkaufe iſt demnach auf Freitag den 10. Februar künftigen Jahres 1843, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in ver Wohnung des Schenfwirthes Theodor Arenth zu Wipperfürth beftimmt, Bedingungen 
und Expertiſe liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht. — 

Wipperfürth, den 1. Dezember 1842. Der Notar, C. L. Meiſſen. 


455) Großer Holz; -Bertäuf. 

Am Dinstag, Mittwoch und Donnerätag, den 13,, 14. und 15. laufenden Monats, werden aus 
dem biefigen Gemeindewalde Parrig, /, Stunde von Horm und ber dafigen Eifenbahn-Station entfernt, 180 
Gewälte gemifchtes Schlagholg, unter welchem viele Aughölger, unter andern Eſchen von 1 Fuß Quadrat 
und 40 bis 45 Fuß lang, befindlich find, ſodann: , 

36 Gichenftämme 3, 4 bit 5 Fuß Quadrat und 30 bis 40 Fuß lang, zu Mühlenachfen, Schiffsbau- 
holg‘zc. ganz geeignet, Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt. 

Das Schlagholz wird am 13, und 14. dahier in Kerpen in dem Gafthaufe der Mademoifelle Reiff, 
Morgens 9 Uhr anfangend; die Eichen aber am 15. c., von Morgens 9 Uhr an. in dem benannten 
Walde am Stamme, auf Kredit gegen Bürgfchaft an den Meiflbietenden verkauft werben, 

Kerpen, den 1. Dezember 1842. 


a2 


Der Bürgermeifter, Wolff, 


454) 2. bis 3000 zum Werfegen fehr brauchbare Weidenſtaͤmme von jeder Gattung find bei dem 
Unterzeichneten zu verkaufen, 


Sindorf, den 2. Dezember 1842. Der Bürgermeifter, 5. 3, Dünnwald, 
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Amtsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Koln. 


— — — — — — — — — —— — 


Stüd 50. 


Dinstag den 13. Dezember 1812. 


— — — — 








Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das 25. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 2308 die Allerhöcfte Kabinett-Drder wegen des verheifenen Steuer-Erlaſſes und über 
die Beförderung einer umfaffenden Eiſenbahn ⸗Verbindung zwifchen den verſchiedenen Pro- 
vinzen der Monarchie; unter 

Mr. 2309 die Verordnung wegen Aufhebung der Ausfertigungs- und Verhandlungs-Sporteln 
der Provinzial Verwaltun?s Zehoͤrden; und unter 

Mr. 2310 die Verordnung wegen Hetabſetzung des Salz⸗-Verkaufs-Preiſes auf den Salzniederlagen 
der Monardie. Saͤmmtlich vom 22. ——— d. J. 





Nach dem F. 23 ded Geſetzes vom 27. März 1824 ſcheiden die im Jahre 1836 für den 
- Rheinifhen Provinzial:Landtag erwählten Abgeordneten und Stellvertreter aus, und es find 
daher zum Erfag fo wohl diefer als auch derjenigen fpäter gewählten Abgrordneten und Stel; 
vertreter, welche aus anderen Gründen auögefchieben, neue Wehlen nöthig, deren Abhaltung 
ich heute angeordnet habe. 

Indem ich diefes bierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß bringe, lade ich ſaͤmmtliche Wahl⸗ 
und Stimmfäyige der Provinz ein, ſich zeitig mit den Beweiöftüden ihrer Qualifitation zu 
verfehen, und fi Damit bei der Wahl, deren Drt und Zag näher beſtimmt werben wird, einzufiaden, 

Goblenz, den 25. Rovember 1842, 

Der ber, Präfident der Rheinprovinz, ven Schaper, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Am Zreitag den 23. des fünftigen Monats Dezember, Vormittags 11 Uhr, fol auf dem 
Domaineu-Rentamte zu Königswinter 
dad zu Dberpleid gelegene, von der Wittwe Stodhaufen dafeldft bisher 
in Erbpacht befeffene und dem Domainen-Fiötus wierer anheimgefallene 
Grundfläd, vortommend im Katafter der Gemeinde- Oberpleis, Flur 2,Rr. 
89, halicnd 16 Ruthen 90 Fu. 
Öffentlich zum Werkaufe auögeftellt werden. 
Köla, den 30, November 1842. 


— — — — —— — — — — — 





Nro, 772. 


Gerfehfamm- 
fung. 


Nro 773. 


Nro, 774. 


Domainen- 
Berlauf, 
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Nr. 775. An der Beilage zum Amtsblatte Nr. 47, das Megulativ zur Erhebung der Schlacht⸗ 
Berihtigung. und Mahlſteuer der Stadt Bonn betreffend, muß im $. 121, ‚Seile 1, :anftatt der Worte: 
». 20272 „Bein Nachweis” „ein Nachweis” gelefen werden, was hiermit berichtigend befannt gemacht wird, 
. . Köln, den 11. Dezember 1842. 

Nro. 776. Es ift höhern Orts befchloffen worden, die Galzverbraug,ösKontrole, welche in Folge der 
Aufhebung; Verordnung des Königlichen hohen Einanz-Minifterli vom 31. Zuli 1837, (Umtöblatt pro 1837, 
ver Sale Stuͤck 33) in den zum Siegkreife gehörenden Buͤrgermeiſtereien Uderath, Eitorf und Herchen 
Rontrole und in den zum Kreife Waldbroei gehörigen Bürgermeiftereien Dattenfild, Morsbach und 
B. 20314 Waldbroel singeführt werben if, vom 1. Januar 1843 ab jedoch nur mwiderruflid aufzu- 

heben, was hierdurch zur oͤffenllichen Kenntniß gebracht wird. 
Köln, den 12. Dezember 1842. 


— — — — m — — — 


Nro. 777. Der hierunten näher bezeichrete Landischr-Sträfling Stemmler ift heute Vormittag aus 
dem Gitadel-Glacid der Feſtung Juͤlich von der Arbeit entiprungen 
Sredbrief. Ale Militairs und -Givil-:Behörden und instefondere die Königl. Gendarmerie werben hiermit 


aufgefordert, reſp. dienftergebenft erfucht, auf diefen Menfchen ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungöfalle verhaften und Wohlverwahrt der Commandantur zu Jülich 
abliefern zu laffer. 

Köln, den 6. Dezember 1842. 

Sigualement. Haare: blond; Stun: verdedt; Augenbrauren: blond; Augen; blau; 
Nafe: laͤnglich; Mund: etwas aufgeworfen; Bart: blond; Zähne: gefund; Kinn: oval; Ge 
fiätsbildung : völlig; Geſichtsfarbe: geſund; Geftalt: Bein ; Spradez deutſch; Alter: 27 Jahre 
1 Monat; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich. 

Bekleidet ift derfelbe mit: 1) einer Sträfiingsjade, 2) einem Paar Tuchhoſen, 3) einer 
. Müge mit Schirm, 4) einer Hals binde. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 778. Auf den Antrag des Guratsriums der Preußiſchen RentenBerfiherungs-Anftalt vom 5. 
v. Mtö. will ich dem, mir in beglaubigter Ausfertigung vorgelegten Beſchluß vom 4 v. Mis., 
Fee welcher alſo lautet: 


Renten · Ver · 
—— Beſchluß. Das Curatorium ber Preußiſchen Renten-⸗Verſicherungs-Anſtalt, 
Inftalt, in Ermägung, 


daß die den Intereffenten ber Anftalt dur die Statuten verheißenen urfprüngligen Ren- 
tenfäge nach dem zur Brit der Gründung des Inſtituts (18°”/,) beflandenen allgemei- 
nen Zinsfuß von 4 Prozent normirt worden; 

($. 17 der Statuten) 

daß bei der ſeitdem alrzähli eingetretenen Herabſetzung der Dfandbriefzinfen, fo wie 
durch die, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinete-Ordre vom 27. März d. 3. erfolgte Herunter: 
fegung der Zinſen ber Staats: Schuldfcheine von 4 auf 3%, Prozent, der cbige allge 
meine Binöfuß. fucciffive aber in der Art herumtergegangen ift, daß es ſchon feit einiger 
Zeit jenwerer-fällt, groͤzere Geldfummen mir ber für die vormundfhaftliden Spejial: 
Depofitorien vorgeſchriedenen Sicherheit 19. 59 der Stotuten) zu 4 Prozent zinsbar 
unterzubringen; 

daf mithin der, im $. 18 ber Statuten vorgefehene Fall zuläffiger Ermäßigung ber vr: 
ſpruͤngiichen Rentenfäge für nu au bildende Jahresgeſellſchaften, singetreien ift, und 

daf daher die Pfliht der Verwaltung ber Anftalt ed erheifcht, auf die Verhinderung 
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von Ausfällen bedacht zu fein, Die dadurch entftehen Lönnten, wenn bie Renten-Kapi- 
talien der neuen Jahresgefellſchaften nicht Überall zu dem flatutenmäßig biftehenden 
Zinsfuß von 4 Prozent unterzubringen wären und wovon ber Referve-Fonds die Dedung 


zu übernehmen hätte, befiießt 


‚auf Grund des $. 18 der Statuten 
1) die durch den $ 16 beftimmten urfprünglihen Rentenfäge, die nach dinfelben 
regulirten und in den SS. 19 und 20 angegebenen Dotationd: Kapital: Beträge 
der urfprünglicden Einlagen und der Nadtragszahlungen auf - unvollftändige 
Ginlagen, fo wie die hierarf ſich bezichenden Beftimmungen der 88. 17 und 32 
Lit. B. finden auf die vom Jahre 1843 ab ſich bildenden Jahresgeſellſchaften 
nit Anwendung, 
dagegen follen 
2) für die verfchiedenen Alterölaffen der fünftigen Jahresgeſellſchaften nad einem 
Binsfuß von 3, Prozent, - 
a) madıftehende urfprüngliche Rentenſaͤtze und die nah deren Wfachem Ber 
trage bemeffenen Dotations-Kapital-Beträge, als: 


Kaffe. Einlage⸗Kapital. Renten:Sap, Dotalions Kapital. 
I, 100 2Rıhle. 20Sgr. 74 Rthlr. 20 Sgr. 
I. 100 2,0. 31,6, 
‚U, 100 3 I 8 „ 20 1 
IV. 100 33 15 .8,.—u 
V. 100 du — 12 „ — u 
IV. 100 4. 2 „ 132 „ 16 „ 


geltend fein: 
b) fol zur Bildung der Renten-Kapitalien der verihiedenen Alteiöklajfen 
nah $$. 17 und 20 der Statuten der 28fache Betrag der urfprünglichen 
Rente jeder Klaffe angenommen und 
c) bei Srmittelung der nad Lit, B. $. 32 zu leiftenden Nüdgewähr, das 
Renten-Kapital des abgegangenen Mitgliedes nad dem 28fachen Betrage 
der Rente ded Abgangsjahres feiner Kiaffe fellaejegt werden. 
3) Ausfertigung dieſes Beichluffes dem Köniplihen Hohen Minifterium des In: 
nern mit dem Antrage auf Genehmigung und Bellätigung deffelben mitteljt 
Berichtö einzureichen 
Berlin, den 4. November 1842. 
Das Euratorium der Preuß. Renten: Berfiherungd-Anftalt 
(ge5.) von Reimann. Mendelöfohn von Maliszewski. 
Berend Schulze Friccius. 
die zue Ausführung deffelden nah $- 18 ber Statuten vom 27. Auguft 1838 erforderliche 
minifteriele Genehmigung hierdurch ertheilen, unter der Maaßgabe, daß in der burch $. 48 der 
Statuten vorgefchriebenen Bekanatmachung, welche überall — auch in ten Amtöblättern der 
entfernteren Regierungen — mindeflens 8 Zage vor dem 2. Januar 1843 crfolgen muß, zur 
Verhütung von Mißoerflänpniffen ausdrüdlid” bemerkt werde, daß unter den künftigen Jah: 
reögefelfchaften, auf welche fih der Beſchluß bezieht, Diejenigen gemeint find, welche fih vom 
2. Januar 1843 ab bilden. 
Berlin, den 4. Dezember 18492 Der Miniffer des Junern. 
(ge3.) Graf von Arnim. 


Der vorfiehende, mit Minifterial:Beftätigung verfehene Beſchluß wird hierdurch zur Kenntniß 


des Publikums gebradt. 
Derfelbe tritt mit dem 2. Januar 1843 in Kraft, fo daß die vorſtehend sub 2 a, für 
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die Sechs Altersklaſſen angegebenen neuen Rentenfäge aüf alle von dieſem Zeitpunkte ab vor 


fommenden vollftändigen und unvollſtaͤndigen Einlagen und auf die, auf legtere erfolgenden 
Nahıtragd-Zahlungen Anwendung finden. | 

Die Maafregei einer Ermäßigung der gegenwärtig beftehenden urfprünglichen Rentenfäge 
findet in den, im Beſchluß angegebrnen Berhältniffen ihre Begründung und ift im Intereſſe 
deö, allen beftehenden und Eünftig ſich noch bildenten Jahreögefelfchaften gemeinſchaftlichen Re- 
fervefonds nicht aufzuhalten gewefen. 

Inſoweit fih Gelegenheit finden wird, einen Theil der fünftigen Renten-Kapitalien zu 
einem höherer, als dem, den neuen Mentenfägen zum Grunde Hegenden Bintfuß nugbar zu 
machen, trägt der dadurch erzielte Zinfen:Mehrertrag bei der nah. 21 der Statuten jährlich 
vorfommenden Zinſenausmeſſung, zur Berbefferung der Renteneinrahme mit bei und ed nehmen 
alle über Ein Jahr beftchenden Jahresgeſellſchaften, nad Verhaͤltniß ihrer Renten: Kapitalien, 
an diefem Vortheile Theil. 

Berlin, din 5. Dezember 1842. 

Das Euratorium der Preußiſchen Renten: Berfiherungs: Unfalt. 
) von Reiman. 


— — — — 


Die Herren Erſter Praͤſident und Gegeral-Prokurator des Rheiniſchen Appellationd:Ger 


uichts⸗Hofes haben ſchon dutch Reſcripf vom 19. März 1832 verordnet, daß das hieſige Juſtiz— 


Gebaͤude ſeiner Beſtimmung und ſeinem Zwecke gemaͤß benutzt und zu beſtimmien Stunden 
gehörig geſchloſſen, auch richt, wie eine Straße gebreucht und dem Publikum nicht geftattet 
werden ſoll, feinen Weg ſtets durch dieſes Gebäude zu nehmen. 

Die Unterzeichneten find durch ferneres Reſcript vom 25. November c. veranlaßt worden, 
über die Befolgung jener, die Eiderheit und Reinlichkeit des Juſtizgebaͤudes bezwedenden 
Berorbnung zu wachen, und bringen zu dem Ende Folgendes zur allgemeinen Kenntniß: 

1) Der bloße Durchgang durch dad Juſtizgebaͤude bleibt ernfllih unterfagt und hat dad 
Publikum, welches den Gerichtefigungen beimohnen, oder Geſchaͤfte im Gebäude erledigen 
will, des Einganges duch das Gitterthor,Zweldyes nach der Komoͤdienſtraße zu an ber 
Yurgmauer liegt, fih zu bedienen. 

2) Diefes Gitterihor wird um 7 Uhr Morgens geöffnet und um 8 Uhr Abends gu 
ſchloſſen, während der Affifen und Zuchtpolizei⸗Sitzungen aber erfi nah dem Schluſſe 
derfelben, 

3) Mährend des Tages wird Die hintere Thuͤre, weſche nach der Aupfergaffe zu am Aprlihoföplage 
liegt, um 8 Uhr Morgenö md 12 Uhr Mittags geöffnet, und um 10 Uhr 
Morgens, fo wie um 1%, Uhr Radhmittags wicher verfäloffen. 


Köln, ben 1. Dezember 1842. ® 
Der LandgericktisPrafident: Der Ober: Profurator: 
Deingmann. Grundſchoͤttel. 


— 





Perſonal-Chronik der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Landgerichts 
“*öln pro November 1842. 
Berfegt wurden: 

Die Landgericht: Affefforen Meyer und von Holleben von hier an das Landgericht zu 
Düffeldorf; 

Der Laudgerichts Alf. for Eohl von Koblenz an dab hiefige Landgericht; 

Der Lantgerichts. Referendar Menze von bier an das Landgericht zu Aachen; 

Der Notar Zell von hier vom 1. Januar k. I. ab nady Trier, und 

Der Noter Glaiffen von Mettmann von demfelben Beitpurfte ab nadı Köln. 

Die Rechtskandidaten Gottfried Auguſt Dubbelmann, Ludwig von Weiler, Eduard Schenk 
und Mpollinaris Geuer find als Auskultatoren beim biefigen Landgeridyte verpfliditet worden. 

Köln, den 5, Dezember 1842. Dir Koͤnigliche Obsrprofurstor, Grundſchoͤttel. 


-_— 


Am 23. November 1842 find aus, einem Haufe zu Niederkaſſel folgende Gcgenftände 
entwendet worden, nämlidh: 1) eine filbeıne englifhe Taſchenuhr; 2) eine große ganz flache 
Uhr mit einem fupfernen Sicjerheitöfaften, in weicher ſich unter Lem Werke im Kaſten der 
Name Johann Krautheufer geſchrieben befindet; -3)- eine Pfeife mit einem porzillanenen, die 
Beerdigung Chriſti darflellenden Kopfe mit einem ſilbernen Beſchlage, ſchwarzem Rohr und 
Abguß von ſchwarzem Horn; 4) eine Pfeife mit einem maſerartigen mit Silber beſchlagenen 
Kepfe und einem neufilbernen Dedel; 5) eine feidene Weſte von weißem Grund mit rothen 
und grünen Blumen und mit grobem ungebleichtem Leinen gefüttert; 6) ein ſchwarz feidenes 
Halstudy; 7) ſechs fatuneme Tuͤcher, worunter fid) ein ganz weißes Taſchentuch mit rothem 
Rändehen befand; 8) ein Schatüllchen von fremdem Hoze, an welchem das Schluͤſſelloch mit, 
Horw eingefaßt warz 9) eine ſchwatze Brieftaſche; 10) ein Feines Piftol mit Percuſſionsſchloß 
und. einem weiß und grau gefireiften Schafte von Horn und mefjingenem ®aufe; 11) ein 
ſchwarz feidener Hut; 12) ein neues ungezeichneteö flaͤchſenes Hemd; 13) ein Leintuch, wahr: 
ſcheinlich mit den Buchftaben I. S. gezeichnet; 14) ein weißer ungezeichneter Kiffenüberzug; 15) 
ein Kiſſenuͤberzug von weiß und blau gedeppel?em Zerge; 16) cin Rafirmeffer mit weißem 
Stiel; 17) ein Paar leinene und cin Paar wollene Strümpfe; 18) eine blaue und weiße 
baumwollene Schlafmüge; 19) ein leinener Sad; 20) ein Dugend Meffer und Gabeln mit 
weiß und grauen Heften; 24) vier Bulegemefler, wovon zwei mit fchwarsem Hefte und kup— 
fernen Naͤgelchen; 22) ein Paar roth und ſchwarz durchſtochene Armſtauchen; 23) cin Paar 
Pulöwärmer mit rothen und meißen Streifenz—24) ein⸗Paar Schuhfobien; 25) «ine leirene 
Hoſe; 26, ein Paar graue Fingerhendfhuhe; 27) ein blauer baummollener Kittel; 28) ein 
zum Aufbewahren einer Zafchenuhr beflimmtes hölgernet Kiſtchen. 

Indem ich diefen Diebftah! zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, welcher 
über den Dieb oder die geftohlenen Gegenftände Auskunft geben kann, dieſe mir oder der 
naͤchſten Polizeibchörde zu extheilen. Re . 

Bonn, det 4. Dezember 1842. Der Inſtruktionsrichter, Lamber;. 

Am 19. November. c, find aus einer Wohnung zu Kleinbülleöheim die nachbenannten Ge— 
genftände, nämlich: r 

1) Ein abgetragener blautuchener Rod; 2) gine rothe gemölbte fammine Kappe; 3 tine 
fhwarz wollene Weſte mit weißem Leinen gefüttert; 4) eine gelbe Weſte, ſchwaͤrzlich geſtreift; 
5) eine weiße Sommerhoſe; 6) rine wollene dunkelgruͤne Hofe mit einem in der Zafche der 
rechten Seite befisdlichen leeren, ‚oben. mit einem Schloͤßchen verfeheren Perb Geldteutelz 7) 
eine Kravatte von ſchwarzer Seide; 8) wine. ſilberne engliſche Taſchenuht mit roͤmiſchen Zahlen 
auf dem Zifferblatt und einet daran befefligten ſchwarzen platten, an beiden Enden mit Perlen befeg- 
ten Uhrkette; 9) Einen Thaler Spr. an Geld in run vi ae oben befchriebenen Hoſentaſche befind⸗ 
ich; 10) ein Paar gelbe Hofehträgerz 11) eine weißlich-grautuchene Hofe mit Schnallenbän- 
dern, geſtohlen worden und hat der Dieb feine Kleidungsftüce, nämlih; 1) eine abgetrageng, 
hie und da zerriffene bräunliche tuchene Pelzmüge mit Edirm; 2) ein zerlumptes leinenes Hemd, 
bezeichnet mit der Nummer 201; 3) eine alte tuchene Hofe und Hofeniräger zurücgelaffen. 

Indem ich dieren Diebſtahl hiermit bekannt madje, erfuche ich eben, welcher über den 
Thaͤter oder dad Verbleiben der geſtohlenen Gegenftände Auskunft zu ertheilen im Stande ift, 
diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe baldigft mitzutbeilen. 

Bonn, den 5. Dezember 1842. Der Staats-Prokurator, Maus, 

—— — > u nn 

In dem Befige einer wegen Bettelei zur Unterfuchung gezogenen Perſon haben fich zwei 
ae 5 verſchliſſene Hemden, wovon eines J. S. 12, das andere L. K, gezeichnet iſt, 
gefunden. 

Da jene Hemden, welche auf dem Lokale des hiefigen Unterfuchungsamtes eingefehen wer⸗ 
ben fönnen, wahrfheinlid) von einem Diebftahle herrühren, fo erfuche ich Jeden, welchem etwa 


Nro. 781. 
Diebſtahl. 


Nr. 782. 
Diebſtahl. 


Xro. 788, 
Diebſtahl. 


Nro, 784. 
Diebſtahl. 


Nr, 785. 


a 


Nro, 786. 
Diebftäpfe. 
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—— Hemden entlommen, davon mit oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde baldigſt Anjeige 
zu machen. 
Bonn, den 8. Dezember 1842. Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 

— — — — — — —— — 

In der Nacht vom 3. auf den 4. November .c. find zu Neutichen, Kreis Gevenbroich, 
die nachbezeichneten Begenflände entwendet worden: 

1) Ein dunkelgrüner Ueberrock mit gewirkten Knöpfen und ſchwarzem Futter; 2) ein braus 
ner Rod von Biber mit gewirkten Knöpfen und grauem Zutter, bie innern Näthe find mit 
weißen Streifen befegt; 3) eine fattunene Mannsjacke, violett geblümt umd mit Neffel gefüttert; 
4) ein Päar neu vorgefchuhte Mannöfiefel; 5) ein braun katunenes Frauenkleid mit weiß 
feinenem Futter; 6) ein braun karrirtes feidenes Frauenhalstuch; 7) zwei Paar flächfene Bett⸗ 
tücher; 8) fünf Paar kleinwergene Betttuͤcher; 9) ſechs flaͤchſene Tiſchtoͤcher, gerippt; 10) neun ⸗ 
ehn abgetragene flaͤchſene Mannshemden, gez. I. L.; 11) neun Frauenhemden, gez. G. L. u. 

L 12) zehn kleinwergene Handtuͤcher; 13) zwei weiße ſteinerne Kruͤge mit acht Maaß 
Del; 14) ein ſchmaltuchener Kittel, vorne offen, gez. J. M.5.15) ein flächfener Kittel, vorne zu, 
ohne Zeichen. 03 

Mer über den Dieb oder den Beſitzer der geflohlenen Gegenftände Auskunft geben kann, 
wolle fie mir oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde mittheiien. 

Düffeldorf, den 9, Dezember 1842 Der Dber-Prokurator, Schnaaſe. 

— —— — —— — — 

Die Leiche des am 26. Juni co. vei hieſiger Neuſtadt Im Rheine ertrunkenen Schiffers 
Peter Schmitz aus Neuendorf int aufgefunden worden, wonach meine über das Ertrinken des 
x, Schmig erlaffene Bekanntmachung vom 2. Juli e.-biermit zuruͤckgenommen wird. 

Düffelvorf, den 7. Dezember 1842. Der DOberprolurator. 

Für venfelben: Der Gtaatöprokurator, tippe, 

Die nachbegeichneten im Laufe des vorigen Monats im hiefigen Gerichtsbezirke vorgefalles 

nen vier Diebftähle bringe ich mit dem Erſuchen zur Öffentlichen Kenntniß, mid) oder die nächfte 
Polizeibehdrde von allem, wodurd bie Thaͤter entdeckt werden koͤnnten, ſchleunigſt in Kenntniß 
u fegen. 
8 wurden entwendet: 1) In der Nacht vom 11. auf den 12. Nov. aus einem zu Dell. 
rath gelegenen Haufe: a) eine franzöfifepe Taſchenuhr mit drei Kaften, wovon der unterſte von 
Silber, der mittlere von Kupfer mit filbernem Rande rothladirt und ber äußere nur von Kupfer 
war. An dem Minutenzeiger war. die Spitze abgebrochen und auf dem Bifferblett, weiche an 
der Stelle, wo die Uhr aufgezogen wird, befhädigt war, befinden. ſich tömifche Ziffern; b) ein 
Paar noch wenig geiragene Reihriemenfhuhe, vorne mir 2 Reihen Raͤgel und an den Abfägen 
ganz mit Nägeln beſchlagen; e) ein neuer blauer baummollener Kittel, aufden Schultern und an den 
Mermeln mit weißem Garn geflidt und unten an ben Yermelöffaungen mit einem Knopf ders 
ſehen; d) ein buntes neues Taſchentuch, das ſich in einer Zaſche des vorbeſchriebenen Kittels 
befand. 
2) Am 21. vorigen Monats, Abends gegen 5%, Uhr, auf ber Landſtraße zwifchen bier 
und dem Grafenberge, in ber Nähe des Brandfprigenhäuschend von Plingern, von einer Karre 
ein Lornblauer Mantel mit Kragen. Der Mantel war ein  holländiicher Kuicaffiermantei und 
it noch neu. An der linken Seite war das Deaenloh und an dem linken Aermel ein Riß zur 
genäht. Verdacht des Diebſtahls faͤllt auf einen vom Grafenberge herkommenden, mit einer 
Schitmkappe, einem blauen Kittel und einer grauen Schürze befleideten Mann, der mit bem 
fraglichen Mantel davon gelaufen fein fol. 

3) Am 27. vorigen Monats aus einem auf biefiger Reuftraße gelegenen Haufe eine fupferne 
Kaffeelanne von runder Form, mit einem Griffe, ohne Füße und am einer Seite mit einer 


Beule. 
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4) In dem Zeitraume vom 22. bis zum 26. vorigen Monats aus einem auf hieſiger 
Flingerſtraße gelegenen Hanſe eine neue Hoſe von grauem Buckskin. 

Düffeldorf, den 7. Dezember 1842. Der Dber-Profurator. 

Zur denfelben: Der Staatd:Profurator, Lippe. 
— —— —— 

Aus zweien zu Anfang Oktober d. I. von Detmold per Fuhre nah Köln und am 25. Nro. 767. 
deffelven Monats von dort durch die niederländiihe Dampfſchifffahrts.Geſellſchaft hierher ber Diebfapr 
förderten verfhloffenen Kiften haben ſich bei ihrer Ankunft dahier die nachbezeichneten Gegen: af. 
ftände entwendet befunden, ohne daß bis jetzt etwas Näheres über den Thaͤter oder die Zeit 
und den Drt der Entwendung hat ermittelt werden koͤnnen. 

Ich bringe daher eine Befchreibung der entwendeten Gegenflände mit dem Erfuchen zur 
Öffentlichen Kenntniß, mir oder der nächlibelegenen Polizeibehörde von allen Umftänden Kenntniß 
zu geben, wodurd der Thaͤter ermittelt oder die geitohlenen Gegenflände wieber herbeigefhafft 
werden Eönnten. 

Berzeihniß der geftohlenen Begenflände: 1) ein ganz neuer ruffifcher grüner 
Ueberrod, mit fein geblümtem ſchwarzen Stoff gefüttert und mit ſchmalem, vorne abgerundeten 
Kragen; 2) ein braun feidenes Taſchentuch, in der Mitte heil punktirt und mit einem fchmalen 
Rande; 3) ein brauner faltenreiher Mantel ohne Kragen, inwendig zur Hülfte sit hellblauem 
Wollentuch gefüttert und mit einem gefräufelten blauen Plaͤſchkragen verſehen. Diefer Mantel 
war bereitö mehre Jahre getragen. 

Tüffeldorf, den 9. Dezember 1942. Der DObersProfurator, Schnanfe, 





Der unten figralifirte Tuchfabrikant Johann Wilhelm Brafenhöfer, geboren zu Stelzeu. Nro. 788. 
berg, Buͤrgermeiſterei Wermeltkirhen, und zuletzt zu Buſchhauſen, Bürgermeifterei Wermels- Stedörief, 
kirchen, wohnhaft, hat fich der gegen ihn wegen Yafertigung und Verbreitung falfcher Preuß. j 
Münzen eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche alle Polizeibehörden, auf denfelben befonders zu vigiliren, ihn im Betretungs— 
falle verhaften und mir vorführen zu Tlaffen. 

Düffeldorf, den 8. Dezember 1842. Der Inftrwtiionörihter, von Ammon. 

Eignalement. Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Foß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: flach; 
Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: Bein, ſtumpf; Mund: groß, die untere Lippe 
etwas dic; Zähne: in der oberm Reihe fehlen die Badzähne, die übrigen Zähne verwachſen 
und gelb; Kinn: und; Bari: etwas röthlichz Geſichtsfarbe: gefund; Status: ſchlank. Ber 
fondere Kennzeichen: auf den obern Armen drei Podennarben. Sprache: gutes Deutſch. 

Der hierunten fignalifirte, des beträgerifhen Bankerotts beſchuldigte Gaſtwirth Guſtav Nro 789 
Georg von bier hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. ö j 

Saͤmmtliche Polizeibehörden, fo wie die Königliche Gened’armerie erfuche ich demnad), auf GR 
den Georg vigiliren und ihm mir im Betretungöfalle vorführen zu Iaffen. 

Aachen, den 9. Dezember 1842. Der Koͤnigl. Inſtruktionstichter, Boffier. 

Signalement des x. Georg. Geburtsort: Ems; Wohnort: Auchenz Alter: 26 
Jahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Gtirn: rund; Augen: blau; 

Nafe: klein; Mund: mittel; Kinn: rund; Gefiht: oval. 

, Am 29. November d. I. iſt bei dem Gaftwirtyen Johann Schreiber von Wetteldor N 
(Bürgermeifterei Schoͤnecken) ein unbekanntes Individuum, welches fi) unterwegs on eine — —— 
laubte Militairperfon angeſchloſſen und derſelben erzählt hatte, daß es einen Onkel in Trier — 
habe, der Ziegelbaͤcker fei und bei welchem es Arbeit zu finden hoffe, eingekehrt, und in der 
Nacht mit folgenden Gegenftänden, welche verſchiedenen Gaͤſten und dem Wirthe felbit gehörten, 
verfhmwunden, nämlich: 


No. 791. 
Siedbrief. 


a) Einer porzellanenen, mit Silber beſchlagenen Tabakspfeife; b) einer ſilbernen englifchen 
Zafhenuhr mit einer Eupfernen Kapfel, einer weißen metällenen Kette, zwei Schlüffeln, wovon 
der eine ein halber Franke, der andere etwas größer und rund mit A. H. gezeichnet war; c) 
einem blauen, ziemlich abgetragenen runden Kittel, am Halſe mit weißer Seide garnirt, und 
au den Aermeln mit Kraͤmpchen verfehen; d) 55 bis 60 Thaler baarem Gelde, in einem blauen 
Beutel, befichend aus Gold und Franken-Geld; e) einem Paar weißwollenen Fußfoden; 
f) einem Thaler 15 Sgr. baarem Gilde, in verfchiedenen Münzen, in einem Fattunenen Beutel, - 
welcher aus zwei aneinander genähten Beuteln beſtaud und mit einem Stüd geftreifier Schnur 
verfehen war; g) einem blauen ziemlich feinen Fradrod mit vergoldeten Knöpfen; h) zwei 
rothen baumwollenen Haldtüchern; i) einer blauen Tuchhoſe; k) einer weißmwollenen Wefte mit blauen 
und rothen Blumen; 1) einem Paar alten Schuhen, wovon ber eine mit und der andere ohne 
Nägel. Dagegen hat es verfchiedene Gegenflände, unter andern 1) einen Leibrod ſ. g. habit 
de chasse, bezeichnet Johann Müher, Nr. 691 und eine graue Tuchhoſe, Yezeichnet Nr. 628, 
beide mit dem Stempel A. B. Arbeitsanſtalt Braumeller verfehen; 2) 5 Egr. 10 Pf. baar 
in einem Beutel; 3) zwei Kittel; 4) drei Zafchentädherz 5) ein Paar Strümpfe; -6) ein Buch; 
7) ein Meffer; 8) einen Haarkamm; 9) Paquet Rauchtabak; 10) ein Paar Stiefel, 
zurädgelaffen. 

Indem id) vor dem Ankaufe der geilohlenen Gegenftände warne und das Signalement 
hierunten folgen laffe, erfuche ich Ieden, weicher über das Werbleiven der Begenftände und den 
Aufenthalt des Diebes Auskunft geben kann, der nähten Wolizetschörde oder mir davon 
Kenntniß zu geben, mie aud alle Polizei-DOffizianten, auf jenes Jadiv'duum zu vigiliren und 
im Betretungsfalle zu verhafren und mir vorzuführen. 

Signalement. Namen: angeblid Johann Müller; Alter: anfheinend30 Jahre; Größe: 
5 Fuß 2 300; Statur: mittler; Geſichtsform: rund; Stirn, Rafe, Mund, Kinn: gewöhnlich; 
Geſichtsfarbe: etwas ſchwaͤrzlich. — Derfelbe war bekleidet mit einer braunen Müge und den 
voritehend angegebenen entwendeten Kleidungöftüden. 

Zrier, den 2. Dezember 1842. Der DOber-Profurator, Deufter. 

Der ehemalige Steuer- und Kommunal:Empfänger Johann Joſeph Gönzler von Gebhards— 
hain ift dur Kontumazial:Erfenntniß des unterzeichneten Gerihtöhofes vom 22. November 
d. J., weil er die ihm anvertraute Steuer: und Kommunal: Kaffe enimendet und ſich mit 
derfelben auf flüchtigen Fuß begeben, feines Amts ald Steuer- und Kommunal:Gmpfänger der 
Bürgermeiftereien Genhardshain und Draden entfegt, zu allen Öffentlichen Aemtern für um 
fähig, des Rechts zum Fragen der National-Kofarde für verluftig erfiärt, fodann zum Erfage 
des entwendeten Kaffenbeftandesd von 3357 Thl. 15 Sgr. T Pfg-, oder im Nichtzahlungsfalle 
zur angemeffenen Abarbeitung dei Betrages, endlid zur lebenswierigen Feftungöftrafe nebft 
Staupenfhlag, fo wie in die Koften der Unterſuchung verurtheilt worden. 

Gegen dieſes Erkenntniß bleibt demjelben eine Keftitutionsfeift von vier Wochen, welche 
vom Tage der Infertion in das Amtsblatt berechnet wird, offen. Nah dım Ablaufe diefer 
Frift wird zut Vollfiredung der erfannten Strafe, fo weit es gefchehen kaun, gefchritten werden. 


Ehrenbreitftein, den 2. Dezember 1842. 
Königliher Juſtiz Senat, Nettefoven. 





Perſonal-Chronik. 


Die bisherige Lehrerinn zu Muͤnſtereifel, Ida Koͤrfgen, iſt zur Lehrerinn an ber Maͤdchen⸗ 
ſchule zu Sindotf, im Kreiſe Bergheim ernannt worden. 


Hierbei der oͤffeutliche Anzeiger Stud 50. 
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Deffentliger Anzeigen 
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Köln, Dinstag den 12. Dezember 1842. 


454) Subhbaftstiond- Patent. 
Auf Anſtehen des in Kö/n wohnenden Kaufmanne Johann Andreas Kröly follen wider ben 
ebenfalls in Köln wohnenden Kunftgärtuer Chriſtian Deutſch, Eu 
am Dinstag den 24 Januar 1843, 
Nachmittage 3 Uhr, vor dem Koͤnigl. Friebensgerichte der Stadt Köln Mr. I, in deſſen gewöhnlichen 
Sigungsfaale in der Sternengaffe Nr. 25 daher, die nachftehend- näher befchriebenen Immodilien Öffentlich 
‚verfteigert und oem Meiftbietenden zugefchlagen werben: Es beftehen biefe Immobilien: 4) in dem zu Köln 
auf der Hahnenſtraße sub Mr. 45 gefegenen, maffio in Stein ganz new erbauten Haufe, welches an ber 
Straße tin Kellerfenfter, Hausthäre umb daneben vier Fenſter; in ber erfien Etage Ballon mit Thüre 
und vier Fenfler; in ber zweiten Etage fünf Wenfter und im Dache vier Speicherfenfter zeigt. Daffelbe 
it mit Gchiefern gedeckt und hat unter andern, mebft gewoͤlbtem Seller, zwei Speicher. Außerdem hat 
diefed theilweife von dem Schuldner felbft bewohnte und theilweiſe am den Deren Hauptmann Hardt Ders 
miethete Haus einen Hofraum von circa 100 Fuß tief und 28 Fuß breit, nebſt Brunnen⸗ und Regen⸗ 
wafler- Pumpe, Wafhtüce, Gtallung für einige Pferde und Remife. Hinter dieſem liegt ber zu dieſem 
Haufe gehörige, von drei Seiten mit Mauern eingefchloffene Garten von Kira 140 Zuß Liefe 
nd 120 Fuß Breite. Bur rechten Geite deB SHofranmeb befindet fih ein an die Waldküde 
floßendes Hintergebaͤude, erbaut in Fachwerk und mit Hohlziegelm gebedt. Daflelbe enthält im Erdgeſchoſſe 
drei Bimmer, in der'erflen Cage gleichfalls‘ vier Bimmer und "darüber: den Speicher. Daffelbe ift vermiethet 
den vn Magelöhner Mathias Schödber, ben Wabakarbeiter Johann Schödber und an die Wittwe Havers. 
Zwiſchen dieſem Hintergebaͤude und der worbegeichneten Remife liegt ein Theil Hofraum, Bur Geite gegen 
Weſten flopen am die Remife, an das Hintergebäude und an ben tazwiſchen gelegenen Theil Hofraum, 
zwei auf dem Hahnenwalle gelegene, in Fachwerk neu erbaute und mit Bohiziegel‘ gedeckte Haͤuſer. Das 
eine biefer beiden Häufer if bezeichnet mit Ni, 2, hat an dem Hahnenwalle ein Kelierfenfter, ein Durch⸗ 
fahrtöthor, zu beiden Seiten daneben ein Fenfter, im der erſten Etage brei Fenſter, in der zweiten Etage 
ebenfals dıei Fenſter und darüber zwei Speicherfenfter, ſodonn if daffelbe verfehen mit einem gemölbten 
Keller und wird miethweiſe bewohnt von beim Privat:Sefretär Harprath und ben Zagelöhnern von ber 
Acht, Aldenhoven und Weiler. — Das andere Haus if begeichnet mit Nr. =2, zeigt am dem Hahnen« 
San an der Erde die Haubthäre und zwei Fenfker und rechts ein Kellerfenfter, in der erflen Exage drei 
* darüber ein Speicherfenſter, if’ mit einem gewoͤlbten Keller verſehen und wirb von ber Witte 
9* gebornen Breuer, and bon dem Privat Sekretaͤr Asbach miethweiſe bewohnt. — Dab Erſtgebot 
fun 3 Haupthaus Ne. 45 auf der Hahnenfiraße nebft dahinter liegendem Hofraume, Waſchkuͤche, Stal- 
er gi und Warten, webft fonfligem Bubehöre, beträgt 5000 Thaler. — Das Erfigebot für das Haus 
X Ir Fer Hahnenwalie nebſt Durkfahrt, anfloßendem Sintergebäude fammt allen Ans und Zubehoͤr⸗ 
Bern * Eye hreifhen Diefem Hintergebäude und dem zum Haufe Rr. 45 auf der Hahnenſtraße ges 
Er gen Stal und Memife gelegenen heil Hoftaum, fo wie derſelbe durch eine Fachwand non dem Hofe 
a Haufes Nr. 45 geirumnt if, für das Erfigebot won 1000 The. Das Erſtgebot für das Haus Rr. 
3 Pi ———* weht An: und Zubehdrungen beträgt 500 Thle. 2) in dem im dem Stadikeerſe 
ben Pc einde Köln ver dem Hahnenthore an der Aachener Landftraße gelegenen Warten, enthaltend 
Keiping . 140 Ruthen 30 Wuß, if rundum mit Helen umfchlöffen und gränzt einerfeits an Heinrich 
is 4* anrerſeſis an Peter Riedeggen. "Das Erfigebot hierfür beträgt 500 Ahle4 
— ge Immobilien find im Katafter der Stadtgemeinde Köln eingetragen wie folgt: Mr. 47 ‚der 
. Wbtheilung, Nr, 159 der Parzelle, Hahnenſtraße Nr. 45 Hausflur mit einem Flaͤchenraume von 23 Ruthen 
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90 Fuß Das Haus ohne fernere Bezeichnung: Der. hinter "den „Haufe geegene@arten, mit einem 
Flächenraume von 153 Kuthen 27 Fuß. Der Garten vor dem Hahnentyore an der” Landftraße Nı. 35 
der Abtheilung, Nr. 33 der Parzelle, Kulturart Aderland, mit einem Flächenraume von 140 Ruthen 
30 Fuß; und find mit einem jährlihen Steuerbetrage von 3 Zhlr. 13 Sgr. 6 Pfg. befteuert, wobei 
jedoch bemerkt wird, daß das Haus ald neues Gebäude dermalen unbefteuert ift, und daß daffelbe vor 
feinem Neubaue circa 15 Thlr. an Grundſteuer zu entrichten hatte. Der voiljtändige Auszug der Steuer: 
mutterrolle ift nebft den Kaufbebingungen auf der Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts Nummer TI, 
daktir einzufehen. > “ar — — 
Koͤln, den 6. Oktober 1842. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Breuer. 


453) Subhafation$»Patent 

Auf Anftehen der Teſtaments- und nteftaterben des zu Bonn verlebten Rentners Paul Hunzinger, 
namentlich: 1) des Leonhard Schorn, Schloffermeifter, zu Bonn mwohnhaft,2) des Franz Heinrich Schorn, 
Schloffer, zu Bonn wohnend, großiähriger Sohn des befagten Leonhard Schorn und feiner verlebten Ehe- 
gattin Maria Catharina Johanna Wenders, 3) des Paul Hunzinger, lithographifcher Zeichner, in Bergen 
im Fürftentfum Birkefelo wohnend, 4) des Auguft Hubert Hunzinger, chirurgiſcher Inſtrumentenmacher, zu 
Köln wohnen, 5) der Helena Sunzinger, * Gewerbe, zu Bonn, 6) des Karl Eilender, Königlicher 
Notar, zu Bonn wohnend, in feiner Eigenfhaft ald Eurator des abwefenden Karl Heinrich Hunzinger, ohne 
Stand, früher zu Düffelvorf wohnhaft, 7) der Kinder des zu Münſter an ver Nah verfiorbenen Wilhelm 
Hunzinger, Sohn des Erblaffers Paul Hunzinger, als: a) des Werner Hunzinger, Kaufmann, b) des 
Hermann Humzinger, Handlungsgebülfe, und c) der Emilie Hunziuger, ohne Gewerbe, alle. zu Crefeld 
wohnend, wofür bei’dem zu Godesberg wohnenden Wirthen Johann Peter Ried Wohnfig gewählt ifl, wird 
vor dem Königlihen Frievensgerichte des zweiten Bezirks Bonn, 

Donnerstag den zweiten März; 1843, Vormit 10 Uhr, 

in vem gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft zum öffentlichen Verkaufe —2 gegen die Eheleute Johann 
Georg Hüttner und Sophia Fuchs, Gaſtwirthe zu Godesberg, in gerichtlichen Beſchlag gelegten Immobis 
fien gefchritten werden: A. Ein zu Godesberg gelegenes, mit Nr, 62 bezeichnetes Wohnhaus fammt Hof 
raum und Hinterbau; das Haus hat im Erdgeſchoß eine Eingangsthüre und vier Zimmer, in der erſten 
Etage fieben Zimmer nebſt einem Balcon, weicher die Ausſicht auf das Siebengebirge hat. In der zwei⸗ 
ten Etage ſind acht Zimmer und auf der Manſarde zehn Zimmer, und über dieſen der Speicher. Unter 
dem Haufe befindet ſich ein gewölbter Keller. In dem Hofraum iſt eine Küche und eine Speiſekammer 
angebracht. Dieſe Gebäufichkeiten find von dem Herrn Grafen von Schladen und ben Schuldnern jelbft 
begrenzt ind werden von der Frau Witwe Hücking in Elberfeld pachtweiſe bewohnt und benutzt. Erſtgebot 
1000 Thaler. B. Ein zu Godesberg gelegenes, mit Nr. 63 bezeichnetes Wohnhaus nebſt Hofraum und 
Hinterhaus. Diefes Haus hat zur Erde ein Einfahrtsthor umd zwei Eingangsthüren, einen großen Speijes 
faal amd fünf Zimmer. Auf der erfien Etage befinden ſich acht Zimmer nebft einem Baleon mit 2 
ſicht auf das Siebengebirge. Auf dem zweiten Stocke ſind neun Zimmer, die Man ſarde —— 
Zimmer und über denſelben iſt ein großer Speicher und unter dem Hauſe ein gewölbter Keller. zo 
Haus, fo wie jenes unter Littera A. bezeichnete Haus find zufammen verbunden, und befinden ſich unter 
einem Dache. - Auf dem Hofe ift eine Wagenremife und zwei Pferveftälle angebracht. Das — 
hat einen gewölbten Keller, auf ebener Erde eine große Küche, Speiſezimmer und Bedientenſtube — er 
Nähe befindet ſich ein Cisfeller und ein Badehaus mit drei Zimmern und einer Küche, und auf dem ni ofe 
ift ein Brunnen und ein Regenſarg. Diefe Realitäten sub Littera B. werben von Hrn. Ben — 
zu Elberfeld und von den Schuldnern begrenzt. Beide Gebäulichkeiten ſind theils in Stein, theils an Holz 
und Lehmfachwerk aufgebaut; mit Dachziegeln gedeckt und im Katafler sub Littera ©. Nr, 1166 2 * 
Flächenraume von 1470 Authen 80 Fuß eingetragen. Erſtgebot 1500 Thaler . Flur C, et n 
133 und 138 a: 158 Nuthen 70 Fuß Garten an den Bäuen neben Mar Dinner, Hubert, Ma — 
Witwe Troſt und dem Redoutenweg. big ac 300 Thaler. D. Flur C. Nr, 106:. 175 Du * 
Fuß Aderland im Mehlemer Felde neben Hubert Mathonet und von Hontheim. ‚. Exfigebot ‚40 Thaler. 


u 
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Särhmiliche Jmmobilien find in der Gemeinde und Bürgermeifterei ‚Sodedberg, Kreis Bonn, aan, und 
werben mit Ausnahme Des Hauſes sub Littera A, von ven Schuldnern bewohnt, und benußt. Die Grund 
fiener viefer Immobilien beträgt für das laufende Jahr. 23 Thaler 6 Sgr. 
Der Anszug aus der Gruud ſteuerrolle der Bürgermeifterei-Öovesberg, ſo wie die Berfaufsbedingungen 
liegen auf ver Ser! ur des Friedensgerichts Jedem zum Einſicht offen. — 
Bonn den Detober 1842, Der Konigl. Friedensrichter IL, Bezitks Bonn, Juſtizraih Wolters, 


436). LIE FR Subhafationsg-Patent —— 
Auf Anſtehen des Wilhelm Derter, ohne Geſchäft zu Linde, ae seh Lindlar wohnhaft, Extra⸗ 
henten, welcher im Gafthaufe ver Witwe Georg Heinrih Overreck in Wipperfürth Domizil gewählt hat, ſoll 

am Montage den 20. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, . wu 

in öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerichtes zu Wipperfürth, In deſſen Amtslokale, das nachbe— 
‘fehriebene, gegen die Erben von Peter Wilhelm Riepert zu Frangenberg, nämlich: 1) Georg Berger, Acke— 
ver zu Frangenberg, für fih und als Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Gertrud Riepert 
ejeugten noch minderjährigen Kinder, als: Anna Maria, Johann, Gertrud, Wilpelm, Anna Catharina, 
Geter und Conrad Berger, 2) Wilpelm Riepert, Aderer zu Frangenberg, 3) Peter Riepert, Aderer, frü- 
+ ebenvafelbft, jetzt zu Delling wohnhaft, und 4) vie Eheleute Peter Hasbach, Aderer, und Chriſtina 
iepert zu Rübadh, zum Zwecke ver Subhaftation in Beſchlag gelegte, diefen Erben zugehörige, zu Fran⸗ 
enberg, Steuergemeinde Olpe, Bürgermeifterei Olpe, Kreis Wipperfürth gelegene, und für das laufende 
Jahr an Gruudſieuer mit 4 Thalern 10 Groſchen in Anſchlag genommene Adergut, gegen das —— 
von 400 Thalern zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dem Letzt- und Meiftbietenden zugeſchlag en 
werden. Dieſes Gut hat folgende Beſtandtheile: 1) ein zweiſtöckiges, von Holz mit Lehmfachwänden er- 
bautes und mit Stroh gedecktes Wohnhaus, unter einem Dade mit vem Haufe des Theodor Weyer lies 
gan, bezeichnet mit Nr. 51, enthaltend einen gewölbten Keller, eine Wohnfube, zwei Kammern, Küche, 
b⸗ und Schweineftall im erften, und vier Kammern im zweiten Stode, worüber der Speih.r führt. — 
Diefes Wohnhaus hat eine Unterlage von 9 Ruthen und 60 Fuß, eingetragen. sub Flur. 8, Nr. 93; 2) 
‚eine Scheune, gezeichnet mit Littera A., von Holy und Lehmfachwänden erbaut, und mit Stroh gevedt, auf 
‚einer Unterlage von einer Ruthe, 10 Fuß, Flur 8, Nr. 97; 3) einen Antheil Scheune, bezeichnet, mit Littera 
.A., von Holz und Lehmfachwänden erbaut, and mit Stroh ze [der andere Antheil Scheune gehört vem 
Chriſt. Wilpelm Niepert]; 4) einen Antheil Badpaus, gezeichnet mit Littera B., von. Holz und Lehmfach— 
- ‚wänden erbaut und mit Stroh gedeckt [die andern Antheile gehören dem Chriſt. Wilpelm Riepert und der 
Witwe Johann Nieyert]; 5) Holzung, oberfte Höhe, 107 Ruthen, 40 Fuß, Flur 8, Nr. 1; 6) Holzumg, 
daſelbſt, groß 26 Ruthen, 20 Fuß, Flur 8, Nr. 7; 7) Holzung, dafelbft, groß 49 Nuthen, 50 Fuß, Flur 
‚8, Nr. 13; 8) Holzung, vajelbft, groß 36 Ruthen, 50 Fuß Flur 8, Nr. 20; 9) Aderfand, am. Garten, 
groß 178 Ruthen 30 Fuß, Flur 8, Mr. 25; 10) Aderland,: pafelbfl, groß 1 Morgen 87 Ruthen 60 Fuß 
Sie 8, Nr. 25; 11) Wiefe, im Garten, ‚groß 16 Rüthen 9O Fuß, Flur 8, Nr. 30; 12) Holzung, da 
elbſt, groß 2 Ruthen 50 Fuß, Flur 8, Nr. 33, 13) Wiefe, im Garten, groß 48 Ruthen 20° Fuß, Flur, 
8, Nr. 33; 14) Garten, im arten, ge 18 Ruthen 60 Fuß, Flur 8, Jh. 40; 15) Gurten, dajelbft, 
groß 29 Ruthen 50 Fuß, Flur 8, Nr. 42; 16) Holzung, im Eihhöfgen, groß 38 Ruthen 60 Kuf, Flur 
8, Nr. 49; 17) Wieſe, Frangenderg, groß 32 Ruthen 30 Fuß, Flur 8, Nr. 78; 18) Holzung, Fran: 
genberg, groß 44 Ruthen 90 Fuß, Flur 8, Nr. 80; 19) Holzung, dafelbft, groß 1 Morgen 47 Ruthen 
80 Fuß, Flur 8, Nr. 92; 20) Wiefe, unten in den Wiefen, groß 49 Nuthen 20 Fuß, Flur 8, Nr, 125; 
21) Wieſe, dafelbft, groß 98 Ruthen 50 Fuß, Flur 8, Nr. 125; 22) Holzung, MWüftenhoff, ‚groß 165 
Ruthen 40 Fuß, Flur 8, Nr. 143; 23) Holyung, daſelbſt, groß 1 Morgen 147 Ruthen 10 Fuß, Flur 
8, Nr. 147; 24) Holzung, unterfte Höhe, groß 146 Ruthen 70 Fuß, Flur 8, Nr. 160; 25) Holzung, 
dafelbft, groß -59 Ruthen 20 Fuß, Flur 8, Nr. 167; 26) Holzung, am Naffenfelo, groß 100 KRuthen 30 
Fuß, Flur 8, Nr. 172, 27) Holzung, auf dem Sauren, groß 167 Ruthen 20 Fuß, Flur 8, Nr. 181; 
28) Holzung, auf ver Schladen, groß 126 Ruthen 40 Fuß, Flur 8, Nr. 186; 29) Aderland, daſelbſt, 
groß 2 Morgen 20 Ruthen 30 Fuß, Flur 8, Nr. 189; 30) Aderland, am Knipyen, groß 4 Morgen 137 
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Rutben 10 J * 8, Nr. 196; 31) Adterkand, — gs 171 Ruthen 40 Fuß, Flur 8, Nr. 1 
32) Holzung, Kopfbah, groß 34 Ruthen 9O Fuß, Flar 8, Me. 201533): Holzung,. pafelbil, guoß 17. 
then 10 Fuß, Flur. 8, Nr. 204534) Aderland, daſelbſt, groß 1 Morgen 24 Nuthen 30. Huf, u: 
SIE 210: 85) Mderlano, Vafelbfl; gro# 2 Morgen 48 Authen 70: Fuß, Flur 8, Nr, 210; 36) Hofzung, 
daſelbſt, groß 10 Ruthen 10 Fuß, Flur'B, Ni. 220; ee ee groß 4 Morgen 53 
8 


* 


10 Fuß, Flur 8, Nr. 226; 38) Holzung, oberſte Hop, uthen 10 Fuß, Fiur 8, Nr. 4. Das 
* —— Wilhelm Riepert allein bewohnt; die übrigen Realitäten böhugen ſämmtliche Erben ge 
mein h — EN 
Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolfe nebft ven Kauſbedingungen find auf der Gerichtoſchtei⸗ 
berei des hieſigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Wipperfürth, den 5. Nov, 1842. an Det Königliche Friedensrichter, Igez.] Doinet. 
457) Subhbaftations-Patent . \ 
Huf Anftehen der Wittwe von Wilhelm von Guerard, Auguſte, geborne Büren, ohne Geſchaͤft, 


Flosbach zu Großhöbfeld wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag gelegte, dieſen zugehörige, zu Großbohfeld, 
Steuergemeinde Wipperfürth-Rlüppelberg, Bürgermeifterei und ‚Kreis hg Hr gelegene, von ven ges 
nannten Schuldnern Cheleiten Cider und von dem Tagelöhner Heinrich lumberg als Pächter | 

und benugte Adergut, welches für das Jahr 1842 mit 5 Thle, 3 Sgr. an Grundſteuer in * * 
nommen worden in, gegen das von der Ertrahentinn gemachte Erfigebot von 1000 Tplrn, zum gerichtlichen 
Vertaufe ausgeſtelli und dem Letzt- und Meiſtbietenden unter den von ber Ertrahentinn entworfenen Kauf⸗ 


in der Front 2’ Hausthüren, 2 Fenfter und ift einflödig. Es befteht in 2 Abtheilungen, die durch eine 
Mittelwand getrennt find, Unterm Haufe befinden fih in der größern Abtheilung zwei Keller und in 
Kupftall, in ‚der Heineren ein Keller und ein Stall, alles gebaltt; 2) ein Anteil Scheune, in Hol; md 


182 | h 
60 Fuß, Flur 2, Nr. 225 (ein); 17) Baummiefe zu Großhöhfelo (im Hofe), 39 Ruthen 45 

—— Fi —32 — 18) Garten im Gorden, 16 Ruthen 20 Fuß, Fiur 2, Nr. 234; 19) s F in 

ver, Olgeewieſe, 75 Ruihen 6O Fuß, Flur 2, Nr. 251; 20) Wiefe up de Liettgenauer Bor, 149 Ruth, 


1 Morgen 43 — 38. 

2, Nr. 147; 25) Aderlond auf der Lehmluhle, 1 Morgen 64 Ruthen 60 Fuß, Flut &, Fir ; 

5 Hicfe im Brod, Do Nuthen BO Fuß, Flur 2, Nr. 159; 27) Holzung im a —* 
Ruthen BO Fuß, Flur 2, Nr. 167; 28) Holzung daſelbſt, 170 Ruthen 10 uß, Flur 2, Nr. 169; 29) 
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Holzung daſelbſt, 7O Rutheanao Fuß, Flur 2, Nr, 172; 30) Holzung daſelbſt, 1 Morgen 30 Ruthen 
40 ; Nr. 172; 31) Teih im Krautwieſe, 3 Ruthen 70 Fuß, Flur 2, Nr, 183; 32) Wiefe im 
Drode, 21 Ruthen, Flur 2, Nr. 175; 33) Wieſe daſelbſt, 46 Ruthen GO Auf, Flur 2, Nr. 179; 34) 
Wiefe, Krautwieſe/ 102 Nuthen 55 Fuß, Flur 2, Mr. 181; 35) Holzung, Rielentamp, 48 Rutheu 40 
Fuf, Nr. 199; 36) Baumwieſe im Hofe, 44 Ruthen 75 Fuß, Flur 2, Nr, 222; 37) Haus und Hof- 
raum vdafelbft, 21 Ruthen SO Fuß, Flur 2, Nr. 223; 38) Garten im Gorven, 18 Ruthen 70 Fuß, Slur 
2, Nr235; 39) Aderland hinterm Garten, 9O Ruth., Flur2,Nr. 242; 40) Aderland daſelbſt, 5 Morgen 
174 Ruthen 40 Fuß, Flur 2, Nr. 242; 44) Wieſe in der Olgeswieſe, SO Ruthen, Flur 2, Nr. 252; 
42) Wieje up de Lüttgenauer Vor, 144 Ruthen, Flur 2, Nr. 270; 43) Holzung, Krautwieje, 4 Muth. 
90 Kup, Fler 2, Nr: 186544) Wohnhaus zu Großhöhfelo, 1 Nuthe 30 Fuß, Flur 2, Nr. 224. 

Der volfflindige Auszug aus der Steuerrolle nebft ven, Kaufbedingungen find auf der Friedensgerichts⸗ 
ſchreiberei wahier einzufehen. 

Wipperfürth, ven 26. November 1842, Der Königl. Friedensrichter, Doinet, 


458) Subhpafltantiongs Patent, 

Auf Anftehen ver zu Köln wohnenden Rentnerinn Anna Maria Therefia Demmer, ſoll wider 
vie ebenfalls zu Köln wohnenden Eheleute Earl Sonnenfchein, Tapezierer und Möbelhänpfer, und Epri- 
flina geborne Flink, 





* am hg bi den * ne u, un halig⸗ 
achmittags 3 ° vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt . 1, in deſſen m 
— Sternengaffe Nr. 25 dahier, das hiernach beichriebene, zu Köln, im Kreiſe eh der Ges 
meinve gleichen Namens, in ver Mathinsftraße unter Nr. 11 gelegene Haus, zu dem von der Ertrahen- 
tinn gemadten Erfigebote von 4000 Thalern zur Berftei öfentlig ausgefegt und dem Meiſtbietenden 
‚zugeichlagen werben. Es iſt dieſes Haus zweiftödig, in Stein gebaut und mit Schiefern gevedt, hat 2 
gewölbte Keller, Brunnen und Regenpumpe, Hofraum, Hinterbau, Schuppen und Waſchküche; ſtraßenwärts 
eine Hausflur mit Eingangsthor und 2 Fenfter und Oberlicht; auf dem erflen Stode 4 Fenfter, auf dem 
eiten Stode 2 fenfter und darüber 2 Speicher. Daffelbe hat einen Flächeninhalt von 25 Ruten 78 
ß, if für das laufende Jahr mit 13. Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. befteuert und wird von den Schulonern, 
elenten Carl Sonnenfchein, ſelbſt bewohnt. 
Der vollfländige Auszug der Steuerrolle iſt nebft den Raufberingungen auf der Gerichtsfchreiberei 


des d einzu 
Weile bein —— sicher. Gegeusäriges Patent fol auf die von dem Geſetze vorgejchriebene 


Köln, ven 28. Noveinber 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 
459) | Gerihtlihder Verkauf. ar 


‚ Ia Folge zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts dahier vom 9. Januar und 1. Juli 1839, 
erlaſſen in Sachen Caspar Müller, Soldat im 40. Jufenterie-Rrgiment, zu Goblenz wohnhaft, Kläger,* 
gegen 4)- Heinrich Müller, ohne Gewerb zu Köln, für fih und als Wormund der ju Deug wohnenden 
Satharina Müller, ohne. Gewerbe; 2) Gertrud Müller, Ladengehülfinn; 3) Johann Müller, Drechöler, beide 
zu Aachen wohnhaft; 4) Johann Peter Klein, kandwirth zu Keltenih, und auf Anftehen 1) der Maria 
Agnes Shurn, Wittwe des Poftverwalters Iohann Wilhelm Eckardt; 2) Iohann Chriftian Thurn, Lands 
gerichte ſekretait; 3) Johann Anton Thurn, Bierbrauer, alle 8 zu Köln wohnhaft; 4) Anton Franz Ipurn, 
Bierbrauer, zu Deug wohnhaft; 

Sollen folgende, in der Gemeinde Vingſt gelegene Aderländereien, nämlich: 
a. 118°, Ruthen unter dem großen Mohiberg, begränzt von Herftatt und Wittib Weinreis, tarixt 


E Mo 135 20 Thlr. 
b. 1 Morgen Ruthen am blauen Stein, begränzt einerfei 2 
Dupagne, tärirt zu 5 n Stein, begränzt einerfeits von Hofpitalland zu — 


c. 1 Morgen 7 Ruthen 90 im Eſchkampsgruud, begtaͤ 
—————— h Fuß im Eſchkampsgruud, begraͤnzt von Leßmann Klein — re, 
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d 81 Ruthen 90 Fuß auf dem Wafferfeld, begränzt von Dömainen m. Bleib Weinreiß;tar. 
e. 1 Morgen 43 Ruthen 59 Fuß auf der Schiffersburg, tarirt zu Er * a = 2* 
Montag den 13. Februar 1848, Nahmittags Hupe, . : 
auf der Amtöflube des unterzeichneten, hiermit fommittirten, zu: Köln auf der Apoſtelnſtraße Nr. 3 mob: 
nenden Notars, woſelbſt dad Grpertengutachten und dab Heft der Bedingungen offen: liegen, öffentlich, 
verfleigert wecden. MT, re SE no 
Köln, den 26. November 1842. “sten Mean. & 





460) Bertaufs>:Anzeige alinıra N 
Auf Anftehen von a. der zu Rhöndorf wohnenden Eheleute Hermann Jacob Broehl, Bäder 
und Wirth, und Maria Catharina Römlinghoven; b. des. Jacob Römlinghoven, Zieg der und Wirth 
zu Sellpof, in Honnef wohnend; und c. des Johann Römlinghoven, Bäder, ebenfalls zu Sellhof 
wohnend, Theilungskläger, vertreten bei Gericht durch den Advokat⸗Anwalt Heren Georg Epriftian 
Thiel, gegen a. die Chriſtina Rübhaufen, Wittwe zweiter Ehe des verftorbenen Gottfried Römlinghoven, 
ohne Gewerbe zu Oberdollendorf wohnend, für fih und als Vormünderinn ihres noch minderjährigen, bei 
ihr ohne Gewerbe wohnenden Sohnes Bertram Römlinghoven, worüber der vorgenannte Jacob Römling- 
hoven Nebenvormund ift; b. die zu Sellpof in Honnef wohnenden Eheleute Gottfried Vehm, Faßbinder 
und Anna Maria Römlinghoven, erfterer zugleich als Vormund der Minderjährigen Wilhelm und Zofeph 
Römlinghoven, beide ohne Gewerbe zu Honnef wohnend, worüber der zu Honnef wohnende Winzer Gott: 
fricd Reufch die Nebenvormundſchaft führt, und c. bie emanzipirten Minderjährigen Gottfried Römlinghoven, 
Sattler zu befagtem Sellpof, und Catharina Römlinghevan, ohne Gefhäft zu Rhoendorf wohnend, und 
deren Gurator Wilhelm Römlinghoven, Holzhändler und Wirth, zu Honnef wohnen», Theilungsbeflagte, 
vertreten bei Gericht durch den Advofat-Anwalt Herrn Birkhäuſer zu Köln, ſodann in: Gefolge der von 
dem Königlichen Landgerichte zu Köln in der untergebenen Theilungsſache am 18. Februar und 27. Auguſt 
diefes Jahres erlaſſenen Urtheile, werden die hiernach verzeichneten, in ver Gemeinde Honnef, Bürgermei⸗ 
ſterei Königswinter gelegenen, zwiſchen den vorgenannten Parteien gemeinſchaftlichen, für untheilbar er- 
Härten Immobilien, am Montag den 23, Januar Fünftigen Jahres, Morgens. 9 Uhr, zu Honnef in ber 
Wohnung des Gaſtwirthen und Handelsmannes Johann Reiner Tillmann, vor dem unterzeichneten, burch Die vorbezo⸗ 
genen Urtpeife hierzukommitt, zu Königswinter wohnenden Notar Martin Maubach zur öffentlichen Verfteigerung 
an den Meiftbietenven bei brennenden Lichtern ausgeſtellt werden, nämlich: 1) Wohnhaus, Flur 23, Nr. 38 der 
Parzelle, 13 Ruthen 20 Fuß Aderland und unter verfelben Nummer 6 Ruthen Hausplap, jo wie unter 
der Parzelle Nr. 50 23 Ruthen 40 Fuß Wieſe, die zufammen ein Stüd bilden, auf vem Bildchen, neben 
dem Bade und den Erben von Gottjriev Nömlinghoven gelegen ; 2) FI. 13, Nr. 30%, 11 Ruth. 40 Zuß 
Holzung am Hedenfelo, neben den Erben von Adam Römlinghoven; 3) Flur 19, Nr. 632, 57 Ruthen 
29 Fuß Aderland am Standweg, neben Arnold Doll und Mathias Ader; 4) Flur 19, Nr. 661, 41 
Ruthen Aderland-im Kirchfeld, neben Ppilipp Joſeph Lenne und Franz Rechmann; 5) Flur 15, Nr. 571, 
55 Ruthen Holzung an drei Weiden, neben Conrad Rheinlaender und Wittwe Egivius Bugs: 6) Slur 
15, Nr. 572, 1 Morgen 68 Ruthen 40 Fuß Holzung vafelbft; diefe beide ‚Parzellen bilden I Std; 7) 
Flur 16, Nr. 210/,, 2 Morgen 28 Ruthen 50 Fuß Holzung in den Schmelzen; neben Julius Mumm 
und Bertram Römliughoven; 8) Flur 16, Nr. 67, 28 Ruthen 90 Fuß Holzung am Ronderbuſch, neben 
Carl Wilhelm Rüping und Jacob Tillmann; 9) Flur 8, Nr. 176, 49 Ruthen 70 Fuß Holzung in ber 
Heivenhedte, neben Wittwe Farina und Unbefannten; 10) Flur 8, Nr. 148, 104 Authen SO Fuß Holzung 
in der Heivenhedte, neben Peter Weft und Unbekannten ; 11) Flur 3, Nr. 342, 1 Morgen 114 Ruthen 
50 Fuß Holzung auf der ulersharih, neben Johann Theodor Eſſingh; 12) Flur 12, Nr. 639, n a 
then 95 Fuß Weingarten an ber Geisgaffe, neben Johann Hillen und Freiherr von Bungart; 13) F ur 
- 9, Nr. 457, 18 Ruthen 65 Fuß Weingarten aufm Leim, neben Wittwe Farina und Herrn von Heiſter; 
14) Flur 17, Nr. 680, 24 Rutpen 50 Fuß Weingarten, an ber Gierbiwiefe, neben Wilpelm Römling- 
hoven; 15) Blur 9, Nr. 637, 18 Ruthen 40 Fuß Weingarten, am Korb, neben Wilhelm Römlinghoven ; 
- 16) Flur 4, Nr. 175, 70 Rutpen 70 Fuß Holzung im Bodemid, neben Erben ‚Gaßbender und Schul» 
fonds; 17) Flur 12, Nr. 566, 53 Ruthen Aderland in der Schleiffe, neben Chriſtian Schwippert und dem 
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a Nr. 143, 26. Ruthen SO Fuß, und 20) Flur 32, Nr, 144, 24 Ruthen Weingarten im 
Kr Eu, jefer- Vargelle. im, Ktobenert, neben Egivius. Wallvorf bildet mit dem Borigen 1 Stüd ; 
21 — 285, 89 35 Fuß Weingarten, aufm Buchenberg, neben Johann Römlinghoven; 
22) Klar 17, Ni, 427,.12 Rutben 50 Fuß Aderland, Hinterhof, neben Gerhard Mohlberg; 23) Flur 
17, Nr. 428, 32 Ruthen 35 Fuß Aderlanv alloa, neben vem Fußweg, ift mit dem Vorigen 1 Stück 24) 
Flur 23, Nr. 99, 31 Ruthen 95, Fuß Weingarten, in der, Thiergartenharth, neben Erben Gottfried Röm- 
linghoven- und Samuel David; 25) Flur 17, Nr. 691, 43 NRurhen 70 Fuß Weingarten in ver Hiers— 
wiefe, neben dem Weg und Wilhelm Kaifer; 26) Flur 21, Nr. 375,13 Ruth. 50 Fuß Weingarten, auf 
der Weiergaffe, neben Gerhard Behr und Ppilipp Joſeph Lenne; 27) Flur 21, Nr. 154, 1 Morgen 66 
Rutben: 20 Fuß Ziegelbäderei,.in der Weiergaſſe, neben ver Strafe und Erben Gottjvied Römlinghoven ; 
23). Flur 20, N 5, 22. Ruthen 85 Fuß Garten; 29) Flur 23, Nr. 6, 46 Nuthen 10 Fuß Haus; 30) 
Flur) 28,.Ne 7,47 Ruthen 80 Buß Garten; alles an der Kapelle, neben der Wittwe Joſeph Wolf und 
ver Straße: 1. Tare und Bedingungen, liegen auf der Amtsftube des Unterzeichneten zur Cinficht offen. 
Königswinter, ven 8. November 1842. Mau'bach, Motar. 


461) A  e 
Auf Anftehen des zu Aegidienberg wohnenden Tchrers Heinrich Limbach, für fi und ald Haupt: 
vormund feiner mit feiner verftorbenen erften Ehefrau Chriſtina Miefen gezengten, noch minderjährigen Kinder, 
Peter Zofeph Limbach als Inftrumentenmacerleprling zu Köln, Peter Limbach als Bäderleprling in Nies 
derbieber, Rilpefm, Franz Peter, Elifabetb une Catharina Limbach, diefe vier ohne beſonderes Gefchäft bei 
ihrem Vater wohnend, fodann in Beifein von Peter Jumbert Miefen, Aderer, in der Eudenbach wohnen, 
als Nebenssrmund der vorgenannten Minderjährigen und auf den Grund eines Rathskammer⸗-Beſchluſſes 
des Königlichen Landgerichts zu Köln, vom 7. Dftober dieſes Jahres, enthaltend Homologation ver_ bei 
dem Friedensgerichte zu Hennef. am 16. Auguſt vorigen Jahres und 22. September diefes Jahres aufge: 
nommenen Familienrathsbefchluffe, werden vie hiernach verzeichneten, zwiſchen dem Requirent Heinrich Lim; 
sba und feinen obgenannten Kindern gemeinfchaftlichen, in Gemeinde der Berghaufen gelegenen Immobilien, 
. am. Mittwoch denı25. Januar fünftigen Jahres, Morgens 9 Uhr, zu Berghaufen, in dem unten anzuge- 
benden mitzuverfteigernden Wohnhaufe, Nr. 19, vor dem unterzeichneten, durch bezogenen Rathslammer⸗ 
Beichluß hierzu: fommittirten, » Königswinter wohnenden Notar Martin Maubach einer öffentlichen Ver: 
fleigerung an ven Legt- und Meiftbietenven ausgeftellt werden: a, 9 Morgen 38 Rutben 50 Fuß Hol- 
a8 in den Berghaufererlen, Flur 5, Parzelle 167b, 15 Ruthen 50 Fuß Baummiefe zu Berghaufen, 
51.3, Parz. 1578, 15 Ruthen 50 Foñ. Baumwieſe daf., Parz 157, 54 Ruth. 30 Fß. Hofraum im Dorfe Berghaufen, 
#1. 3, Parz. 156, mit ven hierauf ſtehenden Gebäulichteiten, beſtehend in Wohnhaus, bez. mit der Hausnr.19 und 
allen Zubepbruingen; 62 Ruthen 0 Fuß Garten im Scheffengarten, Flur 3, Sarelte 155 und Tpeil- 
parzelle 1; 0.26 Ruthen 10 Fuß Garten im’ Limbahsgarten, Flur 3, Parzelle 161b; d. 22 Ruthen 
60 Fuß Garten im Limbachsgarten, Flur 8, Parzelle 161d; e. 30 Ruthen 10 Fuß Aderland auf dem 
Köder,‘ Flur 2, Parzelle 1252; f. 13 Ruthen 40 Fuß Wiefe in der Hartwiefe, Flur 2, Parzelle 1698; 
5 34 Ruthen Wieſe an der Langenwieſe, Flur 2, Parzelle 227; b. 27 Ruthen 80 Fuß Wiefe in der 
Be dowieſe, Flur 2, Parzelle 239; i. 38 Ruthen 30 Fuß Aderland im Sandſcheid, Flur 2, Parzelle 
267, k. 49 NRuthen 70 Fuß Aderland in ver Kompeich, Flur 2, Parzelle 321; 1. 54 Ruthen 60 Fuß 
„ Aderland auf der Prien,“ Flur 2, Parzelle 336; m. 24 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Damm, Flur 
2, Parzelle 3586 ;n. 27Ruthen 30 Fuf Aderland auf den Steinen am Limbahsgarten, Flur 2, Par- 
Er ;.0. 3 Ruthen 20 Fuß Garten im Scheffengarten, Flur 3, Parzelle 150; p. 29 Ruthen 20 
iß Aderland auf den Steinen am Kirchweg, Flur 2, Parzelle 410; q. 143 Ruthen 50 Fuß Aderland 
- 2“ Donner ober der Wafferbige, Flur 2, Parzelle 427; r. 161 Ruthen 90 Fuß Aderland in ver 
- ige, Flur 2, Parzelle 430; s. 105 Ruthen 10 Fuß Aderland auf der Niederriefe, Flur 2, Par: 
elle er t. 78 Ruthen 90 Fuß Aderland auf dem Hobbig, Flur 2, Parzelle 525b; u. 37 Ruthen 
ieſe oben auf der Proffwiefe, Flur 3, Parzelle 230; v. 82 Ruthen 70 Fuß Aderland auf den Steinen 


; AB). Blur, 23, Nr. 117, 22 Ruthen 65 Fuß Wieſe im, Tpiergarten, neben Philipp Joſeph Senne; 
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am Lim en, Flur 2, ‚Parzelle 398; w, 27 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dei 0; 
bachsgarten, Flur 2, Parzelle 394; x. 29. Ruthen 30 Fuß Aderland auf den en‘ —*— hen = r 
2, Parzelle 4104; y. 20. Ruthen 70. Fuß Wieſe in der Aspelnwiefe, Flur 2, Parzelle A696: =. Sf Ale 
0 Fuß Blank auf dr Goa, Stu 3, a u s 90 Fu Pi, 78 — ————— 
a ur arzelfe ; bb. en zung im Todtenbruch 
Te m Bee : * Sei. dem Unterjeih 7— ii 
eu gen. liegen em Unterzeichneten zur offen. hr 

Königsreinter, den 14. November 1842," : ? E aubad, Motar, 








der Gem ine 





462) Deffentliher Bertauf von Eihenffämmen, 
R Auf Anfuchen der Berrbten des Gapfeyer-Erbenbufhes fell am Montag den 19. Dezember I 
J., und an drei folgenden Tagen, jedesmal Wormittag 810 lhr, in dem Gapfeyer,Erbenbufd bei: Saffen, 
Kreis Euskirchen, eine Partie Hochftämmiger Cichen, eingetheilt in 238 Loofen, in dem gedachten Gib. 
er — oͤffentlich aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen und Zahlungsterminen ver⸗ 
gert werden. 

Unter diefen Stämmen befiuden ſich mehrere von 30 bis 34 Fuß reiner Stamm-Länge un 
8 Fuß Umfang, und eignen fich die zu verfaufenden Stämme zu Mühlenachfen, Sinmählenfäne 2 
holz fo wie zu jedem Gehrauche für Schreiner und Wagener. 

Die Abfahrt des Holzes ift fehr bequem u.nur Stunde won ber Euskirchener Bezirkaſtraße entfernt. 

Kaufluftige, welche vor dem Verkaufstage dieſe Stämme zu beſehen wuͤnſchen, wollen ſich an bie 
Bufc-Werwaltung zu Satzfey oder an den Buſchhuͤter Thome dafelbft menden. 

Eus kirchen, den 9. Dezember 1842. M aus, Motar. 


465) Dffentliher Holzvertauf. 
Mm Mittwoch den 21. Dizember I. I, Dormittags 10 Uhr, fell auf Anſuchen des Gern 

Srafen Mar Felig von Wolf: Metternich zu Gymuich Hochgeboren, eine Partie gefälltes theils 
“zu Rutzhoig und theild zu Wrandholz geeignet, in den Staͤflich. Wolff: Metterniäg’fchen Baldungen zu Satz⸗ 
„ im Billig befindlic, in dem gedachten Walde felbften, Öffentlich aus freier  HandZunter annehmlichen 
Bedingungen verfteigert werben. 

f Werlangen wird der Buſchhuͤter home zu Satzfey ben Kauflaſtigen * Holz angeipen. 
aus, . 





Euskirchen, den 9. Dezember 1842, Notar 


— — —— 

464) Bertauf einer Mühle 
= Am Freitag den BO, diefe® Monats, des Morg  ;m 10 Uhr, wirb bie bem Müller Heinrih 
—— jugehöeige, zu Bomerich, in der Gemeinde Doer-Ddenthal gelegene Fruchtmuͤhle mit 2 Mahl- 
g gen, nebft Stalung und 2 Morgen 28 Ruthen Wiefen und Aderland in. der Behaufung ber Gaſt⸗ 

irthinn Witwe Peter Hölzer zu Dbdendahl meifibietend werfleigert. 

Benöberg, den 10. Dezember 1842. Hiitt, Notar. 

a" Bolgende Geldbriefe find als unbefielibar mach &öln qurhdgetommen und Fönnen buch bie Mb- 
#65) —* gegen Worzeigung des Aufgabeſcheines in Empfang umen werben: Hembic in 
de enberg mıt B Xplr., Ybfender I. A. Dembſch; Pellzer in Wülfrath mit. 2 Thir., Abſen 

of. er; v. Widendburg in a mit 20 Sor., Uhfent, Thereſa Schaep; Billeffen in 


Gitsfpeid mit 1 Ihle,, Abfend. 
Ar den ——— * ddhber Poft· Amt Reh feld 
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Amtsblatt 
der Königliden Regierung zu Rd 


Stüd 51. 
Dinstag. den 20. Dezember 1842. 











In. 


Inhalt der Gefegfammiung. 


Das 26. Stud der Geſetz Sammlung enthält unter u u 

Rro. 28311 die Minifkerial-Erflärung über die zwiſchen ber diesfeitigen und der fürftlih Reuß⸗ 
Plauifhen gemeinfhattlihen Landes-Regierung zu Gera abgefchloffene Uebereinkunft, um 
hinſichtlich des Schutzes der gewerblichen Waaren- Bezeichnungen in den Pöniglichen Staaten 
auf der einen Seite und in den gefammten Landen der Fürftlic) Reuß-Plauifchen jüngerer 
Linie, auf der andern Seite, die gegenfeiige Gleichſtellung der beiderfeitigen Untetthanen 


herbeizuführen, d. d, den 5. Oktober und befannt gemacht den 8, November d. I.; — 


unter 
Nro. 2312 die Allerhoͤchſte Kabinetd-Drdre vom 14. v. M., betreffend die Ucbertragung der 
Leitung der Verwaltung der Domainen und Forſten da den Grafen zu Stolberg. Werni- 
erode; — und unter 
Nro. 2313 deögleihen vom 28, v. M., die Ernennung des Dber-Regierungs:Raths Köhler 
und des Stadt-Aelteften Knoblaud zu Mitgliedern der Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den betreffend. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Vacat. 





— — 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


Das Schulmeien des hiefigen Regierungsbezirks, wie der gefammten Rheinprovinz hat 
mit den unterzeichneten Gollegien einen ſchmerzlichen Veiluſt erlitten. Der Regierungd: und 
Sculrath, Dr. 9. W. Korten, Mitglied der beiden unterzeichneten Eollegien, ift geftern nach 
vierwöchentlichem Krankenlager, noch im Fräftigften Mannesalter ſtehend, verſchieden. 

Bas der Verewigte in aufrichtiger Froͤmmigkeit, in warmer Liebe für das Waterland und 
den angeftammten Sandeöheren, in einfichtvollem Eifer für gründliche Wiffenfchaft und mahr: 
hafte Vollsbildung in ſtrengem Gerechtigkeitsſinn und milder Sreumdlichkeit mit rafklofer, ges 
wiffenhaftefter Pflichttreue erſtrebt und gewirkt bat, dafür leben im feinem ausgedehnten Wir: 
kungskreiſe zahlreiche Beugen, und ſchmerzlich vergegenwärtigt es ſich den unterzeichneten Col⸗ 


arg + ; 
52 er 3 Jahre lang mit Liebe umd Lreue angehörte, und die jegt feinen Werluft 


Eoblen;, ben 7, Dezember 1842. 
Königl. Provinzial: Schul.· Collegium. 


Koͤnigli 
Schaper. aigliche Regierung 


v. Maſſenbach. 





Nro. 792, 


Geſetzſamm 
lung. 


Nro. 793. 
Tod bed Rs 
nigf. Regie» 
rungd- umd 


ufraihs 
D.9.8.Ror- 
ten. 


Nro. 794. 


Abweſen 
Eıflärung. 


Nro. 795. 
Ab ſchluß ver 


fonen» 
fanbsregifter, 


Wo. 796. 
Stidbrief. 


Nro, 797. 


Muihmaßiih 
geſtohlent 
Ari. 


Nr. 798, 
Diebſt ahl. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom heutigen Tage, den Tod des Regierungs⸗ 
und Schulraths Dr. Korten betreffend, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Gefchäfte 
des Verſtorbenen bei dem Koͤnigl. Provinzial-Schul⸗Collegium vorläufig dem Regierungs⸗ und 
Schulrath Dr. Lanfermann übertragen worden find. 

Coblenz, den 12. Dezember 1842. 


Koͤnigliches Provinzial-Schul-Collegium. 


In der Abweſenheits⸗Erklaͤrungsſache der Tageloͤhner Conrad Schneider und Simon Herter, 
fo mie des Schneiders Carl Hoerning, ſaͤmmtlich in Creuznach wohnhaft, gegen den früherhin 
zu Spabrüden wohnhaft gewefenen Leinweber Johann Dilly, find erftere durch Urteil des Kö. 
niglichen Landgerichts zu Coblenz vom 15. Auguft d. J., zum Beweife durch Urkunden darüber, 
daß fie mit gedachtem Dilly in einem erbfähigen Grade verwandt find, ſodann aber aud zum 
Beweife durch Urkunden und Zeugen darüber zugelaffen worden, daß derſelbe im Jahr 1826 
feinen bamaligen Wohn- und Aufenthaltsort Spabrüden verlaffen, nah Brafilien gezogen und feit 
dem 15. Juni 1834 feinen Verwandten feine Nachricht von fi gegeben hat. 

Der Inhalt diefes Erkenntniffes wird der gefeglihen Vorſchrift gemäß hiermit veroͤffentlicht. 

Köln, den 13. Dezember 1842. Der Seneral-Probu.ator, Berghaus, 

Indem ich bei dem bevorſtehenden Jahresfchluffe den Herren Givifftandsbeamten im Be 
zirke des Königlichen Landgerichts die gefeglichen Beftimmungen wegen förmlichen Abfchluffes der Per- 
fonenftande-Regifter und zeitiger Einfendung ber Duplifate derfelben nebfl den gehörig paraphirten 
Belägen an die Kanzlei des Landgerichtes in Erinnerung bringe, erfuche ich die Herren Beamten 
in ben Kreiſen Bonn und Sieg, ihre Regiſter auch bdiefes Mal an bie Kanzlei des Unter 
ſuchungsamtes zu Bonn zu adrefliren, damit fie von dem dortigen Herm Gtaatö:Profurator 
vor ber Depofition im Archiv revidirt werden. 

Köln, den 15. Dezember 1842, Der DOber-Profurator, Grundſchoͤttel. 

Der Schreinergeſell Fricdrich Wilhelm Gidbert, genannt Baron, 19 Jahre alt, aus We: 
welinghoven, hat fi der gegen ihn wegen. Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung durch die 
Flucht entzogen. Indem ich deffin Signalement hier unten mittheile, erfuche ich ſämmtliche 
Polizeibehörden, auf denfelben zu wachen, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor 
führen zu laffen. r 

Köln, den 17. Dezember 1842. Der Inſtruktionsrichter, Flamm. 

Signalement. Größe: 5 Fuß 1-Boll; Haare: blond; Stirn: gewoͤlbt; Augenbraunen: 
blond; Augen: braun; Nafe: Heinz Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund und vollftändig; Kinn: 
rund; Gefihtöfarbe: gefund; Geflalt: -fchlank: : Beſondere Kennzeichen: eine Dräfennarbe an 
der rechten Seite des Halſes. 

Am Befige eines wegen Landſtreicherei zur Unterſuchung gezogenen Individuums ift eine 
Holzart gefunden worden, melche wahrſcheinlich von einem Siebſtahle herrührt. Jadem ich 
diefes hiermit bekannt mache, erfuche ich Jeden, welcher über den Eigenthuͤmer diefer Art Aubs 
Eunft zu geben im Stande ift, diefe mir oder der nächften Polizeibehörde baldigſt mitzurheilen, 
und kann die Axt, in deren Stiel zwei Eifenfliften eingefehlagen find, auf dem bhiefigen Unter: 
fuchungsamte in Augenfchein genommen werben. 

Bonn, den 7. Dezember 1842, Der StaatöProkurator, Maus. 


— 


der Nacht vom 29. auf den 30. November diefed Jahres find aus einem Haufe zu 
—— Ginbruche = Einfleigens 1) ein großer. Suppenlöffel, 2) ſechs Sploͤffel, 
3) zchn Theeloͤffelchen, ſaͤmmtlich von Reufilber und nicht gezeichnet, 4) ein eiſernes Loͤffelchen, 
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43 Thlr. 15 Sgr., fprechend auf Peter Monheim in Brühl, 6) acht bis 
ee —— ein Preußiſcher Friedrichsd'or und mehrere ganze und 
befanden, entwendet worden. 
nn ein rer hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, 
welcher ‚über ben Befiger oder das Verbleiben jener @egenftände Anskunft zu geben vermag 
diefe mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe baldigft mitzuteilen. 
-Bonn, ben 12. Dezember 1842. Der Buftrultionsrichter, Lamberz- 


— — —— — —— 





Bei einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Individuum iſt am 28. v. M. ein Pferd in Ber 
flag genommen morben, über deffen redlichen Erwerb ein Nachweis nicht hat erbracht werden 
Eönnen, und welches, neuern Grmittelungen zufolge, vor nunmehr ungefähr drei Wochen zwiſchen 
Aachen und Coͤln, und zwar in einem Orte, welches —— genannt wird, geſtohlen worden 
fein fol, Das Thier, ein Mutterpferd, iſt von hellbrauner Farbe (Schweißfuchs), hat einen 
ſchwarzen Streif auf dem Rüden, mißt fünfzehn Hand hoch, hat einen Stern am Kopfe, volle 
Hufe, und_gute Knochen, und iſt anſcheinend achtjaͤhrig. Aufm linken Vorderbug befinden ſich 
zwei kleine daumdicke Flecken, weiche von einem Drucke oder Stoße herzuruͤhren ſcheinen. Ue- 
berdies hat dab Pferd einen langen ſchwarzen Schweif, und iſt anſcheinend neu und zwar gut 
beſchlagen. Mit demfelben ift ein ganz neuer lederner Zügel in Beſchlag genommen worden. 

Indem ich denjenigen, welchem das gedachte Pferd geftohlen fein könnte, auffordere, mir 
hiervon perfönlicd und unter Grbringung hinreichender Legitimation Anzeige zu Machen, bemerke 
ich, daß daffelbe bisher von dem muthmaßlihen Diebe nidyt verkauft, vielmehr won der Po: 
Ligeibehörde bei einem hiefigen Buͤrger einftweilen in Koft und Pflege gegeben worden iſt. Sollte 


binnen veir Vochen eine Meldung bier nichr eingehen, fo wird über das Pferb anderweitig 
nad) den Gefehen verfügt nerber. 


Eprenbreitftein, den 12 Dezember 1842, 


Der Imquirent deö Königlichen Juſtiz-Senates, Landgerichtörath 
von Steltzer. 


Die bier zur Poſt gegebenen zwei Geldbriefe: 
1) an Heinrich in. Mainz; mit 3 Thaler in RU. 
2), an Precht in Brühl mit 2 Thaler in Kr. 
find als unbeſtellbar zurüdgelommen und deren Abfender eben fo wenig bis jegt ermittelt worden, 
Diefe Briefe können von den dabei betheiligten Perfonen, gegen den gehörigen Ausweis, 
innerhalb ‚drei Monaten bei dem hiefigen Poflamte in Empfang genommen werden. 
Bonn, den 15. Dezember 1842, Koͤnigl. Poftamt. Neder. 





— —— —— 


Die biefige Elementar-Gchufftelle iſt durch den Tod des bisherigen Lehrers erledigt wor⸗ 
den und ſoll wieder beſetzt werden. 


Das Einkommen derſelben wird, außer freier Wohnung, Entſchaͤdigung fuͤr einen Garten 
und dem Ertrage einer kleinen Baumſchule, etwas über 200 Thaler betragen. 
Zur Uebernahme dieſer Stelle geneigte Lehrer oder Schulamts⸗Gandidaten wollen ſich 
‚binnen vier Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Superintendenten Stiefelhagen zu Gummers- 
bad und bei mir melden. 


Strombad, den 9. Dezember 1842. 





Der Bürgermeifterei.Berwalter, 
3. € Bidenbad. 


Holzverkauf in der Oberförflerei Kottenforft. 
ar An nahbenannten Tagen und Orten follen folgende Holzquantitäten oͤffentlich verſteigert 
en: 


— —— 





Xro. 799. 


Mulhmaßlich 
geftohlenes 
Pferd. 


No. 800. 


Unbeftellbar 

zurüdgelom- 

mene Gelb- 
briefe. 


Nro, 801. 

nee) etz · 
er 
Gauifede 


au Stroms 
bad. 


Nro. 802. 
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Mittwoch den 28. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, im Walde an Ort und Stelle, im 
Fall ungünftiger Witterung bei dem Gaftwirth Johann Schwind zu Röttgen, worüber an 
beiden Orten eine Stunde vor dem Berkaufe Auskunft eriheilt wird. 
Thiergarten, Forſtreviers Schoͤnewaldhaus: 6 Stuͤck Eichen, und 6 Stuͤck Erlen. 
Nutzholzz 27, Klafter Eichen-Nutzholz; rirca 126 Klafter Eichen, Buchen und weich» 

gemifchtes Brennholz, uud 119 Schod Reifer-Wellen, 

Dafelsft: circa 60 Klafter Eichen: und weichgemifchtes Brennholz une 79 Schod Reifer-Wellen. 

Dinstag den 3. Januar k. J., © sc 9 Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu 
enich. 

Commenderieverwachs, Forſtreviers Venne: circa 120 Klafter Eichen: und Bu- 
hen: Brennholz und 50 Schod Reifer-Wellen. 

Dindtay den 10, und Mittwoch den 11. Januar E. 3, Vormittags 9 Uhr, im Walde an 
Drt und Stelle, im Fall ungünfliger Witterung im Forſthauſe zu Bufhhoven, worüber 
an beiden Orten eine Stunde vor dem Verkaufe Auskunft ertheilt wird. 
Morenhoverforft, Forſtreviers Bufhhoven: circa 280 Stuͤck Cichen-Rugholz; 5 
Klafter dergleichen Nugholz; 190 Klafter Eichen- und Buchen-Brennholz und 90 Schock 

Reifer-Wellen. 
Montag den 16. Ianuar , 3, Bormittage 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Johann 
Schwind zu Roͤttgen 

Kuhſchepp, Forſtreviers Heiden: circa6 Stud Eichen-Nupbolz; 220 Klafter Eichen-, 

Buchen» und weichgemifchtes Brennholz, und 280 Schock Reiſer⸗Wellen. 
Donnerdtag den 19.. Januar ?. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum 
Heibeweg zu Endenich. 

Puͤtzhecke, Korfirevierd VBenne: circa 130 Klafter Eichen, Buchen und gemifchtes 
Brennholz und 250 Schod Reifer-Wellen, 

Dinstag den 24. Januar ?. J., Vormittags 9 Uhr, im Walde an Ort und Gtelle, im 
Fall ungünftiger Witterung im Forſthauſe zu Bufchhoven, worüber an beiden Drten 
eine Stunde vor dem Verkaufe Auskunft ertheilt wird. 

Unter ber Eölnifhen Straße und Heimerzheimer Viehtrifft, Forftreviers 
Bufhhoven: circa 60 Stud Eichen Nutzholz; 2 Klafter dergleihen Nutzholz; 116 
Klafier Exchens, Buchen: und gemiſchtes Brennholz, und 65 Schod Meifer-Wellen. 

Die betreffenden Förfter werden den Kaufliebhabern das Holz an Drt und Stelle vorzeigen. 
Endenid) bei Bonn, den 10 Dezember 1842, 
Der DOberförfter, Riefen. 


— — — — — — — — 


Perſonal-Chronik. 
Die Verwaltung der durch dad freiwillige Ausſcheiden des Buͤrgermeiſters Kolter erledigten 
Bürgermeifter-Stele zu Gladbach iſt einftweilen dem Fabrikanten H. 4. Kolter kommiſſeriſch 
übertragen worden. 


Der am 22. Juli d. I. als praktiſcher Atzt und Wundarzt approbirte Dr. Gatl Jacob 
Belten hat fih in Bonn niedergelaffen. 


Der praktifche Arzt und Wundarzt, Dr. Johann Heinrich Lenfing, zu Bonn ift unterm 27 
November höhern Orts auch ald Geburtöhelfer apprebirt worden, 


Der Schulamtö-Kandidat Julius Kauert aus Ienniden ift ald zweiter Lehrer an ber evan⸗ 
gelifhen Schule zu Neufadt im Kreife Gummersbach probiforifd auf zwei Jahre angeftellt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 51. 


— — — 
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Deffentlider Anzeiger 
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Stud 51. 








Köln, Dinstag den 20. Dezember 1842. 





Subhbaftationd-:- Patent. 
466) Auf Anflehen der Qutöbefiger und Kaufleute Joſeph Kaufmann, aus Garzweiler, und Marcus 
ier, fol 
Kaufmann von 5 reis ben se ante ke ur ie ld el * Mi 
Königlichen Friedensgerihte zweiten Stadtbezirks Köln, in de en Öffentlicher Sigung, Sternenga 
Ar = das re die biefigen Eheleute Philıpp Joſeph Symnid, Weinwirth, und Maria Elifabeth Belten 
in Beichlag genommene, hierfelbft auf der Apernftraße sub Nr. 7 gelegene Haus nebſt Garten für das 
Angebot von 2000 Thalern zum Berkaufe ausgefegt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. Jenes 
Haus liegt auf einem Flächenraume von 12 Ruthen 27 Fuß ift von ben Debitoren felbft bewohnt, der 
vordere von Biegelfteinen aufgeführte Giebel, mit einem Shieferbadhe bedeckt, zeigt 6 Fenſter, eine Ein 
gangd» und noch eine Meinere nach dem Hofe hinführende Zhüre; der hintere Giebel hat ebenfalls 6, der 
hofwaͤrts gelegene dagegen nur 3 Fenſter mit einer Thuͤre. Im Hofe befindet fih noch ein Dintergebäude 
mit mehren Fenſtern und daranftoßendem Garten von 8 Ruthen 31 Fuß Umfang. Dad Ganze ift mit 
ler 22 re. 5 Pfo. befteuert. 

* Pe liegen mit dem Mutterrollen-Auszuge auf ber Gerichtöfchreiberei zur Einſicht 
ined Jeden offen, 
* Köln, den 4. Oktober 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath, Schirmer. 


467) Subhbaftationd-Patent. , 
Auf Anftehen 1) des zu Düren mwohnenden medicinae Doktor und Bürgermeifters Friedrich 
Günther, fo wohl für ſich, wie auch in feiner Eigenſchaft als gefeglicher Bormund feiner mit feiner ver« 
florbenen Ehegattin Eliſabeth geborne Mumm gejeugten nod minderjährigen Kinder, namentlih: Georg 
Rudolph Ludwig, Heinrich Dito, Eleonore Louife, Carl Johann und Hermann Emil Günther; fobann 2) 
des zu Köln ohne befonderes Geſchaͤft wohnenten großjährigen Sohnes deffelben, Friedrih Carl Erhard 
Günther, fol wider den zu Köln wohnenden Kaufmann Ludwig Peveling, für fich, wie au als Erbe 
feiner verftorbenen Ehefrau Sophia geborne Kemp, 
am Dinstag den 31. Januar 1848, 

Radimittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedendgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichen 
Sigungsfaale, in der Sternengaffe Nr. 25 dehier, dad nachſtehend befchriebene Haus nebft Garten öffent 
lich verfleigert und dem Meiftbietenden sugefhlagen werden. Es liegt diefes Haus hier zu Köln auf ber 
Severinftraße, ift bezeichnet mit Nr. 24, in Stein aufgebaut und mit Schiefern gedeckt, hat in bem von 
dern Giebel eine Thuͤre mit Oberlicht, fodann 9 Benfter, wovon 4 mit Saloufie-täden verfehen find, und 
4 Kellerfenfter mit grünen Läden. Hinter diefem Haufe befindet fih ein großer Garten, welder über bie 
Hälfte zu einem Kohlen: und Gerißlager benutzt wird. Der Flächeninhalt des Haufes nebft Garten und 
Bubehör, wovon die Steuern pro 1842 6 Thaler 28 Sgr. 10 Pf. betragen und wofür von den Grira- 
henten ein Angebot von 1000 Zhlen. gemacht worden ift, beträgt 32 Ruthen 77 Zuß. 

Der volfländige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtö- 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. Gegenwärtiges Patent fol auf bie geſetzlich vorgefchriebene 
Beife befannt gemacht werden. 


Köln, den 13. Oktober 1842, Der Königliche Zriedensrichter, Brewer- 
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468) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des zu Köln mwohnenden SKaufmanned Heinrih Groove, follen wider bie ebenfalls 

zu Köln wohnenden Eheleute Auguft Biffe, Lichograph und Spezereihändler, und Ghriftine geborne Schmitting 
am Dinstag den 31. Januar 1943, j 

Nachmittags 4 Uhr, vor dem Königlihen Beiedenögerihte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewoͤhnlichem 

Sipungsfaale, in der Sternengaffe Nr. ,25, die hiernach befchriebenen Immobilien öffenilih verfeigert 

und dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. 

Es beftehen dieſe Immobilien: 1) Aus einem in der Stadt Köln, im Kreife und in der Gemeinde 
gleihen Namens, auf der Severinftraße unter Nr. 100 gelegenen Haufe. Daſſelbe hat ſtraßenwaͤrts einen 
in Biegelfteimen aufgeführten Giebel, worin eine Thuͤre, 11 Fenſter und zwei Kellerfonfter angebracht find, 
Die Kenfterbänte fo wie die Einfaffung der Thuͤre find von Haufteinen gefertigt. Dieſes Haus, welches 
von den Schuldnern Eheleuten Riffe und von dem Mepger Zofeph Langenberg mietyweife bewohnt wird, 
ift mıt einem gewölbten Keller verfehen und mit Sciefeen gededrz und liegt hinter demfelben der Garten, 
worauf ein Abtritt und ein gemeinfhaftlider Brunnen angebradt jind. 2) Aus einem ebenfalls in der 
Stadt Köln in der Achterſtraße unter Nr. 51 gelegenen Haufe, weldes ſtraßenwaͤrts einen in Biegelfteinen 
aufgeführten Biebel hat, in welchem eine Thuͤre und 3 Fenſter angebracht find, von welchen Legtern zwei 
halb und eine ganz zugemauert find. Diefes Haus, welches mit Pfannen gedekt ift, wird von den Schulbnern 
als Hinterhaud benugt und ift fonft unbewohnt. Der Flächeninhalt der beiden Häufer nebft Garten, auf 
welche der Ertrahent ein Angebot von 2000 Zhalern gemacht hat, beträgt zufammen 16 Rnthen 12 Fn$ 
und ift dad Ganze fürs laufende Jahr mit 6 Thlt. 25 Sgr. 2 Pf. beſteuert. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Königlichen Friedensgerichts einzufehen. 

Kin, den 19, Oktober 1842. Der Königliche Fricdensrihter, Breuer, 


469) Subhbaftationdgs-: Patent, 
Am 23. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 

werben in dem Gefchäfts-Lofale des Friedensgerichts Nr. IV zu Köln, Sternengaffe Nr. 25, auf Anftehen 
ver Wittwe Karl Philipp Keller, Charlotte Chriftina geborne Webner, Apothekerin zu Mülheim am Rpein, 
die am 20. Auguft laufenden Jahres wider deren Schuldner 1) Anna Maria Prangh, früher Wittwe des 
verftorbenen Zimmermanns Johann Bullmann, und jeßige Wittwe des verfiorbenen Brüdengelv-Einnehmers 
Ehriftian Bad; 2) Johann Prangh, Scpreiner, ala Teſtaments-Erbe des vorbefagten Johann Bullmann, 
beive in Deus wohnend, in Beſchlag genommenen Immobilien zum Ankauf an den Meiftbietenden öffentlich 
ausgefiellt werden: 1) Das zu Deuß, Gemeinde Deug, KreisKöln, in der Giegburgerflraße mit Nr, 225 ber 
zeichnete, zwiſchen Lurwig eller und Robert Mehren gelegene, theils in Stein, theils in Holzfachwänden 
aufgebaute, mit Dachziegeln gedeckte Haus, welches außer einem gewölbten Keller im innern Raume 9 
Zimmer, im Erdgeſchoß an der vordern Fronte 3 Fenfter mit Jaloufie-täden und eine Thüre mit Ober: 
licht, im erften Stocke 1 Fenſter und darüber 3 — —— hat. Es wird a. von der Wittwe Anton 
Lorenz, b. den Eheleuten Johann Engels, c. der Wittwe Weingarten, d. der Lina Schettlet, e. den Ehe: 
Teuten Franz Stüd und | den Eheleuten Freiſchmidt miethweiſe ‚bewohnt. 2) Hinter diefem Haufe befindet 
fih aa. ein Hof, auf weldem ein in Holz aufgeführter und mit Ziegen gededter Holzfhoppen liegt; bb, 
ein vreiftöriges, in Stein aufgeführtes und mit Ziegeln gedecktes Hintergebäude, welches im bintern Raume 
8 Zimmer hat und von ben Eheleuten Leopold Geldern, dann den Eheleuten Friedrich Wilpelm Krüger 
miethweije, und von ber obengenannten Wittwe Bad, als Eigenthümerinn, bewohnt wird. Dapinter liegt 
ein circa 97 Fuß Tanger, vorn 20 und hinter 27 Fuß breiter Garten, welder die Wittwe Bad allein be- 
nußt. Das Ganze der vorbefchriebenen Immobilien, von welchen für das Taufende Jahr 1842 eine Steu⸗ 
erquote von 9 Thlm. 17 Ser. 10 Pf. zu entrichten, und auf welche ein Grfigebot von 500 Thlrn. ab- 
gegeben worden ifl, hat einen Flächeninhalt von 30 Ruthen 50 Fuß. 

Der Entwurf der Kaufbedingungen und ver Auszug aus ber Steuer-Mutterrolle liegen auf ber Ges 
richtsſchreiberei des genannten Friedenegerichts zur Einſicht offen. Gegeben zur vorſchriftsmaͤßigen Zuftellung 


CCLXVII 


an die Schuldner reſp. Hypothefar-Släubiger, fo wie zur Bekanntmachung durch Anſchlagzettel und Eins 


öffentlichen Anzeiger. j 
gr a n ie 1842. (gez. S dw aa b, Friedensricter. 





Subbaſtations-⸗Patent. 
470) Auf Anftehen der in Düren unter der Firma Gebrüder Schmig beftehenven Handlung und auf 
Betreiben deren Chefs und Tpeilpabers, des zu Düren wohnenven Kaufmannes Ignatz Schmis, ſoll gegen 
1) die Eheleute Werner — =. und Eva Scherer, und 2) die Eheleute Johann Flohr, Maurer 
iel, alle in Köln wohnen. 

u am Dinstag den 28. März 1843, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr, J., in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaale in der 
Sternengaſſe —* 25, das nadftchend beſchriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde Köln, in der Ulrichsgaſſe 
unter Nr, 27— gelegene Haus, welches einen Flächenraum von 5 Ruthen 13 Fuß einnimmt, unter den, 
auf der Gerichtsfhreiberei des Friedensgerichtes nebſt dem vollftindigen Steuerauszuge einzufehenven Kauf- 
bedingungen, für das Erftgebot von 1200 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zugeſchlagen werden. Es ift dieſes Haus in Stein erbaut, mit glafirten Dachziegeln gededt und 
mit Dacprinnen von Zink verfehen. Daffelbe hat einen gewölbten Keller, befteht aus einem Erdgeſchoſſe, 
der Belle-Etage und einem Speicher, hat in der vordern Fronte in der Ulrichsgaſſe an der Erde zwei 
Kellerfenfter, Hausthüre und 3 Fenfter, in ver Belle-Etage 4 Fenfler und darüber 1 Dadfenfter; an ver 
Seitenfronte in der Eulengartengaffe an der Erde 3 Fenſter, wovon zwei blind, in der Belle⸗Etage eben⸗ 
falls 3 Fenſter, wovon 2 blind umd darüber 1 Speicherfenfter. Hinter dem Haufe fiegt der Hofraum 
etwa 16 Fuß tief und 13 Fuß breit, auf welchem fi ver Abtritt und ein gemeinfchaftlicher Regenfarg 
befindet. Das Haus, welches gegenwärtig von dem Kommiſſionär Ehriftian Jonas miethweije bewohnt 
wird, hat jegt als neues Gebäude nur von Grund und Boden 1 Sur. 4 Pfg. Steuer zu entrichten, mit 
der eintretenden Steuerpflichtigfeit des Gebäudes aber wird vie jährliche Steuer vom Ganzen circa 4 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pfg. betragen. 


Köln, den 14, Dezember 1842. Der Königliche Friedensrichter, Breuer.‘ 


471)  Subpafationg-Patent. 

Auf Anftehen des in Köln -wohnenden Reutners Martin Flügel foll wider ven zu Köln woh— 
nenden Blaufärber Martin Obermeyer, in feiner Eigenjchaft ald Hanptvormund des von dem verftorbenen 
Kaufmann Kaspar Jakob Lentzen in veifen erfter Ehe mit ver ebenfalls verftorbenen Marin Anna Helena 
Dbermeyer grjeugten noch minderjährigen Sohnes Wilhelm Joſeph Lenpen, ſodann wider Die ebenfalls in 
Köln wohnenden Eheleute Anna Maria geborne Yüffen und Gerhard Eßbach, Hanveleleute, Erſtere als 
Wittwe zweiter Ehe von Kaspar Jakob Kap sr und in ihrer Eigenfhaft als Hauptvormünderinn bes in 
diefer Che gezeugten noch minverjäßrigen Kindes Karl Heinrih Lengen und Xepterer als Mitvormund 
diefes Kindes, dieje als perfönlihe Schufoner, endlich wider die vorgenannten Eheleute Anna Marin ges 
borne Jüſſen und Gerhard Etzbach, Hanvelsleute zu Köln, zugleich ald Drittbefiger 

am Dinstag den 11. April 1843 Srachmittags 3 Uhr 

vor dem Königlichen Frievensgerichte ver Stadt Köln Nr. J., in deffen gewöhnlihem Sigungsfaale, Sternen- 
gaffe Nr. 25 dahier, das unten näher bezeichnete, zu Köln im Kreife und in ver Gemeinde gleichen Namens 
auf dem Blaubah Pr. 21 gelegene Haus zu dem von dem Crtrahenten gemachten Erſtgebot von 3500 
Thlr. zur Berfteigerung öffentlich ausgefeßt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Haus ift 
zweiftödig mit in Stein gemauertem Giebel, in welchem unten in ber Mitte die Eingangsthür mit Glas— 
ſcheiben verfepen, daneben find links um rechts 2 mit Läden verfehene Fenſter, fo wie zwei Kellerfenſter; 
im erflen Stod find 5 Fenſter mit Jalouſie-Läden verfehen, und im 2 Gtode ebenfalls 5 Fenſter, darüber 
zur rechten und Tinten Seite ein rundes Lichrfenfter; Giebel und Fenſterläden find gräulih mit Delfarbe 
angeftrihen, Das Dach des Haufes jft mit Schiefer gedeckt; hinter dem Haufe befindet ſich ein arten; 
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vaffelbe hat einen Flächeninhalt von 14 Ruthen 78 Fuß, der Garten 24 en, Das Haus Garten 
ift für das laufende Jahr mit 16 Thlr. 5 Sgr. befleuert und wird von — Fr Ag 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Königlichen Friedensgerichts einzufehen. j j 
Köln, ven 16. Dezember 1842, Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


472) Bertaufs-Anzeige 
’ Auf Anftehen von Heintich Schallenberg, Schufter in Brühl, für fi und ald Vormund des 
minderjährigen Andreas Schallenberg, ohne Gefhäft bafelbft, in Beifein von Heinrich Engels, Metzger in 
Brühl, als Nebenvormund, ferner auf Anftehen von Johann Henk, Dachdecker zu Bornheim, als Vor⸗ 
mund des minderjährigen Johann Henk, ohne Gefhäft dafelbft, in Beifein des genannten Heinrih Schal: 
Ienderg ald Nebenvormund, ferner auf Anftehen des Fraͤuleins Barbara Gchallenberg, Haushälterinn in 
Köln, uad auf den Grund eines Rathskammer⸗Beſchluſſes des Königlihen Landgerichts zu Köln vom 18, 
November I. 3., enthaltend die Homologation der bei den Friedensgerichten zu Köln Nr. IIL, vom 23, 
Mai und 9. —— i. J., und bei dem zu Bonn Nr. IL vom 8. November I. I. aufgenommenen Fa⸗ 
milienrathöbefchlüffe werden die hiernach verzeichneten, den groß» und minderjährigen Erben der zu Brühl 
verlebten Eheleute Iohann Schallenberg und Sibylla Engels zugehörigen, in der Gemeinde Brühl ges 
Iegenen Immobilien, den 23. Februar 1843, Morgend 10 Uhr, beim Gaftwirthen Herrn Ganfen zu 
Brühl, dur den unterzeichneten, hierzu kommittirten, |ju Brühl wohnenden Notar Breuer öffentlich 
verfleigert werben. 

1) Ein Haus nebſt Garten und Stallungen, gelegen zu Brühl auf dem Markte, Flur M, Nr. 273 
mit 12 Ruthen und M 274 mit 7 Ruthen Garten. 

2) 31 Ruthen Garten, gelegen in der Maar, Flur M, Nr. 743. 

3) 27 Ruthen Garten am Zomeögäschen, Flur M, Nr. 331. 

4) 44 Ruthen BO Fuß Garten in der Maar, ZluräM, Nr. 741. 

5) 85 Ruthen 20 Fuß Garten in der Bige, Flur M, Nr. 7154. 

6) Fin Haus, gelegen zu Brühl auf dem Markte, Flur M, Nr. 400, mit 4 Ruthen 25 Buß. 

2) 67 Ruthen 90 Fuß Garten an der Donnerbach, Flur M, Nr. 38/,. 

Zare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Brühl, den 16, Dezeinber 1842. Breuer, Notar. 


475) Deffentlider Bertauf. 
Am Donnerstag den 29, d. M., Morgens 10 Uhr, wird ber unterzeichnete Notar zu Bechem, 


in der Bürgermeifterei Kürten, in ber Wohnung des Saftwirthes Liefenberg, 
dad von Johann Hackenberg herfommende, gegenwärtig dem Aderer Heintich Selbad zu Ober⸗ 
kirſchbach in Odenthal zugehörige, zu Altenfaal in der Bürgermeifterei Kürten an einem waſſer⸗ 
reichen Bache gelegene Adergut Öffentlih an ben Meiftdietenden zum Verkauf auöftellen. 
Das Gut befteht aus einem ganz neuen foliden Wohnhaufe mit Nebengebäulicpkeiten, circa 4 Morg. 
Hoftaum, Garten und Beier, 20 Morgen Aderland, 2 Morgen Wiefen und 30 Morgen Buſch. 
Möchte der Verkauf kein günfliges Mefultat haben, fo ſoll bad Gut auf mehrere Jahre zur Verpach⸗ 
tung ausgeſtellt werden. 
Benöberg, den 16; Dezember 1842. 8. Hanf 


Gemäß höherm Auftrage wird am 6, Bebruar 1843, Morgens 10 Uhr, in dem Gafthaufe bei 
974) Hrn. a Scherer hierfelbft, der Verkauf des hiefigen alten Pfarchaufes auf ben Abbruch, 
fodann des Vikarie⸗Hauſes nebft Scheune, fo wie des darunter und herumliegenden Bodens mit Ausihluß 
des daran grängenden Gartens, unter fehr annehmbaren Bedingungen vorgenommen werben. 
Muh, am 10. Dezember 1842, Der Bürgermeifter, Scherer, 
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473 Berdingung eines Straßenbaueb. an | — 
) Im hoͤhern Auftrage ſoll die Anfertigung der Steinbahn und der Pflanzungen, einſchließlich 
aller Materialien, zum Bau einer Kunftfiraße von Wipperfürth bis Lindlar, Öffentlich an Mindeſtfordernde, 
in zwei Abtheilungen verdungen werben, und zwar: % | 
6 Ruthen in der Bürgermeifterei Wipperfürth, veranſchlagt zu . 2980 Zhlr. 15 Sgr. — Pf. 
306 Ruthen in ber Buͤrgermeiſterei Kläppelberg zu - - - . . - 2464, 3 „ — 
1496 6445 Thir. 13 Sgr. 1 Pf. 
2324 Ruthen in der Vürgermeifterei Lindlar, veranfchlagt zu - - » 10746 „ 20 „ „: 
3820 Ruthen zufammen zu. . . 17192 Zhlr. 3 Sgr. 5 Pf. 
Die Berdingung erfolgt am Freitage den 30. diefed Monats, des Nachmittags um 3 Uhr, im Gaſt⸗ 
hofe des Hrn. Stolz zu indlar, nachdem die Steinbrühe und Arbeiten an Drt und Stelle angemwiefen 
worden, womit des Morgens um 8 Uhr, von dem Gaſthofe zum Adler in Wipperfürth ausgehend, begons 
ird, 
* DR Koſtenanſchlag und die Bedingungen können vom 24. dieſes Monatö an bei ben Bürgermeifter: 
Aemtern zu Wipperfürth und Lindlar eingefehen werben- 
Nur ſolche Perfonen, welche fi im Termin über ihre Qualifitation gehörig ausweifen können, werben 
zur Bietung zugelaflen. 
Deuß, der 15. Dezember 1842. Der Königl. Dberwegebau-Infpektor, Freymann. 


476) Berdbingung eines Straßenbaues. 
Im Yuftrage der Königlichen hochloͤblichen Regierung zu Köln, follen die folgenden Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau der Kölns Benloer Straße, zwiſchen Bodlemündt und Paulheim, auf einer Länge 
von 1200 Kuthen, oͤffentlich an Mindeflforbernde verbungen werben. Thlr. Sgr. Pf. 
1) die Erdarbeiten, veranſchlagt uůüu nn nenne 1570 4 6 
2) Anfertigung einer Futtermauer, einſchließlich aller Materialien, zu. . . + . 182 8 — 
3) Die Lieferung von 1066”, Schtr. Kies U. «» >» «0 0 or = en + 4088 26 8 

4) * Lieferung von 400 Schtr. zerſchlagenen Baſalt- und 11’, Schtr. Pflafter- 
eine * u BE ee EEE a 
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zufammen veranfhlagt zu » « » . 12528 17 11 

Die Verdingung erfolgt am Mittwoh den 4. Januar 1843, des Nachmittags um 2 Uhr, in dem 

Saftpaufe des Herrn 3. B. Glaren in Pouldeim, nahdem um 10 Uhr Morgens mit der Anmweifung der 
Arbeiten am Anfang der Bauſtrecke, im füdlichen Ende des Dorfes Bodlemünd begonnen worden. 

Die KoftenAnfhläge und Bedingungen Finnen vom 27. diefed Monats an, bei dem Bürgermeifler: 


Amt zu Müngerödorf eingefehen werben. Nur fol I i i 
kation gehörig ausweifen können, werben = —— en 


Deutz, den 16. Dezember 1842. 


. * 


Der Königl, Ober-Wegebau-Infpektor, Freymann. 


477) @ditftalladung. 

Nahdem bie unterm 13. Juni 1794 zu Gunften des verftorbenen Johann Peter Baumeifker zu 
gen auögeftellte, über ein Kapital von zweitaufend Reichsthaler Koͤlniſch zu drei Prozent jährlicher 
Binfen fprechende, im hiefigen Gtaatd-Paffiv,Kapitalien-Etat pro 1841 in 1843 sub Nr. 287 mit ein- 
taufend fechs undert neunundfuͤnfzig Thaler zwei Sgr. neun Pfennige Preußiſch courant aufgeführte Koͤl⸗ 
—— landſtaͤndiſche Obligation angeblich abhanden gekommen iſt, — fo werden auf den Antrag des 

er Heinrich Joſeph Lieven, zu Riederempt wohnhaft, als Ceſſionars der Geſchwiſter Heusgen, alle dieje⸗ 
n Er welche an jene Obligation ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder fonftige Briefinhaber, oder 
als deren Grben, Anfprühe zu haben behaupten, hiernach öffentlich vorgelaben, in dem auf den vierzehn « 
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ten April achtzehnhundert dreiundvierzig, Nachmittags 4 Uhr, im Sekretariate bes König. Land 
dem deputirten Landgerichtsrath Dr. Kehrmann anberaumten Termine zu erfcheinen, er. — 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und jene Obligation fuͤr amortiſirt erklaͤrt 


werden wird. 
Koͤln, den 3. Maͤrz 1842. Königliches Landgericht, zweite Civilkammer. 
Der Kammer-Praͤſident. Der Sekretaͤr 
(LS) Symnid. Model 


Ä Amtsblatt 
der Koniglichen Regierung zu Koln. 


Stück 32. 


Dinstag den 27. Dezember 18412. 
[er ge en en ner pe en: ne en en en = 02 no on 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

In der Beilage zum Amtsblatt Nr. 47, dad Regulativ zur Erhebung der Mahl: und Nro, 808. 
Schlachtſteuer für die Stadt Bonn betreffend, muß im $. 23 anftatt $. 30 der $. 3 bed Ger Berigtigung, 
feges vom 30. Mai 1820, — im der erfien Zeile des $. 7 flatt Werabfertigung — Borab: B. 21039 
fertigung. — in der zwölften Beile $. 7 flatt Vorgefeften — WBorgefagten — gelefen werben. ' r 
Sm $. 87 in der achten Zeile fehlt hinter dem Worte Stuͤckſatz das Wort ſteuernden. 

Ferner foll es in der 5. Zeile bed $. 122 anftatt einfhlieptih — ausſchließlich — 


beißen, was hiermit berichtigend befannt gemacht wird. 
Köln den 24. Dezember 1842. 











Belanntmahungen anderer Behörden, 


Mit Genehmigung des Herrn General-Direftord der Steuern wird hiermit geflattet, daß Nro, 804, 
an den Zagen, am denen ber regelmäßige Viehmatkt zu Köln abgehalten wird, das für biefen 
Markt befiimmte Vieh auf dem, fonft für ben Transport mahls und fdhlachifteuerpflichtiger ar zu 
Segenſtaͤnde verbotenen, fogenannten Bifhofswege nah und von dem Eigelſteinthore getrieben 
werben koͤnne. 
Köln, den 16. Dezember 1842. 
Der Geheime Obersinanz: Rath und Provinzial:SteuersDirektor, 
" Helmentag. . 


Der durch Erkenntniß des hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 21, Oktober c. wegen Nro 805 
Bettelei zu einer 1Atägigen Gefängnißſtrafe verurtheilte Johann Wagner, Taglöhner dahier, _ un 
hat ſich der Vollziehung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. Indem ich deffen Signa, tdbrief. 
Terment nachſtehend mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden, denfelben im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 19, Dezember 1842. Der Ober⸗Pcokurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement des Wagener. Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; 
Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: lang; Mund: groß; Bart: braun; Zähne: gut; 

Kinn: rund; Gefihtebildung: rund; Gefichtöfarbe: gefund; Geftalt: mittelmäßig. 


Im Befige einer dahier wegen Hausdiebftahls im Unterfuchung und. Haft ſich befindenden 
Zrauendperfon find unter andern Gegenfländen, (+ —— en a = Bahr: No. 806. 
ſcheinlich von einem Diebftahle herrühren, gefunden worden, nämlih: 1) Ein Paar filberne Mutimaprig 
Gptöffel gezeichnet S. S.; 2) Ein Leintud mit dem naͤmlichen Zeichen und Nr. 35; 3) Cine . 
Schwarze Brieftaſche mit Goldſtreifen und einem ftählernen: Schlößchen verfehen; und. 4) Ein faſt : : 


Nr. 807. 
Stredbrief. 


Nro. 808, 
Die bſtahl. 


Nro. 809. 
Dieb ahl. 
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ganz neuer ſchwarz ſeidener Regenſchirm mit einem Stocke von Palyſander-Holz und einer 
Krücke von Horn, woran ſich meſſingene Ringelchen befinden, verſehen. 

Indem ich dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der ſich uͤber das 
Eigenthum der oben verzeichneten⸗Sachen gehörig ausweiſen kang, ſich im hieſigen Juſtiz-Ge— 
baͤude, Zimmer Nr. 31, zu melden, ober bei der naͤchſten Polizei-Behörde davon Anzeige zu machen, 

Köln, am 19. Dezember 1842. 

Der Landgerihtsrath und Inftruktionsrichter, Baumeifter. 

Der Kaufmann Jean Eſtoppey, 38 Jahre alt, zu Amflerdam geboren, in Kerpen wohnhaft, 
bat ſich der gegen ihn wegen —— Bankerotts eingeleiteten Unterſuchung durch die 
Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement hier unten mittheile, erſuche ich ſaͤmmiliche 
Polizeibehoͤrden, auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor— 
fuͤhren zu laſſen. 

. Kin, den 20, Dezember 1842. Der Inftruktionsrichter, Flamm. 

Signalement des x. Eſtoppey. Größe: 5 Zuß7 300; Haare: tunfelblond ; Stirn: 
niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlich; Bart: braun; 
Kinn: ſpitz; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfatbe: gefund; Statur: ſchlank. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Dezember c. find aus einer Wohnung zu Seelſcheidt 
vermittelſt Einbruchs und Einſteigens die nachbenannten Gegenſtaͤnde giſtohlen worden. In— 
dem ich dieſen Diebftahl hiermit bekannt mache, erſuche ich Jeden, der über ben Dieb oder das 
Berbleiben der geftohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft ertheilen kann, dieſe mir oder der naͤchſten 
Polizeibehörde baldigit mitzutheilen. 

Bonn, den 14, Dezember 1842. ; Der Staatöprofurator, Maus, 

Seftohlene Gegenflände find: ‚1) Gin Oberrod, bunfelblau von Farbe, mit blauen, von 
Kameelhaaren gewirkten Knöpfen, gefüttert mit fogenanntem grauem Schottleinen. An dem 
rechten Arme waren unten an der Deffnung feine Knöpfe mehr vorhanden. 2) Ein neuer ſchwarz⸗ 
tuchener Dberrod mit ſchwarzgewirkten Knöpfen; gefüttert mit fchwarzgrauem Schottleinen. 
3) Ein fhwarztuchener abgetragener Sberrod, welcher auf dem Rüden geflüdert war. 4) Ein 
abgetragener ſchwarzer Merinos Frauenrod. 5) Ein ſchwarzes reufeidenes Halstuch. 6) Eine 
hellblaue feidene Schürze. 7) Ein abgetragener baummollener Kittel, 

Am 11. Dezember c. find aus einer Bohnung zu Antweiler vermittelt Einbruchs und 
Einfteigend die nachbenannten Gegenftände geflohlen worden. Indem ich diefen Diebftahl hier- 
mit bekannt made, erfuche ich Jeden, welcher über den Dieb oder das Werbleiben der geftohlenen 
Gegenftände Auskunft zu ertheilen im Stande iſt, diefe mir oder der nächften Polizeibendrde 
baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 15. Dezember 1842. Der Stcatöprofurator, Maus, 

Geftohlene Gegenftände find: 1) 8 filberne Löffel gezeichnet N in einem Schilde, 
Auf der Küdfeite befand ſich dad Zeichen des Gilberarbeiters 12 15 eingeprägt. 2) Ein Paar 
filberne Schuhſchnallen, gezeichnet A R 13. 3) Ein blaufarrirter Rıgenfhirm mit gelben Streifen, 
welche jegt ind Weiße übergegangen waren, Derfelbe hatte einen hölzernen Gtod und einen 
Griff von Horn, welcher die Geftalt eines Schlangenfopfes bildete, und Federn von Fifchbein. 
4) Ein neuer blauer Ueberrod mit afchfarbigem leinenen Futter, überzogenen Knöpfen und 
Seitintafben. 5) Ein Paar vorgefhuhte Stiefel, 6) Ein neues Mannshemd, roth gezeichnet 
L N, 7) Ein rothes, mit gelben Blumen verfehenes Taſchentuch. 


— — — — — — — 





Da der Tagloͤhner Wilhelm Brenner aus Niederweilee zur Haft gebracht worden ift, fo 


Nro. 810. wird der gegen ‚denfelben unter dem 41. Rovember c. erlaffene Stedbrief hiermit zuruͤckgenommen. 
Zurhdgenom- Bonn, den 16, Dezember 1842. Der Staatöprofurater, Maus. 
men — — —— 
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In dem Beſitze einer wegen Diebſtahls zur unterſuchung gezogenen Perfon haben ſich 
1) ein anfcheinlich goldener cifelirter, mit einem blauen Steinchen verjehener Ring, welcher ſich 
im Innern Öffnen läßt; 2) ein Ring in Form einer Schlange, deren Augen mit Granatfteindyen 
befegt find umd melde eine Krone von gleichen Granatfteinden auf dem Kopfe trägt, an⸗ 
fcheinend ebenfalls won Gold, gefunden. 

Da jene Ringe, welche auf dem Local des hiefigen Unterfuhungsamtes in Augenfgein 
genommen werden fönnen, wahrſcheinlich von einem Diebftahle Herrühren, fo erſuche ich diejes 
nigen, welchen etwa jene Rir.ge enttommen fein follten, oder melde über deren Eigenthümer 
Auskunft geben Lönnen, diefe mir baldigft zu ertheilen. 

Bonn, den 22. Dezember 1842. Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 

— — — — 

Am 3. v. M. Abends wurde aus einem auf der hieſigen Ratingerſtraße gelegenen bewohnten 
Hauſe entwendet: ein gelb polirtes Kaͤſtchen von Kirſchbaumholz, etwa 9 Bol im Durchmeſſer 
groß, nebft feinem Inhalte beftehend in: 1) einer in einem Pappſchaͤchtelchen aufbewahrten 
Geldfumme von zwanzig Thalern in folgenden Geldſorten: a) 4 hollaändiſchen Dufaten, b) 
einem Fünfthalerfchein, c) einem Einthalerfhein, d) einem Fünffrantenftüd; 2) einem goldenen 
damfjirten Ring, worauf das Plättchen fehlte; 3) einer etwa 3), Eden fangen filbernen Kette; 
4) einer ausländifchen filbernen Münze in der Größe eines Fünfgrofchenftüces. Auch diefe Ges 
genftände befanden ſich noch befonders im einem Pappſchaͤchtelchen. 

Ferner wurde im Zeitraume vom 4. d. M. Abends bis zum 7. b. M. Morgend, aus 
einem an der ſtaͤdtiſchen Bleiche hinter dem Steinweg gelegenen Bleihhäuschen, mittelſt Er⸗ 
brechens eines Vorhaͤngeſchloſſes, ein großer kupferner Waſſerkeſſel im Werthe von 3 Thlr. entwendet, 

Sch erſuche Jedermann, etwaige auf diefe Diebftähle bezuͤgliche Wahrnehmungen mir oder 
der naͤchſten Polizeibehdrde ungefäumt mittheilen zu wollen. 

Düffeldorf, den 13. Dezember 1842. Der Ober-Proburator, Schnaaſe. 

Im Befige einer wegen mehrerer Diebflähle zur Unterfuhung gezogenen Mannöperfon, 
welche ſich abwechfelnd im Bergiſchen und in der Gegend von Kölm umbergetrieben hat, ift die 
unten befchriebene Schieblarre gefunden worden, welcher wahrſcheinlich geftoplen ift. 

Ich erſuche einen Jeden, welcher über diefe Karre und deren @igenthümer irgend eine 
Auskunft geben Bann mir oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Düffelderf, ten 20 Dezember 1842. Der Inftruftionsrichter, v. Ammon. 

Belhreibung der wahrſcheinlich geftoblenen Schieblarre. Die ganze 
Schiebkatre hat einen durch die Witterung beinahe verfhmwundenen perlenfarbigen Anſtrich; 
der Galgen ruht auf hölzernen Ständen, welche in die Bäume befefligt find; unter den Bäu- 
men find runde eiferne Stollen angebracht; der Galgen ift nach vorne mit eifernen Bandſtuͤcken 
an die Bäume befeftigt; am Ende ded rechten Baumes ift ein eiferner Krampen (Klammer) 
angebracht, welcher in eine im eifernen Radnagel befindliche Deffnung geſchoben wird; das 
hölzerne Rad ift mit Bandeifen umzogen. 





u —— 
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Der unten ſignaliſirte Uhrmachergeſelle Johann Holzner aus Wuͤrzbur letzt hier wohn⸗ 
haft, hat ſich der gegen ihn wegen Unterfchlagung eingeleiteten rei rare * vos 
entzogen. Ih erſuche ale Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, ihn im Beiretungsfalie 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 21. Dezember 1842. Der Inftrußtionsrichter, v. Ammon. 


Signalement. Alter: 25 Jahre; Statur: mittel; Geſicht: oval; Nafe: gamints 
Haare: [hwarzbraun; Augen: grau, * ll kl Fa nn 


— N 
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Nro. 811. 
Mutpmaptich, 
eftopfene 

egenhänte. 


No. 812. 
Diebſtahl. 


Nro. 813, 
Muthmaßlich 


geſtohleae 
Séieblarren. 


Nro, 814, 
Steckbrief. 


Nro. 815. 
Stedbrirf, 


Nro. 816, 
Diebſtahl. 


Nro. 817. 
Stedbrief. 


Nr. 818, 


Berlorener 
Faß. 


ung ber keh⸗ 


rerfielle zu 
Buſchhoven. 


— 1 — 


Der Weber Anton Stevend aus Peel, hat ſich ber gegen ihn wegen Diebſtahls und Land⸗ 
ſtreicherei eingeleiteten —— durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signalement 
bierunten mittheite, erfuche ih fämmtliche Polizeibehörben, auf denfelben ihr Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu Laffen, 

Düffeldorf, ben 7. Dezember 1842. Der Inftruktionsrichter, Beckers. 

Signalement. Alter: 19 Iahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: breit; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Rafe: did; Mund: mittel; Zähne: gut und vollftändig; 
Bart: ſchwach; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: geſetzt. 

Am 4. c. Abends gegen 9 Uhr wurde hierfelbft ein vollftändig dreffirter, dreijähriger Hühner: 
hund geftohlen. - Derfelbe hört auf den Namen Garo, ift langhaarig, weiß 8* Ze sen 
Flecken, Kopf und Behang braun, Schnauze weiß, ein brauner Fleden auf der Wurzel ber 
Authe und zwei braune Fleden an ber linken Seite, wovon ber eine das linke Vorderbein 
m läuft, 

ndem ich wor dem Ankaufe des Hundes warne, erſuche ih um Nachricht falls 
irgendwo zum Vorſchein kommen möchte, . Bu er 

Goblenz, den 19, Dezember 1842. 

Für den Koͤniglichen Ober» Prokurator, Anfchug. 

Der unten näher bezeichnete Heinrih Adolph Hoffert ift am 11. d. M. von der 2, Zuß- 
Kompagnie der 8, Königl, Artillerie-Brigade aus der Garnifon Ehrenbreitflein deſertirt. 

Es werben demnach fümmtliche Drtöbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur ber Brigade, 
Heren Obriſt v. Frankenberg hierfelbft abliefern zu laffen. 

Goblen;, den 16. Dezember 1842. 

e Königliche Regierung, Abtheilang des Innern, 

Signalement, Der obengenannte Bombardier aus Danzig gebärtig, iſt 19 Jahre 8 
Monat alt, 5 Buß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, fpige 
Naſe, vollzäplige Zähne, Meinen Bart, ovaled mageres Gefict, blaffe Sefihtöfarbe, und als 
befondere Kennzeichen: fchielt etwas. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einem ruſſiſch grünen Ueberrock, einer 
GivilMüge, einer feinen Militaichofe, einem Paar Stiefeln, einem Hemd, einer ſchwarzſeidenen 
Kravatte, 


— | un 
Der Handlungsgehülfea Jakob Kap aus Ferfligel hat den für denfelben bei dem Polizei 
Amte zu Wefel am 4. Oktober c. auögeftellten, zulegt zu Gladbach am 15. November c- nad 
Bonn vifirten Paß, angeblich auf dem Wege von der Erpebition ber Düffeldorfer Dampfſchiffe 
bis zum Friedrih-WilyelmbThor hieſelbſt am 18. Rovember c. verloren. 
Bur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs wird ber Berluft dieſes Paſſes, welcher zu- 
gleich hiermit für unguͤltig erklaͤrt wird, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 16. Dezember 1842. Der Königliche PolizeisDirector, Heiſter. 
after, beim, Kreis Rheinbach, womit das 
Die Lehrerftelle zu Bufchhoven, Büärgermeifterei Ollheim, Kre ‚ 
fleramt — ift, fol wieder befegt werden. Der biöherige Lehrer und 2 hat 
außer freier Wohnung an firem und accidentiellem Ginfommen bezogen ben Geſammtbetrag 
von ungefähr 200 Ihr. Bei der in Ausſicht geſtellten Anſchaffung einer Orgel für bie —* 
tirche ſiehet noch eine pekuniaͤre Verbeſſerung der Stelle durch Hinzukommen der —* - 
flele zu gewaͤrtigen, weßhalb aud von Geiten ber Beroerber die Kenntniß bed Orge fpie 


zur Bedingung gemacht wird, 








| 
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Qualifizirte Lehrer, welche zu diefen Stellen Luft tragen, wollen fid binnen 4 Wochen, 


mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei dem Schulpfleger Herrn Oberpfarrer Clemens 


Meckenheim, dem Schulvorſtande und dem Unterzeichneten perſoͤnlich melden. 
ir den 22. Dezember 1842, Der Bürgermeifter von Dllheim, 5. Koch. 
Holzverkauf in der Königlichen Oberförfterei Ville. 
An nachbenannten Tagen und Orten follen folgende Holzquantitäten Öffentlich verfteigert 


werben: 
Montag den 2. Januar 1843, Vormittags um 9 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. 
Schlag Wehrholz, Forfirevier Burbad), circa 
51 Stüd Eichen-Bau⸗ und Nusholzftämm: ; 
14 Schod gemifchte ſtarke Nugholsftangen ; 
136 dito dito Bohnenflangen; 
80 Klafter Eichen, Buchen: und gemifchted Brennholz, und 
190 Schod dito dito dito Reifer-Wellen ; 
wie dad auf dem Schlage übergehaltene eichen Unterholz, welches fih zum Lohſchaͤlen 
eignet, in mehreren Looſen auf dem Stode. 
Dinstag den 3. Januar 1843, Vormittags 9 Uhr, dafelbft. 
Schlag Böpperidh, Forſtrevier Burbad, circa 
31 Stud Eihen-Bau: und Nutzholzſtaͤmme; 
4 Schock gemifhte ſtarke Nutzholzſtangen; 
37 dito dito Bohnenſtangen; 
40 Klafter Eichen, Buchen: und gemifchtes Brennholz, und 
65 Schod dito bito dito Reiſerholz⸗Wellen. 
Donnerötag den 5. Januar 1843, Vormittags 9 Uhr, im Forfthaufe Villenhaus. 
Schlag Großer $liegenbrud, circa 
7 Stüd Eihen-Bau: und Nutzholzſtaͤmme; 
18 bito Göpen= dito dito; 
3 Schod gemiſchte ſtarke Nußholzftangen ; 
39 dito dito WBohnenftangen ; 
38 Klafter Eichen, Buchen: und gemifchtes Brennholz, und 
70 Schod bito dito oito Meiferholz- Wellen. _ 
Samörag den 7. Januar 1843, Vormittags 9 Uhr, dafelbft. 
Schlag Kleiner Fliegenbrud, Forfirevier Billenhaus, circa 
24 Stud Eihen-Bau: und Nugholzftämme; 
28 Schock gemifhte Bohnenftangen ; 
35 Klafter Eichen-, Buchen: und gemifchtes Brennholz, und 
38 Schod dito dito dito Meiferholz: Wellen, 
Dinstag den 10. Januar 1843, Vormittags um 9 Uhr, im Forſthauſe Schnorrenberg. 
Schlag Schnorrenberg, Forſtrevier Schnorrenberg, circa 
18 Stuͤck Eichen-Bau: und Rutzholzſtaͤmme; 
160 Schock gemiſchte Bohnenfiangen ; 
10 Klafter Eichen-, Buchen: und gemifchtes Brennholz, und 
‚150 Schod dito dito dito Reiſerholz Wellen. 
Sreitag den 13. Januar 1843, Vormittags um 9 Uhr, bein Baftgeber HerrnSchiefer 
Schlag R zu Groß-Königsdorf. 
ag Kenenafherbufh, Forſtrevier Königsdorf, circa 
30 Stüd Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme; 
3 Schock gemiſchte ſtarke Nutzholzſtangen; 
74 dito  kito Bohnenftangen; 
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Nro, 820, 
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48 Klafter Eichen: und gemiſchtes Brennholz, und 
ſ 174 rn dito 4 dito Reiſerholz⸗Wellen; 
o wie das auf dem Schlage uͤbergehaltene Eichen-Schlagholz, welches fi zum 8 aͤl 
eignet, in mehreren Looſen auf dem Stocke. — lee 
Samötag den 14. Januar 1843, Vormittags 9 Uhr, dajelbft. 
Schlag Ruppenhau, circa . BIER 
16 Schock gemiſchte ſtarke Nutzholzſtangen; 
30 dito dito Bohnenſtangen; 
20 Klafter dito Kmnuͤppel⸗Brennholz, und 
80 Schock —* Reiſetholz-⸗Wellen; 
9 wie dad auf dem Schlage uͤbergehaltene Eichen-Schlagholz, welches ſich zum Lohſchaͤ 
eignet, in mehreren Looſen auf dem Stocke. — hes ſich use 
Die Verfteigerung wird bei günftiger Bitterung in den Schlägen ſelbſt, fonft aber an 
den benannten Drten abgehalten, und wird darüber an beiden Stellen eine Stunde vor dem 
Verkauf Auskunft ertheilt. 
Die betreffenden Förfter werden den Kaufliebhabern das Holz an Ort und Stelle vorzeigen. 
Brühl, den 20, Dezember 1842. Der Eberförfter, Il ſe. 
Nro. 821, Holzvertauf in der Königliden Oberförfterei Bille, 
Samötag den 14. Nanuar 1843, Vormittags um 9 Uhr, follen beim Gaſtwirth Johann 
Schieffer zu Groß-Koͤnigsdotf, im Schlage Angelöhede, Revier Königsdorf, circa 
4 Klafter gemiſchte Knuͤppel, und 
40 Schock dito Reifer-Brennholz, fodann 
das auf dem Schlage übergehaltene Eichen-Lohholz, in circa 10 Looſe eingetheilt, auf dem 
Stode zum Lohſchaͤlen, Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wersen. 
Die Klafter und Schode Reifer-Brennholz find aufgearbeitet und können nad) erfolgter 
Bezahlung fofort abgefahren werden. 
Die BVerfleigerung wird bei günftiger Witterung im Schlage ſelbſt, fonft aber an oben 
bemerktem Drte abgehalten, und wird darüber an beiden Orten eine Stunde vor dem Verkauf 


Auskunft ertheilt. 
Brühl, den 24. Dezember 1842- Der Oberförfter, Il ſe. 


1 — — 
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Perſonal-Chronik. 
An die Stelle des im Mai d. J. mit Tode abgegangenen Dr. Velten zu Bonn iſt der 
bisherige Kreisphyſikus zu Altenkirchen, Dr. Brach, zum Phyſikus des Kreiſes ernannt worden. 


An die Stelle der zu Lechenich verſtorbenen Bezirks⸗Hebamme Gertrud Wolf, vereh elichten 
Backhauſen, iſt die Hebamme Feanzisla Sibylla Fuß, verehelichte Hahnitadt, bisher in Fla⸗ 
merdheim, in gleicher Eigenſchaft ernannt worben. 


ö— — — — 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 52, 
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Deffentliger Anzeiger 
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Stück 52. 


Koͤln, Dinstag den 27. Dezember 1842, 


0 U UQ Ü2 U Ü0 Öl. uU. 2Q 00 0 ZU Ü2u 2 u — 


478) Refubhbaffationd- Patent. 

Auf Anftehen der Erben des zu Lennep verflorbenen Stadtrihterde Johann Arnold Hardt und 
deffen dort verlebten Miterbinn Rentnerinn Anna Hardt, namentlih: 1) Arnold Wilhelm Hardt, Kaufmann, 
2) Helena Kari, Witte Johann Arnold Hardi, junior, Rentnerian, 3) Johann Engelbert Hardt, Tuch): 
fabrifant, alle zu Lennep, 4) der Eheleute Johann Buchholz, Rentner, und Carolina Hardt zu Duisburg, 
und 5) der Eheleute Engelbert Rhodius, Kaufmann, und Elife Hardt zu Lin; am Rhein, weldye bei dem 
Wirthe Johann Ernft Beer in Mülheim Domizil wählen, fol vor dem Königlichen Zriedensgerichte zu 
Mülhein am Rhein, an gewöhnlicher Gerichtöftelle, Freiheitöftcaße Nr. 201, in deffen oͤffentlicher Sigung 

vom Donnerötag den 23, Februar 1843, 
Vormittags 10 Uhr, dad in der Gemeinde und dem Kreife Mülheim am Rhein, Nr, 138, Flur 5, 
Nr. 287 des Katafters, neben Franz Engeld und der Brandgaſſe, auf einem Flaͤchenraum von 13 Ruthen 
70 Fuß gelegene, und ausweis des auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur- Einfiht offealiegenden Steuer— 
Auszugs mit 7 Thlr. 14 Sgr. 3 Pfg. beſteuerte Haus, fammt, Shoppen und Hofraum bis an den Rhein 
hin — anhabend im Erdgefhoffe 2 Zimmer und eine kleine Küche, jo wie eine Werkflätte und Borhaufe, 
auf dem erften Stode 6 Zimmer, darüber der Speicher, fodann 2 Keller; erbaut in Fachwaͤnden und ge⸗ 
deckt mit Ziegeln, begraͤnzt von Franz Engels und der Brandgaſſe, welches außer dem Haupteingange 
ſtraßenwaͤrts noch einen beſondern Ausgang auf den dahinten gelegenen unverſchloſſenen Hofraum bis an 
den Rhein hat, und vom Schreiner Ferdinand Paffrath, dem Kiefer Daniel Hondſch, den Schneidern 
Adolph Bongards und Heinrich Weſtenberg, dann vom Sattler Johann Loͤhe gegenwaͤrtig bewohnt wird 
— unter den auf obiger Kanzlei zur Einſicht offenliegenden Bedingungen, unter welchen gegen Wittwe 
Jakob Gilles, Anna Sibilla Breidenaffel, ohne Gewerbe hier, fodann deren Sohn Paul Gilles, Faßbinder, 
dermalen in Düren, ſubhaſtirt worden, beziehungsweiſe jetzt gegen den Anſteigerer deſſelben, Kiefermeifter 
Anton Gilles hier, auf dad Erfigebot von 500 Ehe, Behufs Reſubhaſtation zum Verkaufe ausgeſetzt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Mülheim, den 12, Dezember 1842, . Der Friedensrichter, Bleiffem. 


A79 Gerihtlider Verkauf. 
In Folge zweier Mrtheile bes Königlichen Landgerichts zu Köln vom 27. Juni und 23. No: 
vember diefes Zahres, erlaffen in Sachen, 


1) Bernard Harf, Aderer und Hufſchmied, 

2) der Eheleute Peter Effer, Aderer, und Anna Maria Harf, 

3) Paul Harf, Wirth, und 

4) Chriftina Harf, ohme Gewerbe, fämmtlich zu Worringen wohnhaft, Kläger, vertreten durch 
Anwalt Herrn Nüdel I; 


0 








gegen 
Adam Ubber, Aderer, zu Worringen wohnhaft, für fi und als Wormund ber beiden minderjährigen, in 
feiner Che mit Gertrud Harf gezeugten, ohme Gewerbe bei ihm mohnenden Kinder, Heinrich und Bernhard 
„ Uber, Berkiagten, vertreten durch Anwalt Steinberger und Advokat Hagen, 
Sollen die zum Nachlaffe der verfiorbenen Eheleute Andreas Harf.und Catharina Kranz gehörigen 
beiden neben einander im Dorfe Worringen an der Landftraße neben Wittwe Klouth und Heinrich Ubber 


gelegenen Häufır öffentlich verfteigert werden. Diefelben find im Katafter eingetragen sub Flur A, Nr. 
99, 100, 101 und 102, und befichen: 3 Br. ö Er 
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1) aus einem einſtoͤckigen, maſſiv in Stein erbauten Wohnhauſe, bei welchem ſich ein Bru 
2) aus einem einſtoͤckigen, in Holzfachwerk dicht neben dem vorigen —2 Fe 
3) aus einem im — Zuſtande ſich — Etalle; 

4) aus einer in Holzfachwerk erbauten Scheune. Dad Ganze fol in 2 Zheilen, wovo i 
550 Thlr., der zweite zu 250 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, aaa a ber eine zu 
Freitag den 3. März 1843, Vormittags 10 Uhr, 
zu Worringen, in dem Wirthöhaufe des Herrn Paul Harf, einer öffentlichen Werfteigerung ausgeſetzt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Heft der Bedingungen, fo wie das Gutachten der Sad: 
verftändigen liegen auf ber Amtöftube bed unterzeichneten, hiermit kommitt irten, zu Köln, St. Apofteln- 

firaße Nr. 3 wohnenden Notard zu Jebermanns Einſicht offen, 


Köln, den 23. Dezember 1842, Shen, Notar. 
480) Bertaufs- Anzeige, 
Auf Anftehen von Heinrich) Schallenberg, Schufter in Brühl, für fih und ald Vormund ded 


minberjägrigen Andreas Schallenberg, ohne Befchäft dafelbfi, in Beifein von Heinrich Engels, Metzger in 
Brühl, ald Nebenvormund, ferner auf Anftehen von Johann Henk, Dachdecker zu Bornheim, als WBors 
mund des minderjährigen Johann Henk, ohne Geſchaͤft dafelbft, in Beifein des genannten Heinrih Schal: 
Ienberg ald Nebenvormund, ferner auf Anftehen des Fraͤuleins Barbara Gchallenberg, Hauöhälterinn in 
Köln, und auf den Grund eines Rathskammer⸗Beſchluſſes des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18, 
November I. 3., enthaltend die Homologation der bei ben Zriebenösgerichten zu Köln Mr. IIL, vom 28, 
Mai und 9. Auguft i. J., und bei dem zu Bonn Nr. IL vom 3. November I. 3. aufgenommenen Fa⸗ 
milienrathöbefchläffe werden die hiernach verzeichneten, den großs und minderjährigen Erben der zu Brühl 
verlebten Eheleute Johann Schallenberg und Sibylla Engels zugehörigen, in der Gemeinde Brühl ges 
legenen Immobilien, den 23. Februar 1848, Morgend 10 Uhr, beim Gaftwirthen Herrn Ganfen zu 
Brühl, durch den unterzeichneten, hierzu Lommittirten, zu Brühl wöhnenden Notar Breuer Öffentlich 
verfleigert werden. 

1) Ein Haus nebft Garten und Stallungen, gelegen zu Brühl auf dem Markte, Flur M, Nr, 273 
mit 12 Ruihen und M 274 mit 7 Ruthen Garten. 

2) 31 Ruthen Garten, gelegen in der Maar, Flur M, Rr. 748. 

3) 27 Ruthen Garten am Zomeögäschen, Flur M, Nr. 381. 

4) 44 Ruthen 80 Fuß Garten in der Maar, $lur M, Nr. 741. 

5) 85 Ruthen 20 Fuß Garten in der Bitze, Flur M, Nr. 7154. 

6) Fin Haus, gelegen zu Brühl auf dem Markte, Flur M, Nr. 400, mit 4 Ruthen 25 Buß, 

7) 67 Ruthen 90 Fuß Garten an der Donnerbad, Flur M, Nr. 38/,. 

Zare und Bedingungen liegen bei dem Unterjeihneten zur Einſicht offen. 

Brühl, den 16, Dezeinber 1842, Breuer, Notan 


481) Bertaufs-Anzeige 
Durch die beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 9. Mai und 24. Auguft d 
J., erlaffen in der gerichtiichen Eheilungsfache: 1) der Sibylla Kürten und2) der Elifaberh Kürten, beide ohne 
Gewerbe, wohnhaft zu Langenbrüd, Würgermeifterei Merheim, Klägerinn, vertreten durch bie Advokateen 
Correns und Bloemer, letzterer als Anwalt, 








gegen — 
1) den Wilhelm Kürten, Ackerer, wohnhaft zu — Langenbruͤck, für ſich und als geſetzlicher Vormuna 
feiner mit feiner verlebten Ehefrau Catharina Schmidt gezeugten, noch minderjaͤhrigen Kinder: Anna Catharind 
und Wilhelm Kürten, beide ohne Geſchaft bei ihrem Water wohnhaft, worüber nachbenannter Joſeph Hasberg 
Nebenvormund iſt, vertreten durch bie Advokaten Gorrens und Bloemer, letzter als Anwalt; 2) den Peter 
Schmidt, Aderer, wohnhaft auf dem Wellingerhof, Buͤrgermeiſterei Engelöfirhen; und 3) bie ebendafelbft 
wohnenden Ehe: und Aderdleute Joſeph Hasberg und Eliſabeth Schmidt, Werklagte, vertreten durch 
Aovokat: Anwalt Gourt, 
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i itati nten Gefhwiftern Sibylla, Clifabeth, Anna Catharina und Wilhelm 

iR — er ee ger —— in der Buͤrgermeiſterei Engelskirchen gelegenen und unter 
en ber Grundgüter-Mutterrolle der Steuergemcinde Bellingen aufgeführten Aderguteb, beftehend. 
* inem halben Wohnhauſe, einer halben Scheune und Nebengebaͤuden, b. aus einer Frucht» Waffer: 
e * aus 23 Ruthen 70 Fuß Gebaͤudeplatz, d. aus 159 Ruthen 60 Fuß Baumhof, e. aus er 
Br 90 Fuß Hütung, f. aus 1 Morgen 5 Ruthen 59 Fuß Mühienteih, g. aus 28 Morgen 11 
Ballen 80 Fuß Aderland, h. aus 4 Morgen 102 Ruthen 35 Fuß Wiefe, und i. aus 32 Morgen 56 
—— 75 Fuß Holzung, preußiſches Maaß, im Ganzen werthgeſchaͤtzt zu 3316 Thlr. 29 Sgr. verordnet und 
en u eichnete Rotar Johann Gonzen zu Lindlar, auf deſſen Schreibflube die Eppertifen und Verkaufsbe⸗ 
ei = ie zur Einſicht liegen, mit biefer Pizitation kommittirt worden. m 
” De Berfaufstermin ift demnach auf Donnerötag den 26. Ianuar 1843, Vormittags 10 Uhr, in ber 
Wohnung bed Wirthes Heinrih Baumhof zu Hohkeppel feftgefegt worden. re ER 

Lindlar, den 17, November 1842. » Gonzen, . 


Stammholz-Verkauf. 
482) Um Montag den 9, Dinstag den Mo: Mittwod) den 11, und Donnerstag den 12, Januar 
fünftigen Jahres, jedesmal Morgens um 10 Uhr, follen zu Bergheimerdorf beim Wirthen Conrad Lugt 
407 Rummern Eichen⸗Stammholz, in den Bohlendorfer Erbwaldungen am Heiligenwege, nahe beim Wie⸗ 
denfelder Felde ſtehend, dem Herin Grafen von Goltſtein zu Schloß Breil zugehörig, öffentlich dem Meiftbietenden 
unter den gewöhnlichen Bedingungen verkauft merden, und zwar: 

am Montag von Nr. 1 bis 100, 
am Dindtag von Nr. 101 bis 200, 
am Mittwoch von Nr. 261 bis 300, und 
am Donnerötag von Nr. 301 bis 407. 
Unter diefen Stämmen befinden ſich mehrere Mühlenaren und fonft fehr fchöne zu jedem Gebrauche 


geeignete Blöcher, Der Zörfter Giefen zu Bergheimerdorf wird den Kauflufligen auf Verlangen die 
Stämme anmeifen, 


im, den 20. Dezember 1842, 
iz ae Bi ’ Gottfried Anton Freng, Notar. 


Materialien-Berdbingung für Unterhaltung der Kunftfiraßen. 

485) Im Auftrage der Königlichen bogblicen Regierung zu Köln fol die Lieferung der Materi- 
alien zur Unterhaltung der Kunftftraßen in deren Bezirk auf 3, 6 und 9 Sahre Öffentlih an Mindeft: 

forbernde verdungen werden, nämlich: 
1) am Montag den 9. Januar 1843, des Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gaſthofe zu Ehreshofen: 
a. für die RöIn-Dlper Straße bie Lieferung aus den Bruͤchen Luͤderich, Alsbach, Selbig, Haardknapp, 
Dehlchen, Volmerhauſen und Hoefen; b. für die Born:Gummersbacher Straße aus den Brüchen 

Dh, Sogarten, Eiberg, Sohl, Winterbe und Roͤckelsſehsmar. 
2) Mitkwoch den 11. Januar, des Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gafthofe des Herrn Schmig zu 
Euskirchen: a, für die Köln-Trierer Straße die Lieferung aus den Kieögruben Bildgen, Schwifter- 
berg, Dernen und aus dem Steindruch Kirchheim für die Streden von Nr. 2,98+12 Ruthen bis 
Nr: 3,06+10 Ruthen, von Nr. 3,24 bis 3,32 und von Wr. 4,06 bis 4,84: b. für die Bonn-Eug, 
kircher Straße die Lieferung aus den Kiesgruben Hardberg, Bufhhoven und Zannewald; c. für 
die Bonn⸗Trierer Straße die Lieferung aus der Kieögrube Kreugberg und dem Bafaltbruc) Bilip. 
Sreitag den 13. Januar 1843, des Morgens um 10 Uhr, in der Amtöftube des Unterzeichneten 
hierſelbſt, a, für die Koͤln⸗Frankfurter Straße die Lieferung aus den Kiedgruben Plantage, Hohes 
kreutz, Elsdorf und Uderath; aus ten Sandſteinbruͤchen Steinen ohnweit Troisdorf und dem Ba— 
ſaltbruch Steinbahn bei Siegburg, woraus auch eine bedeutende Quantität für den Bau der 
Straße von Bonn bis Overath geliefert wird; ferner die Beifuhr uno das Zerſchlagen “alter Pfla⸗ 
ſterſteine auf der Strede von ber Sieg bis hinter Uderath: b. für die Koͤln⸗Acnheimer, Köln- 
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Berliner und Mäljeimspöheberger Straße bie Beifuhe alter Pflafterfleine; c. für die Kdln-Main 
zer Straße bie Lieferung aus den Bafaltbrühen Godesberg und Muffendorf; d, für die Köln 
Nymmeger Straße bie Lieferung aus den Bafaltbrüchen oberhalb Bonn auf der Strede von Nr 
0,27+15 Ruihen bis Nr. 0,465 e. für bie Köln. Lütticher Straße die Beifuhr von 80 Schtr. alte 
Pflafterfteine auf die Strede von Mr. 25+3 Ruthen bis Nr. 78; f. für die Köln-Dürener Straße 
die Lieferung aus den Bafaltbrüchen oberhalb Bonn auf den’ Streden von Nr. 29+7 Ruthen bis 
Nr. 1,44+5 Ruthen, von Nr. 1.59+1 Ruthe bis 1,83+3 Ruthen und von Nr. 237 bis 2,77+14 
Ruthen; eben fo für die Köln-Wenloer Straße aus denſelben Bruͤchen; g. für bie Bruͤhl· Lechenicher 
Straße bie Lieferung aus ben zu denfelben gehörenden Kiebgraben; und h. für die KölniBrierer 
Strafe ins 1. Bezirk von Nr. 2,00 bis 2,25, die Bafalt-Lieferung aus den Bruͤchen oberhalb Bonn. 
Die Koften-Anfchläge und Bedingungen koͤnnen vom 1. Sanuar*1843 an bei den Bezirks-Wegebau⸗ 
beamten zu Köln , Deuß, Bonn und Gummersbach eingefehen werben. 
Nur ſolche Perfonen, welche ſich in den Zerminen über ihre Qualififation gehörig ausweifen koͤnnen, 
werden zur Bietung zugelaffen. 2 
Dertz, den 24. Dezember 1842. Der Königl. Ober: Wegebausänfpektor, Freymann. 


184) Preußiſcheée Renten-Berfiderungs-Anfalt, 
Bektanntmahung. 
In der General-Berfammlung ber Mitglieder der Kenten-Verficherungs-Anftalt vom 23. v. M. find 
für die drei Jahre 184%, zu Mitgliedern ded Guratoriumd und zu «Stellvertretern erwählt worden und 
haben die Gewählten bie auf fie gefallene Wahl angenommen. a 
a. als Mitglieder des Euratoriums, 
Her Gamet, Rentier, Stadtrat) und Mitglied der ſtaͤdtiſchen Schul⸗Deputation 
„ Geim, Rechnungs⸗Rath im Königlichen Finanz Minifterium. 
b, als Stellvertreter 
Herr Defterreic, Geheimer Ober-Finanzrath. 
„ Zunge (3. Er: M.), Kaufmann. 
Bon ben Gewählten hat an ber Verwaltung der Anftalt in obiger Art bereitd Theil genommen: 
Herr Gamer, während des Jahres 1840. 
„ Junge, während ber Jahre 1840 und 1841. 
In Gemäßheit des $. 44 der Statuten wird das vorftehende Refultat der Star gehabten Wahl 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Berlin, den 5. Dezember 1842 
Das Curatorium der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


— — — — 

Hoͤherer Genehmigung zufolge wird der zu 3350 Thlr. 17 Sgr- 5 Pf. veranſchlagte Neubau 

485) eines Schulhaufes dahier zu Winterfcheid, am Montag den 9. Januar 1843, Morgens 10 Uhr, 
in der Behaufung ded Wirthen Mathiad Schneider hierfelbft, an den Mindeltfordernden öffentlich vergantet, 
wozu Lufltragende unter dem Bemerken eingeladen werben, daß Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen 


taͤglich auf meinem Amte eingeſehen werden koͤnnen. 
Winterfcheid, den 22. Dezember 1842. Der Bürgermeifter, Schaefer. 
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Alpbabetifches 


Hann und. Sad-Negiler zum Amtsblatt der Koniglichen 
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151: = rharmachen von Apart Sit 
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srelbajen im Köln Niederlage, De — 
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Gebühren I ——— 
kr efe haft, deren She 
un 


Beikliher und. Kirchenfachen Berwa 
Wer Köln, Ertrablatt zum, Amtsblatt St. X 
erkäufe und —ã en von Riren- 
und Pfarrgütern, fiebe “Pier rt 
Gemeindebauten, deren Ausführung, 
Gemeindefahben. 
Berdingung von Gemeindebauten, LVieferun- 
gen Neubau eines er Kerpen und. einer 
rüde über den Steffelbach, A. 4: — Meuban der Paftprat 
und Bifarie zu U 58, Ds ung ‚ber 
ht 1, a 


Brüde über ven ne . 149, — eines 
Ziebbrunnend zu — auf den 165. — 


eubau eines — zu — 271. 
anf! mn dr Pia von —*8* *— 
an ien der: Pfarrei N 4 

— Schulgebäude zu Lindlar, ‚A; 158 — — 
u Kierdorf, A . 165, 


— von After, —D Gielodorh 


98, 119. ug’ . 
mie, & Dottendorf, — Ippendorf, Ke 
u er gen © 


* Wem Bleib, U. 192, 174. 174. 
Geometer, € Id 
—— * 


———* erichtliche Gebühren, 306. — 

Geb gung-von nden, 360. 

Geri ker —— des Landgerichts, 200. — des Appella⸗ 
tione bofes, 245. € 
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Gerichtsſitzungen, des Land —5 zu Köln, 108, 
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gan zu Berli J he - 
ewerbefcheine für bie im Umherziehen gege enen t ea⸗ 
traliſchen Darftellungen, 37. ben — 

oͤln, Unterricht in derfelben 273, 


Gewerbefteuer, fiebe Steuer. 
Biftverfauf, ſiehe Medicin — 
Goldzahlungen an Königl. Kaſſen, M 


D. 
Handel. Mäfter, 63, — Wahl u und —— reſp. Er⸗ 
nennung der Mitglieder der hieſigen — — 
127. — ng er an der Preuß, Ruſſiſchen 


Gränze, — Handel mit Rußland, 358. 
ar Denn: ⸗Geſellſchaft, ausländifche, 


Haufiren. Berbot des Haufirens mit Drudfachen, 3323. 
Hebammen, ———— deffelben, 171. 
Hebammenmwefen afung einer Hebamme, 118, 


132, 334. 
Heilanfalt für are zu Köln. Confulta- 


tionen in berfelben, 9. 
Heirathen. Einwilligung ber Eltern in die Heirath ihrer 


Kinder, 


Gewerbeſchule zu 
20. - —— 


in —— und Gemarken⸗Wal⸗ 
dungen der Oberförftereienst niasforft, 7, at, 28, 36, 75, 
22. — 


Kottenforft, 20, 36, 59, 102, 381. — Sieben 
At, 60, 73, 76, 8, 3. - zum. 14, A, 68, Be dr 


369, 387, 388. in Gemeinde: und Inftitute- 
an aldungen: im — von Pech, A. 4 — in 
der Gemeinde Rheinbach forat Lohmar, 


A. 20. — Sicherbergerkufeh Fi 217. — ce. in Privat 
und eds — Erbenwalde, * 3, 6. 
— Liblaerbuft * —2 4. L 
— am Piblar elbe, 4. 3. — 28, — Fla- 
merdheimerwald, 102. — zu gie N. 217. 
Hypothefenwefen. Erneuerung ber —S — 
tionen, 367. 
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—— Bein ungen, 233, 
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* zu Bensberg, 
R— Perſonen. 
2Gertr. Meller, Pa, . ‚Ib: 
Zander, 284. — Nnna-G, Schneider, 
—— Anſtalt in Siegburg. Lieferung, 
eidungsgegenftänden, U. 131. v He 
halfen, A. * 


35 iöefen. Schließun des Fön, 
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8. 


Rapitalien gen Sppotbefe, A. 117, 
Kalienanwelfungen Verfolgung J— jal⸗ 


Kalaſter. Forſſchrei des Güterwechſels i 
ſteuer⸗Kataſter, Aufl besfelben, 132, "at 

Kinder Causgefegt), 125. 

Kirchen, deren Benutzun 19 zu — * 316. 

Kirdenbauten, fibe Oemeindefad 

Kirdenfaden, ſiehe Geiſtliche Sa 

Kirdengeläute durch —— , 

Kirhweibfeft zu wor. R 

König. ©. M. des Könige — nach vollen 
deter Reiſe in der — 

ea für die jübifhen Korporationen zu Unmmb- 

adt 

Kollelten. Kirchenz und Hauskollekten. Allge— 
meine, für bie Abgebrannten zu Hamburg, 151. — für 
den Dombau, 282. — für bie Elementar-Scull F 
Wittwen-Waifen-Penfions-Anftalt, 351. — für bie 
ftummenfchulen, für ve Scdullehrer-Seminarien, Fl 


Evangelifde: für bie bürftigen evangeliſchen Ge— 
meinden der — —e 217. 
Kirchen-Kollekten. 


Allgemeine: Für die bürftigen Studirenden auf der 
Univerfität zu Bonn, 80, 251. 

Evangelifde: Für die evangelifchen Chrifen im 
Drient — für die Kirche zu — für 
a —— 194. — für die Kirche ju Dom- 


Hausfolleften. be ek Für die Brandbeihädig- 
ten zu Rheinba 


Rei dsgerigitihe Erfenntniffe gegen Deſer— 


teure, fiebe Deferteure, 
Kunſtſtraßen, fihe Wegebau. 
L. 


Landgerichte, ſiehe Berigtsbepärden 

Landfarten, fibe Bücher 

rg —— des Kreiſes Sieg, deſſen Ber: 
egung nad Allner, 306. 

den m Allgem, Kab.Ordre über den Zuftand der⸗ 


edadwehr-Hetilstie-Nebung, 114. — Landwehr: 
Ref,-Pioniere, 95. 


Landwirtbfhafte-Infitut. Regulativ für das Landes: 
Oe konomie⸗Kollegium, 

Landtag. Wahl von — 371. 

Lehnserneuerungen, — 

Leichname, gelandete, im Rhein bei Goblenz, 5, — 
Worringen, 5, — Coblenz, 19, — Köln, 58, _ Bor: 
ringen, 59, — Plittersdorf, 65, — Nieberfaffel, 119, — 
Baumberg, 159, — Worringen, 162, — Wicsdorf, 180, 
Düffelvorf, 185, — Nbeinbreitbad, — Monheim, 
219, — Oberznderf, 259, — Honnef, 260, — Wefes 
fingen, am Dedftein, 264, — Düffeldorf, 376. 

Leibhaus-Reglement für die Stadt Köln, 293, 329. 

Lieferung von Burcau-Bebürfniffen, A. 224, 

Litterarifhe Anzeigen, fihe Büder. 


M. 


Majoratsitiftungen, fiehe Ritterſchaft. 
Marftpreife, fibe Durchſchnitts-Marktpreiſe. 
Martin-Durhfhnittspreife, liebe Domainen, 


Mevdizinal-Perfonen, deren Bereidigung, 1, — Bere 
eichnif derfelben, Beilage zu St. IE 1, 146, —beren 
Berwenbung und Remunerirung in fanitits-polizeilichen 
Gefdäften, 315. 

Medizinalwefen Debit von Mebizinal-Bücdern, 132, 
Neue Kubpoden-!ympbe, 230, — Armenkranfenpflege, 262, 

Medizinifſch-chirurg iſche Lehranſtalt zu Münſter, 96 
118, — Vorleſungen bei derſelben im Ninterfonee 
18472—1813, 232 

Militairübungen, 118. 

Militairverpflegung, fiebe Truppenverpflegung. 

Militairwefen Entlaffung und Beurlaubung vom fteben- 
den Heere, 96. — GSuperRevifions-Nommifiion, 132, 
— Errichtung von Buden im \nfanterielager bei Eus— 
firchen, 179, 184. — Militairverhältniſſe der Manns 
fihaften ber auferbalb der Dfifee fahrenden diesſeitigen 
Schiffe, 287 

Kriegsdienftpflicdhtigfeit. Aufforderung zur Er 
far-Ausbebung pro 1841 nicht erfhienener Kriegsdienft- 
pflichtiger, 157. - 

Berfauf überzäbliger Dienftpferbe, des. 7, 
Uancn-Regiments, 266, 302, 309. 

Minifterium Benennung des Minifteriumd des Ins 
nern, 202. j 

Müblen-Anlagen. Fruhtmablmühle zu Wabn, A. 7, — 
Delmühle zu Jenede, A, 7, — Windmühle zu Arietorf, 
N. 11, — Knochenftampfe zu Haardt, U. 31, 38, ,— 
en Hr a zu Niederbreidendad, N. 70, 80, — 

ruchtmahlmüble unweit Madenbad, A. 74, - Lob: 
und Knochenſtampfmühle zu Rosbach, — Fobmügte zu 
Niederbroel, A. 56, — Oelmühle zu Herrenftein, A, 92, 
— Fruchtmüpfe zu Piederbreidenbad, — Loh⸗ und Knochen⸗ 
Ber — et — —— zu — 
roel, — Frucht und Delmühle erren⸗ 

d 06 4 


fein, 101, 108, — eine Pulvermüble im Auel bei 
Haus Greend, U. 132, 155,— Delmühle zu Leufchrat 
156,18, 1 ν— ble 3 ſchrath, 


IX 


N. 


Notar Aubertin, Bewahrer der Urfunden des veriorbenen 
Notare Nuß, 301. — Auguſtin Breun, Berwahrer der 
Urfunden des Janfen, 98. 

Notarialwefen, fiche Juſtizweſen. 


D. 


Obſtbaum zucht, deren Beförderung, 160. 
Drbensverleibungen, Beilage zu St. 39. 


P. 


Packhof in Köln, Regulatid für denſelben. Beilage 
zu St. 18. F 

Patente. Ertheilte Erfindungs-Patente: dem 
C. Grawort auf ein Echappemeni, — J. Rocholl 
auf einen eigenthümlich erlannten Zufaß zur Yohe beim 
Gerben des lohgaaren Leders, 41, — Ulnann, ©, W., 
auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Zertbeilen von 
Flachs ıc. 41, — Steinbah auf eine Schnupftabafs-Rap- 
pier-Mafchine, 42, — Steiger, W. A., auf einen mechani⸗ 
ſchen Lefefamm, 77, — Brefton, G., auf eine Drudmas 
Shine ift aufgehoben worden, 77, — Dffermann, F. 4, 
Berbefferung der Streihmafhine zur Gewinnung von 
toden, 83, -- Hamann auf ein Injtrument zum Zeich— 
„en von Ilypfen, — March auf einen Dampficieber für 
Dampfmafhinen, 115, - Siemong, auf ein Berfabren 
Gold Bebufs der Vergofdun auf naffem Wege aufju- 
löfen, 116, — QDueva, F., Vorrichtungen an Webema— 
fhinen, 127. — Treu, €, Berbefferung der Brenner für 
Del⸗ und Thran⸗Lampen ohne Doct, 144, — Auf, D. 
W. E., Gläfer nad Art der Venetianiſchen darzuftellen, — 
Schleiden, veränderte Einrichtung der Teftatur des For⸗ 
tepianos, — Dechelhäuſer, Trodnen und Glätten des Pa⸗ 
piers, 149, — * Apparat um im luftverdünnten 
Raume zu ſieden, — March, I Steuerungs⸗Vorrichtung 
für die Maſchine einer Lokomotive, 149, — Preft, Gelpfe 
und Kuckerling, auf eine Buchdrucker⸗Setzmaſchine, — 
Sollmann, Hofrath, auf eine Vorrichtung an elektrifchen 
Zelegrapben, — Bublmann, 3. G., Branzen-Mafchine, — 
Damme, G., Vorrichtung zum Auswalzen von Löffeln u. 
Gabeln, 163, — Dobte, Sam., zurüdgenommen, 108, 
— Kunth Adalvert, auf eine Mafchine zum Schneiden 
von Korlpfropfen, — Dobbs auf eine Vorrichtung zum 
Formen von Schrauben für den Ghufi, 168, — W. A, 
Profowely auf eine Maftine zum Steden dig Torfs, — 
I. Weiß, zur Gutmachung von Kiefernadeln, 185,— D. 
Sarthe et Beyſe, Kortbewegung von Schiffen, — J. Bel 
auf eine Schneidevorrichtung zum Trennen zufammenges 
webter Sammttüde, — Laur. Lilley zum Führen und 
Gfätten ver Nadeln, 186, — Pet. Morbotter auf eine 
Borfeile, — S. Weigert auf eine Vorrichtung zur Ein⸗ 
tragung der Nutben in Velpel- und Plüfd-Gewebe, — 
G. Schelborn und Friedel auf eine Mafchine jur Fa⸗ 
brifation von Dufeifen, 190, — Sundelin auf eine Dar 
ftellung fünftliber Marmorplatten, — Hafeloff et Comp. 
* * —— Karl Güntermann auf 
ine Sicherheitsvorrichtung an Gewehriclöffern, 207, — 
€. 9. ©. Maerder auf eine Mafgine — der 
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bi 


Wolle, — George Prefton auf einen mechaniſchen Kunft- 
webeftubl, 220, — C. Hummel auf einen Breithalter für 
Gewebe, — Neufranz auf eine Buchdruckerpreſſe, — Runge 
auf eine Zubereitung des Torfs, 233, — Bepſe auf eine 
Torf: und Braunfoblenpreffe, 249, — Maaf, Aug., auf 
eine rotirende Feuerfprige, 217, — X. Wirth und Karl 
Boos auf eine Walzvorrictung für Meſſer ıc., Klingen, — 
Gebrüder Bonardel auf eine mechanifche Vorrichtung um 
Ghenille-Fäden zu fehneiden, — C. Hummel auf eine 
mechanifhe Borridtung zum Gtüppen und Abfchlagen 
der Formen an Perrotinen, — Lippe auf mecanifche 
Borrihtungen zum Noppen der Wolle, 320, — ©. W. 
et ©. U. Rengert auf Streibzündbölzer, 331, — Mori 
Gütterbod auf Zündbänder, 349, — Aug. DuMont — 
einen Sicherheits-Apparat gegen Diebe, — P. J. Saß 
auf eine Hechelmaſchine, — ©. Iſing auf eine Borridy- 
tung zum Zieben der Karotten aus Tabadsblättern, 255. 
erfonenftand, 2 Civilftands-Regifter. 
farrgemeinde, Konftituirung einer neuen evangelifchen 
All in Siegburg, 257. 

P a * Gemeindeſachen. 

Pfarrſtellen C(erledigte) ſiehe geiſtliche Saden. 

Pferdezucht. Ergeb. der Schauämter pro 1841—42, — 
Eröffnung der Beſchälſtat. pro 1842—44, — Ertheilung 
eined Körfcheing, 65, — Tauglichfeits-Erflärung zum 
Befchhälen, 95, — Einbrennen der Fohlen, 181, — dies⸗ 
jährige Schauämter, 367. 

Ben — Auszug aus den Impfliſten pro 
1841, 306. 

Polizei-Straffonds. Ueberfiht über Einnahme und 
Ausgabe bei demfelben pro 1841, 70, 

Polizei-Verordnungen. Verbot bes Babens und 
Schwimmens außerbalb der dazu bejtimmten Pläge, 252 
ontonbauten zu Grimlinghauſen. GSiderftellung der— 
felben, 244 _ . 

Poſten. Veränderungen ber Lofal:Perfonenpoft zwiſchen 
Köln und Siegburg in eine täglide Zmalige Perfonen- 
yoit, 723, — Gariot-Yonfaprt zwifchen Uedem, Kerven- 
beim und Weeze, A. 

Auf der Poft zurüdgelaffene Reiſe-Effek— 
ten, A. 

Poſt⸗Sachen, als unbeftellbar zurüdgefommene Gegen- 
ftände, A. 119, 264, 381. — Auf ber Poft als herrn⸗ 
108 verbliebene Gegenftände, A. 156.— Einridtung einer 
Prieffammlung zu VBogelfang, 360. 

Boftwefen. Beförderung der Eftaffetten-Depefhen auf den 
Eifenbahnen, 96, — Beförderung der Briefe durch einen 
erpreffen Boten, 142, — Verfendung von Kaffenanwei- 
fungen und coursbabenden Papieren, 192, 

Predigtamts-Kandidaten, wahlfäpige, 255. 

Ireffe, fiebe Cenſur. j u 

So viantamt in Köln. Lieferung von Victualien, A. 
126, — Trandport des Brodbedarfs von Köln nad Groß⸗ 
büllesheim, A. 149, 


N. 
1 a 9. Dünder, 108, — Knops, 
6. 
Remontemärfte pro 1842, 111, 145. 


> 


NRentenverfiberungs-Anftalt. Preußiſche. 
neuer Mitglieder des Kuratoriums, A. 2% —— 
tragszahlungen. U, 58, — Rechnungsabſchluß pro 1841, 
4. 149, — Wahl eines Stellvertreters und Präfidenten 
des Curatoriums, A. 230, 274, — Zinsfuf, U. 372. 

Rheinfähren. Fäprgelbtarif zu Gürtb, 10, — zu Merfes 
nid, 44. — Berpadtung der Rheinfähre zu Tangel, 71. 

Rheinihifffahrt. Beftätig.sUrktunde der Rheinſchifffahrts⸗ 
Aſſek.⸗Geſellſchaft, — Beilage zu Et. 2. 

Rheinzohl, fibe Steuern. 

Ritterſchaft. Güter, welden die Rittergute-Dualität zu⸗ 
erfannt ift, 347. 


©. 


Salz-Berbraubs-Kontrole, deren Aufhebung, 372. 

Schauämter, fiebe Vferdezudt. 

Schießpulver, Berfendung desfelben, 329, 

Schiffer, Prüfungstermine, 216. 

Schifffahrt, fiebe Rheinſ fahrt. 

Shriften, ſiehe Bücher und Genfur. 

Schulamtsfandidaten, wablfähige, 261. 

Schulbefud der vorgefegten Behörden, 251. 

Säulen, freie Nachmittags- und, serien in den Elementar⸗ 
fhulen, 106, 

ShullebrersPrüfungen, 113. 


.Shullebrerinnen=- Prüfungen, 113. 


Shullebrerftellen, vacante, Bensberg, Bus ——— 
75, — Bickenbach 149, — Blatzheim, — Buir, 
67, — Bufchoven, 386, — Cürten, 127, — Finken⸗ 
ratb, 309, — Gleſch, 28, — Harſcheid, 266, — Dems 
mersbadı, 232, — Hermülheim, 115, — Bodwald, 

120, Hofen, 83, — Honnef, 291, — Honrath, 207, 

Sttenbad, 101, — Keldenih, 144, — Kenten, 174, — 

Ktlüppelberg, 249, — Kott, 20, — Königshoven, 14,— 

toope, 67, Pabiberg, 14, — Marialinden, 355, — 

Mejchenid, 101, — Mondorf, 136, — Münftereifel, 127, 

Much, 174, — Neuftadt, 83, — Nünderath, 20, — 

Stoisbeim, 277, — Strombad), 381, — Weilerewift, 319, 


—— Wip er ürtb, 2 ae ’ 

Schul er ae nnen ſ eſten. Flamersheim, 75, — Gleuel, 
75, — Keſſenich, 7, 36, — Sindorf, 271, — Zülpich, 355. 
Shullebrer- Seminar zu Brübl, Termin zur Prüfung 

derer, welche darin aufgenommen zu werben wünfden, 
81, 176, — zu Kempen, Aufnahme in basfelbe, 71, — 
zu Neuwied, Prüfung und ferien, IB. 
Stants-Schuldfheine. Einlöfung der ältern Kur- und 
Neumãrkiſchen Zins Coupons aus der Zeit vor dem 1. Januar 
182223, 63, 69, 79, — Wittgenſtein ſche Tilgungs⸗ 
Kaffe zu Arneberg, 72, — Kündigung von Staats-Schulb- 
feinen zur baaren Auszahlung am 1. Juli 1842, 85, 
122, — Auszablung der zum 1. Mat 1842 gefündigten 
Kurmärkiſchen Schuldverfdreibungen, 117, — Auszahlung 
der zum 1, Juli 1842 gefündigten De umartifeenSchuter 
verfereibungen, 117, 201, — Yifte der aufgerufenen und 
der X. Kontrole der Stantspapiere_im I. 1842 als ges 
vichtlich amortifirt nachgewieſenen Staatöpapiere, 121, — 
Kündiaung von Staate-Schultiheinen zur baaren Aus⸗ 
zahlun am 2, Januar 1843, 122, 304, — Anhang, 
— St. 16, — Kündigung, Auszahlung und Um— 
ſchreibung der noch unverlofeten Staat: Schuldſcheine, 


23, 130, 137, 169, 191, 227, 304, — 'verlorne Staates 
Grunfgein, i7I, 200, 231, 266, 311, 321, — Abhanz 
den gefommene furföln. Landſt. Obligationen, A. 118, 181, 
Auszahlung der gelündigten68800Rt. Kurmaͤrliſchen Schuld» 
verfhreibungen, 279, — 16500 RL. Neum. Schuldverſchrei⸗ 
bungen, 280, — Zinfenzablung von prov. Staats-Paffiv- 
Kapitalien, 330. f 

Stellen (offene), Poligeibienerftelle zu Effern, A. 63, — 
zen zu Blamersbeim, 118, — Kreispbpfifateftelle zu 

onn, 188, — Polizeidienerftelle zu Gucdenbeim, 271, 

Stempel, Stempelfreibeit der Berbandlungen wegen ber 
Kleinkinder: Berwahrichufen, 161, — Stempelpflidtigfeit der 

—— in Militair-Angelegenbeiten, 176, 
teuer. 

Bergwerks⸗Steuer, Ausmittelung. derfelben pro 
1842, 335, — Reklamation gegen die Steuer pro 1841,336. 

Gruntiteuer, Beranlagung pro 1842, 44, — 
Grundfteuertedungs-Fonds pro 1841, 64, — Beſchwer⸗ 
den über biefetben, 70, — Berichtigung über die Bes 
fanntmachung im 7. Stüd des diesj. Amtebl. ZI. 

Gewerbefteuer. Beſchwerden über diefelbe, 70, — 
Gewerbefteuer der Schiffer, 329. 

Klaffenfteuer. Geiftliher und Schullebrer, 33. — 
Vertheilung der zu veranlagenden Summe, 79, — Ber: 
— pro 1843, 272, j 

Mabl- und Shladtfteuer, Regulativ für Bonn, 
351, 372, 383. 

Tabad sfteuer. Anmeldung mit Taback bepflanzter 
Grundftüde, 172. 

MWeinftieuer, 146, — Erlaf der Weinfteuer pro 1841, 
251, 258, Anmeldung des Weingewinne, 267, 

Steueritellen. Gränziteuerftelle Au Buttlar, Gei a,Badha,25 
Stipendien Rechenſchafts-Bericht über den Emma) des 
._ Stipendienwefend auf ber Univerfität zu Bonn, 196. 
Straßen, firbe Mege. 
Sub era — 134, 150. 
ron Gümpel, gegen W. ver, N. J e 
Bartmann, €. 3 gegen Bruere, or 8 8. 
a N A. 5. 18 
ollmann, 9. J.,9. Weber ®. u. Klobr, 3,1 

Brandt, J 9. g. Ang, 9. 4, 5 Dr, Zul 17, 

Ciolina-Zanoli, g. Fühling, Friedr, A. 204 

Dandino, franz, g. P. 3. Mertens, A. art 204, 225, 

Demmer, A. M. Th., 9. Sonnenfhein, „. 261, 

Egweiler, J. B., g. Moritz, %. €, A. 


Feuer Verſicherungs-Geſellfchaft zu Köln, 


8. 9. I. Johnen, U. 88, 
ier, Pet., g. Flohr, 9,9. 5, 1Z 
Flügel, Martin, g. M. Obermayer, A. 367, 
Dransruber Georg, g. Pidhardt, W, A, 209, 


—2*8— F. J. 9. Lüttgen, J. Aug. U. 49, 75, 97. 
— v., Ed., g. G. Schumacher, I. 110, 
—— — 
Hagen, —RX g. Delonge, HL 


XI 


Harbt, Erben, g. Jak. Gilles, A. 271. 

Hemel, B., g. Yüttgen, Jal., A. 98, 127, 155. 

Höfinghoff, With, 9. 3.8. C. Gammendad, A. 
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